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Einl e irun g 

Dank 

Diese Arbeir isr das vorläufige Ergebnis des am Insrirur für Landschafrsplanung und 

Canenkunsr der Technischen Universirär \'qien von einigen im folgenden genannten 

Mirarbeirern und Mirarbeirerinnen und der Aurorin ausgefühnen Forschungsvor­

habens der lnvenrarisierung der hisrorischen Gärren in Ösrerreich. Zielserzung war, 

eInen ersren .. berblick zu den öffendichen und privaren erhalrenen Gärren und Parks 

in Ösrerreich von der Renaissance bis um 193011940 zu ersrellen. Bisher feh Ire ein sol­

cher Karalog: bnige der nun invenrarisierren Anlagen sind als hisrorisch, kuJrureli und 

künsderisch werrvolle Kulrurgllrer bekannt, der Großreil des mareriell überlieferren 

Besrandes war jedoch bisher nichr erfaßr und isr in seinem Weirerbesrand mirunter ge­

fährder. Durch das nunmehrige Vorsrellen jeder einzelnen der llber 1700 invenra­

risienen Anlagen wird jedenfalls erhoffe, ihnen einen bescheidenen ersren Schurz. durch 

Kennmisnahme ihres derzeirigen Besrandes zukommen zu lassen. 

Die nun vorliegende Arbeir konnre ohne die Hilfsbereirschafr vieler Personen und 

öffendicher Finrichrungen nichr durchgeführr werden: Allen daran Bereiligren möch­

re ich daher meinen Dank aussprechen. Über Vorschlag von o. Univ.-Prof. Dr. Gerold 

'X'EBER konnre ich mich am Insrirur für Landschafrsplanung und Garrenkunsr der 

"Technischen Universirär Wien als Mirarbeirerin des 1984 anlaufenden Forschungs­

projekres vomellen. Die Iniriaroren des Projekres waren em. o. Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. 

lng. Ralph GÄLZER (InsrirU( für Landschafrsplanung und Garrenkunsr der Tech­

nischen Universirär Wien, emeririerr 1992) und o. Univ.-Prof. Dr. Friedrich WOESS 

(InsrirU( für Landschafrsgesralrung und Garrenbau der Universirär für Bodenkulrur, 

Wien, emeririerr 1985, gesr. 1995). Finanzierr wurde die Durchführung der Erhe­

bungsarbeiren in den Bundesländern mir Ausnahme von Wien durch den Fonds zur 

förderung der wissenschafrlichen Forschung in den Jahren 1984 bis 1989. 1989 und 

1990 konnre die Be randsaufnahme der Wiener Gänen und Parks mir finanzieller 

Hilfe der Hoch chuljubiläumssrifrung der radr Wien erfolgen. 

Seir 1984 arbeirere ich gemeinsam mir Mirarbeirerinnen und Mirarbeirern an der 

Ersrellung des bundesweiren Invenrars, ihnen allen möchre ich für die geleisrere Hilfe 

danken: An der Bereisung waren bereilige: Dipl.-Ing. Silvia LEBERL, 1984, nördliches 

iederösrerreich,Dipl.-Ing. 1ichael K BIK, 1985, nördliches und slldliches ieder­

ösrerreich, Dipl.-Ing. Karl FÖDERMAlR, 1986-1988, nördliches Burgenland, Ober-
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österreich, Salzburg, Vorarlberg, Kärnren, Steiermark, Tirol. Vorarbeiten und Berei­

sungen bzw. Begehungen haben geleister: Dipl.-Ing. Ulrike SCHÜRR, 1984-1987, 

ordtirol, und Dr. Ulrike STEINER, 1984-1985, Wien, 18. und 19. Bezirk. Ohne 

Mitarbeiter invenrarisierre ich die Gärten 1986 im südlichen Burgenland, 1987 in Kla­

genfurr, 1988 in Graz und Innsbruck, 1989 und 1990 in Wien. Weitere ergänzende 

Bereisungen und Begehungen in allen Bundesländern erfolgten bis 2002. Ein Teil der 

Bereisungen von 1984 bis 2002 konnre mit Hilfe von Dr. Gerhard DEINHOFER er­

folgen; dafür großen Dank! 

Erhebungsarbeiten für hisrorisches Kanenmaterial leisteten: Oipl.-Ing. Beatrix 

HOCHE-DONAUBAUER, Dipl.-Ing. Kar! FÖDERMAIR, Oipl.-Ing. Silvia 

LEBERL, Oipl.-Ing. Gabriele KOSICEK und Dipl.-Ing. Ulrike SCHÜRR. Bei Lite­

raturrecherchen für Wiener Anlagen behilflich war Dipl.-Ing. Bearrix HOCHE­

DONAUBAUER. Für wiederholte Unrerstützung in EDV-Belangen möchte ich 

Dipl.-Ing. Roben KALASEK und Dr. Gerhard DEINHOFER Dank sagen. Bei den 

Schreibarbeiten fand ich Mithilfe durch Tamara VRANA, Nadine VORWAHL ER 

und Daniela LEITNER. Danken möchte ich auch dem Instirut für Landschafrspla­

nung und Garrenkunst der Technischen Universität Wien für das Zurverfügungstel­

Ien der Infrastrukrur zur Durchführung des Projektes. 

Zahlreiche Personen halfen mit Hinweisen, Anregungen und fachlichem Rar: 

Namentlich möchte ich einigen Mitgliedern des 1980 von Dr. Kurt RISCHKA 

(gest. 1989) und Univ.-Prof. Ralph GÄLZER gegründeten Arbeitskreises "Hisrorische 

Gärten" des Vereines Pro Austria Nostra, an deren Sitzungen ich durch em. o. Univ.­

Prof. Ralph GÄLZER seit 1984 teilnehmen konnte, nennen: Dipl.-Ing. Maria 

AUBÖCK, Dipl.-Ing. Franz BÖor, Hans Dieter EISTERER, Dr. Peter FISCHER­

COLBRIE, Or. Monika FRENZEL, Univ.-Ooz. Dr. Geza HA]ÖS, Dipl.-Ing. 

Or. Brigitte ]EDELSKY, Ing. Dietrich KAINRATH, Dipl.-Ing. Brigitte MANG, 

Dr. Erika EUBAUER (gest. 1990), Dipl.-Ing. Dr. Hermann REI ING, Dr. Christa 

RIEDL-DORN, Dipl.-Ing. Wolfgang SAIKO, Dipl.-Ing. Stefan SCHMIDT, 

Dr. Leopold URBA und Univ.-Prof. Dr. Friedrich WOESS (gest. 1995). Dieser 

Arbeitskreis wurde 1991 aufInitiative von Univ.-Doz. Dr. Gm HA]ÖS in den neu­

gegründeten Verein "Österreichische Gesellschaft für hisrorische Gärten" übergeleitet; 

bei den hinzugekommenen Vereinsmitgliedern Dr. Beatrix HA]ÖS, Dipl.-Ing. 

Cordula LOIDL-REISCH, Peter PINDOR (gest. 1998), Dr. Franz PROST und 

Ing. Franz WEBER möchte ich mich ebenso bedanken . Dank sagen möchte ich der 

beratenden Mithilfe des Leiters der seit 1986 anl Bundesdenkrnalamt bestehenden und 

seither von ihm geleiteten Abteilung Gartenarchitekrur, Univ.-Doz. Dr. Gm HAJÖS. 

Ich konnre in mehr als hunden meistens von der Abteilung Garrenarchitektur des 

Bundesdenkmalamtes beaufrragte Park- und Gartenpflegewerke und Gutachten Ein-
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sicht nehmen. Weitere werrvolle Hinweise erfolgten von Dr. Renate HOLZSCHUH­

HOFER, Mag. Anna PIUK und Dr. Ulrike STEINER (alle: Bundesdenkmalamt, 

Wien). Ich danke Dipl.-Ing. Georg GrafCLAM-MARTINIC (gest. 2000), der die von 

ihm am Bundesdenkmalamt zusammengestellte Kartei der österreichischen Schlösser 

und Burgen zur Verfügung stellte. Großen Dank abstatten möchte ich em. o. Hs.-Prof 

Mag. arch. Dr. techno Friedrich ACHLEITNER, Wien, für das Entgegenkommen der 

wiederholten Einsichtnahme in seine Arbeirskartei zur österreichischen Architektur des 

20. Jahrhunderts, für erteilte Auskünfte und für das mehrfache Befürworten von Anträ­

gen zur finanziellen Unterstützung des Projektes durch öffentliche Stellen. Univ.-Prof 

Arch. Dipl.-Ing. Dr. Manfred WEH DORN, Wien, befürwortete ebenfalls Anträge zur 

Weiterführung des Projektes. Prof JosefOskar WLADAR, Wien, möchte ich vor allem 

für das Bereit~tellen einer von Albert ESCH 1928/1929 verfaßten und vervielfältigten 

Referenzliste seiner Arbeiten und für zahlreiche Auskünfte und Gespräche zu den Ar­
beiten von Albert ESCH und zu seinen eigenen Planungen danken. Ohne diese Hin­

weise wäre ein Großteil der Objektadressen dieser Gartengestaltungen der zwanziger 

und dreißiger Jahre des 20. Jahrhunderts nicht ausfindig gemacht worden. Weiters wa­

ren em. Hs.-Prof Mag. arch. Johannes SPALT, Wien, ao. Univ.-Prof Dr. Matthias 

BÖCKL (Universität für angewandte Kunst, Wien) und Mag. Ruch HANISCH, 

Wien, bei der Adressenzuordnung zu Objekten behilflich. Mehrere Hinweise auf Gär­

ten erhielt ich von Dipl.-Ing. Dr. Gerd HLAWKA, Graz, und von Dipl.-Ing. Michael 

SCHWAH ,München. Prof Dr. Gerhard RICHTER, Fachhochschule Weihenste­

phan, Fachbereich Landschaftsarchitektur, stellte uns zu Projektbeginn die für die Be­

standsaufnahme der privaten Gärten in Rheinland-Pfalz und in Bayern am Institut für 

Freiraumplanung erarbeiteten Aufnahmekarteimuster zur Verfügung. 

Pauschal danken muß ich den Leitern und Mitarbeitern zahlreicher Bibliotheken 

und Sammlungen, in denen Quellen-, Literatur-, Karten- und Abbildungsrecherchen 

erfolgten. 

Anregend für die Befassung mit der Gartenkunst, der Gartengeschichte, der Garten­

denkmalpflege und der Inventarisierung historischer Gärten aufgrund ihres profun­

den Fachwissens und ihrer Forschungsergebnisse waren em. o. Univ.-Prof Dr. Dieter 

HENNEBO, Hannover, o. Univ.-Prof Dr. Jörg GAMER (gest. 1993), o. Univ.-Prof 

Dr. Erika SCHMIDT, Dresden, Dr. Clemens Alexander WIMMER, Potsdam, und 

Dr.-Ing. DetiefKARG, Berlin. 

Vor allem erfolgt mein herzlicher Dank allen Besitzern und Besitzerinnen, allen Be­

wahrern und Bewahrerinnen der historischen Gärten und Parks, die wir besichtigen 

konnten. Ohne dem Entgegenkommen und Verständnis, ohne den Hinweisen und 

Mitteilungen von Stifts- und Klostervorstehern, Pfarrherren, Burg-, Schloß- und 

Hausbesitzern sowie den Verwaltungsstellen von in öffentlichem Besitz stehenden Ge-
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bäuden und Anlagen wäre diese Arbeir nichr durchführbar gewesen. Falls spezielle In­

formarionen und Unrerlagen von einzelnen Personen und Personen in Insrirucionen, 

Behörden, Körperschafren und Berrieben gegeben wurden, sind deren Namen am 

Ende der Lirerarurangaben zum jeweiligen Objekrrexr genannr. 

Ich danke der Bereirschafr des Böhlau Verlages, diese Besrandsaufnahme zu ver­

öffendichen, vor allem der Zuwendung von Dr. Eva REI HOLD-WEISZ und Pro­

kurisrin Ulrike DIETMAYER zu diesem Projekr. Der Fonds zur Förderung der wis­

senschafrlichen Forschung mach re durch den eneilren Druckkosrenbeirrag diese 

Veröffendichung finanziell möglich. 
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Forschungsstand zur österreichischen Ganenkunst 

am Beginn der Inventarisierung im Jahr 1984 

Im Verhältnis zur qualitativ und quantitativ beachrlichen, jahrhunderrelangen Tra­

dition der Ganenkunst und Garrenkultur in Österreich fand kaum eine adäquate, 

inrensive, wissenschafrlich fundierre Beschäftigung mit dem Thema starr und bot, von 

monographischen Arbeiten zu einzelnen Garrenanlagen abgesehen, die hier nicht 

gesonderr, sondern jeweils beim Literaruranhang zu den Objekrrexten angeführr sind, 

nicht allzu viele Abhandlungen, die als Grundlagen für den Beginn der Bestands­

aufnahme der hisrorischen Gärren und Parks in Österreich im Jahre 1984 dienren.! 

hnige wenige Personen setzten sich vor 1984 in mehreren Veröffentlichungen mit der 

österreich ischen Garrenkunst auseinander: Dr. Hans PFANN, der sich als Architekt 

an der Technischen Hochschule Wien im Jahr 1934 für Baukunst und Raumkunst 

unrer besonderer Berücksichtigung der Garrenkunst habilitierre, 01'. Erika NEU­

BA UI:R (geb. VEIK), die sich als Kunsthisrorikerin sei t ihrer 1931 approbierren 

Disserration zeit ihres Lebens engagierr vor allem der Erforschung und der Erhalrung 

barocker Gärten in Österreich widmete, 01'. Monika FRENZEL, die sich als Kunst­

historikerin seit ihrer 1978 approbierten Dissertation wiederholt mit historischen Gär­

ten in Nord- und Südtirol befaßte, und Dipl.-Ing. Maria AUBÖCK, die als Architek­

tin und Ganenarchitektin seit ihrer Diplomarbeit aus dem Jahr 1974 mehrere Beiträge 

zu österreichischen Themen der Garrenkunst leistete. Eine nicht allzu große Anzahl 

von Autoren legre jeweils eine einzige Arbeit zur österreichischen Gartenkunst vo1'. 2 

Als besonders wertvoll für die Belebung der wissenschaftlichen Auseinandersetzung 

in Österreich erwies sich die Initiative des 1980 von 01'. Kurr RISCHKA (gesr. 1989) 
und Univ.-Prof. Ralph GÄLZER gegründeten Arbeitskreises "Hisrorische Gärten" des 

Vereines Pro Austria Nostra, ein Seminar, "Hisrorische Gärten im Donauraum in 

Geschichte und Gegenwart" zu veranstalten. 3 Gemeinsam mit dem Instirut für Kunst­

geschichte und DenkmalpAege der Technischen Universität Wien organisierte das von 

Univ.-Prof. Ralph GÄLZER geleitete Instirut für Landschaftsplanung und Garren­

kunst dieses erste in Österreich veranstaltete internationale Seminar zu hisrorischen 

Gärten im Jahr 1980 und veröffentlichte die Referate 1981 4 In seiner Einleirung zum 

Seminar stellte Ralph Gälzer treffend fest: "Es fehlt ein Invenrar der hisrorischen 

Gärten; viele Gärten, vor allem solche in Privatbesitz, sind nicht erfaßt, obwohl sie viel­

fach einen hohen garrenkünstlerischen Werr besitzen. orwendig wäre eine systema­

tische Bestandsaufnahme und Werrung nach einheirlichen Kriterien".5 Die Dring­

lichkeit des Invenrarisierens von Gärren hält bereits Max DVORAK in seinem Vorworr 

zum zweiten Band der von ihm gegründeten, von der K. k. Zenrralkommission zur 

Erforschung und Erhaltung der Kunst- und hisrorischen Denkmale erarbeiteten Öster-
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reichischen Kunsrropographie im Jahr 1908 fest: ,,Am schnellsten aber vollzieht sich die­

ser Prozeß [Anm.: Zerstörung des Charakters der Stadt Wien und ihrer einzelnen Tei­

le] in den an der Peripherie liegenden Stadtvierteln, wo wohl kaum ein Tag ohne gewalt­

same Eingriffe in das alte Stadtbild vergehen dürfte, so daß nicht etwa in einigen 

Dezennien, sondern in einigen Jahren von den einstigen anmutigen Vorstädten kaum 

mehr übrig bleiben dürfte, als eine literarische Reminiszenz in alten Beschreibungen 

und den Liedern der Volkssänger. Deshalb mußte möglichst bald in einem Bande, den 

man Tristum Vindobonna nennen könnte, über zufällige Berichte hinaus quellenmä­

ßig das festgehalten werden, was sich für eine vielleicht nur mehr kurz bemessene le­
bensdauer von alten Gebäuden, Straßenprospekten und Gärten heute noch erhalten 

h "6 at . 

Merhodik 

Die Bestandsaufnahme historischer Gärten unterscheidet sich wesentlich von der der 

Bauwerke: vom Menschen als Kunstwerk und Kulturgut geschaffen und gepflegr, be­

steht der Garten als geordnete Natur sowohl aus künstlichen, anorganischen als aus 

natürlichen, organischen, lebendigen, vergänglichen Gestaltungsmitteln, die den Ge­

setzen der atur unterliegen, wachsen, altern, absterben, bei kundiger Pflege jedoch 

weiterbestehen und durch Neupflanzung wiedererstehen. Als einzige Kunstgattung 

kann die Gartenkunst die vier Elemente, die fünf menschlichen Sinne und die Di­

mensionen von Raum und Zeit zu ihrer Gestaltung und Erlebbarkeit einsetzen. Da­

mit stellen die Hervorbringungen der Gartenkunst wichtige Zeugnisse für die Ein­

stellung der jeweiligen Kulturepochen zur künstlerischen Auseinandersetzung mit der 

Natur dar7. Um sein geplantes Aussehen zu entfalten und zu bewahren, muß das Ge­

samtkunstwerk Garten ständig gärtnerisch betreut und sorgsam erneuert werden. Die 

künstlerische Befassung mit dem natürlichen Pflanzenmaterial erfordert kenntnisreiche 

und fürsorgliche Kontinuität, sonst gehen das Grundkonzept und das erwünschte Er­

scheinungsbild rasch verloren.8 Der stete Wandel der künstlerischen Ansichten zur Ge­

stalrung des Freiraumes hat oftmals die Umgestaltung älterer, dem Zeitgeschmack 

nicht mehr entsprechender Gartenanlagen zur Folge. Überlagerungen verschiedener 

Gartenkonzepte, Veränderungen durch mangelnde oder unsachgemäße Pflege, Beein­

trächtigungen und Zerstörungen durch Einführung neuer Nutzungen ins Gartenge­

füge, durch parzellierung oder durch Umwelteinflüsse tragen zur teilweisen bis völligen 

Verunklärung oder zur bereichsweisen oder gänzlichen Vernichtung des ursprünglichen 

Gartencharakters bei. Die Bestandsaufnahme des Ist-Zustandes einer Gartenanlage hat 
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daher zunächst zum Ziel, die vorhandene materielle Substanz an baulichen und natür­

lichen Bestandteilen Festzustellen, gleichzeitig ist aber auch immer mit zu bedenken, 

welche Enrwicklungen und Veränderungen des authenrischen Werkes stattgefunden 

haben, Änderungen und Verluste betreffen alle Werke der bildenden Kunst, gerade bei 

der Sparte der Gartenkunst ist jedoch der Ameil der atur als Gestalterin enrschei­

dend Für das sich ständig wandelnde Erscheinungsbild, Das Vergleichen des histori­

sches Plan- und Bildmaterials mit dem heutigen Zustand, das Aufarbeiten schriftlicher 

Quellen und gartenarchäologische Unrersuchungen dienen der möglichst umfassenden 

Erforschung der Geschichte eines Gartens, die durch den bloßen Augenschein einer 

Begehung ohne Vorkenntnisse oftmals nicht enrsprechend erschlossen werden kann,9 

Stand und Methoden einiger wichtiger Gartenerhebungen 

in Europa am Beginn der österreichischen Inventarisierung 

im Jahr 1984 

Der inrernationale Stand der Erfassung historischer Gärten und der Empfehlungen 

zur Be tandsauFnahme und der Stand der Invenrarisierung historischer Gärten in der 

Bundesrepublik Deutschland wurde von Dieter HENNEBO und von Dorothee 

EHRI G in zwei Beiträgen im Jahr 1985 zusammenfassend veröffentlicht: 10 Im 

Jahr 1971 beauftragte das 1967 gegründete Komitee Für historische Gärten des ICO­

MOS-IFLA (Inrernational Council oF Monumenrs and Sites/Inrernarionaler Rat für 

Denkmalschutz - Inrernational Federation oF Landscape Architects/Internationaler 

Verband der LandschaFrsarchitekten) in der ersten internationalen Konferenz zu den 

Problemen der Erhaltung historischer Gärten die Landesgruppen in Europa, Listen 

schützenswerrer Gartenanlagen zu erarbeiten,ll 1981 wurde bei der Tagung des ICO­

MOS-IFLA in Florenz die Charta der historischen Gärten, genannt Charta von Flo­

renz, vorgestellt, in der im Artikel 9 die Erfassung der historischen Gärten gefordert 

wird: "Um historische Gärten schürzen zu können, muß man sie zunächst erfassen und 

inventarisieren," Im Artikel 23 wird Festgehalten: "Den Trägern politischer Veranrwor­

tung obliegt es, beraten von sachkundigen Fachleuten, die rechtlichen und verwaltungs­

mäßigen Voraussetzungen zur Invenrarisarion und zum Schutz der historischen Gar­

tenanlagen zu schaFFen",l2 In der hauptsächlich an den staatlichen Denkmalstellen 

geleisteten Invenrarisierungsarbeit von Kunst- und Kulturdenkmälern wurde die 

Kunstgattung Gartenkunst lange Zeit kaum berücksichtigt, obwohl die Zugehörigkeit 

der Gartenkunst als schützenswertes Kulturgut Feststand, 13 Gerhard RlCHTER setzte 
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sich 1981 mit den methodischen Problemen der bislang vernachlässigten Garteninven­

tarisierung an hand des von ihm an1 InsrirU[ für Freiraumplanung an der Fachhochschule 

Weihenstephan in Zusammenarbeit mit dem Landesamt für Denkmalpflege Rheinland­

Pfalz geleiteten Forschungsprojektes "Erfassung denkmalwener Gänen und Parke in 

Privatbesitz in Rheinland-pfalz" auseinander: "Dann kommt die enrscheidende Frage­

stellung nach der methodischen Arbeitsweise bei der Bestandserfassung und Invenra­

risierung. Nach wissenschafrlicher Methodik sind dabei zwei Arbeitsweisen denkbar: 

Systematische flächendeckende Erfassung von denkmalwenen Objekten ohne vertie­

fende Analyse oder unrer vollständiger Auswerrung aller verfügbaren Quellen veniefre 

Auswertung und kunsrhisrorische Einordnung von Gartenanlagen. Da man bei der zwei­

ten, der sogenannren ropologischen Merhode sicherlich nur eine begrenzre Anzai1l von 

Gärren und Parks erfassen würde, ist zunächst doch erst mal eine Besrandsübersicht nor­

wendig. Würde man nur gezielt Einzelobjekte erfassen, besründe die Gefahr, daß andere 

ebenfalls werrvolle Gärten übersehen werden". 14 

In Österreich ergrifFUniv.-Prof Ralph GÄLZER (Instirut für Landschafrsplanung 

und Gartenkunst an der Technischen Universität Wien; emeritien 1992) die Initiative 

und begann mit Univ.-Prof. Friedrich WOESS (Institut für Landschafrsgestalrung und 

Gartenbau an der Universität für Bodenkulrur Wien; emeririerr 1985, versrorben 1995) 

im Jahr 1982 die Vorarbeiten zum Forschungsprojekt "Invenrarisierung der hisrorischen 

Gärten Österreichs". Das Forschungsvorhaben sah die Aufnahme von hisrorischen Gär­

ten, Kirchhöfen, Friedhöfen und künsrlerisch gestalteten Landschafrsteilen in öfFenr­

lichem und in privatem Besitz in einem festgelegten Zeirrahmen ab der Renaissance bis 

gegen 1930 unrer Berücksichtigung der erfolgten Veränderungen der Anlagen bis zum 

Zeitpunkt der Bestandsaufnahme vor. Ab 1984 wurde das vom Fonds zur Förderung der 

wissenschafrJichen Forschung finanzierre Projekt am Instirut für Landschafrsplanung und 

Gartenkunst an der Technischen Universität Wien durchgeführt. Als der Erstantrag im 

Jahr 1982 gestellt wurde, war die tarsächliche Anzahl der zu begehenden und zu inven­

tarisierenden Objekte nicht abzuschätzen, da keinerlei enrsprechende Basisinformatio­

nen zur Verfügung standen; mit der bundesweit vorgesehenen Invenrarisierung wurde 

Neuland betreten. Bereirs cLe ersten Arbeirsschrirre zu Beginn des Projektes im Jahr 1984 

- seirher war ich daran beteiligt - ergaben eine große Anzahl von voraussichrlich zu be­

reisenden und erhebenden Objekten, sodaß cLe dem Projekt zugestar1dene Zeit von zwei 

Jahren keinesfalls ausreichen konnre, alle Bundesländer mit der im Ersrantrag von 1982 

vorgesehenen Aufnahme von hisrorischen Gärten, Kirch- und Friedhöfen sowie künst­

lerisch gestalteten Landschafrsteilen flächendeckend zu bereisen. Zur Diskussion stand 

daher einerseits cLe überschlagsmäßige Erhebung bundesweit oder die Reduzierung der 

vorgesehenen Typen von hisrorischen Freiräumen und die Konzenrrierung auf einige 

Bundesländer, um nach erzielten Arbeirsergebnissen das Projekt nach Ablauf der beiden 
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Jahre zur hnanzierungsverlängung beim Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen 

I-orschung neuerlich einzureichen. Vor Beginn der Bereisung wurde daher das Ausmaß 

der aufzunehmenden Objektrypen um die zunächst vorgesehenen Kirch- und Friedhöfe 

reduzien; die c,anenanlagen in den Bundesländern iederösterreich, Tirol und in eini­

gen Wiener Bezirken sollten innerhalb der zwei Jahre erhoben werden. 

Zu Beginn des Projektes im Jahr 1984 fußten unsere methodischen Überlegungen 

vor allem auf dem oben genannren, an der Fachhochschule Weihenstephan in den Jah­

ren 1978 und 1979 durchgefühnen Pilotprojekr, das einen praktikablen Mirre!weg 

IW ischen den beiden von RICHTER aufgezeigten Möglichkeiten wählte: Die ropo­

graphisch-regionale Übersicht über den Bestand an Gänen, die anhand eines Frage­

bogens karreimäßig erfaßt wurden, wurde ropologisch veniefend durch die Aufnah­

me von Planunrerlagen, Bauakten, bildlichen Darstellungen und der Sekundärliteratur 

erganzt und der vorhandene Bestand an Gänen und an Quellen forografisch doku­

menrierr. 15 Gerhard RICHTER leitete auch das am Institut für Freiraumplanung der 

bchhochschule Weihenstephan durchgefühne Projekr der Erfassung privater hisrori­

scher Park- und Ganenanlagen in Bayern, das 1983 bis 1985 als Pilotprojekr für einige 

Landkreise in Bayern starrfand und methodisch an das Projekr der Ganenaufnahme 

in Rheinland-Pfalz anschloß.16 

Als drirre Bestandsaufnahme, die zu Beginn unserer Tätigkeit als "Muster" vorlag, 

ist die am Institut für Grünplanung und Gartenarchitekrur der Universität Hannover 

im Jahr 1981 abgeschlossene Arbeit der "Vorläufigen Liste historischer Freiräume in 

Niedersachsen " zu nennen, die von Gerhard HI Z 1969 bis 1974 als erste Bestands­

aufnahme in der Bundesrepublik Deutschland vorgenommen wurde. Die überarbei­

tete Liste der von HI Z aufgenommenen Objekre enthält Informationen zur Ob­

jektbezeichnung, zur Adresse, zum Eigentümer, zur Zugänglichkeit, zum Garrensti!, 

zu den Bestandteilen und Besonderheiten, zum ungefähren Alter der Bäume und zum 

Pflegezustand der jeweiligen Gartenanlagen. 17 Zu Beginn unserer Erfassungsarbeit war 

uns auch die Tätigkeit des Deutschen Heimatbundes, dessen Mitglieder in Zu­

sammenarbeit mit dem ,,Arbeitskreis Historische Gärten" der Deutschen Gesellschaft 

für Gartenkunst und Landschaftspflege ehrenamtlich Listen von historischen Gänen 

und Parks als erste Grundlagen für vollständigere Erfassungen in den deutschen 

Bundesländern zusammenstellten, bekannr. 18 

Für die beginnende Invenrarisierung in Österreich harren wit die Ergebnisse der 

deutschen Bestandsaufnahmen, die in Listenform erarbeitet und veröffentlicht wurden 

(Erfassung der historischen Gärten und Parks in der BundesrepubJik, Liste historischer 

Freiräume in iedersachsen), und die Ergebnisse der ropologisch vertiefenden Inventari­

sierung (Erfassung denkmalwerrer Gärten und Parke in Privatbesitz in Rheinland-Pfalz, 

Erfassung privater historischer Park- und Ganenanlagen in Bayern) abzuwägen. Mit 
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Rücksichmahme auf den Umfang des Aufnahmerahmens, der wie die Arbeit des Deut­

schen Heimatbundes sich über das gesan1te Bundesgebiet erstreckte und im Gegensatz 

zur Erfassung in Rheinland-Pfalz, einem kleinen Bundesland, in dem von vornherein die 

Aufnahme auf Ganenanlagen in Privatbesirz beschränkt wurde, entschieden wir uns für 

die Durchführung des Projektes in ausführlicherer Form als die Listenerstellung des 

Deutschen Heimatbundes und in reduzierterer Form als das Pilorprojekt der Erfassung 

denkmalwerter Gärten und Parke in Privatbesitz in Rheinland-Pfalz: Die ausführlichere 

Befassung mit den Aufnahmeobjekten schien uns damit gerechtfertigr, daß dadurch den 

charakteristischen Eigenheiten der einzelnen Anlagen mehr Gewicht verliehen werden 

konnte, als das durch eine bloße Listenführung geschehen wäre. Die reduzienere Be­

schäftigung ohne der Ermittlung und Bearbeitung aller bildlichen und schriftlichen 

Quellen und der Sekundärliteratur zu jeder inventarisierten Gartenanlage mußte aus 

arbeitsökonomischen Ursachen gewählt werden, um das Forschungsvorhaben in einem 

vertretbaren zeitlichen Ausmaß durchzuführen und zu einem vorläufigen Abschluß zu 

bringen. Die getroffene Entscheidung des Aufnahmeumfanges und des Grades der In­

tensität der Auseinandersetzung mit den Objekten und ihren historischen Grundlagen 

wurde für das gesamte Erfassungsprojekt verbindlich. Zu dieser Vorgangsweise wird im 

folgenden mehrfach noch näher eingegangen. Die grundsätzliche me modische Frage der 

Wahl der ausführlicheren oder der knapperen Bearbeitung von Erfassungen muß gestellt 

werden: Tilman BREUER befaßt sich seit 1972 mit memodischen Fragen zur Inventa­

risation und dem grundsätzlichen Konflikt der Entscheidung zwischen der kurzgehalte­

nen oder der umfassenden Bearbeitung von Erfassungsvorhaben anhand seiner Inventa­

risierungstätigkeit am Bayerischen Landesan1t für Denkmalpflege. Er führte das 

Begriffspaar "makroskopisch-statistisch" für das Kurzinventar und "mikroskopisch-to­

pologisch" für das Langinventar in die Diskussion um die Denkmalerfassung ein l9. Die­

se beiden memodischen \'\'ege werden in Österreich im Bundesdenkmalamt an1 Institut 

für österreichische Kunstforschung (nun: Abteilung Inventarisation und Denkmalfor­

schung) in Form von zwei Inventarisierungsvorhaben seit Jahrzehnten praktiziert: Das 

DEHIO-Handbuch "Die Kunstdenkmäler Österreichs. Topographisches Denkmäler­

inventar" wird seit 1933 als Kurzinventar der jeweiligen Bundesländer geführt38 39. Seit 

1907 erscheint die mimerweile 55 Bände umfassende Österreichische Kunsrropographie 

als Langinventar38 . Dieser grundlegend unterschiedliche Zugang der \'V'ahl der Inventa­

risierungsmemode wurde in der Fachliteratur zur Baudenkmalinventarisation20 und zur 

Ganenbestandsaufnahme21 in zal1lreichen Beiträgen behandelt. 

Die weiteren, vor und nach Beginn unserer Arbeit angelaufenen und teils ver­

öffentlichten Erfassungen historischer Gärten und Parks vor allem im deutschsprachi­

gen Raum \vurden in Hinblick auf Verbesserungen unserer eigenen Tätigkeit mit Inter­

esse verfolgr.22 
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Vom Arbeitskreis Hisrorische Gärten der Deurschen Gesellschaft für Gartenkunst 

und Landschaftspflege initiiert, fand im Jahr 1987 ein Erfahrungsausrausch zur Erfas­

sung und Inventarisierung hisrorischer Gärten am Institut für Grün planung und Gar­

tenarchitektur der Universität Hannover statt, an dem ich mit viel Gewinn teilneh­

men konnte; amtlich tätige oder bei universitären Forschungsprojekten mit der 

Bestandsaufnahme betraure Personen aus den Fachrichtungen Kunstgeschichte, Gar­

tengeschichte und Gartenarchitektur führten im Meinungsaustausch und im Verglei­

chen der methodischen Zugangsweisen klärende Gespräche zu während den jeweiligen 

I nventariserungsarbei ten entstandenen Problemen. 23 

Objekefestlegung 

Zu Beginn der Inventarisierung im Jahr 1984 wurde der Zeitrahmen für die aufzu­

nehmenden Objekte von der Renaissance bis gegen 1930 festgelegt. Dieser Zeitrah­

men ergab sich, was die Epoche der Renaissance als festgesetzten Beginn betrifft, aus 

dem Umstand, daß sich in Österreich keine Gartenanlage vor dem im 16. Jahrhundert 

anzusetzenden Zeitpunkt des Aufgreifens der in Italien entwickelten Gartenlösungen 

der Renaissance erhalten hat. Der Zeitpunkt des Aufnahmeabschlusses für bis um 

1930/1940 entstandene Gärten wurde entsprechend der Verschiebung der Zeitgrenze 

in den topographischen Inventarisierungsarbeiten der Kunst- und Architekturge­

schichte gewählt. Nach Absprache mit den Projektleitern Prof Ralph GÄLZER und 

Prof Friedrich WOESS wurde festgestellt, daß wegen der beschränkten finanziellen 

Ressourcen - (es konnten ab Projektbeginn 1984 bis 1985 nur zwei halbtags finan­

zierte Arbeitskräfte eingesetzt werden, seit 1985 bis 1988 arbeiteten zwei ganz tags 

finanzierte Personen, ab 1989 eine ganz tags finanzierte Arbeitskraft) vor allem die Ob­

jekte des 19. und des ersten Drittels des 20. Jahrhunderts keineswegs vollständig er­

faßt werden könnten. Es konnte weiters nicht flächendeckend gearbeitet werden, und 

anstelle etwa alle in Frage kommenden baulichen Objekte eines Orrs- oder Stadter­

weiterungsgebietes zu begehen, konnten großteils nur die in der architektur- und gar­

tenhistorischen Sekundärliteratur bereits bekannten Objekte besucht werden. 

Der Zeitrahmen weist in den deutschen Inventarisierungsprojekten große Unter­

schiede auf: Die Zeitgrenze um 1900 setzte das erste deursche Inventarisierungspto­

jekt nach dem Zweiten Weltkrieg, die Liste der historischen Gärten in Niedersachsen, 

fest. 24 Die Zeitgrenze um 1914 wählte das Projekt zur Erfassung denkmalwerter 

Gärten und Parke in Privatbesitz in Rheinland-Pfalz. 25 Die Zeitgrenze um 1920/1930 
bestimmte das Projekt der Erfassung privater Park- und Gartenanlagen in Bayern26 

Die Zeitgrenze um 1930 setzte das Projekt zur Invenrarisierung der historischen Gar-
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ten- und Parkanlagen in Schwaben.T Die Zeirgrenze um 1933 wählre die Bestands­

aufnahme hiswrischer Gänen in Schleswig-Holstein.28 Die Zeitgrellle vor 1945 legte 

die Ersterfassung hiswrischer Ganen- und Parkanlagen in ordrhein-Westfalen fesr. 29 

Die zunächst bis 1945 vorgegebene Zeitgrenze der Bestandsaufnahme der hiswrischen 

Gärten in Berlin wurde im Verlauf der Bearbeitung bis um 1960/1965 angehoben. ,0 
Keine festgelegre Zeirgrenze, sondern die Definition, daß das Objekt "einer überblick­

baren, abgeschlossenen, hiswrischen Enrwicklung angehören" soll, liegt der Listenauf­

stellung der hiswrischen Gänen im Landesdenkmalamt Baden-Würrremberg zu­

grunde." 

In der kunsthiswrischen wpographischen Arbeit verschob sich die Zeitgrenze vor 

allem seit der ab den sechziger Jahren des 20. Jahrhunderrs erfolgten eubewerrung 

der Kunst des Hiswrismus, des Jugendstils und der Zwischenkriegszeit laufend bis hin 

zur GegenwanY Empfohlen wird ein Abstand von etwa vierzig bis fünfzig Jahren 

(zwei Generationen), um eine abgeschlossene Epoche zu behandeln und die Beunei­

lung im Vergleich zu ermöglichen. 33 Die oben erwähnren Gründe begrenzter finan­

zieller Ressourcen führen zu beschränkten zeitlichen Vorgaben, deren einengende Pro­

blematik auch dem Gartenhiswriker und dem Gartendenkmalpfleger bewußt isr. ,4 
Dem ständig en .... eiterren und geschärften Forschungsinreresse der Architekru[­

geschichte und dem ständig wachsenden Objektspektrum war in der Bestandsauf­

nahme hiswrischer Gärten in Österreich gleichfalls Rechnung zu tragen. Nicht nur die 

Gärten und Parks etwa bei Schloßanlagen, Stiften und großbürgerlichen Villen, son­

dern auch schlichtere Anlagen emla bei Wohnbauren des Bürgenums sollten berück­

sichtigt werden. 35 icht ausschließlich das Besondere, sondern das Typische, Charak­

teristische sollte Aufmerksamkeit finden. 36 Mit zu bedenken waren die in den siebziger 

und achtziger Jahren des 20. Jahrhunderrs entwickelten Begriffe des Ensembles, der 

hiswrischen Kulturlandschaft, der Geschichtslandschaft, der Denkmallandschaft und 

der Land-Denkmale der politischen Landschaft.r Auch bei diesen Themen mußte je­

doch aus arbeitsökonomischen Gründen der Aufnahmemaßstab unserer Bestands­

erhebung enger gelegt werden, als es inhaltlich erforderlich wäre. 

Erhebungsgrundlagen 

Da es aus begrenzten flllanziellen, personellen und zeirlichen Gründen nicht möglich 

war, das Bundesgebiet flächendeckend und parzellenweise zu unrersuchen, mußte auf 

bestehendes Datenmaterial zur Erlangung möglicher Objektadressen zurückgegriffen 

werden. Grundlegend dafür waren das vom Bundesdenkmalamt seit 1907 in bisher 

55 Bänden veröffentlichte Langinventar (Österreichische Kunsrtopographie) und das 
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vom Bundesdenkmalamr forrlaufend akrualisierre Kurzinvenrar (Dehio-Handbuch. 

DIe Kunsrdenkmäler Ösrerreichs).18 \\'ahrend die Ösrerreichische Kunsrropographie 

.lls Llnginvenrar nichr für das gesamre Bundesgebier vorliegr, ,reIIr das ab 1933 erar­

heime Dehio-Handbuch das eil1lige alle Bundesländer umfassende, Aächendeckende 

KUrlinvt.:nrar zum Besrand an geschichrllch, künsrlerisch und kulrurell wenvollen Ob­

jekren In Ösrerreich dar. DIeses Invenrar wird seir Beginn seines Erscheinens perio­

dIsch neu bearbeHer und mußre, \'or allem \\'as die Bundesländer iederösrerreich, 

()berclsrcrrcich und \\lien lur ZeH der Durchführung der Besrandsaufnahme berraf, 

durch weiterc Unrerlagen ergänZ[ werden, um Objekte vor allem ab der zweiten Hälfte 

dcs 19. J.lhrhunderrs bis um 1930 zu erfassen, die in der ')erie der Dehio-Bände aus 

den ftll1Fliger Jahren des 20. Jahrhunderrs noch nichr oder kaum enrhalten sind.~? Hier 

nichr gesonderr angeführr werden die zur Feststellung von Objekten herangezogenen 

monographischen Arbeiten übcr ösrerreichische Architekten von der Renaissance bis 

um 1930, die reiches Informarionsmarerial boren. Em. Hs.-Prof. Friedrich ACH­

U J [\il· R srellte seine Arbeirskarrei zur österreichischen Architekrur im 20. Jahrhun­

derr (ur Niederösrerreich und Wien lLIr Verfügung. Dipl.-Ing. Georg Graf CLAM­

.\1ARTINIC gewahrte Einblick in die von ihm am Bundesdenkmalamr erarbeirete 

ösrcrreichische Schlösser- und Burgenkartei. Ausgewertet \vurden die Verzeichnisse der 

\:arurdenkmäler der Naturschutzabreilungen der Landesregierungen sowie Angaben 

des Ösrcrreichischen Amtskalenders und Listen von Instirutionen (K1ösrer, Heime, Kur­

ansralten, Heilansralren, Hotels u . .1.). ~1ögliche Objekre wurden auch mir Hilfe der 

Baual rerpläne österreichischer Städte eruierr.-jlJ 

Da C;:irten in den genannten lnvenraren ersr seit den letzren Jahren vermehrt be­

rücksichtigt werden, erfolgten weirere Recherchen der Fachlireratur zu hisrorischen 

Gärren, um möglichsr viele Objekre ausfindig zu machen.;1 Trotz vieler Anstrengun­

gen und Anfragen konnre jedoch der Standorr mancher Objekte nicht ausfindig ge­

macht werden. Als zu unergiebig erwiesen sich die Ergebnisse der chriftlich durchge­

führren Befragung der niederösterreichischen Gemeinden im Jahr 1984 zum 

Vorhandensein hisrorischer Gärren in deren \X'irkungsbereich, da vielfach die noch be­

srehenden hisrorischen Gninanlagen ihres Zustandes wegen als nicht wertvoll gelten, 

kaum oder nichr bekannr sind und daher in den Anrwonen auf die ausgesenderen Frage­

bögen nichr angeführt wurden. Zahlreichen müncllichen Hinweisen auf bestehende 

hisrorische Gartenanlagen wurde nachgegangen. 

Eine längere Vorlaufzeit zur Vorbereitung der Begehung der jeweiligen Gartenan­

lagen, um hisrorisches und akruelles Plän- und Bildmaterial sO\\ie Primär- und ekun­

därlirerarur zu erheben und, damit kundig gemachr, die jeweilige Anlage aufzuneh­

men, \\'äre höchsr wünschenswert gewesen, war jedoch aus Personal- und Zeirgründen 

nichr möglich. 
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Erhebungsvorgang 

In den Jahren 1984 bis 1990 erfolgte die Invemarisierung der Bundesländer in fol­

gendem Zeitrahmen: 1984, 1985: Niederösterreich, 1986: Burgenland, Oberöster­

reich, Salzburg-Land, 1987: Salzburg-Stadt, Vorarlberg, Kärnten, Steiermark, 1988: 

Steiermark, Tirol, 1989, 1990: Wien. 1991 bis 2002 erfolgten ergänzende Begehun­

gen für erst später bekannt gewordene mögliche Objekte. Insgesamt wurden über 

1.700 Garten- und Parkanlagen inventarisiert. Durch das Emgegenkommen der mei­

sten Garrenbesitzer konnte das jeweilige Objekt begangen und fotografiert werden. 

Falls, sehr selten, aber doch, kein Zutritt gestattet wurde, wurde das Objekt nur von 

außen er faßt; bei den betreffenden Objekttexten ist diese Vorgangsweise vermerkt. In­

vemarisiert wurde mit Hilfe eines für diese Bestandsaufnahme konzipierten Aufnahme­

bogens, der als systematische Grundlage für jedes Objekt diente und sowohl die archi­

tektonischen als auch die pflanzlichen Bestandteile und Strukturen der jeweiligen 

Anlage beschreibend enthälti2 Festgehalten wurde der Ist-Zustand während der Be­

gehung; nur in Ausnahmefällen konmen durch spätere Begehungen seit der Be­

standsaufnahme erfolgte Veränderungen festgestellt und in den jeweiligen Objekttext 

eingearbeitet werden. Vor Ort fand eine Zuordnung des Objektes in seiner eventuel­

len lokalen, regionalen, nationalen und internationalen Bedeutung statt. Diese Wer­

tung wurde zum internen Gebrauch durchgeführt, um in einem weiteren Arbeits­

schritt nach der erfolgten Bestandsaufnahme zu den wichtigsten Anlagen weitere 

Informationen einzuholen sowie Text-, Karten-, Plan- und Bildunterlagen zu ermit­

teln. Auch hier konnten aus arbeitsökonomischer Ursache die Recherchen längst nicht 

so ausführlich durchgeführt werden, als es dem betreffenden Objekt zustehen würde. 

Es wurde bewußt darauf verzichtet, eine Rangliste der inventarisierten Objekte zu 

publizieren. Die Klassifizierung und Kategorisierung von Kulrurgütern zur Fertigung 

solcher Ranglisten ist problemaüsch und bedeutet im Regelfall keinen erhöhten Schutz 

für die ranghöchsten Kunsrwerke, sondern kann den Schutz für die nachgereihten Ob­

jekte verringern43 . Zusätzlich ist auf die methodische Unmöglichkeit des Festlegens 

eines "für immer" gültigen standardisierten Schemas der Beurteilung der Qualität von 

Kunsrwerken zu verweisen, da die Beurteilung von Kunsrwerken ebenso abhängig vom 

Lauf der Geschichte ist wie jede kognitive Wahrnehmung des Menschen: Der Kunst­

geschmack und das Kunsturteil unterliegen einem steten Wandel. Es steht außer Frage, 

daß die hervorragenden künstlerischen Leistungen einer Epoche durch die ihnen eige­

nen Gestaltungsprinzipien Gültigkeit für die Kunstenrwicklung und die Kunstge­

schichtsschreibung besitzen. Das Inventarisierungsvorhaben hatte aber nicht die Auf­

gabe, die bereits bekannten Hauprwerke der österreich ischen Gartenkunst in ihrem 

gegenwärtigen Zustand aufzunehmen, sondern erstmals systemaüsch nach noch vor-
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handenen Gärten zu suchen, von deren Existenz bisher wenig oder gar nichts bekannt 

war. 0:icht nur das kimsderisch besonders \\'ertyolle oder Einmalige an ganenkünst­

lerischen Her,orbringungen in Österreich, sondern durchaus auch regional und lokal 

charakteristische Anlagen sollten dokumentiert werden. 

Hinweise für den Benützer 

Die inventarisierten Gärten und Parks werden in drei Bänden vorgestellt: erster Band: 

I 'iederosterreich, Burgenland; zweiter Band: Oberösterreich, alzburg, Vorarlberg, 

Kärnten. Steiermark, Tirol; dritter Band: \X'ien. Die Bundesländer sind nicht alpha­

betisch, sondern in der Reihenfolge der Bestandsaufnahme geordnet ( 'iederösterreich: 

1984, 1985, Burgenland: 1986, Oberösterreich: 1986, alzburg: 1986, 1987, Vorarl­

berg: 198~, Kärnten: 198~, teiermark: 198~, 1988, Tiro!: 1988, Wien: 1989, 1990). 

Innerhalb der Bundesländer werden zunächst die Objekte der Landeshauptstädte an­

geführt, dann die der alphabetisch gereihten Orte. Die Reihung der Objekte erfolgt in 

den umen angeführten Gruppen, wobei die Objekte innerhalb der Gruppen mit Aus­

nahme einer Gruppe (Landhaus, Gutshaus, Villa, \Vohnhaus [städtisches \X'ohnhaus, 

:--fehrfamilienhaus, Einfamilienhaus, iedlung, Bauernhaus;, ?\.lühle, Forsthaus, Fa­

brik, \X'erk) in der in den Gruppen Jeweils angegebenen "hierarchischen ~ Abfolge der 

Bauaufgaben angefUhrt sind. Alle Objekte der oben aufgelisteten Gruppe sind in der 

alphabetischen und numerischen Reihenfolge der Adressen aufzufinden. Gärten und 

Parks zu den kirchlichen \\'ohnbauren und zu den weltlichen \X'ohnbauren der Grup­

pe Burg, . chloß, :\nsirz, Edelsirz, Herrenhaus, Freisirz, Freihof, Sitz, chlößI, Landsitz, 

Palast, Stadtpalais, Garrenpalais sind innerhalb der jeweiligen Bauaufgabe zur leichteren 

Auffindbarkelt in der alphabetischen Reihenfolge ihrer geläufigen Bezeichnung geord­

net. Ebenso sind die öffentlichen Gärten und Parks ohne Bindung an ein bauliches 

,,~lu[(erobjekru bzw. Garrenanlagen, deren bauliches ?\.lurrerobjekr abgebrochen wurde 

und zu öffentlichen Anlagen \\urden, der leichteren Auffindbarkeit halber in der alpha­

betischen Reihenfolge ihrer jeweiligen Bezeichnung geordnet. 

Die chreibweise der Ortsnamen folgt dem von der Ö~terreichischen raatsdruckerei 

herausgegebenen Österreichischen Arntskalender (Ausgabe 1998/1999, \XTien 1999). 

Dem Ortsnamen ist stets der Politische Bezirk und bei, 'amensgleichheit innerhalb 

eines Politischen Bezirkes die jeweilige Katastralgemeinde und/oder die Gemeinde an­

gegeben, um den Ort zu bestimmen. Die Objekte sind umer ihrem geläufigen Orts­

namen angeführt. Bei weireren Orrsangaben und orrsüblichen Bezeichnungen von 

Objekten (Eigennamen) folgen Verweise zu deren Auffindbarkeir im Ergänzenden 

o rtsregis re r. 
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In den ~tädten \X'ien, Klagenfurr und Graz werden die Objekre ebenfalls (}-polo­

gisch und gemäß der numerischen Bezirkseinteilung angeführr. 

Der Garrenbestand ist in folgenden Gruppen erschlossen:44 

• Gänen und Parks zu kirchlichen \X'ohnbauren: 

Stift, Kloster, Bischofssitz, Stiftshof, Dechanthof, Propstei, Pfarrhof (Widum/ 

Pfarrgut) 

• Gänen und Park, zu weltlichen Bauren: 

Burg, Schloß, Ansitz, Edelsitz, Herrenhaus, Freisitz, Freihof, ~itz, SchlößI, 

Landsitz 

Palast (Palais): Stadtpalais, GartenpaJais 

Landhaus, Gutshaus, Villa 

\'\"ohnhaus (städtisches \X'ohnhaus, Mehrfamilienhaus, Einfamilienhaus, Sied­

lung, Bauernhaus) 

'\1ühle, Forsthaus, Fabtik, Werk 

öffentliche Bauren ('\1onumentalbauren): 

Kultur: Museum, Theater 

Bildung: chule, Universität (Botanischer Ganen, Dendrologischer Garten/ 

Arborerum, lehrganen, Versuchswinschaft) 

Heilung und Fütsorge: Krankenhaus (Spital), Sanatorium (Kuranstalt), Al­

tersheim, \X'ohnheim, Kinderheim 

Vemaltung: Amtsgebäude, Verwalrungsgebäude, Bürogebäude, Botschaft 

Gastgewerbe und Fremdenverkehr: Hotel, Gasthof 

Spon, Etholung und freizeit: Bad, Schießstand, Vergnügungspark 

• öffentliche Gärten und Parks (ohne Bindung an ein bauliches "i\.1urrerobjekt"): 

Anger, Orrsplatz, Stadtplatz, Onspark, Stadtpark, O[(Swald, tadtwald, Kur­

park, Naturpark, Gedenkpark, Promenade, Treppenanlage 

• sonscige Gtünanlagen und Begrünungen: z. B. Gedenkstärre, \X'asserspeicher u. ä. 

Jedes inventarisierte Objekt wird mit einem kurzen Text und einem Foto \·orgestellr. 

Zur leichteren lesbarkeit wurde auf einen Anmerkungsapparat \·erzichtet; nötige Hin­

weise erfolgen im Text und mit den Angaben der verwendeten, nach Erscheinungsjahr 

chronologisch geordneten Primär- und Sekundärliteratur an1 Ende des Textes. (Abge­

kürzt genannte Literatur ist im Anhang vollständig angefühn.) Aus begrennen perso­

nellen Gründen konnte längst nicht die gesamte Primär- und ~ekundärliteratur und 

der Bestand an schriftlichen und bildJichen Quellen bearbeitet werden; es wurde je-
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doch, ~()weit In Österreich erreichbar, die gesamte, der Aurorin bekannte österreichi­

sehe C;arren!lteratur (f intelwerke, AuFsät7e in FachzeitschriFten) gelesen. 15 Die Lite­

racurhll1weise dienen der ersten Orientierung zur Entstehungsgeschichte der Anlage. 

/ur Veranschaulichung der eimrigen Garrensrrukturen und des meist verlorengegan­

genen Ausstatrungsreichrums der (Järren sind Zitate aus zeitgenössischen Schilderun­

gen, Reisebeschrcibungcn und Dichtungcn angeFührt, deren Nachweis ebenFalls im 

[ iteratllranhang dcs jeweiligcn Objekttcxtcs crFolgt. Etliche InFormationen zu den Ob­

Jekten stammen von Einzelpcrsonen, dcren Namen im Anschluß an die Literaturan­

gaben genannt wcrden. Zur leichteren Lesbarkeit wurden die Namen der Gehölze in 

deLlt\cher ~prache auFgelistet; im Anhang ist der Gehölzliste die wissenschaFtliche, 

binäre omenklatur, begründct von Carl von LIN E, zu entnehmen. Die Gehölz­

auFnahmc vor Ort konnte aus Zeitgründen nur überschlagsmäßig erFolgen. 

Bei den Objektbeschreibungen konnte in der Regel nur der lst-Zmtand der jewei­

ligen Anlage zum Zeitpunkt ihrcr AuFnahme charakterisiert werden; allFällige spätere 

Veränderungen konnten nur dann berücksichtigt werden, wenn davon Kenntnis er­

langt wurde; eine ständige FortSchreibung und Aktualisierung der BestandsauFnahme 

w:ire dahcr eigentlich dringend vonnöten. Adressenänderungcn, Besitzerwechsel und 

gdnderre Zugangsbedingungen konnten nur im Fall der Kenntnisnahme nachträg­

lich kom·igierr werden. 

Zur !'emtellung des Zustandes hisrorischer Gärten um 1820 konnten nach erFolg­

ter Besund"auFnahme Für die TextabFassung der Anlagen, die als international, national 

und rcgional bcdeutend eingestuft wurden, die sogenannten Riedkarten der Franziszei­

schcn Kara"tralvermessung eingesehen werden: Diese Vermessung erFolgte unter Kaiser 

I RA 11. (I 768-1835) ab 1817 im Maßstab I : 2880 und stellt die erste genaue Ver­

mcssung und planliche Darstellung der Grundstücke der gesamten Monarchie dar; im 

Jah r 186\ wurde sie unter Kaiser FRANZ J OSEPH I. Fe rt i gges tel I t. ~6 Wenn auch teil­

wcise schcmatisch gearbeitet, liegt mit dem Franziszeischen Kataster wichtiges Planma­

teri,ll Für dic Geschichte der österreich ischen Gartenkunst vor. 

In Anschluß an den jeweiligen Objeknext sind kurze Angaben über die Besitzver­

lültnissc und die Zugänglichkeit des Objektes angeführt. Aus Rüchicht auF die Be­

sitlcr von pri\aten, nicht zugänglichen Gärten und auF die Betreiber und Lltzer von 

bedingt öFfcntlich zugänglichen Anlagen wurde die Möglichkeit des Zuganges oder 

dic nicht mögliche ZlIgänglichkcit des Objektes angeFührt. Für allfällige Besichti­

gungswLlnsche bedingt öffentlich llIgänglicher Anlagen sind die akruellen Öffnungs­

lcitcn bci den Besitzern und Gartcnverw<lltern zu erfragen. 
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Nicht inventarisierte Objekte 

Vor allem aus arbeitsökonomischen Überlegungen mußten von Beginn an bedeutende 

Themen der historischen Freiraumgestaltung ausgeschieden werden, um die Be­

standsaufnahme in absehbarer Zeit abschließen zu können. Es mußte eine Abgrenzung 

der Kernthemen der intensiv gestalteten öffentlichen und privaten Repräsentations­

und Wohngrünräume gegenüber einer Vielzahl unterschiedlichster Themen histori­

scher Freiräume erfolgen. Vor allem die zahlreichen religiös begründeten und genutz­

ten Freiflächen mußten von vornherein ausgekJammen werden. Längst nicht alles, was 

als historische Grün- und Freiräume materiell überliefert ist, konnte erfaßt werden. Ihre 

Bedeutung ist meist weniger in der künstlerischen Qualität zu suchen, sondern kann 

z. B. kultureller, historischer, wissenschaftlicher, sozialer, ökonomischer, soziologischer, 

volkskundlicher, wissenschaftsgeschichtlicher, stadthygienischer u. a. An sein. Es ent­

fiel daher mit wenigen Ausnahmen die Aufnahme folgender Freiflächen:47 

• Wohnen, Verwalten, WirtSchaften des Klerus, Religion und Kult: 

Kirchhof, Kirchplatz, Begleitgrün bei Kapellen und sakralen Kleindenkmälern, 

Friedhof, Kalvarienberg, Kreuzweg, Andachtsplatz, WallfahrtSplatz, Prozes­

sIOnsweg 

• Wohnen und Wirtschaften im Siedlungsverband: 

Freiflächen im ländlichen Bereich: Ortsgrünfläche, Anger, Kirchtagsplatz, 

Marktplatz, Dorfteich, Allee 

Freiflächen im städtischen Bereich: Stadtplatz, Schmuckplatz, Stadtwald, Pro­

menade, begrünte, aufgelassene Befestigung, begrünter, aufgelassener Fried­

hof, Grünzug, Grünverbindung, Allee, Treppenanlage 

Freiflächen des bürgerlichen Wohnens: Vorgarten, Vorplatz, Gartenhof, Sied­

lungsgrün, Dachganen, Villenganen, Villenkolonie (Cottage), Hausganen, 

Mehrfamilienhausganen 

Freiflächen des bäuerlichen Wohnens und WirtSchaftens: Bauerngarten, Land­

arbeitersiedlungsgrün, Gutshoffreifläche, Forsmausgarten, Baumgarten, Obst­

plantage, \Veinganen 

Freiflächen des Wohnens und Wirtschaftens im Industriezeitalter: Siedlungs­

freifläche, Schreberganen, Kleinganen, Grabeland, Fabriksgrünanlage, Be­

triebsgarten, Industriebegrünung, Abstandsgrün 

Freiflächen im Verteidigungs- und Militärbereich: Befestigungsfreifläche, Ka­

sernenhof, Exerzierplatz, Schlachton, Begleitgrün bei Denkmälern (Krieger-, 

Sieges-, Erinnerungsm,u) 

Freiflächen der WirtSchaft und des Gewerbes: Gärtnerei, Baumschule, Forst-
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baumschule, ganenbaulicher - chauganen, \X'ildpark, \Xlldgehege, Jagdpark, 

Jagdreml e 
Freiflachen des Verkehrs: Grünrlache eines Bahnhofes u. ä. 

FreiHachen von Ven\'almngsbauren Almandsgrun, Begleirgrun oder Ganen 

bei Gemeindehaus, Ra.rhaus, Bezirksarm, AImshaus, RegIerungsgebäude, 

Bürogebäude, :radrgarmerei, Gerichr, Gefängnis, Richmarre 

Freiilächen von Bauren der Bildung, der \'CLssenschaft, der Kulmr und der 

Kun,1:: Absran~ grün. Begleirgrün oder Ganen bei: Kinderganen. chule, Fach­

schule, Hochschule. Forschungseinrichmng, ';-rernwane, \X'erremation, BiblIo­

thek, Archiv, bQ{ani~her Ganen. zoologischer Ganen. -chalS<>anen, archäo­

logischer Ganen, , fmeurn, FreilichrmlLseum, Amsrellungsgebäude, Theater, 

Freilichtbühne. Gedenkwald. Gedenkhain, Begleirgrim bei Denkmälern 

Freirlächen für -pon und piel: porrplarz, :plelplarz, -ch\\immbad. Reitbahn, 

Rennbahn, -radion. 'chießsrand, Kegelbahn. Goliplaa u a. 

Freiflachen lilr Freizeir und Fremdenverkehr: Grun- und Freiflachen bei: Hore!. 

Pension. Gasmor, Kafteehaus, Meierei, ., osk, ~chuahalli, Aussichrsmrm .. -\us­

slchrspunkr, Vergn~<>ungspark. Promenade. Cferanlage, \\'ochenen~aarren 

, 'icht erfaßt wurden punkwelle Pflanzungen (erwa; KirchbalLffi, EInzeIbaum mH re­

ligiöser Bedeurung :z B. BildJinde:. Tanzbaum, \'esperbalLffi, HausbalLffi, Grenzbaum, 

Gerichtsbaum, Gedenkbaum ,L B. K.userelcheJ. 

Das auf wemge Personen beschrankte ArbeJ[Sream mußre \\ ahrend der Begehung 

von r all zu Fall emschelden, \\ elche .\nlageresre mx.h im"enwrisien \\ erden sollten: so 

wun ehenswen es gt\\ esen \\are, jede noch erh.llrene, eimr kunsderisch ges;:.llrere 

Grünfu.che mu noch besrehendem, .llreren Geholzl>esrand, vorhandener .llrerer EIn­

friedung u. a. zu erfassen, so konnren doch zahlreiche Anlageres;:e wegen ihres äußer,t 

reduZlenen ZlLSrandes in dIeser Besranruaufnahme zugunsren des Abschlusses der 

Ersrbeg:ehung mehr berüc~iehti;t werden. 

Forschung desiderata 

I:.s 1St nicht Aufgabe eines Im enrars, den hiswrischen und [Opographlschen Zu­

sammenhang und die Einordnung in die EnrwteklungsgeschlchLe rur dIe Vielzahl der 

aufgenommenen und rcxdi h nun isolien dargesrel,ren ObJekre herzlLSrellen. Dazu isr 

zu berucksiehcigen, daß gerade bei Objekren der GarrenllUlSt die Verlusre der Exi~renz 

oder \on Teilen der '::ubsranz ungemein groß im VergleIch zu anderen ;TUllS'_ und Kill­
rurgurem ISO:. Die Geschichte der osrerrelduschen GarLenlaIn!>t und Garrenkulrur 



kann daher nicht nur anhand des erhaltenen Gartenbestandes behandelt werden, son­

dern hat in hohem Maß die verlorenen Gärten mit einzubeziehen. 

Aus den bereits mehrfach genannten arbeitsökonomischen Gründen der begrenz­

ten Personal-, Finanz- und Zeitressourcen - es konnten pro Aufnahmejahr und 

Bundesland nur eine Person oder zwei Personen gemeinsam die Bestandsaufnahme 

durchfuhren - war eine parzellenweise Begehung innerhalb des zeitlich knapp bemes­

senen Aufnahmerahmens nicht möglich, wäre jedoch notwendig gewesen. Die Erhe­

bungsgrundlagen (siehe oben) mußten möglichst rasch bearbeitet werden, um die Be­

reisung und die Begehung der Gartenanlagen bald beginnen zu können; teilweise 

mußten diese Erhebungen parallel zur laufenden Bestandsaufnahme erfolgen. Eine 

großzügiger bemessene Vorlaufzeit zur ausführlicheren Vorbereirung der Begehung der 

Anlagen wäre norwendig gewesen, um die einzelnen Objekte bereirs mir möglichsr 

großem Vorwissen und Vorverständnis unter Zuhilfenahme historischer und akruel­

ler Plan- und Bildunterlagen und unrer Kennmis des Schrifrrums zu erfassen und den 

lst-Zusrand mit vorangegangenen Gestalrungsphasen vergleichen zu können. Aus Zeit­

gründen v,"ar weder eine Geländekartierung noch eine Vermessung möglich; auch Ar­
chi\Techerchen vor Ort konnren nicht durchgeführt werden. Ebenso wie bei der Vor­

bereirungszeit und dem Invenrarisierungsvorgang selbst mußten für die Aufarbeitung 

des aufgenommenen Bestandes große Abstriche bei der eigentlich unabdingbar nötigen 

systematischen Erschließung und Befassung mit den Quellen und der Literarur zur 

Objektgeschichte gemacht werden, um das Projekt in einem noch vertrerbaren Zeitrah­

men abzuschließen. Auch für diese zeitinrensiven Recherchen stand in den Jahren 1984 

bis 1988 neben der Verfasserin nur jeweils eine Person halbtags zur Verfügung, seit 

1989 bis 1994 gab es die zeitlich äußerst beschränkte Möglichkeit stundenweiser, 

unterstützender Mitarbeit einzelner Personen hauptsächlich für die Erhebung des Fran­

ziszeischen Katasters. 

Jede erstmalig durchgeführte Bestandsaufnahme stellt nur einen ersten Schritt zur 

näheren wissenschaftlichen Beschäftigung mit dem erhobenen Material dar. Erst wenn 

erste Grundlagen zum Objektbestand an historischen Gärten und Parks zur Verfügung 

gestellt werden, können das öffentliche Interesse und die \X'errschätzung dieser Kulrur­

leistungen geweckt und erweitert, der Informationsstand gehoben, das Verständnis für 

die spezifischen Probleme der Erhalrung und des Schurzes des kulrurellen Erbes an 

historischen Gärten erhöht und die Allgemeinheit, deren politische Vertreter sowie die 

Faclwertreter und die Fachbehörden darauf verstärkt aufmerksam gemacht werden.'iO 

Zulerzr bittet die Verfasserin um großzügige Nachsicht der vielen Mängel, die diese 

Arbeit aufweist. Es ist dabei zu bedenken, daß zum ersten Mal eine solche Erfassung 

historischer Gärten in Österreich durchgeführt wurde, und es ist dringend zu hoffen, 

daß sich daraus die unbedingt nötige ständige FortSchreibung, Akrualisierung, Erwei-
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[crung und Vcrvollsrändigung der Besrandsaufnahme sowie viele weirere, verriefende 

Arbeiren lUr Geschichre der hisrorischen Gärren und Parks in Ösrerrelch ergeben. 

Jedc An von kOrrigierenden und erganzenden ,\firreilungen, die Objekrrexre und vor 

allem auch nichr bcrücksichrigre, unbekanme hisrorische Garrenanlagen berreffend, 

sind willkommen und birrc zu richren an: 

Dr. Eva Berger 

Technische Cniversirär \XTien, 

Insrirur für Landschafrsplanung und Ganenkunsr, 

A-1 040 \Vien, Karlsgasse 11 

eva. berger@ruwien.ac.ar 
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Anmerkungen 

Bundesweite bzw. länderübergreifende LIteratur zur österrezclmchen Gartenkunst erschIenen vor 1984. 

o. A. ( Verleger: SCH RAMBL), Description des principaux Pares et Jardins de l'Europe avec des 

remarques sur le jardinage et les plantacions. Bildliche und beschreibende Darstellung der vor­

züglichsten l\atur- und Kunstgänen in Europa mit Bemerkungen über Gartenkunst und An­

pflanzungen, 3 Bde., Wien 1812 

Zoologisch-Botanische Gesellschaft, Hg., Botanik und Zoologie in Österreich In den Jahren 

1850-1900, Festschrift zum fünFzigjährigen Bestand, \X'ien 1901 

Dendrologische Gesellschaft zur f'örderung der Gehölzkunde und Gartenkunst in Österreich­

Ungarn, Hg., Die Gartenanlagen Österreich-Ungarns in WOrt und Bild, 6 Hefte In 2 Bänden, 

Wien 1909-1914 

L. ABEl., HistOrische Bemerkungen über Pflanzen- und zoologische Gärten In Österreich, in: 

Wiener Illustrierte Garten-Zeitung, 13. Jg., 1888, S. 148 ff. 
H. ALTHÖFER, Der Biedermeiergarten, phi!. Diss. Cni\'. \1ünchen 1956 

\1. AUBÖCK, Die Gärten der Aufklärung, in: Österreich zur Zm Kaiser Joseph 11., Ausste!­

lungskatalogStift \1e1k), \,.leIk 1980, S. 214 fE, S. 608 ff. 
- A. BÄRTI:.LS, H BARTELS, F-G. SCHROEDER, G. SEEHAHN, Erhebung über das Vor­

kommen winterharter Freilandgehölze. I. Die Gärten und Parks mit ihrem Gehöllbestand, in: 

\lineilungen der Deutschen Dendrologischen Gesellschaft, 73. Bd., 1981, S. 5 fE 
F. EBEL, F. KÜ\IMEL, C. BEI ERLEIN, Hg., Botanische Gärten Mine!europas, 2 Bde., Halle 

1986--198~ (I. Bd. A-J, 2. Bd. K-Z) 

- A. ESCH, A. C. BAC'\IGARD-JER, Der Garten von heute, \X'ien/Leipzig 1933 

R. GA1ZER, Hg., HistOrische Garten im Donauraum In Geschichte und Gegenwart, Seml­

narbericht 1980, Wien 1981 (Schriftenreihe des Instituts für Landschaftsplanung und Garten­

kunst der Technischen Um\. \X'len, I. Bd.) 

E. GOElf, Die Parks und Arboreten. Cbersicht, in: Österreich ische Gartenzeitung, Jg. 1909, 

S. 284 fE, S. 332 ff., S 364 fE, S. 402 fE, 5. 444 fE, Jg. 1910, S. 58, S. 92, 5. 146, S. 183, S. 225, 

S. 27 2, S. 307 ,S. 345, 5.37 1, 5. 406, S. 459 

K.'\1. GRl\I\"IE, Garten von Albert Esch, Wien/leipzig 1931 

G. GL'GE'\iBAUER, Zwergg.men, in: Heimatgaue, 12. Jg., Linz 1931, S. 109 fE 
K. HAUc.,ZER, Ist der Bestand und die Erhaltung histOrischer Gärten heute noch berechtigt? 

in: .\lincilungen der Höheren Bundeslehr- und Versuchsanstalten K!osterneuburg, Schönbrunn, 

2. Bd., Wien 1952, S. 153 fE 
H. HOFFMA0JN, Garten und Haus, Stuttgart 1939, I. Aufl., 1941,2. Aufl. 

E. IH,\.1, Österreich Ische Ganenkujtu[, in: Garten und Landschaft, 63. Jg., 1953, 'I. Heft, S. 24 Fr 
G. A. JELLlCOE, Baroque Gardens of Ausma, London "iew York 1932 ,"iachdruck 111: G. A. 

JELLICOE, The Studies oE aLandscape DeSigner, I. Bd., Woodbridge 1993, S. 158 ff. 
F. JÜHLKE, \1inheilungen über einige Gärten des Österreichischen Kaiserstaates, Hamburg 

1861 
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R. Kf [( )'S STERNECC, Österreichischc K[ostergärten, in: Gancnzeitung, Östcrreichische 

C.lf[cnh.1U C,esellschaft, Hg., 5. Jg., \929 S. I Fr. S 22 Fr. 
R. KIlOSS <; I IR 'EGe, Cartenkunst tn Östcrreich, in: Bergland. \8. Jg., 1936. 3. Heft, 

S. 11 Fr 
\X~ KR! LCH BAUM, Zur Ceschichte der Alpenpflanzcngärten in ÖsterreICh, in: illustrierte Flora, 

76. Jg., 1953, '1. \47 f. 

[~. M KRONll [ D, Österreichs Camnhau unrcr Kaiser Franz Joscph 1., Wien 1910 

A. MUliAR, Rechtliche Möglichkmen lum Schut/. hisrorischer Gartenanlagen in Östcrrcich, 

III R. (,Al /J R, Hg., Hlsronschc eärten Im Donauraum in Geschichte und (,egenwart, Se­

Illtn.lrbCflcht \X'len \981 (Schriftcnreihe de'> Instituts für Landschaftsplanung und Gartenkunst 

der 'Icchn Gniv. Wien I. Bd.) S. 105 Fr 
L. 'l:lJBAlJFR, Lusrgärtell dcs Barock. ,>al/hurg 1966 

F. NEUBAUF.R, Die (,artenarchnekrur du thercsianischen Schlösser, in: W KOSCHATZKY, 

f Ig., .\1ana Thercsla und Ihre /m, Salzhurg/\X'icn 1979, S. 363 Fr. 
E. ]\;[:UBAUER, Dic Gärten zur Zelr MariaThercsias in Österreich, 111: R. ('ÄLZER, Hg., Hisrori­

sehe (,.men im Donauraum 111 (,eschlChte und Gegcnwart, Seminarhcricht, Wien 198\ (Schrifren­

reihe des lostiruts für Landschafrsplanung und Gartenkunsr der Techn. Univ. Wien, I. Bd.), S. 8 Fr 
H PI'ANN, Lln Bemag zum Gartcnhauwc;en In Deurschland und Österreich von 1750 bis 

/ur C;egenwJrt, Habil. Techn. Hochschule Wien 1934 

11. PI A'JN, Der kletne Garten am Beginn des 19. Jahrhunderrs, Srraßburg 1935 

R. PI'JSKf- R, hn Mahnwort zur Pflege des ,,Alpinum", in: Ösrern:lchischc Garten-Zeitung, 

9. Jg., 1914, S. 216 Fr 
L RFCFl, RCISenotizen, tn: (,artenflora. 20. Jg., 18""1, S. 357 Fr. 
O. R! NNERBAlJER, Dlc östcrreichischen Bundesgärten als Aufgabe; hagen der Erhaltung 

unduuung, 111: R. CAI./FR, Hg., Hisronschc Gärten im Donauraum in Geschichte und 

Cegenwart, Scminarbencht, \X Icn 1981 (Schnftenreihe des Insmuts für Landschafrsplanung 

und (,artenkunst der Tcchn. Unis. Wien, I. Bd.), S. 96 Fr. 
f. ROT [LNBERGER, Enrwlcklung der ösrcrreichischen Bundesgärtcn in dcr Kriegs- und 

NalhknegslClt, tn: Gartenkunst, 38. Jg., 1925, 5. 150 Fr. 
T' ROf rLNBLRGER, Die österreich ischen Bundesgärten, in: Ösrerreichische Kunsr, 3. Jg., 

1932,9. Hefr, S. 25 

- J 'l( H".1lDBERGER, Von den Gärten der Alren und der neueren Zen, 111: Bemäge zur lan­

deskunde von Österreich ober der Enns und Sa!zburg, Jg. 1843, S. 98 Fr. 
( K 'l( HNE-IDER, Gartcnkulrur Im alt(;n Ösrerreich, in: Gartenschonheir, 19.Jg., 1938, 

). 17 8 

\X \ /[ TSC H, \X. HARTWICH, Vom ncuen Garten, Wien/leipzig 1930 

C. E \X'ARNCKF, Hildebrandrs Pnnllplcn bCI der Gesralrung landschaftlicher Räume, Refe­

rat (Ohemmmar Prof R. WAGNI~R-Rl[GER, Kunsthisrorisches Instirut der Univ. Wien, 

\X'lI1tCf- lind Sommersemester 1970/1971; masch. schr. Berichr) 

f \VE BER, Dendrologisches aus Österreich, in: Deursche Gärrnerbörse, Jg. 1965,45. Nr., 

6. 11. 1965, S. 6·13 Fr. 
R. von \XETTSTEI:--J. Der Amell Österrcichs an der Geschichte des Gartcnbaues, 111: ZCJ(schrifr 

fLir Cärtner und Garrenfreunde, 4. Jg., 1908,5.63 Fr. 
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länderspezifische f'achlirerarur (mir Ausnahme der Lirerarur zu einzelnen Gartenanlagen, dazu 

siehe Lirerarurnachweis beim jeweiligen Objek[[exr): 

Niedero.rterreich (Lir. zu Beginn der Invenrarisierung: 1984): 

E. GASSELSEDFR, Chronologischer Karalog der Landschafrsgärren In \X'ien und 0:ledcr­

(im:rreich. (Ein Versuch), nichr approbierre Di'>.'>. am Kunsrhisrorischen !n;rirur der Univ. \\'ien 

1938 

\1 "CH\\'ARZ, Die Mrhemierung dcr Landschaft, In: \1 SCH\\'ARZ, Archirekrur des Klas­

SIllsmus und der Romanrik In !\'iederösrerreich, Sr. Pölren '\X'len 1982, S. 15 ff 

Burgenldnd (Llr. zu Beginn der Invenrarislerung: 1986): 

- Amr der Burgenländischen Landesregierung, Landesamrsdirekrion, Raumplanung,srelle, Hg., 
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'X enlge, Jedoch bedeutende Restbestande barocker, repräsemativer 

k1mterlicher (,artenkunst sind um den Bischofshofin Sr. Pölten er­

halten: AI, mmdalrtrliche, Btntdlknnerkloster gegründet war die­

'es seit 1081 bis 1 ~84 ein Augmrintrchorherrensuft, welches 1 ~84 

aufgda! sen "urde; ,either diem der Im 17 und in der ersten Hälfte 

d s 18. Jahrhunderts fast voilig neu erbaute Komplex im ;\'ordosten 

d r AJmadt .11, Sm des Bistums )r. P()lten 

Die Au,maRe der heurigen Cartenanlagen gehen auf den früh­

barocken Sliflsumbau umer ProPSt Johann 1- " ~rLEU"f'\:ER 

(163(,-1661) self 1636 bis 1653 Zllruck; die DetaIlgestaltung des 

ereUtl gartl" (Kreu7ganghof) des" onvem garten" (ßistumsgar­

tm, Bischof'garten), des prelaten garten" (Kaplfelgartenl und die 

Bl"leIChnungen "nd in einer im Sr Pölmer Diözesanmuseum auf­

bc\\ahrten aquarellierten Anslchr aus dem Jahr 1653 uberlieferr. 

Der franziszeische Karaster von 1821 gibt die 'ilfuarion nach dem 

hO<.hbarocken 'nftsumbau umer ProPSt Johann \IIChaei FCHRER 

(1-1')-1-39) durch Jakob PRA.'DP, ER, Joseph und Franz 

~IC, 'ceE· ;\'AS I wieder: Die Dom allee, eIne vom 1-39 erbauten 

Bischofsror Im Os ren des Baukomplexes durch den Bischofshof fUh­

rende Allee, 'Sr als beschninene Lindenallee auch heure vorhanden. 

Der Binder- und der Brunnenhof sind unbegrünr dargestellt, 

der KreU7ganghof 1Sr als bepflanzrcs und von einem \\'egkrcuz durch­

zogenes Quadrar ausge\\lcsen und bierer sich derzeir neu angelegr 

dar Der Kapndgarten östlich der Domapsis und des alren KJosrer­

bereiches um den Kreuzganghof isr als mir einem gehölzbesrande­

nen \\egkreuz srrukturiertes annaherndes Quadrat schemarisch dar­

ge,rellt und 1Sr denen eine obstbaum bestandene \\'ie,enflache. Der 

[\mumsganen (Bischofsgarren), elmr eIn hochbarocker. nur In 

I eilen nach einem Im Blschof,gebaude befindlichen, 1-22 geferng­

rell, das gesamre Umbauprojekr vorfUhrenden Ölgemalde realisier­

tet ZIergarten Im Bereich des einsrigen Konventgarrens nördlICh des 

ntTcs, l\r Im l-ranzISlcischen Kara.~rer in weiren Teilen bereirs land­

sLhaftJiLh uberarbcirer enthalrcn; elmelne Bereiche diemen als Obst­

und, ·urzg.mcnfbchen. DCrleit isr das gesamre, rechreckige Areal, 

das eimt vom ~uflSmelerhofbcgrenzr wurde, welcher wegen des 

St. Pölten 

Stiftsgarten 
Bischofshof 

(ehemaliges Augusriner­

chorherrensrift: r. Pölren) 

Domplarz 1 

r. Pö!ren, radr mir 

eigenem raru r 

LII. 
DEHIO 0 S 29~ fT 
H FASCHI 'e, Hg .. Dom 

und Srift Sr Pölten und ihre 

Kunsrscharzc, 5c. Pölten -

\\~en 1985 dann bes.: 

\V ZOITI Der. 'eu bau des 

K10srers In der BaroClaeir, 
S. ~~ ff., S. 124 f. 
B. SCHEDl~ Die (,arren­

kultur III K1ösrern und 

Suiten. HlsrorlSche Ent­
Wicklung, Leir- bz\\. , 'ur­

zungskonzept ,owle Ge­

srallllngsvorschlage unter 

Berücksichllgung garren­

denkmal pflegerischer 

<\spekre. c. Pölren ehema­

liges Srift, Dlpl.-Arb. Univ. 

fUr Bodenkulrur, \\~en 1999, 
bes. S. 65 ff., S. 93 fT. 
T. KARL, H. KAR, 'ER, 

J KRO. 'BK HLER u. a., 

Bearb., Die Kunsrdenkmäler 

der Lande,haupr,radr Sr. Pöl­

ren (Ösrerrelchische Kunsr­

!Opographle 54. Bd.), Horn 

1999. S. 54 fT, bes. S. 59 fT. 
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St. Pölten 
Schlößlgarten 
Lilienhof, chlößl 

rarrersdorfer Haupt­

straße 60-62 
t. Pölten, tad( mit 

eigenem tamt 

l~t. 

T. KARL, H KAR.'\ER. 

J KRO. 'BICHLER u. a. 

Bc-arb., Die Kunsrdenkmäler 

der Landeshauptsradr 

Sr. Pölren lÖsrerreichische 

Kunmopographie, 54 Bd.). 

Horn 1999, 'i. 521 If. 

leh danke Sr Perra 

HIE\[ETZBERGER. 

. r Pölren. fur erteil re 

\uskünne 

'/8 S"dn'OSln-reich 

190 erbamen Armgebäudes der Bezirkshauptmannschafi: abgebro­

chen wurde, als . 'u~<>än:nerei in Verwendung. 1 ediglich der im ehe­

maligen Zemrum der.mlage srehende, um I ~ .~O gefertigte Brunnen, 

allerdings mir \'eranderungen und skulpruralen ekundäraufsrellun­

gen von 1958, sowie das Garrenhaus am westlichen Abschluß blte­

bell erhalren Dieses barocke Ganenhaus isr eines der wichrigsren 

dieses Typus im ösrerreichischen Raum, wurde um I ~20 wohl von 

Jakob PRA:--':OTAUER emworfen, isr auf der erwähmen • .mslChr 

von I ~22 zu sehen und nach dem Tod PRA:-\DTAL.:ERS im Jahr 

1 ~26 umer der Baulmung von Joseph :-"[L.:0:GGE'\A.' T errichrer 

worden Das fünfachsige. rechrecklge Gebäude, im -\ußeren mn 

chetnarchirekrur, Blumenvasen, Tiere und \ ogel enrhaltenden 

Bildern fre,kien und ehedem mir Arnkaskulpruren geziert, wurde 

Im Inneren an den drei PlatzeIgewölben von Banolomeo ALTO­

\[0. ~rE 1 ~ 0 mn den Darsreilungen der Elememe und der Jahres­

zmen um den Gon Chronos als Allegorie des \\'erdens und Ver­

gehens frökiert. 

Der Bischofshof und die Gärten sind m Besitz des Bistums 

\t Pölren; der Bischofshofkomplex 1st m Teilen öffentlich zugang­

lieh: die Gärten smd öffentlich nicht zugänglich. 

Die wohl sm dem \ Ettelalter m Besitz des. t Pölrner Chorherren­

srihs gestandene :\iederlassung südösthch von St. Pölten dieme dem 

'>rin als Gutshof und JagdschlöRchen, bis da.s Anwesen nach meh­

reren Besitzerwechseln 1 ~55 an das lnsmut B . .\1. \ .. der Engltschen 

fräulem von )L Pölren gelangte. Da;, sogefidnme chlößI, em spiu­

barocker Baublock, wurde I ~55 bis 1 ~'i~ fur die r.nglischen Fräulen 

umer deren Leitenn ObeI>[\,orstehenn .\ [aria Katharina Gräfin '·on 

SA1'\T-JL.:LIE:\ errichter. Aus jener Zeit stammen auch groRe Teile 

der Emffledungsmauern und die steinva;,engeschmückten Torpfei­

!er. Die \\'imchafugebäude und die aus dem späten 16. Jahrhundert 

sta.mmende achteckige Kapelle wurden im späten 19 Jahrhundert 



umgd,.luI, J H8~ wurd~ in einem aherm Rundnlfmchen am End~ 

einer (;.tncnmauer In Schlößlnah~ di~ Lüurdesgrone untergebracht. 

Im w~sdllhen Crenzbereich d~s großleils mll Obsrgehölzen 

und wellen \X'i~;enfhchen beseuren (,anem liegr durch einen 

I l.11n .IUS linden. in dessen \lme die J 73'1 geschaffene )leinsralUe 

des hl. Jud.ls I'haddäus (ehedem Sr !'öllen beim Wilhemsburger 

lor) sekund,lr aufgesrellr wurde, der I'fledhof der Englischen 

Irauieln. [ r slammr aus dem Jahr 1893 und wurde vom Sr. Pölmer 

)ladlballlllClsler RlChard fRAUf, Ho l [) konllplen, er emwarf 

.lUch d,,: ffledhofskapelle als kleinen Zemralbau 

J H90 erfolgle anslelle eines kleinen \'\imchaftsgebäudes der 

B.lU des ehem.lligcn \leierhofcs Villing- oder '>chillinghof) nach 

P!:incn von Rllhard fRAUF H l D· Umbaulen wurden lJl der 

Iwellen II.tlfle des 20. Jahrhundens vorgenommen, Ansrelle des 

)I.ldels wurde 1999/2000 das ,\lar)'-Ward-Haus errichler. Im Hof 

IWlschen den Baulen und im (,anen wurden mehrere Bildwerke 

.lUfgeslellI die Bildsäule m([ ,\ladonnemelief, die aus der zweiren 

f Ulfle des 19 j,lhrhunders srammenden Slaruen des hl. josef und 

d~s hl. l'lorian und die Im mmleren 18. J,lhrhunden geschaffene 

)Iatue des hl Johannes '\Jepomuk, sie wurde sekundar errichrer. An 

älterem (,.tnenmobiliar finder SICh eine eIserne Bank in Asm:erk­

n.lChahmung vor. 

DIe Ceb:iude und der Canen slJld in Bcsir7 des Insrirurs M. B. V. 
der [ nghschen Fraulcin von 51 Pölren und in '!eilen bedlngr öffem­

li,h lug'lllglich. 

\Xenn auch lediglich das Cebaude erh.lhen blieb, umgeben \'on 

'eubaulcn und ~Iner Crunanlage des Vlcrtcn \ lenels des 20. Jahr­

hundem, soll des Canens des )ch\\aighofes In 5r Pölren gedachr 

werden. Den aus dem 1\ 1inelalrer ;rammenden (,urshof südlich von 

\1 !'ölren emarb Propsr Chrisroph \IU l ER \'on PRA:-:KE:--':­

H ~ 1\1 (168H 1 ~ 15 rur das AuguSlinerchorherrensnfr In Sr Pölren 

Sr. Pölten 
Gutshofgarten 
Schwaighof 

]osefsrraße 123 

Sr. Pö]ren, Sradr mir 

eigenem Srarur 

( \1L:Ll.FRde 

PRA KFNHAL\1B, A. de 

\IADFRNA, HlSlOna Cano­

nlJe Sand-Hlppolllanae ( ... ), 

2 Tedt In elllcm Bd , \\~en 
J ~~9. 2, '[eil, ~. '126 

J rAH R:--'CRL:BER, Aus 

r Pöllen Bilder und 

Sr Pd/tm 79 



Erinnerungen, Sr. Pölten 

1885,S. 198,S.464 

R. BÜTTNER, Burgen und 

Schlösser. DunkelsteIner 

Wald, Wien 1973, S. 16 

Geburt einer Hauptstadt, 

Ausstellu ngskatalog 

Sr. Pölten- Wien 1988, 

2. Teil, S. 337 ff. 
T. KARL, H. KARNER, 
J. KRONBICHLER u. a., 
Bearb., Die Kunstdenkmäler 

der Landeshauptstadt 

Sr. Pölten (Österreichische 

Kunsttopographie, 54. Bd.), 

Horn 1999, S. 351 ff. 

St. Pölten 
Schul park 
Bundesoberstufenreal-

gymnasIum 

Schulring 16 

St. Pälten, Stadt mit 

eigenem Statut 

Lir. 
T. KARL, H. KARNER, 
J. KRONBICHLER u. a. 

Bearb., Die Kunstdenkmäler 

der Landeshauptstadt 

Sr. Pölten (Österreichische 

Kunsnopographie, 54. Bd.), 

Horn 1999, S. 433 f. 
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und ließ ihn nach 1692 als repräsentatives Lust- und Gursgebäude 

wohl durch Jakob PRANDTAUER oder Christian Alexander 

OEDTL oder durch beide gemeinsam neu errichten, um StiFrsange­

hörigen und hohen Gästen, etwa auch Mitgliedern des Kaiserhauses, 

die auf Durchreise waren, eine entsprechende Bleibe zu bieten. Für 

1755 sind Klosterweingärten anbei erwähnt; eine um 1750 gefer­

tigte Ansicht zeigt die einen mit vier Baumreihen besetzten Hof ein­

schließenden Bautrakre und Umfassungsmauern; seitlich sind sche­

matisch weitere Garrenflächen ausgewiesen. Der Ftanziszeische 

Kataster von 1821 stellt das gesamte Areal als landwirtschaftliche 

Grünzone mit einem Nutzgarten dar. 

Die PFeiler der Umfassungsmauern und die ZuFahrtstOre sind 

mit Abgüssen hochbarocker, vielleicht von Jakob PRANDTAUER 

gearbeiteten Skulpruren bekrönt, deren Originale im Hof des Sr. Pölt­

ner Stadtmuseums auFgestellt sind. Die Skulpturen, ein Schnitter, 

eine Kuhmelkerin, ein Schafscherer und ein Hirte, verweisen als hei­

ter dargestellte Landarbeiter auf den Gutsbetrieb des Stiftes. ied­

rigere PFeiler tragen Skulpruren von Nutztieren. Die gesamte Anlage 

wurde 1986 bis 1988 und 1993 umgebaut und instandgesetzt. 

Der Schwaighof und die Grünfläche sind in Privatbesitz und be­

dingt öffentlich zugänglich. 

Nach Plänen von Baurat Ferdinand ZANDRA wurde 1874 bis 1876 

in NeurenaissanceFormen das Niederösterreichische landes­

Lehrerseminar (Lehrerbildungsanstalt, derzeit: Bundesoberstufenreal­

gymnasium) in St. Pölten errichtet und mit einem umfangreichen 

Park umgeben. Der südlich der Altstadt im Stadterweiterungsgebiet 

siruierte Bau steht in einem teils noch als Landschafrspark erhaltenen, 

teils parzellierten Areal. Gegen den Schulring ist der Vorbereich mit 

dem Hauptzugang mit einer hisroristischen Einfriedung aus 

Eisenstäben abgegrenzt und teils symmetrisch mit Gehölzen be­

pflanzt. Westlich der Schule erstreckt sich ein venvaldeter Parkteil, in 



mdliehem Anschluß an die HauptaLhse des (,ebaudes bildet das 
große. \ierpaßfonnige \Xasserbecken im ZentruM des leicht erhoht 

gelegenen. \on regelmaßig ge'ietzlen • .iltere'1 I wden umgebenen 

R'lndplatzes einen ormal gestalteten KerI'bcre'ch Der, -ordteil des 

Areals wurde Im Jahr 2000 mit emem ~ hulneubau großtetls verbaut 

Im \'orberei~h und Im <;(.hulpark bliebe'1 ediche altere Geholze am 

der Zeit der Intanlage erhalten GeMeine hehle. Rleserilebembaum. 

( hristusdorn. [ inde. (;emeine b;che. 5pm.ahorn u . .1.). 

[)I (Jehaudc und der Park sind II' ReSllz des Landes. 'ieder­

osterreich und 0/ enrhc'"I mc'n lUgang.lCh. 

E m zeittypisdter Jugendsrilgarren. emes der wichug'>ten Iki;piete rue­

ser An in 'iederöslerreich liegt um die Vi:'a Voith in Sr. Polten. 

~ud\\esdieh auf~rhalb der A!t;radt ließ m den Jahren 1900 bis 1903 

I'nedrich \ 01 [ H eine \laschmenfabnk s(",it' SIedlungsbauren für 

Arbeiter und Angl..,tcUtc emchten; ö,dl~h davon m cinIger Emfernung 

gab Dr. \X'.lltht'r \'OITH 1910 bt'im Architekten Rudolf FRAS 

ellen Villen bau llJ Aufi:rag, der ab 1911 erbaut und 191 ~ femggestellt 

wurde. (Das Zutahrt..'porral i,t 1911 datiert.) Der in sec=ionisrischen 

Formen ersteUre. leichr erhöhr gelegene Baublock der \"i1Ll öffner SICh 

gegen das sud...eiug angelegte GarrengC\1ert mH einem dem \ fineIrisaIit 

vorgelegten Ilauptgarren, desse'1 Grundsrruktur im \\esenrlIchen er­

halten blieb: I ip rechteckiger Ra.>enspiegd In der Hauptach<;e der Villa 
ist \OI' geloestt'n \Xegep umgeben; oberhalb des abgesenkren Garrens 

führen zwei berankre l.aubengänge am bscn parallel zur mirderen 

Haup'achse durch den ge.>amren Cantn. r In kleiner. quadranscher, 

auf vier gt'drecrue!ten HolLsaulen ruhender c,arrenpavillon mll ge­

schvungeneM DJch nahe einem der I..auhton!,'Inge summt gleichfalls 
aus der I'nmehung;-zcll der \rllla. Emlger (,eholzlx..,t,md i'>plczahorn, 

I1berlind • Roßkasranie, Blurroter Rergahorn, Gerne ne Esche. Eibe 

lJ. a) zu Kegehtumpfen g=hnmenc I:.iben und g=hnirrenc ka!oren­

for'lUgc hbenhL'Cken bilden das pflanzliche, mit , 'C'upflanzungen \'or 

St. Pölten 

Villengarten 

Villa VQlth üdpark, 

tadtpark Süd) 

\.faria-Theresia-Straße 23 

L Pö!ten, Stadt mit 

etgenem tawt 

In. 
f 5 fF I • Hg. Sr Polten, 
Rerlin 1928 S. 299, S. 314 ff. 
o. A .• Eil"' mterrelCh.>ches 
Lmdhat..'o. Lrbaur von den 
Arch.tekren Rudolf Frass und 
Altred KeUtr. In: .\loderne 
\Xelr. Kulrur und Gesell­
~h4ft. 9.Jg. 1928,19 :-':r. 
S. 10 ff. 
~tddlebuch. lederosterreich. 
j. Bd. 1 'J82, S. 54 
r h.ARL S. , 'ASKO. Sradt­
führer Archnektur, bildende 
Kunst Kultur In ")t Polten, 
')t Polten 1993. S ~4 
r KARL, H KAR.: 'ER, 
J. KRO~BICHLER u. a.. 

B",arb .• Die Kunstdenkmäler 
der Landeshauptstadr Sr Pöl­
ten (Ö,rerreichische Kunst­
topographIe, 54. Bd.). Horn 
19<)9 •. 38~ tT.. S. 5~1 
Ich danke fi..ir erteilte 
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Auskünfte von Seiten der 

Betreiber der ~la,chinen­

fabrik J .• \1. \'OITH, 

~t. Pölten. 

St. Pölten 

Villengarten 

Villa Hampel 

Josefstraße 28 

Sr. Pöl[en, Stadt mir 

eIgenem (arm 

Lit. 

T KARL, H. KAR.c'\JER, J. 
KRO BICHLER u.a., 

Bearb., Die Kunstdenkmäler 

der Landeshauptstadt 

.'>t. Pölten (Österreichische 

Kunsttopographie, 54. Bd.), 

Horn 1999, S. 349 
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allem von :\adelgehölzen ergänzte Gerfut der Anlage. Secessioniscische 

Ganenvasen und Blumenbehälter zieren Balusuadenbrfurungen und 

rreppenabgänge, eine hoch barocke Garrenvase fand sekundäre 

Auf.rellung. Vier Abgüsse von barocken '>phingen au.; dem Schloßpark 

in \Vasserburg sowie von vier ehedem den \t. Pölrener Schwaighof 

zierenden Barockfiguren (eine Kuhmelkerin, em 5chnmer, ein 

'lchafscherer, em Hirte) wurden in den Rasen gestellt. Trotz dieser 

pflanz.lichen und skulpruralen Ergänzungen aus der zweiten Hälfte des 

20. Jahrhunderts sind die \rilla und der Villengarten {mit seitlich gele­

genen Resten der Gärrnereij, von "lauern und einem Eisenzaun ein­

geschlossen, als Gesarntkunstwerk großbürgerlicher \\ohnkulrur im 

frühen 20. Jahrhundert gut erhalten. 

Die Villa und der Garten sind in Besitz der tadtgemeinde St. Pölten 

und öffentlich zugänglich. 

Der Baumeister Fehx BUSCH EK entwarf die 1923 fUr Hugo 

H,\.\lPEL im südlichen Stadterweiterungsgebier sun Sr. Pölten er­

richtete Großvilla: Das umfangreIChe, rechteckige Gartengrundstück 

umgibt, mit einem aus der Bauzeit stammenden Holzlattenzaun ge­

gen die Straße im Torden abgegrenzt, die Villa an vier SeJ[en. 

Südseirig fUhrt von der erhöht gelegenen Loggia in der Hauptachse 

der Villa mit breitem Balkon im Obergeschoß eine große Fremeppe 

in den Garten, der in diesem Bereich als Zierg'lrten mit einem ellip­

tischen \Xfasserbecken und symmetrisch gesetzten Gehölzen (Stiel­

eiche, Eibe) ausgewiesen ist. Die \X'esrseire des Gartens nehmen groß­

teils Obstgehölze auf der weiten \X'iesenftiche ein, nahe der \'illa 

stehen Reste einer Pergola aus Betonpfeilern und aus Eisen sowie der 



ac"reck gc. gemauene. ziegdgcdeckre. uber dem I· ngang einen 

(J ebe' auf Z\\ei aulen tragende. 1 ')22 emchr re (~aJ[enpa, illon. 

[)Ie" lIa und der (;anen sind In PriurbcsllZ und oHenrlich nIcht 

zugangltch. 

[ S} erhieh dIe tadtgemcl"lde eine I- KhenwaJdpandle südlIch der 

A.tstadt zum Ceschenk und widmcte 1 IlH·j das Areal an einem ehe­

maligen Hammerwerk bei einem kanalisierten Senenarm der 

[raisen (~luhlbachJ zu einem )tadtp.uk; 1')00 wurdc die,,~r um die 

Hamme ... mcse Im Osten erweitert. nach dem Zweiten \XeJrkneg 

und 1 'rH bIS 19~') wurde dlc Anlage wiederhergestellt und in Teilen 

neu angelegt. 

Im Iand<ehattlich gestaltcten. wenig moddlterten Gelände liegt 

e'n [eich mit \'';-asserlauf, eine leicht geschwungene Roßkastanien­

a'lee und etliche \\ege führen durch den mit alteren und Jüngeren 

Ceholzen In I"lmel- und (,uppenstel]ung bepflanzten Park (Roß­

kastanie. Bergahorn. [ Inde, RobinIe, Gemeine behe. (Jonerbaum. 

Rotbuche, Gemeine hchte. Schwarzktefer. u a) gC'S<.hnmene Hain­

buchen- und [.allbge~ölzhecken gremen deI' Park ab. In der ( lichy­

tf'aße befindet Sich die 1 )"l0 gegru'1dete, 1'1 dem 1905 bIs 1906 er-

nch·etel' (;ebäude ul'tergebrachtc <"(hieß'tatte der t. Polmer 

SchützenkompanIe - schon ~( H\\ I·J( KH:\RDI erwähnt 1835 

d esen otTeO'ltchen .Belusngungson- oll, eine der (,nmanlagen der 

tadt • CJHö erfolgte d!<.' Emchrung des von Hans KL PI-L\X1ESER 

e"lt\\orfenen \Iahnmalc", an dreizehn Im Jahr 1 ')45 trn Park erschos­

sene \'\'ide!'Standskämpfer gegcl' cIas [)rine Reich. an sie ennnen au<,-h 

der 1 CJ6s gesetzte Denkstein. 

St. Pölten 
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C1ichysrraße. Jahnsrraße. 
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K. HrITZLER, Unser 

Stadtpark, in: Beiträge für die 

kulturellen Interessen In 

St. Pölten und Umgebung, 

2 jg.,1910,S.3f 

A TOBNI:R, Einige merk­

würdige Pflanzen unseres 

Stadtparks, in: Beitrage zur 

lokalen Kunstpflege In 

St Pölten, 2. jg., 1910, 

S. 16 r 
Städtebuch Niederösterreich, 

3. Bd., 1982, S. 54. 

11. RfINING, "Wir gehen 

in den Park ... ''', in: Amt der 

Nö. Landesregierung, 

Abt. 11l/2, Kulturabt., Hg., 

Gärten zwischen Kunst und 

Natur, \X~en 1989, S. 20 

T. KARL, H. KARNER, 

J. KRONBICHLER u. a., 

Bearb., Die Kunstdenkmäler 

der Landeshauptstadt 

St. Pölten (Österreich Ische 

Kunmopographie, 54. Bd.), 

Horn 1999, S. LXXXVIII, 

S. 438 f. 
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Der Park Ist in Besitz der Stadtgemeinde 5r. Pölten und ständig 

öffentlich zugänglich. 

1877 faßte der Gemeinderat von Sr.Pölten den Beschluß, auf einem 

Glacisrest nordöstlich der Altstadt und nördlich der Westbahntrasse 

einen Stadtpark anzulegen; die St. Pölmer Sparkasse erwarb dieses 

Areal Im Jahr 1878 und gab beim Wiener Cartenarchitekten Lothar 

ABll. die Gestältung in Auftrag, die 1884 unter dem Gärmer der 

5r. Pölmer Lehrerbildungsanstalt, Franz PAUER, fertiggestellt wur­

de. Als Landschaftspark mit etlichen Gehölzen auf Rasenflächen 

und an den Parkgrenzen bepflanzt (Buchsbaum, Platane, SPitz­

ahorn, Bergahorn, Roßkastanie, Gemeine Esche, Säuleneiche, 

Winter/inde, Robinie, Blutbuche, Magnolie, Riesenlebensbaum, 

Westlicher Lebensbaum, Fichte, Lärche, Eibe, Schwarzlciefer, 

Schierlingstanne, Lawson's Scheinzypresse, Nutka-Scheinzypresse, 

Schuppenwacholder u. a.), stellt das Parkgelände mit seinen Skulp­

turen ( ein in der SALM'schen Eisengießerei in Blansko gefertigtes 

Eisenguß-5tandbild Kaiser JOSEPHS 11., 1886 von der Gemeinde 

errichtet, ein 1927 erstelltes, von Wilhelm FRASS gefertigtes 

Denkmal mit der Bronzebüste des Feuerwehrpioniers Prof. Karl 

SCHNECK [1846-1926), ein ebenfalls von Wilhelm FRASS 

1912/1919 gearbeiteter weiblicher Torso) und dem großen Vier­

paßbecken samt Springbrunnen ein charakteristisches Beispiel einer 

städtischen Grünanlage des späteren 19. Jahrhunderts dar. 1899 bis 

1900 wurde die Glashaus-, Reservegarten- und Gartenverwaltungs­

anlage des Parkes in der Eybnerstraße 14, östlich des Parkes, errich­

tet; 1902 bis 1903 erfuhr der Vorplatz eine Umgestaltung, Brücken 

wurden über den den Park begrenzenden Mühlbach gelegr. 



[) r Park Isr m Be<>ltz der r Pohner parkasse und öffentlich zu­

gang/Ich 

JChdc:~ der r Pohner Vc:r chonerungwerem schon llili2 die 

"esr!Jche mgebung r. Polrcns bev.alden \\oUre, Jedoch finanZielle 

')ch" lengkeltcn es verhmderten wurde 1888 zum viemgjahngen 

ReglerungsjubllJum des KaISers FRA: 'Z J05EPH I. durch die 

parkassc: r Pohen der • Karsc:r\\ ald" gepl.lnr und ab 18 9 bepflanzr; 

em [) -nksreIß ennnert an dlt~ f msrehungsgeschlChre und an die 

'ichenkung de<> reals an die Stadt Im sudo~t1ichen Teil de<> 1891 

cr\\elterten und bIS I 9 parkamg erschlossenen \X'alde<> stehr der 

1- .., nach PUnen von Fraru ~Il. 'GGL 'A I emellre KaharJen­

berg mit figuren \on Perer \X IDERI. ' .• chan 1891 wurden 

1--.000 Baume gc:ptlanzr; durch den .\llSChwald fuhren teils aUeen­

besrandene brelre Wege 

Der radmaId ist in Iksm der tJdrgemeinde r. Pölren und stän­

dig ofTentlich zuganglich 

St. Pölten 
Stadtwald 

(ad(wald (Kaiserwald) 

\X'aldmaße, Kunra(h­

suaße, Linzer ([aße 

L Pöl(en, (ad( mi( 

elgenem (a(m 

In 
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1999, S. LXXXVI!, .439 
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DdS 19 5 ausgebrannre und devasllene c.h1oß Achau. eine Im 

lmelal er gegrundeIe Burg. als vier/lügdlges em.mges \\ ~,ef<;chloß 

In der ersten ll.llhe des )-. Jahrhundens erbaul und nach Zer­

IOrungen Im [urken)ahr 16 3 w,ederhergeslellt.liegt als RUine In­

millen eines l.andschafrsganem. beslehend aus XX lesen und einem 

Mlsch\\aldberelLh. Der XXa"crgraben wurde elngeebnel. dadurch 

reichen die Parkibehen bis ans chloß. Lngl",chnlllene Buchsbaum­

hecken und a11ere Gehölze gedeihen auf den \\ lesen (Buchsbaum. 

Blauglo kenbaum. Plalane, 'lIeleIChe. Linde. '[ ulpenbaum. Eschen­

ahorn. Cemeine Esche. Pvramidenpappel. Eibe. Rowefer u, a.), 

[)dS ,hloß und der Park sind in Privalbesilz und üffendich flIchl 

zuganglich 

Das amIdie eines Bauernhames I-T bIS )-34 ab EßalZ rur das am 

Donauufer nahe gelegene All'chloß Achleilen als neuer \'erwal­

runp.,ilZ der Herf'lhah rrengberg-Achlelle!l des bayenschen Bene­

dikllnerklosleß 'Tegernsee erbaule. 'euslhloß 1'1 von landschaftlich 

Achau 

Schloßpark 

chloß Achau 

'lchloßplarz 1 

Pol. Bel. .\1ödling 

[ 11, 

DFHIO '0,. ',9 

R, B:TT. 'ER. B. FASS-
BI 'DER, Bur~en und 
,),hlos,er In. ,eder­

mlerreKh /." Ischen 

\fod;.'g. Purkersdorf und 

Kloslerneuburg. \\ Jen 1988. 

.6 rr. 

Achleiten 

Schloßgarten 

chloß AchJeiren 

(j euschloß Achleiren, 

chloß Nieder-Achleiten) 
Limbach I • r. 1 

Pol. ßez. Arnsrenen 

<,C H\\ EICKHARDT. 
\'0\\'\\ 9 Bd .• \\~en 1 r, 
). 228 

DFHIO. 'ö, 5. 9 
R. BÜlT:-':ER. chlösser 

und Burgen In :\'Iederösler­

reich. Z\\lschen \bbs und 
Enns, Wien 19-9 •. 116 
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Aggsbach Dorf 
Klostergä ten 
ehemahgt: Karrause 

Agg~bach; 

Aggsbach Dorf 

Pol. Bez. ;.. leik 

Iat. 
OEHIt) 0:0. , ~, !O 

R. BC TI. 'FR. Bur;en u ld 
\.:hlo. er Dunkebremcl 
\\ ald. \\ le n \ T3. '" 1 '4 fl 

gc. talreren. aneUerren Grunanbgen umgeben; der :\,rt,,-haft~hol 

und der \'orgarr n d", _ ehlo ind gle.chfall, begrunt. in, <IU­

prr n lIegt idich d", ehlo. '" &.lchtkh r Baun1börand d . :9, 
und d 20. Jahrhundero. finder ich in all n Be~ ich n tBueh4'aum. 

Ginkgo. Hang e ehe :bc- nde. :\ mt r1ind . Rocbuch . Han"e 

\ lagnolte. Birke. Dvugl.branne. Eibe. \\acholder. L.m n\ _ eh m 

zyptee. Hiba Lcben,baum u. a.) und" urde mit dich n Jung 

pthnzungen \on ZIC"fgeholzcn "e\rer befCIch rr. Baroc~-e ~r m 

. aulen. te.l, nm \ehmuLb .ben bekronr. ein _ r mti eh und 

~reinhänke lieren den Zutahm- und \ orhoti: il. Da, chlor I r 

gegen \\'ören Im , lirrdn"ahr mir emem Pom u auf \ r r \i.ll n 

einem Bai on und einem GI bei zum Garten hin ori ntiert; d r 

Lmd.chaft. prren enstand nach der im Jahr I 0 erfolgten ~aku 

I.u-iierung de Klo. rerbe.ITZe und "ird \ n \CH\\1ICKH:\RDT 

m Jahr L3- a1. groß und \on ema \bUct un1gcben mähnt. 

Da, ~ehloß und die GrimanLlSen sind m Pmarbt'saz und otfentbch 

mLhr zuginglich 

DIe UsO gegründete K:mau,e in :\g,g b.lch O,,~f h ,r.md bl' zu 

Ihrer :\utla"ung im J.lhr \-S, und stallllll[ 1'1 Ihren Bauhch~eircll. 

,o\\eH 'Ie nicht. \\ le e[\\3 dIe lellcnhau er lede elmelnen ar­

riu. crs. n.lch der :\uthehullg abg bll.xhen \\uroen. ,lU' dem, aren 

\ !me'.llrer. dem 'p:üen \6 .. dem fruhen \- und dem ti-ühercn 

\ S. l.thrhunderr; um \ :--.,0 ertolgten L'mb.lll[en. 

Innerh.llb der Rlngn13utr nm B t ,tigung-;rürmchln der hang 



ab"ans 1'1 lallage erbauten Kartause liegen (,artenanlagm, die Im 

I ral'zlS7.eISLhen KatJSter von 1821 als L\\el von \X'egkrcUl.en durch­

zogene (,lffen S<.hemarisw dargestellt sind. \\'ahrend der Bereich 

nordoS[h~h der einsugen KJrtauser Ktrthe, nun der Pfarrkirche, 

eme große \\'iesenfl.iche ist, isr d r Canen am slldwestlichen 

Abschluß des Baukomplexes als in I ellen ,lb 1 'ro neuge'talrerer 

mir dre, I errassen gegliederter barocker Zlerg.utcn erhalrcn: von 

• 'ordosten lI.lch Siidwesren isr die Hauptachse des Cartens gelegt, 

welche perspekrivisch III der Ab,chlußm;lller mir barocker chein­

.Hchlrekrur verlangert " .. Seitlich dieses vorgebhchen zenrralen 

(;artentores sind an dieser .\lauer III der SockellOne Orangen- und 

/irronenhaurm,hen gemaIr. 

I >Ie eh mahge Kartause und d e c,.mcn Sind in Pnvarbemz; das 

Cebaud und die Hofe sind bedl'lgr olTenrllch zugänghch, die 

(,arte'l sind öffenrbch meht zuganglich. 

Um das Schloß Aichhof. als Gur urkundhch 1·464 genannr, zu 

einern vierflugeligen Schloß Im spären 19 jahrhundert sowie unrer 

den Besit/er seir 190..j. fmmanuel (,raf I UDO! 1-, 111 späthisro­

f1St ,~hen I·ormen erbaut und nach ell1cm Brand im Jahr 1963 

wlederhergcsteIlr liegr am Hang ell1 wohl glclchzwig ml[ dem 

SLhloßb,lu im 19 jahrhundert geplanrer I andschafrspark mir 

beachtlichem Cehölzbe,rand (Buchsbaum. ZerreIChe, \\'inrerlinde, 

Rmbuche, .\1agnol e '>panische "Ianne, bwson's '>cheinzypresse, 

Sdbcrli,hre, Rorklefer \Vestlicher Lebensbaum u. a.). Eine mehr­

teilige Pergola auf "lelnsäulen rrennr einen dlchr mir :\adelgehölz 

bestandenen (;artenred von einer wellen \\'iesenAaehe. Teile des 

(;el:lI1des wurden in den sechliger Jahren des 20. JahrhundertS neu 

ge,raltet und begrllnr. 

D,ls ,>,hlog und der Park slI1d in Pri\J.rbesirz und öffentlich nlChr 

zugänglich 

Aichhof 
Schloßpark 
Schloß Aichhof 

(Gur Aichhof) 

Gschwendr 'r.-' 

Pol. Bez. Sr. Pölren 

Lit 
R. BVTINER, Burgen und 

)chlösser 111 'Iederö,rer­

reich. ZWischen (,relfensrell1 

und \1. Pölten Wien 1982, 

~. 123 f. 
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Albrechtsberg an 
der Großen Krems 
Burggärten 
Burg chloß) Albrech[s­

berg an der Großen 

Krems 

A.lbrech[sberg an der 

Großen Krems, 'r. 1 

Pol. Bez. Krems 

LI[. 

DEHIO, o. 

Albrechtsberg 
an der Pielach 
Schloßpark 

chloß Albrech[sberg 

an der Pielach 

Albrech[sberg an der 

Pielach ~ r. 1 

Pol. Bez. leik 

Auf etnem srel,en Huge! oberhalb des Ortes [Iegr d,e aus dem 

;"Iirrelalrer srammende. um VJer Hoit' me.sremeils 10 der Z\\eiren 

Hälfte des 16 JahrhundertS erbautt' Hohenburg A.brechtsbag an 

der Großen Krems. \\ ahrend dIe FreIflachen innerhalb der 

Burganlage und der PfarrkIrche. um,chlo"en \on re.!, z.nnenbe­

kromen Befesngungsrnauem. Im Zuge der RenoVlerungsarbelren an 

den Gebauden Im \,erten \ lertel d 20. JahrhundertS neu gesralrer 

\\urden. blIeb eIn landschaftlicher ummauerter Garten. z~aänglich 

durc.h eIn ZuhlrmQ[ beIm baroc"en chUt:tkalren leichr umerhalb 

der Burg. mir beachclichem Baumbesrand aus dem 19 Jahrhundert 

auf modell.errem Geländ 'Buchsbaum. EdeiKasranie. Bergahom, 

Bergulme. Douglasranne, EIbe u. a .• mir einem meigesLho sigen 

Jägerhaus aus der .',Iirre des 19. Jahrhunderr , mir etner klelOen, 

rechreckigen, gemauerten Laube aus dem friiheren 20. Jahrhundert 

und mir einer umerlebensgroßen 'remskulprur der Diana auf einem 

'ocke!. gleichfalls aus der Zeir naLh 1900. erhalren. 

DIe Burb und dIe Bursgärren smd m Pri,arbesirz und offendKh 

nichr zusmblich 

Resre etnes in Teilen parzelLerten Landschafupar' lIegen bei dem 

aus dem;" Irrreialrer herriihrenden. auf Granirfd, erbauren, um das 
mrrreialrerlrche Fesre Haus und dreI Innenhofe ab l'i 1 bLS ins 

1 . Jahrhundert erweirerte . "h1oß :\Ibrechtsberg an der PieiaLh. das 
nach 1 63 neuerlich umgesralrer \\urde. Das mH Zwinger und 

Halsgraben befesngre 'chloß erhieIr wohl im früheren 19 Jahr­

hundert den auf dem abtauenden Gelände angelegren Par '. in dem 

eiruge wohlgewachsene Gehölze auf\\'iesenRachen gedeihen ( 'riel­

elche, Plarane, LlOde. Riesenlebensbaum u. a.). In der einsÜi;en 



Schloßgännere findet sich ein mittlerweile ruinöses (Jlashaus als 

hscn·C;la<-Konsrrukuon aus der zweiten Hältte des :'J. jahr­

hundens. 

Das chloß und die C ;nmflachen sind in Privatbesiu und öffentlich 

nKh' zuganglich. 

Die ab 189(, I'ach Plänen von Leopold IH IV! R und unter der 

BauleHung \on hlllZ BFRG~ R erbaute. 1898 eroffnctc und Im 

drItten Viend des 20 jahrhundem ausgebaurc ehemalige Heibtarre 

für I ungenkranke In Alland ISt III freier Berglage errichtet und von 

einem großcn Landscharrspark Iflmirren eines rorstgebictes umge­

bcn Etlicher interc"anter Geholzbestand (Cemelnc Pimpernuß. 

Saulcncllhc. )ue!elChe. lerrelChe Bergahorn. Baumha,e1. Linde. 

[ 1[. 

OEHIO o. S 11 
R. BC, TI. 'ER Burgen und 

Scr osser OunKe!s:elner 
Wald, \X'icn 19-3. S. I ~9 ff. 

Alland 

Sanato ri umsgarten 
Rehabili[a[ionszen[rum 

fur wffwechsel­

erkrankungen, 

Alland 0J r. 146 

Pol. Bez. Baden 

Llt. 

o. A .• Die Heilanst~t Al:and 

bel Baden, In. Zeltschnft des 

ÖsterrelChlschen Ingenieur­

und Archltektem·ereilles. 

50. jli" 1398, 'r I [ 
S. [ [ft' 

P KORT? Red \X ien am 

Anfang des 20 jahrhunderts, 

2 Bde .• Wien [905· 1906, 

2. Bd .• 1906. S. 246 

K. OIF.". Österreichl<ch", 
Bademueh, \X~en 1914 S. -08 
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Allentsteig 
Schloßpark 
Schloß Allenrsreig 
Allenrsreig N r. 1 
Pol. Bez. Zwerr! 

Llr 
SCH\\'EICKHARDT, 
\'0'\ !B, I. Bd , \\ ien 1 39, 
S ~'S 
DEHIO. ·ö.:\, S 10 

94 I \7rdt'TiNerreich 

Birke, Gemeine Esche, Trauef\\eide, Blurbuche, Ösdicher lebens­

baum, \\esdicher Lebensbaum, \\ esrlicher Lebensbaum .. Rheln­

gold", :\urka- cheInz:"pre",e, '\urka-.chelnzypr""se In Goldfonn, 

Säuleneibe, ChIneSIScher \\acholder, Stlbertlchre .. ~)(h"arzkiefer, 

\\ e;'mourhskIder, Blaue Douglasranne u. a), göchnmene Flieder­

hecken und geschnmene F1iederbaumchen, ein gdagrer Bach, eln 

künstlicher Teich samr Insel und gußeiserne Garrenbänke in Asr­

werkImirarion zieren das \\ eidäutlge Gelände DreI Denkmäler, die 

1904 errichrere .\ larmorbüsre für den Gründer der .-\nsralr 

Dr. Leopold <,CHRÖTIER Rmer yon KR!. TELL!, dIe 191 ent­

hüllre \ larmorbüsre für Dr. \\'ilhelm '\ 'FTLI:\' und die Im \ lenen 

\'iene! des 20. Jahrhunderts autgNdlre Büsre fur Dr. jo,ef';ORGO. 

ennnern an \'erdiensryolle -\rzre der HeilaosraJr. 

DIe Gebäude und der Park sind In Besirz der PenSlonsYersiche­

rungsansralr für Arbelrer und bedingr ölten dich zugänglich. 

Das ehedem stark beresngre Schloß Allemsrelg, .11, nllfrelalrerliLhe 

Höhenburg auf eInem Fels oberhalb der Burgsr.ldr gelegen, wurde 

im zweI ren Dnrrel des 16. Jahrhunderrs zu ell1em wohnlichen, funt: 

seltlgen RenaIssanceschloß um eInen .-\rk.ldenhof umgöt.llrer: 

unrerlulb hegr das 1111 spjren 15. J.illrhunderr bis zum mirderen 

16. Jahrhunderr erbaure Cnrere Schloß .lls .\ !elerhof der Grund­

herrschafr. Im Jahr 1 SYi wurden dIe Befcsrigung,Z\\ II1gn1.luern 

größrenreils ,lbgerragen: SCH\\FlCKH "'-ROT schreibr Im J.lhr 

1839 \om J.n dret '>elfen des Schlosses hegenden Gr.lben, "durch 

den der Garren führr". Der In Resren noch \·orh.1I1dene, yef\\,lldere 

Schloßpark liegr in ,r,lrk .lbbllendem GelInde und ISr lI1'ICilen um-



mauert lum 5chlo(~ selbst fuhrt eine RoßbHanienallee bis zur 

Ikucke uber den osrllthen Crabenbereich. 

Das ~lhloß und der Park sind In Bundesbesiu und offentlich !licht 

zuganglich. 

IB'!H hIS 1849 Ildl dIe Im benachbarten Kon gstenen und in \Xrlen 

am,'sslge I'amille 1'1 Rl:IRA-AR:-:S n·.I;-'; nach Planen von fheo­

phil von H:\:-JSl-.;-'; und Ludwig Christian FORSTFR die "Villa 

Königstctten" in ,\Itenberg erbauen; Freiherr LOUIS pr.RI:-JRA­

AR, 'S·ll·l0: war an der PiJnung maßgeblich betedigt. Das in 

bp",ntin"chen Iormen erbaute 'ichloß, ein HauptbeispIel frühhis­

toriHischer Schloßbaukunst in Österreich, hegt auf einer Hang­

terr;" c oberh,llb des Ortes, flchtet die Hauptfassade gegen das 

[)onautal und Ist von eInem grolllugigen landschaftspark umge­

ben. 1978 bIS 19~9 wurde nach in den Jahren 1976 bIS 1978 gear­

btltctel' fnrwurfen von Hermann CZFCH dem Schloß ein Anbau 

angdügt. Südseltig öfTnet SIch das Schloß mit e'nem um 1860 v,eI­

leicbt durch Helllflch l-ERsn L entworfenen \X'intergarten in 

Glas·ri,en· Verkleidung gegen den Park, der lugangsbcreich war 

ehedem ein of!ener ~julenvorb.lu mit hemeppc; das Hauptgebäude 

ist In Icden mit fjobpalieren \'ersehen. Entlang der AufFahrt sind 

Rollkast.lnltl1 einreihig gesetzt; stan!Jcher Cehölzbestand auf 

\X~esCl\ und Plärzen m Schlolln.lhc (Blutbuche, 1 mdr, Bcrgahorn, 

Spitzahorn, Platane, \X'e: mouthsk,elCr, Rotkiefer, hchtc, E- ibe u. a.) 

und \\.,Idamge BereIChe an den Crundsrucksgrenzen oberhalb bil· 

den J.1.S pflanzliche (,erüst dcs Parks; eme auf rundem Crundflß er­

baute C,ruftkapdle und :\ebengebäude smd erhalten Staffage-

Altenberg 
Schloßpark 
Schloß Perelra 

(Villa Königsrwen, 

Beusrschloß) 

Greifensreiner Srraße 100 

Pol. Bez. Tulln 

1 ll. 
L. FÖRS ILR, DIe Baron 

Pereira"he Villa auf der 
Herrschaft Könlg,lei,hen Im 

Tullnerboden näcbst \X'ien. 

In: AllgemeIne Baul.cirung, 
14. Jg., 1849, S. 1 O~, Blatt 

248-251 

G. :-:IL\lA~:-J F !-ELD­
EC,G Hg., Theophilos 

Hansen und seine \X'erke, 

\X'ien 1893, S. 26 f. 
R. \\AG:-" ER-Rl FCER, 

,\1. 1li:.15SBERGER. 
Theophll von Hansen 

\\'iesbaden 1980, S. 32 f 

H. CZ~,C H, \'illa Pflaum In 

A]tenberg. in: archlthese 

Jg. 1981, 1. Heft, '.36 
R. BC-r L 'ER, Burgen 

und Schlösser In ~ leder­

öSterrelcb' Iwischen Crel­

fensteln und )r. Pölten. 

\X'ien 1982 S 28 f 
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Altenberg 
Villengarten 
Villa Lorenz 

Adolf-Lorenz-Gasse 2, 

Hauprsrraße 41 

Pol. Bez. Tulln 

Llt 

I' -\1 TE. 'BERG, \Vie i(~ es 

sehe, lIt lUS: \'\ . I-L-\L'~LER, 

la"ld ""Ischen Donau und 
~(hopfl, \\~en/.\lllnche"l 

, 9S0, ~. 240 f. 
R. BUr. 'ER, Burge!' und 
'chlo\..ser n l rtederosrer 

reICh. Z" Ischen Grelfensrem 

und ~t Polten. \\ len 1982, 
Y 29 f. 

96 '\lrdrrQJtt77"rü-jJ 

bauten und mehrere beim Schloßzugang eimt vorhandene pflng­

brunnenanlagen sind nicht mehr III sehen. 

Das chloß und der Park sind in P"VatbÖItI und ölfentlich nichr 

llIgänglich 

AmtJrt eones '" mmerhalL5es In .-\ltenberg lid\en Dr. AdolfLORF, I 
(18')4 1946 lind seine hau r.mnu ,!Uf dem Crundsrück eines 

B.1uernhofes in neubarocken und '\eurokoko-Formen die \ •• .1 

Lorenz emchren und mIt einem großen Landsch.1ftsg.trten umgeben, 

der in seinen wesentlichen Bestandteilen erhalren blieb. Die \~lIa ist 

durch eine vorgelagerte Terrasse sowie durch eine -\ltane im ersten 

Obergt."choß zum Garten hin geölfner' unrer der I em.ssierung befln­

der SICh ein hermengezierter olfener Arkadeng'lIIg. Die im Garten ver­

wenderen ~relllbegrenzungen der I erra. ... se stammen von der 189- ab­

gerragenen I:ltsabethbrücke in \\ I( In \.lIennähe "urden mehrere 

Skulpruren (.\Iarmorbüsren, zwe. Sre nlöwen. elll "elnemer Purro mIt 

F"ch I. Garrenschalen sowIe elll achteckIges, eISernes, ehedem als 

RankgerüS! dienendes Salertl aufgesrdlr. Das .1mteigende AreaI"t mit 

Stürzmauern, nic'tlrigen Elngrenzungsnüuerchen und heorreppen er­

schlossen und weist beachtlichen Cehülzbörand (Buchsbaum, 

·ommerlinde. Winrerlinde, Pbrane, Flügclnug, Spitzahorn, Rog 

kasral1le, Ginkgobaum, Hängebirke, Hängerotbuche. Schwarzführe, 

Silberfichre, Eibe, Lärche, \Vesdicher Lebensbaum. Edle 1anne, \Vei(\­

ranne u, .1.) sowie eine parallel zum oberen C,lrrenabschluß gepflanzte 

Lindenallee auf. G=:hnirrene Buch,baum- und Fibenhecken rahrnen 

den Garrenreil an der Villenrerra"e. In der lweiren Hälfte de, 

20. Jilirhunderrs \\urde ein Feuchrbiotop angelegt 



Peter All F 'IH'.RC der um 1900 berens Cast des Hames 

lORI· 'Z und der I achter I' mma und Bend In Alrenb~rg '\ar, 

meint zu dieser Anlage: .Ja f.mma hat eben h,er, eingedenk ihrer 

holdesten Kmderult, nut H.Jfe Ihres beruhmlen .'.tannes (Hofral 

Prof AdolfL 0 R.E: 'Z, SIch Itan .In diesen J.ebJ.chen Donaulum­

pein ein herriKhes (.anepsc.h1oß erbaut mIt weißer hoher Aus­

slChrswane uher d,e Donauauen " 

Die \rilla und der (,anen smd m Privalbesitz und offen dich nKhl zu­

ga'lglich. 

.\ lehren: beachtliche Ganenanlagen und Canenteile .Im der Barock­

ZCIl finden SICh, we'ln auch In slark verandener Delatlgestaltung, 

UM das 114 gegru'ldele, Im 16., 1~. und im zwmen Viertel des 

Ix lab-hundens neuerbaule und erweltene Benedtktinersnh 

Altenburg. Auf elllem nach O'len und uden abfallenden Fels­

plateau oherhalb de~ Kamptale, gelegen, erhielt das Snft ersl mit 

dem umfangretchen Ausbau Im 18. Jahrhundert unter AbI PldCidus 

\tl'( H ':~I'i 1~'i6) nach Planen \on Josef .\tc. 'C ,LAST 

und umer AbI \\rJlibald PAI T (J ~62-1 ~68) größere, d,e Frel­

!lachen der Hofe und des Konvemganens erganzende Ganen, die 

Im hanziszelschen Kalaster '·on 1823 planlich dargem,Ut sind. Der 

Zufahmberellh uher dem im • 'orden liegenden, langgestreckten 

lohanlllshof 1St mil einer Allee bepflanzt; elll Teil der nh,hofe (der 

(;rof-.e 'lIfIshof, der Prälalenhot~ der Kirchhof) und der BereICh Im 

OSlen des Kirchenchore, (die Altanel wird unbegrunr \\Iedergege­

ben; der Kreuzganghot (Brunnenhof), der Konvemhot und der 

KUlhenhot sind bepflanzt. L'm die \VimchafrsanJage und unterhalb 

der ~ubstrukti()nen im • 'orden und O'len des Baukomplexes hegen 

regelmäßig mit Ohstbaumen be,eme B.lumgärten: Östlich darun­

ter Zieht sich der Altenburger TIergarten in RIchmng Kamptal Der 

schmale, auf hohem l nrerbau ruhende ZWlCkellll Amlhluß an den 

Im • 'orden des Großen tlflshofes Sltuienen \larmortrakr mit 

Altenburg 

tiftsgärten 

Benedikrinersrifr Alrenburg 

Alrenburg:\r.l 

Pol. Bez. Horn 

J. -\. REll, Der \\ anderer m 

\\ aldnend, \\'ien 1 25 

(nach def\on \\. HAl'SLER 

heramgegebenen Am~be, 

\\C,enI981 S.6~f 

H. BCRGER, Gescluchr-

lic'Je Darstellung ' ... 1 des 

Benedlktiner'lItTes ' ... ) zu 

Ajrenburg. \\ len 1862, 

S.114,S.123f 

H. PETER.\L-\IR, Die bauli­

che -\nlage der Stifte in 

.-'Jrenburg. Herwgenburg 

und enenslerren, ON. 
Techn. Hochschule \\ len, 

1934, S. 181f. 

H. \'ERFO. DER.', 

C .illotzwerge Im Stift 

.-'Jtenburg, In: Das 

\\aJdvienel, 24. (35.) Jg, 
19~5, E --9, S. 129 fr 
H. EGGER, G. FGGER, G 

CH\\'EIGHOFER. G. 

EEBACH, . "fr Ajrenburg 

und seine Kunsl,er. Ile, 

St. Pölten/\\Jen 19 I, bes. 

S. 32 f, S. 65 It:, S. ~5 ff. 
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DEHIO • '0 .• " ~. \: : .. 

B. , (ROßL. Der 

1-J0tef?ITen der Benedik­
nnerabtel -\ltenburg; kloster­
liehe G.menkulrur gestern 
u'1d heute betrachtet anhaPd 
der (,men und Hofe des 
. nnes Altenburg, Dlpl. ,Arb. 

l r" !ur Bodenkulrur \X ,en 
2000. 

einer Abtolge 'on funi als 'a1a terrena alligestatreren, reich freslaer­

ten lUuIT'en. erbaut Im zweiten \Ierrel des 1-. Jahrhunderrs. ISt als 
IlergarreniLche ausgemesen. Im uden.lnnerhalb der aus dem 16. 

und ,- jahrhunderr stammenden Befestigungsm.mer hegt der 

s...hc'l beim fruhbanx 'en "tIIT neubau umer \bl BeneJikt 1 Eh 
(\64 16'») um 16;- an'telle eines einstigen \\~elnberges angeleg­

te Komentgarren Er wird im Osten \om im Z\\eiten \!errd des 

1 . jahrhundem erbauten B,bllOlhekstrakt mH det sogenannten 

Krypta Im tleier liegenden Erdgcxhoß bet:"renu- An die \\esclichen 

: rifi::rrakte und den KuchenhotchLeßt der im franzlszelSchen 

• araster als regdrnaßig geslalt ter. \on einer l..tng"-lchse durchzo­

gene schmalrechtecLge Pralatengarten an. Der umer Abt \\'illibald 

PALf ar.gelegte. urntängreiche. mauerumtaßte uft: garten \\ esclich 

der I.ufahrtsallee ist im Franziszeichen ., r.bter chematlSlerr al 
bat>mbe.landenes GriInareal mit g chwungenen \\'egen und 

Plärzen gezeichnet. 

Zut heurigen Gesralrung Der Im Jahr L \ - aI unansehnlich 

be:chriebene Johannishof wurde durch die Au:- teilung von um 

\-19 vom Bildhauer Franz Leopold F HR..\L\CHER geferngten 

'teintiguren (darstellend die -\l..Iegorien der \\ahrhelt. der r-:eusch­

heir. der, laßigkeit. der Heill.-unde, des ckerbaues und der \\ ohl­

tat. Z\\eier eben:a.lls \on FAHR.\:"'A.CHER gearbenete pluf!gen. 

dIe ehedem ,or der Fesrsnege sranden und \ ')0 In dIesem Hof er­

richtet \\ urden soWIe rrut emem Zierobeli . ken als':' nnenzelger und 

rrut Z\\el barocken Garren\':J..sep. berochen_ Det Iillprungliche :'rand­

Ort der a1legon".;hen Kulpt~'en war \\chl der Pralatengarten. Der 

Irlich hegende GI'{ Ge t'tTshoi (K.u..serhof) enthalt ein rund" 

\\iI.>..serbecken rrut der". ,n Franz Lropold F:\HR.\L\CHER LID Jahr 
\- 3; gearbeiteten Figur de<> .DiroUer HleßI-. dIe den BaumeISter 

des hochbaroc 'en _~rifuumbaues. Joset-:-': C :\'GGE. 'A~ T vorstd­

len soll und bIS \ - - In einer. 'ische der Pr.ilarursuege srand. Vom 

GroGen "rifrshofsind dte .a1a terrena-Räume Im L'nrergesdlOß lIIld 

Im em n Obcrgeschoß des. lamorrra:..tes zu erreichen. Diese Riume 

Sind mIt Grortendemenren. Darstellungen de<> \\~a.s..sers als L'rde­

ment. als Quelle allen Lebens und der Reinheit, mir den ner Jahres­

zeiten. den ~ !eramorph~",n des ()";d, und mir Chino\: rien und 

Figuren der Commed.ia dell'ane freskiert. unter d r fesrsciege hegt 

eine muschd,,<>e:z.ierre GrotTe nut der \'On jakob" CHLElTERER ge­

arbeiteten Figurel\,C7Uppe der Leda mH dem chwa.n. In dtesen 

Räumli.:h'eiren sind \;er aus dem zum riFt ,-\ltenburg gehongen 

,chloß Ltmberg srammende grore:"e :-. !usi:".J.I1ten-Zwergliiguren 

aus der ersten Hältre des I . Jahrhundert und dret WeHe re barocke 

Z\\erglfiguren als Blurnenschalenrräger aufi:"esrdlr. Gememsam ITUt 

der als Torenkapelle des (lires dien nden Veit kapeUe und den 

Prun:Uaumen im Obergeschoß bilden die . a1a terrena-Räume des 



\1armortrakles eine geschlossene. in der Formensprache dC'i zweI­

ten Viertels des 11) Jahrhunderts ausgefiJhrte I )amellung dC'i Kos­

mosn allen seinen Erscheinungsformen als barocke AUegone vom 

\,\'erden, Sein und Vergehen. DIe den :'.1la lerrena-Raumen vorge­

lagerte Grtinzone 151 gemeinsam mH der sogenanmen A11.lnem 

OSlen des ( horpolygons der Kirche neubegrunt. ebenso cLe welle­

ren Su/tshofe [)er Konvemganenm Suden, von der ehedem fun­

fdLhslgen. umer AbI -' 1aurus BOXIJ R I (,611 1662 erhauten. nun 

drc/achslgen. lwelg=hosslgen Logglan der )udfassade übef1;chau­

bar. wird als I USI- und. utzganen der )uitsangehongen verwen­

deI und emhäh alteren Buc.hsbaumbötand, )[ulzmauem. lel, sym­

melrische Wege und heHreppen mehrere sekundar autgeslellre 

ArchueklUrspolien und eLn aus der Mine des I H Jahrhunderts <ram­

mendes quadraü"iChC'i. gemauenC'i Bienenhaus mll <'chlfldeldach. 

AT' den Konvemganen S(OßI der Blbaothek.<.rrakl Im 'orden. der 

unter der BIbliothek Im Obergeschoß d,c Raume der .Krypla" ent­

hält. dIe Im zweiten \'jenel des 18. Jahrhunderts an aUen \X'änden 

mJl aUegorj';(.hcn [)ameUungen des 1odl'5 und der VergänglichkeIl 

sowie der chmrlichen hlosung fresklen wurden; an der nordhchen 

W'and 1S1 eme Quellengrone unrergebrachl Diese vertieft gelegenen 

Rawne als bömnlJc.her Rtickzugson /Ur dIe K1osterangehongen \te­

hen Ifl' (.egensatz zu den 'Iala lerrena- Raumen mll kemem vorgela­

gerten (.anenteil an der OstSCHe m Verbmdung. sondern wurden auf 

der sleJlen )ubmuknonsmauer oberhalb des Ce!ändeabfalles als sud­

licher Abschluß des :'tiftskomplcxes errichlet Der schmale. rCLhtecki­

ge. lerrasslerte Prä!alengarten an der \X'otselle des <'lIftes blieb inner­

halb der Ummauerung in wenigen Resten erhallen, we~t Bepflanzung 

aus ()bsl und Ziergdlölzen SOWle Buchsbaumsrräuchern und 

<\(Judenbeeten auf und enthält ein aus zwei R.iumen beslehendes. 

ra.htec kiges. ban:x.kes Badehaus nahe der l:mfassun~mauer Eimge 

bande lleJligentJguren in Sekundärauhrellung (.'.Iaria und Johannö 

als [eile eintr Kreuz.igungsgruppe. hl. felix, und zwei um 1900 gear­

beitete ! Ieillgenfiguren vom Horner Vereinshaus (hl. Amomus von 

Padua. hl. )oseph) zieren diesen Ganen Der große. umer Abr 
\X'illibald PAlT In den seclmger Jahren des 18. Jahrhundem neuer­

nc.hre ~tlflsgarten jenseits der Zufahnsallee Im \X'csren 1Sr In semer 

ur prunglichm Ausdehnung und nur der L"mmauerung vorhanden. 

An der nördlichen L"mfa!>Sungsmauer wurde tur AbI \Vlllibald PALT 

das gel11duene Lusthaus auf quadramchem Crundriß ffia emem Erd­

geschoßraum und emem tiber eme srembaluslfadenbegrenzre ge­

knickte I-reirreppe samt Altane zu erreIChenden Raum Im Oberge­

schoß ernc.htet. ~ahebei findt:r sKh eme GI~hausanlage aus der Zeit 

um 1840. [)er große Ganen nut emem 1-89 neu erbauten Gärtner­

haus im .\lil1dbereich SIcht denell als Obsrgarten und Forsrbawn­

schule 111 Verwendung; das heutige ZugangslOr stamml von 18')6. 
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Das ntr. die Hoie und die Garren sind in Bemz des . 'om ents des 

BenetL"rinerordens \un Alrenburg und in Teilen bedingr o:temhch 

z\S~ich; der . onyemganen und der grol'-.e Ganen sind oitenruch 

nicht z\S<>anglich. 

.Oe< hubsche ganz mit einer lalier l1IIS<-ebene Ganen bilder em Te· 

t:ehnaßlges \rere---k. in "eichern das Haus t:lekhs.un etngeschlo.se'l 

erschemr und \,,)\;)n die HauprITonre des \\~ohngebaud OSQl~fJ 

m der. lirre gleichsam den _ chluß md~ht. Er "r gro und der 

Tbeil zunachsr des \\ryohngebaudes auch mH emem s~honen 

G.ashau.e \ersehen. n.rd als "lichen· und Zlergarren bent..tr 

• 'eben d.esem Tbelle be 'nder sl.::h em klemer TeICh, der aber nur 

mirreh emer Regem\as.'erbrung bestehr, und daher 10 UlX 'enen 

J.iliren mehr oder \\ en ~r seil' \\ ass r \-erlien. Em großer Thetl WIrd 

al: Ob:r· und Gras~arren und \\~eder eH' an.ehn.kher Therl al. 

-\ 'erland \emender. EIne anmurJugc Bt..wenlaube und em xhar· 

tiger Laubengang ge\\ahren = mmer men angenehmer. 

b 'uhlungson - Der Im Jahre :, .:-rsrorbene Dechanr u'ld 

Piarrer Franz X.ner :'-IOHR. har zu: mer \ers.:honerung;ehr \,eI 

belgerrag.:-!', so ",e auch dw-ch tim cLe noch :rehende Gar.enmauer 

amgeruha wurde, an "eicher 'Ich an dre. Ec'en Garrenhau.~hen 

beiinde!', welche aber mehr und mehr baui.illig gt\\urde~ :md. nun 

durch eme neue Emdachung \ on dem \ eria.:..e h..'"\\ahrer werden 

Der Beschretbung\un _CH\\TICKH..\RDT a . dem Jahr; 39 

:Ur d n aus dem )'lmeWrer . rammenden. 10 d r Z\\~ren Ha1~ des 

16. Jahrhunderrs erbauren und um 1690 er\\ reITen Pf.llTho; In 

\IrpüUa 1St anzu:u~<'"Cf' u.ili hI der Garten, der um r Ptärn-r Johann 

Igruz \un PERGE' : -"-t-: -~_ banxk urngesulrer wurde und un­

ter Pf.llTer Franz :\.,. er . !OHR 1-')( ..... 1 :,).;em n heu~ ~en 

Cmiang erhtdr ffilr der Cmi.l.S.' ~""rnauer dem TeICh, der' or· 

rrug gesemen Hambuchenlauk der HambucherulIeen und Z\\-et der 

ehemals \,er E;:' rurrnhäu;.:h n erhalr n blieb oooch J, mner 

Glederung, das Glashaus und Z\\-et Llliu;chen \ erlorengmgen 



Auch heute dient dn Pf.1rrgarttn ah IJer·. Obst - und Gemüsegarten. 

Der I'arrhof" und der Garten slI1d 111 ßesi(l der pfarre Altpölla und 

ilflcntlich nicht IlIgangllch. 

Das urkundlIch I '591 genannte, Im 17. und Im 19. Jahrhunden 

umgesraltetc (,ursschloß Altprerau isr von einer gepflegren 

Crünanlage umgcbcn, die im Vorbereich des Schlosses regelmäßig 

hepfl.lnn und besdlJ1mcn isr und im Teil an der Rückseire des 

Il.1tIprgeb.llIdes landschaftlich gesralrer ISr. [n diesem I eIl fanden 

mehrere rigurcn und Gartenskulpturen, auch eine <'onnenuhr auf 

<'rell1pOSrJmCIll, ,IUS dem 18. und 19. Jahrhunden Aufsrellung, 

·\lIeen bl11den dlc Curssledlung in die Kulturlandschafr ein. Der 

hall7iszclSche K,H,mer von 1822 dokumenriert berelrs solche Alleen 

- cine d.won mündcr südwestlich der Gursanlage In einen runden, 

h.lLlmunmandentll Platz - und gibt im \'\fesren und im Norden an­

grclIlend an das Cutshauprgebäude eine regelmäßig baumbesran­

dene rechtcckige Crünfläche wieder, die im Anschluß an das 

jhuptgebäude von k1einreiligen, ssmmerrisch geführten Wegen als 

lustganenbereich durchzogen 1St. 

D,II 'IchloR und der (,arten sind 111 ['nsatbesit2 und öffendlch nichr 

,ug;inglich. 

Auf ell1er 1 erra"e in Berglage oberhalb der Donau Iiegr das von 

einem Landschaftsgarten umgebene <"chloß Wolfsberg In Angern. 

,\linclalterlichen Ursprungs, mehrfach er.veiren und umgesralter, 

zu!tm in der /.wuren Hälfre des 19. Jahrhunderts, richrer Sich das 

\chloR mI[ langgesrreckrer, mir zwei Balkonen ge7iener Haupr­

I::made gegen d,ls Donaural und mI[ Pfederarkaden in zwei 

Ceschossen gegen den Canenhof. <'chloRgrabenresre, der Burgsrall 

der minelalrerlichcn Vorgängerburg und die lerrasslerung des 

Altprerau 
Schloßgarten 
Schloß Altprerau 

Gut Altprerau 

Pol. Bez. Mistelbach 

Ill. 

DEHIO Nö.N,~. 10 f. 
Ich danke Frau Karhanna 

HARMER, AJrprerau, rur 

erteIlte Auskünfre. 

Angern 
Schloßgarten 
Schloß Wolfsberg 

WolFsbergsrraße 1 

Krems an der Donau, 

tadt mit eigenem Statut 
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'\'ordhanges sind Teil des Landschaftsgartens, der eine einreihige 

Roßkastanienallee und einige bemerkenswerte Gehölze enthält 

(Buchsbaum, Trompetenbaum, Roßkastanie, 'lommerllnde, Robi­

nie, Östlicher Lebensbaum, Silberfichte u. a. [m Obst- und Ge­

musegarten steht ein schlichtes Glashaus in Eisen-Glas-Bauweise 

mit seitlichem, quadratischem, gemauertem lugangsgebäude. An 

der Wolfsbergsuaße unterhalb wurde der Klosterfriedhof angelegt. 

Das 'ichloß und der Garten Sind In Besitz der Kongregation der 

Dienennnen des heihgsten Herzens Jesu In Angern und öffentlich 

nicht zugänglich. 



()sdich des an d! Pfarrkirche von -\nnaberg 1639 bis 1641 erbau­

ten, 1 ~ 22 vergroRcrten Plarrhofes liegt ein schn1.ller. llber dem 

f lang auf aufgeschuttctem lind gestutztem Terrain angelegter 

Ilausg-.men Im I rallZlszelschen Kata~ter von 1820 als schematische 

(,artcnfb~hc aLL'gewlesen, dient das Areal derleit als. 'utzgarten 

bagt Jedo~h lllncrhaib des f [ol,la[[en,~unes auf ~!duerpfeilern 

oberhalb der gebüs<hten Hangmauer einen auf elliptischem Grund­

rill gemallcrten ("menpavIllon ml[ schindelgedecktem :--'lansard­

dach am der L rnbalJleit des Pfarrhofes um I ~22. 

1 kr Plarrho( lind der Cmen sllld III BeSitz des Stiftes I dienfdd und 

ötTendlCh mdH zugänglICh. 

Das 1049 gegründete, grollteIl, Im l~. Jahrhundert neutrbaute, 

oberhalb des Altaubaches unregelmäßig um einen an einer Seite of­

lenen Hofliegende Kollegiatstift Ardagger wurde I ~8'l aufgelassen 

und gelangte 1813 an A10is (,rafvon GE:\ICEO, der die Anlage 

zum Schloll umgestaltete und wohl .lUch Anteil an dem Sich gegen 

'ordwesten und. 'orden erstreckenden l~ndschaftspark hat. Der 

hanzlS7.eisLhe K,][,mer von 1822 gibt den Park, der mmlerweile ver­

wIldert Ist, Wieder; der \X'estselte des an dieser Stelle geotTneten 

Hofes vorgelagert 1St ein GartcIHctl mit einer Stllrzmauer, auf der 

lwel auf Kugeln ruhende Stcinobeltsken und vier männliche SteIn­

statuen, den ,>ommer, den Herbst und den \X~IHer sowie ernen 

Lddmann lJl romIVcher Rüstung daf\tellend und wohl aus der zwei­

len Half te des 1-. J,lhrhundem st,lmmend, slehen. Diese Figuren 

\\ aren bIS 1962 III einem Rondeau Im Park aufgestellt. hn rundes 

Brunnenbecken, eine \X'egachse, niedrige Buchsbaumhecken, elll 

Ardagger 
Schloßpark und 
Schloßgarten 
Schloß Ardagger 
(ehemaliges Kollegiarsrifr 
Ardagger) 
Ardagger Srifr N r. 1 

Pol. Bez. Amsrerren 
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S. SO ff 
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Enns, Wien 197 9, S. 44 ff 
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5 315 ff .. bes. S. 333 
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ArbeIt Im Aufi:rag des Bunde>­

denkmalamtes, Arnsterten 

1999 
Ich danke Herrn Leo 
BAL; \IA;-';;-';, Gutsverwalter, 

Schloß Ardagger, 

fur erteilte Auskünfi:e. 

Artstetten 

Schloßpark 
Schloß Ansrenen 

Ansrerren N r. 1 

Pol. Bez. Melk 
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quadratisches, gemauerres Gartenhäuschen, wohl aus dem früheren 

19. Jahrhundert, an der westlichen Ecke und ein Gartentürmchen 

auf rundem Grundriß, im Untergeschoß gemauert und Im Oberge­

schoß ein sechsecluges hölzernes Salettl aus dem 19 Jahrhundert 

tragend, zieren diesen Gartenbereich unminelbar beim Schloß. Der 

FranzisIe1sche Kataster gibt ein regelmäßig gestaltetes Gartengeviert 

jenseits des Schlosses, getrennt durch die Orrsstraße, im SLidwesten 

an, das von einem großen Baumgarten umgeben ist. SCH'\{'EICK­

HARDI erwähnt dieses Gartenstück als CemLisegarten mit umlie­

gendem Obstgarten. Im 16~2 veröffentlichten Kupferstich von 

Georg .\Ianhäus \ lSCHER ist diesen Areal als mauerumgebene, 

terrassierte Lust- und "utzgartenfläche innerhalb eines Obstgarrens 

bereits dargestellt. 

Das Schloß und die Grünanlagen sind in Privatbesitz und öffentlich 

nicht zugänglich. 

Finer der wichtigsten historistISchen Parks mIt Überformungen Im 

formalen )ti! des beginnenden 20. Jahrhunderts liegt um das Schloß 

Ntstetten. In Höhenlage über dem Donautal gelegen, wurde wohl 

mit mittelalterlichem Kern 1560 bIS 1582 das Schloß erbaut und 

1691 bIS 1698 zur Vierflügelanlage erweitert. 1823 gelangte die 

Herrschaft an Kaiser F~ '\lZ I. Der Franziszeische Kataster von 

1822 weist westlich des Schlosses, getrennt durch e111en Vorhof, 

eine Iäng;rechteckige, schematisch dargestellte Gartenfläche, einen 

schmalen Gartenteil enrlang der SLidfassade und einen -..;'utzgarten 

südwestlich des Schlosses aus. Wie der Vorläufer der heutigen Park­

anlage aussah, ISt derzeit nicht femtellbar, jedenfalls blieb am süd-



lichen Abschluß dö längs rechteckigen Gartens ein aus der zweite'1 

Half te dö Ill. Jahrhunderts summendes rurmartigcs, zW<.:iges..ho"I­

ges (;arrenhaus auf oblongem sechseckigen Grundnß mit e:nem 

umlaufenden \X'andelgang im ()bergeschoß erhalten das Gebaude 

Ist Im Franzlszclsc.hen Kataster und im in der Verwa1rung der 

Hundesgarten in '>chönbrunn aufbewahrten ParkpLm um 1865 ml( 

angesetZlen ~eitenteilen versehen wiedergegeben. ZweI steinerne 

(;artenfiguren, eine weibliche auf einem Lowen <tehende Gestalt 

soWIe eIn Gmner, wurden am wohl erst In der zweIten Half te des 

19 JahrhundertS "ngelegten telcharugen Hadebecken nahe des 

Gartenhauses aufgem:llt und befi'1den SIch nun Im K.mer-hanz­

:..1t.;eum In l.uberegg. Als das 'H.hloß 1 H61 an hzherzog KARL 

Ll [)\X1(, kam, hcß dlC!;er IH(,!l bIS IH69 das Schloßlllfsrocken 

und den wenen Ldndschaftspark unter Vergroßerung der eInstigen 

(~artenflach~ ,In den Hangen sudllch und nordwesrlich de; 

chlossö anlegen. <'eln '-ohn, Frzherzog FRA. 'Z H RDl:\A.\:D 

lIeß den Lmdschaftspark In 'ichloßnahe um zengemaße, formal­

archnekronische llerelche erg-dJlzen. Josef Oskar \1 () l X-\R legte um 

1900 und 1914 dlC!;e P aruen westhch des <'chlos.scs nut eInem stein­

gefaßten großen \X'asseroecken, hemeppen, oberhalb gelegener fer­

rasse Rosenpanerre. Ruheplätun und weiteren hemeppen an 

I )i= symmetrische, ehedem mit reIchem H1umenflor gezIerte Partie 

endet beim Badebecken des Gartenhauses. Der 'illdfassade des 

~chlosses wurde eine I.Wclgeschosslge Altane vorgelegt, dIe '\I,;'est­

fass.ade erhIelt einen verglasten Vorbau in der .\littelac.hse, die, 'ord­

seite wurde mit einem dreiflügeligen Zubau biS 1914 erwenert. Der 

Park erhIelt zusatzliche Paruen nordwestlIch des )chloSses, die 

lTmgebung von Armenen lieE Erzhcrzog l-RA. '! !·ERDI.\::\.\:D 

durch gezielte Anpflanzungen mit ,\lischwäldern und Hecken be­

reichern. Fr nahm an der Parkgestalrung auch als kundiger BotanI­

ker starken Anteil entsprechende .\:otizen von ihm sind im 

~hloßarchiv Artstetten aufbewahrt 

Das g=te sorglich modeUierte Areal besrichr vor allem durch 

seinen Reichtum an ,e1tenen Gehölzen In Gruppen- und F Inze!­

srellung (Buchsbaum und Srechpalme in Vanetäten. Hängehain­

buche. H1utbuc.he, Rotbuche. Rotelcbe. Säuleneiche, RoßkasranIe, 

\X'imerllnde. Edle lanne. Silberfichte ·lrauerfichre. hbe, Douglas­

tanne, 0:utka-Scheinzypresse, Lawson's <'chetnzypresse, JapanIsche 

Sl~heltanne. Rorkiefer chwarzkiefer. .\lammurbaum, u. ,1.). wobei 

die Parkgrenzen in \X'aldbereiche llbergehen. Gegen die große terras­

sierte Schlofigartnerel lind den Obstgarten im Südwesten isr der 

Park mir einer schnurgeraden RoßkastanIenallee, in der zwei 

\X'asserbec.ken hegen - di=r Parktet! stammr am der Zelt Frzherzog 

KARl 1 LDWIC'I -, abgegrenzt. 
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Aspang 
Schloßpark 
Schloß Aspang 

Kirchenplarz 9 

Pol. Bez. '\'eunkirchen 

LI! 
:.. \V ACHTlER, 
\XerkveneIChnls der l'm­
bauten und .eubauten, in. 

L \X' ACH1LER, Festschrift 
anlä~!tch des 12'ijahngen 
Bestandes der PensIons­

Gesellschaft bildender 
Künstler In WIen, \X'ien 
1913,5.5-

DEHIO. 'ci. 5.22 

F HA1.\!FR, Burgen und 

Schlösser Im Raume Bucklige 
\X e1t 5eml'1enng, R.u \X'ien 

1969, S. 36 ff 
R. \XAG~ER-RlEGER, 
\X: KRAGSE, Hg., 
Histonsmus und Schloßbau, 
.\!ünchen 19-5 S. 141 

106 \'mlrrosfrrmch 

Das Schloß und der Schloßpark sind in Privatbesitz; das Schloß 1St 

bedingt öffentlich zu"cänglich, der Landschafupark ISt im nordwest­

lichen Zugangsbereich öffentlich zugänglJch. 

EIn Tet! des parzellierten Landschaftsparks um das einst wehrhaft 

befestigte Schloß .-\.<;pang 1St erhalten' Das Schloß, aus dem .\1:rrel­

alter stammend, nach 1555 als unregelmäßige Gebäudegruppe um 

den geschlossenen Innenhof auf mittelalterlichen .\!auerteilen er­

baut. mehdach, zuletzt 1883 bis 188- für Amon Graf BERGE" 

nach Plänen von Ludwig \X'ACHTLER umgestaltet, liegt oberhalb 

des .\Iarktes auf einem an zwei Seiten abfallenden Berg und ISt 

durch eine kurze, aus verschiedenen Laubbaumarren zusammenge­

setzte Allee zu erreichen. Ehedem "on einer Rmgmauer mir Bastio­

nen und eInem \\'ehrgraben umgeben, wurde statt dessen wohl 

gleichzeitig mit dem historistischen chloßumbau m der zweiten 

Hälfte des 19. Jahrhundem der Park angelegt, die Fesrungsmauern 

reduziert und der Graben großteils eingeebnet. Beachtlicher Ge­

hölzbestand aus dieser Zeit blieb mit ergänzenden :\eupHanzungen 

erhalten (Buchsbaum, Gemeine Birke, Bergahorn, Spitzahorn, 

SommerlInde, Roßkastanie, Trauerweide, Hängeesche, GemeIne 

Esche, Stlberpappel, Stieleiche, Rotbuche, Eibe, Rlesenlebensbaum, 

\\"estlicher Lebensbaum, Fichte, Schierlingstanne, ScheInzypr=e 

u. a.). 

Das Schloß und der Park sind In Privatbesitz und öffentlich nicht 

zugänglich. 



I ).t, ehemalige, 162'1 gegründete und 17 j,> neucrbaule .\Iinoriten­

klos (er In Asp,tfIl an der /.Iya ",is( elllige Grünbnciche auf: Der 

Innenhofls( n1ll einem runden minieren Beet und symmetrischen 

K",wegen III Kreuz/arm gcslalte(: [)ie Crabsteine und CrabkreuLe 

sind als Objekte des \\'elnI.Jndmuscums bier .Iusgestellt. Der 

Vorpl.Hl sor der Klflhe, nm der d.ls Klostergebäude durcb einen 

(;ang über den elll'lIgen \\'assergr.tben ,n Verbindung stebt, und 

der (;.lnelHeii .1I1 der Rückseite des Klosters sind mit alten Bäumen 

und Büschen. d.Hul1ler :Iuch Buchsb,llIm, bepflanzt Das ehemali­

ge Kloster Ist I'EHrhor und J\luseum, 

D.IS Cebäude und die (,rünfhehen sllld in Besitz der Pfarre Asparn 

.111 der /.,Iya und lll'lcilen bedingt öffentlich zugängltch 

",\lehrere schöne Baumanl.1gen son dem ~chlosse. an d,r '>ene und 

(m Rücken d",selben ZIeren die Umgebung ungemCln, meint 

c.,CH\\'l'lCKl L\R[) I' 1833 lU den CrllnAächen um das chemaltge 

\\,lSSlfsehloll in Asparn an der Zava und beschreibl den einstigen 

\V,lssergraben UI11 das 'lchloll als grasbewachsen. Die aus dem 

\!lIIelalter 't.lI11l11<:ndc, mehr[lLh umgebaute früh,re Vierflugel­

.tnl.lgc ÖfrnCl sich 1I,l(h der 1820 cr/illgter Abtragung elllt:> Hugels 

n,l(h ~orden; 1 S·i'> wurden grolle ' leile des Schlollgrabens zuge­

schuttet. Mehrere der I S33 gerunlHUl Alleen Sind tcdweise erhal-

Asparn an der Zaya 

Klostergärten 

ehemaliges 

Mi norirenklosrer 

(Pfarrhof, 

Weinlandmuseum) 

Asparn an der Zaya r. 5 

Pol. Bez. Misrelbach 

lit 

H. son der IRISA NA 

(Ps fur: H, I.AN('I:RlH 

Dreihundert Jahre \11110-

ritenkloster Asparn an der 

Zaya, Asparn an der 1_lya 

1924 
D['HIO Nö, 1\" S 52 

Asparn an der Zaya 

Schloß park 
Schloß Asparn an der 

Zaya 

Asparn an der Zaya r. 1 

Pol. Bez. Misrelbach 

I n, 

~CHWLlCKHARDT , 
\-u~1B, 1. Bd" \Xien 1833. 

'l. 36 f. 
R, BliTTNr R, 

R, MADRlT\CH, Burgen 

lind Schlösser III Nieder­

östetreich, Vom Bi,amberg 

bis LaalTha)'J, \Vien 1987, 

), 118 

DI:HIO Nb. '\I, 'i, 52 f. 
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Asparn an der Zaya 

Hausgarten 

Fürnkranzmühle 

Mistelbacher Straße 194 

Pol. Bez. Mistelbach 

Lir. 

DEHIO 'iö. ,\, 5. 53 

Aspersdorf 

Pfarrhofgarten 

ehemaliger Pfarrhof 

(Alter PEarrhof) 

Aspersdorf r. 1 

Pol. Bez. Hollabrunn 

108 .Yiederösrerreich 

ren geblieben; eine Schwarznuß, eine Plarane und eine Blurbuche 

sind Besonderheiren des a1ren Baumbesrandes. Im Park Isr seir 196~ 

das Freilichrmuseum für C'r- und Frühgeschichre des Landes Nie­

derösrerreich untergebrachr. 

Das Schloß und der Park sind in Privarbesitz und bedingt öffentlich 

zugänglich. 

Der um 1900 neuerbauren FLirnkranzmLihle am sLidösclichen 0[($­

ende von Asparn an der Zaya sind zwei Gärten zugeordner, die 

durch einen \'i7eg und C'mgrenzung voneinander gerrennt sind. Die 

Gärten sind mir zwei Springbrunnnen, einem zum Teil abgerragenen, 

zum anderen Teil erhalrenen Glashaus, einem hölzernen Garrenhaus 

mir Kegelbahn, einem achreclugen zierlichen Holzpavillon auf 

künsrlichem Hügel, der emen grorrenarrigen Bau im Untergeschoß 

enthälr, mir Sregen uber den "lühlbach, einem Hundegrabmal aus 

dem Jahr 19r und Garrenmobiliar ausgesrarrer. 0:adel- und Laub­

gehölze, darunter eine Trauenveide, eine Hängebuche und In Srern­

form geschnirrene Buschgruppen und reils \'en\aldere Partien fin­

den sich in diesen bei den srimmungsvollen Gärten. 

Die l\!ühle und die Gärten smd in Pri\'arbesitz und öffentlich nichr 

zugängltch. 

Der 1760/66 wohl ansrelle einer einsogen Fesre errichrere, um 1840 

umgebaure ehemalige Pfarrhof in Aspersdorf wies Im Jahr 1833 

"schöne Zier- und Küchengärten sarnmr einem Treibhause" auf; der 

heurige Besrand isr ein Obsr- und l"urzgarten bei den 

\X'irrschafrsgebäuden, ein kleines Wäldchen und der reich begrün­

re Innenhof mir einem Arkadengang auf Säulen im Erdgeschoß und 

einem Außengang im Obergeschoß. 



[)er ehemalige Pfarrhof und der ,arten sind 111 Privatbesitz und 

oflt:ntlich nllht zug.inglich. 

.. Von dreI '>Wtll wird da; Schlofl von eInem Zler- und groflen Obst­

g.uten mIt ell1er .\lauer umgehen; 111 letzterem bdindet sIch eIn 

lIemlich hoher Hugel, unter welchem der herrschaftliche \'V'ell1keller 

angebrachl ist. Oben steht ein l.usthäuschen mit einigen I'öhren­

haumen umgeben, aus dem man ell1e ZIemlich weIte Aussicht 111 die 

Cmgegend, vorzüglich auf die (lI1e Viertelstunde südlich voruber­

gehende 'll. I'ölrner [lostsrrafle hat; auch gewährt dieser Hugel von 

der rerne eInen guten Anblick." Der von 'iCHWFICKHARDT im 

I,lhr 1836 beschriebene Garten des Schlosses Atzenbrugg 1St Im 

Innzislelslhen Kataster von 1821 mItsamt der crwahnten Erhe­

bung schematISch ,lls \iutz· und Baumgarten dargestellt. Das 

l1.lkenfön11lge Schlofl mittelalterlichen Ctsprungs der Hilgel war 

der Unterbau der befestigten Burg - wurde vor 1500 westlich der 

\wfallenen Burg errichtet und nach der 'j'urkenzerstörung von 1683 

\\ iederhergestellt. (,ebäudeteile des westlich vorgelagerten Wirt­

sdufts- und Vorhofe, wurden im Zweiten \'\'eltkrieg beschädigt und 

In der I'olge abgetragen. Von besonderem Interesse 1St die kleine 

Cartenanl,Jge nördlich dl." Slhlo'sc.". die - wIe auch der Franzis1eische 

K,H,lSter \\ iedergibt -, eine kUrie. aus stark beschnmenen \'\lnter­

linden bestehende ,\lIee parallel zum Nordtrakt und lur Um-

1 t 

SC HWEICKHARDJ, 
\'u \IB, I. Bd, Wien 183.), 

S. 5<1 
DFHIO Nö. 'I, S. 55 

Atzenbrugg 
Schloßgarten 
Schloß Arzenbrugg 
Bahnstraße 1 
Pol. Bez. Tulln 

SC H\VFICKHARDT, 
Vo\Y.,'W, 4. Bd., \'('Ien 1836, 

S.105 
DFHIO Nö., S. 23 
R. BÜTTNER, Burgen und 
Schlösser in 'liederöster­
reIch. ZWIschen Greifen'tein 
und Sr. Pölren, \X'ien ) 982, 
S. 6 ff. 
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Bad Deutsch­
Altenburg 
Schloßpark 
:: hloß Ludwig [Orff 
Ptarrer-. 1aurer-Gasse 1 

Pol. Bez. Bruck 
an der Leima 

Lr. 
o. -\.. Ex.uncn Tnum 
Das x C mC"lichWlg dr", er 
. 'Ieder .QesrcrrehJusdler 
Badern zu Tem~h .. -\lrenburg 

X'ienl-."2.5. I 
_CH\'i:TICKI-L-\RDT 
\ u X"\\. I Bd .. ;\"'ien: 31. 
S. 1)4 

DEHIO , '0 .• ".3 :: 
R. BLTf:'ER. Burgen und 
Schlosser Z\\ <SChen ",ener­
n ald und LeHha. W,en 
1966.~. 2" 11' 

. '=~ m.mer emhhlr un die d reh eine b.:uoc 

angd,?= \orolarz. an elle: ~~, d : Huge ' ;. ' !ur eU1e ~ mauene 

Toranlage m den;' eller Im Gar.m her bel' eL-ug<" alrere Geholze 

\'\~ n erlind Zurgdb.uur~ Robtrue Roß, 'ran e Gemet'!e E,."he 

u a. ediehe Junge Laub- und . adelgebolze wurden al· baum­

'undli he ammlung mn Tafeln boch'L-Ter 

Das ehioß und der Gar.en :md m B ,lfZ der \larl~g m mde 

'\rze'!brugg. das t; bedmgr o:tenrl ,h mgangL.:h. der 

Zq?:.lI'g eh. 

,-32 "l.rd das S~hloß Lud" ,ssrorlf in Bad D urch-. renhurg als 

nlH elllem Zierg.lITen \e=hen genannr;, CH\'i:"EICi(H.-\.RDT r­

"ilinr 1 ~31 elllen s.::h. "len G.lITen an der S.:h1o 'rtiC:""ire. d r bis 

zur Donau rel.:hre, Das _ ~h.()ß, Im 1 - . Jahrhundert ,rarr d r \ r­

sdmundenen mmdalrcrbmen \\ ehranIage an anderer ~relle "rb..!.m. 

"unie ffir di .-\d lstarmlie lL'D\\ lGSTORFF Im L. lahrhliIldm 

umgestaIrer. Der ehedem weH größere land . .:haii:sgan n aus dem 

früheren 19 Jahrhundert \\urde in Teilen parzelliert und mhalr 

nodJ erhehen srarrliehen Gehölzbesrand auf \\ 'ic:cntlachen 

(Fddiliom. Gemellle Es~he. Trauerweide. unde. Plaran . \\ esr­

heher Ztirgdbaum. Rorbluhende Roß~ranJe. Gemeiner Judas-



bewndef'i 1St auf rue 

u~lte form der PLuane hmzm\cJSen PlatanUS 

om Innmho d~ ch 

o und der Park md m Pm .uboltz Wld II' r 

'Uni na hab ]<)01 ge ertlgtc'l Pim on Fne<frch OH-

und AU!!USt KIR.:: rE I Ir. ~~g an aN --ro'Tl he 

Landha=rur rur das der rorruschen P= lJ1Zl4:Ä-uI r Pannollle!JS 

CC\, idmete luseum .amuntmum m Bad Dcut:sc.h- enburg fer­

[J~eUr und I rglelch mll emerTl I er?Jlen. der das Lapldanum 

mm...!r aw gesunet D e mauerumschlossene Anlap: IS! mit ern.gen 

linden und er mmctris..h mdmg der 'on 'lmerp:Lmzen uber­

\\'Ucherten E m?J1:o dSSdde ~eplhnZ[en eg orm ~ beschnmenen 

Eiben be5unden Der Haup[Zu~s Im -Imelns.Uir d~ \u;;eums 

Ist mll Z\'eJ monumenwen. om hen ., serbLLsten tragenden 

au n ~nde betont Die 1 IIrucrue \\lrd rum Donauu~er hm 

m erner ° er. ~ hen GriInanIase rru Ro kast.uuenalleen ~orrgesem; 
1904 wurde dort das \On Edmund HOf- IA PER '­

Bl RC." ernsre Bronzestandb~d des " r FRrL -Z JO EPH I 
enthullt der das I mmdl 

Das 1useum und d r Gar' n nd m 

drosterreich und bedJr.sr onentLc.h zuganglch; der h uge:' ur­

park IS! m ~I[z der lar gemer'lde Bad D h-A1 enburg und 

stanruS 0 enth h zugapg eh, 

Bad Deutsch­

Altenburg 

1 useurn garten 

• lueum Gmuminurn 

Badga.s: e -12 
Pol. Bez. Bruck 
an der Leltha 

o. 1\. m ( .:JTIunu m 

DeutsCh-'\'Ienbur~ 111. 

-k 1902 

ederosterret h \X Ien. 

L Pollen 19 . 34 



Bad Fi.schau 
'chloßpark 
.::hloß Ba Fischa 

\\lener . r e radrer 

rraße .3 
Pol. Bez. 
\\iener .• eusradr 

, t 

H\U.;l KIHRDT 
Bd;\enl~ 

Bad fichau 
Kurbadgarten 
Thermalbad 

.\n.L.\romerme 

Haupnraße 10 

Pol. Bez, 
\\'iener • Teuscadr 

L 
: DIE \ { Osret"'"t"tdusd-es 
Bad r+>ucr V; en '91-1. 

21-

C'dlich t.nd nord dich des. chlo:sses n Bad F\Sc:h~J - als mr 
H.It.S ur 12_ 'ahrh,.md~n: er .Im me~rtac.b or 'ld 

; wr.gebaut Wld ~rwcirett - er; [ S Lh IP e n r '1 Te en 

\-e-rnalderer, mn d~r getaßren \\ arMe'! Ftsd-..l c!u'c ' 

er tm Frannsze hen:- aster \ '11 20 

g,n W~n du'.lli=uzte Garr_'ltLd:-

m 

t.rd" ~ au.q deI:' duo 'par llf'1~ E P ge" .hrer. r 

lrM .zbesund b. eh : :.lir.:'n Ro <l2Il e GeMetN~ Esebe 

P atJ."Je \"\ mer !lde F tzahC'''1 Fe dahom Bergah "l Er e 

HJ.\!' ~.re f C'e Gemetne F c.h:e u a rue rrabeP·J.s.s.Ide \St eU'­
r :h.g mIt Ro uruen ~hrrrm ,du mehr vorhande:l In<:: 

dIe Tr lJh.!~er; eIne Bru. -e ':Jhn Liber e FISCh.! un erw a;deren 

Parkte err s.!:l!. dues Hol=lerrl \\ ;.ude Im trilheren 20_ J.uu­
h.mJett emcnret. 

~as chlob.md Ger Par' .nd m Besitz der l.rrl-rgememde Bad 

F.s-.-rut.-Brunn Jnd t..tlemb::h ~,-hr cJt:"..ngL.t 

1 . - 2 \\ urde.Ls :' .1": ill Bad Fi::.-tla als ~Rllmerbad ~det 
unG dur.:h d.!s QuellwJ.S.:'er der: etnen und der \'("armen Fts.-ru ge­

spelsr. 1 9 erwarb Enhenog R.\L"ER 1 2--IQI; das :\re 

und ,.eS neben dem .luch heure nO<.h erh.l.tenen. ~rsrm gfU. eil 

'eh "mmk en zwei weirere \"'\.lS5erk en t.nd etru~ we ter 

IkJren emLhten Das n gestalt re Bad wurde 1900 erc. ~ eL Ern 
der Geba de \\ Urlie ! 9 .. ~ zcrsron:. an on ren ist edoch ~ 

Gesarn'-1Ill~ In ~rem Ptlegezusrand erh.J[en un sr t cin ""ho­

nes ßetcprd der Bader. li..llir des ausgehenden !9.lahrht.ndem dar 
Oe Garmer Theodor \\lCH\lA.: " . und Franz Hit: t\ ~ ~ den 

sl'.üh.s:un· . hen Ikdepari- .ln_ O'e narurli-::he Hangl"t- wunk ter­

r.lS.j en. die Becken ~.mIr ['la:zien. \\ as.:;crl:i.t.!e ge' [. mIt = P 



\\.ISS rtall(~ ge·nahet orgfälng alpInulP..lrug af! deI' l km be­

pflmzt und mit tegen ube~pa'1m lu ''1er der \ erueh gelegenen 

dre, Qu \J n fuhrt eIne sleile rreppe; d,e holzeme'1 Badek.tbmen 

und B trieb gebaude an dene'1 Holz.spaltere fur ObSlZuchl ange­

brachl ind rahmen d.1s Gelande, das elmg allere hf'1elgeholze auf 

deI' ll~\1 n und Kiesf..lchen eI'thalt (Bu.rubaLlT' Rol~ka;wlle, 

BlauglockeI'bau'11 tlber!ithle Fehle). Gußel eme Banke und 

In In n\ erktmlla[I('" aus der I eil um 1<)00 Sle"en auf den 

Ruheplatzen. 

Das Bad I I In Pm.ubes,lZ und bedingt öfTemllth zuganglith. 

hon Im Mmelaller a's Badeort m [elOer \[ neralqudle genannt 

stand m Bad Pirawmh cm emfache, Holzgebaude n.r Bader das I 16 

durch das I'lCht mehr bc lehende Lrn fiuhen 20. Jahrhundert umge­

lalt le B.ld haLL' In der Ort mme e~elZl wurd Den Badegasten 

tand de~ Decha,tgarten und der Garten um da, Badeh4.J.S >o\\;e di 

ruhere l'm<- bung zu g~'SLLndh lwom mden pwergangen olfen. 

C. H\llDT, M 'AGI 
I1l rmoL ad Bad f l~h.lU. 
H lor.s<:he Ke<.herc.he, 
!T'dS(h -sehr Arben Im A.uf­
trag des Bu'ldesdenkrr . ..J­
aMIes, \X len 1 <)<)<) 
~ I (H\X \RZ, [)..s hlStor . 
S<.he r"erm..Jbad .n Bad 
f lS<.hJu, Ir telr.e s"rethen, 
J; 1000,11- • 'r .• 0 ff 

Bad Pirawarth 

Ortspark 
OrLpark 

(ehemaliger Kurpark) 

Hauprplarz 

Pol. Ba. Gänserndorf 

Ln. 
\CH\X'F Ill--HARDT 
vu:.m, '). Bd Wien I 3'), 

. 104 I. 
K. DIl:.J\l, Ö lerreIchi,ches 
Baderbuch, \X,en : (l! ,:. 

61 
DHHO. '0. " '. 2 
I.c..HLT/~ lsehl- oder 

Bod hscbau Bod P'raU'lZrth 113 



doch Pirawanh? \X'ieder­

belebung eines Badeortes, 
In. . iederösterreichische 

Kulturberichte, Jg. 1994, 

6. Heft, S. 6 f. 

Bad Vöslau 
<ic loß ,rk 
Schloß Vöslau 
Schloßplarz 1 
Pol. Bez. Baden 

l.n. 
C I.: von R. (ROTEN­
STUN), Reisen ( ... ) 

1781-1783, in. 

J. BER1\OULLl, Sammlung 

kurzer Reisebeschreibungen, 

16. Bd. Berlm 17 89, S. 228 ff 
J A SCHULTES,Ausflüge 
nach dem Schneeberge In 

Unterösterreich ( ... ), Wien 

1802, S. 214 

H. BURG, Der Bildhauer 

Franz Anron Zauner und sei­

ne Zeit, \Vien 1915, S. 59 ff, 
S. 75 f, S. 168 

E GASSELSEDER, Chro­

nologischer Katalog der 

Landschaftsgärten in \X~en 

und Niederösterreich. Ein 

Versuch, nicht approb. Diss. 

UnI'. \X len 1938, S. 78 f 
E. HAlNISCH, Der 

Architekt Johann Ferdll1and 

Hetzendorf von Hohenberg, 

Innsbruck-Wien 1949, 

'l. 14 f., S. 40 Ir 
DEHIO Nö., S. 361 f. 

F. HAL\IER, Burgen und 

Schlösser zwischen Baden, 

114 Yiederöstermch 

Die heutige moderne Grünfläche um die wiederhergestellte ehe­

malige Dependance des Badehauses erinnert mit einer Porträtbüste 

aus '>tein von 1824 an die Erzherwgin SOPHIF. die hier mehrmals 

auf Kur war; zahlreiche Stein- und Metallarbeiten des Bildhauers 

Hans KJ\ESL (geb. 1905) fanden als heilichtmuseum In den sieb­

ziger Jahren unseres JahrhundertS hier ihre Auf"ellung. 

Der Park ist in Besitz der Marktgemeinde Bad Pirawarth und stän­

dig öffenrlich zugänglich. 

,,Aus dem Schlosse giengen wir in den Garten; rechts und links sind 

zwe} Obstgärten. Der rechten Seite des <"chlosses gegenüber, am 

Rande des \X'assergrabens lieget ein schöner Parnaß von Versteine­

rungen und drey grossen liegenden Statuen und 7 Kinderstatuen. 

Auf dem Berge ist eine 10 EUen hohe chinesische Colonnade von 

Gmerwerk und sechs runden Säulen, die weiß bemalet und mit grü­

nen Blärrern umwunden, auch mit vielen gläsernen Glöckchen ver­

sehen sind; der Plafond ist wassemopfenförmig und mit 10 Vasen 

besetzt. Aus dem Berge rinnet unterhalb das Wasser cascadenweise 

Tag und Nacht über 2 Stuffen herab." Aus dem Jahr 1784 stammt 

die Beschreibung des künstlichen Grottenberges im Park des Schlos­

ses Vöslau, der, wiewohl durch die Zeirläufe bereits in Mit­

leidenschaft gezogen, bis nach 1950 als unikale, von Johann Ferdi­

nand HETZE DORF von HOHENBERG um 1777 entworfene 

Gattenpartie des frühen österreichischen Landschaftsparkes bestand. 

Das Schloß Vöslau. mirrelalterlichen Ursprungs, unter Verwen­

dung älterer Bauteile in der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts als 

dreiflügelige befestigte Anlage innerhalb des ehedem wassergefüll­

ten Ringgrabens erbaut, wurde zwischen 17 40 bis 1753 und im spä­

teren 18. Jahrhundert, nachdem die Herrschaft 17 73 in den Besitz 

von Johann Freiherr (ab 1 ~83 Graf) FRIES (1 7 19-1 ~85) gelangte, 

durch den kaiserlichen Hofarchitekten HETZE~DORF von 

HO HE:\' BERG klassizistisch umgestaltet. 



Der von Hauptmann Karl I udwig \'IHlBH'K IS12 aufge­

nommene und veroffentlKhte Plan de-; l .. mdgutes und der Franzls­

zeische KatdSter ,on 1819 weisen den I ..md'i(.hafupark dUS, der )L-dcxh 

bdrocke Alleen m das Jagdrevier des ostuchen, umfangreIChen 

~asanen (;,utens beibehielt,.us zunachst der kunsdiche Berg und wei­

tere \X'a"ersplele, (,rotten und englISche Paruen errIChtet wurden. 

17 84 werden jedenfdlls die barocken lillen- und Blumen­

parterreanlagen noch beschrieben; in der lojgezell lJefi ~lorirz Graf 

1 RII-A'> di, Iand'i(.haftlichen Partien erweitern und um I ~H811790 das 

,1 dmiJienbegrabnls' als \!ausoleum östlidl de-; Schlosses für semen 

; '78) verstorbenen Vater und den I ~8H verstorbenen Bruder sowIe 

die von franz Amon /.Al :-,:r.R gearbeItete, sell 194 ~ verschollene 

Ftgurengruppe der beiden Crafen FRH· <; emellen. Der Schloßpark 

stand Besuchern offen und wurdl '1e1fach geschildert ,,Auch hIer ent­

sinkt dIe 1 eder wieder unserer Hand und W1r SInd VlelleKht dmkba­

rer fur den hohen (;enuß des Lebens, den uns dll'St:r Park gl ... ,ahrte. 

wenn wIr uns nicht an Be,chreibungen der magl\chen SItuationen 

desselben wagt'n, ah wenn W1f wähnten da, durch \X'orte darstellen zu 

können, was selbst der geubtestc C,nH<:1 nur schwdch nachbilden 

kann' meint J. A. SCHlJLH'> Inl jahr 1802 uber die \'lelraJtige. 

VIelteilige I'arkanlage. die im dntten \,erte! de, 20. J.lhrhunderu in 

weiten Ieilen zef\tön parzelliert und mit \X'ohnbaurell. <'port- und 

t reizcitaruagen überbaur wurde. Rcste einer Rnßka\t.lnlenallee. emi­

ger dlterer C;eholzbe,tand (Blauglockenballm, ÖlweIde, Platane, 

RoßkastJ.J1Je, Ballmha,e1, 1 inde, Ahorn, Bergl11me, JapanIScher 

SLhnurbaurn lJ1 Hangefof!ll, 'lchwarzkiefer, W'eymoU!hsluefcr, ,\lam­

mutbaum 11. a.) wenige Reste elJ1cs kunsdlLhen \X~serlalltes und ein 

'I('llh erInnern an die verschwundene Pracht 

hir die tJmgesta!tung des Parks nach der erfolgten ParzelIierung 

legte jo,e! O,kar \\'L\D:\R 1111 Jahr 1958 r.nrwilrfc vor, dIe zum 

Teilllmgöerzr" urden. DIe vIer vom \X'iener )tadrpalais Palla\'lcini 

(ehemal- PalaIs Fnes) stammenden. von Fram AnIOn 7_ .... C;\'ER 

l"'S~11 ~S4 gefefllgten relteflenen \'J.5en, die I ~86 :-'lofltz Graf 

FRII'> in "miau dufstellen ließ. und \'On /-AL':\F.R gefertigte 

Puwgfllppcn für das Gartenror des \LhlnRpdrkes "urden an ande­

rer ~Idle beun • chloß \'o,lau wlederernchtet. 

[)J..' \chloß und der Park sllld In Be'J(z der Stadtgemeinde Bad 

\'",!du, der Park ist standlg öffeJ1(lich zugänglich . 

.\!ehrmah "urde die fladeanlage der 'patc-"tens um 1750 erschlo'>.se­

nen warmen Heilquelle in Bad \'o,l.1u erweitert; der in der zweiten 

Half tc des 1,). Jahrhundem von der Cel11elllde errichtete .\ lanen-

(,urenstelll \X·lener. eu­

s'.tdt. \\-Ien 1968, S. 2'i ff. 
~tadtebuLh , 'iederosterreICh 

I. Bd., 191\8. S. 115 

er. HA)<'>S, Rommnsche 

(,arten der ALllIJarung. 

~,ngiJ,che l..llld,cha/i:skulrur 

dt'> 18.lahrhunderrs III und 

um \X len. \Xr,en/Kölr 1<)89, 

s. 52 f .• S. :6, f.. S. 235 
R. (,ÄLI.F R. Hg .• 

F KOHlBAUH R. 
K. Rl DISUH R \erf .• 

Josef Oskar \\ lad4r. 

("rrenard.IteKt. \X le'1 199U 

'SClf flenrelre dcs Imnrut' 

'ur 1..llldschdfrsplanur.g und 

C'drtenkun't der; L. \\ len, 
, 4. Heft), SI' 2 

(r HAj<'>S. Der Berg und 

der (,arrcn .\!yrhlsches 

AbbIld Kümdiche ~atür­

hchke'l - Promenadenkulrur. 

'n, \\' KOS. Hg, DIe Er­

oberung der Landschali: 

Semmering. Rax. Schneeberg. 

Katalog der. 'iederosterrel­

chischen l.dndesausstellung 

Gloggnltz 19<)2. S. 449 !f. 
und Kir. ~r ~18 c. S. 128 f. 
K, RCGE, Das Grabmal Im 

Landschaftsgarten. Ein 

Bellfag zur Enm;ckJung des 

Phanomens dnhand von 

BeIspIelen aus \X'ien und 

L mgebung. Ende des 18. bis 

lur .\Ime d", 19. Jahrhun­

dem, Di pi -Art>. C llIV. \\'ien 

19')6, S. n !f. 

Bad \'öslau 
Badepark 
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Thermalbad Bad Vöslau 

~1aical. ~lalfarriweg 

Pol. Bez. Baden 

Ln 
I-.: DIE- \1 Ö'terrelChi'<.hes 
Baderbuc,", \X'ien 191 

. 232 t 

J PODHORECr-I, 

Topographischer und kLr­

ordlC!ler Beitrag. 10: BLrger­

metstera'llt des Kurones 

\0 lau. Hg. Fesrs.:hrift n 

lili' eh der Erof+nung der 

neuen fIIerm.llbadean1J.gen 

1m 20. 6. 1926, 

\oslau 1926. . 25 ff 
R. FRI:-'I\IE:", Thermalbad 

Parkstrandb"d - Bad 

\05lau. 10. o. A. HeImat­

buch für die _ tadtgemelOde 

Bad \' o,lau und die Ge­

melOde GalOfaIT \'\ len 
1')5-

"radrebuc,", • 'INeroterreic" 

I Bd 19 KIlO, ". 'I .-

Bad Vöslau 
Kurpark 
Kurpark 

Florasuaße. Jo efsplau. 

\\'aldwiee. 

Anzengruberscraße 

Pol. Bez. Baden 

Lt 
". FRIED\L-\..:·~ Bad \ 0>­

.lU \\'ien Ir," 12 f. 
tadrebuch :--'iederi"terrelCh, 

I M,I') ,5.11 S II .. d: 
O. I-.:CH 'CHEL\I "-ur, ,n 

116 \idnvSltn71ch 

p"rk wurde I<JT bis 192 ZLr \'ergroßerLng des -:nermalmand­

bades verl\endet. In Konkurrenz zur nahe gelegenen Badestadt 

Baden lie[1 der damalige BürgermeISter Rudol{ FRL\L\IEL d"s 

Themlalbad nach elOem 1925 ausgeschnebenen \\en~ 'erb durch 

Peter Paul BR-\.: 'G "ersrorben 1925) und \\ilhelIT' LL'K .. eH bIS 

1926 errlLhren und durch Louis BREYER als Parksrrandbad und 

ramllIenbad bIS 1<)2 erweltemmer kluger Ausnutzung der 

Hange d'"- \ Lmales \\urden dIe Baulichkeiten des Bades erstellr und 

dIe "elten, modeUienen lJege- und .. pomVlesen mit Geholzen be­

pllinzt (Pur"ne, Blauglockenbaum, Rorbuche u .1.). 

D.lS Bad und der Park slOd in Pflvarlx~itz und bedingt oITenclich zu­

g-anghch. 



"p.ttC~tcns 'c. It ,kr \lme Je, 18. J,lhrhunJerrs wurJe J,e Vöslauer 

.\lmeralqudlc :11, I kilbaJ genutzt; für Jie Im Verlauf Jes 19, Jahr­

hunJerts slark zunehmenJe AnZ.lhl von Kurgästen erwarb die 

(;emeinJc (,runJ'tücke und lief\ beim 1879 bis 1880 von rheophil 

11 \ 'SI' '\; und Honan RI' rn~R erbauten Kursalon ,!Uf der bis da­

hm .11, P:Hk genulIlcn \\7aIJwlese den Kurpark von BaJ Vö,lau an­

legen. d,lvor \\.lr J,lS CclänJe öffentlich als ScllJeßstarre und als 

:'1,lndort eines Kaflcehauses genurz(. 

In H,lI1glage .Im l'uß Je> Harlbnges gelegen, er;chließcn aspnme­

lrt hc \\'ege das -Icrrain mIt vorwiegend aus Rotkiefern be,tehendem 

\\~,ld unJ eInigen :,lreren r.ll1I.dlüumen auf\\fiesen (Cinkgobaum, 

:,udeichc, Rotkiefer, lichte, Eibe u, a,), Der Haupaugang ist im Vor­

bereich mit Jem Iebcmgroßcn, gU~LsenKn, aus Jer Cie~rei in Blans­

ko srammenJen Denkmal von Ka,sn JOSt PH 11, au, Jem Jahr 1840 

gl."lien; 191 j wurde J,b Broro,CStanJb,IJ Jes Kai.«:rs FRA:\II JOSEPH 

I. Im Park enthüllt. bn zierlicher, eiserner, achteckiger \lusikpavdlon 

von 1896 und eIn klemer bsenp,nillon blieben von Jen '>taffagebauten 

erhalten; Jtr Kur.alon "mde 1976 bi, 1977 völlig umgebaut, 

Der I'.lfk 1St In Be'Jt7 der ')t.1JtgememJe Bad Vöslau und ständig 

,,!1endlLh zugangillh. 

"Gegen das 1 )orf ßLliten steht Jas grolle Cebäude Jes bereItS ver­

storbenen Herrn (,r.lfen \'on ' I t. 'CI.I" in einem Parke und 

C,lrten, der \\egen semer seltenen aml.lIlJischen Pflanzen besonders 

schenswcrth 1st", meint SCH\\'E:.I( I\.HARDT Im Jahr 18.~ I 

1809 lIeß die grätliche hnllJ.c OSSOU);'lrs.1 \on lCCZ\'); 

CI r,\;c/Y,\) m lkmen bei BaJen den SommerSJ[z mitsamt Park 

\'öslau In: O. RYCHl.lK, 

Hg" Gäste Große Welt In 

Bad Vöslau, Katalog der 

Ausstellung, B.ld Vöslau 

1994, S. 23 ff, 

Baden 
Schloßgarten 
Schloß Brairen 
Braimer Srraße 22,26 
PoL Bez, Baden 

l.,t 

Sc..H\\'EICKHARDT, 

\ u \\ '\V, I. Bd .• \Vien 1831, 

S 19 

P TAU5IG, Die l,lanzzeJt 

B,ldens, Baden I 91,~ S 13, 

5.95 

m.HIO. ö. :'.25 

F HAL'I~R, Burgen und 

Schlös.ser ZWIschen Baden, 

l.,utensreln, \\'jener "'eu­

sradt \\ len 1968, S. 19 f 
Im <'chatten Jcr \\ eilburg. 

Baden im Biedermeier. 

Ausstellungskatollog Baden 

1988/1989. S 165,5,208 
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Baden 
Schloßpark 
Schloß GU[enbrunn 
Pelzgasse 22 
Pol. Bez. Baden 

L t 
A. v. GELJSAU. HistoflSch­

topographIsche BeschreIbung 

der 1. .. 1 Stadt Baden ... ). 

\X,en/Baden 1802. 5. 88 
J. ALJRACHER von 

AlJRACH. Baden,\\'ien 

1822, lafel 23 
H. ROLLETI, Das Schloß 

Gutenbrunn (. ), Baden 

1887 (Sonderdruck aus: 

Badener Bote. \Vochenblan), 

S 6 ff. 
DEHIO :--:ö., S. r 
F. HAL.\IER, Burgen und 

Schlösser zwischen Baden, 

Gutenstein, \\'iener 

:-':eustadt, \X/en 1968, S. 137 

118 . Viederästnreich 

errichten; das Gebäude wurde 1840 spätklassizistisch umgestaltet 

und erweitert; um 1910 wurde im heute parzelberten Park ein 

\X'ohnhaus zu Pensionszwecken erbaut. Vom einstigen vielgelobten 

Park blieben lediglich ein in neugorischen Formen von Anton 

HA1\;TL entworfener, aufkünsclichem Felshügel erstellrer Pavillon, 

in dem BEETHOVE:\ komponierte. als er im Sommer 1816 im 

Landhaus wohnte, sowie einige älrere Gehölze bestehen (Linde, 

Srjeleiche, Ahorn. Schwarzkiefer u. a.). 

Das Schloß und der Garten um das Schloß sind in Bundesbesitz und 

bedingr öffendich zugänglich; das Haus Brairner Straße 22 und der 

Garten anbei sind in Privarbesitz und öffendich nicht zugänglich. 

Teile dö parzellierten, landschafdich fom1Uherten Parks smd um das 
Schloß Gutenbrunn in Baden verändert erhalten: Als späaninelaltcrh­

eher Freihof genannt, wurde das Gut im Türkenjahr 1683 zerstört und 

allmählich wiederhergestellt; 1703 wird ein Schloßgarten erwähnt. 

Gnter Karl Abraham \X'ETZL\R von PL\.."\KE:\STER-."\ wurde der 

Freihof 1783 zum Schloß umgöralrer; 1793 findet ein Lustgarten mIr 

dem Lusthaus und der Hauprgarten unterhalb Erwähnung. :\ahe dem 

Schloß lebte ein Emsiedler in einer 1 T9 erbauten Eremirage. Der Park 

stand den Kurgäsren offen; der von Josef ALJRACHER von 

ALJRACH aufgenommene und 1822 veröffenclichte Plan gibr den 

spätbarocken Zustand des Schloßgartens wieder. 1896/1897 wurde das 
Schloß als Kuransralr großteils neu errichrer und der Park verändert; 

um 19~0 erfolgre ein weiterer Zubau als Horelberrieb und die vorläu­

fig lerzte Parkumgesral rung. Durch das Areal fuhrr der bcförigre .\1 ühI­
graben, einiger alrerer Gehölzhe>tand (Buchsbaum, Roßkasranie, Kau-



kaslSChc Ilugdnuß, Ikrgahorn, I s<henahorn, Rotbuche, Hainbuche, 

Bruch\\elde hbe, \Xac!1older Rlcsenlebensbaum u . .1.). wurde mH 

zahlrm.hen Jungerep /Iergehölz.en ergänz!. 

lhs '-.chlof~ ul'd der Park sind in Priv;!rbe\lrz lind bedingr öflcmlich 

luganglICh. 

Im Jahre lliOO bebm Parer Rdpen HH:-"1 nachdeM er schon 

mehreren Amrern und \\ urden Im Sufte Anm.: \1e1k mir groger 

Ausleich Jung \'Orgcsrande'l \\ar und er wegen Kränkbchke·t d'e 

\X'uNe IIlC' H~fmelsrcr, 11'1 ~ ldkerhofe zu \\'ien frel\\ "bg llIeder­

legte, \\eIl ihm seme Arw.' das Landleben anempfohlen I el om 

Abre Isidor die dmilllsrration der )Iift,herrschaft Lel"dorl )un sc­

genbr nrendc, \'\ rken \erbrcHele 'ICh von da aus \\oh llnd auf 

die ganze LTmgebung. dern nrc'll '1ur, daß er als ausgC7cllPneter 

Ökonom ode Plarze urbar wJchle !-elder und \\'iesen vcrbö,erte, 

die Obsrgarrcl' erweHcrte, und dadurch den hrrag der Herrschaft 

\ergroßene, hat er auc~ als berühmrer Pomolog auf die ganze 

(,egend \\ohlthuend eingcwi-kt, da er ke·ne I\.osren scheuend, aus 

den fernslen C;egenden Samen, Früchre, I\.nollen Baume und 

Z\\eige kommen lid~. und ihre AnwendbarkeH für die hiesige 

Gegend smdine. !)a.., melsre hiesige edle Ob,[. \\elche. die fremden 

mit Recht '0 au'g''1eichnet tinden. komm[ \on Kindern seiner 

I'tlanzungcn." Dle,cr 1838 vcrölTcndich[e lex[ erinnen an den 

) 26 \Cl' wrbencn Vemalter dc, Schlosscs 1. e,dorfin B.1den. der 

\Ich Imbc,ondere der Ob"zllChr "Tdmete und zwei Kataloge der 

Ob'lbc,tande dcs )chloßgancm In den Jaluen 1811 und 1822 her­

ausgab. (), I1 enmlch der ""c,,run bekannte Cancn I ~R Apfelsorren. 

)2- B'rnensonen. )2 Pfir,iLh,onen. \ lariliensonen 26 Pflau­

men- und :-"Iirabdlensorren u ·,d I, NrsLhcnsorren.) Dil"l:r :-"hl5[er­

ganen l't, panelllcn vom '-.chlof'gancn In Teilen erhalten und im 

Franzi,zcischen l\.ara.Slcr ",,'1 1 19 sLhemall'Lh ausge\\ Tcscn 

lh, Lhloß. nlludallerllChen l'r'prungs. wurde ab \Ierllugeb-

Baden 
Schloßpark 
Schloß Leesdorf 

leesdorfer Hauptstraße 69 

Pol. Bez. Baden 

I" 
R. H LI \I. \'erzeic'JtlIß der­

letllgen Ob"soner "elche 

sO\\ ohl hochslämnig. 115 

auch en p} r.m.de. und er 

bpalier llT t,emchalthchen 

Ganen zu l.eestorf r aL~ s[ 

Sladt Baden In l mero .er­

feKh gezogen \\erden, \X Icn 

1811 

R. H U. \ 1. Verwehn ~ der­

ler ge'l ObsISonen { I. 
\X'icr I il22 

C ROll!' IT. Baden ir 

ÖSlerrerch \X jen UUS. 

5.15-1 

R. \..ln Rf 1 ·ÖHl. 

C,esLhlChte des chlosc es 

Leesdorf Itl Baden. B.1den 

1911 

D. FRn Bearb. Die DenK­

male des I'olinschen Bezirkes 

Baden (Ö"errellh'scOJe 

Kt..nmopograpPle. 18 Bd.) 

\XlCn 192'1 S. 16- f 
DI:.HIO ,'0 ').2') 

F HAi \ 1 ER. Burgen und 

cWo"er z\\ "ehen Baden 

Guten.\tt"ln. \X'iener 'cu­

S1ad[ \\ ien 19G5. S. 20 tf. 
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Baden 
Schloßpark 
Schloß Weikersdorf 

(Schloß Doblhoff) 

Hauptplarz 1, 

Schloßgasse 9-11 

Pol. Bez. Baden 

Lit. 
J. HOSER, Naturschön­
heiten und Kunstanlagen der 
Stadt Baaden ( ... ), \Xlenl 

Baden 1803, S. 3" fI 
D. FREI', Bearb., Die Denk­
male des Politischen Bezirkes 
Baden (Österreich ische 

Kunstropographie, 18. Bd.), 
Wien 1924, S. 100 fI 
E. GASSELSEDER, Chro­

nologischer Katalog der 

120 Siedl7'östermch 

ges Wasserschloß mehrfach, darunter im 17. Jahrhundert, 1 ~ 19 bis 

1'7 21 und im späten 19. Jahrhundert umgestaltet und 1907 durch 

Humbert \X'ALCHER \'on "10LTHEIN renoviert. Der im Fran­

ziszeischen Kataster wassergefullt dargestellte, breite Graben wurde 

1852 teilweise eingeebnet und bepflanzt, Teile der Befestigung wur­

den geschleili: und ein Landschaftsgarten eingerichtet, zu dem eine 

breite Freitreppe mit Terrasse auf den einstigen Fesrungsmauern 

vom 1719 bis 1721 erbauten, im Obergeschoß den Festsaal enthal­

tenden \'\'esrrrakt des Schlosses führt. Zwei barocke Steinfiguren 

sind am Treppenende sekundär aufgestellt. Einiger älterer 

Gehölzbestand bildet das pflanzliche Gerüst des Landschaftsgartens 

(Buchsbaum, Ginkgobaum, Japanischer Schnurbaum, Japanischer 

Schnurbaum in Hängeform, Gemellle Esche, Geweihbaum, 

Platane, Bergahorn, Rotbuche, Roßkastanie, Linde, Baumhasel, 

Blauglockenbaum, Kaukasische Flugeinuß, Eibe, Eibe ,,Adpressa", 

Säuleneibe, Lawson's ScheinZ)-presse, Östlicher Lebensbaum, Tanne, 

Fichte u. a.). Die barocken, verlorenen Gärten um das Schloß sind 

in der um 1767 \'on Franz I\1AYER gefertigten, aquarellierten, Im 

Stili: Melk aufbewahrten Vogelschau gut wiedergegeben. 

Das Schloß und der parzellierte Park sind In Besirz der Kon­

gregation der Schwestern des Dritten Ordens des Heiligen FranZIS­

kus in Baden-Leesdorf und öffentlich nicht zugänglich. 

"Die Hauptachse des Gartens selbst zeigt, gleichmässig mit dem 

Schlosse, den Geschmack des vorlerzten Jahrhunderts. Gerade 

Gänge, missrathene und nach der Hand noch ,lrger misshandelte 

Statuen, beschorene Hecken und Baume documennren noch hier 

und dort die schnitzelnde Hand der alten französischen Garten­

kunst; aber das Ganze ist durch neue ungezwungene Anlagen so 

sehr gemildert, dass man insbesondere bey dem Anblicke des "ielen 

Nürzlichen, das mit dem Angenehmen überall abwechselt, mit 

Behagen und Freude einen Morgen oder achmmag hier zubnn-



gen kann. auch 1St m emer gewissen geflissentlichen Vernachlässigung 

der. 'atur von welcher sie ~ich entfernt hat wIeder naher wruck zu 

führen. Aber gerade eben dIesem w verderbten l.ellalrer des Ge­

schmacks dankt der Doblhofsche C;anen zum Theil auch seme größ­

ten dermahltgen Vorzüge DIC'>5 smd: die gro'>5e :-'Ienge herrlicher 

alter Ischen. Buchm [inden. Ianncn und anderer Laub- und ~adel­

holzer. deren reICh belaubte Zweige w köstliche Schmen. und so er­

quickende Kühle verbreiten - und der durch den Carten geleitete 

starke :-'luhlbach. dessen Ufer an gewISSen l'unctcn den hohen Cha­

rakrer einer natürlichen \X'ildruss mit einer \Xahrheit wieder geben. 

dIe melns w wUfl~hefl ubrig lasst." [)iese lIiO.~ publizierte BeschreI­

bung des Parks des S"hlosses \X'eikersdorf tn Baden folgt in der Ableh­

nWlg der formalen Barockgartemeile dem herrschenden ZeitgeIst. der 

dem nalUrliLhen l..mdschaftsgartenml verpflichtet i~t bnige Grund­

struk(Uren des B.mKkgartens. der uns in einern um 1 ~50 gefertigten 

und Im Schloß ;lufbt'wahrren Ölgemälde und 111 Pbnen überliefert 

Ist. sllld trotz mehrf.,cher Parkumge;talwllgen erhalten. 

[)as Schloß. minchlrerlichen Crsprufl!;'. nach den I..eßlörungen 

der Titrkenjahre 1529 und 1683 als vierflügeliges Wasserschloß 

wit'derhergestellt und SitZ der Herrschaft \X'eikersdorf. gelangte 1741 

in den BesItZ \Oll Karl Hieronymus HOLL! R von DOBIHOH. der 

den Park lIeu gestalten ließ. Das Schloß erhielt um 1860 eme südöst­

lich zum Park hin genchtete offene S.iulen-Loggia mit breiter 

I rettrq'pe. Als wichtiger leil des nach 17"; 1 angelegten spätbarocken 

(;artens blieh nordosdich des SchIm.ses. wenn auch der be,dcn SCIlen­

tetle mll l:Cbnhauren und des .\Iansarddaches benommen. der 

. \litlchcII des (lrangenegebäudes erhalten, DIeser übcrgiebdtc. ge­

~hwungelle lwelgeschossige Zemralbau dieme .Js C;ancntt."tsaal und 

war Im Inne-rcn ehedem reicher fresklen kill !eil der hl"ken ging ver­

loren) Da harlZlszeische Kataster von 1819 weist d.ls einst südöst­

lich davor gelegene OrangenepJrtcrre herellS landsLhaftlich gestaltet 

aus. "jhrend die llauptachscn des 1'.lrks und dlelelchlOne Im Osten 

~hemdmch formal dargestellt sind. DIe L mwandlung Im Land­

~haftsgarrensnl erfolgte durch dre Anpflanzung z.w I reICher elllheirni­

~her und fremdländischer Geholze III I, IIlzel und Gruppen­

anordnung. VOll denen ediche Im Park auch flach der 196~ bIS 1968 

nach Plänen von \'iktor .\IÖDLHA\I\II Rund ulller der fachlichen 

BerawlIg von hanz \X'I:- BER erfolgtCl1 Anlage des Rmanums erhal­

ten hliehen (Buchshaum. 'X'il1lerlinde. hle. P!atane. Rotbuche. 

I Lllnhuche. Christusdorn. PurpurweIde. (,emeine Esche. Eibe. 

II.1Ilgeelhe [·ichte. Criechische lanne. ~ordmannstanlle u. a.); um 

den 'I elch fuhrt ellle [ llldenJJlee. zum <;chlofl eine Roflk:astanienallee. 

:\Jth der Aht~"lIng der Badener \X'eilburg gelangte um 19~0 ein mit 

der \'Oll loset" KU F BI' R 1823 gearbeiteten I'igur des :-'1eeresgones 

:\eptun versehener Brunnen l\Ir Auf"tellung. 

Landschaftsgärtel'n \X'ien 

und, 'iederösterrelch EIll 
Ye"u~h. nlCht .!pprob. Di". 
U nlv. Wien 19,8 ~. 10 I f. 
[)l fllO '\;0., S. 25 
I. HAL\lFR. Burgen und 

)Lhlös.,er zw.schcn Baden. 

Gu[en~tein, \X.'iener Neu­

stadt. \X'ien 1968. S. 23 f. 
I. \XT BtR. D.t<. Rosanum III 

Baden bei \X ,en, in Garten­

praxIs. Jg. 1 9~9 5. 366 f. 
r. HOrr.R. ReviL1ltsierung 

hislOrischer Gartenanl.lgen 

Im HinblICk auf die heutigen 

:-\U!zungsampruche gezeIgt 

an BeLSpleien aus :-\ieder­

ösrerrelCh DipL-Arb. Techn. 

Unis. \X'ien 1986. S. 24 ff. 
H. RlI'lI!\JG. HislOfI5che 

Parkanlagen wichtige 

Elemente der Kullllriand­

,chaft. in 0:iederösterrel­

ch,scher :-\Jturschurlbencht 

I 986/I 98~ \\'ien 1988. 

S 63 fr 
CL \\'~ B~.R. DJ.' Q;terretch:­

sehe Rosarium in Baden -

DoblhofTpark. n: Garten . 

Jg. 1 99~. 6. Herr. S. 9 
(, WI'IH' R. \. \X ALL:\ ER. 
Das Badener Rosarium 

Baden 2000 
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Baden 
Schloßpark 
abgerragenes 
Schloß \,\Teilburg 
\'\ 'ei I burgs rraße, 

Josef-KJieber-Srraße 
Pol. Bez. Baden 

l it 
C ROLLfTI, Baden bel 

\X'irn \\ 'en 1 SjS . .., 193 
Di-HIO S.2,) 
H HERZ.\L-\:'\~n loseph 
hornhausel EIne 
hümdermonograph,e. 
phIl. Diss. Cn v \\ien 1964. 
S. 1 3) ff 

:- H-\L\lER. Burgen und 
Sch ",ser zwischen Baden 
Gurensrem, \\'iener ~eu­

stadt, \X'ien 1968. S. 139 f. 
F HOFER. Revitalisierung 
histomcher Gartenanlagen 

im Hinblick auf die heutigen 

:\utzun~sprüche. gezeigt 

an Beispielen aus "ieder­
österreich. Dipl.-Arb. Techn. 
Unl\. \\ten 19 6. S .... o r

'
: 

Im chanen der \\eilburg. 

Ausstellungskatalog Baden 
19S5I19'9.S.223~ 

F. \\'EBER, Österreich, 
Ro\engänen yon einst Jn: 

Garren (Zeitschrift der 

122 \'iedniJsurmch 

Der Park war bereits um 1800 den Kurgästen und den Einhei­

mischen geöffner; mehrfach wurde er den geänderten Bedürfnissen 

angepaßt und adaptiert und erlm im Ersten und im ZweIten 

\X'e!tkrieg große Schäden durch Vernachlässigung. Dennoch ist der 

Schloß park In Baden-\\'eikersdorf eIn wIChiger Zeuge ösrerreichi­

scher Garrenkulrur bis zur Gegenwarr. 

Das Schloß isr In Privarbesirz; der Park isr in Besirz der Sradr­

gemeinde Baden und srändig öffentlich zugänglICh. 

"Ringsum umgeben das Schloß d,e herrbchsren Anlagen mI( Recht 

kann man sagen, '\'arur und Kunst boren sich schw",-rerLch rue Hand. 

um die nächsre Cmgebung des <"chlo,-= in einen paradiesischen Gar­

ren umzuwandeln. Tausende \'on einheimischen, lTemden und sdre­

nen PHanzen. die S. e k. k. Hoheit [Anm.: Erzherwg KARL] als aus­

gezeichnerer Kenner und :'\arurlTeund oft höchsreigenhändig pHanzen 

und pHegen, zieren denselben oder finden sich in den reichhalngen 

Gewächshäusern daselbsr. \ 'orzüglich bewunderung>'\iirrug und ein­

z'g in seiner Art isr die an 1200 '\"ummern zählende RmenHor in die­

sem prächrigen Parke'" Aus dem Jahr I 38 srammr die Beschreibung 

ein",- der ehedem schönsren klassizistischen Gärten Ösrerreichs, des 

Parks des 1820 b,s 1823 nach Plänen \'on Joseph KO~"HACSEL 

erbauren Sommerschlosses \\~eilburg in Baden. Auf eine Geländesrllie 

als hufeisenförmiges langgesueckres Hauprgebäude erstelIr und mir 

seirlichen. halbkreisrorrnigen 5rallbauren und einigen 0;ebengebäuden 

versehen. wendere sich das nach Brandschäden aus dem Jahr 1945 im 

lahr 1964 gesprengre und abgerragene Schloß mir monumentalem 

Säulem'Orbau an der ~ordfassade gegen das unterhalb liegende 



I !elcnCnr;11 IIl1! I ermicht bis zur nördlich gelegenen mi((e1alterlichen 

Bllrgnllne Itluhemtem Südlich rmht d.l' Areal his /lIr oberhalb ge­

legenen RlIIne der mmelalterlichen Burg Ibuheneck; um ddS Schloß 

w1Irde durch die \X'iener Holgärtner l\:O\X'AK und Franz BRI:.DI:.­

.\1,\)'1]{ Clil 1.1ndsdl.lfdJCh gelt.llteter P.Hk mit oben genannrem 

Rosarium .1Ilgelegt, dessen reiche Au"tJ([ung mll Springbrunnen, 

(lr.lIlgtricn. (,lashäusern. BlumenpflanlUngcn und RJSenflächen 

nichl elh.llten blieb. In '!ellen wegen der I~rsten \X'iener HochqueUen­

was.;nkilung, der L.:mf.Jhrung"traRe und crullgter Baulandwidmung 

pam:lllen, \'c'fweist noch einiger .ilttrer C;chilllbest.lI1d auf diese einst 

bedeutende !'.HklandschJft (Rotbuche. S:llIlenetche, )lleleiche. 

\X'd\pappcl. J.lp.ll1ischer SchnurbJum. I.lnde, RoßkJ5tanle , 

(,ned'lsche I.mnc, I'ichte, .\lammutbaum u, .1.) 

D.1S I'arkgel.llldc ist teils m ö!Tmdicher lünd, teils In PrivatbesItZ 

undn !eilen st;ll1lhg illTmdich zugänglich. 

I S ~) ist auf dem Crundstück in Badm-Dorfl ein neu erbautes Haus 

dokumenllert; cheses wurde lwischm 18·12 und 1850 (1842/1843) 

entweder neuerbaut oder beträchdich umgebaut. Als sogenannte 

.Kleinl' \Veilburg" wird es dem Arcbltektm loseph KORNHÄliSEl., 

.lber auch dl'm bereits 1839 \'eNorbenen Baumeister hal1Z JÄG ER 

lUge"hrieben Lm 1907 wurde der \'orhandene Carten \'ergrößert 

und 1Il ihm lWLI \talhgebauten erflehtet. Der parkartige Garten 

wurde 1Il 'Idm In der zweIten lialfn: des 20. J.lhrhunderts parzel­

hert, blieb ,edoch Im KernbereICh gut erhalten. Dem erhöht über 

der StraRe gdegencn Landham Ist ein schnuler Vorgarten \'orgela­

gen (jellSel!\ der 'maRe wurde gleich!:llls um 190- ein Crundstück 

O.\lerreichi"hen Gartenbau­

Cesdlsch.lft), Jg. 1995 
12. lIeft, S. l~ 

Baden 

Landhausgarten 
landhaus 

Albrechtsgasse 10 
Pol. Bez. Baden 

[ir. 

H I I!R/.\l\NSK'i. Joseph 

Kornhdusel, phd. D",. Uni\'. 

Wien 196'/. S .. '\87 

B. 'JE/VAL. Villenarchitek­

tur in Baden. 18'11 1890. 

phll D"s. enl\'. \X ien 1991. 
). '81 ff 
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Baden 

Landhau garten 

Landhau .. -\.ichdburg 

Hdenen[raße 19 

Pol. Bez. Baden 

Lu 
H HfRl\t \ '1\.1. 'Q<eph 

I\. mu, . I. F" D . L '1/\ 

\X leil 1964 •... )~-

B 'E1\ \l \r wep.lli.lU! k 

rur In Bader ; .11 '>0. 

phd. [) . L'n/\ \Xien 199~. 

J .j ff 

] )/ _'1 

{morben und em Glashaus errichret. das niehr mehr hör hrl Der 

land....:hafdich gesralrere HJ.uprgancn enthälr etliche älrere Geholze 

( pltZahom B.l~"'~=;. Rmbu hc. Blutbu he., uelerche. Roßkasta· 

rue. Buchsbaum in 'rTcn. 'XbwarzkIder. Gemeine Fiehr , "ilberilehr , 

bbe u. a. SO\\ c ";'IC ~Iden erwahmen . parhi,ron:u. hm. raif~pC, 

bauten: .·an der Grundsru >grenz.erehr em hülz mes aI rn; nutten 

lll1 .m rergenden G.men. auf gemauerter Plattform emes I.:unsdichen 

H lS<>eb erhebr : ich die sogen.mme Gloriene als hölzerner. m:hreckS"t"T 

Pavillol'. dcm em \\= !"becken \urgelagen !Sr. das nun aI: Blumen, 

beer dienL Die MJ.uer der Pll.rtform 3l' dr=r. re r t gronenarng ge-

5tJ.!rer und el'thalt eme ehedem wasscr;pctende ~ las ·e. Bctdc raiIäg -
gebaude \\ucdel' Lll letzter Zeu sorgsam \\led ... rhe~rdlt. 

Da Haus und der Garten ind m Pmarbe;ru ul'd oft. nrueh meht 

zugJ.'1glich 

Fm freiherr \on -\.!CHH BL RG al, nJ.chewcr G:J.ttll' benanm 

\ I a "Regmcr. Ruhe rm Jahr I U \\ohl \on 10 ph KOR. " 

H-\L EL erbaut u'1d In der ~1me des 19. Jahrhunderts fur .\Iona 

Graf .. -\.!. T·GF '01. ef\\wen. i,r da, Landhau m Baden \on 

einem in Resren erhalrenen m,ngen Li rganen mIt ermgem a1re, 

n:n Baumbesrand (RoßkaW1re u .. a.1 umgeben. Im IJ~ iwrixhc. 

\\ .licrbecken mit emer ~ letalLehaIe .!Ut cmcn1 Fnf' zien d n 

Gan n. 'ekundär fanden mehrere barIX C '>rcln.kulpwren - 1\\(~1 

Pum .tut' den forpfeilern. ammer und \\lntC[ darstellend, .-\poll 

und f10ra \Qf der Hauprta.".""de des L.lndhau : - Auf rdlung. 

Da. Gebjude und d r Gart n ,md In Pn\arbolU und öffentlich 

ruchr zuganglich. 



Ida und \X'ilhelm Rllter von (,UI~1A:--'0. wählren den aus dem 

\X'etthc\\crb zu' I- rbauu'lg ihrer \'Illa In B.lden slegreK" hen'orge­

gangene!' Archltektep Alexander von \XH 11·.\I:\. .• ; nach seinen 

Planen \\1lfde Im Jahr' 882 m h>rmen der deur,chen Renaissance 

die Vill.1 erhaur [)Ie nm lerrassen. l.ogglen. Veranden. 'Ireppen, 

Risaliten emem lurn' lind verschiedenen Dach formen reich ge­

glIederte \ • Ja stcht mmmen emes großzügigen, III landschaftlichen 

l'orMen J'lgelegten Parks, der. obwohl Im Osten und im \Vesten 

parzellInt lind III letIcl' verbaut. Im Kernbereich suuktllrell gur er­

halten ISI Auf den teils modellIerten \X le,en- und Rasenflächen 

sle"e!' beachtliche ältne Gehölze (Schwarzfahre, EIbe, (,ememe 

hchte Riesenlebensbaum, Westlicher Lebensbaum Roßkastanie, 

BIlltbuche. Rotbuche Hängerotbuche. tle eIChe, <; ule'1eiche. 

,pltuhorn Bergahorn. bchenahorn. \\ nter nde Linde Buchs­

baum (;emeine Lsche u. a.) Die aus der Bauzelt der Villa stam­

mende bnfriedung nllt Eisengincrn ist mit einer jüngeren Hecke 

aus b hnmenem Abendland"chen lebensbaum hinterpflallZt; das 

große llaupnor nllt obeliskgezierten Pfeilern, das einst zur Villa 

(0.r. 7'1) fuhrte (es dient nun der Erschließung der \X'ohnanlage 

• 'r. -(,) 1St \"onZ\WI Hangermbuchen begleitet Der Park geht ober­

halb Jer \ .ua in den einheimISchen I-öhrenwald über; an diesem 

[erramsprung wurJe 1883 das sogenannte \\'asserschloß errichtet, 

Jas als \\'a"erreservoir diente, die Anlage blteb lO Teilen erhalten: in 

der machugen Stürzmauer untergebracht sind ein Raum und eme 

grouenarug ausgestaltete groRe • 'ische samt vorgelagertem 

\X-a"crbecken; seitlich führt eine '[reppe zu emem rechtedcigen Pla­

teau. auf dem das mcht erhalrene Gl.Ishaus und das \X"ächterztmmer 

lagen. lkr dem B.llIanH 1883 vorgelegte 1.1geplan enthälr außer 

dcm \\:1sserschloß weitere CartenelObauren (zwei Brunnen. elO 

Springbrunnen, elO Zeit. elO Denkmal, elOe Kegdbilin elO Bassin, 

elO Lusthaus. LWel Pergolen und zweI '\'ebengebäude) Davon er­

halten blt eben r d« '\ähe östltch der Villa ein gemauertes 

Gartenhaus und elO <"pringbrunnen. dessen Becken um 1957 um­

götalret \\urde. l'WCJ neubarocke stelOerne Pumfiguren lleren die­

sen I'arkteil. t.:m 195-, gleIChzeitig mit dem L'mbau des Inneren der 

Baden 
Villen park 
Villa Gutmann 

Helenemtraße 72-76 

Pol. Bez. Baden 

[ it 

R. PRII'~S, 'IT7. Alexa'lder 

vor. \\ Idew.lfiS, ein \X'iener 

Architekt des ausgehenden 

Historism,ls, phi!. Diss. 
L'niv. \Viel' 198-, S 168 fT 

B .• 'EZVAl, Villenarchnek­

tUf in BJde!', 1841 '890, 

phi!. DISs. enlv \X Jen 1991, 
5. I-I fI 
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Baden 
La dhausgarten 
Landhaus BöhJer 

Pelzgasse 11 

Pol. Bez. Baden 

Llt. 

o. A. Aus dem Garten der 

Villa Böhler. Architekt Prof 

Josef Hoffmann, In: Der 

Archnekt, 1 ~ Jg., 1911, 

S IH 
J. SPALT, Hg., Gartenhäuser 

von Josef Hoffmann, \X'ien 

o. J. I 1985" S. 12 ff 
E. F. SEKLER, Josef Hoff­

mann. Das architekronische 
Werk, Salzburgl\X'ien 1986, 
2. Aufl., S. 124 ff, 

\Verkverzeichnis S. 336 f. 

Baden 

Villengarten 

Villa Epsrein 

Rainerweg 1-3, 

Karlsgasse 2 

Pol. Bez. Baden 

126 Siedn-östermch 

Villa, wurden Teile des asymmetrischen 'V:'egesystems mit Gneis­

plarren befestigt. 

Die Villa und der Park sind In Privatbesitz und öffentlich nIcht zu­

gänglich. 

Heinrich BÖHLER ließ 1910 in Baden ein 'J;'ohnhaus durch losef 

HOFF~1A:-\:\ umgestalten, einrichten und mit einem In Teilen er­

haltenen formalen Garten versehen. Das hakenförmige \X'ohnge­

bäude öffnet sich mit einer von zwei Pfeilern getragenen, eisengmer­

begrenzten Altane im Obergeschoß oberhalb des Haupteinganges 

gegen den Garrenhof und mit einer zweiten Altane gegen den 

Garten. Vom Gartenhof durch eIne Bogentür zu erreichen, stehen 

im terrassierten Garten ein überdeckter Sitz und das quadratische, 

zweigeschossige Gartenhaus mit vorgebauter Sitzterrasse und steiler 

Freitreppe zum Flachdach. Ehemals vorhandene Holzspaliere und 

Pflanzenbehalter, die ursprüngliche Einzäunung und Bepflanzung 

sind nicht mehr erhalten, das Gartenhaus ist reduziert erhalten ge­

blieben. Mehrere lungpflanzungen und ältere Roßkastanienbäume, 

Eiben, beschnirrene Buchsbaumbüsche, ein Spitzahorn, einIge :-\uß­

bäume und beschnirrene Fliederhecken begrünen das Areal. 

Das Haus und der Garten sind in Privatbesitz und öffentlich nicht 

zugänglich. 

Für den \X'iener Banlcier Gusta\" Rirrer \'on EPSTEIl'." entwarfOrro 

'V::AG:-\ER 1866 bis l86~ eine Villa samt Garten, der nun auf zwei 

Besitzer aufgeteilt ist, jedoch noch charakteristische Ausstarrung aus 

der Bauzeit enthält: Als Landschaftsgarten in Hanglage konzipiert, 

ist er mit starrlichen Gehölzen bepflanzt (Baumhasel, Blutbuche, 

Stieleiche, Tanne, Rotlciefer, Douglastanne u. a.), enthält ein in 

Teilen zerstörtes großes Vierpaßbecken, zwei kleine zierliche 



(,artensaleu'n und die ebenblls von \XAC. 'f· R emworfene 1 8~6 

eme rene (;1 shausanLlge mll erhohrem .\Iittelteil. Da B.lUhloc.k 

der reprasemamen \'illa öffnet sich mir lerrassen im Obergeschoß 

u"d mll emer erhohren eine Alrane tragenden Saulenloggl3 Im 

\Imelte!l des Lrdgeschosses gegen den Ganen. Ab 18~4 zum 

~OmlTJerSI[l des FrzherLOgs RAI, 'r.R geworden, Iteß dieser durch 

'.mon Hf H r 18~5 die neob~7Aminische Kapelle erbauen. 

DIe Villa und der Ganen smd in Privarbesirz und öffentlich nicht 

zugänglIch 

Der 1898 nach Planen des .\Illnchner Archlrekren Emanud SEIOL 

erbaure B.lUblock der Villa in Baden liegt inmitten etnö modellierten 

.and"hafrlich ge\ralteten Cartells mit einigem ä1reren Gehölzbe· 

,rand (Cinkgobaum, ~juleneiche, Kaukasische Hllgdnuß, lllrgd. 

baum, <;ilbtrltnde, BIrke, Fibe, Fichre, Oriemalische richre, 

ilberfichte, Rorkiefer ll. a.), der mir edichen jungen Bäumen und 

l.ierstr.lUchern ergällZ! "urde; um 1980 wurde dIe Villa zu emem 

IJord adaptierr lind der Garren \uanderr 1:.rhalren blIeben em k1ei-

I 11 

H. Gl:.Rt rSECGER, 
.\1. PE!. 'T. 'lR, 0[(0 

\X agner 'ialzburg/\X'ien 
1983 'I. AuH., S. 14') 
B. 'r 1 VAL, Villenarchi­
rekrur m Baden 18'11 
11\90. phtl. Diss. Unl\ 
\X len 1991 Kat., S. 2(,"1 fT. 
O. A. GRAF, 0[(.> \X'agner, 
I. Bd., [hs \X'erk des 
A,chltekten 1860- 1902, 
\X~enIKölnl\X'eimar 199'1 
2. Aut1., S. 10 f. 
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Villa 
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Baden 

\ illengarten 

\'i11J Hahn 
\X' ilbur<'tral' > ~ 1- -

~ -
Pol. Bez. Bdden 

r.H 

Utt<' \\ d.gn r; \ illa H_'ln L 

Bad , beI Wie'1, II' O,t~ 

ehre I euschntt!ur Uf' r 
und nenkmalDt1~e h J:::. 
I <) ~ tf. 

\emn Pro",k"Tgruppe Uno 
\"'\Jgner \ olb Hal-n BJden. 

H[: . DIe \ il:~ Hmn m 

BJder., \\ ien; BrJun(h\\er~ 
'<) 6 

\: I\~ BOl •. \ 111 .. H.thn 

Bade • rede", terrelLr . 

Fre·r.lllI"Konzepr u,d 

~arr ncle'lkrP.llpfJ~ 

f"1a.«.-1> -. -l-, \Wett m' 

:\·thr.r; dö Bundödenkn.ll­
d.ffiL \\ ien '9 -

o \. ~ RA} Ot'o \\ .l[:ner 
\ Bd., [)as \\er cl_ 

Architekren \,'6(1-\902, 

\X'i n; !\:ol'lJ\\"emm \994 

-' wH - b4 

12 \',tJnt :l!rmclJ 

'1 • recht ckJ~-es. ~-emau rtes GarrerUuu5, m kJelI'er quadr:m -eher, 

:::emauerter (~artenpol\ Ilion 'rurznlduer!' U"l(1 R re d enug n 

r nmspl.uz . 

DI \ I l.l und der G,mef' nd n Pn,ubesltz und bed:"lgt off< nruch 

zugänglcb 

.ur ud Ritter \'On H.:\H..' \-J--l'll -; ,der (~neraJdiret;rorder Ix 
derbmk, ließ [~, ' bL 1, ~ - n Bade!' ne \ i'.-l olL reprol>er-ta{, n 

rr-"Tlet>,:Z nm IJef1:?1Ten Wld l. "tDerel \'On Uno \'\ :\lu fR e'1r­

,,,ti n lnd ''OrT Badener &illI:ebrer A'1ron BREI E R erbauet'! 1 

Wl. rdt c:L bete'I- ,or B,mbegnI' der \ U vorha"1def'eogef'.-lI'nre 

11" \ illi nur eillem G:a...bL In h n·GI~ ·Boluwel .lcl.tpuert. 

l '1' d e C. ·b.lude begt c"!l park.uug r, hnd chili. th r (.arten mt 

ynln'emX~l~ Gl--,;rairun[: und Beptlmzung n unrrum:lhll'er \ ef'­

['..ili Der rr-onume'1tal Baublock d,r \ • .::l offner '1Lf], '11 t eill m 

Pornku: .1US DoppdSJ.uI n und In rAhme m Olx't- boß und der 

.lul n1ogg'.l mit Te=e W'd FreltrepD<' an d n m-e' H.lupr&SJ.d n 

~egcn den l.ufilirc-GartenOCrerch n' t ru,d m \'\~ ,rbec' en In der 

HaJptach und gegen J n (..ur n 1 q,,; \\ 1 _ dJ I' "l<xh zahlreICh 

(; ho17 (Buchbum '.lule"l ICh ,RvGh tanle Lmde, Rotbucbe, 

I-.bnlnlUtbaum. R.tex--nleben.OOUff' ,dberiichre Ficht, Eibe Rooo -

f r u . .1. un \ f\\ .llderelT GJIt "lg lind auf. dIe ne \ illa "nu 
Gu, holU: be,t:lI1d. wenn auch rwno ,'1 h, em L'l uge Kegdbah"l 

und ill Tcruu'phtz" =n Inl ArraI crkennbar In d r Folf:e \', urd dJe 

m \rtlb nur dem GlashJ.U> J.~ ~h n und gt'OlX fede dö Ga-­

r n, trotz en;J.gierten Emrrer n' d , \erem' ,Pror '[gruppe Otro 

\X.tgn r \rt!b. Hmn Baden fur di Erhalnmg von \r t!b. und l1Il.1bJiI'g­

bar zugehon" m GJ.Iten der. 'ruanb" ''On \\ ohnbam n geopfert 

Die \rLllol und der G.1rtcn 'md m Pm tbe Itz und c'fe"wch f'llf],r 

zu;.lnt:!ich, 



Ab 1 \ .... urde nacl> Planen \on franz Rmer \on 'E L \1A . , 

un JagdschIo&hep fur hzh rrog \X1L HEl M eme reich geglie-

dert \ IlIen.mlage am ost ime'l Beginn des Helenentales In Baden 

erbaul Oberhalb der ch .... ec.ltat ~ e1ege'l, blerer SICh \on den Ge­

bäud 'l und deM e wngebenden LmdschaiT..sgarren \\elle AussKhr 

'lS HIn 'lW und bLS zur nordIICh 1=' oberhalb der th .... echat 

befmdllch n mittelalterlichen Burgrume Rauhensrem Da., Ar= LSt 

'ol>ren- te Is misl;;h\\ald unden und e'lthaJr mehrere 1-lben, 

heInzypressen und eme Ha.ng rotbuche als olnar; ehedeM \Of­

handene raffagebauten aus Holz und Ruheplatze smd Plciu erhal­

ten geblieben, em großes elhptlS<..hes \X a.sscrbecken und el'l 

rrockengefaJlener kunstllcher Bachlauf oberhalb smd \ on der 

Aus tattung des mll aut....mdlgem bsengmer und großen for· 

a.nlagen aus der Bauu't em!!Cfaßten e,anens ubrig. 

DIe \ Jlla und der Park md in Pmatbesitz und ot enthch nICht zu­

ganghch. 

Der stadtische Park ehemaJs fheresienganen genannt, liegt zwi­

sch n der tadt und dem KaJ\drienberge. In dem Hintergrunde sei­

ner Hauptallee lehet ein, auf edts dorisc.hen aulen ruhender 

fempd i, dem eme Bildsaule des Aesculap sich befinder [)It:ser 

fempe! wurde im Jahre 1-9 nach der Angabe des Graten \on 

G\MBf RTI erbauet. Im Jahre 1 00 wurde \on emer Gesellschaft 

adellger Badegaste ein auf -2 aulen ruhender e hlO . aufgeiLiltn, 

uber dessen \1er bngangen m deutscher. franw LSCher, I wlerusc.her 

und rurkischer prache LU lesen LSt \'on emer e, IIscha.ll zum Ver­

gnugen des Pub leum gev. idmet' DIeser aal schUlZl dem dem 

Baden 

Villenpark 

rLlla Enherzog XiI helm 
X'eilburg [rme 103-10') 

Pol. Bez. Baden 

Ln 
BORl 'TA frzhmog 
\X ilhdrns \ lila "Tl Hdenen­

ra. bei Baden LO -\JlgemeJne 
t-e hom - \0 Bd 

1 _6 3~ 69 I 
J \XA(,E HOFER. h .. 'u-er 

durch dls Ka.ser-Franz-Josel-
-Iusnun und durch dIe" ur­

stadt Baden Baden 1910 
_ 10-

-I C H\X \RZ >\r lIekrLr 

des KlasslZLSlT'.lS und der 

RolT'a.nuk In edero ter-

fe eh t Polt n X le'l l'l 2 
-)q 

B. 'I:7\J\l \rillenarchl­

teluur In Baden 41! '>0, 

phtl. D . L n1\ \\ Jen 199 i . 
r L •. \02 ft. 

Baden 

Kurpark 

Kurpark 
Kaiser-Franz-Ring. 

Kal\'arienberg 
Pol. Bez. Baden 

Lu 
Bf-< K Badenm 

leder-üesrerrelCh. \X len 
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1822, S. 194 ff. 
D. R., Die PAanzungen im 

Badener Kurpark, in: Zeit­

schrift für Gärtner und 

Gartenfreunde, 3. Jg., 1907, 
S. 217 ff. 
K. DIEM, Österreichisches 

Bäderbuch, Wien 1914, 

S. 487 f. 
J. KRUPKA, D,e städtischen 

Gartenanlagen, Baden o. J. 
(I 927) 

E. GASSELSEDER, 

Chronologischer Katalog der 

Landschaftsgärten in Wien 

und Niederösterreich. Ein 

Versuch, nicht approb. Diss. 

Univ. Wien 1938, S. 68 f., 
S. IOD 
DEHIO Nö., S. 24 

H. BARTELS u. a., 

Erhebung tiber das Vor­

kommen winterharter 

Freilandgehölze. 1. Die 

Gärten und Parks mit ihrem 

Gehölzbestand, in: Mittei­

lungen der Deutschen Den­

drologischen Gesellschaft, 

Jg. 1981, Nr. 73, S. 6 f. 
V. WALLNER, G. WEBER, 

200 Jahre Kurpark in Baden, 

Baden 1992 

G. WEBER, Der Kurpark zu 

Baden bei Wien, in: Histo­

rische Gärten, 1993, S. 52 ff. 
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Park Lusrwandelnden vor jähem Regen, und dient auch beym 

Gebrauch der Mineralwässer zum Herumwandeln bey feuchtem 

Werrrer. Zwey Zuckerbäcker, einer in diesem Chiosk, und einer in 

einer besonderen Leinwandhütte, bedienen das Publicum mit aller­

hand Erfrischungen. Von 12 bis 1 Uhr Mittags wird täglich hier 

eine Harmonie-Musik abgehalten, welches auch die Zeit eines all­

gemeinen Rendezvous der eleganten Badegäste ist. Abends ist die 

Hauptallee dieses Parks mit argandischen Lampen [Anm.: Gas­

beleuchtung] reichlich beleuchtet, und gewährt so, nach einem 

schwülen Tage, jenen, denen es die Gesundheit erlaubt, eine ange­

nehme Promenade. Von dem städtischen Park angefangen bis hin­

auf auf den Gipfel des Kalvarienberges ließ Freiherr von LANG mit 

ungeheuerem KostenaufWande einen englischen Garten anlegen, 

der unter die ersten Zierden der Stadt Baden gehört. Zierliche 

A1penhi.men, Brücken über Felsenschluchten, Grotten und Rasen­

bänke wechseln mit einander ab. Eine herzerhebende Aussicht auf 

die Stadt und in die weite Umgebung überrascht auf jeden Schritt 

den Wanderer." Diese Beschreibung des Kurparks von Baden aus 

dem Jahr 1822 schildert den Park und seine Atmosphäre in der 

Gründungszeit und der begonnenen Blütezeit der Anlage: Schon in 

der Römerzeit als Heilort bekannt, wurde 1758 mit finanzieller 

Hilfe von MARlA THERESlA das Theresienbad mit kleinem Gar­

ten angelegt; ab 1792 wurde dieser Garten nach einem Plan des 

Vöslauer Schloßgärtners Jean Baptiste BARBE als von geraden 

Alleen durchzogene, ansonSten landschaftlich gestaltete Promenade 

erweitert. Als das Kaiserhaus ab dem späten 18. Jahrhundert Baden 

als Sommeraufenthalt nutzte, wurde der Kuron zunehmend be­

kannt und der seit 1841 Kurpark benannte Park gesellschaftliches 

Zentrum des Ones. Mehrfach wurde der Kurpark erweitert und 



Privatanlagen ötfentlich zugarog:ldl gemacht" die unter \hrcdlina 

Grafin ALEXA. 'DRO\1C! und Baron )( HÖ. 'F EI [) I 0-

\\L~LCh gegen den ~1J[(erberg zu cmelnelen A1exandmVlu Anlagen 

li'ld ab I o~ bIS I '2 de u'llerlgnaz frernernon 1'\. 'G an~leg­

leI' Bereiche d Kot\arJenberges der bisher k.thIe Berg \\urde auf 

g_~-:mlel, \'\ege Im tu ger Areal \\ urden ,mge egt, ,taffagebauren 

wurden errichlel l m 1 50 erfolgten \\ eJ{efe \'erF,roßerungen, der 

Bau der emen allen Arena, dIe I:: rrichtung einer Badeanlage durch 

Augusl ~I( eARD \on Il CARDL Bl'RG und fdu.ud van der 

"i 'L L, dIe F mellung emes K.Jtfeehauses und des lusikpavillons 

aI"srcLe des I llrluschen Kiosk dUS dem lahr I 00 so\\ ie der Bau der 

Glashausanlage. Der \on L -4 bIs I 96 t.auge ladlg.irtn~r Jo,ef 

CHAF FHAlT~L ' ließ ab I "4 den oberen, nordlichen ParkteIl 

autfomen und erschließen Ab I 9- bis zu semem Tode I 'H2 war 

losef KRl'PKA , tadtgartendlrekror und lrug vieles zur weiteren 

\erschönerung durLh gdrtneri.sche \1.lhnahmen 00. 1903 \\urde in 

f: rinnerung an die: ')02 fertJggestdlte städtISche \VasserIeitung det 

von losef KAL ~I. gefertigte L'ndinc· Brunnen Im nordostlichen. 

dem K.Jlser lranz Rmg nahen Parktet! emhullt; KRL'PKA ließ die 

Hänge oberhalb der Im fruhen 20 Jahrhundert durch hanz \'on 

KRAL' . neuerbauten Tbeater Arena mIt dem spater naLh dem 

tadtgartemhrektor benannten \X'asserIaut samt kiemen \X as.-.erfallen 

und kleinem lellh beleben. \<JT wurde zum Gedenken der 

HundertjahrfeIer des fodes BrFTHOVE0:S. der WIederholt in 

Baden ,ommerdufenmalt nahm. der runde. welten Amblick uber 

den Park und dIe L t.ldt bietende aulemempel:m untet KRl 'PKA. 

e[\\cJ{crten Parka real errllhlet Der Park geht m die oberhalb lie, 

gende \Xäldldndsdl.ln d", \\Jcnerwaldes uber und er'>Chlief;t "e mIt 

dorthm fuhrenden \X"egen. Besonders 1'1 duf den RelLhtum an ab­

wechslungsrel<.h gepflanzten einheimischen und fremdlandi,chen 

Gehölzen hinzuweisen, der den Badener Kurpark auch dendrolo­

gLsch bedeutsam molcht ( techpalme, Buchsbaum, (.tnkgobaum 

L auleneiche, dldelme, Blauglockenbaum, frompt:tenbaum, 'lilber­

ahorn. HIUlroler Rergahorn Fachaahorn. Blutroter )pltzahorn, 

Platane. 7~erkJrSche. Blutpflaumtc, lrauch-Roßkastdnte. Roßkasra­

tue, Gememe b.he, (:ememe c"<oche m Goldform, \\bdichcr Zurgel­

baum, Chnslusdorn, fulpenbaum Edelkas[anie. Hangemaul­

beerbaum. Japani,cher Schnurbaum tn Hangeform Ballmhase!. 

I merpappd, ~ lagnolie. Perllckenmauch, Rotbuche, Blutbuche. 

Rhododendron, Ce,chlmtblatmge Cemetne Birke. ÖI\\eide. 

Osagedorn (,emt:Jller Jud.bbaum. \X"eIEdorn-BäunKhen. B1a'en­

~tral1ch, lamanske, haukashche FIllgdnuß. ,chwdrznuß, Amur­

korkbaum. Eibe, aulen eibe. Fibe In Goldform. Hängeeibe. 

ROlkiefer. :-... hwarzlaefer, :i1bert'chle. Fiehle. Onenrall'>Che Fichte. 

\'irgtnlscher \\'aLholder, Virglni,cher \\acholder. Tnparma", Ö,t-
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Baumgarten 
Schloßgarten 

Schloß Baumganen 

Baumganen N r. 1, N r. 2 

Pol. Bez. Krems 

Lir. 

E ENDL, Die Sphinxe des 

Steinmetzmeisters Franz Leo­

pold Fahrmacher von Eggen­

burg Im Stift AJtenburg bel 

Horn und andere Sphinxe, 

in: Unsere Heimat, Jg. 1934, 

N. E, 7. Bd., S. 242 

H. PLOCK, A. ElPEL­

DAUER, Die größte neuzeit­

liche Marillenanlage In der 

Wachau, in:Gartenzeitung, 

Jg. 1963,2. Heft, S. 5 
R. BÜTTNER, Burgen und 

Schlösser. Dunkelsteiner 

Wald, Wien 1973, S. 107 ff 
W. G. RlZZI, Martinelli und 

Beduzzi, in: Österreichische 

Zeitschrift für Kunst und 

Denkmalpflege, 54. Jg., 

2000, Festschrift zum 65. 

Geburtstag von Ernst Bacher, 

S. 392 ff, bes. S. 392, S. 399 
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licher Lebensbaum, Östlicher Lebensbaum in Säulenform, West­

licher Lebensbaum, Goldfärbiger Westlicher Lebensbaum, Hiba­

Lebensbaum, Lawson's Scheinzypresse, Nutka-Scheinzypresse, 

SumpfZypresse, Douglastanne, Spanische Tanne, Griechische Tanne, 

Japanische Sicheltanne u. a.). Wohl der einzige Granatapfelstrauch 

Österreichs gedeiht hier im milden Weinbauklima im Freien mit 

Winterschutz. Zahlreiche Kübel- und Topfpflanzen aus dem 

Palmenhaus und den Glashäusern der östlich des Kurparks liegen­

den Sradtgärtnerei zieren den Park; etliche geschnittene und 

ungeschnittene Hecken begleiten die Wege. Denkmaler und Staf­

fagebauren bereichern das weitläufige Gelände des wohl bedeu­

tendsten Kurparks Österreichs. 

Der Park ist in Besitz der Stadtgemeinde Baden und ständig öffent­

lich zugänglich. 

Ein in seinem Grundgerüst erhaltener barocker Terrassengarten liegt 

östlich im Anschluß an das Schloß Baumgarten bei Mautern. Nahe 

anstelle der mittelalterlichen, nicht mehr bestehenden Burg wurde 

dieses Landschloß samt Wirrschaftsanlagen in Hanglage um die 

Mitte des 18. Jahrhunderts erbaut und mit dem Ziergarten oberhalb 

des umfangreichen Kellers versehen. J 9 J 1 bis 1920 fanden für den 

Fabrikanten Karl FALTIS Umbauarbeiten am Schloß und am 

Garten in neubarocken Formen statr. 

Der Garten ist im Franziszeischen Kataster von 1821 im heuti­

gen Umfang als von West nach Ost orientiertes Rechteck mit Mittel­

achse und zwei Querachsen schematisch dargestellt; im Süden des 

Schlosses und des Gartens erstrecken sich ein Obstgarten und ein 



\X'clnbcrg. Von. 'oro n,lch SllO terLI'''tn. liegt seitlich ocr Zufahrt 

.lld ocr ersten lerr.lsse cin mit Obstbäumen uno einigen Koniferen 

be\l;lIldcner (o,][[ell. Jn oen ,!Uf ocr Iweiten 'Ierr"sse ocr eigentliche 

Zierganen .lmchlid;t. dIe weiteren suoliehen [errassen sino als 

(lb t und im J.lhr I <)58 angelegte .\1arillenpbnt.lge In Ver­

w ndung. Von der h.lldichen (,est:lllllng oes neu barock uberform­

len c'ane'" blieben zwei gemauerte Canenpavillons mit 

.\1.Hlsardd,lchern (eIner ocr Pavdlons wurde zu elllcr Kapelle umge­

stalttt) und elll \X'a"erbeckcn mit Spnngbrunnen llbrig. Bis 1912 

oder I<) 13 be(.lIlden sich dIe zweI von l.orenzo !\.lA[ 1I H LI ge­

"rbeiteten. barocken Slelllsphlllgen oie nun seitlich der I.ufahn 

plallert sind. burn Schloß Thurnthal. Kar! FArIlS ließ sie beIm 

Schloß Baumg.lfIen aufstellen; es 1St anzunehmen. daß auch dIe 

b,lfIKken ",telllv.lscn uno Pumfiguren oer Gartenanlage und des 

Ilofes hIer ,ekulltLir Aufstellung fanoen, 7u Kugeln geschnitte­

ner Buchsb,IUIll, geschnittene Buchsbaumhecken und einige 

B.lUmbesonoerhutcn Uapaniseher Schnurbaum 111 Hängeform. 

Cdbholz, I awson s SchelnLypresse. Libe. fichte u. a.} bdoen das 

pl1.1I11liche Cerllst oer nm Steinbalustraoen begrenzten Hauptter­

r.IS\lrrung, 

I hs Schloß und der Cartcn sind 111 Pnvatbesirz und oflenthch nicht 

llIgänghch. 

D.l die 1883 err"htete PfarrkIrche (\1.uicnkirche) in Berndorf zu 

wenig Plau bot, lidlen die BeSItzer der Berndorfer .\letallfabrik, 

,\rthur uno \I.lfgarete KRepp, 1910 bis 1917 nach Plänen von 

Berndorf 
Pfarrhofgarten 

euer Pfarrhof 

Margarerenplarz N r. 3 

Pol. Bez. Baden 

Llt. 

cSCHILDFR, Bernoorf. 
Vergangenheit unO Gegen­
wart. Berndorf 19~5, 

S, 238 f., S. 253 ff. 
R. KOLO\X"RATH, Ludwig 
Baumann. Architektur zwi­

schen Barock und Jugenmnl, 
\\'ien 1985 S. 1 ~4 f, 
Stadtebuch ~Iederösterreich, 
I. Bd., 1988, S, 12.3 
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Berndorf 
Stadtplatz 
.\ largarerenplarz 
Pol. Bez. Baden 

In. 
DfHIO .0 .. ~. 29 

E SCHILDER. Berndorf. 
\ "ergangen heu und 

Gegem\arT Berndorfl'r5. 

S UO. S. 2S0 f 
R. r-:OLO\\'RATH, Lud\\1g 

Baumann .. \rchirekrur zwi· 

schen Barock und Jugendsril. 
\'\ien 195, S. 2- 11 

rädrebuch ~ledero"errelCh, 
I. Bd., 19 ,,123[ 
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Lud\\ig B:\U.\L\:-;~ die neue Pfarrkirche auf dem erhöhr gelege. 

nen, neugegründeren .\!argarerenplarz errichren und den :-;euen 

Ptarrhof erbauen. Im als Hausganen mir Blumenbeeren. Rasen­

Bächen und Obsrgehölzen gesralreren .\real bl,eb aus der Bauzeir der 

längs der südlIchen Garrengrenze sich ersneckende großzugige 

Pergolagang aus sreinernen Rundpfeilern und HolzauHagen erhal­

ren. -\n älreren Gehölzen yor'landen sind niedriger Buchsbaum und 

am Ende der Pergola Eibe und Silberfichre. 

Der Ptarrhof und der Garten sind in Besirz der Ptarre Berndorf und 

ötfendlCh nlchr zugänglich. 

C m die 1910 bis 191- erbaure neue PEmkirche Sr. .\ largarera m 

Berndorf südösrlich und nordwesdich Hankierr von den bei den 

ab 190- bis 1910 errichreren Gebäuden der \ ülks- und der Haupr· 

schule (.\!argarerenplarz 5 und Hauprstraße 2). wurde nach Planen 

des Baudlrekrors der Firma KRL'PP' Lud\\Ig B.-\L'\ L-\:-;,\, der 

.\ largarerenplarz als begrünre. symmernsche Schmudwnlage gesral­

rer: L'm den Zemralbau der neubarocken Kirche In der Plarzmme 

wurden Rasensrreifen mH m Form geschnirrenen Buchsbaumsrräu­

ehern und mir weireren KOniferen bepHanzr (Eibe, Abendländischer 

Lebensbaum. Lawson's Schemzypr=e u. a.): rue regelmäßigen \\ege 

smd mH Reihen aus srark besdmirrenen H~ -bridlinden begrenzt "eu­

barocke ·reinbänke und monumemale Vasen zieren die parkarnge 

FreiHäche. 

Die ,-\nlage isr in Besirz der _ radrgememde Berndorf und srändig 

öffenrlich zugänglIch, 



Seil I R41 wurd ein aus dem 1-. Jahrhundert ~tarT'IT'el1de; bse'l­

hammemerk Im cbmals kiemen Ort Hernd<:,ri zu el'1er stand,g 

\ergroßerten \ IetalI\\arentäbmc lUfgebaut; der Ort wurde 1886 

zum \larkt und :qoo zur 'mdt erhoben und stellt eme der mtcres­

~m SI n IndustrieSIedlungen Ö'terr ehs dar. rur den I-abrik­

besllzer Arthur KRL'PP \\ar I SH2 bIS 1929 Ludwig BAl'.\IA ... -

fur das gesamle Bau und KunstgC\\crbcprogramm IP Berndorf zu­

slandig; er emwarf sm' obi den Pandh"rungs- und Bebauungsplan 

des OrtcS alS Juch die Parkanlagen die fabrikgebaude, fa5t alle 

ofTemlichen Bauten und die \X'ohnh.iLL'Cr der meisten in Berndorf 

Taugen. [)as I H'J8 erbaute und ruch einem Brand 1899 eröffnete 

Theater wume Jedoch nicht von Ihm erbaut, sondern von f-erdmand 

I·I-.! L 'r.R und Hermann HFL .\1t.R, dem auf Theaterbau spe­

lialisierten \X'iener Architektemeam. Im Ortserweiterungsgebiet 

von Berndotf gelegen. ist das 5tadllheater von gehölzbeselZten 

\X'iesentlalhen umgeben CIrauerweide. Roßka5tanie. \X'imerlinde. 

PIJtane. • pituhorn. Bergahorn. C,oldblämiger I:.schenahorn, 

Cemeine Esche Rotbuche. bbc, Scheinzypresse. hehte u a.). eme 

einreihige I indenptlanzung durchZIeht das Geländc; vor dem 

Theater lSl ell1e \on Amon BRI':\ LK 1899 gefertigtc überlebens­

große Bü<tc dcs Kal\cr, FRA. 7 J 0 E- PH I. aufgestellt; 1906 

wurde anlaßlieh der. dbcrhochze t des Ehepaares Arthur und 

\ largarete KR PP von der Cememdc und der c.ongrcgalJon von 

Bcrndorf em Hronlc-Reliefmedad on auf emem 5tclmockel mit 

einer Pergola am Beton und Holz ge,etlt. 

Der Park LSl Hl Bemz der <'t. dtgemeHlde Berndorf und ständig 

offem'lch zuganglilh. 

Berndorf 
Stadtpark 
Thearerpark 
Kisltnger Plarz, 
Leobersdorfer rraße 
Pol. Bez. Baden 

II! 
<:'. A Das Theater !l 

Berndorf \ on den 
k k Bauraten (-ei ner und 

Hdf'1er 11: Der Arc'lHekt 

S Jg .• 1899, S. 10 IT 
~ BAl '\IA '\1 Ir' 

I,('be'1s1.lu! .md rne ,e 

r mgkeH \X len 19 ~. , S. ~ 

JO FPPH, Kunst In l..lBde 

rings um \X~en \'i le'1 196 1, 

S.11 
\X KITlITSCHKA. 

Historismus l",d ]i1gendstil 

10 • 'iedero~rerreiLh. \\Ienl 
St Pc.lten .984, S. I G Er. 
St.idtebuch. ledero'terrelCh. 

1 Bd. 1988 5.129 
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Berndorf 
Stadtwald 
tadrwald 

Mühlsteg 
Pol. Bez. Baden 

Llt. 
r SCHILDER, Berndorf. 

Vergangenheit und 

Cegenwart, Berndorf I 9~5, 
S.28~ 

Ich danke der Stadtgemeinde 

Berndorf für 

erteilte Aillkünfre. 

Bisamberg 
Schloßgarten 
Schloß Bisamberg 
Schloßgasse 1, Kaiserallee 
Pol .Bez. Korneuburg 

Lit. 
Kirchliche Topographie, 

Abt. 2, I. Bd., Wien 1829, 

S. 138 

SCH\X'EICKHARDT, 
Vut\l B. I. Bd., Wien 1833, 

S. 89 
DEHIO Nö. "-:, S. 63 f. 
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Der sudöstlich von Berndorf sICh erhebende Berg GugelzIpf' wur­

de um 1900 als Ausflugsziel erschlossen; 1902 erfolgte die Errich­

tung der Ausslchrswarte, die jedoch verfiel und erst) 990/1991 neu 

errichtet wurde. 1908 wurde das 'ichutzhaus anbei erbaut. Anhur 

KRUPP, der Besitzer der Berndorfer \1etallfabnk, ließ zu Ehren sei­

nes Vaters Hermann KRUPP (1814-1879) die von Wilhelm RUSS 

ent'.vorfene und in Berndorf gegossene Bronzeporträtbüste in den 

von der Grazer Steinmetzfirma Franz G RFr'\! gefertigten, kupfer­

gedeckten, auf acht jonischen Säulen ruhenden Rundtempel im Jahr 

1910 aufstellen. Der antikisierende Tempel steht auf einem 

Felsvorsprung oberhalb der Stadt und konnte von der einstigen, 

1945 zerstörten Villa Krupp auf der gegenüberliegenden Anhöhe 

,Am Brand' gesehen werden. Durch den .\1ischwald mit hohem 

Schwarzföhrenanteil führen Wege bis zur Höhe des felsreichen 

GugelZIpf 

Das Gelände ISt In Besitz der Stadtgemeinde Berndorf und ständig 

öffentlich zugängltch. 



.:\'idH mind r verdient der hllHer dem Schloße gegen den Bug zu 

sich dahlnJiehende n1J( einer .\buer umgehene Canen, welcher fünf 

Joth im Cmf;lIlge hegreift und ehenul, im air-französischen jern Im 

mgli,then Stil .1Ilgelegt, mit ,einen I.lhlreichen Baum und schönen 

Blumenpfbnzungen. Rasen- und .1Ilgcnehmen RuheptlI7co. Lauben­

g.lngen und dergleIChen. vorzüglich wegen zweckm.ißiger Benut­

IlIng des R.lumes und mehrerer geschmackvoller AnlJ.gen, lobende 

1 rw."wung. nicht Iwnder der durch eine ' li-eppe mit demselben 

ZlIlammenlüngende Blumengarten. worin ell1e aus Muscheln und 

n1al1nlcht..chen Versteinerungen gd)ildete Crotte." Von diesem. von 

~( II\VI }( K 1 L\RI)f im J.1hr 18j ~ geschilderten, unter Adam 

(,raf von ,\BI i\J'>I'I' RC, und 1 RAU:--l, Besitzer der (,rundherr­

sduft seit 1 ~,)2, umgestalteten PJrk um das urkundlich 1203 ge­

n.lnnw, nJch 1 S(,8 neucrbautc Schloß Bisamberg haben sich wegen 

umbngreicher I'.lrlellierungen im dritten \Iertel des 20. Jahrhun­

derts nur mehr wel1lge Partien um d.l.s )thloß selbst und nJch der 

wmgehendUl \hb.1l1lll1g der l'al7c1len cll1Ige wel1lge Solitärbäume 

(1'1.1I.1ne. Rotbuche. Bcrgahorn. Spl(Zahorn, Rollkastanie, 

S:llIkneiche, Rotf(,hre, )chwal7[ühre u ,1.) des einst reichen Cehölz­

best.lIldes erl1.lltcn. 

[).lS 'ichloß und der Cantn sowie die l'al7ellen sind In I'ri\'.1thesirz 

und üf!endich nichtlllganglich . 

Der Bereich um d.l.' wehrhafte. ,IUS dem .\Iinelalter stammende und 

um die .\Iitte dcs 16. JahrhundertS großtcils neuerbautc Kastell 

BockIließ. Juf einer Anhöhe über dem Ort gelegen. bildete ge­

meins.lm mit dem umhngreichen \ 1clerhof und einem noch 1821 

auf dem hanZlSlei,chen K'llasterplan enthaltenen scchsecklgen. rc­

gclm.ißig mit sternflirmig zulaufenden Wegen geteiltcn llcrgarten, 

der Befestigung und dem mächtigen )chürtka.sten Im '>üdosten des 

\lhlo,-,se, den nördlichen Abschluß des Ortes, Heute ,ind ~chloß, 

\\'irtschafts.lnbgen und grolle lede der Befestigung zwar erhalten, 

Bockfließ 
Schloßgärten 
Schloß Bockfließ 
Schloßplarz 1 
Pol. Bez. Misrelbach 
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der Ziergarten wurde jedoch aufgelassen. An der Südseite, der Zu­

fahnsseite des Schlosses, liegt ein kleiner Garten mit Buchsbaum­

hecken im Schloßgraben; bei dem \X'irrschaftsgebäude befindet sich 

ein neuer Nutzgarten mit einem Glashaus. 

Das Schloß und der Garten sind in Privatbesitz und öffentlich nicht 

zugänglich. 

Das Schloß Braunsdorf, aus dem .\lirrelalter stammend, Im 16. und 

17 . Jahrhundert als ,·ierflügelige befestigre Anlage erbaut, die im 18. 

und in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhundens zum heute drel­

flügeligen Schloß umgestaltet wurde, liegt erhöht, gemeinsam mit 

der PFarrkirche, über dem Ort und ist von einem Landschaftsgarten 

umgeben. j>,.[it einigen prachtvollen Bäumen 111 Einzelstellung -

RoßkastanIen und eine Blutbuche -, Koniferen, geschnittenen 

Hecken, großen Eiben- und Buchsbaumsträuchern sind die Wie­

sen flächen bestanden. Ein junger Obstgarren, ein älterer kleIner 

Gemüsegarten und ein in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts, 

wohl in der Zeit der Wiederinstandsetzung des Schlosses um 1873 

angelegter Ziergartenteil mit runden Blumenbeeten im \X'esten des 

Schlosses und der Hofbereich, mit zwei Eschen und einer Linde be­

pflanzt, sind als weitere Grünflächen des Schlosses erwähnenswert. 

Das Schloß und der Garten sind in Privatbesitz und öffentlich nicht 

zugänglich. 

Das Alte und das Neue Schloß in Breiteneich liegen 111 einem einst 

gemeinsam gehörenden Garten, der von einer auch die Wirtschafts­

anlage einschließenden Mauer umgeben ist. Das Alte Schloß, auf 

mittelalterlichen Teilen 1541 als Vierflügelanlage in Renaissance­

formen erbaut, wurde nahebei im Süden in der erSten Hälfte des 



• ~. IU rhunderts um das hakenfonntge 'eJe '>c.'lloß bereichert, \\eL 

ches Im 18. und ir der ersten Halftc des 19. J;!.'lrh.lrderts \erarder< 

wurde Ab • "'66 karner beide \chlosser n den Be<;llz der ~ .. mll e 

HOYO . die die ['.lrktore mir Kl. 'daufsarzen und eil' Schm.ede­

elsemor arlegen Ite!kn. Im fruhertn I Cl. Jilirhunderr Iteß der d.l­

malige Besmer hanz \X L 'KlE R '0'1 fORAC f~ I de'1 n Iden 

erhaltenen Garren umge~talten. der fra'1zlSLelsLhe Kataster \on 

:82 ~ weist \\esti!ch und nordlteh bei der Schlosser ~Jßer land­

sc hafrt i( h gestalteteJ1 Garte'! und nordlich der HofllJche schema­

lisch dargestellte lier- und. 'utzgartentlac.hen .IU;. 

E mge beaehtltche Geholze \Rotbuche, Blutbuche, lweistam­

mlge \mclel<.he \laulbeerbaum. [mde Eibe u .I.) lleren den 

Vorhof U'1d die \\~ esen der derzeit auch landwimLhafrlich bestell­

te'1 (;artenIIache I'ne elgenamge. Mit auf niedngen Baumstam­

me'l dlC.ht aufslrzenden Kroner runnelamg gewachsene [ mdcnallee 

findet Sich L'l1 rucksemgen Bereich zum \1elerhofhn .mJahr 1920 

berichtete der chloß~lrzer Ernst von RORErl. daß diese Allee 

aus 41\ Baurren der C'ber'leferung dure" die Groß- U'1d \. 'rgroß­

eHern zufolge verkehrt ge\C[2t \\orden 1St. Es wurde versuch I 'ach­

pflanzurger abgegangener Baume dure" ertsprechendes Beschnel­

der dem gedrungenen Altbestand .1fLzupassen. was Jedoch m·ßlang. 

Seide c.Ho r und der (,arten sind In Pm·arbesm u'1d otTendlCh 

mch t zugar gltch. 

[ ner der becleutemfst n osterretlhLSChen [.ando;chafrsgdrten s<:hließr 

an das c.hloß Prugg Jß Bruck an der Leitha an Begeist rt wiJrdigr 

hn earl Fm;, von der ICHI: m einem langen. 1802 veroffemllCh-

Breircncich 1 .. r. 64 
und l .. r. 1 

Pol. Bez. Horn 

LI! 
P F. E. 'DL ,>[Ud en uber 
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... ßt Jle FrJge offen. c b dJac 

[mder t~:sad .eh ,erke!-rt 

gepfLulZl "u-den. 4.. 'on 
Pt Rl.. E R bes<.h elbt e 'Ige 
m On=gen uber eferte 
,erkehrt" gepflanzle BaLme 

und Baurlgruppen und 'tell I 
fest, d.a.h bei \·ersuchen fm 

!,"der Jungbaum • mit de'1 
\\'urze.n nach ('ben g C[2[ 

aNreibl und aus de'1 Zwei­

gen \\'urzeln bilder :in: 
A.. v. PERGER. Deutsche 

PHarzensagen. ~IUttgartf 
Oehnngen \ sM :'. r6 f. I 
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ten Gedicht ,,An Flora und Ceres" gemeinsam mit einigen weiteren 

Parkanlagen: 

"Wo mit Austria's Flur die fenen pannonischen Auen 

Sich vermaehlen an Ufern der silberstroemenden Leytha, 

Ruht, von Floren geliebt, im Daemmer romantischer Haine, 

Ueppiggrünend ein Thal, durchwebt mit rinnenden Baechen. 

Aber die Waesser errraenkten die Saat, Schilf hemmte den 

Graswuchs, 

Feuchtende Nebel umschwebten die quelltrunkenen Wiesen. 

Harrach winkte: sein schaffender Wink bezaehmte die Flumen; 

Da entstiegen den weichenden Fluthen gebesserte Waelder, 

Schwellende Saaten und Weiden und paradiesische Gaerten; 

Was Delille gedichtet, und was kühner der Brite gewagt hat, 

Sah und genoss durch ihn der freyerathmende Landmann, 

Im beglückrer durch ihn, und durch sein Beyspiel veredelt. 

Also erwirber durch strahllose Thaten man Nachkommendank 

sich [ .. .]" 

Zahlreiche Auroren schildern den Landschaftspark, so auch 

SCHWEICKHARDT im Jahr 1832: Johann Nepomuk Ernst Graf 

HARRACH (1756-1829) "wählte das Schloß zu seinem Lieblings­

aufenthalte, umstaltete den im französischen Geschmack angeleg­

ten Schloßgarten durch Verbindung mit den angrenzenden Auen 

und den ausgebreiteten Wiesen in einen durch Kunst und Natur 

vereinigten Park, welcher ungeachtet seiner Lage ringsum von 

Ebenen begrenzt, dem Botaniker, dem Freunde der schönen Natur 

und dem Kenner der Landschafrsmalerei reichhaltigen Stoff zur 



rrhcitcrung und Bewunderung hletc[. So übertrug auch joh.l/1n Graf 

von IIARRAU I dic Anordnung zur Aufführung jener Anlagen 

dcm sich in so hohem Grade als genialen Schöpfer hewähnen 

Kumtgartner ( hrislOph [CBFCK; die \X'alle mir I.ugbrücken und 

kiemen lhunnen um das Schloß wurden geebnet, und das Schloß 

;llJf diese \VClSe In den (,arten verSC(fr, 'lUmpfe ausgcrrockner, Ver­

[ldll/lgen erhühet, l)urchschnme In gef;llliger I-orm dcm I eirha­

l'Iusse gcüflilel, und dahin dlc selrc11Sren, Im Freien ausdauernden 

(,ew:ichse 1/1 system,uisch-malerischer Ordnung v'erpflann, derge­

Mall, daß es wcdcr Cro[[en, noch Ide.lllScher Cartengdüudc, weder 

kU!1;tl!chcr :\.ldl.lhmungen der Natur, noch enwungenen \Vechse!s 

imposantcr <'dl.luspiele derseIhen mehr hedarf, um den lusrwan­

delndcn Kenncr oder l.ayen neue ReilC 1lI eröffnen." 

Das '>chloß l'rugg, als mi[[e1alterliche landesfürstliche Grenz­

burg zugluch . I cd der nordöstlichen )tadthebrigung, erfuhr ab 

etwa 1707 durch joh,]nn Lukas \'On H I [ DF BRA..'\JDT für den Land­

m.lfSchall von 'icderösterreich, Alo" Thomas Ral/nund Graf 

IIMtRACI I ci ne hochbarocke Umgcstalrung, gleich/eirig entsran­

den formale Carten Innerhalh der Befesngungen und nordöstlich 

,1llflcrh.1lh, die reich ornamentierte Parterrefelder mit \Vasscrspielen, 

rcgelmäßigc • Ull- und Baumgänen und streng hcschninene 

BO\kem.ontl1 cmhdttl1 und mir Alleen an das weitläufige herrschaft­

liche, von hlhlrclchcn <'chneiscn durch70gene und von der mäan­

drierenden l.eitha durchströmre, In lerlen in Burgenland !regende 

JagdreVier angekoppeIr waren. Aus Preßburg wurde der Gärtner 

hiedrich Anron HARIL;:--;C, Ull1 J729 berufen, um den b,t[ocken 

Carten anllllcgcn. Die Barocbnlage, v'on )alomon Kl [11\FR in 

1111 jahr 17J8 gefertigten Ansichren dokumentiert, diente auch 

Iriedrich AuguSl Cervas Graf I-lARRACH (1696 17'19) gemäß 

dem Verfasser einer Cedenkschrifr von 17 50 als On der [. rholung 

und der Frh,luung, die Narur war Ihm Lehrenn: Die kUl1Srma.ßig 

IU'.lmmen trd1cnden I ustgänge, die mir \X'irz und Ceschmack an­

gelegten C.lnengehüsche, die von der Narur selbst nach Seiller 

Anlcllung ausge'p.lnnren grunen Wande, überWiesen Ihn von der 

Annehmlichkcll des son allen )eltcn zusammen sUll1menden 

\'ergnügel1s, welches eine wohlver.lnsralrere Ordnung in einem 

)t.l.ue her\'orbflngr ' 

Diese [-orn1.llg,lflC/1 wurden durch den ab [789 enrsrehenden 

l"l11dschafi:spark e"':[Zt. der unter n1,lßgehlichem Berrclben des bo­

ranl\ch kundigen Auftraggebers durch den in den (rühen deurschen 

l.andsch.lfrsgarren son \'\'eimar und \\'örlirz ausgehrlderen und für 

KalScr jO\[ I'H I I Im \\'iener \uganen und in Laxenburg tärigen 

(,am:ngesr.llter <hmroph l ÜBI ( r... .lngdegr wurde; leile des Jagd­

reners und die "dll1ci,en hliehen erhalten. die Befesugungen wur­

dcn geschleih. der [lark his .1'" <"chloß gcführt: "Nlfgends finder 

H ~FDL\!AYR. Joh.!nn 
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2. Aufl., 5 241 
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S 18' ff. , S. 238 
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S. 59 fT 
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man die Kunst so Z\vanglos mit der 0.'atur gepaart, und die :-':atur 

sich so beugsam an die Kunst schmiegend wie hier; sehr viel Leb­

haftigkeit erhält dieser Park dadurch, daß sich der Fluß Leitha In 

mancherlei Krümmungen hindurch schlängelt, worauf man 

Spazierfahrten mit Gondeln machr. Brücken und Gartenhäuser, 

Alleen, Prospecte und Einsiedeleyen sind auf den besten Stand­

puncten angelegt; alles ist einfach, aber alles mit dem gefälhgsten 

Geschmacke" wird 1807 über den Park berichter. \ 1ehrere Pläne ab 

I ~90 dokumentieren den im Umfang erhaltenen, Jedoch durch die 

Zeicläufe "ider Details benommenen Park. Das Schloß wurde unter 

Franz Ernst Graf HARRACH ab erwa 1854 bis 1858 vom engh­

schen Architekten Eduard BCCKTO:-': LA.\1B neugotisch umge­

staltet, unter dem Gartendirekror AdolfVETTER und dem Hof­

gärtner Anton S~"DHOFER wurde der Park mit PRanzen 

bereichert und die umfangreichen Glashausanlagen südösdich des 

Schlosses erweitert. Außer einem achteclcigen, ehedem verglasten, 

gemauerten klassizistischen Lusthaus nahe der "Fliegenden Brücke" 

gingen die Staffagebauten verloren, auch die Glashäuser verfielen. 

Denoch beeindruckend ist trorz ständig erfolgter Reduktion der 

arten- und sortenteiche Gehölzbestand auf weiten \XliesenRächen, 

enclang der \Xasserläufe, auf den künsdichen Inseln und in "erwal­

deten Bereichen ,Stechpalme, Buchsbaum, Hängerotbuche, Ge­

schlirztblättrige Rotbuche, Blutbuche, Trauerweide, Hängeham­

buche, Hainbuche, Ginkgobaum, Spitzahorn, Bergahorn, Feldahorn, 

Eschenahorn, Säuleneiche, Stieleiche, Zerreiche, Traubeneiche, 

Ungarische Eiche, Sumpfeiche, Zürgelbaum, \\'interlinde, Silber­

linde, Sommerlinde, Roßkastanie, Platane, Hängeesche, Gemeine 

Esche, Kaukasische Flügelnuß, Tulpenbaum, Traubenkirsche, 

ChristuSdorn, Dornenloser ChristuSdorn, Japanischer Schnurbaum, 

Japanischer Schnurbaum in Hängeform, Pyramidenpappel, Silber­

pappel, Schwarzpappel, Graupappel, Birke, Görterbaum, Baumhasel, 

Amberbaum, \1aulbeerbaum, Robinie, Bergulme, Eibe, Schwarz­

kiefer, Rotlciefer, \X'eymomhslciefer, Orientalische Fichte, Gemeine 

Fichte, Stechfichte, Koloradoranne, Kordmannstanne, Lärche, 

Douglastanne, SumpfZypresse, Kalifornische Flußzeder, \'irginischer 

\X'acholder, Riesenlebensbaum, Ösclicher Lebensbaum u. a.). 

Besonders erwähnenswert isr eine sehr seltene weißbunte 

Spielart der Platane (Platanus x acerifolia "Smtneri") nahe des süd­

ösclichen Parkzuganges und des Kaiserganges, einer barocken 

Querallee durch die gesamte Anlage. Der Park wurde im ,",orden 

"on Aha-Gräben begrenzt, die vor einiger Zeit wiederentdeckt und 

freigelegt wurden. Nahe des Schlosses sind in einer \X'iesenRäche 

nach von Johann Bernhard FISCHER von ERLACH enf\"orfenen 

Stichvorlagen gearbeitete Gartenvasen sekundär aufgestellt. 



I )." ~Lhlo(\ und dcr Park ,i nd in Pm.ubcsir7; der P.lrk isr in großen 

'leden öllenrlich lug.l/lglich. 

Im t>"orden dcs Im J.lhr I 58·i ansrelle Clner mi[[e!.urerl!chen Burg 

trb.lutCn, im frühcn 17. Jahrhundcrt und Im erSten Viertel des 

19, Jahrhunderts geringFügig umgcstalteten Wasserschlosses Brunn 

,1m \X'ald, gttrennr durch die bhrsrrafk liegr der verwilderte ein­

stige Ziergartcn auttünnerrassen. Im Franziszelschen Kataster von 

1823 smd drei nm rcgelmäßigen Wcgen und minieren Rondeaus 

durLh7.0genc Komp.lrtimenrstLickc In der untersren, südlichen 

I';ingsterrassc amgewicsen; diese Cliederung blieb in Resren bis heu­

tc erhalten. Oberhalb sind regelmäßige Cehölzpflanwngen darge­

stellt; Im ösrlichen Abschluß findet sich ein Nut7gartenred. In der 

obcmcn ']erra;\C bc,teht auch heure noch eme Roßkasranienaliee. 

leik des einsrigcn, von ;-..1 aue rn , Lurcnzaunen und Mauerpfeilern 

umgcbenen, durch !wel Haupnore betretbaren Ziergartens sind ver­

walder, 'leile werden I,lndwlftsch,lfrlich genutzt. Reste des Pflanzen­

gcrüsrcs der gcometrischen Anlage in I'orm von ehedem geschni[[e­

ncn Buchsb,lumheckcn, Eiben und Halnbuchen-Randpflanzungen 

an .\Iauern blieben erhalten. Im ummauerten Hofberelch 7s\'lschen 

\chloß und Winschaftsanlage Sind barocke Gartenvasen (eine steht 

noch im Ziergarten), eine Ganensch.lle und Figurenrorsl eines was­

sCfspcienden licres und eines Putto sekundär aufgestellt. Eine 

lhlustrade grCllft den \X'assergr.lben bei der Hauptzufahrt über die 

'>chloßbrücke ab; der (,raben erweitert sich an der Ostseire des Vier­

Ilugelschlosses IU einem annähernd rechteckigen großen Teich in 

der Längserstrcckung des gegenuberllegenden Ziergartens; der Fran­

,i;Icische Kataster weist m der Brelre desTi~ichabschlusses Im Osren 

wn.ichst (111Cn Nutzganen, danach Im Anschluß daran elllen 

ßaumganen aus 

\X'ann der geomctrische, terras.\ierte Ziergarten entstand, ist der­

Lelt mehr fesrstdlbar. b ist denkbar, daß bereits im sp;rteren 16. Jahr-
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hundert ein Ziergarten ohne direkten räumlichen Zusammenhang 

beim neuerbauten Schloß angelegt wurde. Der 1672 veröffentlich­

te Kupferstich von Georg Matthäus VlSCHER weist einen solchen 

berem aus. Als um 1680 das Schloß samt benachbarten Herr­

schafi:en in den Besitz der Grafen HERBERSTEIN gelangte, wurde 

das Schloß bis 1792 zum Hauptwohnsirz und zum Verwalrungs­

minelpunkr der Familienbesitzungen in Niederösterreich. Unter 

den Grafen HERBERSTEIN erhielt der Ziergarten seine heurige 

Gesralr, der notz Verwilderung und geänderter Nutzung ein schö­

nes Beispiel barocker Grünraumgestalrung darstellt. 

Das Schloß und die Schloßgärten sind in Privatbesitz und öffentlich 

nichr zugänglich. 

1826 gelangte die seit 1718 bestehende und mehrfach erweiterte 

Holzschwemme, auf der das geschlägerte Holz aus den Forsten der 

Gursherrschafi: Gaming entlang der Erlaufbis zur Mündung in die 

Donau hierher gebrachr wurde, an die Familien FESTETITS und 

ESTERHAzy, welche beide Wohngebäude zu Sommerhäusern 

umgestalten und neu bauen sowie auch den in Resten erhaltenen 

Landschafi:spark anlegen ließen: ,,Auf einem mäßigen Raume, wei­

chen der Garten einnimmt, findet man die herrlichsten Partien in 

sterer Abwechslung, die das Auge immerfort ergötzen, und das ver­

eime Ganze liefert ein sprechendes Beispiel, daß aus einem dürren 

Kiesboden ein irdisches Paradies hervorgezaubert werden kann, 

wenn Geschmack und Kunstsinn die Hände gleichzeirig sich bie­

ten, um den alle Hindernisse bezwingenden ZauberStab als Machr­

haber zu ergreifen. An diese so herrliche Anlage schließt sich ein gto­

ßer Obstgarten an." Der Franziszeische Kataster von 1822 gibt 

lediglich baumbestandene Flächen um die Gebäude wieder; 

SCHWEICKHARDT beschrieb 1838 den nach 1826 angelegten 

Park, der, mittlerweile zum Teil verwaldet, einige sehr schön ge­

wachsene Einzelbäume emhält (Buchsbaum, Platane, Buntlaubiger 
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Das '>chloß und der Park sind m Privathesitz und öffentlich nicht 

zugänglich. 

'lehref(~ interessante Grunberelche aus dem 19. Jahrhundert fin­

den sich um das in Felslage an einer Kampschlinge erbaute Schloß 

Buchberg, einer mittelalterlichen Wehrburg um zwei Innenhöfe, in 

der zweiten Hälfte des 16. JahrhundertS und im früheren 17. Jahr­

hundert zum Schloß umgestaltet und Im spaten 19. Jahrhundert nach 

Planen des Architekten Ludwig W ÄC HTl.ER umgebaut. Von 

~orden führt eine bedeckte und ehedem beschnittene l.indenallee 

zum Schloßvorbereich mit erStem und zweitem Vorwerk und der 

Brllcke über den Wehrgraben zur Vorburg; diese beiden Ebenen sind 

mit beschnittenen, regelmäßig gesetzten Lindenreihen aus dem spä­

ten 19. Jahrhundert bestanden. Der Burggraben im gewachsenen 

Felsen wurde damals als kleiner, abgeschlossener Grllnbereich gestal­

tet, mit Buchshecken bepflanzt, ein Durchgang unter der Auffahrrs­

brücke belassen und in die Stützmauern Sitznischen untergebracht. 

.'>udlich des Vorbereiches führt ein Treppenabgang zu einem 

Laubengarten mit Resten einer großen Pergola und zu einem Terras­

sengarten, an dessen unteren Ebene ein verfallenes, aus der Zeit um 

19001 [910 stammendes Glashaus steht. Alte Buchsbaumsrräucher 

und Freineppen blieben von diesem Gartenreil erhalten. Unterhalb 

des Hochschlosses, von diesem durch eine Freitreppenanlage an der 

Südseite zu erreichen, liegt der Schloßpark, ein bis zum Kampufer rei­

chender, mit einigen stattlichen Gehölzen bepflanzter Wiesengrund 

(ChrIStusdorn, Platane, Hainbuche, Spitzahorn, Linde, .'>tieleiche, 

Birke, Blutbuche, Schwarzpappel, Weymouthskiefer, Blaufichte, 

Schwarzkiefer, Riesenlebensbaum u. a.). Ein Badehaus mit Badeplarl 

liegt am den Park begrenzenden Damm gegen den Kamp. Im 

han71Szeischen Kataster von [823 smd südöstlich des .'>chlosses 

Innerhalb einer baumbestandenen und mit einem Teich versehenen 

Grllnfläche zwei Obstgärten sowie ein etwa rechteckiger Ziergarten­

ted nm einem mittleren kleinen Holzgebäude ausgewiesen; die heute 



\onufindemkn (,arten stammen allesafTIt aus der Umbauzcit de, 

Schlo L'<; m 'paten I') Jahrh Inden lur d c Besi=rfamilie (:ROY. 

I ).IS <'eh oß u'ld der ,>chloßpark 'lnd i I I'ri\atbcsitz und In [den 

bedlrgt of!"cmhdl zuganghLh 

L'tl\ den dlc!1laligen Pfarrhof !1l Burgschletnirl, aus dem 16. und 

17 J.lhrhllllden stammend und 1 ~68 sp.ubarock veranderr liegen 

ein als (,Jrtrnho nllt Kubd· und 'Topfpflanzen gesralterer \Virr­

sc!ta!tsho!und der al, Obst-. GemU,e- und Blumengarren genurzre 

f IJllsganen. der mit 1\\ CI Terras.,en bis zum Kirchhof der Pfarrkirche 

.U1steigt L'IIl' \X'cgalh,e des Gartens fuhrt bis 7l1r Lmfassungsmauer. 

in deren Bruch,teinmauerwerk eine barocke "ische mit zwei <chma­

Im, 'ischen in den inneren Seiten\\änden gebaut ISr. 

Der Pf.lrrhof und der Garren sind In PrivatbeSItz und öffentlich 

nicht lIIg.inglich. 

Da., auf eil t" 'm kbrn Itegende, von einem tCllhJrrig yerbreiter­

tm \X a; se'!' 1< Ir getx:ne. alLs dem .\lmdalter stammende und im 

patcren 16. Jahrhunderr zur heutigen dreiflügdlgen Anbge mit drei 
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Höfen und Wehrmauern errichtete Schloß Burgschleinirz weist 

mehrere Grünbereiche innerhalb der \X'ehranlage auf, die mit ihrer 

k1einreiligen, malerischen Anordnung in mehreren Ebenen, mit den 

darin aufgestellten Steinbänken und Spolien und mit den von Efeu 

und wildem Welil überzogenen Natursteinmauern und Außen­

wänden besonders stimmungsvoll wirken. Der erSte und der zweite 

Vorhof sind begrLinr und baumbestanden, eine schmale Türe führt 

in den höher gelegenen, gleichfalls begrünren und berankten Innen­

hof Innerhalb des vom Wassergraben begrenzten Schloßbereiches 

/regt ein Blumen-, Obst- und Gemüsegarten; zwei seitlIChe Zugänge 

führen zur Hochburg, zwei Brücken leiten über den Schloßgraben­

bereich und den Schleinirzbach zum Ort. 

Das SchloR und der Garten sind in Pris'atbesitz und in Teilen be­

dingt öffentlich zugänglich. 

"lordwestlich und westlich des dreiflüge/rgen Schlosses Brodersdorf. 

als spatmittelalterliches Gut genannt, im 17
. und 18. Jahrhundert 

nach Kriegsschaden neu erbaut und ausgebessert, im 19. Jahr­

hundert umgestaltet und In I wiederhergestellt, liegt ein Land­

schaftspark, der in Teilen aus dem 19., in Teilen aus dem früheren 

20. Jahrhundert stammt und von dem 1792 errichreren Leitha­

damm im Westen begrenzt ist. \'<feite Wiesen und Auwald- sowie 

Waldfl:ichen sind durch unregelnüßigen Wegverlauf erschlossen; 

einige bemerkenswerte Gehölze blieben trotz forsrwirtschaftlicher 

Nurzung in Gruppen- und Finzelsrellung erhalten (Rotbuche, 

Blutbuche, Platane, Hainbuche, Ulme, Bergahorn, Spitzahorn, 

Eschenahorn, Roßkastanie, SchwarznuR, l.inde, Silberpappel, 



K.lfl.IUi~Lhe P.lppd Cemeine hehe. lIchte, t.ibe u. a.). Vor allem 

bcelllufl!ckcn uie z..Ullreich gcptla/l/ten I.iben nörulich des '>chlosses 

luhe uer P.lfkgrenze unu im \X'e'>ten entlang uer l.eitha ,OWle uie wei­

lt verwiluerte Jeichwne im "'oruCl1 ues Lmclschaft,>parks. 

D,lS <'chloß unu uer Park si nu In Privathe~itz unu öffentlIch nicht 

wgänglich, 

D.l' Im Jahr 1990 abgebrochene, seit 1865 als Iextilfabrik dienende, 

Im mittleren 16. Jahrhundert erbaute, nach 1760, 1865 und 1890 

u!11ge~taltete dreitlugeligc Schloß Diermanl1S in AIt-Dletmanl1S ist 

nun durch eine l'abrikshalle ersetlt. Von der Hauptstraße führte (im 

J.lhr der Be't.ll1ds.wfn.lhme: 1985) ellle l.lndenallee zum <'chloß. 

Der von <,C IIWl.IC KHARD r Im Jahr 1840 erwähnte große 

C.Hlcn olm htf\ des BULhberges. auf dem eine Glorierre stand, wurde 

Im Jahr 1870 umgesralret. Einiger älterer Baumbestand (<'äulen­

eiche, Llllde, Ahorn, Fiche, Roßkasrallle, Blurbuche, Fichre, Llrche 

11 •• 1.), \\'e'Cl1 ungeschnlttene I lecken, klellle hC1rreppen und ein 

.ws dun früheren 20. Jahrhundert stammendes Hobalertl finden 

sich in dem .lbLlllenden, mir l'e1dsreinmJuern terrassierten Gelände, 

d,lS 111 der L'mmauerung zwei barocke Rundbogenrore enthält. 

D.lS Areal i,t in Pri"Jtbe,irz und öffentlich nichr zugänglich. 

n.l' \Iertll1gellgt '>chloß Dobersberg. in uer Mitte des Marktes auf 

einer GeL1ncksrufe .111srclle eine, mittelalterlichen \X'irrsch,lfr~hofes 

um 1 'i~0 erball[ und I H05 umge~rJlter, erhielt, al~ es im Jahr 1802 

.ln Phillpp Craf CRL "iN! gelangre, einen westlich gelegenen 

Ll11dschafrsp.uk. der relhe,,( panelIiert, in Re,ren mnerhalb der 

t..:mfassung,mauer erhalten blieb. Der hanzisle!;che Kataster "on 

182.) gibr diesen re hreckigen (',lften landschaftlIch gestalrer und mir 
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einem regelmäßigen Nutzgartengevien im Südwesten des Schlosses 

wieder. 

Alter Baumbestand (Tulpenbaum, Lmde, Eiche, Lärche u. a.), 

quadratische und runde hain artige Pflanzungen von stark beschnIt­

tenen, kandelaberanig wachsenden Linden, ein zu einem \'V'ohnhaus 

adaptiertes dreiteiliges Glashaus aus dem früheren 19. Jahrhundert 

und das Gärtnerhaus derselben Zeit finden sICh in dem teils ebenen, 

teils terrassierten großen Gelände. 

Das Schloß und Teile des Parkes sind in BesItz der 'vIarktgemeinde 

Dobersberg und bedingt öffentlich zugänglich. Die in PrIvatbesitz 

befindlichen Parkteile sind öffentlich nicht zugänglich. 

Von Wirrschaftsgebäuden im Norden und Osten umgeben, liegt die 

Vierflügelanlage des im Mittelalter begründeten, nach 1640 biS um 

1656 in die heutige Form gebrachten und 1820 umgestalteten Schlos­

ses Dort an der Enns am südöstlichen Orrsende und hat an der West­

seite einen ummauenen Ganen vorgelagert. Im Franziszeischen Ka-



taster von I H22 .ds redHeckiger. schematisch mit einem \\'egkreuz 

dJrgestelltn (;,lrt,n. 1111 0:ordcn bcgkitet von einem B,lUmgancn wie­

dergegeben.llITgr der Zicq,>:lrtmtcil [{este der barocken Achscnttilung 

elll ZIIf.Jhr"tor In der "estlichen l'mf.lssungsm,luer führt zum 

I lauptportallill \Vesttrakt des 'i hlosses, eme Quer,lcl1\(~ Ist diesem 

\orgelagert b,ITOcke Canenflguren m sekund,Her Aufstellung 

lll} thologllhcn und alkgoflSchen Inhalts (Diana. ApolI. Hermes. 

elll(' männliche I igur mit einem Hahn, D,mtdlungcn der vln Jahres-

7ellen) - \ergl ichbar den Hguren im '>chloßgartcn In Salaberg - 50-

\\ie eUI barockco;, elliplis<-he> Springbrllnnenbecken mit einem ['uno; 

lhe I lerkunlt der "guren ist dem:i[ nicht klärbar, Die auf sechs Stein­

<;.Iukn ruhmde l'ergol.1 und der btlr,tchtlichc Baumbest,lI1d auf teils 

modellieTfCm \Xr,esmgclande (Buchsbaum, Linde, Rollkastanie, 

Pappel. Rotbuche. ll.ingeesche [·.iche, l.obcl s Ahorn. Rotkiefer, 

I ichrc, \\bthcher ld",nsbaumu, ,I,) sr,lmmen aU!> dem 19. und dem 

frllhnCJI 20. J,lhrhundert. Der \Xbth",lde wurde um 1820 eme über 

Lwci S,tukn ,Ingebr.lclm: Alt.lne In der ,\linelachse angebaut, die 

'>üdemade tr,lgt ,i ne gleichfalls gegm dm (,arrcn onentierte balustra­

denbesewe Akme ,tur drei <;aulen. Als d,1> Schloß "or I H79 in den 

B"itz des [)irektors der '>rc;-rer \\,Iflenfabrik Joser von \XTR::-;DL, 

bm, wurde der Clften mit Au"t,JtLUngseiementen des späteren 

19. J.lhrhunderts lelnige Gullelscnbdnke mit AsrwerklmlratJon und 

die' :--'1erallflgur ein" zwergamgen Bergknappen) bereIChert 

[hs '>chloll und der Carten sind in Pri,atbesttz und öffenthch nicht 

lllg;lIIglieh. 

,,'>eit 1816 gehört [)ornau dureh Kauf' von allerhöch,t ged,lChter 

K,li"rinn \lajC\t.lt [Anm ,\!ARI c\ LUDOVIC C\. (,muhlin des 
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Gutenstem, \'\ iener -etl­

stadt W,en 1% .. ) .. .31 f 
H !-L\lTR, Hg, DIe 

Gememde Schon.lU an der 
T nesnng -dlOn.lll an der 
Tnesnng 19-oJ ~. ~ ff 

Drosiedl 
Schloßgarten 
-cWoG Drösiedl 

Drösied.l ~r. I 

KaL-Gern. Drö-iedl 

~ {ar.";:Igern. Ludweis-.-\igen 

K.user; FR \1 'Z L Seiner k:u>erl. könig!. Hoheit, dem:' onpanzen 

FERDI. '-\..: '0 dem erhabenen Freunde der. 'arur, dem stillen 

Woh mater der Gegend der, das , 'lltzliche mit dem . chonen \ er­

em:gend, dieses G'-'t zu emem teblichen Lli.StOrte umgeschatfen, 

und det'selben mu edler LtberalHJ.t den Besllchern zwn meilneh­

menden Genusse geoifnet hat. 

\,'er nur -nuner _mn hat, der stillen Größe der m ewigem 

JJgendreitze b!Jhenden , 'atlli m lIrem einsamen Heügiliume Zil 

huldIgen feme \OIP.. gerauschvollen Tande beraubender Zerstreu­

ungen, der wud nur hohem remen Vergnügen und m't ;-rohestem 

Dankgefuhle m dessen freund...lLhen Gefilden "andeIn, und ihre 

hel[eren BIldet ,ters mlebenchger Ennnerung be...ahre~~ Diese be­

ge sterte Bes~hrelb;..ll~g des chloßparks m Domau ali.S dem Jahr 

1526 !St plan!..:Lh JI1 FranZJSZelSchen ~tastef\on ! .19 nachvoll­

ZIehbar der det' um das JI1 Mirtelalter gegn..ndete, im 16. und 

1-. Jahrhundert l'i\ntlüge'uf erba'-'te, im früheren ~ ';). lahrhlindert 

urngest:a.tere .. JtIoß Liegenden Landsdufupark und dre BaUlll- und 

• u~<mten getreu \\~edergibc \nn den \\~as..=i.iufen des ~{uhlbaches 

und der Triem"f liIIlSCh!msen tU!lfen l'i\el teIlweise erhalrene Rof.­
kastanienalleen bis an diese Par~enzen. Eruche GdlOlze auf werten, 

modellierten \X'iesenti.ichen mit zwei kiemen Teichen beeindrucken 

a.s sranlich gewachsene oliwe Platane, Roßkastanie, Pyramiden­

pappe\, Lhwanpappd Rotbuche, Famblamrge Rotbuche, Blut­

buche Trat.:erw~de, Lmde, C:berIinde Tulpenbaum, Eibe, Riesen­

lebembaUlll Fich~e Edle Tanne u <LI. Zeno mn GÖGL,! 9.3 b~, 

191 i BesItzer des · .. :h1ossses, IJeß dreses umgestalten und dun:h dIe 

Fmna _ 'OTHAfFT dIe spa~hJS[omns<:he \~illa ab 1,\<)6 emchren, 

erw'elrern und 19<X) :'cmgstellen D.I.S -c.h.:oß ",o{bs, \\urde un 20. Jahr­
runden wegen CllUlldwa.sserabsenJ...-ungen und . chaden des Zwelren 

\'\eltJareges zur Rume; ehedem vorhandere :ra:ragebamcn \\le 

e[W.l eIne große. rundpfel.er- lind grebelgegliederte VO'-lere, \er­

'SChwanden 

Das chloß, dre " • .a urd der Park 'Jld m ~nvarbes:(Z und offenr­

lreh ruchr zugangllCh 

Das \lerlbgelige, em;nge \'\ as.setsL--hloß Drosledl, m Mirrda!ter dol'l..l­

IDet'oen, UII' • 600 bs gegen 1611 gemems.lITI Mit dem Meierhof neu 

ertram, 1St an allen \,e r 'Xr ren vom \'erterdr.,c-ungsgubert ~<-eben, 

weISt emen Re=ce-'ukadenhof an: und grenzt mit einer zmnen­

besetzten rrur barocke'1 stememet' lmperawrenbusren und Frucht­

xh.:t!en bekromen "IaJer lemem des Gralx'lli den mrt BuchsbaUlll be­

g:=lret' Vorho'" der dret:'.q;eligen W m:s.:ha:LS.Iniage ab. Ein:ger .ilterer 



B.Jumbestand (llChe LInde, Ahorn u . .1.) und Z\\ I hInI mna'lder 

liegende reIche finden ich im an-.onst '1' als Fdd und Ob 19arren dIe­

nenden Areal mir eInem kleinen \ organcn bam :X:hleß. 

D.lS chloß und d r Gart n ind In Pn\albc-.irz und bedIngt offent­

li h zugangl!ch. 

1\1 fc,1 der n' rrdallerl!chen udlbcf, I gtlp!! lehr das \1erflS"e! ge, 

auf min lalt rlich n Baureilcn 'n' 16 Jahrbund n '694 u'ld un 

fluhen I Jahrl>undl"'l f\\c r rtc und barockI I rte dtlof- Dro"rn­

dorf erhoh' I"l der udo. I c der \!madl ob rha d r fhau. 

Inn rhalb d r Z" ~~ mlaU rund d elIlso~ I' dnn '1 Befc ug.un~-

.1:110 d r I<.~ I He 

Gartl"n; da \\lrd \on 
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an der Tha)a 

Ln. 
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eIner Bogenbrücke überspannt. Der 'Ierra\Sengarten längs der süd­

östlichen und der südwestlichen chloßtrakte enthalt ein schlichtes 

Glashaus be'm \\'ehrrurm. mehrere freitreppen und zweI in Ziegei­

ballweise gefertigte Fußgeherbrücken deren eine zum Hexen­

häme!" fuhrt. einem auf einem reIS\'or;prung auf quadratIScher 

C;rundHäche zweigescho;,5lg aufgemauerren. am dem 1-. Jahrhunderr 

srammenden und im 19. Jahrhunderr umgt."talteten rumurrigen. ein­

stigen \\'aJfendepot der 1667 gegrundeten Schießstatt südwe.dich des 

'>(hlosses. r ine schmucke Zugangstür mit kugelbekrönten Tor­

pfe Iiern grenzt die Brücke vom Abgang zur einstigen chid~tatt ab. 

die als sogenannte Sommerpromenade mit einer stattlichen 

LIndenallee bepHanzt wurde. Bereits 1815 wird der öffentlich zu­

gangliche Promenadenweg entlang der 'ltadtbefestigung geschätzt. 

"Der G.mg längs der Stadtmauer von oben hinab ist angenehm 

wt'gen des malerischen Punktes. der linb in der Tiefe die SpIegel­

halle der Thaya, ihr jenseitiges \\'iesenufer die angrenzende mähn­

sehe \\'aldung und weiter hIn rechts auf der Anhöhe der Stadt 

gegenüber der einzeln stehende Pfarrhof geben' 

Das Schloß und der Garten sind in Privatbesitz und bedingt öffent­

lich zugänglich. 

F In bemerkenswerter baroCKer I errassengarten h~t sie.'! In welligen 

Resten sudostlIeh des Schlo,"sl'" Droß erhalten' Das chloß selbst, am 

westlIchen Omende erhöht gelegen, mmdaltC[l ehen t..;"prungs, als 

große \'ierHugdanlage im 16. Jahrhunderr erbaut und 1-26 für dt:n 

Hemchafi:sbesitzer seit 1-16, Johann Ceorg Freiherr von PICHI:.LS­

DORF, baroekisiert. ist Im Suden von hndwirrschafi:lichen :\utz­

tbehen und im Osten \-on \\lrLschafi:sgebäuden umgeben. weist Reste 

der einstigen Befestigung mit Eckbastionen auf und steht mit dem 

Barockgarten raumlieh nicht in ""bindung. Dieser 'st als Rechteck 

an allen \'Ier Seiten von einer Bruchsteinmauer und an der ~ordselte 

teils von \\irbchafi:sgebäuden SO\\1C nm einigen Zugangsroren elll-



gefaßt und fallt In drei Terrasscn von \X'est nach O,t ab. bn in der 

C.uterdirekuon III Jaidhof aufbewahrtes ()Ibild des chl= und des 

Ones (w-ei hnct 1~2G und I--~) zetj,'l die einstige Aufteilung der 

Ces.tmtflaLht des (,anens In sechs Kompartlmeme mH emer breten, 

\on \X'est nach (ht fuhrenden Hauptachse SOWlt lerrasseostU(Z­

mauern und (~uerachsen von 'ord nach 'lud. -\uch der hanzis­

zeiS<.he KataStcr von 1 Rn gibt dIese (,hedcrung Wieder, zeigt jedoch 

dIe Koml'.Iwmeme \erein/acht: Der nordl,che •. !Uf bClden Dar­

stellungen als (lbstbaumptl.mzung wu:dergegebene leil grenzt an dIe 

miniere (~uerachsc an ,be Z\'el mH \\ asscrbecken ,ersehene barocke 

li rgartem":!e stoßen. Der \\e<;thche Tell Ist Im hanzl,zc"chen 

Kaustcr schem.JtlSCh als ein von e'nem \X'egckreuz durchS<.hnittener 

engl scher (.arten lUsgewu:sen. Der barocke (;anen bestand 10 Tellen 

berem 'or 17 16. da der Kaufvertrag den .Hofgarten. dann ein 

Krautergarten und \\'tirz-l mtgarten. auch 3 Hachen nm Obst­

baumen nach der Ordnung amgeforstet. dazu ein Hopfenganen. 

große (;raßtlilchen und viele gUl Ohstbaume zu finden ,ein" nennt. 

I '22 twgte Johann (.eorg Freiherr von PI( I j I· I )DOR!' Grund­

an kaule zur I m eiterung de.-, )chlo{\ganeru. 

I ler heuuge Ix'Sund umfaßt den rerra.~..enganen III seiner Ganze, 

der Jedoch großtds landwlrblhaftllCh und als Obs~,ie,en genutzt 

'\lrd mIt den Z\vel \'ü"erhclken eme, 115 \'ierpaß und ellle, als 

Elbpse ge<;taltct· III einem Becken bilch die bafO<.i<e hgurengruppe ei­

ne<; auf einem Delphin reitenden Knaben stJrk \cmlllen erhalten. 

Di lcrrasslcrungcn In liegdbali\\cise und die Randzonen entlang 

der L'mh.ssun&rnaUl:rn 'Illd grobtells durch Anflug l)C\\ lChsen. 

I lJ chloß lind schloßnahe FrcllladH:n sind III l'nva[beSJ[z. der 

~chloßgdrren und 'ehengehaude 'Illd III B",irz der OstcrrclChl­

sehen Bundesfof\le; alle BereIChe ,i nd ottcnrlilh nllht zugänglich. 

"rarliche R tc dcr barocken (;artcnal1lage um da, dtlof Dumkrut 

\emCLsen auf Jcren eimtige chonhelt: D.L' f lauprgarrenporral tragt 
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l hloßgarten 
Schloß Dürnkrur 

Haupmraße 23 

Pol. BeL Cänserndorf 

1 it 

DEHIO v .• S.ll,)! 

Drosmdorf: 'ladt Drofi Dumkrut 155 



Dürnstein 

Stiftsg rten 

ehemaliges Augusti ner­

chorherrensrifr Dürnstein 

Dürnsrein 0J r. I 

Pol. Bez. Krems 

In 
H. HA'\TCH Jakoh 

PrandrJuer \\ len 1926. 

~. 88 fl. 
L. PCHRI:\"GER-Z\\'A:\"O­

\\'Ell. Die Baugesclllchre 

dö :\ugu'Itincr- Chorherren­

,nhes Dürmrein und d." 

.neue Klo,rer" dö Prop,re, 

HIeron) mu, Uhelhacher. in. 

156 .\udmmnrmh 

drei barocke '>reim'asen, am rllckseirigen Garrenponal i>r nur eine 

der Vasen erhalren; Im 'üdrrakr des ehemals dreiflügeligen \\ If[­

schafrsgebäudes hegr im Erdgeschoß eine ala rerrena. dessen 

\Vände und die gewölbre Decke im späreren I Jahrhunden mit 

exorischen Landschafren. Bäumen und Pflanzen üppig bemaIr wur­

den. Vom mirtIeren Tor alli war der barocke Lusrganen zugänglich 

heure ein völlig zersrönes. zur Ruderalfläche gewordenes Areal Der 

ehemals ehrenhofamge. durch den in den truhen siebziger Jahren de. 

20, Jahrhunderrs erfolgren reilwmen Abbruch von \\ Imchafrs­

gebäuden verändene BereICh vor dem erhöhr liegenden chloß!Sr 

begrünr; die umfangreichen Befesrigungsanlagen - \Ier mächnge 

Bastionen in Ziegel mauerwerk und eto großer etnsnger \\Ta>ser­

graben um das \ lerflügeltge Schloß - ,tod durch Anflug und >rarke 

Verwilderung bewalder; weirere Flächen tonerhalb de. ummauerren 

Art~a1s werden landwinschaftlich genurn. Der FranZl,zel,che Kara­

ster von I 21 dokumenrien den damalIgen Zllirand der Gesam'­

anlage mir dem Befestigung,bereich. dem unbegrllnren Ehrenhof. 

etoer baumbörandenen breiren Fahcsrral,e von der Hauprsrraße 

zum Ehrenhof und durch den Ganen. der to regelmäßige. \'on 

einem \\'egerasrC[ in rechreckige Teilflä..:hen gegliederr !Sr. welche an 

den Rändern gehölzböranden sind; eine der Teiltlächen wClSr asym­

merrische schmale \\'ege auL 

Das chloß und das Gelände sind to Be,ja der .\ larkrgemetnde 

Dürnkrur und öffentlICh zugänglich. 

'>et[ der Au fl1Chung des 1410 gegründeren AugustInerchorherren­

sriffes to Dürnsreto im Jahr I-SS wurden die etnsngn rift'ganen 

stark umgör.llrer und reil\\ei,e, vom ~nfrgehjude .1bgerren·1[ •. 11, 
Hausgärren genurzr. ~ lir der Barocktslerung des r frcs durch den 

ausführenden Baumelsrer Josef ~IL'\(;(,I:-'\ -\ '>T und wohl nach 

Plänen von Jelkob PRA '\D J -\UER und \larrh a, ,,]} I Tl to den 

J.lhren I-I 'i his 1-33 umer Prop,r Hleronymus L BH B.-\CHI R 



(1710 17,Hl) ging die :\'eugest.ll[Ung den Crllnräume einher: Das 

.Ilte Klo,ttf Im Westen schließt einen drelseitlg umbauten, neu be­

grünten Hof ein; der angrenzende. weite, zcmrale, annähernd quadra­

mehe Stlfrshof mit minltrem, l(,.jO gefertigtem, um die \1mc des 

I<). ].lhrhundens hierher verse wem Brunnen emhalt von )telnpurri 

bekröme 'f'lIren , die p,l.lrweise angebrachten Pum stellen den damals 

bebnnten Kmmos. bestehend aus den vier Elementen, den vier Erd­

teilen, den vier jahre'Jenen und den vicrlages7elten, dar. Sudlich 

diese, Ilofes liegt die Suft,kirche mit sudlich angebautem, barockisier­

tem Kreulg.lng. dem ell,stigm, heute einfach begrümen "Kreuz­

garten" . Die StiftskIrche selbst erhielt an der 17 33 vollenderen 'Jurm­

wnt· im '«bten /Ur [)onau amgcri,htet und auf einem dem Steilfels 

vorgebauren Gnterbau eine prachtvolle, balustraden begrenzte Altane, 

die um den ""d'lhen Kreulgangtrakt fortgeführt wird und im 

"luden uber eine Ireppe zu errelChen ist. Von dieser Altane aus ist die 

[)on.lulandsdufi und d.1\ Cfer zu be,ehen sowie der einstige, umer­

lulb der )ubsrruktionen des Turmes und südlich des I'estsaaltraktes 

liegende I'räl.!rengarren, der, Im [ramis/eischen Katalter von 1823 

schenl.ltisch ,111 (.,mmfläche ausgewiesen, als Ziergarten des Snftes 

diente. [kr Salertlturm aus dem 17 jahrhundert an der südwestlichen 

I'.cke die,,-'s I raktes endült im Erdgeschoß einen einzigen, mit Sehe In­

,mhitektur und Llildscll.lftsamblilken bemalten Raum aus der Zeit 

der C'mgestaltung um 1720 und im Obergeschoß einen an den f'est­

"!.lI grenzenden, gltichlClug all.\ge.\tJrreten Raum mit ">cheinarchitck­

[Ur, Llildschah,d.INellungen. Allegr)fien der vier JahreslClten und 

l'IIlCm Deckenfre.sko der Allegorie der Zeit und der 'lugenden. Der 

,orglich~n Innen.,u"r.mung dieser Carren- und Erholungszimmer 

ent'prach der eimllge licrgarten unterhalb, der heute als schlichter 

Ilausgarren gest,lltct lS( und als Lmmauerung die minelalterliche 

Sr.ldtbdestigllng n1l( einem Rondell besitll. Das nach der Kloster­

,llllhd)ung "" j,lhr 157.3 an das '>tift gel.lI1gte Klamsenkloster im 

Sudosten des Snlres bot mit dem ehemaligen.Schleflgarren" elllen 

den Stiftsmnghedern sorbehaltenen Rekrcanonsgarren,der, neu be­

grülll, heute als I jordgarren diem und an der westlichen und süd­

lIChen SClre son dn )tadtmauer umgeben ISr. 

[),,, ehenulige ')(Ih und sell1e Freiflächen sind in Bcsitz des Stifres 

IlcrLOgenburg und in Teden bedingt öffmtlich zugänglich D,1\ auf­

gelassene Klanssenkloster mit dem einstigen Rekreationsgarten ist 

111 Privatbesitz und ebenfalls bedingt öffentlich zugänglich. 

,,!th begab mich allein allsser dem Stift auff'jenen nicht weit entle­

genen PIatLl ,Iuf welchen Hieronsmlls eil' lust-Hauß, und bey sel-
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bigem einen herrlichen Keller mit zugehöngem Preß-Haus hat auf­

gebauet; da finde ich nicht allein ein herrliches Hauß und Keiler­

Gebau, sondern auch eine gesegnete Gold-Gruben, in welcher das 

Löbliche Stifli: Thesaurum not definlentem, einen Schatz der nicht 

abnimmet, verwahret haltet, durch welchen die \X'irrschaft in immer­

wehrenden Fortgang zu beständIgem grossen ~utzen wird fortge­

setzt." Diese Beschreibung des Kellerschlößls aus dem Jahr 1740 

ruhmt den wirrschaftlichen ~utzen, den das ehemalige, 1788 aufge­

lassene Augustinerchorherrenstift zu Dürnstein aus seinen umfang­

reichen Weingärten zog, Über einem der Ausgänge der ausgedehn­

ten, um 1693 erbauten Kellerei östlich von Dürnstein ließ ProPSt 

Hieronymus ÜBELBACHER wohl um 1714 bis 1720 ein intimes, 

zweigeschossiges Lustgebäude uber kreuzförmigem Grundriß wahr­

scheinlich nach Plänen des Architekten Jakob PRANDTAUER 

durch den Baumeister Gabriel OEDL errichten. Die drei repräsen­

tativen Räume des Obergeschosses sind reich fteskiert und \'elweisen 

in ihrem Ausstarrungsprogramm auf die Freuden ländlichen Lebens 

- die Jagd, die Fischerei, die Weinkultur, der Lauf der Jahreszeiten, 

Die Wände sind mit zahlreichen barocken Graphiken, darunter Tei­

len aus einer seltenen Stichsammlung einer Augsburger "Zwergen­

reitschule" , ausgestarret. Das inmirren der \X1einberge in Hanglage 

situierte Lustgebäude war wohl nie von einer Ganenanlage umge­

ben, der Franziszeische Kataster von 1823 weist gleichfalls lediglich 

Weinganenparzellen um den Zufahrtsbereich aus. SCH\X'EICK­

HARDT beschreibt im Jahr 1839 einen "zum Weinhaus-SchlößI" 

führenden "schattigen Weinreben-Bogengang", Die balustraden­

begrenzte, später angebaute Terrasse westlich des Obergeschosses er­

hielt in der zweiten Halfte des 20, Jahrhunderts drei aus dem zum 

Stift Herzogenburg gehörenden Pfarrhof in Haitzendorf stammen­

de barocke Put[Qfiguren mit Tragplarren. 

Das KellerschlößI samt dem umgebenden Areal ist 1I1 Besitz der 

'X'inzergenossenschaft Wachau-Durnstein und bedingt öffentlich 

zugänglich, 



1111 hClchJiicher (,UIS und f hmg.lnen wurdc hcim \Vtlngul ,,1.111 

densliickd" in [)ürmlCII1 zeitgleich mit der I rbauung der \Vohn· 

ulld \X·irrsch.1ftsgeb;iude 111 hHlnCIl des f lcll11.1tschutßtil, um 

1910/191'; angelegt I )urch die ,\nbgc fuhrt vom lIberglcbeiten 

ZU[;lhrtstor elnc wcinrebenbcwachsene Pergola aus steinernen 

Rundl'feilcrn und hölzcrnen Aufl.tgcn biS zum \Vohnhaus. das in­

millen von \X'ell1g.1f1en mir Ob.stb.lUmbesrand liegt und rundum 

mit einigen linden umpflanzt i.sr. l~hedem reichten die Well1ganen 

bis llIr I )ofl.lubnde; wegen der 19)8 neu trassierten \X'achaustraße 

ist d.Is Are.ll durchschnitten worden. An der baStIonartig gebildeten 

AhschluR und ~tütlnuuer gegen die Donaulande wurde um 1910/ 

191'; Cln \ ierecklger höllerner AussIchtspavillon mir abgeschrägten 

I~cken und lIerlichem D,lCh auf dds !\fauerfundament gestellt. 

Die (,ebaude und die beiden (,artcnteile sind In Privatbesitz und 

öfTcntltch nICht llIgänglich. 

[)cr I r.lIlllSlcische [(.Haster ,IUS dem Jahr 1821 weist um Jas aus 

dem I ~ Jahrhundert sLImmenclc, urkundlich I 13'1 genannte 
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Schloß Ebendorf mehrere NUl2ganenteile aus: Nach dem Ankauf 

durch Josef Rirrer von :VllTSCHA-:V1ÄRHEIM wurde das Schloß 

1872,1884 und um 1895 stark umgebaut und erweitert. Gleichzei­

tig legte der schwedische Gartenarchitekt JOHNSE0." für den 

Auftraggeber, der Vorstandsmitglied der Österreichischen Garten­

bau-Gesellschaft war, einen ausgedehnten Landschafi:spark südlich 

des Schlosses an, der in großen Teilen, wenn auch stellenweise ver­

waldet und verwachsen, erhalten ist. Die hisroristischen An- und 

Umbauten des Schlosses - die zweigeschossige Holzveranda, der 

zweigeschossige Gußeisen vorbau - sowie das 1928 wegen Erd­

bebenschäden abgetragene, ans Schloß angebaute Palmenhaus und 

ein großes, nicht erhaltenes Glashaus ver. ... eisen auf die ge\\ünschte 

Verbindung von Architektur und Freiraum; im ansteigenden 

Parkgelände finden sich eine sehr lange, in Kreuzform angelegte ei­

serne Rosenlaube mit etlichen Stufen, die halbtund gemauerte, so­

genannte "Bastei" mit Rampen - ein nicht erhaltenes Lusthaus auf 

der Anhöhe wurde als "Glorierre" bezeichnet -, mehrere Figuren­

sockel, ein ehemaliger Tennisplal2, ein einstiger Springbrunnen und 

ein großes rundes '\{'asserbecken sowie interessanter Baumbestand 

(Baumhasel, Buchsbaum, Ulme, Lebensbaum, \X'eymouthskiefer 

u. a.). 

JosefRirrer von ~llTSCHA-:V1ÄRHEL\f engagierte sich für die 

Gründung einer Gartenbauschule in '\{Tien und tätigte große 

Grundankäufe um Ebendorf, um ein großes .\1ustergut führen zu 

können. Er ließ durch den Gartendirekror der Familie ROTH­

SCHILD, BROSSARD, .\lusterobstgärten mit Spalierobst, Obst, 

Erdbeeren- und Gemüsekulruren, in denen alle Beete und '\{'ege mit 

Buchsbaum eingefaßt waren, anlegen. Im Sinn der landesver­

schönerung und Landesverbesserung wurden Teiche eingerichtet, 

ertraglose '\{'eideflächen mit Robinien aufgeforstet,entlang der 

Feldwege Obstbäume gepflanzt und im Ort eine Grünanlage aus­

gepflanzt. 

Das Schloß und der Park sind in Privatbesil2 und öffentlich nicht 

zugänglich. 

"Im Städtchen befindet sich das herrschaftliche Schloß, welches 

groß, schön und im neuern Style erbaut ist, nebst einem schönen 

Garten, dann dem großen, einige Stunden langen Thiergarten, wor­

in sich das Jägerhaus und die Schießstätte befinden. Es hat keine 

Mauern und keine Thürme. Vor demselben liegt ein nicht ganz un­

bedeutender Teich, mit einer zum Schlosse führenden steinernen 

Brücke." Diese knappe Beschreibung des Schlosses und des Parkes 



I ~, .. 

In I benfurth durch C H\X f IC kH '\RD r im lahr 1 ~ I ist LU er­

ganzen, um einem \\ Ichugen, \\ enr aU<.h in \\ emgen Resten ubng­

gebliebenen und l.and<chaftlJCh umformuberten barocken Garten 

umt amchli ßendem Tiergarten gerecht zu werden. 

Das <-hloß I: benfurth, Im \Imelalter als l.renzresre in der 

leithaebene ermhtet. ,'ammr '" der heutigen Form als \iertlugeIi­

g \\ehrhafies \XJSSefS(h1oß mlll1Urtdalrerlichen Bauteilen olm dem 

16. und 1- Jahrhundert und wurde nalh 1-)5 mit Ausnahme des 

\lerselllgen \X'assergraben< <emer \\ehrhaften Teile dIe gleichzeitig 

die \\estliche Befesngung des Ortes bildeten, entledigt. 16~ I \\lfd 

der große zaunemgefaßte "Iendl- oder Thierganen" erwahnt, der 

ich südlich und südwestlich des ~Lhlosses in den Lenhaauen betln-

det und I HH'i noch mll etwa achtzig Damhirschen besranden war. 

Die W' L T F R-Kane \On 1-~4/1-'i~ \\elst illn SO\\ ,e sud westlich 

des ~chlosscs den außerhalb des \X'a"tfgrabens und der 

BefestIgungsmau rn liegenden formalen Ziergarten mit \ ,er Beet­

kompartimenten schematl<ch "us. Im Franzlszeischen Katasttf \on 

I 19 sind detailgetreu sowohl der Tiergarten als auch der lIer­

garten, der uber di der Südwest!~,ade \'orgelagerte Carrenterrasse 

mll meiarmlger, mehrlaufiger Carrentreppe und über eine nun zer­

storte Brucke des \X'assergrabens erreichbar ist und "er rechteck.ge 

felle enthalt, dargestdlt; \on Ihm aus fuhren schnurgerade Alleen 

m das lagdrC\ier des flcrganens, der zu Begmn, im Anschluß an 

den Ziergarren,landschaftlKh kI inteilJg gestaltete Partien aufweist. 

.ord\\esthch und sudostlich des Zierganens liegen weitere, \on re­

gdmaßJgen \X eg n und ebensolchen (;ehoILptlanzungen durcbw­

gene Cruntlachen und ein mit Baum reihen bestandener großer 

Obstgarten. 

\X'ohJ wurde ndch 1-~5 ,ersucht, das Schloß an den aXial gele­

genen formal n liergarten durch die ~.ntfernung der Befestigungen 

anzubmdtn. jedoch blieb det breite \\ assergraben mit den 

Vomerken als d milche Trennung bötehen. D,e kJelßtellige 

trukrurierung des Rarockganem, der noch I 6 als "hubscher 

<;anen im franzo I hen Geschmack" em ahnt Ist. ging' erloren, der 

\\ 'assergrabcn i,t seit ema 1960 rrotkengefallen. Reste ehedem be-

~UI\X EICKHARD1, 
\u\X\X, I. Bd \X'ien I JI, 

.210 

I A. KRIC KEI, AJ5tlu~e m 
die Gegenden des t.lPdes 
unter der Enr.., I ... , \Xren 
lil4G.~.4'i-

\ erem fur Landeskunde \ on 
, 'Iederosterre,d', Hg., 
Topograph,e \on • ',eder­
oSTerreKh 2 Bd., \X le·1 

'i •. 4Ü6 
llHHO. u., ..,. 4S 
F. HAL~IER, Burgen und 

'>chlosser LWl'oChen B<lder, 
(.uren'tem, \\ lener . 'etJ· 

sude, \\ len : %S, . ')'1 Ir. 
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Fbenthal 
- c loßpark 
chloß Ebemhal 

Eben (hai ~ r. 1 
Pol. Bez. Gänserndorf 

Ln. 
G. f . \ . R. lustrebe durlh 
O'terrellh I .. ) 1- '2 , in. 

J BF R.: 'OL'LU, Sammh.ng 

kurzer Re"eböchrelbun­
gen.12. Bd, Berlin 1-8.'1 

.2'11 
\X G RI7.7I, Schloß 

r benrhd. Zur 
Bauge,chichte. \\ 'en 198' 
\\' C . RIlZI, Das '>chlo!l 
Ebenrha. In ~,ederöSterrelch 

und sem Festsaal von 

Giuscppe Galli Bibiena. in 
An, Jg. 19 4, 1 Heft, <; . .'I tt. 
DEHIO ' 0 . • ', S. 136 f, 
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chnmener Roßkastanienalleen und el'llger Cehölzbestand der 

landschaftlichen Cberformung ( tide ehe aulenelChe, Platane, 

Blutbuch • Japanischer chnurbaum, Jaral'islher <;dll'ucbaurl' 111 

Hangetorm, Tromperenbaum Roßkas ame, l~ma'7k1erer, Rorkle 

(er I'ichre, u a.) bilden das I Ilanzengeru't des n grcßen reilen 

landwlttscltaftlich genutzten Areals Lediglich eIl' rundes stelllerne, 

\XJs,erbecken der Barockarlage findet 'Ilh nOlh vor. 

Das , (hloß und der Park sind 11" Pm-atbe ItZ und otfentliLIt mcht 

lUganglich. 

em die Viertliigdanlage des barolken, in Tallage bdindbchen 

'.chlm,es Ebenthal haben sich mehrere aus dem 1.'. und dem fru­

hen 19. Jahrhunden stammende Canen und Parkte,le erhalten. 

"Hier geht man aus dem ersten Stolk gerade über eme Briicke in 

den Canen, wo em Blumenganen mit Ta:mspyramiden, lmks und 

rechts eme Roßkastanienallee, samt anderen Gartenstiicken sich be­

findet" - dieser barocke, wohl gleichzeitig mit dem 'chloßum- und 

-neubau ab 1-32 gestaltete 'Jed ist m han. sze,schen Kataster von 

1 21 planlieh dargestellt und in seinen '>trukruren mit dem mittle­

ren \\'asserbecken und den beiden smllchen Roßkastanienalleen bis 

heute siidöstlich des Schlosses erhalten gebllehen. Vor dem '>chloß 

liegt der Rest des einstigen \\'ehrgrabens. seitlich und um das 

'>chloß befindet sich der 1821 dokumentierte l.andschaftspark mit 

schattigen W'a1dwegen und einer Anhöhe. 

JenseIts der Hauptstraße findet sich die "ertien angelegte, um­

mauerte ehemalige chloßgärtnerei mit einem umfangreichen spat­

barocken Glashaus, das auch heute einer Gärtnerei als Betriebs­

gebäude dient. 

Das chloß. der Park und die Gärtnerei sind In Pri, atbesirz und In 

Teilen bedingt öffentlich zugänglich. 



,,An dasselbe stoßt der große, herrsdl.lftllch< C,!rten rTm elrem 

I reibhause lind elller I asanerie, der einer der schömtcn In 

(ksterrcich Ist· In dKser bcil:tllflgcn KÜI7C erwähnt SCI I\X l.ICK­

II·\RI n Im J,thr 18 ~ I dm Park und den Fasangartm des Schlosses 

Ibergas.slng; der l)arocke <'chloßgartcn I't dem:it verwildert und ver­

w,tldet, Jedoch ebenso wie die L"anerie im L'mfang erhalten Das 
lichlor; In' \Imdaltcr gegründet. ein V1erflügchgcs ehemaliges 

\'\'asscrschloß ,HIS dem 'p,iren 16, Jahrhundert, wurde ,tb 1700 bIS 

Ulll I 'U umgeh,tut und mit einer Reitschule erweiten sowie um 

die :--Ime des 18 Jahrhunden, für Josef Wenzel I üm III' CH­

'lI 'S IU:\' (I()9(~ 1772, unter Verwendung älterer Bautcile um­

gehalll das <'chloß erhielt JUherhalb des breiten \Icrseitigen 

\X'asscrgrabcll< nordibtlich anstclle ein" im Kupfcrs(Jch von (,eorg 

\Imh,ius VIS( I I LR von 1672 dargestellten frühbarocken, Im Jahr 

I ('j8 ,tls Kdnzclg.trtcn' bCleichnuen Zierganens den Im l'ran7ls­

lelschen Kaustcr von 1819 schen1.ltisch wiedergegebenen, von ge­

holzhcstandcnem \X'egenster durchwgcnen /ierganen. Der \X~15ser­

graben JSt trockengelegt und I.tndschafilich gestaltet, B,lUmreihen 

IX'gl<:Jten den I ),Ulll11. \Xeiters weist der f<ranllSzeische Kataster auch 

den weid,iufigen I as,lIlganen Im Anschluß an den Schloßgarten aus, 

den schnurger:tde Scl1I1elSen erschließen und mehrere -\ltarme und 

\\~t'iScrläufe der ,üdllch das Areal begrenzenden hsch,l durchziehen. 

l)cr barocke Schlohganen Wird noch Im Jahr 1885 ab gut ge­

lulten und mit einem Pflanzenh,lus ausge~tanet erwähnt; gegen­

w.irtlg stellt sill, d ie ~1[Ua[Jon dcr An lage so dar' I.lne lückige 

Pyramidmpappd,tllee führt in der Hauptachse zum )chloß und zur 

ehedem I11It nun 1111 :-Jiederosterrelchlschen Landesmuseum be­

findlichen. IWCI sp:itbarocken Blmt.ltuen (Apollund :--l inerva dar­

~tellend I bcsctlten Brucke; der Fhrenhof mit seirlichen \Vinschafu­

geb:iudm ISt mit <'chl11ledeeisengmern, l..ttrenzäunen und kugel­

,owie va.\Cnbc~etl(en Pfdern btgrenlt. Reste des barocken Achsen­

sY'lems und timt he~chnlttener R()ßka~tanienalleen bileben erhal­

ten, Im 19, und fruheren 20. Jahrhundert wurden im gesamten 

P,trkgdände erliche Cehölze gepflalllt (Bucbsbaum, Pyramiden­

pappel, Platane, t.schenahorn, l inde, " dberlinde, I rauerweide, 

Blutbuche, l ichte. Sch"arLkiefer, Ost!Jcher l ebembaul11 u . .1.). 

EbcrgaHing 
S loßpark 
~(hloß l:-.bergassing 

Lbcrgassing r. 1 

Pol. Bez. \X' ien­

Umgebung 

I It 
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R. BÜ'I TNFR, Burgen und 
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Ebreichsdorf 
Schloßpark 
Schloß Ebreichsdorf 

Schloßstraße 3 

Pol. Bez. Baden 

LI[. 
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bungen, \X~en 1826, S. 108 
Verein fur Landeskunde von 
Niederösterreich, Hg., 

Topographie von Nieder­
österreich, 2. Bd., Wien 

1885, S. 443 ff. 
J HOF ER, Der landesfurst­
liche Markt Ebreichsdorf, 
\X'ien 1912, S. 16, S. 20 
C. SCHI\EIDER, NotIZ, 10: 
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Wien 191311914, S. 113 
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leh danke Dlpl.-Ing. Richard 
DRASCHE-\\'ARTIN­
BERG, Ebreichsdorf, fur er­
teute Hinweise und Auskünfte. 

164 Niederösterreich 

Das Schloß und der Park sind in Privatbesitz und öffentlich nicht 

zugänglich. 

"Der Park himer dem Schloß, das, einen \X'assergraben ertragend, 

ein ä1cliches Ansehen hat, ISt nach veraltetem Geschmack, aber nicht 

unangenehm", wird 1826 knapp festgestellt: Um das vierflügelige 

Schloß Ebreichsdorf, als \\'ehrburg im '\1ittelalter gegründet, 1581 

bis 1588 zu etnem Renaissanceschloß umgestaltet, 1704 bis 1705 

barockisiert und 1890 histOrisierend durch Ludwig \I;'ÄCHTIER 

erneuert, liegt ein weicläufiger Landschaftspark mit teils beibehalte­

nem, unter Baron RudolfDRASCHE erneuertem barockem AlJeen­

und Sichtschneisemaster. Von reduzierten \I;'ehranlagen und brei­

tem ringförmigem Wassergraben umgeben, bietet das Schloß mit 

seinen beiden \X'ehrnirmen abwechslungsreiche Ansichten von den 

weiten, gehölzbestandenen \I;'iesenflächen des Parkes aus. 

Umer Hieronymus freiherr BECK von LEOPOLDSDORF, 

Besitzer der Grundherrschaft ab 1568 bis zu seinem Tod 1596, der 

den neuzeiclichen Um- und Neubau des Schlosses durchfuhren ließ, 

wurde die Piesting reguliert und abgeleitet und auf den gewonne­

nen Flächen ein. utz- und ein Ziergarten samt mehreren Wasser­

becken im Areal angelegr. Um das Schloß ließ der bedeutende 

Humanist lateinische Inschrifttafeln aus dem pannonischen Raum 

als Lapidarium aufstellen. Im Franziszeischen Kataster von 1819 

sind das Schloß und die \X'irrschaftsbauren von ausgedehmen Grün­

flächen umgeben, die westlich des Schlosses das barocke Achsen­

system eines Tier- und Jagdgartens emhalten, jedoch bereits land­

schaftlich überarbeitet wurden. Diese landschaftliche Teilgestalrung 

ist auch in der nördlichen, bis zum großen Frauen-Teich reichenden 

Zone durchgefuhrr; nördlich im Anschluß an den Wassergraben des 

Schlosses liegt ein umfänglicher Baumgarten. 

fram AntOn GrafKOLOWRAT-L1EBSTEINSKY, Besitzer von 

1843 bis 1861, behielt die Grundstrukruren des Parks bei, trug aber 

wesenclich zur weiteren landschaftlichen Verschönerung der Gesamt-



anlag bei Die I'aMille ReO-/I' I HF Re; erneuerte das A1leen­

S\ tem upd jeß eme neubalOcke (,rabkapeUe m' Park erbauen. Ab das 
h10ß 1909 m den Besitz \on RudolfBaron [)RA (HE-\XARTI. ,­

BI R(, k.tm wurden das chIoß und der Park nul "len SllTnfortnt­

gen chnel!>en und dem .\littelronddl Wll-oerhergeslclll und Im Park 

em )apanlscher (,arten =t Gewach.,haus emChteL • 'ach üblen Em­

\\Irkungen d Z"elten \X'e1drneges und der 'alhlrnegsLCIt wurden 

!elle cl vef\\llderten Parke>, etwa aUch der Bcreicb dl" Japaru-,chen 

(;artell5 neu angelegt und zahlreiche 'euptlanzungen \orgenommen; 

es bheb beemdruckender Ceholzbest.md der allcren B,ptlanzung ITI 

I U1zd und (,ruppenanordnung erhalten Gmkgobaum. Buchsbaum, 

Iaman ke, ~ommerlmde, \X'imerlinde. Plal.me, fber=he, I\TaMI­

denpappel, Blutroler Bergahom, Blutroter ~pltz.iliorn. ESlhenahom, 

aule'! iche, tieleiche. Ulme Roßka.;t.Jme. KaukasL,"he Hugelnuß, 

Blutbucbe. Hangermbuche Japani"her ~(hnurbaum Japamscher 

~h.nt::"baum milangeform, lrallemeide. Hangebtrke, Hange~he. 

( hnstusdorn. Ballmh.Jsel. Trompetenbaum. ! ibe. dllleneibe, ÖSt-

cher L" bensbaum, ROIktefer, eh" ankider, \X acholdcr ilbemchte, 

'Iumptn presse. Koloradotdnne u. a.), ein Hai'! aus r ber ein Rot­

bucberiliam und \X'aldpartien komrastieren zu den offenep \X lesen­

L'!d R.I.'-C'!fLcben. 'kunclar autgcsteUr zieren mel srememe um 1 ~65 

\on (,eorg Raphacl DO .• 'ER gearbeitete kulpturen lagernder 

\'\ =rgoner aus dem. 'euen ~chloß Drasche In \X len·lnzersdort; das 

1%4 abgelragen \\urde, die \on rrapz \IU 'ITI"-'! gearbeiteten hi­

storistischen \Ilegorien der Industne und der AfLhitekrur, die bIS zum 

bbruch des I lemriLh,hotes im Jahr 19'5'-1 den Heinnch,hof in \X'jen 

zi nen. ediche (;artemchalen, Sockel. \\elrere Figuren. älteres Garten­

mobtliar SO"1e eme kIeme AussldHSplanft)rm gegenüber der Boots­

anlegestdIe am \Va: sergraben diesen beachtlichen <;ehloßpark. 

Das <, hloß und der Park "nd In P6\'atbemz und ötTenrlich nichr 

zug-~nglich. 

Eckartsau 
Schloßpark 

chloß Eckarrsau 
Eckarrsau ~ r. 1 
Pol. Bez. Ganserndorf 

LI[. 

0,0\. (I:. r) Aus hon­

brunn. in. Garrnensc:he 

Rund,"hau, Jg. 1902 
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Da" eil'. 1 ge \\-".,er chloß, oll. rt-gdmäßlf:l \ I rlluf:cl.lI1lage Im 

\Im, alter errlLhtet, um: -30 und um: - ': UOLk. 1 rt und 

W1' I 30 teIl. olbg~t-.I.><"le'1 wurde ab I sg-.. ,".,,'er dUoß naLh 

Planen ., \ ~ r :I DEC K für I:rzh,' ''; 1 RA 'L FF RDI 

'-\; [) <1 I:- I E .ldapt e' l u,d erlol Ir 1'11 10 I1gcn Donauauf:ebiel 

em, , [,d,e',., 'tpark nur uh relLh:n dendrologt Lhel' Roonder 

he"C' Buc~haum, Trompel'l'baum H.lI1f:,rorbuche, Blutbuch , 

L1Cl<.J' \"lICrk,S'tJ.nne, [..J.rche" "'11pfnl're. c, :\ acholde~ u . .I.!. 

>\n <.Jc· cllplmung war der \'\ len r HofgJ.ff ndlIT ·tor Al'ton 

l ~ 11 A.L 1- r berelligt. 

Die 'lach. te l'mgehu"g <.Je 

(h'lm,'len Bucbbaumcn UrG t 

Baroc!al I. lal'l[,l ndl" All n.11' d., HJ.uplaLh. en <.Je. 'c~ . 

:,-"'''IX 1 .md; dlc. Allee" fuhrt" m da. jJgd" b,,: <1c' -\.1 n 

D. Ll ,ß Ib.1 rhidlm 1 . jmrhUJ,d n 1111 [n,eren undll' 

\. " ,\11 kU'l,deri,(he Au,. tJ.lrung. dl Jllfeme Haup"er­

"cndung aJ, j.lgd chlo!' deutlich \ f'\\ i. f F '7h 'Wg F RA 'I FE R 

D[ 'A 'D bezeIchnete die 'lgdJ.u n U'11 da, chla!' al. nhlemode 

eil' . Rei,he. . 

Da. ,hlo!' und der PJ.rk ,ind 10 Bunde b ([Z und bcdlßf:t alTem 

'tch LUpn~lich. 

Der chel11ah~e Gut.h"fFdclh"t 'CI: dem 12 jahrhundert bis 1- -

Im Be ilz d 'Iuh g k-g,nc!1 \lItt" [",ul, "urde lUch einem 

Rl.3.nd J.h Ih'~ hi, 1690 n ·u ,r"Li :<1 und han, da.nul, <1n,n neu 

.1Il" k-glen ObtgJrten. \ "or 1- " wurde da, H.tuplgehaud LU 



CIl' r 1 r~()lungssl<ltte Illr die Stilismitgliedcr umgebaut; in diescr 

/.clt "urde wohl der eine V()I' \"In ehedem "f'hrhaftcn Lektürmen 

der l'mfasslll'g<maller der "eiten (,arrenflkhe garrenp;l\'r1lonarrrg 

mit elllern \\'.llmdach umgebaut I'inlcltl.lpfcn bcset/te lorpfeiler 

fllhren VOltt ~lIden In den Carrenberelch 1 IIl1gcr älterer Baum­

besnml blich IItnerhalb der mehrf:lch umgeb.luten und baulich er­

wcltcft<:Ii (;uts.trtl.tge, seit 18"73 Schule (heute: [;Indwlftschafrliche 

1.lchschulel, erlulten (elite einreihige 1·e1d.lhorn.l'fl.ll1Iung, linde, 

Riesenlcbcmbaulll \\'esthcher lebensb.llIm, I·ibe). 

Der (,utshof und der (,arren sind In Besm de, l.andö !\ieder­

ostfrreich und bcdlngt öffentlich lug:1I1glich. 

[)Ie l·j(,O .11, I ranziskanerkloster in Fggenburg gegrundetc, 1 "786 

aufgeitObelll' und ab 1833 als Redemproristenkloster geführre, mIt 

sp.ttgOlischem Kcrn um dIe :-'lirre des 1-. Jahrhundem erbaute und 

1 fU'i \ngrö(\crre Vierflügelanlage hegt an der Omure der Almadt 

innerl1.tlb der Stadtbebtlgung, deren t-.huer dIe längsrechteckIge 

(;es.llllt.tI1bge von Kirche, Kloster und Garren einschließt. 1740 

WIrd tlte 'lldlidl des Klosters befindliche I.lergarrenanlage n1l( orna­

mem.11 gest.llteren Beeren in einem Kupftrstich dargestellt; der 

hnltige, als Blumen-, Obsr- und Cemusegarrcn dienende Kloster­

g.uten belllll.tltcr elnc entlang der Klostergarrenmauer an der 

Schulga"e gesctltc L Indenrelhc, elncn parallel zur LJmfassungs­

m.luer und tur St.ldtmauer gezogenen \X'einbubengang, eine mit 

kniehoch bcschnlttenen Buchsbaumhecken und hohen I-ichtcn be­

\\ ,tehscncn symmetrischen ,arremeil ein quadratisches \X'asser­

bcckcn mit der aus der feIt um I --j0 stammenden )teinstatue des 

KUl'stropographle,8 Bd.) 

\\~en 191 I, 21,,11 5. 392 f. 
DLlIIO , 'ö .• '. S. j·Ö 

Eggenburg 
Klostergarten 

Rcdcm ptoris[cn kJos[er 

(chem. Franziskancr­

kJos[cr), 

Bapris[ -,~)[ögcr-Pla[z, 

Schulgasse I 

Pol. Bez. Horn 

Llt. 
Placidu, 11 LRlOG, C.osmo­

graphla AusrnJco-han­

ciscana (. .. ), Köln 17 40, 

KupferstICh, o. S. 
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00 0 

Pfarrhofgarten 
Resch- chloß 

(Alrer Pfarrhof) 

Kirchenplarz 1 

Pol. Bez. Horn 

Ln 
H. nETZE, Bearb., Die 
Denkmaie des PolitlSche'l 
Bem!<es Horn ÖterrelChl' 
,,,he Kunmopograplue, 
'i. Bd .• \Xlen :lJll. S 4-'­

DEHIO. '0. • ~ 1'6 

Eggenburg 
Burggarten 
ehemalige Burg 

(Fe (e, Eggenburg 

Buraaasse 16 ot> 

Pol. Bez. Horn 

hl AmonlUS autO einer ').lule, eine lourdessrmte aus dem späten 

19 Jahrhundert und Z\\e. Freitreppen zur efeube\\ach: ner' 

, tadtmauer 

Das Kloster U'ld der Garten Sind in BeS1CZ des Konvents des 

Rederr-pwflSrenordens in Essenburg und ottendich nicht zll,,<>arJS­
'ich. 

Im • 'orden des Alren Pfarrhotes in Essenburg, der na~h elne'll 

Beslczer 1m spareren 19. Jahrhundert Resch· :chloß senannr ".rd, 

smd nur sparhche Gn:.mraumreste erhalren. Das h mer dem um­

und ausseb.lUren Hauptgebäude von der zmrenbekrönten cadc­

mauer 1m \X'esren und Im 'orden abges~h1o' 'ene A.real bIrgt noch 

den Resr des fUr den Esse'lburger Pta'Ter ~nd Zweruer Propsr C {ln­

rad Ferd:nand Augusnr \"On ~BREC..HT BLR(, geschaffenen 

• 'epl'-'nbrunnens. ein quadransc~es \X asserbecken aus der Zelt um 

1-.::'), dessen FIgurenschmuck des Bildhauers Jakob .. EER edocl:t 

\-ers~hollen .sr 

Das ~hloß und der Gartep Sind In Pnvarbesm und oifendKll ruehr 

zugangllch 

Erhohc im \X'esren der .-\!tsradc ab Teil der mlctdalrerllChen Be· 

tesnsung \on Essenburs ansdege, mehrtach umsebaut urd er· 

weHert. ging we ,erödere Feste Im Jahr 1 'cl- Ir' Pmacbe:lcz uber 

Em \'{'ohnhaus wurde erbaut, das 1 -S umsesralter "urde und 

Zierg.irten enrhalr: \or der BrUc;"e uber den Burssraben Isr durch 

eine kurze Lmdenallee der erste Ga'len mH Obsm I 'en zu rrel­

ehen, nach der Toranlage hege hlnrer einem Holzlacte'luun mH 

.\Iauerpteilern ein Ziergarcen mir alt m Baumbestand, mehreren 



runden urd halbru'lden B1u'llerbc ten sO\\le sLhmalen W'egen 

Von dort Ist der / wingerganemeil zu b ·gehen. der einige .lire be­

sehn t'ene BULhsbaumsträueher em~a1t und elllen schmalen Aus­

gang durch da: hn umgebende )tadtr'13Uer hat Die ir sich abge­

schlossenen. mit mehreren heitreppen Im stark terraS;lcnen 

(;e1ande \ ersehenen Canen bergen i Ir rer beibehalrenUl Cötal­

tUng und sanften I'tlq;e bledermelerl'L It '>llmmungswene 

I ),e ehemalige BlIrg und die C.lrten smd 'n Privatbesitz und öffem­

bLh rllht zuganghch 

I'ur dJ.\ \'\'ohnhaus der !-rat. Dr. RO I,' im südwesthlhen ~tadt­

erwei(erung~gt'blC[, In der "Carten~(JJ{ Fggenburg", enn\"arf der 
(;artenarchitekt \Ib rt 1 (H Im Jahr 1928 einen Hau'gJnen. der 

In reilen erhalrrn bllcb: Da' gegen, liden s(drk abtallende Gelinde 

t t 'Ilit • tutzmduern aus ,tein terra,-sten. dem \\'ohnI:JU\ Ist an der 

Lid eHe eine halbrund \or,pringende Terra"enpidtttorm vorgela­

gat mehrere ,org,.lm gelegte Treppen erschhd~en den Hang biS zur 

I I. 

[)I HIO '0 

Eggenburg 
Hausgarten 
\'\'ohnhaus 

(,eyerlgasse 2 

Pol. Bez. Horn 

In 

S 1)5 f 

K. \1 GRl~I\IL, C ... nen 
\on Alben bCh. \'\'ier/l~lp­

lig 1931 5.40 

Ef!Y.mburg 169 



Eggenburg 
Hausgarten 
Garrengebäude 

Leinwandbleiche 4 

Pol. Bez. Horn 

Ln 
DEHIO 

Eggenburg 
Landhausgarten 
Vogelsangmühle 
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großen Rasenfläche unterhalb. Reduziert erhalten blieben die ehe­

dem reich bepflanzten Stauden- und Ro,enbeete. ein Alpinum. der 

Platz mit einem versenkten Springbrunnenbecken östlich des 

\X'ohnhauses und die mit \\'a1dviertler Gneisplanen belegten \\ ege 

Als alterer Gehölzbestand sind Buchsbaum als Rondeaubepflan­

zung. Gemeine Fichte. Riesenlebensbaum und Riesenlebensbaum 

In Säulenform zu nennen. 

Das Gebäude und der Garten sind in Privatbesitz und öffentlich 

nicht zugänglich. 

Ein 1m zweiten \'iertel des 19.Jahrhunderrs erbautes zwelgesc.hossi­

ges Gartenhäusehen steht außerhalb der Altstadt Eggenburg südlich 

des Kleinschmidabaches; das quadratische, turmartig mit steilem 

p)Tamidendach versehene Gebäude ist an der Cmfassungsmauer ei­

nes Obstgartens errichtet und stellt ein bereits selten gewordenes 

Beispiel biedermeierlicher Gartenkulrur dar. 

Das Gebäude und der Garten sind in Privatbesitz und öffentlich 

nicht zugänglich. 

Die östlich von Eggenburg im Egental an der chmida gelegene 

\'ogelsangmühle, urkundlich l.fr als Felbermühle genannt. \\urde 

vom Zwerder PropSt, Domherrn des Bistums Freising und Eggen­

burger Pfarrer Contad Ferdinand Augustin von ALB RECHT- -

BCRG im Jahr 1-09 mit \X'iesen und Garten erworben und zu einem 

Sommersitz umgestaltet. An der Südseite des einen Hof einschlie-



ßCl'dcn \Xt>hngebaudes 1I<:gt ~ir ter elller harocku', m,t Ochsen­

lUgen-f'cmtert' gcofTnctcn Cmla.ssung.>IIJaucr da.s rechtcckige, soge­

nanme \hr en- ode Par.ldlcsgärrlelll a s letzter verhlichcner Rest 

der chcdem prachtigen I ustgarren: D,lS belll.lhe vblhg vccblaßte 

\IJClen-\'omblld emhlelt die Inschrift flOR] C,> IlBI CO:-\Sr­

(RAIl'S" I ,Dir sei der Canen geweIht) und d,IS ( hronogramm 

I ' 12 ] JIlst flihrre e n I.lndenwcg von der Stadt ZUIll Sommersitz, 

der uber cllle neu crnclllctc, mit SteinstatlIen des hl. August in und 

,k hl. honead, dei' 'amempatroncn de" B,mherrn, gl'Zlerte Brücke 

zu crrel~hen war. Ah '-09 stand der] u\tg<irrner Johann KÄL­

P()hl! In den I )Icnste!l des Propstcs und st.Hletc dic lustgärten m t 

seltencn 'Iafelohslbaun'CIl, welschen Baumen und Spalicrohst aus, 

Im g.oßen I ustganen standen ein ]rcihll.lus, T cihbcetc ellle be­

hel1bare \d'lel~st,ll[ und ein an das \X ohngc')dud, angeballle gro­

gcs Cl.!shaus l'lIt ClIler OrangcCle In' .\1ar cngartlen' wurde 1-29 

elll "pClngbrunncn crrichtC!, die L'm[lssungsmauern Wiederherge­

stellt lind nllt SdullIcdecisenglllern vccsehen VICf l'llell1St3lUen zier­

tcn dlcsen ("lflcmcll; l.orbeer- .\!argaramen- (Anm,: Orangen-l 

und l'clgenlüumc die \'lH der Kälte nm ] ~ollver\chJjgen geschur1l 

wurden, gahen Ihm eIn sudländlSches \ussehcn 

',Ilh dem IOd des Propstes im Jahr 1-,0 gelangte das Anwesen 

1-) ,lII dl'Jl woll habenden Eggcnburger Bildhauer hanz 1 eopold 

h\flR.\IAC.fll R; ,Ib 1-99 bIS I H3H W.lr es Besnz der I-amihe 

V()(;I l ,\:-\C" dIe elllcn meht erhaltencn, in eJllcm Aquarell ,'on 

1903 dokume,tlerten, gcnuuenen, IwelgesdlOssigcn Gancnpavil­

Ion errllhten Id" 

Dll' heulIgcn Besll7cc des Gutshotes t~1ndcn die '!()[Si und die ab­

ges,hLtgenen hopfe der ,'ier barocken Jahre"nitcn, I igurcn, die ehe­

dem Im .\ !ancng,lrlchen standen, im B,llhbell und 'teIlten sie auf 

KaplleIl"ockcln entlang des B,llhes auf. l),l\ gror-" C;h,haus wurde 

bereiS 1-,2 \'om \'em.lltcc des Anwesem an den Reich,grafen von 

l~L ['\ Il "BI, Re; nach JJ.romerirz (I,lromeriee nad Rok)'tno\', ISche­

l' IV 'C' ",-,uti. Der Franztszeisch" K.ll.lster \'on \ S2, weist die Cm­

gebung lkr ,( 'f<lppmühl" lediglilh \' henl.lllsch als nm B.iumen bc­

st,lI1dene \\'ies,'nlhchcn aus. 

<"roirzendorfer <"rraße 1 

Pol. Bel. Horn 

In. 
I BRl', ",IR Bemage zur 

(;escr ('ht, I ggenburp, 

1. hlberau und l'elbermuhle 
Im LgemaI. In: '\ ängkeitsbe­

ncht der Krahule·z-C;esell­

schaft I ggcnburg t 905, er­
sehie,cn Iggenburg 1906, 

S, 14 f· 
11 n~ 1/1, Bearb. DIe 

De,krPaIe des Po! mchen 

Bezirkes 1I0rl' ÖsterreIch 1-

sehe Kunsttoplgnprle, 
S, Bd,), \X'ien '911, <; -3 f. 
DIll 10 '\ö.:--; <;, 16-
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Das Gebäude und der G~ .. en sind m Privarbesirz und öffemlich 

nichr zugänslich 

Das 1901 1902 !'ach Pläne!' \on Rlcran1 IORD:\ .• spärh.srorI­

~Cl~ch erbaute Krarulerz-~!useum der udr Eggenburg Isr 'on ei­

nem lJs Kr-hderzpark bezeIchneten Lapldanum umgeben, in dem 

za'llreJCfJe Budhauerarbe!ren des ~6., ~ -. und 1 . Jahrhunderts a.JS 

dew Kalksandsrem der sud! eh der rddr Legenden Zogelsdorfer 

remb""t;LfJe ausgesre _r smd. Bänke und Esche wurden aus rein­

fragrreNep zl&lITlffiengeserzr. ~mden, e;.ne Eibe eine fichre, eUle 

BlurbuLhe, etne Roßkasran.e, eme 1<) 1 als "Kn~linde gept;anz­

rer Ba...lm besLharren das -\reaL 

Das \1l&"Um und das Lapidarium ~;nd m Besirz der _ radrgemeinde 

Eggenburg und bedmsr offemiIch zUSangLLh. 

hTJ 1a..lJ.r '<)0 "urde clie an der Gratenberger- ·rr.lße.n Esgenburg 

l-egende BesserungsansraIr I'1lr emern nahe gelegenen "eubali er­

"euen gelangre 1922 In den &slrz der Gememde Wien und wurde 

m der Folge mn \\eueren Gebauden zur heuugen Landeseniehung<­

ans rah \ergrorerr Eme Gannerel, em Obsrgarren und einige frei 



stehende Baume im Cartenhoi(Ci~kgo. Abcndbndische Platane. 

II}hndplatane •. \lorgcnbnd ".he Platane, Purpur Sp'tuhorn. 

( hrislUsdorn. I rauerwe,del un.gehen das Im Pavillonsystt"m be­

haute Areal. 

Die (,el-aude und der (,arten sind In Besitz der Cemelnde \\ le'" 

und ofTef'dl<.h mcll' lIIganglich. 

Die ehcdem Im elO\tigm Pfarrhot~ dem heuugm Re't'!' ~chloß, 

untcrgehraLht Be~"'nln~mtalt in I ggenhurg wurde 188'; hl' J 88~ 

im • 'ordmten der Stadt mit mehrere ... Cehauden .11, erste ofTent­

liehe lk"crung amta!t i1 Österreich neu erbaut 1901 his J 908 um 

"eitere Pa"lIons vergrö(\trt und 1908 nm der Übernahme \'on 

leilen des 1 8')';/')6 erhauten Krankmhames und der Anlage an der 

!'c1bcr'tra(\e cm citert. C"m die Bauhlöcke liegen von mehreren 

r\. "C hegleitctc R'N~ntlächcn. dic alten (;ehölzbestand in zah.rei­

e! 'eI" '>orten ,1lIfwclScn (Ahendländlsche Platane H\'hridpbrane, 

I '('we,dc ~pit7.lhorn In Kugdform. \Xhmourh,kiefer. lebens­

hatnl u. a.) 

Z"ischcn der Altcn ArL\ra't an der Crafenberger 'tra(\e lind der 

• 'tuen Ansralt ,In der !·dhersrra(\e liegt eine amgedehnre Cärtnerei 

ulllLrhalh der \"on emer Backsteinmauer umgehenen A.hen Amralr. 

AI, \'crh,ndung der heiden HClme führt eine l'ndenallee \11 der 

LhrJge uher den \LhnudahaLhherclLh. 

Die Gchäude und dlc Carten.lIlbge s\l1d ll1 Böltl der GemClnde 

\X'icn und ofTenrhch nlchr zugänghch 

Die nurrdaherlJchc, Im 14 .• 1'i und 16. lalu; unde·t ,emarkrc 

S,radtm;luer m't \'erte,digung'lUrJl'en um die ud I:-gge ... burg 

"mdc ah 1821 ,m .:\ord-und im .:\ord"e,ne, der '>,d· durch d"" 

eggenburg 
Heimgarten 
l.andeserzieh ungsans[a! [ 

"lll1denhof' 

Grafenberger . [raße 2 

Pol. Bel. Horn 

LI!. 
H. \LA.TZ, Der 1 ,Jenhof 
He,m der ~tJJt \X'ien fur 

Kinder und Ju~endli(!;<". ir 

I· 'iCHAFHR, F~~<"nburg 
und dJS KnhuletL \lll'eum, 

\\ ,en 1964. S. 64 rf 
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~radcpark. Carlsrhal, 
chubertpark 

.\TI der -[ad.beie:ngung 
Pol Ba Horn 

• (ll t 

Eggendorf im Thale 
Pfarrhofgarren 
Prarrhot 

In r ~m~ Je. E~"lb~r .t.tdi:S}n "'o.lS l;r..u IGLAL"ER rI' r et­

reM (,k....: als pa:ü~~"':lIlg ur die . i:...dre~ wr>eh~I' em 0 'TI: 

Jer Ins.:.h-!i DIE Kunst GeseUe .. tze'fi Ll.r .-\[!'nl xr dER _IV 

Jem (hrorogramm des ~nllp er- und deT J ueszahI: '2." "u- e 

un ord",>Ien der b;u:..mbcsunderen .-\nk;e a~esdir das 

~C.1r'..sdLi! Iffi . d;.. este!' der -\lISL<dt a:..Serblb der Bet=-:'<'UP.g ge­

~en d.tenre der ~nbL.-~r <.h_uergesd. ><:h.th <..s tuc-ßsrarre 

und" roe wn l' 2 ~ mit el!:e'TI tret srebenden Tn~lI'phbogen ge­

nen:; lM t.tdrp;;.r' -e ~I:t liege"l ~"'l der ",:.!rruuer ,u,~b erIi,b 

BL.r~ergarrep DIe I-\nI.zge 1St pur etr.~,'1 aus tetnfc~'T1e'1re'1 EU­

'\.lf'lPleng=tzter Bar 'c'1 und r ",hel' tc_ 'lk gd.'1 auf -\Jfs;;rzen 

urd eIre. LU Ehep \on JO'Iann ~RAHLliTZ '-)''1 a'lf;':esrdlr, 
lJena.<,e ,m-gesuaer Im ordc: ren o;dL.e 'r a, Gla, bee"h.Ln 

den Eggen." d- elE',c'Il emsug n \\ehrre eh an; ab der Z\h,ren 

Ha:...-'"re des 19 lahrhundern" urde un uao:rer der -\lrstadr III J r 

Fortsetzung der ra.l!IDJ._er, deren C.rabcnbcmch lI'1 Osrer 19-' 

z~"UIl>reI' ,-'TIer L'mfahr~<><;srraße el'1geebner "urae der 
- uberrp.uk emmrcr; III thrn fand der 1 '1909 gd"er~,<:, Franz­

J05eph-Brunner ur>prur,gL_n auf dem H,h!prpU:Z a ~ ,dIr, sel­

nen retlen Pbrz 

Der':: radrp:uk, das earlsthaI .md der '::chJberrp.uk smd L'1 oom 

der - ~drget:'1e::nde EggenblL'g Gnd :undig o:;erdich Z~""ll!gI ± 

Der P ärrhof m S"gendori tm Thale, m emem eherru..;ger GGrsho;­
J. . .lern 1- Jahrhunden: mIr L'mbaurep des 19 l:t!uhund m uprer -

gebr.lchr, "r \"On ernem maue~cn Gar.:en ~<-dJen der., -
o sr-, reLe' alrer Zler- und BlUmep.garren 'L Im Illi[ bmretl Eu,ru-



er kr ehod! ~cclaßler I rgan<n \ er Red letk-

red>. gemaueve<; (,;:nmgek.ilde dUS 

'9 Jm+Jnde~ L der Fornetzungd \'\q:­

eh em honer Bli zur <uhe gdq:rnen 

Der Pldrrhof und d r (,.men IOd 10 Iks [Z des \\ I 'ler hOfT n­

uh und 0 nth( h 01 ht w?!'Sh !t 

E' ost m ind em Olll kre ormig bepflanzten Lnd n I>q:rLm r 

;X lrtSi:hafuhof und em itli~h r. Jet ht bIlende[ [r_1 crncrn Lmen­

zaun und emer s=Jmmenm H.unbu h nh oe umscbener tldliS­

gmen ml{ -q:ro locht crhohlen runden Blumenbeeten. B d1.S­
bauml.:usdn auf RascnfL~hen und emer 'einen L.mbe mir 

=- eilt. 

D r Parrho und d r Garren IOd In IksIU des nft GerdS und 

o ndi h n dlt ruSEsI' h. 

Eggen dorf im ThaJe 
'c. 16 

Pol. Bez. Hol:abrunn 

L t 
[) HIO 

Eibenstein 

Pfarchofgarten 

Pfarrhof 
Elb n rem -r. 1 
Pol. Bn :., .... aJdhofen 
an derlhaya 

Ln 
Z. Ltberu.retn und 

Pr mersdort n Btmer des 
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Eichgraben 
Vi liengarten 

Villa" onnhof' 

Burweghsrraße 52 

(ehedem: 64 

Pol. Bez. Sr.Pölren 

[I! 

Den HinweIS auf diese 

Garte ... anlage verdanke ILh 

e ner von Prof. Jo,e!' O'Kdr 

\X L :\DAR zur \'errugun[: 

[:estellten, \on :\ibert L:CH 

um 192' \ertaf'ten und \ er­

\ Idf.llr gren Referenzltstc 

<einer A.rbeiten 

Eisgarn 
Propsteigarten 
Propstei Eisgarn 

(Propsteihof) 

Eisgarn ;\ r. 1 

Pol. Bez. Gmünd 

LI!. 

A. PLES~ER, Beiträge zur 

GeschIChte der PropsteI und 

der Ptarre Etsg.un, In: Ge­

schIchtliche Beila[:en zum . t. 

Pölmer Dlöze"",blarr 
.'. Bd,. 190-, bes. <; 1 f, 

. )1,.'>.62 ff 

Die sparlmtorbtlsche \rtUa ,0nnhoF' tn bchgraben \\at einst \'On ei­

nen' (,arten, der nun aufdrer Parzellen entfallt IBu[\\~.,hsrraf,<,4 ,~O, 

'52), umgeben der Jedoch 111 gro('t'n e!en erhalten blteb, und 111 dem 

der \\ lener GartenarchItekt -\lbe T r "CH \or 192 fur den damalI­

gen BeSItzer, Kommerzialrat Johann hiedrich L\BRA: 'Sr"l tatig 

war Der mit Balkonen straf't'nseltlg \'tßChenen \ 'tU .. I>t <111 \ ('rgarten 

\orgelagen, der dicht mit geschnmenen breiten Buchsbaumhecken be­

stander 1St ranhche ältere Gehölze bereichern dlt: \\icynflächen de." 

(,artens Bumsbaum. Platane Hambuche Rotbuche, rideiche, Eibe, 

Saulenelbe, tlberfichte, Gemeine FKhre u. a. dlt bda.s.sene ur­

sprungllLhe \\lenef\\a1dvegcration schlld't den Garten rückseitig ab; 

dIeser BerelLh Ist durch den \nn ,-\lben [\eH entworfenen. parallel 

zum !..ter- und Obstgarten ge/wmen, angen Holzspaliergang deutlich 

abgesetzt. 

Das Gebäude und der Garren sind in Pri\.ltbesitz und öffentlich 

meht zugänglICh. 

.pätllChe Röte einstiger Freiraumgesralrung um dIe Propstei Eisg-arn 

bIteben erhalten: Dem im 14 Jahrhundert gegründeten. 1 'i9~ 

166') bIS 16,0,1-60 und lm 20. Jahrhundert umgehauten Geb.l.ude 

auf der :\nhöhe des Krrchberges ist aur einer b.Lstionarngen gemau­

erten Terrasse etn derzeit ungenutzter Vorgarten \orgelagat, der 



lnnel'hofdcr Vierflugdanlage wurde um 1980 neu ge~t.tltet. Ein aus 

der I.elt Iun I 680 ~tammcndes \X~lSScrbc,-ken mit .\1.nkc wurde se­

kund.1r hierher \Teset/[ Noch 1907 waden der Ziergarten und ein 

englischer P.lrk mit Glashaus bel der Propstei sowie ein zweiter, 

gro{(eru, 1 68·j .tngelegtcr Carten Im Vordorf im ()~ten von Eisgarn 

crw.lhm. 

Dic Propslei und dCI C.lrten SInd In Be~ltl der hzdiö/.cse \'Vien und 

hC'dlngl öfltndich wgänglich. 

Reste tb grollen Küchengartens. nach dem 1788 anstelle eines 

\'organgerb.\Ues erfolgten 'eubau des Pfarrhofes in EmmersdorF an­

gelegt und 1811 wegen vorhergegangener Vernachlassigungen neu 

gest.lltel, sowie des 1821 bis 182-j gepflanzten Fdelobstgartens blie­

ben .111 der • ord und üstseite des Hauptho(es und des Wirt­

scha(tsho(es erh.tlten; verwilderte, ehedem beschnittene Buchs­

baumstr.luchcr, CII1 kleines HolzsaletrI mit Laubsägearbeit aus der 

Zeit lun 1900, baulich In schlechtem I.ustand, und ell1 zweige­

schossiges. Im I rdgeschoß gemauertes, Im übergeschoß hölzernes 

C.lflenh.lus .IUS der Zeit nach 1900 bereichern den von eInem 

[.men/_tun mit .\!aucrpfeilern umschlossenen, vom Hof durch eine 

.\lauer getrennten und durch ein Tor \'on dort begehbaren Pfarr­

ho(garten. 

Der !'Lurhof und der Carten sind In Besitz der !'Eure Fmmersdorf 

und ö/1ultlich meht Illgänglich. 

[bm '>chlo(1 Rotenhof in Fmmersdorf. ell1 aus dem .\1ittelalter 

stammendes ehemaliges Festes Haus, nach seiner Zerstörung Im 

Jahr 1402 WIederhergestellt und mehrfach, zuletLt im Jahr 1883 hi­

storistisdl umgebaut, ließ der Besitzer des Anwesens seit 1883, der 

DH110 l\'ü. N, S 180. 

L K(;( H I , I.ilronen aus 

LI'garn. Die .Orangerie" des 

Propstes Joseph 11 , in: Pfarr­

brief der Propsteipfarre I:.is 

garn, Jg. 1992,5. Nr o. S. 

Emmersdorf 

an der Donau 

Pfarrhofgarten 

Pfarrhof 
Hofamt Nr. 1 
Pol. Bez. Melk 

[ir. 

J BH\1ßER('[ R, Beiträge 

zur GeschIchte der Pfarre 

Emme"dorf, In: Geschicht­

liche Beilagen zu den 

KonSIStonal· Kurrenden der 

Diöze,e 'it. Pölten, 4. Bd .. 

1890, bes. ~. 35 ff, S. 81 
DU-IlO Nö. N, S. 187 

Emmersdorf 
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Schloßgarten 
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Schloß Emmersdorf 
(Rorer HoF, Schloß 
Rorenhof, Rorrenhof) 
Hofamr Nr. 14 
Pol. Bez. Melk 

Llt. 

J. BFIMBI'RCFR, Beiträge 

zur Gesdllchte der Pl:lrre 

F mme"dorf, In: Ceschicht­

Ilche Beilagen zu den 

Konsisttlrial-Kurrendcn der 

Diözese ~t. Pölten, 4. Bd .. 
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Lit. 
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118 Niederösterreich 

Bildhauer Jolunn HUTTLRFR, einen In Teilen erhaltenen lier­

garten und einen Obst- und Gemüsegarten anlegen. In Höhenlage, 

teds terraSSlen, teils modelliert, finden sich im Iiergartenteil ein 

achteckiges, eisernes Salertl mit Holzdach, ein schmales, rechtecki­

ges, hölzernes Ganenhäuschen. eine Kegelbahn, Alpinumanlagen 

und dendrologisch wenvoller Baumbestand (Hängerotbuche, Blut­

buche, Farmblärtige Rotbuche, Silberlinde, Rotblühende Rollkasta­

nie, Säuleneiche, Spitzahorn, Bergahorn, Trompetenbaum, Lawson's 

<;cheinzypresse, Nutka-~cheinzypresse, Gelbkiefer, ~ilberfichte, 

Fichte, Eibe, Säuleneibe, Hängeeibe, \'\festlicher Lebensbaum, Öst­

licher Lebembaum, Riesenlebensbaum, Schierlingstanne u. a.). Von 

der im Erdgeschoß angebamen verglasten Holzveranda aus der Um­

bauzeit ist der Garten zu überblicken und über eine kleine Freitreppe 

zu erreichen. 

Das Schloß und der Garten sind in Priv'atbesitz und öffentlich nicht 

zugänglich. 

Amtelle der mirteIalterilchen Burg Grafenweiden entstand um 

1693/94 wohl nach Entwürfen von Johann Bernhard FISCHfR 

von ERLACH das Lusrschlößchen Niederweiden. Der Einflugelbau 

mit deutlichen Eckrisaliten und elliptischem Mirteltrakt wurde be-



rem um 1 ~2'i u'ld un 1 ~'j0 60 umgebaut. D r emSllge barocke 

Lu' und Jagdpark nm e ner Fasanene \X.lldboskem und eInem 

(,anel'lh .1Ier LI! kaum erhalren und teht m t dem ehloß eh oß­

hof d ud, eire Ir. Resten noch \orh.lndene Allee In \erbi'1dun~. b 

1 26'11S 1 % Im Be">11Z des Prinzen Eugen \01' AVOH -, dmn 

Ir kai criiehen Be IrL, diente das chlc1 Jagdvergrugun~en; die 

\\ohl unter \1arla I hert ... ia <:rriehtete JagdkuLhe blieb erhaltcn 

I hs ~thloß wurde nach Zerswrunger der 'aeltk'lcgszelt 

WI derhergestdlr die \usstdl!Urg wurde t. h,c ,e rekonstrUlen· 

I )'0 um 1 ~~o \On Je.ln pa ll-.~II r [PH LI rbe'!er '>ehelfl­

Jrt~l1teklUr und IJluslOnts!1S~he'1 JlUrc!lrste lungen ber'lalten 

\X and und J. Decke des fest~aa1es holen die • atur biS IflS 

Irner te d LHo es. 

Das eh oß und der (,ane'1 nd n Bundesb~'[Z und bedl'1gt 

o'Tcnthch zuganglICh 

Der im : ~. Jahrhundm erbaute, 1909 fas'ddiene Z"erchhof in Engel­

mannsbnmn ist mit seinem eisenuungerahmren, biumenbese[zlen 

und mit l\\ i a1ren Bucbbaumkugdn s~ mmetriS<.h bepflanzten \'or­

ganen, dem 01 mdcrge,chmuckren \\Irt\chafi.,ho und dem Obsr­

gart n an der Ruck., ire ein ..mones Bet'pld noch erhallcnn und sorg­

sam gepflegter lanJhcher CarrcnkullUr. 

[)er Bauernhof und der Canen sind m Pri\arböIIZ und offenrlIch 

nicht zugangliLh. 

I h~re C.runanIJgen umgeben die dUS de'11 \Imel.alrer stammen­

d. mehrfa h ("melierte, Ire" un(l Ut><) ch oß" bezelchnere 

Hohenburg I ngel,rein; eire lIee dlis I lnde U'1d Bergahorn fuhrt 

zu dran drei ("lien \on h'chteILhen, <:mSllg n \X ehneichen -, 

Prinz E uger und das barocke 
OsterreILh, Ausst(" ung5k.lt.l­
log thloßhof ,edemelden 
1%6, \. 4' ~ f., \. 4n 
( A \X IM~IF R, Die 

(, uten des ~nnzen Fugen 
2'i0 Jahre noch semeer foJe 

191>6) In: Klo lsthlswr ker, 
4 'g., 191>~, H lJ2 ..,. 2~ f. 
[)f HIO. o. ,~. 19. f. 
B. 1 J. 'D. 'I· R, Klo'1st- und 

klo lUch Slorlsc.he -\spe"re der 
chloS>er 'ledeme,cten lond 
chloß Hof I TI ~ ldrchteld, 

Dip!. "'rb. L'm\. XX len 1999 
_. I ~9 fI 
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Haupmraße 58 

Pol. Bez. Tulln 

Lt. 

DFHIO, 'c. " 5.192 

Engelstein 

B q;6 en 
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Engelsrein r. 1 

Pol. Bez. Gmllnd 

Ln. 

SCH\X EICKHARDT, 
Vo.\.1B, 1 Bd., \\ien 1839, 
S 24-
\\'. PO:-":CRATZ, Burg 

und Hemchaft Engelsrein, 
In: Das \\'aldvienel, .' F, 

8. Jg., 1959 S. 39 fr 
\\. PO,\CRATZ J. TO­
'>.LA. C HEK, HeImarbuch 
der \!arkrgemelnde Groß-

chonau. Krems 19-5, 
S. 112, <;. I 15 

DEHIO ·ö. '\. 5. 193 f( 

Enzersdorf an der 

Fischa 

Hausgärten 
Po]srerer- 1ühle 
Mühlsrraße 2, 3 
Pol. Bez. Bruck 
an der Leirha 

gerahmren Burganlage auf einem Granirfels oberha.b des Ones. 

Z,,;schen dem Hausreich und dem .\!ühlrelch liegr der im Franz,s­

zeischen Karasrer von 1823 ausgewiesene, landschafdich gesrahere 

Ganen. Vor und seidich der Burg finden sich von Lanenzäunen mIr 

.\ !auerpfellern begrenzte (,änen mir einIgem äheren Gehölzbesrand 

(Säuleneiche, Linde, Eibe u. a.); im seidichen Garren srehr das ein­

snge Gännerhaus. Als die Herrschaft Im Jahr 1810 an Karl FreIherr 

von GECSAC (verswrben 1 .. 8) kam, wurden diese Gänen um das 

chloß anstelle des gänzlich verwtldenen chloßganens angelegr; 

der neue Bemzer ließ auch das Schloß umgesralren und den \\'in­

schafrshof sowie nIchr erhalrene Glas- und Treibhämer, darunter ein 

Feigenhaus, ersrellen. Im Inventar von 1836 wird der. chloßganen 

mit Glashäusern Kegelsrarr und einem Lusrhaus ausgesrarrer ge­

nannt. 

Das Schloß und die Gärren sind in Privarbesirz und öfrenclich nichr 

zugängltch. 



Abwcehsungsrelchc (;anenanlagen haben sich bel dcr eimtigen 

'>chloßmuhle IIII'nzefsdorf an der hscha, urkundlich Im Jahr 1200 

genannt, ab 16·jO erbaut, mehrfJeh vergrü(\crt (1869, 1888 und zu­

letzi 19j I I"s 193-1), edulten Der Architekt hluard BOE-.H.\1 fUhrte 

.lb I 'n 1 diese letztc große BetricbserwClterung fur die Gebruder 

POISII RI R durch und lettete die g;inncmche Ccstaltung des 
,\rell, hinter dcn Wohn- und .\111hlengeb;iudcn .ln dcr I-ischa. 

Vom Iktridl>hof fühn ein schmuckvasengc7ierres 'Tor in elllen 

Vorhof, eine ebenso gcziene Tllr dahintcr zur I huptachsc des lang­

gestreckten, von der Fischa und ,\lühlb:ichen bcgrenlten und ge­

teilten Cartens. Die Il.1lIptachse, ubcrspannr von emem \Vemreben­

spalierg.lng, reicht bis wm acbtcckigen, crhöht auf einem Sockel 

stehenden hollernen. mit etnem .\bns.lrdd.lCh bekrönten, von 

BOI 11.\1 clllwor!enen Canenpavillon. 

[);(s geS.lllHC (,:trtcllgclände elllhalt leihireiche, teils garrnerisch 

sorgs;lI11 betreute. teds verwachsene RuhepLitze, \Vasserbecken, \\'as­

serl.iufe. Brunnen- und Pergolaanlagen. )tlltzmauern und 'Treppen; 

kill' cb Are.tls stehen als Obst-, Beerenobst. GcmÜsc'· und 5chnm­

blumenllächen in Verwendung. kill' enthalten \Viesen und Stau­

denpfhlllungen. auch ein Alpmum !>t vorhanden. Das Gärrnerhaus 

n1l[ erneuertem Cl.tsluus und 'Ireibbeeten stammt ebenfalls aus den 

dreigtger J.lhren. Zahlreiche Gehölze finden sllh im Hauptgarten, 

im Vorhof; im Vorganen an der Straße und in einem "erwaldeten 

C.lrten gegenuber der Hauptzufahn (Buchsbaum in Varietäten, 

\1.llIlbeerbaum, \Vinter!mde, Trompetenbaum, (,esch1ttnblättrlge 

(,cmellle Birke, Cemeine Birke, GescbliwbLmriger Hlrschkolben­

~ulll.tch. \\'eiRdorn, f<elgenbaum . .\1agno!te Blutbuche, Rosaran­

dlge Bluthud1l', Ir~uerweide, Japanischer '>chnurbaum m Hänge­

form, Pyralllidenpappd, Gellleine Esche. Schwarll1uß, Platane, 

!-.ihe in Varic·[;l[en. \\'eymouthsklefer, (,cllleme hchte. l.awson's 

~Lheinl}'prcsse, Bbugrllne Lawson's ~chellllypresse \X'estlicher 

[ebensb.llIlll. Östlicher lebensbaum. Rlesenlcbcnsbaum. \Vachol­

der, \'llllllpfivpresse u .. L). Das Einfügen von Ziergarrenp.urien in 

die gepllegten 1\'utzgärten und d.1' Integrieren "on Obst- und 

BcercnobstplhlllCll 111 der Haupuchse des 1111[ niedrigen geschnit­

tenen Buch,baulllhecken gegliederten, n1l[ (,.lrtenV,lsen gezierten 

(;.lrtell\ Illachen das\realzu einer besonders brben und formen­

reichen Cartenanl.lge und zu einem der Interessantesten in der 

ZWl\chenknegslelt 111 :-\iederösterreich entstandenen I'ri'·Jtgärren. 

[)Ie Ceb:iude und die Cärten sind In PmatbeSltl und öffentlich 

nicht lllg.lngitch. 

[ It 

0. A. Parkg.lrtcn Brllder 

ludwig Polsterer \111hlen­

werbbemzer lnzer;dorf an 

der hscha, 111: Architektur 

und B.lutcchnik. 18. Jg., 

1931, S. 32 

o. A., Ein ~ilobJu. 111: Profil. 

3. Jg., 1935 " 362 
o. A" SchönhClt der Zweck­

form Im Industriebau. 111: 

ÖsterrelclllSche Kunst. 6. Jg., 

1935,9. Heft S 16 f. 
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D FRE'I Bearb., DIe 0.," 

'" ~ es ~ us.:hen Be.: 

1 J 

1 .... J umgetx:..u .... 

3 C f! ~ Ba I"lp n-
I f!= r. \h eh, Ir= edO<.h el en (,arten nern n kAnn olIld l: 

ebenta....> I' eh bedeurc:Jde Ob.<> - Ln 1 ("E'..rren der HclTIl. Ir 

J: 'crJ5 ert \\ rden: rhalren b ben an pr:1Lh[\ Ues Woc . 
POrtal ffiJ \\ .lppenuagel'den :\1'1:1 L eh.' ~es begrL'lt~n 

f h= 0 zweI kkln (.e'l1~,n.l.' er aren d" Gartel'-

nl "'[\\3,!- ,0, pnngb lrner L'llagt Jer Zelt um 

o ü'ld In, Z.ont: au n\el ba~UT dt:n,n re cl· '1 D r_ 

ng: !l ~t:r Freu t'l t ad" g '1 L.illdl beI' olIld Ida: illd­

n \- 9 \ '1 Johann (;REIPE L lI"l F tsa..tl ger=!r, gt'1:- n 

\9 ; \ nO(c!l. 

Das Woß L..'ld der C...men SInd !l Ppv"roeSltz und otfenruLh 1'. h 

IL.?-~?i~h. 

IA--r P :rz rume: der \ esre .. und em bescnd cer L\\ r r Hot 

\\ rJen ~en\\..ru~ zu emem rn~ hen (,anm \ .... "C'nder. -\h,. 

lie ParTIen \\urden a t.h beim " '?ll~ zum hlos:;- argdegt 

CH\\"EICKHARDT iline Be5chrctbt.. gd Parks lx-trI -:hlo 



1- PU feld lUS den' JaJ.r I Hj I aßr sich Im hanziszeischen Karasler 

von 1820 pich' nachvotlzlehen. da rue (,runflac"ten um das aus dem 

Imclaher srammende. n 16 und : ~ Jahrhupdert nach Zcr­

srorungen 111 den lurkerknegen \\ iederhergesrelhe. Im sparen 

18 Jahrhundert umgesraltere hufeisenfornuge S~hloß sLhemamch 

ausgc\\ie cn s1l1d. 'ach etllthen im I'). Jahrhundert erfolgten 

B i17.crwcchseln g langle d.l.'o Areal als JagdrCVll'r 18110 an , ',nhaniel 

Baron !{() 1l/\C111I [) 1\ 1;36 1,)0,»). der das chloß und den Park 

1882 hislOrtSlerend umbauen ließ. 

l m das Hohenschloß liL'gr das minlemeile parzellierte Jagd­

re\ il'r. der Park blieb 111 großen Iellen erhalten und wcisr mir Ge­

holze'! 111 I 1I1zdsrellung und (,ruppierung b setzle \\C1le \'\'ie'l'n­

fla<:h '! aul ( rech palme. Buchsbaum, Baumhase •• Spilzahorn, 

B rgahorn \\'inrer!1I1de, Roßka.sraJ1[e, RorbtlLhe. bbl'. (;oldfärblge 

Ilbe, Osr IL'Ier I.cbensbaum, Stlbcrfkhre, ~paJ1[Sdle ünne, 

(,n eh ehe f.lI1ne, I ümnglOns "opfelbe, Schvanklctu, \'irgini­

s,!jer \\ lCholder u. a l. In den Park fuhr! eJll Schnucdee1Scnror, das 

\on l\\CI Pie ler'! rn r barocken )rcinfigttr<:n (einen Huf\gorr und 

Ilora darsrellend; dlt Herkunti isr denclr nicht fcS[',rdlbar) scnEch 

beglencr sr 11'1 Park I eil RO rH ( Hit [) einen Brunnen aus 

\\ erksruckc:n \on Baupla,riken dcs \\'iener \lephansdomes emch­

ren; die kulprure'! emcs em lamm reißenden Adlcrs und zweier 

P'HU s .. mr f) Il'hll1 bIteben \or On erhaIren, die 1')24 genannren 

b-'(xkc:n \lemiiguren etner Quellnymphe und cLIles .\Iadchens smd 

derzcll '!IC.'t1 111' Park \orhanden Zum slcilunrerhalb Itcgenden On 

genc.'1rcr Isr ein lmncnbcsewe Aussichrsp!arrform LIl Schloßnahe 

I)as \~J.loß lind der Park ,i nd in Pri\ arbesIll und bedingr öffentlich 

7ugangl'lh 

[)~, um ) I 0 gegnindcre und 11' der h,:ul'gen Ce,ra.l .1 ... , dem 

16. Jahrhundert srammende Benedtkunertr111Cl1\uft b!... ab l'i j 

l-..lan 'lIlnlnklo\lcf, gelangre n~lh der 1- ~ erfol<"len Klo\reraut-.... .... L::-

Baden (Ö,rcrretth sehe 

l-..unsnupogrdph e, IS. Bd ), 
\\ len 1924 ~. r-
m HIO. '0., '>. 'iS I 

I. HA~ ~.,jE!{, Burgen und 

~d' osser l\\ >c'Jen Baden. 
C;Ulc:nslcin und \\ .ener 

, 'euslldt. \\'iw %8, 

S. ,8 11 

:-"'1. AL BÖ( K. 
K. OD!SHI I I 
D.I'I·\, ,'I:. STIEL 
SLhloß I· ·=sfeld. (,urJ,chten 

zur (, mende'!kwJ1ptlege. 

'TIas..r ""'" Arbeu Im Auf­
U1f, des Bundesdcnkmal­
amres, \\'itn 190 I 

Erla 
Schloßpark 

chloß Erla 
ehemalIges Benedikri­

nerinnensrifr Erla) 

Erla '\ r. 1 
Pol. Bez. Amsrerren 

Lu 
CII\\'Ul KHARD r, 

\0\\'\\. \' Bd, \\rlen I 3 . 
'> 10-
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DEHIO 0:ö., S. 59 
R. BLTr~ER, Burgen und 
Schlö",er in ~iederö;rer­
reich. Zwischen 'rbbs und 
Enm, \\,en 19~9, S. 109 f. 

Ernegg 
Schloßpark 
Schloß Ernegg 
Ernegg r. 1 
Pol. Bez. Scheibbs 

LI[ 

SCH\\'EICKHARDT 
\'0\\'\\, 1I Bd., \\'ien 18.18 
'). ~ ft: 
DEHIO .ö., S. 60 

R. BÜTI~ER. Burgen und 
Schlösser zwischen Araburg 
und Gresren, \\ len 19~5. 

'>. 99 ft' 

184 \'"dnöslermch 

hebung im Jahr 1 832 an Heinrich Freiherr von PI: REIRA-AR.'>:­

STEI,>:, der den Landschafrspark endang einer Anhöhe schaffen 

ließ; SC H\\'EICKHARDT erwähnt Im Jahr 1838 diese 0:euanlage. 

Als das nunmehnge Schloß 1906 an die hmdie GOLD­

SCH \lIDT gelangre, wurde ab 1907 eme Straße, eine \\'aldparne, 

ein Tenmsplarz und eme halbrunde gemauerte Pergola (Berceau) 

mir auf vier Sreinsäulen ruhendem hölzernem Rankgeri.isr errichrer 

und am chlori eine umginene Alrane mir Treppenanlage angebaut. 

Sranliche Gehölze aus dem 19. und früheren 20. Jahrhundert, reils 

als Einzelbäume, reils als Baumgruppen, zieren die \X'iesenflachen 

des unebenen Gelandes um den Kirchberg (Blurbuche, Baumhasel, 

Berliner Lorbeerpappel, Roßkasranie, Weißdorn. Birke, Srieleiche, 

Plarane, Rorbuche, \X'interlinde, Gemeine Esche. Hainbuche, Zerr­

eiche, ChrIStusdorn, \X'eymourhskiefer, Rorkiefer, wehe. Serbische 

Fichre. Gememe Fichre, dberfichre, cheinzypresse, Douglasranne 

u. a .. , Sowohl der Vorplatz als auch beide 1 nnenhöfe - der einsrige 

Kreuzgang und der Brunnenhof des Klosrers - sind begrünt und 

reilwelse an den Fassaden mir hölzernen, bewachsenen \X'and­

spalieren aus dem frühen 20. Jahrhundert versehen. 

Das Schloß und die Grünanlagen sind in Privarbemz und außer 

dem Landschafrspark öffendich nichr zugänglich, 

,Angenehme <'paziergange fUhren im Rücken des Schlo,--,es höher den 

Berg hmauf, von dem aus die Aussichr über das reich mir Obsr­

bäumen beserzre [ ... ] Tal sehr lieblich genannt werden darf, da be­

sonders die nächsre Umgebung des Schlosses \'on allen Sei ren die 

eigenthümlichen Gründe der Herrschaft: bdden und vonüglich die 



nahen. mit regclmaßige'l Obstbaum-.\lIeen besetzten \X'ioen. die 

schor. Crw..hlllC schone Pappe'-AUee. der Jeme((s der Fr/auf im Ihale 

lu:gcndc .\Ielcrhof nur elllem Ob,t-und Cenlllseg;trten und das eben­

gcnannte han unter der .)ll>lo(\altane yorbeiströrnende F1ußchen 

d 'm Allge e'Jl ;u.rnlHluges Bild der hier 111 I.lInra In mit einer sorg­

samen ( u.ur <0 rCllh amgestatteten 'atur aufstellen," Der von der 

umgebenden L.ndschaft begeisterte .)chnftstdler .)CHWt leK­

J lAR!)1 loht Im Jahr 1838 inshesondere die Au~mht von der gegen 

das 1 ;11 bIn dem .llJf einem Ber~,'ücken liegenden )chloß vorgebauten 

Altane. [),,, Schloß I rnegg. mltteblterItlhen C"pnmgs, im zweiten 

Viertel des 16. J,.hrhunderts als \~erf1ugebnbge neu erb,lUt, lrl' zweiten 

\'imd des III J.lhrhunderts und nach e(/lern Brand 1m Jahr 1836 er­

neuen weist auf einern m Schloß au1!x..".ulrten Ölgemalde um 1780 

einen umlluucrten. regdmaßig gestalleten liergarten ,lUf dem Plateau 

und clIlen \X~nslhaftsganen bum \lelerhof umcrh;11b auf; der heu­

tige. fur die gr;lfliche 1 amilie AL r,RSPFR(' Im 19 Jallrhunden ange­

legte ( •. men i,t im LlIldschaftsstil angelegt und emhalt bcträchtlichen 

(;chöl,best.lIld (Buchsbaum. [·jche. r.schcnahorn. I icherahorn. 

1'1.11,lI1C'. I imk. Blutbuche. DougIast,lIlne. Lawson's )chelllzypresse. 

Llbc \X'c') mouth,kldcr, ell1 fünfstämnllgcr Westlicher Lebensbaum, 

Silberlichtc u, 01.) Ime fichtenbcstandene lufahnsallee flihn den be­

\V,lldetC!l Berg 11IIl.luf 1lI111 Schloß. C'mcrhalb der nordse'tlg gelege­

nm Altane leitet eine kleIne hel treppe 1lI elllem Im elmtigen IWll1ger 

angelegten (;,lrtellleil. 1.111 tell10bdisk erinnert an den in der <;chlacht 

bei \ustc'r!nz I HOC, gefallenen \lajor Joscph CraL\Ll:R.SPERG. Teile 

des \r(',\I, um da, Schloß dienen nun ,t1s ColfplJtz' 

Ih, Slhlo(\ und der Park sind in I'ri'Jtbesitlund bedingt öffentlich 

lllg;lIlglich, 

I iner der \I iclHigsttll L1I1dschahsginen :\iederöstcrrclChs 1St unter 

l'rmper(;raf (spater Füm \I'\./I- 'DORI (I-'i'i IR22)geme1l1-

Ernstbrunn 
Schloßpark 
Schloß Ernsrbrunn 

DörAes r. 1 

Pol. Bez. Korneuburg 

[It, 

I- (,ASSEL SFDl-R, 

ChronologIScher Katalog der 

1.1ndsch,\ftsgarten 111 \Xlen 

und, 'lederÖsterrelCh (EIn 

\ef\uchl. nIcht approb, Di>S, 

Uni\'. \X ,cn, 1958, \, 53 ff. 
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\1. POCH-KALOUS, 

Johann \Iarnn Fischer, \X len 
: <)49, S. 55 f 

H. RFIDEl~ Emanuel 

Joseph von Herigo\'en Kg; 

ba\'cr. Oberbaukomm",ar 
I ~4(> 181~, '\lünchen/Zü­

rich 1982 S. 22, S. 2.19 f 
(; HAJOS, Romanmcne 

(;arten der Aufklärung. 

Fnglische LandKhaFskultur 

Ifl und um \X len, \X ien/Koll' 
198<), bes. S. 1- ~ fT 

DUllO. 0 .• ',5 200 f 
.\1. AL'BCle,,", "" 7\\'f' R 
(,r R,'\I BRFIU,G, 

'\Iuarb. ~chloG Frnstbrul'n. 

(,lIachten zur Gartendenk 

mal pflege, masch -sehr. Ar· 

be't im AlIling des Bundes­
denkn-: ,Iamtes, \X'ien 1990 

K Rl ·CI:. Das GrabMal'ffi 

l..mdschalisganen. Fin Bel' 

tr<tg zur E nrwickJung de" 
l'l-täromens anhand \'On 

BeISpIelen aus \\'ien und 

L'rrgebung, Ende de" 18 bIS 

zur ,\Iitte des 19. Jahrhun­

dem, Dipl -Arb. Ln'v \\ len 

1996, 'i. 244 fT. 
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sam mit der Erweiterung des mittel.1Ireriiehen, mehrfach umgebau­

ten Hochschlosses Ernstbrunn nach der Cbernahme der Grund­

hemchafr Im Jahr 1-75 enrstanden. Da ... Schloß und die Gut-'Jnlage 

wurden durch die Architekten r.manuel Joseph von H ERlGOYF~ 

und Benedikt HEl\"RICI umgebaut, das Schloß erhielt an der 

Sudseite eine frühkJas.sizistische Schaufassade. die gegen den wmen 

<"chloß\'orplatz gerichtet ist, der Planer des Landschafrsparks und 

der Verschönerungen des gesamten Gutsgebietes ist nicht bekannt. 

I:' 111 nicht auffindbarer Plan aus dem Jahre 1839 listet die zahlrei­

chen Cartenteile und StafTagebauten auf der Hofraum, der '\UtZ­

garten, der Dreieckteich, der "Trockene \\'asserhll der KränzeI­

garten, die hchtenallee, der Querdurchschlag, der Semmelberg. der 

Obstgarten 111 drei übereinanderI.egenden ·Terrassen. der Garten­

teich, ell1 weiterer Obstgarten. der Gemüseganen und die \\'eide \'Or 

dem Schloß bilden d,e Im Frallliszeischen Kataster von 1822 zum 

(;ro{;teil lokalisierbaren Bestandteile des großzügIgen Parkkon­

zeptes, in denen zahlreIche, in obigem Plan aufgeli)[ete Bauten und 

Skulpturen teils patriotischen Inhalts Aufstellung fanden: das Klö­

sterl (eine in gotischen Formen errichtete RUIne). das Gartenhaus, 

der Cartensalon, das Gartenlusthaus, der Bildersalon, die '\ikesäule 

("Schwane Grerl", Friedens- oder Vicroriasäule), ferner im Plan 

rucht genannte jedoch in Kupfemichen und Beschre:bungen do­

kumentierte Objekte: eine mittelalterliche Ruinenwand, ell1 Baum­

haus, der Storchenweiher, der BrauhausreIch, eIn gotisierendes 

\\'egmal der Obelisk zu Ehren des feldmarschalls Gideon von 

lOUDO~, der Tempelbrunnen f,,~eubrunn"), eine weitere Ruine 

mir Säulen, das Gipsmodell Für ein projektiertes Denkmal zu Ehren 

KaISer fRA'\Z des rI., das ~lonument Für den Kanzler Franz Joseph 

Graf von SAL;RAU, der Philosophenhügel, (,lashäuser, ein Reiter­

Standbild. d,e '\1armorbüste, darstellend Prosper von SI,,-"ZF'\­

DORF, eine Hermenflgur, ein Steimarkophag, ell1e Sphinx.skulptur, 

Schmuck'vasen, ein Rundbrunnen, ein '[aubenschlag und ein Theater 

Im \\'ald l\"ur ein kleiner -Teil aller dieser zahlreichen Partien und 

Bauten. Skulpturen und PAanzenbe\tände blieb erhalten: der 

'Jempelbrunnen, d,e Friedenssäule. das \'\'egmal, der Loudon­

Obelisk, das Saurau-~lonument, zwei Skulpturen \'on Pferden mit 

Begleitflguren, Garten\'asen; einige dieser Standbilder wurden an 

anderer Stelle neu aufgestellt. Der früh barocke polygonale Brunnen 

am Schloßvorplatz stammt aus dem einst in Familienbesitz gewese­

nen '>chloß ,\lichelstenen und fand im 19. Jahrhundert unter 

Heinrich 1\'. von REL;SS h,er scinen Plat!. 198-1 wurde ein um­

fangreicher Gartenskulprurenfund auf dem Parkgelande gemacht, 

de>5en ursprüngliche barocke Auf>tellung deneit noch ungekJan iSt 

und der nun in einem der Schloßhöfe \orlauflg gelagert ist. 

Die gesamte, in den sechZIger Jahren des 19. JahrhundertS un-



rer Pm l J IClIlflth IV Hln RJ l'S~ ge:indenc UI d mir Solirär­

haumen (Blllrhll,h , J Iängcrorou,he, '>omlllerlinde u. d.) Ikreicher­

'e wcitlJlliigc P.,rbnbgc isr mir einelll m 'hneillgen J\lIeellSysrcm aus 

111dcn und Rof,klsralllcn in die ulllgebende Klllrurl.lIldslh.lfi: ein­

gchu ldcn 

! )JS ~lhlof( lind der Park sind In l'f1v,lIbesiu; grof,e Bereiche des 

Palks slIld "Hentli(h zug,mglich. 

l'lll,he I') 12 erfl(hrcre Viltl In hnsrbrunn. dll 1'))4 vom Direktor 

der I.rn"brunnel r....llkgewerkschafr. J riedflch Roe ! H [ D!' R. er­

wOlbcn wurdc. gN.llrere In jencm Jahr JoseFOsk.lf \XL.ADAR die 

ber('ns vorh.lI1dcne (,.lfren.lnlage um -\ufder redHeckigen. ansrei­

gClllkn P.lr'clle schlid,r an dcn mir niedrigen ~atursrelnmauern ge­

glletlcnen. \r,ltIdenbeere und einige Cehölll (Buchsbaum, bbe 

11. ,1.) eIHhallenden Vorganen und an dlc Villa Cln gekiesrcr '[erras­

St'npl.lll ,ln. I Ine kleine seirhche N,llursreiIHreppe fllhrt III den 

Il.ltlprgaflt'n mit grolln, nm eInigen Cehöllen bepflanzten 

R.l'l'nfl.lclle (\\'iIHerlllldc, bbe. jüngnc Obsrgehölle) und mit 

,'In,'m Im drJllen Viertel des 20. Jahrhunderts vergrößerten 

\dmlllll11becken im oberen Bereicb. Oberhalb des Schwlmm­

bc,kcllS isr dcr Obsq~.lflen untergebr.llhr 

[)Ie \'ill.l und dn (;.lfrcn 'Illd in Pris'arbcsirl und ütlcntllch nichr 

lug.lngllch 

Im 1'l'llhlcnb.llhl.l1, einem nördlich .1",relgenden Seirental des 

I'lesnngr,lb, grundclen im Jahr I')OJ d" IadÜf1Il Dr Arrhur 

B.\II R (l S-2 I ')j I1 und Dr. Hugo KR \L" I ö-2 I ')38 das 

190'1 erollnlrc \.lluwrium \\'ienem ald für Lungenkranke SlId­

",·,tlich des fLtul'tgdüudes, d.lV Im LllIf der jahclchnte lur wceh-

Ernstbrunn 

il Tb rten 

Villa Rochleder 
Schulgasse 8 
Pol. Bez. Korneuburg 

L.I r 
I BI Re. I' I{, Josef Oskar 

\X1Jd,lr: "Der CJflen 1St ein 

absolutes BedürfnIS unserer 

Zelr ' hg:inzende Bemer­

hIngen 1lI den frühen Ar­

bellen des österreIch ischen 

CJrtenarchllekten, In: Die 

(,Jrtenkunst I~ . Jg., 2001, 
1 lIeft, S 77 H~ . bes. S. 92. 

DIe KenntnIS dIeser Anlage 

serd,1J1ke Ich Prof. Josef 

Oskar \\'I.ADAR, \X len 

hlf erteilte Ilmweise danke 

ICh Dr hic ROCHEJDFR. 

Frnstbrunn 

Feichtenbach 

Sana tori ums pa rk 

ehemalige Lungenheilan­

sralr (Horel Feichrenbach) 
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Feichrenbach L T r. 39 
Pol. Bez. 
\X'iener 1 • eusradr 

In 
H A r, feiChtenbacl> eme 
r lilanruchafr 1rI' _ 'ieder· 

ostefTeLCh"chen )chneeberf:o 
gebIet 'X len 1994, 'i. 62 f! 

Feistritz am 

\'\'echsel 
'lloßpark 

eh.)ß Felsrna 

: el rria am \'\'echsel 
L T r. I 

Pol. Bez. 'eunkirchen 

F <\RTORI, Die Burgen 

OsterreIchs - BLlCgvesren 

U'IJ R nef'ich!o""r der 
o,rerr e1chischen :-'Ionarclue, 

Bde .. Brunn 1 S 1 9-1 " 
2 BJ., - Teil, 1 20, 

C if. 

\. J KRK KH., \\inderun· 
gen 10 die sudlichet' Gebugs-
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se:nde • -urzungen mehrfach umgebaur und uw wehreTe, -eben­

\\ohn- und Wirtschaftsbauren erganzt wurde. erstreckt s1~h der 

landschaftlich gestaltete Park mH edicher alteret' C,eholzen 1'1 

Einzel- und in (,ruppenstellung .mf \\elten, abfallenden W lesen­

gTUnden (Bergahorn Gememe BlfKe, Rotbuche. B utbuche EIbe. 

Gemeine Fichte 'ilberhchte, La" On s chelnzvpresse, Abendlan­

dl,cher Lebensbaum. Kanad,sche Hemlocktlnre u a .. Tde der 

\X ege und der Zufahrt Sind mit Bergahornrelhen begrenzt 199'1 

\\ urde zum Gedenken an die be den Gru'1der der '\n.Iage en 

Denbtein vor dem Hauptgebaude eITIchtet 

D,e Iburen und der Par . smd 10 Pnv'atbeSltz und bedmgt oifentlich 

LUganglich. 

"\X ed.ch \On dem 'ch, 'oe liegt ein Blum ngarren IT' t mehreren 

pas enden FIguren er, _ den Raum d ehemalIgen Turnlerplatz _ 

aurullen. -ud lieh befindet "ch der groß' Garten F n Gla.sham Mit 

den a~gesuchtesren 10- und auslandisch n Blum '1 und Gewacft t' 



nfrell~t den Botaniker lind gibt :lllch dem :-:ichtkenner mit den üp­

pigsten \X'ohlgerüchen ellle angenehme L·merhaltllng. ,\fit diesem 

(;I.lshause ist ein Ihd verbunden. mn einem Salon und einem eige­

nen (drtchen, WOLlllS Sllh die BlumendUfte in das B.ld verbreiten. 

.sKbcn 'leiche. n.lch der Hühe des Berges verthcdt, verstecken 

Sich lInlcr (,estdllch lind B.iumc. bevor man SlC ;lllf amgen 

'ehcllpf.ldUl erstiegCll hat. Auf dem UIllersten und großten 'Ieiche 

iq ein Nachen III fröhlicher Fahrt, dlc ubrigen sind mn Cold- und 

.silhnflschtn von seltener (,rolle bescw. Das C.loze gibt einen über­

raschenden Anblick I·.in Cr.lbnl.lhl, dem Andenken des seligen 

V.llers von dem Besiutr geweiht. lind ellle hllll.llne, deren 

\X·.lsstrs.luk nun im Dorfe schon erblickt. zieren die.sen Garlcmheil. 

[i ne Brücke führt uber die Schlucht zweIer Berge In den 

()hslg.men. lind eIne Allee von 600 Nußb;iumen leitet hiS an den 

ohemen CipftlzlIr (,Ioriene, Cll1em ge"hmJckvolien C,ebjude mIt 

'I.IllIen, Vasen und hguren geziert. 

Der hier :lllSw(\ende \X'ald Ist m[[ mchreren Ruheplät7en, 

C,ll1gen 11. dgl. III uncm angenehmcn Parke umgeschaflen. So 

kOIllmt mall IlIr Sdlweillerhünc, fum Cirkcl der Freundschaft, zum 

\'ngntigcn dcr hns.lmkeit u s. w. hne l'appeIaliee führt duf ellle 

herrliche \X'iese IlIr Insel der Liebe, einer Anlage. dIe dem süßesten 

(;enusse des Lebens eIll'pricht und hie/u einladet. Ein dichtvcrschat­

leter \Xeg geht nun .lb"Jns wiedcr fur "micht der Teiche, und eine 

Allee .1l1 der östlichen Stile des 'lchlo»es ,luf die L~ndstraße. Dieser 

"'ngang in den Park i)t nm colmsalen Figuren besellt ' Diese 

Beschreibung von 1820 schildert uns den Park des ~chlo"es I'eisrritz 

,Ull \Velhsel. wie er nur 111 einigen, wenn auch markanten 

Ikst.lndteiIcn auf UllS gekommen und damit einer der wlelnigsten 

'Ichlo(\parks des fruhell 19. Jaluhundem In Niederösterreich ist. 

Das ,IIIS dem \fl[[dalter stammende. Im 16. und 17 • Jmrhundert 

und um 1685 erbaute und umgebaute vierflügelige Höhenschloß 

wurde unter Joseph Ireiherr DIFTRICH von DIETRK H'iBFRC, 

Be\lr/er SCl( 1815, neuerlich umgestaltet und mit dem vorhandenen 

\lhloßpark, den DII rH.ICH selbst entwarf, umgeben, 1922 biS 

192-\ wurde d.IS \chlo(\ durch den \XICIler Architekten 1\ fARISC H­

KA I'lf .\bximdi.\l1 \l\CT,\;ER Wlederherge'tellt. Der Frallllsze!sche 

Klt.l.ster \'on 11120 wcist die oben beschriebenen e1l1zclnen Partien des 

[',ukes detadgetreu JUS: Der ge,amte Schloßberg ist gärtnerisch sorg­

S.t111 gestaltet; eine [lappdallee fuhrt WIll Schloß, die westlichen und 

sud lichen C;trten In unnl1ttelbarem .\nschluß an die Ringmauern, 

Rondelle und dm emstigen /wll1ger des '>chlosses Sind besonders 

kkinteihg gestaltet. die aus mehreren auft:lnanderfolgcnden -leIChen 

'.lIm \\'as.serb.sk.ldcn gebildete und mit Kkinarchitekrurcn beseaTe 

/one sudlich des großen regelnüßigcn Blumengartens ist singulär in 

gant Österreich. Der gen,lnnte östlich angrenzende BereICh weist 

gegendtll des l.andes UIltCf 

der Lnns, Wien 1838, S .. li Ir 
Dl! 110 NÖ., S. 63 
I·. IIAL \!ER, Burgen und 

Schlosser im Raume Bucklige 

Weit, Semmerlng. Rax. \X'ien 

1969. S 40 (f. 

Ich danke Frau .sablne 

RFlC.HHOI D, 1-e!Slntz am 

\X'echsel. für erteilte AllS 
klln(ce 

Fenlotenb,,(h . Fmmtz arn \r'tclo,,! 189 



Fels am \X'agram 

Schloßgarten 

chloß Fels am \'\'agram 
Schulplacz 1 
Pol. Bez. T ulln 

Ln. 
DEHIO 0:0. '\'. 5 21H 

raffagebauten und nadelgehälzbeseme \\'ege auf; der we,diche 

Berghang. gerrenm durch ein Tal, isr baumbesranden und von asvm­

merrischen breiren \\~egen durchzogen. 

ErhaIren blieb wohl das gesamre Schloßparkareal, jedoch ohnt: 

der difTerenzlenen Gliederung der einzelnen Bereiche. GroG" 

Flächen sind mirderweile \'erwalder, das ehedem kleimellig srruk­

rurierre W'egenerz Isr, wenn überhaupr, vergröben erhalren.\'on der 

Kme der Tetchabfolge besrehr ledIg! :eh ein Teich mir kleine~ Insel 

und \\'asserfall: einzelne ä1rere S, 'Iirdrgeholze (Buchsbaum. 

Trauerweide, '>ommer'inde. 'lumpfeIChe. Traubeneiche, )rieleiche. 

Blurrorer Bergahorn Rorbuehe. Fichre, Hlba-Lebensbaum u. a.l 

geschn nene und ungeschnmene Büsche und Hecken sowIe dIe 

vom On aus zum Schloß endang der Auttahrr geseme Lindenaliee 

bilden das pflanzliche Gerüsr der m <'chloßnahe gepflegten Anlage. 

Achr barocke Sandsreinfiguren. amike Göner und Jahreszeiren dar­

srellend. sind auf reJidierren )relnsocke!n im Park sekundär aufge­

srellr, ebens., eine große bar< ,cke Garrenvase; laur Überlieterung 

wurden diese Skulpruren aus FrankreICh \on DIETRICH erwor­

ben. Aus dem 19. Jahrhunderr srammen dte in :-'lerailguß ausge­

führren beiden Pu ni der zwei Springbrunnen. Von den Klein­

archirekruren blieben nur ein frei srehendes Rundrürmchen und 

eine künsdiche Grone mtr :\.ussichrsplanform, das neugonsehe, 

1832 für Joseph Freiherrn DIETRICH von DIETRICHSBERG 

errichrere sogenanme Falknerhaus. das über eme Felsrreppe \"On der 

darumer liegenden Grone aus erreichr werden kann, besrehen. In 

der zum Teil zinnenbeserzren Umfassungsmauer isr über einige 

')rufen eine Pfarre in den Garren zu beITeren. Die Vorliebe des Bau­

herrn für das :-'Iinelalrer serzre dieser in semen Kunsrsammlungen 

des Schlosses und m Thearerauffiihrungen im Schloßrhearer für den 

Geselligkeir.werein der "er.llen Rinerschaft zu Feisrrirz" fon. 

Das Schloß und der Park sind m Privarbesirz und öffendich nichr 

zlS<>änglich. 

Gm das zweiflügelige Schloß Fels am \\7agram, wohl am On der 

minelalrerlichen Burg m der emen Hälfre des 1-. Jahrhunderrs erbaut 

und Im 18. Jahrhunderr umgebaut, liegt der \'on :-'Iauem und emem 

HoWanenzaun mir :-'!auerpfeilem eingeschlossene Resr eines ehema.­

ligen Landschafu"oarrens mir einigem ä1reren Baumbestand I Roßkasra­

me, Japanischer Schnurbaum, Plarane, Eschenahorn, Buchsbaum, 

chwarzkiefer. Fichre. Eibe u. a.); im Garrenareal wurden im drinen 

\,erre! des 20. Jahrhunderrs dte \olks- und Hauprschule und der 

Landeskindergarren errichret. 



I hs ~lhlor\ und der Schloßgarten sind in Ikwz der .\larktgemeinde 

I'ds .lm \\'agrJm und in 'feilen bedingt öffentlich zugänglich. 

Ime der größten Ziegeleien Österreichs, d.ls ab 1868 erbaute, bis 

1 'J08 mehrfach vergrößerte und 1 'J73 stdlgelegte Ziegel werk in 

I r,l[nng,dorf, ist .lls Bautenkomplex mit \X'erksanIage, Bahnhof, 

Verwaltung,gdüuden, Arbeitcmedlung und zweI Besillef\'dlen von 

mehreren 111 Überresten erhaltenen Crlln.lnlagen umgeben. DIe 

Villcng.Htcn nm jlterem Baumbestand (Blutbuche, Roßkastanie, 

I',iche IL .1., und teilweise geschnittenen Hecken,ind von aus den 

Bameiten der (,eb;iude stammenden \1.Juern, /''';iunen und Toren 

umgeben; die :i1tere \'illa beSItzt el/le uberd.IChte hölzerne Kegel­

b.lhn im C,Hten. 

Frättingsdorf 
Villen- und 
Werksgarten 
ehemaliges Ziegelwerk 
Bundessrraße 
Pol. Bez. Mistel bach 

DEHIO No, N, S, 222 
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Frauendorf 

an der Au 

Forsthaus­

grünbereich 

Forsthaus Eleonorenhain 

Forststraße 

Pol. Bez. T ulln 

Lir 
\ ereln rur Landeskunde \on 

'ieder')Srerreich, Hg. 

Topographie \On . 'ieder­
osrerreich, mehrbandig, 
\X'ien, ab 18-- (laufend), 

3. Bd. 18<)3, S. 182 

Frauenhofen 

Schloßgarten 
Schloß Frauenhofen 

Frauenhofen 0:r. 32 

Pol. Bez.Tulln 

LH. 
R. BÜTl.\ER, Burgen und 
Schlö,.,;er in );iederösrerreich. 
Z\\1schen GreifensrelO und 
Sr. Pölren, ~'ien 1982, S. -4 f. 

192 \ ",kriiSUTTetch 

Das einstige \\'erksareal isr in Pnvarbesitz und öffentlich nichr zu­

ganglich. 

Das Forsri1aus Eleonorenhain, ein in der zwei ren Halfre des 19. ;ahr­

hunderrs In den Donauauen sudlich \on Frauendorf an der ;\u 

erbaures schloßchenart.ges Gebaude m.r durch einen Balkon und 

einen Giebel betontem .\lirre!reil, liegt im Kreuzungspunkr meier 

Roßkasrantenalleen unweir eines ;\.lrarms der Donau. Eine kleine 

Fremeppe führr vom Forsrhaus 10 den südlichen Tetl der breiten 

Allee die als Sichrschneise bis zur Donau reichr und \om südlichen 

Donauufer, \'on der .\!me!achse des chlosses Zwenrendorf aus, 

ebenfalls als ichtachse, mH Pyramldenpappe!n besetzt, kenntlich 

Isr. Diese Anlage ISr in Teuen Im Franzt.szeLschen Karasrer \' n 1 21 

dokumenrterr und führr dorr als Parre-d'Ole-(Gansefuß- , chneLse 

durch das in der unregullerren Donau hegende Jagdre\ ler der 

. chwe=r Au. 

Das Forsri1aus und der GrunberelCh sind 10 PnvarbeslfZ und öffenr­

lieh nichr zuganglieh. 



E IOlgt'r ähtrt'r Cehölzbestand beim ,hloß Frauenhofen blieb er­

fu!ttn - d.l.S (hloß ..... uede auf der seit deM paten ~ Imelalrer der 

Kan.1U e 1auerbdLh zugehong n Herr chaft Im L' Jdhrhunden 

geg nuber d r X:illfahrukm:.he und d r dnbe· erm.hteten ['imledelei 

(nut elO m mll ~ lauerpfeilern und I lolzldttenzaunen eingefnedeten 

Hausgart n) erm.htet. n.lch der -\ufht'bung der Kanau»c und ihrer 

Ik-;lIzungen \\echselte da, 'xhloll \\1ederholt den Be.i=r. \\urde 19+1 

be elO m Fl ege!'aflgrifflx'Schadlgt und 'elt 1%3 \\Iederherge'telk 

nie (;artenanl.!gen wurde'l seither \\1ederhoh al, :'chauganen einer 

(;roßg.mnerel und Baumschule umgt"taltet 

[).1S Itloß und der Gartt'n slOd 10 PmOltbeslrz; der Ganen Ist be­

du·gt 0 entIIch zugangbch 

In' Jahr 1 ~ 30 \\ urde der Hof helOthaI" zum E- 'enham'llerwerk 

au: g baut. brannte 1-, 6 ab und wurde .11, H ... rrenhaus \\ lederer­

flL'ltet. da 1 r aufgeslOckt und 1 '')- um elO paralle stehendes 

c.h\\ lZer"taus cr\\ ellen \\ urde; ab: -- \\urden \'\ e rkanlagen ab­

gebrochen u Jener lell 'tammt die (,rund,tcuktur deo heungen, 

die 10 an t 19 nd r Hangl.1ge erbauten (, baude rahmenden 

("mens: g (!>n·ttene RotbuLhenh (ken entlang d r beiden ram­

~nartlgM I ufJ.hrt ,,\ ege und den Garten begrenz nd. SO" ie r eile des 

vorlundenen Koniferenlx'Stand aus Fichte, L.lfch. "hemzypresse 

und \'\ .Ichold r. Hangauh"lfI er tre kt sich in \\'a1dgebiel.eH­

ltdl liegt d r zug honge • uuganen. 

[)I \ ·!Ia und der Garten slOd in Bcsirz des Orden der Barm­

h fZlg n Erud rund offentbch nicht zuganglich. 

Frauental 

Villengarten 

Villa (Herrenhaus 

Cur Frauenral ): r. 20 

Pol. Bez. Lilienfeld 

LII 
R, Bt.TT 'ER, Burgen und 
~chlo ,er Z\\ Ischen Araburg 
und Greslen, \'\ len 19-5, 
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Freiland 
Sch loßpark 

chloß Freiland 

F redand "r. 3 
Pol. Bez. Lilienfeld 

tu. 
R. BLrr r t.R. Burgen ~nd 

e"'lo. er l\\I'ehen Araburg 
u'ld Grolen. 
\\ len I,)-~. \.14 

frohnberg 
Gutshauspark 
Gur \\Tirrgens[ein 

Frohnberg:\r. 160 

Pol. Bez. \\lener i\eu [ad[ 

UI. 
o. A. (.-'1.. B.-'I.YER. 1(. ZIER­
.\ 1:\:-\,,1. E'\kur>ion zu den 
\\ Ingensrein,chen Ganen­
.1I1lagen tn .\ lie,enbach. tn, 
1 iL chnh rur Ganner und 
C.mentreunde. -. Jg .. 
191 I. ~. 162 und" 1-6 t~ 
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L m da., tn Hanglage L-i9 bi, I '51 in friIhhuonsll ehen FOffi1cn 

hakenförmlg erbaure ::'chloß I-relland. da, etn unrerldb gelegenes 

alrere, Herrenhaus er,eare und tUr den Be ll1er der l,e\\ehrtabrik 

FRCH\\1RTH enrsrand. lIegr etn ,rark rerr.l ,Iener LI.nd,chaft,­

p.lrk mir unregelm.illiger \\ egetUhrung und airerem B.lumbesrwd 

Bucf1tuum. Hmgerorbuche. BlurbuLhe. Ro!'k.bunIc. H.llnbuche. 

~(leieKhe. \\ örllLher Lebensbaum. F ibe u. a. 

\\u den Lmbauren a.m ">chla!' Im dnnen \ lend de 20. Jilir­

hunderb gtng .luch etne Lmgesralrung cl", Park, und dö Zu­

filirL hofes etnher. 

D.L' ~chloß und der Park sind in Pri'Jrhe la und otTenrlich bedingt 

lug;.jnglich. 

1 '96 ließ Lud\\ig \\TITGE:\STEI. 'oberhalb 'on hohnherg im 

\ lie.enb.lehral etn hJ.kentormlg. Herrenh.lu, al, ammer IlZ C(­

bauen und die Cmgebung parkanig ge,ralren. 'ilie deo Haren-



h<l\lSCS wurden aul"'cndige leppichbeele und elfl Alpinum gepflegr; 

in einiger IlllfCrnllng, gelrenlll durcb rlne Schluchr wurde eine 

IImElIlgrelChe (,:iflnerel mit (dnncrwohnh.llI<, Cbshaus- und 

I relbku.llll.lgcn und einer \\'e[[CrSlallon crmhtct; der Obergäflner 

\urcllllS /G\(.lKOV"KY legte die C.iflen .lll und trug ~orge fllr 

deren C,cdcihen. 

hlulten bileb elfl terrassiertes C;;iflchcn sLidlich vor dem 

(,.mnerwohnh.lus. die ClashJuser sind f.m vollsl.lndig zersrÖfl, die 

I H<JH rrillfncle (;:trrncrei. einst bek.lnlH für dlre ~pellJ.lzüchrungen. 

bcsondtrs von Rmen. von c'emllse und von Obst auf'lerrassen, 

iSI I.ingsl ;1ulgcl.1SSen. Im parkartlgrn Areal um d.15 Herrenhaus 

flndel sich einiger IJ1tereSS.lI1ter Cehül,bcsl.lnd III bnzel- und In 

Cruppenslcllung (Buch,b.lum. ~ticleiche, ~lehlbcere. Schwarz­

kieltr, Rorkiclcr, Llwson s ~chel1lZypre"e, Lurop.iischc Lärche, 

C;clllclne I'iehte, ~dbtrflchte u .• 1.); Reste geschnittener Hatnbu­

chtllheckrn grell/co modcllicflc \X'iescnfhchen ab, die bis zu den 

\\:t1dr.lndern reichen. 

D.l.s (.Ul und d.ls Areal sind in I'flv<llbesil! und öffentlich nicht 

,ug'lnglieh. 

-' -- -- --=--- - -

- --
»Der I'heilcb C.lrtellS vor der '\;ordsCltc des (.eb:iudes, Ist nach äl­

lerelll (,eschm<lLke nm Reihenweise gesctztcn Ihumen angelegt. die 

durch die Kunsr des C:trtners ihrer schönen n.llurhchen l-ormen be­

r.lubt sind. DerTheil hingegen, der sich gegen den Abhang des Berges 

11IIwlIIchet. isr eben so geschmackvoll als sch,,:irmcrisch nach dem 

ncucn. sich mehr der schönen :\.Illlf n:ihernden Geschmacke an­

gelegl, bey welchem sich die Kunst des (,:inncf> zugleich mir der 

Bildung seines (,eschnucke, Ju"eichnel." IBOJ werdco weIters hohe 

1'.1l'pelrcihen .1111 ,\bhange des Berges. elll hoher gtm.1uerrer Bogen 

über del11 J\bll.lng .lls Verbindung des f(lrnl.llen Schlo(\garrens und 

des I.usmakb Jm Berg, .Iut dessen Anhöhe ein Aussichts-l.usthaus 

und ein /WClres I.usrhaus zwi'lhen den /wel \'<;':lldern srehen, be-

Frohsdorf 
Schloß park 
Schloß Frohsdorf 

(Schloß Kro[[endorf, 

Schloß Froschdorf) 

Frohsdorf r. 1 

Pol. ße'l. Wiener Neus[ad[ 

Ln. 

heiland 

r x. !. \IBl L. Schilderung 

der (,ebirgsgegenden um den 

Schneeberg in Ösrerreich 

umer der Lns. \\"Ien 1803. 
S. 15 IT. 
DrHIO Nil., S. 67 

". IIAI ~1l R, Burgen und 

Schlösser Im Raul11e Bucklige 

Welt. Sel11mering, Rax, \X!ien 

1969, ). I) n 
K. ACCCS IIN. Die Re­

virali"erung des Schlosses 
von IToh,dorf, \\'ien 19~0, 

bes. S. 50 

holm berg hohsdorf 195 



- V. KEIL-BUDISCHOW-
KY. Das barockr Ganm­

rhcuer wo Scblo8 Frohsdorf 
in Zusammenhang mit der 
RdwnsuuIaion einer kaiser­
lichen Fcstauffiihrung im 
JaI= 1681. in; Osterreichi­
sehe Zritschrift fUr Kunst 
und DmkmaIpfkge. 35. Jg.. 
1981. S. 105 f[ 

196 Niul .... "eiJJ 

scbridxn. ~ Vafasa Rhnr oacb xioan.· i •• wiadI:r_ 
ScbIosseZllrid, besah noch tlüdmgdas ldJmde ~ __ eh 
0saciIr d • IGlIA""'-br" J cioa-Aobiihe im G..:o .......... 
ist [ ... r. 

Trotz Dezimierung des origiNIcn Bcsandcs uod ciDcr _ 

wdscn ~ oacb altm PIänm und Amicbcm in der-a.a. 
Hälfte des 20. Jahrbundcns stcllcn der barockr Ganm uod ca 
I..andscbafapar des ScbJow.s Frobsdort wich. «ngD-addirF 
Gartcnlwlrurdcs 18. und 19. jabrbundcnscbr: DaScbW,miad­
altcrlicbcn Ursprungs, im 16. jaluhundcn: und WI" 16n als V_­
ßügdanIage mit W;wugabcn und 6übbarockan Ganm abmr, 

wurde im fiübcn 18. jaluhundcn: (I7~1718) umr:r Ermr Ludwis 
GrafHOYOS umgcsulttt und mit dem Barockpnm an der lIIIId­
ösdidxn Fassade ausgcstanct. im späwm 18. jaluhundm kIassizi­
südt fassadicn: sowie mit einem I.aA'" h"fisp;u:k &dich des bacdta 
~~~~~der~~~.derdasScbW 

seit 1844 bis 1938 gehöRe. erfolgten wa~ Umgaa1tungcn im 
Schloß und an tIcn Grünanlagen. 

Von tIcn 1803 erwähnten Baulichkeiten ist lediglich das ""Ibea­
tcrgcbäudc. zugleich der äItrstc Teil des Schloßparb. cduIcm: Da 
nmgcscbossige. gemaucnr, auf m:'urms" Gm....ulärhr mir ...... 
rundem Abschluß in HangIagc crbaurr Thraarr enlhä1t im hIa­
anigm UDttJgc:scboß cinco fiakmga:iacm Raum. derwuhl als SaIa 
tarOia in Vcrwmdungstmd und im Enlgew lwoßcinm _..Jniwiw, .. 

gcsduniidam Raum mit ,.b.d.lirßmdc.- haIJrunder Mai-..... 

der ak SaIa tcnma und Thcarrnmm ~ und cImda die chaIma 
ficsÜtnl DIJIdwcsdichr Au&:uwand des (' __ .des und dro PI h lbhr­
standcnco Fn:iraum daw.- ak Kulissr und Spidon CIjimI wmde.. 
Dieses Thraarr aus der Mittr des 17. jaluhundrns ist ciuzip. ia 
seiner An und ist wqm der dcniDirn crhahroco AufIUIuunp­
bcscIuribung ciDcr Oper zu EIurn des Kaisrrbausrs im Jahr 1681 
auch tbcatagcschicbd wo bobc:r Anlnnllllß 
~ WI" 1718 augc:lrgtr lOnnaIr Ganm ist WIS in einem ~ 

stich wo 1785 übcdid"rrt. der ihn als cl. ". .,. _ cinrr_ der 
Miarbd>sr des ScbJow.s;w .1 ......... Hanpad", und Q. w". 
dwc:haJgcor. tru:&iliÖ.:ltt AnIaflr mir einem PanrrR in s.H-'r* 
einem Springbnumm in der Ha .. p' ....... einem app=Ni.:Ir:n +­
surng gcsdmittroco Hcdtrnbrn:ich uod dem aI.' H +­
W-aIdcbcn dandt. Dir M ... """"" 60drr ihr Eadr in ciorm. ..... 
bcsandcoco HaLund in der 1)n ( ........ Dir ')".' .. .. 
Ganrnokans cmbikJdirsI:m Säch p;dfl ..... 'cwCldl' .... _ 

HecIranrindr und I anben •• der iiIdida an dat z;. r-
5ID&ndr Pub:iI ist wir eh Bo:,gI-.ak ...... dr.sn._ ... _~ 
_ .... hafdida IV ...... DeI: FalllllillBildir KaI_:nlil • . ~ItIII_iIli~; 

mn-wh_i. C rhnFonndarBa. ·he' (' __ 



ll.ls Sc hloß öfTnet ,ich mll e1l1em C.lnens,l.ll in der .\litte des 

scidHen \lmc!m,,!its dt'!> nordösdichen Tr"ktes und einer monumen­

t,ll ·n. IIher d n trockengelegten \X'assergraben und die Celändestufe 

(lIhrenden heitreppe zum /ierganen. der großteils Im dritten 

Virrtel des 20, J,lhrhllndens neu .Ingelegt wurde wenige Reste der 

,dien Allem sind erlulten r IIer Im unmmellJdren Schloßbereich 

und Im I.lndschafrlichen. teds verwaldettll Bereich. findet sich 

ellllger ,illerer Cehülzbestand (Cinkgobaum linde, Schwarznuß, 

Bhllhllche Bergahorn, Säulenelche I'lbe Douglastanne, Blaue 

[)Ougl.lll.U1I1e. \X'csdichtr Lebensbaum, J'icht( 11 a.) Im Park \\/urde 

(ur den IR Vi verstorbenen Schlollbesllltr, den (,entral AJexander 

Rllier von \TR,\101 OH, von dessen Sohn :>lichael e1l1 Denkmal 

ges Ht, d.ll in leden erhalren ist. 

1)." Schl"fi lind der Park sind in Bundesbesirz und öHcndich nicht 

IlIgänglich. 

L;m d.l' Sehlorl Fronsburg, mittelalterlichen Ursprungs, um zwei 

IInregclm.lllige Hüfe im 16. Jahrhunden erbaut und im 18. Jahr­

hllndert umge't.lltet, welches außerhalb des Ones auf einer gegen 

\Xbten und Norden abfallenden Ge/ändekanre In Hanglage hegt, 

h.lben ,ich eillige ältere ]eile von Garten- und Hofanlagen erhalten: 

eine Allee Iellet wm einstigen Befestigungsbereich des 'ichlosses und 

zum buchsbaumbestandenen Vorplatz; die beiden Innenhöfe sllld 

slhlicht gestaltet, im ersten Hof befindet sich die frei stehende 

~lhloßkapdle, Im zweiten HoF eine Brunnenanlage mIt elllem 

\lmenstalldbild des fruhen 19. Jahrhunderrs. Die \X'ehrmauern 

,chhellen einen lerrassen- und einen Zierganen e1l1; einer der run-

Fronsburg 
Schloßgärten 
Schloß Fronsburg 
Fron burg N r. 1 
Pol. Bez. Horn 

LIl. 
A. r l l S~ L R, Bel träge zur 

(,eschlChte der Pfarre Weiters­

feld. 111: Geschichtliche Beila­

gen zum Sr. Pölrner 

Diöl.esanblarr, 8. Bd., 1907. 

S. 335 
DFHIO ö. N, S. 230 f 
\V. C. RlZZI, Der llIeder­

österreich"che Landschafu­

baumeISter Franz Anton 

Pilgram Im Dienste der 

FamIlie KhevenhlJller, 111' 

W I.Na,NHOFER. Hg .• 

Hardegg und seine Ge­

schichte, 2 Bde .• Hardegg 

1991, 1. Bd., S. 101 fE, bes. 

5. 107 
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Furth 
Pfarrhofgarten 
Pfarrhof Pfarr chloß 
"'rchengas·e l~, 
L'mere Land.uaße lO 

Pol. Bez, Krem~ 

:.1EHIO 0, 1j9 

E RIr.ER. f rn:hL.no- • 

~ e.üf &tu Jrd: li'1St-

~ ,h e des [tr~ 1.: rt­
wel; m \Lrteu~n~I' des 

II's-"'t "e~durctmc , 
I Bd, : )61 - f. 

R. Bl'7D.ER Bllft."en =d 
.c Ooc-er [)uu-ü<e~emer 
Waid. \\ en 1<)-' ) f. 

19 ieth -..,.,."., 

den Ec rärme wurde un '<) ra~rru,dert 'Il [ e nem achtee ;; 

aufE.emauerrcn Oberg=:hoß, emem ; 'e;;eldach l1,d einer Fm.rreppe 

TU."'} (anenpa\ on umgesn.ret, - L"he erhalten noch Iffi bohr ' JG­

enüllP b dx:n da! G!asU<1S und dJe c1lJeKurre I UII' enst seI' 
Danhrsct-,garte'l IUbn eu:e \Ien" ~e Lmden.illee, am -\bhan: 

patall" dazL. ,,"urde eme s,h.Thlle L\H~Lreili :ge Re 'kasraruenili,e 

~epllanzt, Ern . [efiObe 'mIt Piruenapfenbekronung lind t s eI:­

ne nc' \emachsc~en Partlc d eses WaldoereKh Der franz -

e n< rast,,- \ - L 2., uberhefen uns das damalise \ussehen des 

sud Ichen Zlergartc"1.S des I ugaI'g" ZUM I'ordo ti.dl ge e;;eneI' 

Damh ,",chgartcn u,d de- liJ:. er el' u-nfmgre ehen Balitl'garten, 

Das chlob Jrd d c Garten md m PmarbesllZ Llld ofIeI'd cr 'lleht 

~<>ang cr 

\'\ ,buge GrundsrrukrJIe'l e nes 'parbanxk n ZIergarten. sU'd U'Il 

den :>fmllof '1 Furrh vnrhandeI' 1-, -t zur :'far-.e erhobeI' un de'Il 

nahe gdeg"'len ~(L-i: Gotr\\c.g L~orp0nert, besaß .te.es LI' Furrh 

bereles eme!l Gutshof. ci r m d • erste'l Ha.Ji:" des 1- Jm-hu,dem 

surr elll \organgerbaue: 'leu erba~lt, 1-3- bIS 1- 2 UNer \!J[ 

Gorrtned BE. EL :-: 1-49 au-ch Frarz \m [' P~GR.\.\1 

sp~rbatoc" .ungebat.r wurde L.nd elll n Gart n ecfuel[ Dem 

B.1Jb ock d P"ärrhof· ISr ost ,eh et'l neu begrimrc. \orrof P1l 

L\,·e Z"ett1seLrgen vorbautet' \org :.s<-ert; de' srar ((~~asslerte 

ZIergarten lsr nonilich des P&rrhoF. . utx:r em ba.rradet' g=ene 

Fre.rreppe dJrch eme Carrenpfone zu betreten Heur II'U Ob.!­

baJm"r.. beptLmzr L.nd m Tet! n pa."Zet: c't 1St der (,arten Lrn 

FraIlZlszetschet' :. raster von b~ 1 xb rnaw,h als Bat.! garten dar­

gesreLr E..'le In.r e...1pu~ben . s~b,,'l JI'd \tauerpfeL em gegLe-



dene Il.IfOcke .\tauer und \tauerpfcilcr mit HolzLmen umgeben den 

krr.lSScngantll An der ~1Jncr .1I1gebaut wurde der spätbarocke e1-
IIpusche c',H(enp.ml!on nm Ktgeld.lch, der Im Inneren in der 

KliPP I J1]J[ \chelnarchJ(ek(LJr in I'orm einer blumenvasenbesetZ(en 

B.llnm,lde, die den Blick ins rirmameIH freigibt, bemah ist. 

1 kr I'Llffhof und 'I eile des Cartens sind In BesHl des Stiftes 

(;önweig und iifkndich nICht zug;inglich; der Canenpavdlon Ist in 

I'riv,nbesnz lind ebenf.,l1s öffentlich nicht zug.lnglich 

1 km im 'p.Hen 18. Jahrhunden erbauten l1Jkenförmlgen Herren­

haus dn elmtigen l'Cilenfabrik in hmhof ISt an der Südseite elll 

etwa qu.ldr.msches Canenges'ien mit Re\ten einmger Gestal(Ung 

vorgel.lgen: In dem mit Obst- und Laubbäumen (Rotbuche, 

I I} bridlinde, Bergahorn) bestandenen (,arrtJl steht ('In hölzernes, 

rechteckiges, mit LllIbsägedckor geliertes )dlettl aus der Zeit um 

1')00, kile der Crünflächen um da.s Ceb;iude wurden pan.ellien, es 

gnle.IH:n einige ahe Hybridlinden an der \X'est- und Nordswe 111 

unmiltelb.lrer H.lusnähe. 

D.IS llaus und der ,arten sind in PrivatbeSItz und öffentlich nicht 

zug.lnglich. 

\n die neubarocke \Ila ,,\lon Repos" in Gablitz schließt ein 111 

Re'ttJl erlultener Ziergarten an, an dem der (,anenarchitekt Alben 

['iCH von I ')28 RH den Freiherrn von J UIUT/K'r-'X ARB ERG be­

teiligt war - erhalten blieb Im abfallenden, terrassierten 1erram ein mit 

B.IIll\traden begrenzter ZiergarreIHeil nm rundem \\'asserbecken, 

symmctmLher 'X'egduhrung, beschnittenen Buchsbaumhecken und 

einigem älteren Baumbestand (Linde, Spitzahorn, '\ußbaum. Fichte 

u .. 1.) Ein schmaler \ 'organen ISt mit )teinpfeilern und Ketten \'om 

Furthof 

Herren ha usgarten 
Herrenhaus 
Lilienfelder Srraße 2 
Pol. BeL Lilienfeld 

[,t. 

R. HG fINI' R. Burgen und 

Schlo"er zwischen Araburg 

und Cresrcn, \,(,ien J 97 5. 

S. 20 

Gablitz 
Villengarten 

Villa "Mon Repos" 
Linzer-Srraße 97 
Pol. Bez. Wien-Umgebung 
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Ln 
De'l H nwns auf dIese \r­

uge \"erdar -e Ich emer \on 

Pnf. 'osd (1sk.u "'1.AD-\R 
zur \ erfu,,"tL-g '0 d!tf'l '-00) 

\lhert E (H 1."11 19_> \"e'­

faßten und \ en d f.lin~en 
Rdi renz.. t, ""ner ArbeIten. 

Gaindorf 
Hausgarten 
ehemalige \Iühle und 

Hammer chmiede 
Gaindorf. T r. I 

Pol. Bez. Hollabrunn 

Lu 
!.± darKe Dr Halme 
Pl' -eH ER \\ en !ur er­

teilte I\uskunhe. 

200 ,zrelnDstnmrh 

l.dm :: d~t, em seIr!iches (.drtent - 'I' ' P mbesetzt,n 

Torrteilerr SO\\ e ?TIe",,~ene hettreppe \ ~ er eh \ 
\ ~r-erten r= f.iliren I:- de'! Gdrten 

D.lS lreb .. ilde und der GaTten sIfid m Pm t lZ Ird 0 .:nd ~ 

nicht zl:om:lrch 

Das aus d m 1 . Jahrhundert ~.unrnend, m d _ MItte d 19 

lahmund m L.~ dIe H.muners..:hI1llecle ern itert \[.rn em:roau 

b eh b üJ11 19 ~ b m Beaieb; m die lwei ~ren H d mdlI-

fad), n..:etzt um 19 6 wngeba,nen BallKOmp 

abfallender, LUm reL rerrass erter Ha "men n: I Gemu;ebenen 

Obst~eholzen und emigen .llteren uubb-.. umen Rob_D e 

rrduern<"lde, RoblUStanie u. a. an ein klein ,qaadransches, hc. -

zemes a1en1 d dem 19 JahrhilI1dert mIt 11 ram denda~h here -

~hert die \'om ~hmidabach b.:gr~:lZfe Garrenan-Ig 

DdS Geb-al.de und de, Garten md m Pr \dthesIlZ und otlenw -h 

fl.~ht zu~.mgL~h. 



[) dU d Bolrockzelt um-nend um 1 00 k1as: II usch JMg -

sulrere ohnh.lUs In (,alrdc.r "..11 ell'lb~ "er. '" (,arren leM 'lre 

JU d r I It um \ 00 erhollIen D r n IIge \ orgart n SO" le d r 

:\ I ah h • "urcl n neu ~m; d r.J Haus.,<>an n dl 'lende 

Ikreu.:h um ,he Ho z.sdteunen I r 0'1t r losru!Zt:!l u:od HoW.!lIen 

In l.lunr 

[) Hol und d r l;arrcn ind Ln Pn\,lrbemL Uld off end cl> n eh 

zug-mghc.h 

Ern um \-GO !: fertlgr quareUle gt 

Im d n 11' T nassen 'umer dem rhol>1 Lber d n' Ort Im 1 . '.thr­

hund rt erIxIUlcl' eine ='1 Wrerlic.h f tce an anderer relle e=r­

zenden hIo Gunfam m~ egr ~ Zicn:arren 1-e-n crt "uni 
das m'lU!: hg c.hlo 1 • 6 um em I' Co\ ten H :-

fdSs,l(Lert \01' d r deO' ~ll1tdrell JU ulen \orgda-

gmen LlIl talh der Buck uber drn Hang L m Jas dtIoß egr em 

L.ands..haMpark d r \ _ ~ als 'J 05\\ rt emmm 1St und "olL 

Gaindorf 
Hau garten 
\,\'ohnhau 
GJ.indorf. 'r. 6-

Pol. Bn Hol.abrunn 

Ln 
DEHIO 

Gainfarn 

loßpark 
Lh. )ß Cainfarn 

Htiupuraf'e 1 't 

Pol. Bez. Baden 

Ln 
K cc .. 1ld-e r ->pe _rar\.. e 

\ln. ~. Bd \'( len 1 2'1, 

. 1 )( 

DEHIO ° -0 
f. HAlMfR Burgen und 
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Gamesreith 
Gut hofpark 
Bramerhof 

Güremeg Gamesreirh 
• 'r. C) 

Pol. Bez. ~ r. Polten 

LI 

"1 :d~'· 
~'h, 'I (.rel­

t,'lStel'l L..'ld .c Po c,n. 
\\i~n '9 2. 1;- t 

20.l 

",.eKhze!ti!:; nuc demchloßu!nbau. \cn L 16 ~'lmand eirt:e(' i!ce· 

ren Gdwlzbest:md \;ta_"eerbaum Sd-e.lmde <l a. JI'd etliche 

·C'UptlanzWl~.1~ der Z\'etren Hilire de<; 20 J~\uhunde= a. d.ls 

~'lloß.tl Hohere Lehransrdlc Pur Forsn'=KI-~ J eme ecr'U.~ 

Oberhdlb des ~,hlo es hndet .Lh n k e 'ler fel'Uf'lSrd :er 

Rcileputz. ,or Jer Haupcacr." des Geba~des fuhn: c ne k.e'le 

Freltrrppe m Jen Park. 

Das .,hloß urd dL~ Park smd tr' Bu'ldeslJes :r .rd becLng< C''tem· 

lldl L~ ;\ich. 

lm \~ "Te .Lter berem als HC'" genannt. wurde cer B'.lIIlet'1C'" m 

Gar!'esre- rh wlederl-olr 'leU· und urrgebaur ['.Ichw Lleb.!T'".Ihr 

• 60 und Lukut 'l.1cr emem Brand am Ende Je. Zweiten ~ elc· 

. ·~es. Lu'!' frei Lege('den H.luprgeb.mde fuhrt eme =ge'e 

R )ß~tarumJ.Lee Jurch rnc Tcrpteuer; um das Gebac:de wunie(' 

ew Wi'LS,hat't: oE urd em B.Iuercgarre(' ('.lL '1 : 9_ 'i acgeleg-:. \uf 

ewer \Gm Br:llI'erhot' e('[femrer Lm • 'orde'l 1 ~~H.1e(' ~iese stmr 

eut !T' :9. lahr!:-lL"derte!:'1chteres rurmaruges. L'l romanuslerende(' 

Formen aus Bruchsr<:" nen t:emauertes Rumengeb.Iude J.uf runderr 

Grun~ ml( e ner Lffi Erdt:eschoß unce~rachren profaruerten 

"-apelle MI[ Rundboge'lfensrern. \'Cmdru schen und Flacltkuppd 

elle J.ußM gefuhrre Ziegt'LlTemeppe .elrer zum Obergeschoß 

und zum: uppe/dach. Jas IT!'( einer Ziegelmauerbrusrung gesIChert 

Isr. Im Frarutszelschen Ntasrer 'on 1 .2. b, dIe. er Rwn '1ru"Il 

oder eme zugehÖrige Lmdschatrs", :n.rung ~xht J."-'gewtes '1' 

•. .!heres zur Emsreb.ungsgesduchre dieses Ba.les 'st derzeIt 'licht 

bek:mnt 

DC'f Gucshot~ der Garren lmd das GeLmde urr der' TillM ,me L"l 

Pr·v.Itbesitz de. Gucsg=eG ,,, öffemLcb. 'licht mgJ.I'guch das 

Gelinde um den Turm Ist srindig otten~ ch zSoar~' ,r 



\X'clligl Rcst< der eirlltig<'Il reichen und dillcrcnnenen GUlen um die 

I\.lO!' grllndctc.n der ersten 1 Lijfrc des 17, ).lhrhundens teils neuer­

haute. I ~v) harockisiene und 1"1>2 aulgelassme Kanause 

\1anemhron 111 (;"ming bliebm innerldb der Irllhbarocken Gmfas­

Mtngslll,ltlern erldten, Der K"nauscnbl'lirk, als großes <'evien Sild 

westlich d~ ()nN gelegen wies im ],lhr I "782 große l.ust • Obst- und 

Kr.lllterg.trtell \wsthlh Im Anschluß an d,e Cd1.lude ,!Uf. die m ba­

rock n Kupfcrsmhen und Olgmüldm dU,lIliien und im rranZIS­

zcislhm K,H,"ter von 1822 schelll,uisch wiedergegeben smd: In 

Il.lngl.tg smd tcrra_wene Obstganen und in Anschluß darm, erhöhr 

gelegl'n, ein planlener. regdnüßig gesr.tlteter Ziergarten mIr mmle­

rnll C,Ulenp,tvilion untergebracht. "!ehrere Ilomälhen SInd einfach 

Ix'grllnt; d,e ehenul.s fUnfUndrwanzig. nun "cblchn /ellenhäuser der 

()rdmsangeh()rigen sind von Ilof- und /\ußcngänen bcglCllcr. An der 

Nordseite der Klosterkirche lag elll weIterer geometrisch geteilter 

C,lmn I rh,tlten blieben d,e Ausmaße der Cärtm. die Derail­

gest,tlrung g,ng vollst,ind'g verloren. -\Is Albert c'raf I' I '.'> I1:-;n rs de 

T( )11\ -\ I 82'i die K,mause aus )ta,HSgüterbeSl[z erwarb, heß er das 

\rmemanulll (Rüstkammer' Im nördlichen \Vimchaftshof LUm so­

genannten Schloß oder Cartenhaus kl.1S>IZISllSch umbauen. 111 der 

ruch 'illdosten gerichreren .\1iltdalhse ellle Altane errichren und 

einen I.tndsdl.lfrsgarten mir beachtlichem. Im LllIfc der l..elt ergänz­

ten B.tulllbcstand anlegen (Blutbuche, lulpenbJum. Sommerlinde. 

CcmclIlc Esche. Rorblühendc Roßkasranie. Roßkasranie. Chrisrus­

dorn. L'lme. (,roßbLürrige Linde, ßergahorn. I-iehte. Lebensbaum. 

1.1\\,on's ~lheIl11,pressc. <'chierlingsranne u, ,\,), 

[)ie Kart<lmc und dic Cänen smd tn Pnvatbesitz; d,e Kanause Isr in 

'Iden bedtngt öHentlich zugängillh. die Cmen "nd mit Ausnahme 

eine, 'leil, des Ltnd,chaftsganem of}entlich nlchr 7Ug,inglich, 
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Gars am Kamp 

Villengarten 

Villa Haan (Villa 

\\'ilhelm höhe) 

Haang~ e 26 
Pol. Bez Horn 

\ "LE E R, Ikl(r~e zur 
G ~1u.re der Pf.ure Gar, 
01..""1 KMrp, m. GeschIChdIChe 

Bethgen L4"11 I Polmer 
DIO=nbult, . Bd \90-, 

.6\0 
\X. K1TlIT( HK-\., HlSto--

n i'"'1US urd Jugendst.u 10 

,Iederosterrelch, . r. Pollen -

\Xlen 1%I".'r 
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Gars am Kamp 

Hausgarten 

\\'ohnhaus 

Haangasse T 

Pol. Bez. Horn 

La. 
\\. kITIlT ,CHK-\.. Hisro­

nsmlli und Juge'1dscil m 
• ledera (erTeIch, _ L PohenJ 

Hmrer einem als \'('.mer· oder Baden.rm bezeIClweleI', I -2 adar­

[Jenen einsrigen ,peIChergebaude Haangasse 26 A 1'1.)[ emer 

• 'ti~<>anentlache lIeß derselbe Bauherr, Jo,,-'1 freiherr \on HA:\.': ',on 

I 10 erworbenes HallS un folgenden Jah zu emer \ L.I m tTI.hlusto-­

nstis<:hen Formen umbat;er> und e' ne'1 rerrass enen IJergarrrn anIe· 

gen Der B.lUblock der \ iIIa m)[ Rts.al'en und I:ckrurm offuer sich 

nn emer leichr erhohren Terrasse gegen d e gekJe;re Hache und den 

l'aiten, der, außer [f' em.gen a1rere~ fICh!<n, neu begtunr un ge. 
ge'1 die 'achbargrundsrucke ffiI( zmnenbesemen :-'1au m abgeprozt 
t t, deren PfeLier Terrak..mafiguren 4nd Kugelaufsätz aagen .. -\..J ei­

nem Brurutenhaus 1St on umgmerrer Rt...'leplatz angercr:r, on ,clllich­

res ho zern (,dfterhaus sO"'e Z\\el Lo\\enfiguren .lUt mdchüger 

'locke!l zieren deI' \ engarren. Der einSTIge fen=platz o1..S \\;chri­

~ Bestandr hmonsuscher \rillengärten blieb nicht erhalren, 

Die (, bAude und der Garten smd .n Pmatbesitz und oftenrlich 

ruchr zugangJch. 

Das mit den HallierTl ~<>asse 2~ und Haang=e 26 m \erbindung 

(ehende, biedermeierliche, m mehreren ammern von Franz \"On 

'CPPE, be-or er ein eigenes Haus bezog. be-\uhnre Haus m G= am 

Kamp enthalt im Anschluß an den Hoteinen rum Großreil yerwalde­

ren, h~coeIigen Landsdufis,,<>anen, m dem neben aJrerem Baumbestand 

unde, Rorbluhende Roßkastanie u. 01..) ein a hreckiges. holzemes 

Garrenh.lU.s. ein achteckiges. etscrnes ,a1errl und mehrere Terra-

korrafiguren aus dem drirren Viertel des 19 Jahrhund m erhalren blie­

ben. Eine Fretrreppe mir emer Tur in d r zinnenbekronren Cm­

tassungsmaüer fuhrt zur benadiliarren \rdla Haangas.se ~6 . 
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Ceschoß geöHneten 1 urrr wene Icht 10 die Landschafr des 

KamptaIe-;. Di 7 utahrt zur \.lIa l't von el'ler Jungeren Allee aus 

Pyramidenpappeln begleitet An der Krenher uaße j. 'r. 36) stehen 

zwei zur \rIlb gehorige. 'ebengebaude al' der sud\\e,t!.chen, um­

'Tlauertel' Gartengrenze (Da das Begehe'l des Parks mdu gestarrtt 

wurde Ist die", Aufnahme umolIst.lndg,l 

Die \rIlla und der Park smd in Pnatbe'ltz und offenrhch mcht zu­

gangl eh. 

Der KOf'1pomst Franz ',.·n LPPE lIeß I, - eIn BaLlcrnhaus 10 der 

oluEm:benden • omrnertrlSche Gars olm Kamp zu einem Ltndhaüs 

u'TIgestaiten lind nannte es nach seiner E.hefrau ophlenhelm '. 

l PPF verbrachte ab 1 -9 biS I 9') die ~mmermonatc lI1 diesem 

Landhaus. Das zwt:itlügeiige langgeslreLkte \\ ohnhaus schließt einen 

Carrt'nhof ein. der in emen zeitgleich angelegten Ziergarten ubergeht. 

Das ansteigende, terrassierte Gelände wird in Hausnähe. im vorderen 

fei!, mit noch erhaltenen Gestalrungsmmdn dö spaten 19. Jähr­

hundem geschnmener BuchsbJ.um, mel dLtplIsche Blumenbeete, 

ein achteckiger, el,erner, offener Garrenpa\i!Ion, sehr schmale, kies­

bedeckte, g=hlängdre \\'ege. eimges ~Iobili.lr und cme hisrorisrische 

Garremase aut ockel - geptlep:; die olm \X'ohnhaus angeb.lUre höl­

Zerne \ erandJ bieter emen geschutzren BereICh zum Garten hm. 

Der obere (;arrenreil bis zur ~franlcn,hohe i" \\emger gur er­

halten. Von l\\ el Holm.lusl.Chen blIeb nur cmö lx."tehen, zwei gro­

ßere Freirreppt'nanlagen smd m sl.Chle~hrem baulichen Zusrand, 

Emger alrerer Baumbesrand (Roßka5tanie, Linde, feldJ.horn, 

Elsbeere, Traucmelde u. a.l und eme \\aIdchenarrige pJrtie stammen 

glell.Chfails aus dem spateren 19. Jährhundert. 

Das Gebaude lind der Garten sind In Pri\J.rb ,itz und öffenrIich 

nicht zug-anglIch. 



Die Im Jahr 1<)24 fur Eml HA. f HECK nach PLmen \C.~ Jost! 

HOFF MA ' erbaute" \ lila C;retl in C;ars .Im Kamp ist \01' 

einem t rrasslerten, glelL'tfal \on HOFf.'.1 '\ '.' g(planren und 

zcitgJe. ., angelegten formalen C;arten umgeben, der. \\enn allLh In 

nem Teil pandllen In den C ,rundstrukturen rhalt n ist: F.m 

Vorganenbcrelc.h grenzt nut einer durchbnxhenen Zlcgelmauer an 

die traf,c, In ihm liegt an der Crund'luLksgrenze ein • 'eben~ 

gebaude. Die blockh.lftc \'Ib. offnct sIch Mit einer spllzbogenge~ 

gl alerten loggta Im F nfge,choß LUr (J.lrt nterrasse; eine Freitreppe 

'-u'-ln eithch \on Ihr in ('1'1en obstbau mb standenen, m t einem 

Ro '1 paller durchzogener GartenrClI unterhalb. 

Das (Jcbaude und der (Jarten Sind 11' Priutb mz und ofTenrhch 

niLht LUgangli h 

D r Im Jahr 1 'gcgrundete \er ,hol' rLngs--crein \on Gars .Im 

"-amp bcgan, "b 1 4 'lU! der -\'1lag d Kampbad in dem als 

omrnerfri he zunehMc'1d gerutzten l)n D~ e~ r Badeharu .Im 
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sprechen, 34. Jg., 1995, 
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Ufer des aufgestauten Kamp von 1884 wurde 1891 durch einen 

'\leu bau ersetzt; das heutige Gebäude stammt aus dem Jahr 1896 

und wurde 1912 erneuert. 

1886 wurde der Kurpark im Augebiet (Wörth) um das Freibad 

angelegt und mit Linden und zahlreichen weiteren Laub- und 

Nadelgehölzen bepflanzt (Platane, '[lilpenbaum, Roßkastanie, 

Zitterpappel, Birke, Eiche, Magnahe, Blutbuche, Silberfichte, 

Lebensbaum u. a.). 1881 erfolgte die Anlage der Suppe-Promenade. 

Anläßlieh des sechzigjährigen Regierungsjubiläums von Kaiser 

fAAl I JOSF PH l. im Jahr 1908 wurde die Jubiläumseiche im 1907 

biS 1908 umgestalteten Kurpark gepflanzt und eine Denksäule auf­

gestellt; im selben Jahr errichtete der Verschönerungsverein aus Anlaß 
seines fünfundzwanzigjährigen Bestehens einen achteckigen, hölzer­

nen, schmucken MusikpaviUon. Zu Ehren des Garser Bürgermeisters 

Julius KIEN. AST, der den Sommerfrischenbetrieb forcierte, ließ 

der Verschönerungsverein eine vom Wiener Bildhauer Hermann 

HUNDI gefertigte Büste imJahr 1919 aufstellen. Ein Denkmal für 

die Toten belder Weltkriege steht gleichfalls in dieser Parkanlage, die 

mit dem erhaltenen Pflanzenbestand, der mehrfachen Bereicherung 

durch bnbauren und der Srrandbadeanstalt ein schönes Beispiel 

öffendICher Grünanlagen des späten Hisrorismus darstellt. An der 

um- und 'eu gestaltung des Kurparks um 1908 waren der WIener 

Stadtgartendiekror Wenzel HYBLER und der Gartenarchitekt Joset" 

Oskar .\10L~AR beteiligt. 

Der Kurpark ISt in Besitz der Marktgemeinde c'ars am Kamp und 

ständig äffendeh zugänglich. 



\01' d m .gI1l angelegten Zier urd Obstganen" des stattlichen ,;er­

flugeligen. aus der I\\me des 1- Jahrhundem stanunenden und 1-31 

bis 1"7 umg bauten Pfarrhofes n (,a\\elnstal. gememsam mir der 

Pfarrkirche erhoht uber dem \1arkwrt gelegen. blieb nach der 

Pancillerung rur \X ohr hauser nichts erhalten. Lediglich der Vorhof 

am KlCchenpLuz und der Innenhof rmt den beiden Lmdenbaumen 

lass n den elnsngen Reichtum an gestalteten hClraumen um eme 

wichtig l't:ure des \Xiener ~cho[lenwfres erahnen. 

I Jer Pfarrhof 1St In Besitz des \Viener chonensuhes und olrenrlich 

nicht zuganglIch 

I Jas um 1153 gegrundere. mehrfach durch Knegswf\\üstungen und 

Brande lccstöne lind \\iederholr. zuletzt ab 1650 \\iederhergesrellre. 

1"11 meilen \'jene! des 18. Jahrhunderrs um das 'eugebäude und in 

der L\\eHen Halfre des 18. JahrhundertS um den Priorarsrrakr er­

w<."'[ene '>nli Cera, blrgr mnerhalb des Klosrerbczlrkes einige Reste 

emstlger lemypL'lher Barockganen des 1-. und 18. JahrhundertS. die 

In \on Joharlll Rudolf \\OHR gemalren und Im 'Treppenhaus des 

ufres autbe\\ah· :er' \r,hsanslChten aus den Jahren 1-29 und 1-30 

und ml ranwzclSlher. katasrer \on 182\ d.J.rgt"rdlr smd' \X'ährend 

die \or- u'Id InnenhotbereIChe (Groher : ,lishot; auch Klosrer-. 

Fhrer- und .\larlenhof genannt DcpurJ.rhof Roßhof, Kirchenhof, 

Klosterhof. auch KULhI- oder Pralarenhof genannt) und der Kreuz­

ganghof\\lederholr um- und neugöralrer wurden und als GrünHä­

ehen aus der l\,eiten Halfte des 20. Jahrhundem anzusprechen smd, 

sind der Pr;i!atenganen im \Vesren der "'losrrranlage, der Kon\'ent­

~.Intll Im . tiden der Srih,lurche und die Gärtnerei jenseits emer 

"".II\e Im Stiden des ~eugebäude- Trakres m ihren Ausmaßen mir 

Ihrer Umnl.lucrung. den Zutährrswren und Resren der emsngen Ge­

wrung erhaltell geblieben. Der annahernd rechrecklge Prälarengar­

ten Im hanzlsni,chen Karasrer als \on einem gehölzbe randenen 

regelmäßigen \\'egkreuz mit eLllem \\?3.S-'erbecken Im Zentrum er-
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schlossen und scitlich der Umrassungs- und Gebaudcmaucrn regel­

maßig bepAann ausgcwiesen, wurde untcr Abt johanncs VII. WES'l­

HAUS im drincn Vicrtel des 17. jahrhundcrrs angelegt; die heutigc 

Gestaltung mit dem erhaltenCll \X1a.lserbecken und dcr Umfassungs­

mauer mit lwel \X'ehnürmen und einem minlcrcn, stanlichen 

eiebelportal von 1657 erfolgtc im jahr 1992 unter Bctciligung von 

Brigine MANC nach historisch~m Vorbild. Der Konventgarten liegt 

vor der südlichen Lingsfassade dcr '>tifrskirche. Diesc wurdc zweige­

schossig, mit Je lchn Fensterachscn nach dem Brand von 1643 ab 

1653 errichtet und erweckt mit dcn Rundbogenfenstern, die im 

Obergeschoß mit Balustraden und Dreieckgiebeln geziert lind, sowie 

mit der Scheinarchitektur-Bemalung den Eindruck einer festlichen 

profanen Saal fassade. Ihr vorgelagert war ehedem einc symmetrisch 

mit dem Mittelpunkt des Wege kreuzes und mit einer rcgelmaßigen 

BepAanzung entlang aller Umfa.lsungsmauern und auch entlang der 

Langhauswand versehene GartenAache: Reste blieben im hcute obst­

gehölzbestandenen Areal erhalten. Die Gartnerei, auch Hmchgarten 

genannt, im Suden des Stifrkomplexes, in der MOHR'schcn Vedute 

als regelmäßig gestalteter, mit Bäumchen besetzter rechteckiger, um­

mauerter Garten dargestellt, im f'ral17lszeischen Kataster als von ei­

nem achtstrahligen gehölzbestandenen WegkteuL nm Mlnelplatz 

durchzogenc Hache überliefert, dicnt heute als Nutzgärtnerei; im 

Ostteil wurdc 1985 bis 1986 ein Musterktäutergarten nach Plänen 

von Brigitte MANG angelegt, der vom baum bestandenen Vorplatz 

aus durch ein barockes Schmiedeisentor betrcten Wird. 

Das Stift und die Stiftsgänen sind in Besitz dcs Konvents des 

Pramonstratenser-Chorherrenordens in Geras und in Jeilen bedingt 

öffentlich zugänglich. 

"In dem einen der zu dem Stifte gehörigen Gärten befindet sich ein 

Gartenhaus mit einem Zimmer und einer Kammer, dann ein 

Lusthaus mit fünf Limmern. Diese Cebäude stehen isolirt [ .. .]". Die 



VOll S( 11\\1 I( KI f:\R[)T im Jahr 1810 em.ihmen Rillten wurden 

fur den \hr des '>riftes (,eras, Paul 111 CRAT'>CH:--'IAYR 

(l 'I(~ 1780) UJmelt des !'rifres errichrel ulld diemen :tl.s Sriftforster· 

ulld ("If[llcrh.lus sowie als sommerliches [ l!Srhau\ der Abte. Das 

1 Lllljllgeh.lllde mir jlräc!Higcr doppdl.lllfiger. lulU'tradenbegrenzter 

Ircitrqljll iq VOll einn heure als Ol»r und Ilausganen gestalteten 

("mulfl.ilhe umgehen. 

I Jie Geh.lude ulld der Canen Sind 111 Ikmz des '>liftes Ceras und 

oilenrlilh nicht ,uganghch. 

\X'CllIgC, Jedolh dtarakterimsche Re.\t<: des b.lfocken Cartens um den 

Pf:lffhoJ' In (;emdorfblleben erhalten: Der hakenfhrmige Pfarrhof. 

I (,il(, his I (,')? erbaut, Im zweiten Huge! den Wimchaftsrrakt ent­

l].Ihcnd, slhlidlt einen bq;runten \Vimch.lft.\hof ein, an den der lang­

gestreckre P!;lrrg.lnen grenlt und von ihm durch einen barocken 

I [ol,l.tm·nl.aun auf niedriger Mauer und mir plnlen/.apFenbekrönten 

l\ 1.luerpfCilcrn getrennt ist. Fine kleine heltfcppe fuhrt zum terrassier­

tC!1 Obsrgancn. ' I eile des Garrem sind '·on einer l\ buer mit Nischen 

gegen d.11 Canen.lreal umgeben: ein l\bschnlll des elO\t wm Pfarr­

hofg.lflen gehoflgen Crundstllcks wurde als Gemeindepark in der 

l\\eiten Il:tlfte des 20, Jahrhunderts ulllgeSt.llter, die Uillfassungs­

m.lUCf wurde bd.lssen. 

Der Pbrrhof und der Carten sind In Böirl dl", Sliftes l\1elk und öffent­

lich nichr zug.mglich: der GelllcindegartC!1 Ist öflcntlich wgänglich. 

,\Is ,,\\'ekher Ilof" oder "Perlhof' wurde d.t\ Gmlhaus In Gleßhübl 

vor I H 17 nlr I krrn :--'lIlJOITI emehtet; der Croßindumielie Adolf 

B.lron CLr \\l:\;\l\' ließ ihn im sp.uen 19. J.thrhundcrr schloßartig 

.lu,b.luCl1 und mJ[ elOcm Park umgeben. Der C.lflcnarchitekt Albert 

Gettsdorf 
Pfarrhofgarten 
Pfarrhof 
GetrsdorfNr. 1 
Pol. Be? Hollabrunn 

[ir. 
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Gutshofpark 
Perlhof (Welscher Hof) 



Perlhofgau 2. 2.-\ .. 4 
Pol. Bez. 0. [ödling 

tu 
-\Rf 'I\.. (,es~hlC.hte 

und Topographie des lan­
de. fursdichen \ l.uktes 
\Iod' ng ( ). \X'jen 1 1-, 

. 1')0 

1\.. \1 GRI\I\IE, Garten 
\on Alben bLh, \\len! 
LelpZlgI93:, ·.')9if 

H KOU ER-Bl'CH\X1E-
ER, Das Jungarbe.terdorf 

Hoch! uen-Gleßhübl, in: 

Das modeme Helm. 
Jg. 19')3, Folge 10--11. 

o .. 

Ich danke Frau Hanna 
Bec H\X1EER. Gieß­
hubI. rur weihe Auskunhe. 

Gilgenberg 
S(;hloßgarten 

chIoß Gilgenberg 

Gilgenberg "r. 19 
Pol. Bez. \\"'aidhofen 

an der Tha\'a 

f eH arbeitete 192) für RudolfGL'T\l-\, '. " em Teil seiner Gar­

t n nrnurfe wwde \\Dhi vemlrk!.lChr. , 'aLh dem Zweiten \X elrkri~ 
~ 

dieNe das Parkareal ah Pi'erdekoppel der rlliS&hen Bcs.!LZill1g. 19 '51 

bL i<)';2 \\urde das Jungarbelterdorf Hochleuen in TeIlen des Parkes 

erbaut und 1 '.>62 ,ergroc..ert. Erhalten blIeb im gesamten, parzellierten 

GelJ.flde starr,ieher Geholzbestand auf weiten, modeUienen \\'Iesen 

( neielLhe Feldahorn, 'piaahorn. Roßkastanie ~r.unidenpappel 

Linde. Gemetne &he. Schwanktefer. Eibe. Gemeine Fichte li. a.). ge­

x.hnirrene und ungesdmirrene H~en aus Laubgeholzen teilen elI1Zd­

ne Gart nbereiche im terrassIerten A.real Z\\~..clJen dem Hauptgebäude 

lind der, ledlung. Dem Hauptbau vorgelagert bt ein rechteckiger. mit 

Beet-und Hodtstarnmro'>en bcpthnztet Ziergarren. Ab Sammlersrucke 

",,,-undar autgesteUt \\urden mei steinerne Gartenvasen, hockeramge 

tumockeln, zwe' Terrakorrasphmgel' des 'p-J.tcn 1 Cl. Jahrhunderts aus 

<l~r ...bgetragenen \\'jener RorkhJdpaLus zwe' weuere dteses Tn" 

steh n 'm Ganen der \".:.:.a SJu:arr \\'jen LI Glonerregas....: 9). zwergl­

artige . temfiguren. \\ elbltche ,\ lannorfiguren und eme Figurengruppe 

aus Bronze \ on der großen •. ur:zgarrnerel des Gursbetriebes und den 

Giashausern nahe dem Perlhof blieben kaum Reste bestehen. 

Der Perlhoi und etn Tell des Gartens 'md In PrivatbeslLZ und offenr­

heh nicht zliganghch das Jungarbeuerdorf und fette des Parks smd 

m Be. Jtz der Kammer der gewerbhchen \X Irt"Lhatr und bedingt 

otfenrhch zugänglich. 

Das 'c.hloß Gilgenberg. ansteUe einer mittelalterlichen, autgelassenen 

Hohenburg im netten \'iertel des 16. Jahrhundem Im laJ des FeneLZ­

baches ernehret. war einsr eine \'iertlugelanlage. EIn von \ !auerpfel­

lern nur ~coclaufSäLZen eingef.lliter Gatten. d . sen mnere rruh"U1f ver­

lorengtng. hegt um das um 1- 60 umgebaute nun zwntl~aellge 

',-hloß. Einiger älterer Baumbestand (Lmde. -\horn. Lelxnsbaum 

u. a.) und em -\Ueenresr bei d r Auttahrr zur \\ 'ins<:hairsanlage osrlich 

de ,(hlo 'ses blielxn erhalten 



[),IS '>(hloß und der (,arten sInd ll1 Prlvatbesiu und offen dich mchr 

ZlIg.lnglich. 

»V(}I der mit clnem Portal gellerten IIJuptfroIH brcltet sich Im 

Il.!lbkrelS Cln großcr \\/esenpI.Hl aus, welcher rings \'om dunklen 

\\'alde,dilkicht bcgrel1lt einen angenehmen und großartigen 

\nbllCk gew'ihn" - so schilden SC! 1\\'l'ICKI-IARDT 1834 die 

\lIlllhplüre des im größren [Ichenwald Ösrerrelchs, dem bnst­

hrunner \üld. hegenden '>ehlosses Cl.l5\\ein. D.1S um 1 ~60 hir Graf 

\\'ell/c1 \'011 '>I '/1 ,\[)ORf als J.lgdschloß in sp.irbarocken ror­

mell errlchtere I buprgebäude ist \'on \Vinsch.lfmr.lktcn begleiter, 

dlc' mit einer .1bschließenden \1auer einen begrüIHen I-Iofbilden. 

Vor dem II.Hlptgebiude isr ll1 der gesamten Breite des fünfzehn­

.tchslgen H,Hlkörpers ell1c SchneISe in den \VJldbesLand geschlagen, 

cbe son der durch den \\ald führenden l-ONstraße den Blick auf dIe 

'>lhlof\.lI1bgc freigibr Dem Schloß \'orgebgerr ist ell1 rechteckiger, 

\'on eInem Cmer und /.ugangstllren eingeschlossener gekIesrer 

\'orbcrelCh n1l[ eIner RasenfLiche und Blumenbeeren Die fläche 

der "chneise seihst \\Ird als \cker gel1l111t 

Im Inneren des Schlosses wurden mehrere Räume im 

Ohcrgeschof\ bIS 1-69 mir \'on Johann Iranz CRI·.IPll gemairen 

"/enen des .lddigen. spätbarocken LJndlehem der l-amilie 51'\­

I.l ,\DORI· und mit Darstellungen der hdre!le und weiteren 

l.n . 
Dl'HI0 I':ö. ;-"', S. 269 

Glaswein 
Schloßgarten 
Schloß Glaswein 

Forststraße der Markt­

gemeinde Großmugl 

Pol. Bez. Korneuburg 

Ln. 
SC 1-1 \\ I:-ICKI-IARD1, 

\'u~1B, 2. Bd., \X'ien 1834, 

S. 105 
011-110 Nö. 1'\, S. 2:' I 
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Gloggnitz 
Schloßpark 
Schloß Gloggnitz 

Kirchensteig 3 

Pol. Bez. Neunkirchen 

[ir. 

1'-. KOCH. Der Führer auf 

den Schneeberg. \X'Jen 1842. 
S, -'3 
DFHIO !\;ö .. S. 77 f. 
F. HAL.\IER. Burgen und 

Schlösser im Raume Bucklige 

Welr. Semmermg. Rax. \X'ien 

1969. S. 48 ff. 

214 Niederösterreich 

.\ loriven. darunter eine illusionistisch gemalte Gartenlaube in einem 

Kabinett an der 0:ordseite ausgestattet: Die Natur und die adeligen 

Vergnügungen in ihr werden, gleichsam verdoppelt, ins Innere des 

l.ustschlosses übernommen. 

Das Schloß und der Garten sind in Privatbesitz und öffenrlich nicht 

zugänglich. 

"Von anmuthigen Parkanlagen umgeben" wird das Schloß Gloggnitz. 

als Benedikrinerkloster im späten 11. Jahrhundert gegründet, bis 1803 

als Propstei des Benediktinerklosrers Formbach bestanden und seither 

unter verschiedenen Besitzern Schloß genannt. im Jahr 1842 be­

schrieben. Oberhalb des Ortes als Höhenanlage großteils im 16. Jahr­

hundert bis um 174 I als geschlossene, mehrflügelige Anlage um die 

Pfarrkirche im Innenhof erbaut und von Teilen der einstigen 

Befestigung aus dem 16. Jahrhundert eingeschlossen. liegt das Schloß 

in einem landschafrlieh formulierten, in Resten erhaltenen Land­

schafrspark, der noch einigen interessanten Gehölzbestand des 

19. JahrhundertS (Buchsbaum in Sorten. Linde. Blauglockenbaum, 

Hainbuche, Eibe. Mammutbaum. Riesenlebensbaum u. a.) und das 

einstige, in der zweiten Hälfte des 19. JahrhundertS an der nordwest­

lichen Umfassungsmauer erbaute Glashaus. das um 1988 umgebaut 

wurde. enthält. Teile des Parks stehen als Obstgarten in Verwendung. 

Am Fuße des Berges. jenseits der FahrStraße am Ufer der -

Schwarza, liegt ein Parkteil. der möglicherweise ehedem zum Schloß­

besitz zugehörte und beachrliche ältere Solirärbäume aufweist 

(Platane, Hängerotbuche, Blutbuche. Linde, Hainbuche, Kiefer. 

Riesenlebensbaum u. a.). 



1 l.l' <;Lillo(, und d r Park sind 1I1 Besitz der Stadtgemeinde 

(,loggl'ltz und hedll1g1 oHcndlch wganglich. 

lJle I'.HO fur den. Ot;)r Dr. (,.lbflel fRANK nach Plänen des 

,\rlhilekten KUB:\C'iFK erb.Hlte Vdla auf elllem Hang am 

(ln,und oberll.llb VOll Cloggnitt. erhielt gktch/eltlg elnm von josef 

(hk.1I \\'l.J\D\R gepbnten c..mm. welcher trotl Parlcilitfung 1I1 

sellKn (;rulldiligen mit edichen Details erh.llten hlieb: Im fur den 

B.lU d r Vill.1 ,H1fgeschu[[eten und pLlnlerten Areal wurde III der 

Breite der ~udi:lSS.lde ein ,",:rttdees Qu.ldrat als Rasenfläche mit 

\t.H1dcnbceten .Iuf den ~uttermauern untergebracht: dieses 

KernStuLk ist von der Terrasse Im Frdgeschofl der Villa begehbar 

und vom ums l-.ck gefuhrten B.11kon des Obergeschosses gut lIber­

bliLkb.lr. .\n den Crundstllcksgrenzen Sind weitere Stützmauern ge­

seilt, einige bruchstell1plattenbelegte Ruheplälle in den \Viesen­

!l.lChen sind kenntlich. Der ehedem mit sechs Birken beschallete 

1'1.111 ist noeh von "ier Birken umsldnden; ellllger älrerer Gehölz­

bestand .Iuch im parzellienen c,anengrundsllick blieb bestehen 

(Linde Birke ROlbuehe. Gemeine Esche, Cemell1e hehte u. a.). 

(,egen den 'itr.l('cnlllg sind der Zugangs bereich und belde Garten­

tede mit einer \lauer samt Cmer aus der Bdllleit .lbgegrenZl: der 

f 1.Ing ulllerl1.llb der Villa Ist als Obstganen genutzt. Vom Crund­

stllLk 1St \Seite <;icht uber die )Iadt und dlL '>emmeringlandschaft 

gegeben. 

Die VilLI und der Canen sind in Pri\'dlbesl!7 und öffentlich nicht 

IUg.lI1glieh. 

l' lI1er der bedeutendslen histOristischen )ehloflparks ÖSlerreichs 

blieb in feilen seiner )truklUr und sell1er usprllnglichen Ammaße 

Gloggnitz 
\tIlIengarten 

Vi lla I'rank 
Harrholzsrraße 20 
Pol. Bez. Neunkirchen 

LII. 

L. BI Rt.LR. josefOskar 

\Vbd,1f' ,Der Canen 1St ein 

,lb,olllles Ikdurtnis unserer 

Zelt ." hg.ln/ende Bemer­

kungen zu den frllhen Ar­

beiten des ö,rerrelchischen 

(,anenarchitekten, in. Die 

('anenkul1St, J 3. jg., 200 J. 

J. fiert, 'i. -,-, fT, bes. S. 90. 

Die Kenntnis der Anlage ver­

danke ich Prof. joser Oskar 

\VLADAR. \\'ien. Ich danke 

;-"lag. \\'erner ;-"10[[ t\;ER, 

)tadlgemeindeamt 

Cloggnltz, tur erteilte 

AusklInfte 
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Gmünd 

Schloß park 
chloß Gmund 
radrplarz 1 

Po .. Bez. Gmund 

F '-\f 1 IC h, Die "radr 
(,Mund, ('lT'Jnd • S- . 

13 
u. A. hzherzog -lgJ.mund, 

m' \X le" r Illllimerre Gar· 

ren Z I[u"g. 1- 19. 1 ')2, 
. ~6 

\\ L A.l CHE Ö,rerrelCh. 

l, cl-Ichre der o'terrelChl 

~'le" Land· und FuN' 
\\ln c"ah u,d ihrer 

Indusr'len I 4S I 9S. 

2 Bde. \X ien I . 9q; 2. Bd., 

. ~09 
F. D\\ IRIV\ Die, radr 

Gmund n • 'ledero.rerrelCh, 

I-..rellli : 90';, 19 . 21 Ir 
A :--tA; 'DL Eme 
Bebaulmg [Ud,e fur die 

ud, C",und in leder. 

mrerrelch ma.,eh· ehr. DI"., 

rechn l-joch, c"ule \\ ,en 

19,6, .. 2 ~ 

I. PILI nie JG Gmund 

10 'Iederu "ll. GMünd 

194 , 1.1e-, 10; 2. Teil, 

,,4 

~tddt buch. '0., I. Bd., 
19 S, '.2';-

DHIIO • '0. '\, S. 2-6 t. 

um da ch ~ß GmunG e·'_I·en Da. \ lCftlugelige chlof, als 

mme .llrerlIche I- re.In Ge~ 'ud esrecke der bef tlgren Cre,z,t.ldr 

erb.lur. fTlehrmal, <;,"le"e'r und eme rerr, g la"gre 1 )9 ,n den 

BÖlfZ dö f rzherz 's Is"nll .. nd \on HAB BL RG-L 0 I HRI. '­

CL' (I 26-1 91 uc a" undlger Botaß'ker und Dendrologe 

den Park S.lPlt Z\\el Orchldtt"lh.luern. GC'\\'3ch. h~,,,em und einem 

Palmenh.llö .lnlege:l l.oh, eh ,n Im :6. und 1- Jmrhunderr "er­

den l\\ei H0Sarre". e n ,Pe~"3rten (Obstgarren) und, utzg;irren 

gen.lnnt; der F-r aOlISZet ehe Kara"rer \ on 1 2' \\ eISr emen regdmä. 

~Ig beptla'1zren Olhrgarren emen nm emem \X egeKrniL gereilten 

'ec"reck!gen l ',er und \\e tere CrLn'l"Lhen ,udotlIch.udlIch 

ul'd \\e. d ch de c ~ ,es au,. Erz.h tlOg IGh\IU 'D lief. zu 

Beginn oglelc'1 u..s n • ..::h erhaltene. \\ nng! Ich ZU e Dem Ku!rur· 

zentrum umgeralr re neunachstge Palm nhau mir thchem. Liber­

glebdrem :--Ilttelrisalir ,üdosrlich d . :-'chlo ,e errichten; ihm \ot­

gelagltt \\,lren acht \\(',tere Ge\\.ichshdu,cr und -\nzuehrtlä,hen. 

,c ,e des ,udlichen Parkes \\urde parzd'Jen und db 1%0 zur 

"Lh )r,parksleJ,ung \ erbaut.) Da" Areal wurde dIs Landschaft. par 

m r \' 'eite", modd~lerren, gehö!zbestandenen \\ joenlbchen. emem 

leich mir baumbesrandener, dLptL..cher Imd und emcr BoorSJ"llege. 

,re\Je \ er,ehen und mit ge,eh" ungenen \\'ege'1 erschlo"en Jer 

WIOSItztlul' begrenzt dJe Antage im \\'e. re'1. 'ach dem Tod des 

-\uhrat;g bers ubernmm Erzherzog RAL 'f R L92 das Gur und be­

,aß es bl' 191 \ er lieG weirere \'er chonerungen \ornehmen u'ld 

sumptlge Bereiche Im "üden und 0 ren de chlo, Ö trockenlegen 

und pl.tnlercn. \ or be', ndcrcr ~chonhelt .luch heute nOch ,ind die 

Cehölzbördnde in zahlreichen Ar'eo und \'.l~,eräten tHangerot, 

buche. Hangebirke. TrauerweIde Jt.1e nelche. TraubeneiLhe. ~ (Jd, 

eIChe Ge wö"nhche Pel'\tmonle Pl u .me Roßka.,ranie i1berahorn. 

Purpur pltZallOrn. Farnblärmge Rorbuche ROSJr.lndlge Blurbuche. 

\\ eYl'lourf),kiefer, ·ilbertlchre. \\~est!icher l eben,b.mm. \\acholder, 

EIbe u . .I.). Fine 1 s, "l gderrigre Ei'enbü,te de' Kal'ers l0:-.F.PH II., 

ehedem Im Joseph-II .. Park an der l ir,ch3.uer rraße In Gmund 

gesranden. wurde um 19" auf einem neu dngelegren Platz nah 

dem Parkeingang tm Sehloßpark etrlchtet. 



Gnei endorf 



(,obel burg 
Pf rrbofgarten 
P3rrh ; 

L 

Po.. ~L. ~nL 

Gobel bUf'" 
'" ~chloßgaften 

GODeL 
:z .lli~ I 

r~ .. BeL :' em: 
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f- ach r 1"11 \'i [C'l und Im oden 100 ,;uch sc.hcITJ Isc.h usge­

\\ I , d.muI.s \\ Je "cu[e hegen <las 'X:.hloß u'ld dIe C, tsanlagc alT 

\\ I ~rten und ob [garterbe. [7[en Burgberb' DIe beIderseits des 

Im I 111 der ubergIC:'X [er crlUf=de an der ndsei-igen 

I uf hn I en<! 'l (,anemel nd Llmmdu{"n. IT I[ 21{"rlicher 

\'i hnurMchen \ rsehel' l nd dunl-- zv,{"1 sc.1 Male Pforte .. neber 

derr rlJup[ponll LU bem:k .. Im ~ Idosrl!chen G'lften b! ::ben ein­

; e~OO 'Tl Ix. "I'Hlene. brelle Bl d· >a Imhc:<.:ker erhalten das Olr: 

d r Mauertcke po [Jene k _ ne ru r'Tl( !-en 'Tl [ I drdad dIenre 

I c/. U! t ga L ug urd aI 11 r Jc"er (,anenpa\ il or 0er ~Lld-

\\ t.c1 (,anen bICgt e1Oef' banK n. Z\\e'd:d15lgen. gePlauerten 

[tI" cltedem als C, .ashau \ernel'd{ en Bau der an den sud­

I! .. 'l hloß[flkl angebaut IS[ 

D. af' tel!:'cnd AutTdl--n ZU'Tl c~loß L t 'Tl t etlicher 

[cinobjek[en der \olkskundli"he'l 'i<:haLJSamm ung des ,""losses 

urd mll zv,CI I (, gefeClJgter [e nlo .... c'l. d e auf der emen \'i 'ener 

pcrrbru"k b. 191} s[a'lden. besd21 und \\urde Irr drmel' 

\,r rt I des 20. Jdl--rhundem begrunr. !)as Innere des chlosses. das 

na<:h semem maßgeblichen Bauherrn r.hrenreichsburg benanm 

\\ urde. t semer Bemmmung als barocker Lmds1I2 folgend. mll 

zahlreicher rucloenen und bemal[en Raumen. \omehmlich 10 den 

Oberg=hossen des ud- und. 'ord[Ci es. ausgesunct. 

Das chloß und dIe Garten ind m Besirz des liftes Z\\enl und in 

feilen bedmgt offentlich zuganglich 

I )em \IpcnhOlel in Gosmg. : 90- vom I\rchllekten Rudolf FRA 

fur den agev.erlcbesllur G LEI I. 'GER erbaut. um 1921 und in 

der Z\\ei[en Half te des 20. Jahrhunderts emei[ert und umgem,her. 

IS[ em k1emerer Landschaftsgarten mminen der Berghndschili des 

Örschergeb.etes angefügt. dessen C,eholLbesldnd durchaus bemer­

kcnsv. rt • [ (BULh bdum in onen. ~Iehlbeere. Ro[bluhende 

Roßkastanie. Roßkastame Lmde. Bergahorn. Blutbuche. Rhodo-

L • 

DEHIO , f 

Gö~ing an der 

• Iariazellerbahn 

Hotelgarten 

Alpenhorel 

GÖ'Ing an der 
0.1ariazellerbahn •• r. 4 
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F E P"EL. :J' ~ E:sen\\ JITen 
~ z.t,urg ... ~ 

') B. -\.l VG\R ER. Len­
feldL.~ de\(~;Jep \'C d1; 

"u:-eh,," \'}, 290 
\'\ . ~LIT CHK.-\., H sto-

\. . RO~BERG Jas 

R"d) F~ ; "0- <I'). , 

~4.-\rb Ln \\-er '<"9 
\1:- 11 

Gott" eig 
Stiftsgarten 
Benedi '(ineniir Göu-

\\etg 

Gömveiaer Bera 
~ ~ 

:: riir Göm\'eig 

Pol. Bez. Krems 

Lu 
F PEHJl-\RI G~JSSeS Pne­
terd-wr God d.! Des .,. 
-\bbrens Des., ~ntfrs 

l"'H\\ E!( iliARDT, 
\o\'C \"'{ :0. &L. \'C ",n h L 

H. nITZE Bearb, De 
Denkmale des Polir:schen 

Bew-kes Krems Osterrekh..­

sehe: unsnopogrJ.plue. 
L &i ,\\ren 1<JC-,) -,"-, ff., 
~.;;3~ 

DEH;O [), " ff. 
B. GRI\U. HITZ, Joh.mr 
l UClS \"On Hildebrandr, 

220 

derd'on pan "be ""!""mne \'C"esdkher LebensballII' uwsop' 

cbeuu}"presse. !.:>o~!astanne. __ bert1chre, Ltsche, \\-evmou+s­

kJeter U a.. • :\.s}mrnemsche \\~egehihruns er "hließ\ das uneber~ 
Terra..n n de'll aULh eJl seerosenbesrardener TelLf, uesr 

Das Hore! und der (JarreTI sind n Priurbesm u'ld bedC!fT otlent­

lJ, ft ZlS""aIlsL"h. 

Euuse (,ri.nb reIche der na,h emeIL nrtsbrmd ,on 1-1 • de'I1 

benme .L...c Bau.Lehkem:n des llIT' !C- als -\t.s"USWl r-C hor­

herrensnii: s~det n. 109-1 dem Benedikrmerorden ubersebenen 

afres Gorm rg zum Opter fielen. neu rbaucen afuan.age nach ,­

ner nur zum TeL realiSIerten Plmuns fur \1>\ (,ortfned BE. EL 

1-1 ....... 1--t<) durch Johmn LUK.l.S \"On HILDEBR:\..:' DT "urden 

\-erwukIlChr und blieben m Teilen mH spareren \ ermde~e[' .­

halter!: Jeh "w die -ach nur \\ Ort r! I'leht gro r macben als sIe 

In der That selber schon 'r; dieses muß ich aber doch saget'. da5 du, 

• 'arur und die ., t das Lager und die Gegend ,rch allluer glelCh-



sam mll einander vers..hworen, dIe 'ach \X'elt zu überwel,en daß 

man nicht nur in Griechenland sondern auch anderen Onhen 

\X'under \X'erck bauen könne. BIllIg hat (,odefndus IAnm. Aht 

GOllfn d BL~'>I I dlt'<;c C1mtcr Bllrg <lur einen lehen· BtTg ge,et­

zet. Tl r I'elsen machet sie alle \Xrlnd trotz<:n und dIe Lnbtlden de­

rcn Zclten verachten Der hohe Bng lungegen b"et SIe, wIe ellle 

'>IJdt, nicht verborgen ,n'n erhohet noch darüber Ihrc lierllch­

kellen, damll sIe dellen :--.!cmchen nc!H1ger, und denen Sternen 

nahender In dIe \lIgcn f:ll1e", memt 1'L1r:Il:\RI Itl einer femchnfl 

fur den Bauherrn anlal\llLh dc"el1 funf7lgJahngen I'ne'tefjubiläums 

Itll Jahr: "1(" 

Ab 1 '1,) b" 1-~13 erbaut, "t da lIftsgcbaudekomplex um die 

~nhsjm,"he unvollendct geblIeben und bedlcnte SIch lllm lei! der 

~ubstruktlonen und wehrhaften 'Ieile de, \'orgängerb.mes; das so­

genannte alte ')chloß des alten Klostcrs lr:lo,terburg) dIent nun als 

Pfortnerh.ll1s. ~lJchllgc BJStionen lind ']erraJrlycr:inderungen \\ur­

den zur ~t'lIanlagc des geplalHen B,lltes nomendlg, eine latemische 

Imc!lflft mit dem Chronogramm 1-20 in der östlichen festungs­

artIgen Bü,c1lUng,mauer ulHerhalb des Kon\"elHganens, lautend 

.Brüder, seid \\Jchsam und beharrlich im (;Iauben, sCld mannhaft 

und stark" verweIst auf die Ambi\ alcnz der tatsachhchen Befesn­

gung .lls CO[(e,te'lUng und (;o((csburg. Dlcsc 10 '[ellen erbaure 

,\nlag aut dem GÖllwe:gt' Berg wurde bis 1-25 unter der 

Ihuleitung IlIl DI- BR.\:-;DJ\ s",her uHtcr Fr.lIlz JA:-\GGL. nach 

dcs'cn I(,d Im Jahr 1-34 durch Fr mz Amo.r: l'IIeR.-\\1 bIS 1-4-
lind ab P'i4 bIS \783 durd' loiann (,eorg SC H\\'I-RDTFEGER 

erb.lut. Abt Gottfned RFS\l-.! .leß \-o./} bIS 1-45 von Salomon 

KI FI:-\I.R eine AnSlchtt'ntolgc dc, Protcktes wchnen und 't<'ehen. 

n.l' Vorg;lIlgerklo,tcr halle, wIe uns Ansichten belt:gen. mehrere 

(,.Hlcllanbgen und tet!s begrünte Höfe II1nerhalb der Bebngungs­

mal/ern. d.lrtllller dcn wc,t1lch gclegmen rechteckigt:n Abtgarten: 

I6SS ,i nd 10 eincr gcstochenen lIt"tsansicht "d.1.s Beh-cderc~, ,der 

i\c\\'c Kon\'l'nr~a.nl'n'" (.Anm.- der eln~tJgl' Ab[garren), "der C;arren 

ht'i ,t. :eh.1.stian", ,.d.1.s Blumengärt11m Kom'ent", ,.da Ganen vor 

den Ga.,mmmern", .der Recrt':H1onsplalZ!Urs Kom'ent", "der Fried­

hof', .dit' Hot't.l\'crn ,amt dcm Garten" und ein n\X'ein"ärtl an der 
t> 

Hauptm.ll1nscha(t· überliefert \\ ahrend das Gc,amtprojekt \'On 

Hll DFBR.\:\ [)]' an der O,t ud und ~ordstlle oberhalb der 

mächtigen b.l,tilln,lrugen Substrukllonen symmetrisch struktuner­

te /jt't;~;lITcn enthielt, tUr deren Dctailgötaltung weitere Garten pläne 

gdt'rtlgt \\'urdm, wurdm nach der 1-2'5 erfolgtm :\iederlq.'Ung der 

Baudireklion Hll DEBR.\:'\DT diöt' Planungen iJherarhcitet und 

reduzIert als ,üdlich vor dem SlIhSlugang gdegmer Garten und als 

Jut der O't'elllgcn B.1.,uon untergebrJChtef Kon\emg-arten tatsäch­

lich \'ef\\ (rkLelll Der hanzis7C"che KatJSter \'on 1. 21 welst diese 

\X'ienl~lun(hen 19')'), 

S. 99 Ir 
I, \X'OFS~. l,runraumgcstal­

tung und Denkmalpflege, In: 
(,arten urd I.andschJit, 

-') Jg., 1 ')6'), S. rs ~ 
l, ~1. I LCH'\F.R, ~tlti 

Göttwe'g und seine Kunst· 
sch.it7e, St. Pöhen/\X'ien 
19T, hcs. S. ')<) S. 100 t~ 

P. \'01 T, Fr anz Anton 

l'iIS'l".m, Bud.pcst 1982, 
\.4- tT. 
C \1. IH H, E-R, 
\1. (,RC~\X All), St ft 
(;ollweig. COllfned Bessel 
(1(,-2 :-49) und das 

barocke Gottweig, Aus· 
stellung,katalog, l,öt[welg 
I<)')') 
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Gärten sowie einen westlich der unvollenderen Srifrsanlage gelege­

nen weireren Garten und den Wesrhof nördlich der Kirche als re­

gelmäßig gegliedert in schematischer Damellung aus; die nordsei­

rige Cmgebung des Srifres isr als gehölzbesrandene Grünfläche 

wiedergegeben. Heure bierer sich die südliche Anlage als von 

Larrenzäunen und :---'lauerpfeilern eingeschlossese Sriftsgärtnerei mir 

Terrassierung und Freirreppen dar und reichr bis zum 17 83 darier­

ten achteckigen Turm an der Ostecke des Südtraktes; der östliche, 

sogenannte Kreuzgarten, Prior- oder Klausurgarten oberhalb der 

massiven Böschungsmauer ist symmeuisch gestaltet, enthält ein 

quadratisches \X'asserbecken, rosenberankte Pflanzenwände, srark be­
schnirrene Linden- und Roßkastanien bäume und eine kleine frei­

treppe. Der Westhof ist einfacher begrünt und mit Obstbäumen 

und Blumenbeeten versehen; der nördlich dem Eingang in die 

Stifrskirche vorgelagerte weite Hof wurde 1964 bis 1965 um die 

17 42 errichtete Brunnenpyramide als monumentaler Abschluß der 

barocken Pumpanlage, die das Wasser vom Tal auf die Höhe des 

Gömveiger Berges befördert, anstelle alterer Begrunung von Fried­

rich WOESS neu gesraltet. An der Westmauer des Gemüsegartens 

und der Sportfläche in der nordwestlichen Grünanlage wurde um 

1800 ein auf elliprischem Grundriß gemauerrer Garrenpavillon mit 

leicht geschwungenem, ehedem schindel-. nun blechgedeckten 

Kuppeldach, von einer Urne bekrönt, errichtet und im Inneren in 

pompejanischem Geschmack ausgemalt. Unter dem Abt Leonhard 

GRI~DBERGER (1798-1812) wurden "rings um das Soft eine 

Allee von Linden und Roßkastanien angelegt, ein Wald von Löhr­

bäumen [Anrn.: Lärchen) auf dem Berge gepflanzt und mit Gängen 

für Spazierende versehen. Schade, daß die Franwsen im Jahre 1809 

alle diese schönen Anstalten wieder vernichteten, indem sie die 

Bäume um das Stift herum fasr gänzlich aushauten, um von allen 

Seiten freien Raum mit den Kanonen zu haben", wie SCHWEICK­

HARDT schreibt. Reste und Nachpflanzungen der Alleen sind er­

halten. Südlich vom Stift wurde 1901 der Waldfriedhof für die 

Stifrsmitglieder errichtet und 1981 erweitert. 

Das Stift und die Freiflächen sind in Besitz des Konvents des 

Benediktinerordens in Görrweig; das Srift und der Vorhof vor der 

Kirche sind bedingt öffentlich zugänglich; die weireren Gärten und 

Höfe sind öffentlich nichr zugänglich. 

,,Aus dem ersten Srockwerke der Rückseire des Schlosses gelangt 

man in den am Abhange des Berges sich hinziehenden großen 

Garten, wo die Waldung zu weitläufigen englischen Anlagen sehr 



glucklich I 'llU[/( worden 1St. Indem hrelte und leIhireIche \X'ege. ne­

ben denen an vielen ~tellen der Coldeggh.lCh. \'On der Hohe herab­

kOlllmend. mn Brücken versehen. dahll1rIesc!t. ,In andern Orten 

wiedet lllaltTi.sche \\'eiher und \\'.mcrtJlle hilden "ährt:nd scha[[ige 

Ruhcsit/c den \Vanderer einladen in tlIesen schonen Anlagen zu 

verweIlen. LIIl vOflÜglich liehlicher Punkt 1St die ">genannte Schwe­

<ternhöhe. eIn .101 Saume der \X'aldung sich erhehender einfacher 

tempc!arngtr Ruhemz mIt llolzrinden hekletdet. von wo man eine 

sehr liebltthe AUSSIcht uhcr die mit Auen und \Valdung umsäumte 

(.egend von Coldegg , gellleßt' . "'och hefinden sich in die­

sem schönen :-.lJtlIrp,lfke mehrere freIe n1ll BlumenhouquetS ge­

schmuckte PJ.llle. vOfllJglich in der :-.lahe des Schlosses. und ein 

grolb (;i.lsh.llI\ nm Orangerie. SO wIe auch ein Küchengarten. und 

.In d.I\ '>(hloß Jl1\wßend. eine große mit steInernen Celänder ver­

sehenelreppe. welche eIne Seite des Vorhofes begremt. was einen 

sehr gutUl Anhltck gewährt. 5CH\\I'ICKIIARDT beschreibt im 

),Ihr 1857 den Schloßpark 111 Coldegg. der Im franziszeischen 

Kat,l'ter von 1821 als l.andschaftsgarten getreu ausgewiesen ISt. wei­

cher. ,11, für d,ls Puhllkum geöffnet. Im Jahr 1813 erwähnt wird und 

unter der die Grundherrschaft Set[ I ~82 besitzenden familie 

AUl RSPIRC angelegt wurde 

Das '>(hloß stammt aus dem .\li[[c!Jlter und wurde Im spate­

ren 16. J,lhrhundert und ab 1669 ZUIll helltigen. mehrteiligen. um 

zweI Hofe gruppierten Cebaudekomplex um und neu gebaut. In 

ll.tngJ.lge errichtet. ergibt SIch eio Cebndesprung vom Vorhof gegen 

:-\ordwesten: Der \'orhof ist mit der von hochbarocken Balustraden 

h('grelllt~n, elll~n harocken \X'andhrunn~n endl.lJr~nden 'irützmauer 

gegen den ~rh()ht liegenden Cartenteil abgegrenzt . Der Schloßpark 

ist VOIll ersten Stockwerk des "euschlosses durch dl~ Calerte. durch 

elllen kletllen Im Cewölbeberetch mit ' tuffstein und ,\ luschelwerk 

dekorierten Cro[[en Vorraum und den anschlidlenden Gro[[en­

raum gegen :-\orden zu betreten. Die heiden Cro[[enräume stam­

men aus dem drmen Dri[[e! des 1-. Jahrhunderts; während der 

cmc. gang.lftig "hmale Raum entweder sch!tehter gestaltet oder 
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aber reduziert erhalten blieb, ist der zweite, rechteckige Raum an 

den Wänden und im Spiegelgewölbe reich ausgestattet, Teile der 

Fresken - Landschaften an den Wänden und in den Lünetten und 

das von zwei Putti getragene Besitzerwappen in der Deckenmitte -

sind erhalten, Teile der ~'ände und der Decke sind mit zeitrypi­

schem Grottendekor, mit Terrakottabüsten und einem Herkules dar­

stellenden Wandbrunnen ausgestaltet. Eine Tür führt in den Schloß­

park, dessen barocker Vorläufer in Schloßnähe derzeit planllch nicht 

faßbar ist. In großen Bereichen verwaldet, stellt der landschaftlich 

formulierte Park im Goldegger Tiergarten an einem Ausläufer des 

Dunkelsteiner Waldes dennoch ein Hauptbeispiel niederösterrei­

chischer Gartenkunst dar: Die Tallage des Goldegger Baches be­

dachr genutzt, \'/urde der Bach gefaßt, ein zweiter Wasserlauf ange­

legr und ein längst trockengefallener Wasserlauf geschaffen. ~1ehrere 

Brücken in Ziegel- und Feldsteinbauweise führen über die Wasser­

läufe; ein 1837 mit einer Insel und einem hölzernen Lusthäuschen 

geziert genannter Teich liegt südlich unterhalb des Schlosses. In 

Teilen von Feldsteinmauern umfaßt, ist das Parkgelände mit unre­

gelmäßig geführten, teils mit Srützmäuerchen versehenen Wegen er­

schlossen; ein elliptisches Holzgebäude mit Schindeldach aus der 

Zeit um 1800 in Schloßnähe, ein zweigeschossiges Glashaus in 

Eisen-Glas-Konstruktion um 1900, der im Waldteil stehende, höh­

lenartige, aus Feldsteinen und Ziegeln errichtete Staffagebau mit 

zwei Eingangsöffnungen, steinerner Ruhebank und verlorengegan­

gener Inschrift oberhalb des Zuganges sowie eine 1910 anlaßlich der 

Silberhochzeit der Besirzerhunilie AUERSPERG gesetzte Sreinsäule 

mit Maria und dem Kind zieren den Landschafrspark, der besonders 

durch den artenreichen Gehölzbestand im schloßnahen Areal, auf 

den beiden weirläufigen Wiesen, um den Teich und im verwaldeten 

Gebiet besticht (Buchsbaum, Ginkgobaum, Platane, Tulpenbaum, 

Trompetenbaum, Gemeiner Judasbaum, Blutroter Bergahorn, 

Hängerotbuche, Blutbuche, Linde, Silberlinde, Gelbe Roßkastanie, 

Roßkastanie, Edelkastanie, Stieleiche, Roteiche, Lawson's Schein­

zypresse, Nurka-Scheinzypresse, Douglasranne, Riesenlebensbaum, 

Östlicher Lebensbaum, Westlicher Lebensbaum, Lärche, Fichte, 

Weymourhskiefer, Gelbkiefer, Eibe, Mammutbaum u. a.). Eine 

Pyrarnidenpappelallee führt \'on außen zum Schloß; innerhalb des 

Parks findet sich eine beschnittene, gedeckte Roßkastanienallee 

längs einer Umfassungsmauer. 

Das Schloß und der Park sind in Privatbesitz und öffentlich nicht 

zugänglich. 



1.lIle der bedeulcnd'lcn IHsmmtiscbcn Parlunl.tgen Österreichs liegt 

11111 d"s ~chlof, C;r"fencgg. Dieses aus dem ,\littelalter stammende, 

l11ehrf1eh Hrgrof\t'(te. Im DreißlgJjhrigcn Krieg schwer beschädig­

te und UI11 I (H5 als Vierllügeischloß mit \Vassergraben, .\lauern 

lind \X .llIen emelltc Gebäude erhielt sein heutiges Aussehen ab 

etwa I H'I) bis 18""'3 III neogotllchen l'Ofmen in der Art der eng­

b'ehen ~lülg()[lk unter dem Böitler August Ferdinand Graf 

BRI LJ:--JI·R·I·NC KI \OIRIlI durch dIe Architekten Icopold 

I RN'> I I lugo I R '\;'>1 und Ludwig \X'AC 'HTlI'R. Vom einstigen 

wehrll.lflen ~ehloß blieben der \X'assergraben um dIe Yler Selten des 

<;ehloS5cs, die Vorwerke und dIe Umhssungsn1.luern erhalten. Das 

~(hlofi liegt Il1l11ltlCn des Parks; der Cutsburieb der umfangreIchen 

ell1stlgen (;rundherrschaft, die ellle der größten des Landes 

:\'ieder()'tcrreich war, bIldet die nördliche Crundstücksgrenze. Der 

,Iusgeddlnte, ummauerte l.andsch.1ftsgarten i,t in dlescm Umfang, 

,li, in I eIlbereIchen angelegt, im hal1lisleisehen KatJ.\tcr von 1823 

,Iusgcwle.sen; grofieleiie des an der \Vesr.seltc vom 1\1ühlkamp be­

gren/ten ,\rcals waren damals jedoch bnd\\lrtschaftllch genutzte 

\Viesen, dic yon geraden baumbesetlten \Vegen durchschnitten und 

ges.IUl111 wurden. Fine barocke elliptische I'l.ttzgestaltung sudwest­

lich des .11, Ruine erhaltenen Iheatcrp.1Villol1\ ist im Kat.l.lter doku­

I11cnliert, ell1 ehedem \'orhandener barocker I ustg.uten IIt Jedoch, 

auf'er III der Josephll11schen Landesaufnahme um 1780, planlich 

nicht uberliefcrt. Line barocke, vidbcht am der zweiten Halfre des 

I - J.lhrhunderts stammende SteInerne hgurengruppe, Herkules, 

den ~t1er bel" ingend, darstellend, steht .tußerh.tlb des <'chloß­

parkare.lls ,tn ",ner luch Crafenwörrh fuhrenden '>traßt. DIe erSte 

~ennung eInes Gartens ISt III elllem I HOB in \\Ien erschIenenen 

J:I,chcn.tln1.1l1.lch zu finden, 'iCH\\lICKH\R[)1 lobt Im Jahre 

18 ~'i die erhJltt'l1 gebliebenen wthrh.tften iede des <"(hlosses, "da 

dessen Vorwerke nIcht niedergerISsen wurden odtr das (,anze ellle 

neue, .11Je- Alte ?emörende rorm, wie anderwärtS so h:luflg der Fall 

"t, annehmen mußte. sondern hIer aur den unstigen Befesti­

gungswerken freundltche Pllanzungen hef\orgerufen wurden, die 
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ein aus jener doch immer merkwürdigen Vergangenheit auf uns ge­

kommenes Gebäude solcher Art nur um so geschmückter erschei­

nen lassen [ ... ]. Der das Schloßgebäude von drei Seiten umgeben­

de Park vereinigt in seinem gegen fünfzigjoch betragenden Umfang 

Großartigkeit und Geschmack, und verräth in allen Partien eine mit 

bedeutenden Kosten verbundene Erhaltung." 

Zugleich mit der Umgestaltung des Schlosses und der Neben­

gebäude im Stil des romantischen Historismus wurde dieser eng­

lische Park auf die Gesamtfläche ausgedehnt, in großen Teilen neu 

angelegt und in einzelnen bereits vorhandenen Partien überformt. 

Der Bauherr brachte, wie in der Umgestaltung der Bauten, ebenso 

für die Anlage des Parks Ideen aus seinen Englandreisen 1818, 1822 

und 1837 ein. Unter ihm, seinem Sohn August Johann Graf 

BREUNER-ENCKEVOIRTH und dessen Nachfolger, dem Her­

zog von RATIBOR-CORVAY, wurde der Park bevorzugt mit 

Nadelgehölzen bepflanzt: Das 1910 veröffentlichte "Verzeichnis 

der im Schloßpark Grafenegg vorhandenen Koniferen" listet 

175 Nadelgehölze aus allen Familien, vielen Gattungen und Arten 

in etlichen Varietäten auf Der Oendtologe Ernst SI LVA-TAROU­

CA publizierre zahlreiche Fotos dieser seltenen Gehölze in seinen 

Fachbüchern. Auch heute ist der in Teilen wiederhergestellte Park 

nicht zuletzt wegen des noch vorhandenen und nachgepflanzten 

Reichtums an vetschiedensten Laub- und Nadelgehölzen sehens­

wert. 

Das Schloß und der Park sind in Privatbesitz und bedingt öffentlich 

zugänglich. 

Zusammen mit der Pfarrkirche und der ehemaligen Schule wurde 

der Baublock des Pfarrhofes in Grafenwörth als josephinische 

Pfarrgründung 1790 bis 1791 erbaut; mit dem Kirchenbau durch 

eine Tormauer verbunden, liegt um zwei Seiten des Pfarrhofes ein 



gro(~es (,.lrIcngmndsluck das von einer \Iall r Ilmgeben und an 

der RIICkscilc ml! einer weiteren groRzuglgen 'Ioranlage ve"ehen JSI. 

In als ()hslgaflcn bcmilllcn Areal, d." .lUlh im hanZiszelschen 

K.l!.l~ter Hin 182 ~ sc henl.ltJSch .. Is 'lIug,ulnl d.ugesrelll lS1 srehl 

ein <]1I.11lratislher g nl.lucrter und rustillert r C.trtenpavillon mll 

l'yr.lI11idelld.lCh; alte I iben und Buchsbaumslräucher verweisen auf 

eine elmt uppigere Cesulrung eines Iedes .lls Ziergarten 

!let l'J:mholund der C;arten Sind JJ1 BeSIIl der I'f:lrre (,rafenwörth 

IIl1d ,,1J,ntlKh n lhl lLIgänglich 

[las umgest.tltete \\'ohngebäude JU.' der ersten H,llflc des 19. Jahr­

hundem und d.l' um 1900 neu errichlete \luhlcngeb.llIde sind von 

einigem .llteren B.llunbesland lChflSllIsdorn, ROlblühende Roß­

bst.lIlie I r.luemCllIc '>tiberf,chle, !-tbc u .. 1.), ellllgen kleintciligen 

(,.trtcmonen einem Roscngärtchen einem AlpJJ1um und einem 

()[,SI- und (,emü,eg.trlen umgeben Diese (,arten liegen inner­

Il.Ilb VOll rn!assungsnl.luern und sind s·oneJllander durch .\lauern 

und die ,\ lühlbAche geschieden. 

lk .\ILJhle und die ("irten Sind In rriS.llbesll! und öfr<:nrlICh nichl 

Illg'lIlglich . 

,\khrer<: hochb.lrockt (,arten und Freifl.lChen liegen um die \'Ier­

flugclanlage dn '>chlosse, Cretllemlcm und geben Irorz vcrloren­

geg.lIlgener [)el.tilgest.ulUng Zeugnis von den \lell.uligen \löglich-
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keiren barocker Frelraumgesralrung: Das Schloß, auf abfallendem 

Gelände um einen quadranschen, zu einer Hälfte aufgeschütteren 

Hofvon erwa 1560 bis 1604 ansrelle der im nahen Orr Feinfeld ge­

legenen mmelalrerlichen Burg als Sitz der Grundherrschafr fUr die 

Familie KUEFSTEI~ erbaut und unrer den Grafen Hans Georg 1\ 

und Hans Leopold Anron Kl,;EFSTEI0: ab dem spären 1- Jahr­

hunderr barockisien, enthäIr an drei Sei ren den befesrigren Graben, 

an der nerren, veniefr im 0:orden liegenden Grabenseire den 

:-"lelerhof. Ais im späreren 1-. Jahrhunderr die einsrige südwescliche 

Hauptzufahn an die Südosrfassade verlegr wurde, ensrand die 

C'moriennerung und Achsenbddung der heungen Gesamranlage: 

Das zentrale, Im Erdgeschoß des :-"lirrelrurmes befindliche Haupr­

porra! wird über eine sreinbalusrradenbegrenzre und \'asenge­

schmuckre, von zwei sremernen Löwen begleirere Brücke errelchr; 

der Grabenberelch rragr auf der 1-23 feniß.,.gesrellren Sreinbalusrrade 

Vasen, Punenpaare, phingen und an den Enden Sreinobelisken 

Dem chloß und der Eingangsfassade mir allen Insignien der Besir­

zerfamilIe \'orgelagen isr ein baumbesrandener Grünbereich mir 

dem axial errlchreren, um 1-00 gearbeireren Florianibrunnen. 

Hinter dem Hauprrrakr liegr der Arkadenhof mir dem unreren und 

dem oberen Hof, mir einer relnbalusrrade gereilr, auf der sieben 

nach Snchvorlagen von Johann Bemhard FISCHER \'on ERLACH 

gearbeirere, prunkvolle, reliefierre Vasen sowie die vier Jahreszeiren 

darsrellende hoch barocke Larernenpuni srehen. In der Gronen­

nische unrerhalb des oberen Hofes ruhen Resre einer Drachenfigur, 

die einsr die hochbarocke \X'asserrreppe Im Tiergarren zierre: die 

;-.,'ische war ursprünglich mir einem sechseckigen \X'asserbecken und 

emer :-"lerallfigur des Pegasus von 1690 gezlerr. Das \X'asserbecken 

isr derzei r im an die Gärmerei südlich des Schlosses grenzenden so­

genannten Küchenganen aufgesrellt. Im Innenhof fanden auch 

sechs hoch barocke sreinerne Garrenschemel, ein 5reinnschchen und 

eine Zwerglfigur sekundäre Verwendung. 

Die Hauprachse sem sich vom Vorhof mir dem schmiedeeiser­

nen :-"Iirrelponal in den großen, annähernd quadrauschen Lusrgar-



ten 1{Jf[, der mH vasen- lind kugdbeseuten \1auerpfeilern und 

e:mcm Ilolzlauenzaun eingegrcnzl ';1 und anslelle der Im han­

zls-ielschen !\at3Her von 1823 Jmgewlcsenen regdm;ißlgcn Baum­

ptbnZllngen IIlncrhalb des \X'cgkrcu/-cs mll m, tderem Rondeau der­

I-CIl nllt erlulrenern Ach<tnkreul als Obstgarten, Forslb.1Umschule 

lind Icnnispl.HI verwendel WIrd. Der !ral1lls1-clsche K,H.lsler weist 

den slIdltch der hakmformlgen Ginnerei muienen, als solchen ver­

wendeten "Kuchenganen" als quadrallSchen ummauenen, von ei­

nem \X'egkreul rnH ,\Iinelplal! durchlOgenen C.lrlenreIl aus; meh­

rere: Alleen durchkrclI7en den Vorbereich vor dem '>chloß und 

binden dell clIlsllgen liergarten an dIe umgebende L.lndscbafr an. 

Aus dem hannszelschen Kalaster iSI Jedoch die \X'asser­

rre:ppcn.ll1lagc Im sogenannren 'liergarten bum ersicbrlicb; "Im 

()stcn des ~lhlos,es am [ nde der Kast.lIlienallee Reste eines soge­

nanllt"n I'orcllellteiches', mIt einem ruinenhaften, gronenarngen, 

halbrunden B.lu, Das '!crraln lallt gegen Osten sehr steil ab und 

wurde llIr Anlage elller \X~1sserkaskade b"nÜIl[, von der noch ellll­

ge schöne Reste erlullcn sind. Zu obtrst .\lauer, an der eIn Drache 

.'lIS S.lfIl"teln mit seinen ausgebreIteten l'lugeln hafteL (Der Rachen 

lind die Tauen befinden SIch Jetzt Im Parke.) Von diesem sprang 

das \\~I"er über d,e erh,lltenen '>tetmlufen dem Abhang hmab und 

bIldet n.lch ullten einen Wassertall; seldich son Stufengange sind 

noch mehrere groge :-'luscheln .1LIS Stein ulHergebrachl. Im Tale 

gegenuhcr dem \\'asscrblle Reste eines Lusthauses in lempclform." 

I )ll'SC Beschrcibung ,1LIS dem j'lhr 1911 h,ill berells den Verfall 

c'ines der bedeutcndsten hoch barocken \X-.lsserspiele in Österreich 

tCSt \X'ohl sind hellte noch dIe Allee und die geschilderten Bau­

lichkeiten. wenn .luch in fortgeschrittenem Verfall. vorhanden: DIe 

anderen ~kulpturen sind jedoch an sekundärer '>teile im Schloßareal 

aufgestellt. Die ehcdem siebzig Ireppen des zur KIelI1en Taffa lau­

fendcn \\',lSSerspiels. d.ls seInen Ausgang ,·on elI1em rechlecklgen 

~.lIl1rndbcckel1 ullterh.llb des rUlI1öS erhaltenen. halbrunden, elI1S1 

tiberkuppeltCll, ,m Inneren mil 0:lschen sersehenen Gebäudes 

n.lhm, Sind nur mchr 1LI einem Tetl sorhanden und waren In der 

Itmllkzeit v,ellelcht auch der Aufslellungsofl fur dIe )telI1skul­

pturen einer \\'a>Sergomn mll '>chlange und J[llonmuschcl sowIe 

fhr die b.lfocken :-'lobd, d,e \ luscheln, elI1e SchIldkrote aus Slell1 

und den barocken Iwerglzyklus aus noch erh.lltenen, zum!eIl nur 

mehr in Bruchslllcken sorhandenen .lChllehn grotesken Zwerg­

fIguren. Die Skulptur der \X'assergö[[tn steht derlCil im Vor­

hofhereich. dIe \tobd und elI1 Iwergl sowie hgurenreste sind im 

Innenhof.lllfgestdlt. dIe restlichen ZwergIn bnden ihren PlalZ in ei­

nern der hdgescho(,räume des Schlo"es, nachdem sie 1911 noch 

.lls im l'<lrk stehend erwahl1l wurden. t 716 bis 1-24 ensland d,e den 

lierg.lften umgebende :-'lauer und mil ihr wohl auch die \\'asser-
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treppenanlage. Das "Lusthaus in Tempelform" am 'X'iesengrund 

jenseits der Kleinen Taffa ist nur mehr im Sockel bereich erhalten. 

1 ~84 wurden unter Hans Ferdinand Graf KCf FSTEI~ die 

Roßkastanienallee zum" Forellenteich" und die Lindenallee im 

Lustgarten gepflanzt und ein nicht erhaltenes Glashaus errichtet. 

Der Franziszeische Kataster von 1823 weist nordwestlich des 

Schlosses einen Baumgarten aus, der gegen 0:ordosten bis zu der 

Greillensteiner :-"'lühle in einen landschaftlich gestalteten langge­

zogenen Garten fortgeführt wird, der in dieser Gestalt nicht mehr 

besteht. 

Das Schloß und die Gärten sind in Privatbesitz und in Teilen be­

dingt öffentlich zugänglich; der Küchengarten und der große Zier­

garten sind öffentlich nicht zugänglich. 

,,Am Fuße des Schlosses befindet sich ein gut angelegter Garten mit 

einem kleinen Teich, der englische Anlagen, einen Küchen- und 

Obstgarten vereinigt, und dadurch eine angenehme Abwechslung 

darbietet. - Einen wahren Genuß der :\atur verschafft der soge­

nannte Emllienhain, der durch einen in der :\ahe des Schlosses ge­

legenen 'X'ald führt, und dessen, an den besonderen \\'egen ange­

brachte Ruheplätze die verschiedenartigsten ALL<sichten in die Ferne 

gewahren, einen lieblich schönen Panorama gleichend. Von hier ge­

langt man auf verschiedenen 'X'egen zu dem eme Stunde bergan 

vom Schlosse gelegenen Thiergartenhofe, nächst dem Alpenkogel 

: ... ]." Die von SCH\X'EICKHARDT im Jahr 1838 geschilderten 

Gartenanlagen wurden unter Josef Freiherr von [0.;0 RR, seit 1820 

Besitzer der Herrschaft, möglicherweise nach vom Laxenburger 

Schloßhauptmann :-"'1ichael RlEDL entworfenen, undatierten 

Plänen angelegt. Das Schloß selbst, mittelalterlichen Crsptungs, im 

16. und 17
. Jahrhundert als mit \X'assergräben und turmbesetzten 

Ringmauern umgeben errichtet, wurde 1794 durch den 'X'iener 



Baul1l~ister I r:lIl1 x'lver S IADI I R fllr jol13nn Craf von '>lU BAR 

wm jClIJgtn ~(hloß umgebaut, mit Iwti heglellenden Verwaltungs­

lInd \X~)hnbaurcn versehen und .1I1«elle der Rtngl1l:lucr, der I urme. 

der lughriJ ke und dem Schloßgraben mll Crunll.ichcn allsgesrat­

tet 1 leute Illetet SlLh der '>c1110(ip.rrk dcs auf einer I !angtcrrasse 

"csrlKh ,on (,resten gelegcnen vterflugcligen Schlo,<scs als gegen das 

1.111ll terrassiertn. lJlodelliertcr 1 .lndschaftsgarren 1111[ mehreren 

Parl1m. \X~I"lsrütken und reIChem, rcils in bme!stellung prachtvoll 

g('dlehenem (;ehol/l,,~srand d.H lAhorn, l.inde, RO(lka'tanie, Blut­

buche. II IHe. I öhre. Douglasl.lnnc, l' lbc, Säuleneibe u . .1.) ElIl 

leich und mehrere \Xasserläufe, die Reste eme, Cl.lshauses und 

Ruhcplät/c b reichem dcn Park und den Schloßwaid. dcr ell1tge 

Bauthnungen einstiger .)t:lll·agchauten rrägt, etwa die Klause im 

lichenh:llll der I 1.1I1sclbrunn~n oder dlc noch bestehende, 1883 

an hohlen Sramrll einer IlChe eingenchtere l.udmdlcnkapelle. 

BewaLhscne 1 !o"'p.lherc an den '\uf'enmauern des '>chlasses, des 

"cmalrungsgdl.1Udcs und des einstigen Glashauses blllden die 

B.lldichkeiren In cl.l' weirc Parkgebnde ein; zwei )()l11l11erlinden­

,111 cn. eine 1111 P.uk und einc im \Xlnschaftsgarren. sowie geschnir­

teile IlcllIenhctkcn ghedern d,1S lerr,un. 

I hs )chlor; und der P.Hk smd in l'ri',Hhesitz und öffentlich nicht 

wg.inglich. 

1 H , 

Der Cstcttenho! 1I1 (,resten, Clll spJtbarocker Ansitz I11lttelalter­

hchen L rsprungs, ist gegen die ,\1.Hkt,rraßc mIt cmem mit I1Icdri­

gen '>tcmpf(),tCll und Ketten ,lbgcschranktCll \orgärtchen vcrsehen: 

Iwcl spatb,lr(Kkt' )tcinputtl auf Sockeln wurden sckundar um 1926 
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beiderseits der Zugangstür aufgestellt. Hinter dem Geb:iude, gegen 

Osten. liegt ein im Franz.iszeischen Kataster \'On 1 21 als Obst­

garten ausge\\ iesener Hausgarten mit HJuptstrukruren aus dem 

ersten Drittel de.s 20. Jahrhundert;; ,eit 1920 Im Bt'sitz. \,on General­

direktOr Leopold PA CHI~G. ließ dieser das Gebäude modt'rnt­

sieren und den Garten umgestalten Das Hauptgebäude erhielt ei­

ne \'on Josef HOFl-,\I-\:\ ' der hier :'ommeraufenthalr nahm, 

entworfene Holzs-eranda, einen hölzernen Vorbau so,,;e die \\and­

tlächen gliedernde Holzspaliere Die Gartenanlage mit reichem, 

dicht gesetztem Gehölzbestand (Ginkgo, 'lulpenbaum. Rotbuche, 

Blutbuche, Farnblättrtge Rotbuche, Spit7..ahorn, Bergahorn. Birke. 

Schierlingstanne, Riesenlebensbaum, \\'esrlicher Lebensbaum, 

HibJ Lebensbaum, Fichte, Eibe u. a.) wurde \'on Emmerich OR· 

:--"10:', einen für die \\iener (;artenbautirma Helentum tängen 

Gartenarchitekten, \'or 1930 als landschatrl,cher Teil mit Koniferen 

und schattens'erträglichen Ptlamen und als hausnaher, streng archi 

tektOnisch gehaltener Sonderg.lrten gestaltet. In einem runden 

\\',merbecken tand ein spätbarocker Steinputto mit Fisch um 1936 

als 'pringbrunnenfigur Platz.. 

Das Gebäude und der Garten "nd In Pm atbesitz und otTenrlich 

nicht zugänglich. 

Das um 1660 genannte, nadl dem Besmer ,elt 192, Heller-Hau . 

genannte statthche Bürgerham in Gresten wurde für den III Prag 

lebenden Glasindmrndlen hitz. HELL!: R als sommerlicher \\~ohn­

sia umgestaltet; 1929 wurde der \'orhandenc Garten durch den III 

den Diensten dcs \\Jener G.lrtenbaubetrlcbc. Helenium stehenden 



(,artenarch t kten Emmerich ()RMO umgewandelt. Einiger alte 

rer Geholzbestand (fI,he. Gmkgo. Rotbuche, Blutbuche. \X mter­

hrde. ,,<'e liehe r I <:bersbaum, '>i1berfichte l.. • .1.). teils als I inzel­

I)aurle, teil hamarug gepflanzt. Zierstraucher und geschnittene 

I igusterbecken bilden das Pflanzengerust; ein achtedages, c .emes. 

bl hgedeckte5 aleltl aus der l.cit um 1900 eine Kq;elbahn aus Je­

ner 7 CH em quadratis<:hes Holzhausehen um 19 ~O und eil' 1932 

von legfried1HFI '> und HaI' }AKS(.H enl\\orfenesC 15haus 

bereichern den Garten der zu einem TCJI als (,art'lere m Ver­

w ndung steht. 

Das Gebaude und der (,arren smd 1'1 BesItZ der Kongregation der 

ch\\cst rl' d~ dritten Ordens des Heil gel' FranZl kus m (,resten 

und ot entllch 'licht Luganglll_h. 

~as gut hotartige dreiflugellge. lUS dem \1 {(e' uter stammende. in 

der emen Halfte des 16 }ahrhunderr als \\ehrhdftes \'\'assemhloß 

erbaute hloß Groß wurde \\egen begmnender nkungen S<.hon 

164'; um eL tocJ...-..\erk \erril'gert· die Verteidigungsgraben wu:den 

fast affig el'lgeebnet An der sud Ich n ZufahrtSSellc lIegt ein gro­

ßere r• aI bauerhc~er Hausgarten gestalteter GrunberelLh. die "C-
o, ... :;, 

mte udfassade tragt IM F rdgeschoß ein \X einspalier. 

Das dUoß und d r (,arten smd m Prp.,llbesiu und otfendlCh nicht 

zugal'g! eh 
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Auf annahernd quadratischem. von elficr hohen .\Iauer umgebe­

nem ansteIgendem Gelande liegt um das vierfli.igelige. 1m 1-. Jahr­

hundert errichtete und im 19 und 20. Jahrhundert umgebaute 

'>chloß Großharras ein landschaftlich gestalterer Garten mit bemer­

kenswertem älteren Baumbestand (Christusdorn, Japanischer 

)chnurbaum. Hollandische Linde, Eschenahorn, Hängeesche u. a.) 

bne SommerlInde als wohlgewachsener ~olitärbaum sowie ge­

schnittene Fliederhecken und elO rechteckiger beschnittener 

Heckenbereich aus Buchsbaum stammen gleichfalls aus dem 

19 Jahrhundert. 

Das '>chloß und der Garten sind in Pri\'atbcsit7 und öffencllCh nicht 

zugänglIch. 

rur den Pfarrer Romuald REICHE liCHl AGI:.R ernchteten der 

)1t7.endorfer .\.Iaurermeister .\Iartin \X'F.ISKIRCHER und der Ober­

hollabrunner ZimmermeIster Johann \lichael BERGER im Jahr 

1785 den Pfarrhof der 1783 gegründeten Pfarre in Großmeiseidorf. 

Der schlIch te josephinische. leicht erhöht gelegene Baublock des 



l'f:mhofes ruhc dcr 1780 I", 1786 erhauten Kirche ISr von cinef!' 

Cancn uMgeben. der nllf eiller .\buer und einem Hol/!arrenzaup 

f!'1[ vcrpurZ[cn .\1.11lerpfetlern aus der B.llll.en des Pf.,rrJ'ofes be­

grcnlt Ist· im Vorgarten srehen .dte Buch~h.tumbusche und älterer 

Hleder vor und seHlllh des \X'iflSchaft~holcs Ilegr der Ziergarten 

dah1l1rer der. 'ttrlgarten mH OI1Stgehöl/cn 

Der PLtrrhof lind der Carttn sind in Beslt! des Sofres .\le1k und 

"l1em"ch nicht Illg.lng"ch. 

".\I.m wird 'lngenehm überraslht. 111 einer C,egend von C'rwäldern 

umgeben. el/t Zlerl'lhes wohlelngerichrercs Schloß zu finden. und 

cillen z".tr nICht grogen doch sehr gut angelegtcn Garten IU treffen. 

in welchen die Spicgelglä[(c ClneS reiches. das verschiedenartige 

Crun d 'f 1.1ub- lind '\;adelb'iume. und die mannigfaltig\ten Blumen 

und Blurhenge\tr;iuche das Auge ergot:7.en Dieser bis heutc 111 seinen 

Cnllld/ugen erhalrene Lanc1schal1sgarten des Schlosses Croßpertholz. 

1858 von Johann f RAST charakterisiert isr planlich im hanzis­

zmchen Kauster \on 1823 uherllefert: Ösdieh des vIerflugeligen. um 

einen zur f bille ('rhohren Innenhofansrelle eines Im I·\. Jahrhundert 

guunmCl1 helho!Cs nach der litte des 17 Jahrhunderts erbauten 

und nach 1 ~41 erneuerten Schlosses "egt elll regclmaßlg l/t acht 

Komp.tnimemc· gereilter Carten. an den der von kleimeiligcn \'\'egcn 

durlhwgenc. geholzbe\tandcne 1 andscl1<tfrsg,tnen Im l'\orden an­

schlief,!; eille Allee durch eine land" msch,tftlllh genurzrc Hache fuhrt 

7lI elltem weiteren I.tIldschall"lh geStalreren Areal. chon unter dem 

B.luhcrrn dc, "lhlo~ses im minieren 1-. Jal1rhundert. )oJch,m E- ".1.­

.\1ll "Jr R (,ral/u \VI0:DHAC. besrand aufder 111 Hanglage erhöht 

geb.turen. balusrradenbegrcnltcn HoFrerra"e ein Zierganen; die da­

rn.t1, angelegte regelmar"ge CrLlnlhche "n O\ten \\ar ah " Küchel­

g,men
U 

111 Verwendung. an ihn slhloß ein Baurng-arten an_ Der l.and­

sch.tftsganen wurde wohl unter dem 1821 Herrschafrsbesit:7er 

ge",nrdencn heiherrn L ~'()pold von H.-\CKH BI:.RG-l.-\0:DAC' (die 
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Großperrholz N r. I 
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J. FL C. HS. Beiträge zur 
Gesch,chre der Pfarre (,roß­

Penholl. in: Geschichtliche 
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Großrußbach 
Schloßgarten 
Schloß Großrußbach 

Schloßbergsrraße 8 

Pol. Bez. Korneuburg 

Lit. 
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Familie besaß Großpertholz ab 1685) angelegr: Im zweiten Viertel des 

19. Jahrhundens wurde auch das Schloß umgestaltet und 1844 nach 

einem Brand der zerStörte Meierhof nördlich des Schlosses wieder­

aufgebaut. 1867 bis 1870 wurde nach Plänen des Dombaumeisters 

Orro SCHIRMER die HACKELBERGsche Familiengrufr Unsere 

Liebe Frau im Nordosten des Schloßparks erbaut und das "Grufr­

wäldchen" sowie die "Tempelanlagen" gepflanzt. Stattlicher älterer 

Baumbestand (Buchsbaum, Platane, Säuleneiche, Roreiche, Stieleiche, 

Baumhasel, Blutbuche, Bergahorn ,,Aureovariegata", Winrer- und 

Sommerlinde, Roßkastanie, Rotbuche, Eberesche, Schierlingstanne, 

Weymouthskiefer, Koloradotanne, Schwarzkiefer, Lärche, Serbische 

Fichte, Eibe u. a.) fullt und rahmt die Parkwiesen; ein Teich mit Insel, 

kleinem Wasserfall und Bachlauf sowie ein Granirobelisk aus dem 

zweiten Vierrel des 19. Jahrhundens bereichern den Landschafrspark. 

Das regelmäßige Geviert östlich des Schlosses steht als Gemllse­

garten in Verwendung; im Schloß innenhof sind in den Erdgeschoß­

arkaden sechs qualitärvolle, spätbarocke Gartenfiguren, die vier 

Jahreszeiten und zwei Jagdallegorien vorstellend, welche vermutlich 

mit den Figuren im Schloßganen in Schiltern, der im 18. Jahrhun­

dert in Besitz der Familie stand, in Zusammenhang stehen. Vor dem 

östlichen Schloßganen steht erhöht eine 1763 bezeichnete, von der 

Familie gestifrete steinerne Johannes-Nepomuk-Figur, von e1l1er 

vasengezierten Stlltzmauer und einer alten Linde gerahmt. 

Das Schloß und der Schloßpark sind in Privatbesitz und öffentlich 

nicht zugänglich. 

Gemeinsam mit Pfarrkirche und Kirchhofliegr der ehemalige Pfarrhof 

von Großrußbach, aus dem 15. und 16. Jahrhundert stammend, 1739 

barockisien, im späten 19. Jahrhundert als Schlößchen dienend 

und um 1980 renovien und umgebaut, erhöht lIber der Orrschafr. 

Um das Schloß und im Innenhof finden sich Rosenbeete und ge­

schnirrene Buchsbaum- sowie Eibenhecken; seitlich steigt eine mit 



()lmballllJen bepfl.l!lIlc \'\1=, die in cincn "a1d.lrl1gmled ü!x:rgcht, 

,U) 

1).1, Schlo(\ lind die (,.tncnll,llhen ,ind in Bcs", der I "diözese 

\'\'ion lind bt'tlingt "tlcnrIich Illg.tnghch 

17(,7 erf()lglc (!.c]rockenlq,l'llng dcs [(efen Wassergrabens rings um das 

IlllUeblterI.dle \\~t~'erschloß Crofl· Schweinbanh; kurl sor 1800 und 

Ulll 183'5 wurde d.l\ Schlofl umgebaut. Die heutige Drelflugclanlage 

lllll elOelll n,llh der c'e!üudcrmosierung in den sIebZIger J.lhren des 

20. ).mrhundms J.ngelcgten (;.melmof '" son neuen CrünAjchen und 

mtelll Olhlg.If[CI1 ulllge!x:n; end.mg des ehemaligen \X',rssergrabens 1St 

d.1' 'Khlo(\ .111 sier '>eiten son B.llImrcihen umschlo'-sen. 

18Y, wird son clnem I.dclobSlg.lnen des Verwalters an der 

\chloflnid,scIIC und s'on urI.gancmciltn rechter HJ.nd des Schlosses 

tür die hemd1.lfdichen BedicmtClen berichter 

[l,t, '>eh log und der (hirten SInd 10 Pris.ubesirz und öffentlICh nichr 

'Iglnglich. 

D.l' erhöht licgende \'Jcrvcmge, alt> dcm ,\ lirrclaltcc stammende, )m 

1(1., I~. und 18 ).lhrhundcn mdutclCh umgcbJ.utc '>chlofl Crofl-
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Bmrag zur \VcchseIbczie­
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Großtaxen 
chloßgarten 

-hloß Großraxen 

Großrdxen • 'r 1 

Pol Bez \'(Jjdhoren 
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_ !~hartS besaß etne "eIre, \\cstlich und nordwestlich des )du~ 

abfL:ende ~hloß" ,ese, \\ clcte al da chI('ß 1'11 Jahr : -'l! tn 

G 'Ilei,deb I2 uberpn~ 1 96 b.s 1 9 durch den orrLctlc!l. 

\'erscho"lerun~eretn lu el"lern Park um~esrJ1tet wlirde '\leerer 

B.lUrnbesund BlurbuelJe, RQ,buche, \'\ el~orn u a. \\ucde an 

liß ICh dc' tem..e co , eusesra rur:~ der Pa,kthJJ I!''' ert n 
\ lertd des 20 lahrhundc'lS l-eibehaJren. 

o , -chloß un der Pa·k sird m Bes I2 der _ tadt~e neir:Je Groß­

e;:JUIT und off er l .eh lUt:=g\.tc .... 

Zwei lum Te" Ir der Z\\cleen H~e des 20 J~hundem ~lLrcre 

Zj~en nut Blumenbeeten li~n be1M JUOb (,CObt.lXen, emef er­

hoht uber dem 0.. irwerren, Im Mirre~~{"T here'lS senannen ur 

,-. J.;.hrhundep: ernet.;erren, !I1lc. Wld 1M I<) J ... '1r'1underr ~<-ekJ­

ren \ lertl~ Der vo~rte \'C :"lsdtal1shof ISr bq:rum; tnes 

der Garterrore stam'Ilt aus dC'Il ; = Jahrhli"lderr; eIr! ~r a1rerer Ge­

holzbestand b eh um d.ls dUoß. den MelMlof, den JUo 'ret~t W1d 

die TeidUehne ertulren lmdenaUee, [Idelche, Lrnde. Roblille, Lrr­

ehe 

Das Schloß urd d e Garten ·,d m P'l\.lrhesHZ und otfendICh ... h 
zu~"Ig1ich 

DIe aus dem sparen 1- Jahrhund rr srammende MuhJe \\urde mehr­

fact. rweH rt und der Wohntrakr zuletzt ill' tiuhen 20. Jahrhundert 

umgebaut [}amJls ensund ",ohl auch der ~artenarri~ sestalrere 



Zul,lhn hol mit dcm mit einem ehemaligm 'ipringbrunnen ver;ehe­

nen runden \X a: sah<. ... keIl" 111' \ om Canenhof durch einen eisernen 

7AIlm 'Ibgcrrenmen. vemaldcrcn ernstigen Ziergarten srehr. an den 

\ !uhlenkomplex angebaur. cm h,r qu.ldr,ui,che.. hölzerne.. laubsäge­

arbeirgezienc'S. um 1900 cNd re )alwl ,\Ur einem Ziegebockel An 

älteren (;t!lOllen bt'Srchm Im (,arten und im Canenhof: ~ommer­

hndc, _I'ltzahorn. Roblllle, Ccme·ne Fiehre u. a. 

1)1 Bauren und der (,anen sind n Pri,.Hbesir'! und öffemhch nicht 

zugarghch. 

Der elmu<>t' \X a. .. ,ergraben des alLS dem \ !me,alter herrührenden. Im 

1 (,. ).Ihrhunden al, \'ierflügd.ml.,ge erbamen )chlosses Grünau "ur­

d, LII einern (,anen IImgt'Sralrer und blit-b als sumpfige Srelle an einer 

h kt' erhalten. bne .\ IaUCf n1l( kleiner I-remeppe umm diesen 

Carrenberellh \om ö'rhch gelegenen \1elerhof. der mll emlgen 

landen bq,'lUm i,r Altere bchm. Lindm. Fichten und eine rn Teilen 

erhaltme ,eitliehe 1 mdenallee bilden den erhaltenen Baumbesrand; 

holzcrne \X:lI1d'paliere an den \ußcnta. .. ,aden und dIe begrümen 

\\'ande de Innenhofes ziehen den Pthnzenbe.rand bis ans Haus. 

[).I' Schln!' und der (;anen "nd 111 Pn,arbe,ia und öffentlllh nichr 

zuganglieh. 

5tadlermühle 
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I 9- wurde etn Lmdhaus norctlich von GumpOidsklfchen auf e,­

ncr nhohe inmillen von \\'e.ng;men im Rohbau errichtet, Adolf 

100'> ubernilim 1923fl92'1 den l'mbau und d.e fert,gstellung 

fur die Farni.!e SP.-\..'\~ER; Albert E.' eH gesralrere \"Or 1928 den 

i" Teilen erhalrenen Hausgarten. \\~egen der srarken Hanglage wur­

den aus Feldsreinen und Ziegeln bt"rehende ferr .... ,en und Treppen 

norwendig, die 19'50 zu imerras,en fl1r den Heungenberrieb des 

\X'etngures erneuert wurden. Sn schtndeigedeLkres. achrecklges, 

holzern<> alerr! und etn kleines, rurmarnge Gebaude zieren das 

mir einigen älreren Gehölzen bt"randene Garten.lrea: 'Rohk.l.srame, 

.\Ianddbaum. Flieder, äsclicher Lebensbaum, Rmklefer'chwan­

KIder, Eibe u a.); der kleine gemauerte Au 'lChr;plarz oberhalb der 

ubslrukllonsmauer und die gedeckre l.oggla 10 der Hauprfassade 

des Landhauses bieren wme IChr in die umgebende Landschaft. 

Das Haus und der Ganen SInd In Pnvarbesirz und m Teilen bedingt 

öffentlich zug;inglich. 



Das \Xasscrschloß (.umersdorl. eme aus dem spalen ~li((e1allcr 

stammende. m der zwellen 'Ialfte des 16. jahrhulld TIS ausgebaUlc 

,md 180S verandene \lerf1ugelanl.Jge. weisl zwei !OI ressal1le c'ar­

'enberelche duf. den in wenigen Reslen erhallenen eillsugen 

I ",tgarten im Sudoslen des Schlosses und d n l.andschaflsgarten 

ITll NordoslclI. [)er ha'lI.ISI.eI;chc K.H.L;ter von 1822 zeigl d,e von 

,( 1I\X1J( KIIARDT 1834 Ils Ka.stal1lenallee beschnebenedop­

pelle Baumreihe slld!.d, vor dem )(hloß; eme Brücke führt über 

den 'X'lSSergrabcn zum Schlo/Selngal1g. Der Innenhof 15[ unbegrüm 

dargeslcllt; eme Ilolzbrucke fuhrr m den BJumganen im S:idosren 

de<; 'ichlossc, lensellS des breHen Crabens; an ihn schließI eme an­

nahemd redltecklge (.arren/lache JII. die yon einem \'\'egeraslcr 

dL.rchwgen ISI. dessen KreuZllngen lind tlldpunkte gehölzbcslan­

den SIr,d Außerhalb d,eses (;artenberelChes liegt Im 'ordo'lcn ein 

weHerer Baumganen. jensens dcr )tra(\e. Im :-':ordweslen des 

Schlosses. befinden sKh der umfangliehe :--leierhof und das Keller­

'lOckJ, von dem aus ellle Allee durch cine \'\1e"e gegen :\'ordwcslen 

führt SU I\'\'I.IC.'" [,\RDT bC'lcichne! den herrschaftlichen Gar­

ren als "gegenwärtig 1111 vernachlä.",igICH Zustand" und erwähm den 

,abgcsondertcn schmalen Park" bel den \'\'inschaftsanlagen nord­

westlich des <';chlosscs. 

Der gegenwärtige Besland an Crünf1.ichen umfaßI die zum 

<;roßteii erhaltcne Bd"eSligungs- und \X'assergrabcnzone den mit 

elllem Roflkaslanienbaum und einer beschninenen LJgusterheckc 

begru'Hcn rcdHccklgcn Inncnhof. desscn ,wcigeschossige Arkaden 

an allen vIer SeIlen im hdgeschoß .. 'on Wildem \Vein übersponnen 

sllld und den CanentcII süd,btlich des '>chloßgrabcllS. der einen be­

merkenswerten. "160,i" bezclChnetcn zwcigeschossigen Gartcnpavil­

Ion allf quadralischem Grundriß. der an beiden 'leiten von nur 

mehr In den '\u(\enmauern erhaltcnen Clashäusern beglerlcl 151. 

elllhalt \'\eners licgcn seitlich und d.lhinter landschafrltch geslaltele 

Gdrlenparricn n11l älterem Ihumbestand und jüngeren Koniferen, 

ptlanzungen, 1).15 Kellerstöckl mit einer hellreppt 1St erhalten. die 

BJull1pflanwng Jedoch nicht. 

Das Schlof\ und der I',Hk sind in I'rivalbcsllZ und öffentlich nlchl 

,ug.lngI"h 

Eirer der qual'l;il\,o![,ten hochbarocken c,ancnpavillons III Oster­

reich hlieb vorn ansonSlen voll,g vcrlorengegangen~n Canen des 

19'i I wegen BaufälligkeIl J.bgelragenell Schlosses Cumramsdorf er­

halten. Auf den C;rundnuucrn des Im l..j, Jahrhunden erbauten 

und neu7eitl'Lh urngesta]lclCll \'org.l11gerbaues lief; 11artmann Fürsl 

Guntramsdorf 

Ortsgarten 

abgetragenes )chloß 

Guntramsdorf 
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son I IECHTE'\STEI~ (1666-1-2 ) 1-11 da.s langgesrreckre 

einHügdlge Schlof> nelleicht durch Johann Lucas von HILDI:.­

BRA~DT erbauen und mir einem Barockgarren versehen. Der 

hanziszeische Karasrer von 1818 zeigr diesen Formalgarren sche­

marisch als rechreckige gehölzbesrandene Fläche m axialem An­

schluß an die nordöstliche Garrenfa,sade des chlosses; der nord­

westliChe Te" enthälr eine landschaftlich gesraltere Partie. 

Das gesamre Garrenareal wurde in der zweiten Hälfre des 

20. Jahrhunderts parzeilIerr und in Teilen serbaut, der ebenlälIs 

H I LD E B RA;'s; 0 T zugesch nebene rech reckige, zweigestho"ige 

GarrenpaY"lon am nördlichen Ende des emmgen Garrens Isr über 

eme reICh gegliedene Treppenanlage vom '>üden her zugänglich, da.s 

Erdgöthoß enrhalr em gewölbte> GanenZlmmer. der Raum Im Ober­

gt."choß isr nm Grore>k- und C.hinoiseriefresken in der An von Jonas 

DRF~T\\ I:. TI und mir Bandlwerksruck von c.ajeran BL';SI reich 

ausge>tarrer; ein geschwungene> \lansarddach bekrönt den \\ eder­

hergestelIren Pa\'illon. Die Grünthche um den PanIIon wurde in der 

zWeJ[en Hälfre des 20. Jahrhunderrs neu angelegr; wemge Frag­

meme barocker Garrenskulpruren werden Im Helmarmuseum 

Gunrramsdorf aufbewahrt. 

0,1' ,ebaude und die GarrenHäche smd m BesItZ der \larkr­

gemeinde Gumramsdorf; der Pasillon ISr bedingr öffentlich zu­

g,lnglich. der Garren ISr srändig öffentlich llIgänglich. 



Idc ocr Crlln und helraumc um oas 1771 bis 17 85 fur Joseph 

lob von l 'UR:--·a~ 1 RC, ocr das L.;mland für verstärkte Holzge­

winnung e"chloR, in fruhkla»ll1smchen rormen erbaute Schloß 

(,lIlellbrunll lind um seine Wirtschaftsgebäude si no mooern ange­

kgr; Lrll.Ilren blieb eine e1l1oruckwolle Pflanzung von Sieben Linden 

1111 Lhrenhof ocr hufeisenförmigen '>chloRanlage mit erhöhtem, bal­

kOl1\wsehcnem .\lincltcil. Iwel '>te1l1pyramiden als Laternenträger 

slehen beidcrsem ocr ,\1 i nc! tores untcr der Balkonnl\che Etliche 

(,r.ulilpollcr uno Cranitstutlen aus ocr Frbauungszelt ocr 'ichloß­

.wbge grell/en Vorg<lrtcn und C;ebauoeteile gegen oie I.ufahrrs­

bneiche im unebenen, anstelgenoen ']crral11 ab. Line AnSicht von 

(o. C ABI \S~IR um 1~80, ,lUfbe\\ahrt Im Schloß I'ögg\tall, gibt 

oen eheoem vor oem '>chloR be.\tJnoenen, regelnüßig gestalteten 

Ziergarten mit /WCl l'Jvdlons wicocr 

D.IS ~chl()R und dlt "chloRgänen sino in l'ri"atbcsltl und öffentlich 

nicht llIganglich 

,.Dle \X'egc waren bequem und sorgf:iltig erhalten, oie 'itcllen, wo 

1111Slcocle)'m und Ruheplatze angebracht warcn, mit Ceschmack 

uno sehr glucklich gewählt, aber freylich wohl im srrcng;rC!1 '>wne 

ocs \X'ones: Illl Geschlllacke ocr gröRtt11 Durftigkeit, angelegt So 

d.trf man sich bcy oem \0 genannten \Xiinhshause, ber oem Kahl-

te, Jg. 1997, Juli/August­

Heft, S. 12 r. 
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kreuze und dem Echo keine gesLf,~J.ckvollen. oder blurr und gro­

tesK erbauten, und bunt bemalten Hauschen denken, \\le ma, sie 

n Lustg~rten der Reichen und reich cheinenden Sieht sondern es 

sind nur arrnlKhe. acht einsledlertsch von natur lCh rohen Stämll'er. 

zusammengefugre Hütten die slLh die fnedllLhet' !\Iönche se'bst 

mehr zu Ihrem eigenen sdlen Lebensgenm,,~ als tUr r'remde ge­

macht zu haben ,,,hemen" \\~ r konnten nIcht ertahren welcher 

hier ,",ohnende !\ !on"h den guten 1- mfall hJ.tte. emen benachb.uret' 

\X'aldberg m emen engli\Chen Garten umzuschaffen: wer der .',.Iann 

Immer gewesen ,e),n mag. er hatte GeschmJ."k fur • 'arutschon­

helten, und benutzte Jede vonhetlhafte Lage '0 gur. als es seine ubn­

gen Ideen Ihm erlaubten. Erst wahrend des .-\bJruckes erfUhren wir, 

daß rufS( GAU IT zr. ", eben derselbe dem die • ~aL ~bar'clufi: von 

\X'jen die schonen Anlagen auf dem Predig"tuhie dem sogenann­

ten GalhZlnberge danKte. auch hier dem Genius der ,,,honen G~r­

tenkup,t manch fursdiLhc, Opfer brachte. \\'enn er a1.:e, gekonnt 

harre. '0 wIe er es wollte '0 wurde der Ganen \on Gutenstem emer 

der sc"onsten C.rten Europens ge\\orden seyn." Oll' e Besehr< -

bungen \on 180) und 1802 bezIehen SICh auf den!\ lanah!.fberg m 

c,utenstem, d<"-,,,n zur religiosen -\ndacht dienende C,runanlage ma 

edlchen Klemb.mten und Aussich"punkten in großen Teilen erhal­

ten ist. Das SCf\,itenklostcr wurde 1668 durLh den BeSItzer der 

Grundherrschaft c'utemtem. Johann Balth.l.,ar [I., C,rafHOYO~, 

gegrundet und ab 16-2 ösdich der 166 entsrandenen Kltche auf 

dem .\Iariahilfberg erbaut; 1-2- wurden das Kloster und die 

\X a11 fahrrslorche erweitert. Dem Klo,ter 1St eIn rechtedager schliLh­

ter Ziergarten entlang der Hauprfas>ade Im Suden vorgelagen der em 

1803 ef\\·ähntes Lusthaus mit gmer AusSILht enthielt und Im 

hanzlSzeischen KAtaster \on I 20 als \'on einem \Xegkreuz gere,lte 

GartenHäche mit kleinem, osrllch anschlIeßendem Baumganen 



dokIlI1'cJ'lIcn ISt \nl.lf~1 dl ell'er Ausstellung wurde der Kloster 

garten Ifll j.d" 1,)(') neu .mgelegt 

<,dlOn 1(,' I erhielt jolunn .\f":\'[)[ vom Cr.tfen HOYOS dIe 

1 r1,llIblllS, ellle 1 Jll<lcdlerhutle .1lIf dem ,\hn.lhilfherg zu bewoh 

I'cn Im Llld des IH. und des I') J.thrhunderts wuftJe dIe um­

gebung des Klo. tCIS sowoh d,ls Klmlcrtal unterhalb als auch der 

sogen.mnt Rcsidelllberg mit zahlruLhen \ndachrssrellcn ver­

chtn (Ros.tlicnhöhk [I 72IlJ •• \1.tgd.!itnenhohle [I ~2"7" Ilohle des 

hl. !'Iuhpplls Benilllls, aULh Irrmiugc oder !'uegrinihöhle genannt 

[I "736, 'Iidlem.lllTbpel!c [I "7.)7J Rostnkr.II1Ibpelle [1755;, 

1 !eilIg Cr,tb Ktpdle [17(,1 • KreUlwegst3tionen [1763], Johann-

'epomllk K.tpeile : I ~"'}')l' '>t,Hue de< hl Don.H [1799;, (,Ionene 

I.nde dc I Il.J.lhrhundcns], Inedclbtempcl 181 I] sowIe mehrere 

Bdd,.lldln); elll (;ro(\rCJ! der KleJnarLhitekturen wurde Im 19 Jahr­

hundert" I('derhoh erneuen oder wie die Kreuzweg5ratJoncn. nach 

dn :--litlc des I') j.lhrhundens neu erbaut. Der mindestCl1s selr 

I' ,H best.lndene Rundweg .IUr den be\\alderen Berg wurde 1760 

\' rl.lngcn und verbreitert und dIe (,es.llntanlage unter der beraren 

dm und f<irdernden \1 Jlhilfc des l'llrstCl1 Demerer GAlIII/IN 

(I 21 1-'')5) Im 'p.Hen 18 J.lhrhundert als beschaulicher 'arUf 

p.trk im fc:lsigcn \\'.tkl.1feal gestalrer. DIese religIöse StJmmung ent­

'pr.ICh aUlh dem K.lIholizismus des 19. Jahrhunderts und wurde 

\\eitnhlll In dieser fiu OsrerrcILh elnllg.urigen (,rllnanlage gepflegr 

[hs KloS!lT und dl'f :--1.1flahdlherg sind 111 Be5m des Konvents des 

\er\'JtenordcllS In (,IJ[Ulstcln: der Klosterganen ist öffentlich l1lchr 

Illg:11lglidl [)er j\1.triahdfherg isr srändig bflcntJ,dl lUg;1I1glich. 

• 1 )Ie 'Lhomte Zierde dcs 111.11cs isr d.lS herrschaftliche 'ichloß ml[ 

dun amwf,cnden [>,Hke, In dessen Bereich auch dIe prachrvollen 

\\·,lldp.trthlen der bcgrel\lmden Berge gelOgen wurden Kumr und 

• ,ltur h.lt sich hier ,·ereinigt, um cln P.Hadies zu schaften Der 

I IntrJ[t in den Park I>! dem Publikum gesrarte[. [. "J Die Durch-

J.ln<hchahsgcsralrul'g, in: 

(,.men 18. Jg., 1982, 'i. 226 

W KIll ITS( HKA, ,\1.mJ 

hilfhcrg bel (,uremtem, 

;\'Itderö'ttrrelth Sald,urg 

1984, be,. S. 1'1 
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wanderung des Parks wird ein paar Sründchen auf das angenehmste 

ausfüllen. Als die bemerkenswerthesten Punkte bezeichne ich: das 

Rondeau herrlicher riesiger Tannen, tn ~Iitte des großen 

Rasenplatzes, Ihnen gegenüber führt ein Brückchen über den Bach 

auf die eigentlIchen \X'aldparthien, dann geleiten schön gebahnte 

Parkwege rechts und links zu den reizendsten Anlagen, links zuerst 

an den Carolinenbaum, dann zur Christinenhütte (herrliche 

Aussicht auf den :-'1arkt und über das Thai), dann aufwärts zu dem 

höchsten Punkte der Anlagen, zur Heintichshöhe (imposante 

AnsIcht des Schneeberges), dann hinüber durch den \\'ald auf den 

~ larienstein, ell1 ... orspringender Felsblock mIt Geländern und 

einem Paraplui für den Schatten. (Schöne Ansicht der alten Burg) 

und endlich hinab zur romantIschen Fischerhütte am Schwanen­

teiche." 1852 wird der 111 Teilen bestehende weitläufige Land­

schafrspark um das ... ierflügelige Schloß Gutenstein beschrieben, der 

bis 1819 gleichzeitig mit der Schloßerneuerung angelegt wurde. Das 

Schloß wurde anstatt der nordwestlich oberhalb des Ortes gelege­

nen mittelalterlichen Höhenburg in Tallage als Wohnsitz der 

Grundherren seit 1595, der familie HOYO\ um 1674 erbaut, vor 

I"" 18 erweitert, 1816 bIS 1819 klassiZIstisch umgestaltet und 1912 

mit einem :-'1ansarddach ver;ehen. Der hanziszeische K.ltaster von 

1820 führt den anstelle eines südlich des chlosses gelegenen for­

malen Barockgartens, der uns in einer 1725 gefertigten Vogelschau 

des Ortes überliefert ist, neu angelegten und stark vergrößerten 

Landschafrspark \"Or. Dieser unter Johann Ernst Graf HOYOS 

(1803-1849) entstandene Park zieht sich südlich des Schlosses, des­

sen Gartenfassade sich mit einer auf Säulen und Pfeilern ruhenden 

. .lJtane im ~littelteil gegen den Park zu öffnet, bergan. \'On den oben 

genannten Staffagebauten und Anlagen, die die ~amen der Kinder 

der Familie HOrOS erhielten, blieb nichts erhalten; der <'chwanen­

teich mit kleiner Insel und Zugangssreg ist vorhanden, die Aussicht 

auf die Ruine Gutenstein als wichtiges, jedem sichtbares Indiz der 

Besitzerkontinuität der Grundherrschaft ist vom Ort aus gegeben. 

Der westlich des Landschafrsparks im Ort gelegene große Küchen­

garten des Schlosses ISt Im Franziszelschen Kataster ausgewiesen, 

heure jedoch parzelliert. 0iördlich des '>chlosses, das sich mit einer 

übergiebelten 5chaufassade samt dem \Imdteil vorgelagerter Altane 

zur 1806/180"" angelegten und 182' ausgebauten Straße wendet, 

liegt jenseits der Fahrstraße ell1 Parkteil, der im Franziszeischen 

Kataster als offene, von zwei Durchgangswegen zerschnittene Grün­

fläche dargestellt ISt, welche als "Bleichgarren" einer bis 1865 dort 

bestehenden \X'eberei diente. In beiden Parkteilen gedeiht interes­

santer Gehölzestand in Einzel- und Gruppenpflanzung (Platane, 

Hyhridlinde. Sommerlinde. Gemeine Esche. Bergahorn. Spitzahorn. 

Roßkastanie, Rotbuche. Blutbuche. Lärche. Eibe. Fichte u. a.1. 



I )as Lhloß und d r Park sind m Privatb Itz, der Pack um das 

<;JUoß 1St off. mhch m~ht zugangkh der nordhch des Lh.o ses ge­

Iq; 'I retlm stdndlg offemhLh zugangIKh 

AI F rsatz fur das emStlge chloß Hugberg wurde um 1-6- m der 

ah Im Tal des IJzbaches, dJ.5 ' uschloß al Baublock emehtet 

und I 12 smne 1 :;0 umgestaltet CHW'FIC KHARIH t"C\\ahnt 

Im Jahr I ~- emen großen ob tbaumbeseczten, \erpaLhteren 

Garten dm Fuß des Berge um das damals unbewohnte eh oß; der 

heutige Lhlof park, \\ ohl zeitgleich mit dem chloßllmbau um 

1 ')0 angelegt, umtaßt em nm Teilen \emaldeten Lrndschaftspark 

mll ,nem leich und Bachlauf, bept1anzt m,r etlichen stdllbch ge­

\\achsenen Geholzen (HambuLhe, Roßkastanie Ikrgahom, PLuane, 

e ne ben tdmmlge \\'interlmde, Rotbuche, HangeesLhe, [Je:-

eh , ehedem zu Kugeln gesLhninene BULhsbaumbusche, FlChre, 

W thLher I bensbaum u . .1.), SO"1e die ehemalige Lhloßgartnerei 

Mit em m GldshJU5, einer t Isen Glas-Kon trukllon de spareren 

19 JahrhundertS. f me Roßkastamenallee fuhrt zum LhJOß, das mll 

Balkon n m den 1\ Imelnsalit n der l.-lng Hen gegen den Park hin 

geoffnet I l. bn halbrunde GcoHe aut Z\\ el Pfeilern wurde m der 

r =1 rungsnuu r des Hanges untergebracht und tragt eine Z\\ el­

laufi Treppe. Das m der Lllerarur BUHner, :'r9 cf\uhnte Tee­

haus 1St nur m hr m den Fundamenten \orhanden. 

D.1S chloß und d r Park md m Priutbesitz und offentIICh mcht 

zuganghm. 

Haagberg 
Schloßpark 

chloß Haagberg 
_ -euschloß Haagberg) 

Elzbach I 'r. 33 
Pol. Bez. Ams[enen 

III 
"C H\xrE ICKHARD r. 
\ 0 \X'\\ , . Bd., \\ Ir. 1 r 
.140 

R. Bl'"r." 'ER, BL.rger und 
·ehlosser 10. ',ederoster­

relLh. b\lschen Ybbs und 
[nns. \\ leB q-'), . ')4 

(,urm'Um Ha4gMg 249 



Hadersdorf 
am Kamp 
Ortspark 
Ortspark 

Hauptplatz, 

Kremser Straße 

Pol. Bez. Krems 

LI[. 

m HIO Nö. N, S. 3"'''' f 

Hadersfeld 
Schloßpark und 
Schloßgarten 
<"chloß Hadersfeld 
<"chloßgasse 13-15 
Pol. Bez. Tulln 

LI[ 
o. A., Description des pnnCl­
paux Parcs et Jardins de 
IFurope ( .. . ) Bildliche und 
heschreibende Darstellung 
der vorzüglichsten Natur und 
Kunstgärten in Europa (. .. ), 
3 Bde., \\Ien 1812,3. Bd., 
<.; 19 

250 \'iederöstermch 

[)~r wahrscheinlich in der ersten Hälfte des 13. JahrhundertS plan­

mäßig um einen weiten viereckigen Platz angelegte Ort Hadersdorf 

am Kamp erhielt mit der Cmgestaltung des einstigen Viehhan­

dchplatles und der Auflassung des Friedhofes um die PFarrkirche 

einen nm stattlichen Gehölzen bestandenen Orrspark: Christus­

dorn, i'.loosbecher-Eiche, Platane, \'{'eißdorn, Schwarznuß, Eschen­

ahorn, Sibirischer Hartriegel, Buchsbaum, Nutka-5chelnzypresse 

und eine ganze Anzahl jüngerer I:iergehöl,e stehen in den Rasen­

flächen; ein sechseckiger, hölzerner Garrenpavillon aus dem früheren 

20. Jahrhundert, die um 1750 erbaute Johannes-Nepomuk-Kapelle, 

der Pranger aus dem 16. Jahrhundert und das Kriegerdenkmal von 

1918 finden sich In dem von einem Straßenzug durchschnittenen 

GrünpIatl 

Der Orrspark Ist 10 BeSitz der .\larktgemeinde Hadersdorf­

Kammern und ständig öffentlich zugänglich. 



.. \X'esdi..!l vom '>(.hJmse auf emer einige hundcrt :"hrmc e/llfernten 

mll (,cslräuch bewachsenen Anhühe, III welcher von Creifenstein 

und von J hd rsfcld her gut geführtc Pf,ldc lellen, bdindet SICh Cln 

zlcmh,h großcr slcinerner 'Icmpel, dessen Inn TCs ein hubschcs 

Imllner badct, von wo aus nach vier '>ellcn fun [)urchslchten 

durch d,I5 ihn umgebende Cchöll .lngcbr"dH sind; leider aber Ist 

dasselbc so hoch gcwacl1>cn, dar, die J'crnslCht dadurch fast ganz 

verlllndcrJ und nur gegen \Xe,>ten auf eincn klclllen 'I hed des 

lullnerfeldes lind des ])onaustromes beschränkt ", 

(>esdi<h hUlln dun ])orfe. ebenfalls "ufelllCf mit (,csträuch 

bewachsenen klcl/len Anhohe. erhcbt SICh über elncr steincrnen 

(;roIIC, wdche .luf'vlcr )ellCn slClnernc Ruhesitzc enthält, ein hobcr 

aus (~u'lde"telllen aufgerührter ()beltsk, von dcssen '>p,tze ein ver· 

goldelcr Stern herabgLilllt llier ,11, auf dcm höchsten Punktc dic· 

ser Ihcde dcs Ccbirgcs, w;lre dlc '\ussichl ,1ußcrordcntllCh umfas­

send wcnn nicht das Ccslr.iuch ebenfalls so hoch angewachscn 

w;nc, d,lr, nur einzelne Stellen dcs herrlichen Rundgemäldes zu cr­

b!.cken sl/ld : . ,\uch ZlI diesem schönen Punkte führen gut un 

terldlcnc I'Lldc Z\\'Ischen \X'iesen und LllIbholz III abwechselnden 

Windungcn d,lhin • 

L kr \'on SCH\X'L1CKHARDT im j,lhr 1835 beschriebene 

LlIldschaf{~p.lfk wurde für joh,lIln I. Fürst LI LCH 111': [[10:, der 

d,ls nahe gelegenl ~lhlor, Il.ldersleid besaß, angelegt. Lr ließ ab 

IIlO) da, I '51- als IdelsltZ genanlHc Schlö(\chen luch l'Linen des 

liechlensteinisdlCn I-LlUsarchllcktcn joseph I lARDTI'.!UTI [ um­

und ncu b,luen Im FrallZLSlelSchen Katastcr von 1821 mit schcma­

tisch wiedergegebenen Crllnfl.ichen umgeben, hcgt Jas nach 195,; 

erneuertc :'lhlößchen In eInem vom In D,cnsten LllCHTF"l­

STl.I N~ slehendtn \X'irrsd1.1lisrat Bernhard l'ETRI landschaftlich 

gestalteten, moddlterren Cartcn nlit einigtn .ilreren Cehölzen 

\\Vinrerhnde, Rothuche, Cemcinc bche [I a); rille von HARDT­

~!ln[ [ entworfene übcrglebdtc Loggia Im I rdgeschoß des Schlos­

ses iillnct sich gegen den C,uren. 

johann I. Fürst I [['U ITL' NS I [ [N, der in \X',cn, 111 'ieder­

ö'terreich und III I'.!.ihren mehrere stiller BeSItzungen von gror,-

11Iglgl'l1 LlIldslh,llrsg;trten "uch Im )lIlne der LandeS\'erschönerung 

und Llildesserbc.ssefllng umgeben lieG. forderte ebenso die Anlage 

ellle< :\aturparkes luhe dem )chlog Hadersfeld -lCht erhalten 

blieb dcr oben beschnebene. son H.\RDT\ILJIH entworfene, lwi 

schen 1806 und 1807 erbaulelempd auf dem lempelherg; 1908 

wurde dort LU Ehren ,'on KaISer ['RA'\'I JOSI PH I. ellle Au; 

sichtsw.lrte erstcllt. Der östlich des Dorfes Il.lhe dcr\nton-Aigncr 

(,aSSl auf ell1nn Berg wohl nach Pl.incn son H:\R[)T~! LJI H er 

richtele Obelisk mit einer (,rotte .HIS \telllquadern wurdc in 

I· rinncrung ,ln die Ii-Iangulierung und an d,c Crcme des BIStums 
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S.8 ff 
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Passau geschaffen; er steht auf einem ehedem offenen, nun ve"val­

deten \\'iesenhügel mit weiter Aussicht ins Donauta!, ins Tullnerfeld 

und II1S ~larchfeld. 1807 gelangte die nahe gelegene Burgruine 

GreifensteIn in den Besitz von Johann l. Füm LIECHTE:-';STEI~, 

der die Ruine durch Joseph HARDT:--'IUTH 1808 zu ell1er Burg 

wiederherstellen ließ. Zwischen Hader;feld und GreIfenstein wur­

den weitere paziem'ege angelegt; eIn kleiner Steinobelisk mit fla­

chem \X'asserbecken blieb von dieser von den \X'ienern in der ersten 

Half te des 19. Jahrhunderts als Ausflugsort geschätzten Naturpark­

anlage erhalten. 

Das Schloß und der Garten sind in PrivatbesItz und öffentlich nicht 

zugänglich; der :\aturpark ist in Besitz der :--'Iarktgemeinde 

Sr. Andrä-\Vördern und ständig öffentlich zugänglich. 

SeIt 1650 war das befestigte, aus dem 15. Jahrhundert stammende 

)chloß Hagenberg 111 Besitz der Grafen SI~/E~DORF, die in der 

Folge das kubisch geschlossene, von ell1em \X'a,sergraben umfaßte 

nerAügeltge, einst reich bemalte Schloß erbauen lIeßen. enter 

dem Grafen Theodor von SI:\Zf:\DORF ent>tand ab 16'8 ell1 

regelmäßiger barocker Lustgarten ml[ )teinstatuen, Brücken, Kanal, 

Teich, gläsernem Lusthaus und einer noch erhaltenen, grottenamg 

reIch au;gestalteten Sala terrena im Erdgeschoß des Hauptgebäudes, 

die vom Hof aus zu betreten ist und einen lorbogen im Südwesten 

be;im, von dem aus der Wassergraben, der "leich", ml[ Gondeln, 

die "on "enezianischen, in Hagenberg ansässig gewordenen 

Gondolieri befahren wurde. Dieser in der Josephinischen landes­

aufnahme um 1780 schematisch dokumentierte quadratische 



I reiraum UII' das '>chloß IS( m I langen geraden All Cf' In die um­

geh nde Agrarl'lI!dschafr eingebunden der hanllsl.el\<.he Ka[as[er 

von 1822 stell! dIe Anlage vereinf:Kh[ mit dem an den Selten baum­

hepflanzlen \X'J.'>sergrahen dar Bis heUle hat SIlf> da.' Crundfläche 

des Iruhbarocken Schlo(\ganellS rlullen; Obs[- und (,emlhegänen 

und \X'iesentl.lchen un Bereich lWlslhen Schloß und verschilftem 

\X'assergrahcn sowie J.lndwmsch.lrdich genu[ae. mit • '.lddb'lumen 

und Llubgdlöl/_lnHug begrelllle Hichen an den vier Seilen außer­

halb des \X;l'iSl"rgrabens <md an die '\[clle der barocken Canenanlage 

g ·treten: llIle lum '>chloß Führende Roßkas[anlenalke und emige 

wemge 'ikulpwrenreslc vor On und in hns[brunn (Vorbesicrcr des 

'>dllosscs I lagen berg nach der 1822 amgeswrbenen I il1lc der I~­

/1 ,\;[)ORI· war dIe I amilie IU LJS~) lassen auf die ein5llge Pracht 

des barocken lustganens schlIeßen. 

J)JS '>th 0(\ und cl c heiHächen sind in Privatbesitz und in Teden 

h{'dl!\gt öfTendich zug.lIIglich. 

.Ilimcr dem neuen Schlosse ziehen SIch Obstbäume und ell1lge 

englische -\nlagen den Berg bis zur Rum<? hman l\S'lschen welchen 

der \X'eg LU def\dben, h L und d.l ml[ Srufen ,"e"ehen. in 

Krümmungen hin.lIIfühn '>( H\X[:ICI(HARDT beschreibt im 

I.thr 18j 1 den I'.trk des 1945 zerbombten :--;cuen ')chlo"", In Hain­

burg an der [)onau. das ab 1 ~'i~ bis 1 ~68 als langges[reckter 

I inHugdb.IU Innerhalb der minrbl[erlichen. Sei[ dem 16. Jahrhun­

dert unbewohl1ltl1 Höhenburg. dIe 7ugleich den sudösdKhen end­

punkt der \ladlbefr,[igung bddelc. erballl wurde; 1 ')2 wurde das 

\Lhlo(\ neugoll>ch fassadlen und lU einer Kadencnschule umge-

Hainburg 
an der Donau 
Schloßpark 
abgetragenes Schloß 

Hainburg ( eues 

Schloß Hainburg) 

Burgruine Hainburg 

Freyungsstraße 29 

Pol. Bez. Bruck 

an der Leitha 

11! 

(,. E v. R .• l.usueise von 

Preßburg nach Bruck an der 
1e·[ha und Traulman,dorf in 

OölerrelCh 111: J BER­
,'OULLI S. mmlung kurzer 

RelSebeschrribungen Bedin 
1 ~83. 10. Bd. S 230 

SCHWEICKHARDT. 

\'u\\'\\ 2 Bd .• \X~en 1831. 

S. 1 r S. 150 ff 
DfHIO ö.~ . I04f. 

R. Bl TI:s:ER, Burgen und 
Schlösser Z\,,;ehen \\~ener-
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wald und Leitha, \X~en 

1 %6, :- . '53 ff. 

Haindorf am Kamp 
Schloßgarten 
Oberes Schloß Haindorf 

am Kamp 

Haindorfer S[raße 78 

Langenlois 

Pol. Bez. Krems 

[ I t. 

m .HIO ;-.:ö);, S. 641 

Haindorf am Kamp 
Schloßpark 
Umeres Schloß Haindorf 

am Kamp 

Haindorfer 5rraße 21 

Langenlois 

Pol. Bez. Krems 

254 Xiederdsterrezch 

baut. Von dem 1782 als mit \X'asser,piden, bedeckten Gängen, offe­

ner Reitschule, I:.remitage und chinesisLhem Lusthaus geschilderten 

und später veränderten Schloßgarten SC H\\'I-ICKHARDT er­

wähnt auch ein Orangeriehaus - blieb auRer einem groRen, runden, 

einstigen Sprtngbrunnenbecken, 5tÜtZm,luern, Auffahrrsrampen, 

heitreppen und wenigen 'Wegen auch einiger älterer Gehölzbestand 

erhalten (Buchsbaum, Roßkasranie, Christusdorn, Eibe, Östlicher 

Lebensbaum In Säulen form u. a.). 

Das Areal ist in Bundesbesirz und öffentlich nicht llIgänglich. 

Dem Baublock des massiven, um 1600 erbauten und lI1 der zwei­

ren Hälfre des 18. Jahrhunderrs umgeballfen Oberen Schlosses in 

HaIndorf am Kamp, als Gutshof der Herren \'on Hamdorf, ab 1899 

als LandwlrtschaFrsschule für Obst- und \Veinbau verwender, Isr im 

Südosten ein durch eine Toranlage zugänglicher Vorhof und an der 

,egenseite ein ummauertes, heute als Nutzgärten betriebenes 

G rü nareal \'orgelagerl. 

Das )chloß und der Garten sind in Besm der tadrgemeinde 

Langenlois und öffentlich nicht zugänglich. 



GM das drdlugeligc lmere )chloß m llamdorf am Kamp, ah 1624 [ 11 

lls I e1drnuhle hczeKhncI Im I ~ und IX. Jahrhundert umgcstallet 

ulld nach I ') I umgebaut, hegt n.lhe der Kamp.luen ein land 

schafrllLh gestalteter ummauerrer Park, der vom Schloß olm uhcr die 

l'r.lchtlge, lweiarmlge sl'Jlb.lf(lCkc Ircmeppe 1111[ AItJlH: im 

()herg 'sLhofl und ulIlcr dieser von emem vemeft gelegenen Raum 

JUS b Ir ten wcrden k.mr' Ltllche se'lcr'e (,cholze 111 Flnzel- und 

( ,rlll'l'cmlellulig ( I rornpetenb.lurn, Bluthuche. l.schenahorn, .\ lag-

r'ohc, '\tll 1'1 \X~lde, I liha-I ebemhaullI, f be, C.oldeihe, Rlesen­

Ie">enshal n', I eben hallIlI, \\'ddlOldcr 111 mehreren Soncn u a" 

elJle sechsstamnllge Rof,kastanie und ehedul1 höchnmcnc llI1den zic-

rcn elle I <cntla,hcn ,he 1[' den Auwald uhergehen [)er Lbrenhof 

des 'Ich osses ISt ballmhestallden. clne heschnittene, lUnnelarnge 

IlI1denallee fLlh'llIIllI ~ .. hloßkolllplcx Im I ranllS/cischen Kataster 

\011 IX22 Sind die Alleeranhindungen ausgewiesen, ebemo lwel re­

gdlll.lßlg gest.llme (,.Hlengeviene südhch und südöstlich des 

s .. hlosses, an d,ts l"cile (,es ien schlief,t eine Iand"haFrkh formu-

"erlc Parlle an. 

Das <'chlo(, lind d r Park Sind In Besitz der Handelskammer des 

l.l1Idcs :-':Inbösterreich LInd hedingt öHentllCh lLIganglich. 

]).IS sogenannte Rcntl1leisterhaus al1l Onsrand SOl' Hainfdd wur­

de ' '9S 1I,lch PIaneIl des Architekten I r.llll ( I \[)A erhaut LInd 

"egl 111 e;n '11 p.ukartlgcl' Landschalngarten. Vom .iheren, L1m 1900 

umg bamen PtOrlnerfodlls tüh .. ein Zulahrrsweg H \ illa. dlc einen 

als \ll'il'lIl11 gcst.1hett'1I Vorg.menhcreich und gegen ~üden eine stein· 

hrustungsh grenzte Ierras.se enthalt Im dr"ttlgendeL nm \X'a1d 

LI Id dheren Cehölzcn hestandenen (,e!a'lde (Roßkastaflle, '>neI· 

DUlIü 0 .• 5.641 

Hainfeld 
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Hainfeld 
Stadtwald 
Stadtwald 
Am Vollberg 

Pol. Bez. Lilienfeld 

Llt 

J. RABL .. Illustrierter Führer 

durch Nieder-Österreich, 

Wien/Pm/Leipzig 1883, 

S. 125 f. 
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eiche, Hainbuche, Bergahorn, Spitzahorn, Blutroter Japanischer 

Fächerahorn, Gemeine Fichte, Silberfichte, Schwarzkiefer, Euro­

päische Lärche, Eibe u. a.) steht ein sechseclciger Holzpavillon In 

Laubsägearbeit aus der Bameit der Villa; ein aus dem späteren 

19. Jahrhundert stammendes kleines Gartengebäude ist im 

Schweizer Stil ausgefuhrt. Etliche Bildhauerarbeiten aus der zWeiten 

Hälfte des 20. JahrhundertS fanden im Garten Aufstellung. 

Die Gebäude und der Park sind in Privatbesitz und öffentlich nicht 

zugänglich. 

Der 1876 gegründete Verschönerungsverein von Hainfeld legte am 

nahegelegenen Vollberg einen Park an, um den Besuchern der stän­

dig wachsenden Sommerfnsche neben von der Gemeinde ell1ge­

richteten Promenadenwegen ein entsprechendes helzeit- und 

restgelände anzubieten. Der vorhandene Mischwald wurde mit 

Linden, einer Lindenallee und einer PYraIl1ldenpappeialiee berei­

chert; die Lindenallee liegt seitlich des 1905 erstellten Denkmals rur 

Fnedrich SCH I LLER, dem ein Ruheplatz mit zwei Stell1gußbänken 

vorgelagert 1St; die Pappelallee führt zur 1908 zu I:hren Kaiser 

fRANZJ0'iFPHS 1. errichteten mehrteiligen Treppe mit Gedenk­

taFeln und dem Reliefmedaillon des Kaisers. Ein rechteckiges 

Holzhäuschen auf gemauertem Sockel stammt wohl auch aus jener 

Zeit. Im drinen Viertel des 20. JahrhundertS wurde das festgelände 

wiederhergestellt und in Teilen neu angelegt. 

Der "itadrwald ist in Besitz der Stadtgemeinde Hainfeld und stan­

dig öffentlich zugänglich. 



Südlich und südii>tllch dcs auf nnem Plareau crrichrercn, ehedem 

f!l1ltc!.lltrrlichtIl, 1578 großreils neu erbau ren dreiflügeligen 

Schlo ~s J bimtetttIl, das Im 19 Jahrhundert. vor allem um 1880 

in neuh.lrocken hJrlllCn umgesLlltet und Im 20. Jahrhundert auf­

geSt<Kkl wurde. liegr ein abfallender, mir bemerkenswertem 

Cehill/best.lIld versehener landschaftspark (\Xiinrerlinde, Säulen­

eiche, 1'1.1l.lI1C, Il.!inbuche, Bergahorn, Silhcrflcht(, Fiehre, '>ehler­

lingssr,lIlnc, \\'csrlicher l.ebensbaum, l.awson', Schelillypresse, 

ulk.l <;cheilll)pre"c, hbe, u. a,) mll von Rotblllhenden Roß­

blt.lnlen gesäullHm \\'egen I-inc heirreppe fühn vom "üdtrakr 

dcs Schlosscs lU einem mir ell1em \Vasserbecken gezienen terras­

Slenm Rundplau, von dem aus die gehölzges;iumte Wicse abfällt. 

leik des ~chloßarcall Sind v'on eiller neu barocken Gancnmauer mir 

OchltIlJugcn hI1\tcrn umgeben. fine vom Gartenarchitekten 

Albcn [ S( J I gd<:rrigtc ReferenLlIste seiner Arbeiten um 1928 ent­

lült ,lUch Ilall1\telltIl und als Auftraggeber SCillen einstigen Besitzer, 

den Croflindusuiellen QUllon de 'lAINI QUENTIN; nähere 

Ang.lhen d.l/u l.men sich der/eir nicht machen, Die seit dem Jahr 

1931 d,ll )chloß f I.linstetten beslllcnden, 111 A,mtenen an;ässigen 

Schulschwestern von 3 Orden des Heiligen Iranziskus Seraphlcus 

lIeflen einen I-riedhof fur ihre Ordensangehörigen und leile der 

Hof<: neu .Inlegen. 

D.ls '>chlo(\ und der ",Hk Sind 111 Besirz der Kongregation der 

Schulschwestern vom 3, Orden des Heiligen han7lskus )eraphicus 

111 Amstenen und oHcnrlich nicht lUganglIch, 

.\llt bedeutenden baulichen Grundstrukturen blieb der hochbarocke 

(;arren des al1\telle ell1es \'org.lngerbaues 1694 bis 17 09 nach 

PUnen ,on J,lkob ['RAND I:\UFR als \'ierflllgelanlage nm \,\'in­

scl1.lftsgeb;iuden eenclucten Pbrrhofes 111 H,11 tzendorf erhalren: Für 

den rkrlOgenburger I'roP\t i\1axlmilian HFRB (v'erstorben 1709) 

und t1.IS ')[1ft als \ommcrauknrl1.11r geplant. erhieIr der ;tanhche 

Hainstetten 

Schloß park 
Schloß Hainsrerren 

Hainsrerren Nr. 1 

Pol. Bez, Amsrerren 

l.'L 
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Lit. 
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Pfarrhof einen entsprechenden Ziergarten. Vom prächtigen Portal 

durch den Vorgarren zu betreten, liegt der als Obsrgarten genutzre, 

rechteckIge, einstige Ziergarten mauerumschlossen an der nord­

wesrllchen me des Hauptgebäudes und des \\'irtschaftshofes. r.In 

"on PR.-\:\DTAUER Im Jahre 1708 enrworfener gemauerter 

Gartenpa,'illon mit \Iansarddach srehr Im :\ordwesten nahe der 

L:mfassungsmauer und richrer sich mir dreI Achsen und eIner kleI­

nen Freirreppe gegen die südliche ZiergartenAäche. Im Inneren mit 

spätbarocken \\'andmalereien, die an den \'('änden leidlich erhalre­

ne exotische Landschaften und an der Decke einen kaum erhalte­

nen Himme!sausschnirr in der Art Johann \'('enze! BERGL s zeigen, 

zählt dieser Pavillon zu den wertvollen barocken Gartenhäusern 

Ösrerreichs. Ein im Stift Herzogenburg aufbewahrtes Ölbild der 

Ansicht des Ortes aus dem 18. Jahrhundert zeIgt die mIt Figuren be­

setzre Gmfassungsmauer; der Franziszeische Karasrer "on 1823 stellt 

den Ziergarten lediglich schematisiert dar. \ 'on den Gartenrlguren 

hat sich vor Ort nur eIn kleiner Purro mir einer Tragplarte erhalten; 

drei weitere Pum mlrTr~"Plarten aufihren Köpfen gelangten nach 

1966 ,'on Hairzendorf oder ,'om Stifr Herzogenburg zum im da­

mals in Besirz des Stiftes befIndlichen KellerschlößI in Dürnstein. 

Der Pfarrhof und der Garten sind in Besitz des Stiftes Herzogenburg 

und öffentlich nichr zugänglich. 



(, rnClll"lm mil der Pbrrkirche, dun K.lrner und dem friedhof 

"egt der alls dem I Cl. J.lhrlull'dcn stamr'1ende lind Im 'p,iten 18. 

Jahrhundert neu erb.lute Pfarrho! auf eInem terrassierten Abhang 

im ""rd05letl der Burg an der SUdlbcfCSligung von Hardcgg. Der 

kleIne, .t!s I !.Iu'g.lflcn nlll Ob,üüurnen, CCllluse und Blumen bc­

SC1Zle lIrnn',IUCfle (drtcn sLidöSl!Jch de, Pfarrhofe-; ISI lcrras'lcnund 

emh.11! eil) klelllcs, reclllccklges, hollerne, Canenhauschen aus dem 

fruherm 20. J.lhrhundert. 

Der ehenl.llige Pf.lfrho! und der (,ancn sind lf1 Privalbeslll und 

ollen dich meht llIg.lnglich. 

D.IS herrsclufdiche Schloß lIegt han an dun One H,umannsdorf 

auf der H"he des ,\ lanhamberges zunächsl einem brellcn mll 

I ruchlb.lumen be,el/len (,raben, uber den eIne SIelnerne Brücke 

dlt' Vubindung he"leIiCl. An selbes SIÖßl lf1 SUdoslhcher RIchtung 

dcr geraumlge 7 Joch große, nlll elllem Cb,hause rhealer, großen 

\lhullbslen und der (drmerwohnung ve"ehene Carten. der lheils 

im .lrr ti-.lnlOslSlhen Ce,chmacke. lheils Im enghschen ~lyk angelegr 

lind nlll ,ldfälllgen IllYlhologlSchen ')lclnfiguren geschmuckt isl. 

hne \0111 erslen )lOcke des '>chl""es ausgehende Slelnernelerrasse 

verbindeI beide rheile Der kurIen Beschreibung 'lCH\X'b.ICK-

11 \IU) 1'\ .llIS dem J.lhr 18.'1<) "I der han"S/Clsche K.llaster von 

182> bellllSleilen, der une bedeulendc sp,übar<lLke Canenanlage 

Ö,te'relth,. wenn auch berellS ml( unem (;anenleil in Iandschafl 

lichull Stil, dokumcmicn: Der aus dem \lmehlter summende, im 

frühen I '. Jahrhundert 1LI eInem Vltfflllgdigen \Vasserschloß um 

geb.Hllt IlemchJflssilZ wurde 11m 1760 tUr den Luscrliehen Obcrsl-

Harmannsdorf 
Schloßpark 
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Pol. Bez. Horn 
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Vo.\1 B, I Bd., Wien 1839, 

5.278 
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stabe/meister und Oberstsilberkämmerer, seit 1743 Besitzer der 

Herrschaft Harmannsdorf, Daniel von MOSER barockisien. 

Gegenüber des uockengefallenen, im Franziszeischen Kataster baum­

bestanden wiedergegebenen Wassergrabens und der Schloßzufahn 

liegr der große fruhbarocke, im 19. Jahrhunderr umgestaltete Meier­

hof Die Hauptachse des Schlosses reicht von der Schloßzufahrr mit 

der Brücke und dem Haupnor im Wesrrrakt durch den kleinen 

Innenhof uber die dem Osmakt terrassenartig vorgelegre, dreiläufige 

großzugige Freitreppe bis zum Mine/weg eines in acht Kompar­

timente geteilten Garrenpanerres, das nicht erhalten blieb. Eine 

Beschreibung in der Österteichischen Kunsnopographie gibt den 

Zustand der Anlage um 1911 wieder: "Der Park ist symmeuisch zu 

einem west-ösdich gerichteten, von geschninenen Laubwänden ein­

gefaßten Hauptweg, der die wesdiche Hälfte des Parkes dutchquert. 

Jenseits der Laubwände fassen den Weg jederseirs sechs seht reiche 

Schmuckvasen ein; [ ... ] Der Abschluß dieser Terrasse bildet ein 

dreiteiliges Ponal. [ ... ] Ösdich schließt sich ein niedriges Parrerre 

an, zu dem eine kurze Stiege herunretfühn, die zwei groteske 

Zwergfiguren flankieren. An den übrigen drei Leisten wird das 

Parrerre von beschnirrenen Laubwänden eingeschlossen, durch die 

schmale Durchgänge fühten und in die wie in Nischen zwölf my­

thologische und allegorische Sandsteinfiguren aufPostamenren ge­

stellt sind. An der ord-Seite Glashaus mit rechteckiger Tür in dem 

von Pilastern eingefaßten Minelteil, darüber gerahmte Arrika und 

gemalte Sonnenuhr und darüber Rundbogenfenster, gebrochenes 

Ziegeldach. " 

Die Parkanlage beeindruckr auch heute noch durch ihren er­

haltenen Umfang innerhalb der mit Ganenroren, Rundtürmchen 

und Rondellen besetzten Umfassungsmauer und durch den 

Reichtum qualitativ hochwerriger Ganenfiguren und Gartenvasen 

an der Grabenmauer im Zufahrrsbereich, an der balustradengezier­

ten Freirreppe, in der Hauptachse und an den Garrenroren; ein 

Großteil der einst im Park enrhaltenen Figuren und deren Sockel ge­

langte durch Kauf im Jahr 1969 jedoch in den Schloßpark von 

Neuaigen. Wenige Reste der die Hauptachse des Barockgarrens bil­

denden Gehölze sind noch vorhanden. Das nach Süden gerichtete 

Orangeriegebäude an der nördlichen Umfassungsmauer ist in bau­

lich schlechtem Zustand, ebenso das Innere des ab der 2. Hälfte des 

18. Jahrhunderrs in einem Teil des Erdgeschosses als Theater mit 

einem mit illusionistischen Landschafrsmalereien an den Wänden 

und der Decke versehene Saal im Schünkasten. Fichten, Lärchen, 

Linden, Roßkastanien, Eichen und eine stanliche Blutbuche in dem 

benachbarten, teilweise verwaldeten Bereich verweisen auf den ein­

stigen Landschaftspark im südlichen und südösdichen, von der 

Umfassungsmauer eingeschlossenen Parkteil. 



[).15 ch["(1 lind der 'lchloßpark sind in I'nvathC5itt und öffenrlich 

IIIcht IIIg.lllghch. 

[)Il' l?!ll gegrundete )osephu1ISche I'farre IlJlIgsLhlag erhielt bis 

171P <:lI1en nellerbauten Pfarrhof. dessen X'nrganen um 197 5 neu­

gC<I.lltt:l wllrde. dessen Hauptganen in den Crundslrukturen der 

['ntstdlllngsteit jedoch erhalten blich. In Ilangl.1ge terrassiert vom 

I'l.mh,,1 .Ibl.lllend. mit zwei kleinen heitreppcn in der .\1inelacbse 

e"chl,,)Scn und von \huern umgehen, Wird er JJs regelmäßIg ge­

sultet<:r Z"r- lind "uttgarten verwcndet. Ein gcmauenes, quadra­

tlschcs ( •. Irtcnh.lu"hen mIt .\lansardwalmd.llh wurde unter Kaplan 

h'lI1l.\llll)11 R (I"S(,-ISIO).derdcn ges.1mten Canen anlegen 

lidl •. 1Il ellll'r I·.ckr Innerhalh der Umfassungsmauern errIchtet. 

[kr I'[mh,,( und der Garten sind III Beslll der Pfarre H.lugschlag 

lind tillt:l1thch nidll IlIgänglich . 

Anl.tfllich des sechzigjährigen ReglcrungsJublbums \'on KaIser 

I RA:\'I' JO~I 1'1 j I wurde Im Jahr 1905 der n.1Ch Ihm benannte 

I'.lfk in Il.tugsd"rfim Onserwet!erungsgeblet 111 BahnhoEnähe fer­

ti~cstdlt und mit einer Cußeisenfigur des K.mers Im \\'affenrock 
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F. \\'1:-'I:-'!~R, GeschIChte 

der Pfarre ~t. Agame zu 

Hausleiten bis zur Diözöan-

262 \ "dero,,"",ch 

geZiert. Zwei Alleen aus l inden und Roßkastanien münden beim 

Kaiserdenkmal 1928 wurde zum Gedenken an den 100. Todestag 

von hanz SC H UBERI eine \X'interhnde gepflanzt und ein 

Denkstein geserzt; ein Tennrsplatz und das Freibad wurden In der 

zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts erbaut. 

Der Park ist In Besirz der .\1arktgemeinde Haugsdorf und ständig 

öffenrlich zugänglich. 

Pfarrkirche und '>chloß hegen als gemeinsame \X'ehranlage erhöht 

Im Ort; der Kirchhof, die \X'irrschaftsanlagen und die einstigen 

Gärten des Schlmses Sind von .\lauern umgeben. Das 1602 erbaute 

dreiflügellge ~chloß wird durch einen Vorhof und einen kleinen, 

von diesem mit einer Mauer getrennten ~.hrenhofbetreten; die bei 

den Garrenreile enrlang der Straße und des Kirchenaufganges 11'1 

:-\orden des Schlosses sind parzelliert und dienen teils als friedhof. 

teils als :--:-urz- und \\'ohngärren der .\!ieter des Schlosses. 

Das Schloß und die GarrenHachen Sind in Besitz der Gemeinde 

Hauskirchen und öffenrlich nicht zugänglich. 



(, I1lCIIIS.1m mIt der I'brrkirlhe liegt der Pf.trrho( im drincn Vienel 

des I H. jahrhundem (17')(,) .IU; einer Fruhh.lrocken Anlage zu ei­

nem SLlttl'l hen slhlofbrngen P(arrsitz umgebaut. .lm westlichen 

Onsendc von I Ia",leltm au( der lliihc des gegm '>lIden Stc,) abFal­

lendcn \X~lgr.lIn I )cr BJuherr, der SCl[ 1756 In Ilausleiten tätige 

Pl.mcr )mef Manh.llIs (,~( Hll IHMvlMFR, ileß auch die 

\X'inslhafls.tn!.tge im '\'ordcn des Pf.trrho(es neu erbauen sowie ei­

nen C.lrlen und ein nicht erhaltenes Cldshaus Jnlegen. Dieser 

Zicrg.\f[Ul I t .wf dem I rJllllVelSchen KatJster son 1822 als eine 

mit regellll.,{ligen Kompartimenten gefullte langsrechtecklge 

(,ninfl"che .In der ges.IIlHen ~iJdseite Iwischen dem PFarrho( und 

den Wimdl.l(tsgeb'llIdcn pl.lI1lich uberlicfen. Dcr heutige Bestand 

des 'llIfgroflnl .'>ubstrukuonul han .111 der C;eldndekante des \X'ag­

Llm ruhendcn Zierg.mel1S Ist gegenuber dem spjtbarocken Konzept 

sl.Hk redullert: I:ine \X'iesl' mit Obstbaumen und Blumenbeeten 

mcht bIS wr abschlidlenden sudillhen .\lauer. an der ein kleiner, 

b,lrolker, genl.lul'ner (;Jnenp.lvillon auF qu.ldratischun Crundriß 

steht !.in bluml'nbest.mdener Vorg,uten weISt symmetrische \X'eg­

gesLl!tung auf 

Der I'f.Hrhor und der C"uren smd lt1 Besitz der Pfarre Hausleiten 

und ilfTcnt!tch ntcht wgjngltch 

I kr 1.1I1ggestrecktl'. symmetrische Baublock des 1839 ab Rentamt der 

I Ierrsdl.lfr ~te[[en erb,lutcn sogenannten ~chl(),-\e; In H,llLsleitCtl liegt 

1[1[11I[[,n eUlt> 111 wcnlgen Lberre.;ten erhaltenen, an der \orderselte 

U[11m.lltenen Canens, der 1[11 Vorganenbereich eintgen älteren 

Baumbestand. eUle Iidltcnrandpflanlllng und Buchsbaum enthält 

regulierung im j,lhr 1783, tn: 

Blätter des Veretns fur Lw­

deskunde von lederöster­

reich. jg. 1893. S. 3 fT, bes. 

5.219 

G. HOL/SC HlJH, ,\lat­

thlas Cer! und die Sakral­

archttektllr in \X'ien und 

Niederästerreich zur I.eit 

,\lana Theresias. phd. Diss. 

Unis. \Vien 1985, S 181 

DEHIO Nö. N. S. 411 f. 

Hausleiten 

Gutshofgarten 

ehemaliges Renramr 
(Schloß, Neuschloß) 
Hausleiren r. 9G 
Pol. Bez. Korncuburg 

La. 
DI:.HIO Nö. N, S. 412 
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He iden re ie hs te in 

Burggarten 

Burg Heidenreichstein 

Schremser traße 1 

Pol. Bez. Gmund 

[H. 

SC H\X'E 1 C KHARDT, 

\'o\1B, 6. Bd., \X'ien 18'1 J, 

5.42 
DEHIO '\;ö. '\; S. 41'1 f 
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Das Gebäude und der Ganen sind in Besitz der \Iarkrgemeinde 

Hausleiren und öffenclich bedingt zuga.nglich. 

Die Burg Heldenreichsrein IS( "mI( Gänen umgeben welche dIe 

herrschaftlichen Beamren benül2en, dIe ziemlIch hübsche Anlagen 

haben und mI( Obsrbäumen besetz( sind". Die Beschreibung 

SCH\VEICKHARDTS aus dem Jahr 1841 bezlehr sich auf mehr 

erhalten geblIebene Zler- und zugleich ~urzgänen um die größre 

erhalrene 'X'asserburg '\iederösrerreichs, die selr dem spären 

12. Jahrhunden wiederholr erweiren wurde. Dennoch isr der noch 

heme vorhandene gesralrere Grünraum um die Burg beaehrenswen: 

Vorburg und Hauprburg liegen auf einem Granirkegellm Süden 

von HeldenrelChsrelfl und grenzen sich mir elflem Burggraben. dem 

7wlfIger, dem außeren Torgebäude und \X'irrschafrsbauren Im 

~ordcn ab, sudiIch und ösdlch liegen der Hausreich mir zwei Inseln 

und der Romaubach als 'X'asserbenng. Die ehemalige \X'ehranlage 

erhielr Im einsrigen \X'ehrgraben wesdich der Zugbrücke ein 

Rosenganchen; in den Crünflächen um dIe Burg und an den 

\X'asserzonen finder sich alrerer Gehölzbesrand (Llflde, Birke, Erle. 

Esche, TrauerweIde, Lärche, \X'eymourhskiefer u. a.) und erliche 

Jungpflanzungen. Teile der Außenfronren und des Granirfelsens 

sind efeu bewachsen und überspielen mir dieser Bcgrünung ein 

wenig den Wehrcharakrer der sreil aufragenden Baureile der Burg. 

Die Burg und die beiden Höfe sind in Privarbemz und bedingr 

öffenclich zugänglich; der Burgganen isr öffendich mehr zugänglich. 



\X'emge Reste der e nst reIChhaltig ausgel;lahelCII StlfrsgärtCll um das 

1 1 1<;/1 IJ(, gcgru.,dele. 1529 teIl"eise l.emörte. wiederhergel;lellte 

und IIn I und in dn e"ten Ilälfle des 18. Jahrhunderrs in '[eilen 

I' uerhaute l,sterlienserSlift I leiligenkreuz blichen erhalten. Fin 

vor Salorl1on KII L 'I R 17'18 gezeichneler und in Kupfer geslO 

ehener (;rundriß lind die gkichzeitlg von ihm gefertigte Vogelschau 

zeigen den umer Aht Robert II TB vollendeten Klosterhc'71rk mit 

(;artcnanlagen (ile im halm ztischen Kataster von 1819 telis de­

tailliert. telis schcll'.ttisch dargestellt und noch 1926 als Konvent­

garten nordlieh. ,,,tlich und südlich des Suftskomplexes mit elllem 

Blulllenp.Jtterre in der Breile der ralsohle vor der sudlichen '>urn­

eite des Bihllotheksnaktcs, einem 18,j8 gepflanzlen Birkenhain Ö51-

liLh der Blhliolhek. elllem einfadlen ha rocken CJashaus und als ba­

rocker. rt"gclnußig .lI1gdegter C;emüseganen an der Gruhcrstraße 

nllt vier (,.menhauschen und einem \X'asserbeeken erhalten waren. 

Lnligli h der ,cchseckige .hanzclISlurm· an der nordöstlichen Ecke 

der 16·j6 his 16'19 errochleten Umfassungsmauer, im Jahr 1650 auf 

dem I ranzen herg Oll, Cnrerh.lllLlngSOrt fur die Stift'.gclstlichen un 

ler Ahl \l,c11.1cl S( 110: ,\Bll (I637 1(57) durch den ')[Jlrskäm­

lIlerer I "II1Z IISr Rl R erhall!. hÖleht noch die (,arrenanL ger' sind 

stark ver Illlacill und neuer ge,taltet. elll ge .lire Kastanien- und 

llIld nallem fuhren 1lI den ]oranbgen des Stiftes und zum 

Kdharicnherg. der 1".31 hiS 11m I ~50 (I ~ i~ his I ~48 nach planen 

'on I ralll \mon J>ILC;RA~I, unter Ahl Rohert I EEB entlang 

ein r Al'h<lhe angelegt wurde: .Das (,ame Ist einer Gartenanlage 

ahnl,~h. und gC\\.ihrt daher einen angenehmen SpaZIergang. und 

zugleich ellle herrliche Ansicht diöes schönen \Valdthales". Wild 

lil2,) uher d 11 Krelll\\ g herichtet. Der 1828 e"tstandene hotani­

sehe Carlen Im Kon\cmgarrenhercich Ist nicht erhallen gehlleben; 

,"!Stclle de, barocken (,emüsegartens wurde 19'J8 das S;igewerk er­

richtcr. Der WCHe Klfchhot mit der I ~3~ biS I ~39 cfflehreten 

Dreifaltlgkeit";,,,le lind dem I ~39 em'tandenen Josef,brunnen ist 

mit hochge\\.llhsenen Platanen hesranden. 

I >a, Stllt und die Cänen sind In Bcmz dcs Kom'ems des 

Heiligenkreuz 
Stiftsgärten 
Zisrerliensersrifr Heili­

genkreuz 

Hetligenkreuz N r. I 

Pol. Bez. Baden 

"-If.:hllche I opographle. 

AbI. 1..4 Bd. \Xien 1825. 

S.229 
~( H\X'EIC KHARDT 

VU \X .\\ 2. Bd .• \X",en I 85 I • 

~.IT 

A. SC H:-'1I [)[ , \X'iens L' m­

gehungen ,lUf 20 Stunden Im 

LMkrels, 3 Bde .• Wien 

1835-1839. 3.Bd~ 18J9. 

S. 336 
\\ A. :-;EU:-'lA:\:-;, Hand­

werk und KU"SI Im ~(Jfre 

Heihgenkreuz vom 1 ~ biS 

zur :-'1I((e des 18. Jahrhun­

dem. 111: Beflchle und \11l­

teilungen des A]lerrhums­

Verellles \Xr,en 18. Bd .• 

18~9. S. 153 
[) f-REI Bearb .. Die Denk­

l'1ale des Stiftes Helligen 

kreuz 'Österreichische 

Kunsnopographle. 19 Bd.) 

\X ien 1926. ~. 94. S. r- ff. 
DLlllO :-;0. 5. 114 f! 
F Ht\L~lFR. Burgen und 

Schlosser zwischen Baden. 

Gurenstem. \XJener 'cu­

stadt. \\r,en 1968. S. 43 fl. 

P. VOlT. haJlZ Amon 

Pilgram. Bud.lpest 1982. 

S. 85 ff. 
Icl' d.mke dem \ erwalrungs­

direktor des Suftes Helhgen­

kreuz. \X' RICHTER. rur 

enellte Auskünfte. 



Heiligenkreuz­

Gutenbrunn 
Schloßgarten 
Schloß Heiligenkreuz­
Gurenbrunn 
Heiligenkreuz r. 1-3 
Pol. Bez. Sr. Pölren 

1.1C. 

SCHWEle KHARDT, 

Vo\,(,\X~ 4. Bd., Wien 1836, 

S. 19"' f. 
H. RU rSA.\lMER, Schloß 

und Klosrer Heiligenkreuz­

Gutenbrunn, 

l';lederösrerrelch, Diss. 

Jechn. Hochschule Wien 

1949 

m .HIOö. S. 118 

R. BLTITI\;ER Burgen und 

Schlö"er in I\;iederöster­

reich. ZWIschen Greifeosrein 

und Sc. Pölren, Wien 1982, 

S.147fE 

E. und r. BÖor, Denkmal­

pflegemches Beratungskon­

zepr zum Schloßkomplex 

Heiligenkreuz-Gutenbrunn 

zur \X'iederhersrellung der 

hisronschen Außenanlagen, 

masch.-schr. Arbeir Im Auf­

trag des Bundesdenkmal­

amres, 'X'ien 199-' 
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Zisterzienserordens in Heiligenkreuz; das )rift, der Kirchhof und der 

Kalvarienberg sind in Teilen bedIngt öffentlich zugänglich, der 

Kreuzganghof, der Konventhof und der Konventgarten sind öffent­

lich nicht zugänglich. 

Cm das Schloß Hedigenkreuz-Gutenbrunn, ab 1-'38 als [tsatz für 

das im Ort gelegene altertümliche Schloß C;urenbrunn nun ober­

halb für Joseph Johann Edler von TFPSE- R:\' erbaut und 1-'55 bIS 

1758 durch den für den \X'iener 'X'eihbischofFranz Anron :-"1ARXER 

erfolgten Bau der 'X'a1lfahrrskirche zur Vierflügelanlage erweitert, 

liegen Reste des einstigen barocken ZIergartens an der Zufahrt Im 

Norden sowie landschaftlich gestaltete Bereiche westlich und süd­

lich des <'chlosses.lmJahr 1836 schilden ,>CH'X'fICKHARDT dIe 

im Norden vorgelagerte, "mir steinernen sehr mittelmäßigen und 

meist verstümmelten mythologischen FIguren besetzte Rondelle" 

und die weite Aussicht vom Balkon der nördlichen Hauptfassade; 

der Franziszeische Kataster von 1821 gibt diesen Bereich sowie die 

Grunflächen westlich und südlich des Schlosses lediglich schema­

tISch wieder. Im nördlichen Zlergarten- und Hauptzugangsbereich 

stehen auf hohen Sockeln spätbarocke '>telostaruen, Ceres und 

Bacchus darstellend; im in Teilen als Barockmuseum des Landes 

Niederösterreich dienenden Schloß wird eine barocke Puttigruppe 

JUS dem einstigen Garten aufbewahrt. Der Landschaftsgarten enthält 

einigen älteren Gehölzbestand (Strauch-Roßkastanie, Rorblühende 

Roßkastanie, Roßkastanie, Blutbuche, Weißbunter Bergaho rn , 

Blutroter Bergahorn, Linde, Birke, Trompetenbaum, \X'eymouths­

kiefer, Fibe, Lawson's Scheinzypresse, Riesenlebensbaum u. a.); im 

dreiteiligen Glashaus in Eisen-Glas-Bauweise gedeiht unter anderem 



die nichl wlIlttrh.mc Rose ",\lar&h,1 :-':iel" Die weihliche "gur ei­

ner Alleg'HI( des huhhngs au, dem frUheren 20. Jahrhundert lIert 

JCll 'n (;.lfICl1leti westlich des .'Khlosses. 

I )as "chlog und der C,lrten sind in I'nvatheSlt/; das )chloß ist In 

lellen hedlngl öflcndich flIg.\Ilglich. der 'ichloRganen ist außerhalh 

des lug.lngsherclches ölTentlieh nicht ,ug.\Ilglich. 

,,\Vie mit einem 1.\lIherschlage vcrwJ.ndelren Höchsrdlesclben 

[Anm.: FrzherIOg AN ION] dJ.S an und für sich so schöne roman 

"slhe Ilelenenthal In einen p.lfJ.dlesischen (,arten, in welchem In 

kurzer I.elt t.lUsentk von thcds fremden I'flan/en crbllithcn, herr­

lilhe J\lIeen die .lnnllllhigten Spazierg:inge heschatteten, und ein­

I.ldende Rliheplälle dem muden \X'anderer willkommene hholung 

geben. Die helden. dem nagenden /'lhn der Zeit (fotzenden Ruinen 

von Rauhel1Stein und Rallheneck wurden his IU den Cipfeln ihrer 

I'hürme bC'stelgbar gemacht, die belden CIer der "chwech.u mmelst 

einer Bohlcnbogenbrllcke, welche unseres höchsten Cönners un­

wrgelsllcllen Namen trägt, "crsehen, die schotterlgen Lfer der 

"ch",echat urbar gemacht, so daß kein Plätzchen blich, daR nicht 

von suner hochsten emde und C;ute spricht. [ ... ] Das game Thai 

1St llirw,hr elll Komplex von sLhonen Anlagen, ein großartig eng­

lislher Park, dem seine herrliche L.age, sell1e lllmchliellenden, nm 

[;!uh- und ~adelhollern ahwechsdnd bewachsenen Cebirge, die 

IIICf und d.1 hers'orsprlngenden grotesken l-e1senmassen, kurL tau­

sende von Nuanurungen bel Jedem neuen Besuche mit neuen 

Rellen verschUl.' \el( 180(, erfolgte die hnnchtung der VIelfach, 

oben 111 lexten von 18.~8 besdlflebenen Anlage Im Helenen- oder 

Helenental 

Naturpark 

Helenemal (Klausemal) 

Kar.-Gem. Siegenfeld 

Pol. Bez. Baden 

La. 
o. A, Erster Beflcht der 

Baadner Verschönerungs­

anstalt, über das, was Im 

vergangenen Jahre 1806, 

lum Vonheile des Allge­

meinen, wirklich 1lI ~tande 

gekommmm ist, Baden 

1807 S. 3 rr. 
K. SCHENK, Die 

Schwefelquellen von Baden 

III Nieder-Oesterreich, 

Baden 181", ~. 34 ff 
J. ~l.HUllIS, Über die 

(,ärten in und um Wien, 

in: Erneuene vaterländische 

BI.1tter Für den österreichi­

"hen Kai,ersraat, Nr. 20, 

113.1818,5. 7 " 

J. N. BEC 1\., Chronik der 

Hedqueillen von Baden in 

Österreich, I. Jg., 1827, 

". 30 
C RO Il FT l, Baden III 

Osterreich, Wien 1838, 

" 25 
( ROIl.FTI, Baden 

bel Wien, Wien 1838, 

~. 16" ff. 

}ltilIgmkrt'llz Hezbgmkrtuz-(,utmbrunn ·f{elerlfnt.d 267 



Hernstein 

Schloßpark 
Schloß Hernsrein 

Berndorfer Srraße 30 

Pol. Bez. Baden 

Lir. 

"C.H\X'EICKHARDT, 
Vu\X'W, 2. Bd., \X'ien 

1831, S.265 
T. HANSF ,Das Jagd­
schloß Hörnstein in Nie­

derösterreIch, in: Allge­

meine Bauzeitung, 26. Jg., 

1861, S. 253 (Tafelbd., 
Blan 444-q52) 
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KJausenral wesdich von Baden auf Initiative der Gräfin ~1arcellina 

-\LXA~DRO\X1CZ, des Grafen Franz P-\I FFY, de~ Grafen 1'00-

SI AZKY, des Fürsten Johann I. LIECHTf,\'-,TFI"-:, de~ Freiherrn 

von GO'\'TARD, des Großhändlers JÄCFR, des Riners Johann 

rerdtnand von SCHÖ~FELD, des Freiherrn Johann Baptist von 

\X'ALD~rÄTTE:--J und vor allem des Erzherzogs A~TO~ 

(I ~"9-183 5), dIe Teile ihrer Privatgärrcn öffend ich zugänglich 

machten und das Helenenral parkartig gestalten ließen; der 

Franziszeische Kataster von 1819 weist eInen Teil der bIs dahin ge­

schaffenen \X'ege getreu aus. Der \X'lener Hofgärmer Franz BRE­

DL\IAYER war im Auftrag des Erzherzogs A!\TO~ an der Anlage 

maßgeblich tätig. Von den Badener Kurgästen besucht, waren be­

sonders die Ruinen der mi((eIalterlichen Höhenburgen Rauhenstein, 

Rauheneck und Scharfeneck. mit bequemen 'ipaZlerwegen verbun­

den, ein beliebtes Ausflugsziel. Der \X'eg ins Helenenral führt am 

einstigen Park des abgetragenen klassizistischen Schlosses \X'eilburg 

und an dem des späthis(Qristischen Jagdschlosses des Erzherzogs 

\\'1 [ H r L\! vorbei; mehrere Gasthäuser säumen das Tal. 1826 wur­

de ein Tunnel durch den üneIstein gesprengt; 1832 wurde die neu­

gotische Cholera-Kapelle oberhalb des 'IaIes in I-elslage errichtet; der 

Badener \ lännergesangsverein ließ die von Josef KASSE" 1899 ge­

arbeitete Reliefbüste BEETHO\ c:\), der sich öfters im Helenenral 

erging, als "Beethoven-Stein" aufstellen 

Das Helenemal ist in privatem und öffendichem Besitz und ständig 

öffendich zugänglich. 

"Gleich vom Dorfe links Ist eIne Pappelallee zum neuen herrschaft­

lichen Schlosse [ ... ], hinrer welchem eIn schöner Garten - im eng­

lischen Sryle angelegt - sich befindet. An diesen stößt ein heryorra­

gender kahler Felsen, der die Cberreste der eInstmaligen mächngen 

Burg ,Heranrstein' trägt. Ein Theil des \X'amhurmes mIt ungemetn 

festen .\lauern starrt in das friecUiche sehr romantische ThaI hinab." 



~( 11\X'!'ICKIIAIUn bescbreibt den Zustand des ermngelegten 

I.mdschalisparkcs um das Schlofi I fernstein im Jahr 183 I, der Im 

I ranzlszclSchen Kdtaster von 1820 ausgewiesen i5t Das vierflugelige 

<'chloß, das amta[[ der rm[[eblterlLChen Hiihenburg südlich unter­

halb In der l:bene durch LJmb.lu eines \X'inschaftshofes 17 27 bIS 

1"'30 entstand. Ist Im Osten und Im :-':orden vom ummauerten 

Sdtloßpark, der nordösthc.h des Burgbergcs <luch elllen regdmaßigen 

(,.lftel1leil enthielt, begleitet. Dieser erste I.lndschaftsp.lfk wurde 

unter dem Besiller der Herrsch,lft seit 1800. Heinrich freiherr von 

~I(TJ II.R, angelegt der auch das Schloß 1805 umgestalten heß. 

l'nherlOg IFOPOl.D ertedte rheophil H" ,\;SF:\ den Auftrag, 

das S.hloß Jusdrucklich III neugotischen I·ormen zu überarbeiten 

und an Inneren den /wecken ellle, Jagdschlo"es für sich und seine 

(,aste IIIllZubauell; Il(xh vor delll 185611 857 bis 1880 erfolgten und 

um 188·1 femggestellten '>chloßumbau erwarb der Bauherr große 

\X lesen- und ,\ckerfbchen südlich und we,dich des chlosses zum 

mrh;lndenen ArealulId ließ den B.lCh und die Quellen emen großen, 

kunsthchenleich salllt Insel und Landungsp/ätzen südlich des 

Schlosses speisen. "~elller Anlage nach ist der Park ein 1\aturpark. 

Im englls.hen Stile, größtenteils llIit Föhren bestockt. in welche hie 

und da l.aubhölzer eingöprengt sind so zwar, daß die nördliche 

lLilfte mehr Föhren. die südkhe nur l.;Iubhölzer und Gesträuche 

aufweist" - so Wird der Park In einem von \1omz Amon BFCKER 

herausgegebenen. 1882 bis 1888 erschienenen Prunkwerk des 

Sehlo~ses und des (,utsgebletes von Hernstein charakterisiert Ein 

Crollteil der Baumpllanzungen blieb erhalten und umfallt zahlrei­

che ~adel- und 13ubgehölze in Finzel- und Gruppenpflanzung 

(Btlchsbaum, Blutbuche, Rotbuche, \\'interlinde. Sommerlinde, 

~llberltnde. Rotblühende Rollkastallle. RoßkastaIlle, Celbe Roß­

kamnie. Bergahorl1, bchenahorn, Platane. )Julenelche. Stieleiche, 

Traubeneiche. 'Jillpenbaum, B<llImhasel. hehte. bbe. \Irglllischer 

\\acholder, \\bdicher Lebensbaum. 'lehwaflktefer, Lawson's Schein­

zypresse u. a.) Linlge geschnittene Buehsbaumbüsche und -hecken 

blieben von der einst kleinteiligen, sorgsam gepflegten Park­

gesta!rung nm ·Iepplchbeeten. ·)erra. ... "n und elller östhch unterhalb 

der Burgrullle gelegenen, "Im BlumenthaI" genannten Partie übrig. 

Der südliche Parktei/' zugängltch durch die monumentale neugo­

ti"he 'lilfanlage smltch des Pf,)rtner- und Gärtnerhauses, beein­

druckt H>r allem durch die grofllügige Teichfliehe, In der sich die 

Slhloflf.lSSade spiegelt; die Frmreppe in der ~ll[[e1achse der 

Stldfronr führt zum gefaßten ')eichufer. Oll' Parkum- und -neuge­

st,llrung geht ebU1l~llls autTheophii von HA:\SE~ zuruck. der den 

\X'unseh des Auftraggebers nach elller großen \\'asserfläche und der 

Frhaltung des 'Ierralns einer schönen Baumgruppe durch die 

Anlegung einer Insd J.n dieser Stelle erfüllte C,eschwungene. mit 

,\1. BH'KER, Hg., Hern­
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'\;"ER-R1I::.GER, Hg. 
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bau, ~Iünchen 197 5 5. 77 

R. \XA(''\iER-R1f-.C,FR, 

~1. Rt 15SBI-.RGER, 

Theophd von Hansen, 
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1993 S -0 ff. 
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Augusrinerchorherren­
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S. 14 
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kleinen Plätzen - etwa den mit einem :-"1uschelbecken, das \'on ei­

nem in Metallguß ausgeführten PUttO mit Triton bekrönt ist - er­

weiterte ",<fege führen durch diese historistische IdeaJlandschafr um 

den Teich mit den Landungsplätzen, einem kurzen Kanal, dem 

Schifferhaus und oberhalb befindlicher Aussichtsplattform. 

\X'esrlich des Schlosses liegen einige \X'irrschafrsgebäude und 

Beamtenwohnungen sowie ein 1966 fertiggestellter Ep,veiterungs­

bau. Die Burgruine nördlich oberhalb blieb als wichüges bildhaftes 

:-"10ti\' der Kontinuität des Herrschafrsbesitzes erhalten und wird 

durch kleinteilIge Wege erschlossen, die ihren Ausgang \'on einer 

brückenartigen Verbindung zwischen dem im ersten Stockwerk lie­

genden Jagd- oder Gartensaal des Schlosses nahmen; diese Brücke 

blieb nicht erhalten. \X'ege führen In die Partie "Im Blumenthai" 

und zu einem Rundplatz "Bei der Büste"; erhalten sind der Sockel 

und die vier teinbänke, verloren gingen die Büste des Besitzers von 

Hernstein seit 1830, des Vaters von Erzherzog LEOPOLD, 

Erzherzog RAH,ER 1822-1853), und die Rosenpflanzung des 

Plarzes. Unterhalb der Ruine liegt ein terrassierter, ,,Auf der Aus­

sicht" benannter sorgsam angelegter Platz, von dem aus die nörd­

lich gelegenen, zum Teil erhaltenen "Blumenhäuser" und Teile des 

von West nach OSt sich erstreckenden formalen Terrassengarrens zu 

sehen sind. Diese Terrassen tragen derzeit Obstbäume; erhalten sind 

großzügige Freitreppen und Abgrenzungen sowie ein großes oblon­

ges Vierpaßbecken mit einer in MetalIguß ausgeführten Pu rn­

gruppe. 

Das Schloß und der Park sind in Besitz der Kammer der gewerb­

lIchen Wirrschaft und bedingt öffentlich zugänglich. 



.. Auf der nördlichen und 05r1ichen )eHe wird das Stiftsgebäude von 

(;jnen umgeben; mn der ersteren woselbst der bereits erwähIlle 

große 'pe'l=! m, befindet sICh der C ;anen des hoch". Herrn Pra­

laten. welcher em grofles mtt BlulllenrabJten und Grasplatzen ge­

liertes Parterre ulIlen weller, himer emem steinernen Ce!Jnder, 

ICh'lluge K:!stamen-AUeen und Anl.igen Im franzÖSISchen )tvle eIll­

halt, zu demselben man aut emer Doppel neppe Im Innern des 

C ,ebaudes, durdl einen gewölbten kleinen ebenerdigen Salon ge­

langt, an diesen C ,arten grenzt allf der rechten Sene der geräumige 

C )llSl- und Cemuseganen mit emem C,lash.au,e. welche beide 

(;anen ellle .\laUN emschheßt, worin sich Im Prälatenganen em 

eisernes Cmenhor b 'findet, wdches aufd.l' reld fuhrt auf der lin­

ken ~eite grenlt an den letllern der große [ 1 .\leierhof >'ächst 

diesem lind dem Portale vor der Haupteinfahn, nördlich vom 

Stiftsgeb'lude, Ist Wieder em großer mH emer \lauer umgebener 

Obstgarten, und lenSelts des Ponals noch elfl anderer, worin sich 

B.lUmgange, Blurnenanlagen. Ruheplärzc und ein großes lusthaus 

beiinden, welche; cllle große kuppdförmige Schindeld.lchung hat, 

welcher C;anen zum '>patziergange der Chorherren bestimmt isl." 

SC 11\\'1)( KHARD 1 be;chrelbt im Jahr 1836 dIe hochbarocken 

(',mwanlagen des )lI(tes Herlogenburg, die bis heute in ihrem 

Crundgerusr als wichuges Zeugnis repräseIllativcr GanengeS13]lUng 

des Klerus ,m Ihrock erhalten blieben, 

Das Kloster, 111 SI. (,wrgen an der Donau 1 1 12 gegrundet, im 

Jahr 12'1'1 ruch HerLOgenburg verlegt, war, Im ~ordosten des 

.\larkres gdegen Ietl der Onsbefestigung und wurde ab 17 14 un­

rer den Propsten \X,lheim S(H\ltRU:\(, (170<)-1721), Leopold 

I'LA~ IA (1721 1~40. und fflgdan I. K~FCHT (1740 1745) 

nach PI,1I1en von Johann BernharJ f'ISC.H E:R von FRLA( Hund 

Jakob PRA~DI AL'FR von dIesem und nach dessen Tod im Jahr 

1 ~26 von loseph ,\IL ~G('F.~A~ I erbaut. D"r geplante \\'emeil 

wurde nIcht verwlfkllcht, AnsIChten des SlIftes vor dem ~eubau 

überliefern mehrert· regelmäßig gestaltete Iler- und 0,'ulZganen; der 

~eubau erhIelt ulHn Propst Leopold PLA~'I A entsprechende neue 

c,anenaallagen: \\'estlilh des Vorhof", hinter der nördlichen Haupt­

luiahrt liegt der etw'l rechtelklge Kapllelganen zunachst eine geo­

l11urLSche Anbge, Illl ITanzlszcISchen Kataster von 1820 land"haft­

Iich umgeformt und 'pater wlc·derum axial gestaltet. Lin aus dem 

16, Jahrhundert stammender LcklUrm an der Befestigung,mauer 

\\urtk 11111 17 33 'on Joseph .\llJ:--;C,CE:\',-\ [" g,menhamamg um­

gebaut; der\\(."tLche, polygonale l.ckpavillon des 'Iorbaues öffnet Sich 

gegen Jen Canell mit elller heitreppe Ein rechteckiges, hölzerne, 

Gartc:nsalell! alls dem 'paten I<), Jahrhundert blieb in diesem 

Gartenbcreich erI1<lltel!. Der östlich dl-" Iorbaul'" liegende rechteckige 

Garten, 111 bawckt'n Ansichten unJ 1111 hanZlszeischen K,Haster als 

Prandr,wer \\Ien 1926, 
S, 80 n: 
DFHIO,'0.,S.120 f 

(,. SCllIKOLA., Bemäge zu 

einer Prandtauer-\lono 

graphie phi!. D",. Li niv 
\\~ell ; ')59, S. 12 !f. 
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Wald, \\'ien 19~ 3, S. 80 Ir 

G. EGCE- R, W HFSSLER, 
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GER, Das Stift Herwgen­
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SI. Pölren/\X'ien 1982, bes. 

5.61 !f. 
E. BODI, r. BÖDJ, 

Denkm.alpAegemches Be­

ratungskonzept als Grund­
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burg, masch,-schr. Arbc,t im 

Auftrag de, Bundesdenkmal­

amtes, .\laria Enzersdorf 

2001 
C. OPPITZ, H. \VUGL, 
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Garten Jg, 2002, I. Heft, 

S. 9 tr 
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Baumganen ausgewiesen, Isr wiederum durch den ösdichen 

Eckpavillon der Toranlage gezien, wird Hof- oder Binderganen ge­

nannr und isr wie der Kapirelganen mir Obsrgehölzen bepflanzt. 

Der nördliche Vorhof zwischen diesen beiden Gänen blerer vom 

Srin aus durch den Torbau einen Blick in die Kulrurlandschafr; der 

Torbau isr mir SreInpurri, die vier Jahreszeiren und die Kardinal­

rugenden symbolisierend, gezlen; die beiden Ganenmauern enr­

hal ren vom Vorhof in die seidichen Gänen führende Pforten. Cm 

den ösdich anschließenden vierflügeligen Srinsmeierhof liegr der 

mir Lanenzäunen und ~1auerpfeilern begrenzte \X'inschafrshof­

garren mir zwei Rundrürmen an der Cmfassung; der Franziszeische 

Karasrer srellt ihn als Baumganen vor. Südlich an den ~!eierhof an­

grenzend und ösdich des Srifukomplexes gelegen isr der Prälaren­

garten, von SCH\X'EICKHARDT noch in seiner barocken Prachr 

geschilden, Im Franziszeischen Karasrer als regelmäßig mir \X'eg­

kreuzen geglieden ausgewiesen; heure srellt er sich als in den Grund­

srrukruren erhaIren, mir regelmäßigen Wegen erschlossen dar; in der 

Hauprachse vor dem Fesrsaalmirrelrisalir liegt eIn Vierpaßbecken 

mir einsrigem Springbrunnen; in einer i'\ische des Osrflügels Isr eIn 

Terrakonawandbrunnen mir zwei Löwenmasken unrergebracht. 

Die Hauprachse ender an dem schmiedeeisernen Zufahnsror der 

ösdichen Abschlußmauer. Obsrbäume und einige Baumbesonder­

heiren srehen in diesem einsrigen Hauptgarten des Stines ,Buchs­

baum, Blauglockenbaum, Chnsrusdorn, Eibe, Lawsons Schetn­

zypresse, Lärche u. a.). Im Süden grenzr an den Prälarenganen, durch 

eine ~1auer von diesem gerrennr, die Stifugärrnerei mir Obst- und 

Gemüseanbauflächen, einem Glashaus aus dem 20. Jahrhundert in 

Eisen-Glas-Bauweise und einem achteckigen, zweigeschossigen, ge­

mauerten, rurmanigen, blechgedeckren Ganenhaus samr Freirreppe 

aus dem mitderen 19. Jahrhundert nahe des Mühlbaches. Auch In 

diesem Ganenbereich, der im nördlichen Teil an den alren Srins­

bereich des Vorgängerbaues grenzr, finden sich einige baumkund­

lich interessanre Gehölze (Platane, Blauglockenbaum, Riesen­

lebensbaum, Ösdicher Lebensbaum, Scheinzypresse, Silberfichre 

u. a.). Der Franziszeische Kataster gibt diese Zonen als :\utz-und 

Baumgärren wieder. Der alre Srifubereich mir dem Kreuzganghofisr 

mir Weißem ?I.!aulbeerbaum, Roßkastanie, Robinie und \X'eiß­

buntem Bergahorn bepflanzt; eine barocke Pfone mir zwei Puni 

und einem Füllhorn fühn zum Gärrnereibereich. 

Das Srin und die Grünflächen sind in Besitz des Konwnrs des 

Augusrinerchorherrenordens in Herzogenburg und in Teilen be­

dingt öffendich zugänglich. 



Bel der Ausfah/"! \on iodhng befindet man s dl In einem engen 

Thai das ich durch seine dutged ,mmen, dUßersr seltsam gefornren 

teInmassen aus denen hle und da \erkrüppelte Gcsu3udle und 

BaUM hc:norragen \on \ elen Gegenden Ö rerrelCh merkbar 

unte~heldet. Dieses angenehme llul vere n gt sich m r der 

\ord r-Bruhl und gC\\ahn einen "ahrhdft sc.honen, ma rlSChen 

Anb \'1; Ir holben schon \ ome co\ ahnt, daß diese ~ große 

l mgegend ein Elgenrhum des gegen"amg regierenden rume'))o­

holnn \on und zu lIFCHTF ffl' Bt. Dieser hohe lenschen­

freund har rrurchrbarer Freud große ummen aufgn\ender, um 

d C. end zu einem ,,~rkl ehe'l Paradl uffiZ=hdffel'; dl' 

Plarzen "0 die ;uur mcht genugsam ilire Prachr ausgesrreut hat, 

lS( d e Kunst des (.annel> Jaz.\ ischen getreten und holt eine solche 

Fu on abwechselnden chonhelren gesc.haffen die Jeden 'll1r In­

mgsrem Danke gegen den hohen bgenthum r erfullen muß. Fre. 

und unbe ummen bnn ICh hier der arurtreund \ ergnugen und 

an so eler I\nmut ersarngen, er kann selbst die Fürst Lhen dUosser 

und rempe! mll aller ihrer mchen Innem Aussc.hmuc 'ung besehen, 

und die Hohen zu den narurlIchen und kun rlIchen RUinen er­

glImm r: daß sein freudetrunkenes Auge "eI[ umher blicken konne 

uber d Fluren den RelChrhum und egen Oesrerrelchs! 

(H EIC KHARDT lobt Im Jahr 1 ,1 die "eldaufige 'atur­

parbnla e auf ef\\a leben Quadratkilometern in der Bruhl die 

!ohann I. F um \on L Il:.CHl E TEl 1-60-; 36 Im Inne 

der Lmd :erschonerun" gememsam mir dem nahe !:elegenen 'arur­

par parbach enlS( hen lief> AllerdIngs "aI die \ orderbruhl in 

" dich m Anschluß an 1\lodlIng bere (S \on Landhausern mir 

Lmdsch ~anen beserzr und das pmores e relsenw "aI bereits 

d bcsudu als F um UH HTf TEL ab I Ou an die Verbes-

serung d r 1 0- en\orbenen, ledoch schon un Imei.Jlrer relh\eL'iC 

In FarllhenbeSllz rehenden HernLluntn lodling und IJechren­

tCl gIng Ob d r ganenkundlge \X Inschafrsrar des rur ten, 

Bernhard PFTRI, an der Planung beteIligt ".Ir I r mc.ht gesIChen 

10 f Freiherr \on PE KLfR 1--6 bi 1-9 Besirzer der Herr-

~afr I'echtenst In lIef> einen Zu::ang zur mirteWterhchen, seit 
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1683 ruinösen Höhenburg LlechtenstelI1 und beim '>chloß einen 

Garten anlegen; Fürst Stanislaus PO:-':I ATO\X'SKl. der nachfol­

gende Besitzer. begann den Ausbau des aus dem 16. Jahrhundert 

stammenden Gutshofes und Schlo'5es LiechtenstelIl. das nach 1683 

wiederhergestellt wurde, und erweiterte den Gartcn um das Schloß 

in landschaftlichen Formen. GAHFIS nennt al; Gärtner Joseph 

.\1 r.NHARD und als dessen Nachfolger Anton :--JIE:--'IAYER. 

Johann 1. Füm LIECHTENSTEIN ließ dcn vermeintlichen Stamm­

sitz der I-amilie ab 1808 in Teilen wiederaufbauen und sichern sowie 

das '\leue 5chloß unterhalb wohl von Josef E'\IGEL 1820 bis 1822 

klassizistisch erbauen. 

Burg und Schloß sind wesentliche Bestandteile des Landschafts­

parkkonzeptes; die originalen mIttelalterlichen Bauten der Burg 

Liechtenstein und der Burg .\lödling wurden mit etlichen weiteren 

Bauten an markanten Stellen im weitläufigen. als patriotische Rltter­

und Heldenlandschafr interpretierten Gelände ergänzt. was jedoch 

auch Kritik der Zeitgenossen hervorrief: ,,\\'enn wir uns eine Be­

merkung erlauben, so ist es diese. daß die vielen künstlich erbauten 

Ruinen auf den hohen Bergspitzen den so eigenthümlichen Ein­

druck der alten Burg der Babenberger Herzoge und des Schlosses 

Liechtenstein stören; auch wird sie. wenn auch Jetzt für ihre 

Frhaltung gut gesorgt wird, der Lahn der Zeit In der Folge bald zer­

nagen. und keine ehrwürdigen Steinreste. wie von jenen alten 

Burgen. werden aus ihnen hervorgehen, sondern die alles durch­

wühlenden Einwirkungen der 'V:'itterung können sie nur zu Lehm­

haufen umstalten." (SCH\X'EICKHARDT. 1833) 

Dennoch bestehen bis heute elIlige dieser Staffagebauten der 

Parklandschaft: südlich der Mödling, wo auch die 1812 abgesicher­

te und ausgebaute Burgruine Mödling steht und Johann I. Fürst 

LI FCHTENSTEIN große Aufforsrungen besonders mit schirm­

förmlg gewachsenen Schwarzföhren vornehmen sowie das Forstamt 

und die vielbesuchte Meierei auf der :--'1eiereiwiese Im "Runden Tal" 

erbauen ließ. bekrönt der Husaren- oder Anningertempel den 

KJelIlcn AnnlIlger als klassizistischer. 1813 \'on Joseph KOR.1\'­

HAlJ~EL erbauter dorischer Tempel mit Ciebelskulpturen von 

Joseph Kll EBER. In der Krypta sind den Berichten zufolge sieben 

Husaren. die dem Fürsten 1809 III der '>chlacht von Aspern das 

Leben retteten. bestattet. (Der von Joseph HARDTMUTH 1809 

bis 181 I erbaute Vorgängerbau wurde 1812 lerHÖrt.) Nicht erhal­

ten blieb die bereits 1811 zusammengestürzte, von HARDT­

!\lUTH 1811 errichtete "TrajJnische Säule'" die 1813 durch den 

.. Phönixberg" ( .. Pfennigburg" • ,.Das zerstörte 'Jcop". ,,'Ieufelsstein ") 

von KORl\:HÄL.:SEL ersetzt wurde; auch diese künstliche Ruine 

besteht nicht mehr. Im Gebiet nördlich der !\!ödling. wo die Burg 

und das '>chloß Liechtenstein stehen, bestehen der "\\"ehrturm" 



oder der .Sc/marle lurm" und die ",\ugcnglaser, IH09 h .• IHIO 

durt! I !AR!) !\IUI J! unter Verwendung .'/terer Bauleile eines 

\Xiltllllirmes erballt, das ,l'fCn' rbllchse" ehedem als l'i,ger oder 

Johallllesbpclle I H I H erbaut lind I H27 umgeHaltet, das 181 I b .. 

; R 12 emt!lIele ,Amphnhe;ncr" (.Kolosseum") als romische RUine 

,\lI' Sld"dll' Bogen auf eITler \nhöhe, da., 1825 durch Clne schlrchte 

ge-TlJuene Kap lIe ersetzle "l'r1auberkreuz", ellle kÜr>,t1,che, 1810 

erbaute Bllrgnlllle ,llll" dem Kleinen R,luchkogel nördlich dcr Burg 

l,edHe'1Slell', die I H26 ent,;ander e ktimrliche Ruinc der Römcr­

wand" (,.'>panlsche \X',lIld ') ;111 1 !altcrkogd der Architekten Franz 

I !().I CC,! R ulld Karlll.l~TI I.R ulld das "\\'eIße Kreuz", IH25 

errichtet und IIlchrrn.'/s erneuen :\Icht erhalten blieben ein 182' 

emdlter holzerner Rundlfmpd am Hlllldskogd die steinerne .'>kulp­

tur cilles 1IIIIItIes auf elncr Kugel ist im ,\ll1sculllspark des ,\Iöd 

Iinger !honelsdllüßls aufgestelll die I H21 emchtete ,~\lIi.lnz· 

pvr,unlde , lLe ,vogelhütte" .lls AussllhtspLHI. al1l Kalvarienberg 

und weit<:re kkrne St.lfrlgen und Brücken. 

,\n der Pl.lllung des weitbufigen :--:.lturparks W3fen wohl Bern· 

Imd 1'1 ~ IRI sowie der Ilofg:irtner Phdipp I'ROHASKA und der 

I IIstg,lftller '\11 ton 101 l.A bu<:illgt. 

l),e Burg I.lechte"'tell1 wurde ab 18'3 bis 1903 für Johannil. 

111m I II:CH n:--:s 11 1:--: histonstisch durch ( arl C.1ngolph KAY­

'>FR, Illllnbl'rt \VAl ( I1 t.R von :--101 IHEI:\ und Egon RH t.I:--J­

BI· RC,l'R adaptiert; allmählich \'Cl'\\dldcten leile des Landscha.frs· 

J'.rrks, das \V<:gl'l1etl verfiel D.IS l\:eLll Schloß erlitt 1945 starke 

dl,ld n und wurde ab 197' wiederhergestellt und mir mchreren An­

baulCfl zu elncm Pflcgeheim erwcitert. Etliche ehedem beschnitte­

ne Rof,k;rstJnicnbaume finden sich in den reils verwaldeten 

Parkp.lftlcn in '>chlo!ln.lhc. 

[)" Burg I lechtCflSlun I\t in Privatbesitz; d.ls :--:eue 5lchloß 1St in 

BeSItz der ,\1arktgclllcinde ,\l.Jria EIllCfsdorf 01111 Gebirge; leiIe des 

'Jturp.rrks Sind In I'ri\'.ltbesll1., r eile sind in öflenrllcher Hand; der 

'JtllfJ'.rrk Lst 'tandig öflcnrlich zugänglich 

Architekt 'lOd Lrfinder 
\X"len/Köln 1990,5. 88 If 
I,. I AC H, Vesle I lechten 
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'9~O, bes . .'>. l}j Ir 
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rung der [andsLhaft ~em 
menng, R.lx, Schneeherg. 
Katalog der ~iedcrösterr<:i 
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Hinterbrühl 
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Haup[s[raße 27 

Pol. Bez. Mödling 
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ten 1984, S. lOG f 
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An die im vierten Viertel des 19. jahrhunderts in Tallage erbaute 

Villa mit einigen Zu- und Umbauten in der zweiten Hälfte des 

20. Jahrhunderts schließt ein den Berghang ansteigender, model­

lierter und terrassierter Landschafrspark aus der Bauzeit der Villa an; 

durch ihn führen asymmetrische, zum Teil in Serpentinen gelegte 

Wege, der durchlaufende, regulierte Bach ist mit Stegen überspannt. 

Einiges älteres Gartenmobiliar, gußeiserne Gartenschalen, ebensol­

che Puttigruppen, ein kleines, gemauertes Gartenhäuschen, ein höl­

zernes Salettl und eine Freitreppe mit Felsbogennische zieren den 

mit älteren Gehölzen (Buchsbaum, Blutbuche, Rotbuche, Eibe, 

Silberfichte, Tanne u. a.) und Mischwald bestandenen Park. In 

Gebäudenähe liegt ein kleines Alpinum; eine Gärtnerei mit Glas­

haus wurde in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts für das seit 

1936 untergebrachte Kinderheim angelegt. 

Das Gebäude und der Park sind in Besitz der Gemeinschaft der 

Seligpreisungen in Hinterbrühl und öffentlich nicht zugänglich. 

Der Industrielle Max FRIEDMANN ließ vor 1899 den ab 1898 

nach Plänen von Ludwig SCHÖNE errichreten Rohbau seiner Villa 

in Hinterbrühl durch JosefMaria OLBRlCH umbauen, im Inneren 

ausstatten und mit einem Garten umgeben: "Das isr das moderne 

Wohnhaus, kein gefälschrer Palast, keine restaurierte Burg oder be­

ziehbar gemachte Friedhofskapelle, wie unsere meisten Landhäuser 

der letzten zwei Menschenalter. Es ist etwas Organisches, aus dem 

Mödlinger Boden hervorgewachsen, wie die Bäume und Hügel 

ringsum. [ ... ] Statt der patzigen Blumenparterres mit Terracotta-



vasen und mageren Springstrahlen. mit Cynereumgebuschen und 

I ,IXU hilld~rnlssen liegt hlcr eIn einfacher Lawn, der grüne Rasen­

pl.llI. der eInen im (.,men gleich heImISch macht, weil man nlchr 

furchtet ct\\,15 I leikies zu zertreten und $ich bei den Hausleuten un­

popul.tr tU machen.' Der KU[1;tkritiker l.udwig f IFVE J schddert 

I H')') die Anhge als großen freIen Carrenraum der derzeir ln 

R ten zu zweI Drittel erhalten i$t und zu et\,,:a einem Drittel par­

,d!Jcrr wurde. 01 BRICH erstellte auch die 7.um 'IeJi vorhandenen 

N ·brngcb.lude, d.1s f lellham, ein ehedem als Gartenhaus gestalte­

tes Pumpcnh.lus und den Hundclwinger. (.egen dIe BachseIte liegt 

eIne 'lcrr;me mit dem Cartens,llon der Villa im Frdgeschoß; die 

I elnstrukturcn des (;,urens sind meht mehr vorhanden, jedcKh eini­

ger ,dterer ('ehöl,best,ll1d (Buchsbaum. Pyramidenpappel, Stiel­

c'iche l.ind l.ibe, Rorklefcr u .. 1.), eine ehedem zweireihige l.inden­

.llIee vom llllf:thrrsrCH bis zur \'dla (die Iweite Baumreihc w.lehst 

.Iur dem parlelllcrren Crundstllck) und eln der Länge des Hauses 

elHsprccbendt><; großes, rechteckIg gefaßtes \Xasserbassin blieben be­

'lchen. 

])Ie \111a und der ( •. men sind 111 Privatbesitz und offenrIlch nicht 

lllganglich 

Inmitten der \'illcnsiedlung wurde nahe dem Bahnplatz und der 

I'f;urklfche 11\82 bis 1885 durch den Ver"hönerunas- und Ge-v 

sdligkeits-Vercln Hll1tt'fbrühl eIn oHentlicher Park angelegt, 1885 

der ,\lödlingb.Kh reguliert und anlaßlich des sechzigjährigen 

Regicrungsjubil.1ums "on Kaiser f RA:--.'1.. jOSEPH 1. im jahr 1908 

eIne guf\eiscrnc Kaiserbüste im Park emhullt; ein jahr davor ernch-

Hinterbrühl 

Ortspark 
Onspark 

Hinrerbrühler 

Hauptstraße, Beethoven­

Gasse, Bahnplatz 

Pol. Bez. Mödling 

LI(. 

B. RUCKERSHAUSLR, 

OrtschronIk der GemeInde 

Hinterbrühl. masch.-schr. 

:-'lan Hinterbrühl 1957, 

S 51 

K. JA;\,FT5CHEK, Hinter­

brühl Im \X'andel der Zeit, 

Hinterbrühl 1983, S. -6. 
S 81 Abb.12 
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Hippersdorf 
Hausgarten 
Puffermühle 
Hippersdorf '\' r. ~ 
Pol. Bez. Tulln 

2 7 8 '\"udn-oJt=-elch 

tcte der Verschönerungsverein die \\'en"r;äule Die Stra!\e Z\\~schcn 

dem Bahnplarz und dem Cemeindepark Ist nm einer höchnmenen 

[indenallee hegleltet geschnittene Hainhuchenalleen umgrenzen 

das mit einigen <"olitärbaumen bepflanzte ehene :\rea. (ßlurbuche 

Roflka.stame linde GÖne,b.lum u . .1.). 

Der Park ist in BeSItz der \ larkrgemclnde HinterbrUhlund ständig 

öffentlich zugänglich. 

Dem mehrAugeligen, im früheren 20. Jahrhundert (um 191011920 

umgebauren Cebaudekomplcx der um 18-0/1880 erbauten Puffer­

muhle in Hippef\dorf ist \'or der traf",ntJ.ssade ein Vorgarten vor­

gelegt; der eigentliche Hauptg.lrten liegt gegenUber, durch die 

Eu-II,uaße getrennt, als schmales, langgesrrecktes Areal Z\\'ischen den 

\\'as;crläufcn der .\ftilile, ISt mit Ahom, Esche und Roßkastanie wald­

artig bepflanzt und schließt an ein Augebiet an. Ein kleiner runder 

~pnngbrunnen, ell1 offener, hölzerner Rundpavillon mir Kegeldach 

ein gemauertes, rechteckiges Garrenhäuschen, ein Z\\"e,geschossiges, 

von einem anderen )tandort des Gartens hierher versetztes Holzhaus 

und Z\\'ei einstige zu \X'icsen gewordene ·Tennisplatz<." geben Zeugn" 

vom statclichen, zur Bauzeit der .\luhle gleichzeitig angelegten 

Hausgarten, 

Die "hilile und der Garten sind in Privatbesitz und öffentlich nicht 

zugänglich. 



1 me Ihere \'org.mengestaltullg I,ndet Sich beim 17 41 erbauten 

block!J.\ften Ptar hot m Hlrslhbach: I Ine Illl drmen Viertel des 

20. J.lh hundt-rls erneuertl \lauer nll[ .\1a,lerpfedcrn und 

~c.hlll1edeelsel'glt(ern schlIeßt dCll erroht liegenden C.utCll gegen 

die ~tr.lge ab; ein Ciltcrror fuhrt LUI1' Pfarrgebäude Der (,arten Ist 

mit m~dng g haltenen Bucl'sbaumhecken. geschnmenen 

Bl1lhsbaulllkugeln und Blulllenbeeten besetzt. Die Illl 'p:iren 18 

1.lhrhl1ndm an drei ScitCll des PClffhofö angelegten KüchCllgärten 

blidx:n nie h[ erhalten. 

[)c "!.urho!' und der Carten sind In Besitz der Pfarre HlfSchbach 

und () eotllCh mein zugänglilh. 

Lm die :90'i biS \906 nach PLlllen "on I gon "on U. rZf'\­

IX )RI erbal1lc \'ill.l für die Elrnilie SC HOl [ [r R.ll Hlr\ch"ang 

11' der Rax erstrelkt ,ilh ein \'on Cu'ta\' )\\'1 "S"O,\ entworfener. 

p,lrk.ulJger (,artCll in der EbellL' des "eh" rzatalcs; der r:"ß bLdet 

Hirschbach 
Pfarrhofgarten 
Pfarrhof 
Hirschbach '\;'r. 20 
Pol. Bez. CmUnd 

A. PU SSI-.R. Beltr.ig< mr 

(,e'lhlChte der Pfarre 

Hlf lhbalh n: Ges,rKht­

liehe Beilager zu de'! Kon­

Slstonal· Kurrenden der Diö­

zese St. Pölten. -. Bd .• 1903 
bes. S. 'i31 I 

DEHIO 'sö.:-'; ). '12'5 

Hirschwang 
an der Rax 
Villen ark 
Villa Schoeller 

Hirsch \\ an g 
an der Rax Nr. 95 
Pol. Bez. '\Jeunkirchen 

[ I t. 

Ich danke Ing. hanz 
\'\1' BeR, \'\ len und DIp/.­

Ing. \lllhael c..H\\'.-\H. " 
.\lunchen, lUr HInweise auf 

die,,, Anlage 
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Hochreit 
Schloßpark 
Schloß Hochreit 

(Herrenhaus Hochreit) 

Tiefental2 

Kat.-Gern. Rohr im 

Gebirge 

Pol. Bez. Wiener Neustadt 

Lit. 
R. GRA.'\'ICHSTAEDTEr-: -
CERVA,j.l\1El'.'TSCHL, 
G. OTRlJBA, Altösterrei­
chische Unternehmer, \X'ien 
1969, S. 13~ f. 
F. BALI.\!GARTNER, Lilien­
feld und die Voralpen, Wien! 
l\Iünchen 1981, S. 162 f. 
"-I. ALlBÖCK, Der Natur 
entgegen - Gartenkunst im 
Jugendstil, in: SteIne spre­
chen,:-';r. 68.'69,Jg. 1982, 
S.22 
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die nordöstliche Grundstücksgrenze. An den Randern der weiten 

Wiesen in der Hauprachse beiderseits der Hauprfassaden des mäch­

tigen Baublockes der späthisroflSrischen Villa gedeiht prachryoller 

alter Gehölzbesrand (Linde, Blurbuche, Buchsbaum, Buchsbaum m 

Goldform, Schwarzföhre, Rorföhre, Gemeine Fichre, Silberhchte, 

Orientalische Fichre, Abendländischer Lebensbaum, Lawson's 

Scheinzypresse, Blaugrüne Lawson's Scheinzypresse u. a.); längs der 

Schwarzaböschung isr eine Reihe Linden gepRanzr. Der Garten 

schließt im Südwesren an den .\1ischwald an und weist in diesem 

Bereich eine aus Felsen gebaure Grorre Im Hang auf. Die beiden 

Hauprfassaden der Villa m der Mirrelachse des Areals bieren eme 

große vorgelagerte Terrasse an der Südseire und einen mir Treppen 

versehenen Aufgang an der "Jordseire. Vom Hauprzufahrrsror an der 

Nordseire führt em Weg-Rondeau zur Villa; südlich blieben das 

Pförrnerhaus im Garten und ein Garagengebäude außerhalb be­

srehen. 

Die Villa und der Park sind in Privatbesirz und öffentlich nicht zu­

gänglich. 

Der Eisenwerksbesirzer Kar! \X'1TTGENSTEI'\ (l84~-1913) er­

warb im späreren 19. Jahrhundert umfangreichen Waldbesirz um 

Hohenberg und ließ in Hochreir, oberhalb von Hohenberg, 1888 

ein Schloß in neubarocken Formen errichren. Als sich der Bauherr 

ab 1899 von seiner Indusrriellentäcigkeir zurückzog, hielr er sich be­

vorzugr in Hochreit auf und ließ durch JosefHOFF.\tAt'\N um 

1906 das Schloß, "Sreinhaus" genannt, umgestalten und mir In­

rerieurs nach Entwürfen der \Viener Werksrärre aussrarren. \I;'eirere 

Objekre In HolzbauweISe, das "Blockhaus", das "Holzhaus" mit 

Aussichrsyeranda und zwei kleinere Blockhäuser, wurden errichret 

und die umgebende Landschaft parkarrig gesralrer. AlmwIesen wur­

den aufgeforsrer, Einzelbäume in Wiesen um die Gebäude geserzr 



(Rothuche, Rodaulltger Bergahorn, Ro(\k.!stanle, Sommerlinde, 

/ldHe u a.), ges<.hnittene Buchsbaum und hclHenhecken grenzen 

d,e gekJesten \X'ege ab. Lin Ausslchrlp!Jrz ml[ 'HeinbnimHlgen, 

(.artenrnobihar der \X'iener \X'erksräne. [rcppenanlagen und 

~rur/mauern hlld,en von der C;,lftcngestalnlng erhalren. 

D.l) ~chloß, d,e. 'ebengebäude und der Park sind in Pm arbesm 

und o/lndKh Imht Illganglich. 

:'\;tth J 9 J 8 gelangte d,c elnsrige ,\Iühle 111 Hörmanns bel Urschau 

ill' die n den <;Lhlosscfl- \'on 1 ",d-au amäsSlge I'amllK SI:- [LI:- R.; '­

ASPA, ·C,. \\elch· d.ls An\\,,,en I 924 biS 1925 Jls C,urshof lind als 

,\:\1 c..;lhloß ullter Verwcndung von AIlhHckrurrellen aus Bohmen 

umhauen lic(\. D,e erbaude liegen 111 einem begntnten Cartenhof, 

Hl dlm auch der [orso einer weiblIchen (,Jnenfigur mehrere srel­

nerne (,.lC[envas~n und urnen am derzwetten Halfte des J 8. Jahr­

hundertS, der I A'ttlun 1800 und um J 925 aufgesrellt wurden bne 

aui sechs Cr,Hmsaulen ruhende I'ergob bilder einen leicht erhöh ren 

Ruh pbrL beim sogenannten Burgsrock, ell1em rllfmamgen Bau in 

nCllfornalmehen hmnen um J 925/1930. 

1 ).11, ,hlofll Ielb,t, neuharoek gesralret, öHiler sich zum Canen­

hof PlI[ ell1er \'a,enbeserlle'l zweibufigen heirreppe und schlIeßr 

mH einem ,ud.lchen Anbau ab. der Im Obcrge,choß eine baluma­

dC'lbegrenzre, \a,enbeserlle lerrasse ml[ ell1em quadratischen 

C;arremtock! mtt (;Iockendach enthält. Cemelnsam nll[ dem ge­

,u!teten Hof steIIr d,e (;ut,hofanlage \'on Hörmanns etn bedeuren­

de, Baubei'piel in l1eubaro<.ken Heimat;riltormen dar. 

Der (,ut,l'nf und der euren sind in Privaroe'ltz und öHenrlich 

mehr 7uganglch 

E. F <;F KLER. Josef Hoff­
mann. Das architektOnISche 

\X'erk, Salzburg/\X'ien 1986. 
2. Auf], 5 ~3 ff., S. 310 ( 

Hörmanns 
bei Litschau 

Gutshofgarten 

Gmshof (SchlößI) 
Hörmanns bei Lirschau 

r. 18 
Pol. Bez. Gmünd 

I 11. 

A. BÖH\I, Das Schloß in 

Hörmanns bel Litschau 

(Hau" 'r. 18, .n: Das 

\Xaldvlenel, 19. 'g., JTO. 
S. 26~ f1 
DEHJO 0:6. '. S. 44~ f. 
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Hohenberg 

Vii engarten 

Villa ,,~iederberg" 

(Villa "Bergerhähe"') 

Hofamt Nr. 7, ~r. 47 

Pol. Bez. Lilienfeld 

Ln. 

F. BAU.\IC,ARThER, LIlien­
feld und die \'oralpen, \Xien! 

\lunchen 1981 S.188 
r. L SFKLER. Josef Hott~ 
mal' I. D..." archItektonische 
\\ erl(, )~Izburg/\X'ien 1986. 

2 Aufl .. S. 53 f., S. 258 tt: 

Hohenberg 

Hausgärten 

Forsrverwalrungsgebäude 

Hauptstraße 104, 105 

Pol. Bez. Lilienfeld 

1 i t 
F B.\l \IGARThER, Lilien­

leId und dIe \ oralpen, Wien! 
\lünchen 1981, S. 188 

E. F "EKLER Josef Hoff­
mann. 0..." llchitektonische 
Werk. Salzburg/\\ien 1986. 
2 Aull.. S. -;2 ff, S. 236 f. 

i'.in ehemaliges Bauernhaus lIeß der Fisenwerksbesitzer Pau! \\1TT­

Gh 'STE[, • in Hohenberg-Hofamt 1899 durch Josef HOFF­

\1:\ .... zu einer ländlichen Villa adaptIeren und einen Garten 

rundum anlegen Das terrassIerte C,elände n Hanglage dient der­

zeit als Obst- und \\'ohngarten enthält einigen älreren Baumbe­

stand (L.me, EdelkastanIe. Sommerlinde, 1 aw,ons Sche,nrpresse 

111 C,oldform Schwarzkiefer Rork,efer, l\.ruml'1holzKlefer Silber­

fichte, \X'estlIcher Lebensbaum Rhell1gold" Fichte u a. SOWIe em 

rechteckIges, hölzernes, zwelfäumiges Cartenhads mit einem offe­

nen und einem verglasten Raum von HOFr,\L .... ~'\' entworfen 

und von Anton POSP[SCHll ernchtet bn F Isengmertor mit 

Fußgehertür ,n JugendstIlformen führt \'on der Straße zum (,arten 

und zur Villa. 

Das C,ebäud" und der Garten s,nd n PnvatböltZ und öffenrllCh 

nIcht zugänglIch 

fur dIe Vemaltung des rIesigen Forstbe"rzes von Kar! \\'ln­
(,[0:S TI:.l~ wurden nach Plänen von Joser HOFF,\L\: '0; Im Jahr 



1')00 dllCch dm Baumeister ham CROS[ ein Verw.llrungsham 

und ein \X'ohnhaus fllr d.ls I orstpcrsorl.ll erb.luL [)ie teils modernr 

sierten (;eb.Hrde sind \on hol,l.lltelll<lllngtfaßten Cartenfbchen mll 

neu rem C;ehollhestand umgeben; ein quadratisches. von 1101'1'­

MA entworfenes Ilob.llctll mer I'yr.lrnidembch blieh an der 

(,rundSlucbgrelllc bestehcn. 

Dre c.c!üude und dre Cartto sind in I'riv.ltbesrt! und öffentlich 

nrdll Ilrg;ll1glrch 

1')08 bIS 1')09 wurde das '>chloß I lohen lehen anstelle eines Im 

.\lmel.lltCf gen.lnlllen Hofes 111 einiger Entfernung zum um 1860 

erb.Heren .\1eruhof gesdulten und erhielt formal gesraltetc (,arten­

teile .ln beiden [angs[lSSaden, der eine lei I ist in der Hauptachse 

mit unem groflen, runden Spnngbrunnenbecken unterhalb der 

\ .!sen· und schaknbesetzten Icrr.lsse versehen; drese C.lltenpanren 

werden von bndschaftliehen Bereichen mll sta[(liehem Gehölzbe­

sLllld (Blutbuche, ['iche, lulpenbaum, \X'esrlicher l.ebensbaum 

u .. Ll .1lIf m:iten \X'ie,en geLlhmt. Fine stark beschnittene I.ll1den­

und Roßk.l,tanienalke fuhrt gewunden zum '>chloß; ell1e vlcrläufi­

ge, ll.llustr.ldenbegrenlte und \telnsL1ulengcZlerte f-remeppe leitct 

\'(lm ~chlofl In den Park. An beiden 'ielten in den Obergeschossen 

der Vorbauten 111 den '\l ittelteilen liegen lcrrassen mit freiem Blick 

in die CartCll.lnl.lge. 

[h\ ~chlof\ und der Park sind in Besitl des Lll1des '."Iederösterreich 

und bedingt öffentlrch wg.lngltch. 

Hohenlehen 
Schloßpark 
Sch loß Hohenlehen 
Garnberg r. 8 
PoL Bez. Amsrerren 

R. BL.ITNI R, Burgen und 

Schlösser rn Niederöster­

reich. /wrschen Yhbs und 

[nm, \\ len 19""'). S. 121 
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Hohenruppersdorf 
Pfarrhofgarten 
PFarrhof 

Marktplatz 2 

Pol. Bez. Gänserndorf 

Llt. 

DEHIO Nö. N, S. 438 

Hollabrunn 
Schulgarten 
Schulen der Erzdiözese 

Wien (ehemaliges 

Erzbischöfliches Seminar) 

Kirchenplatz 2 

Pol. Bez. Hollabrunn 

Lit. 

DEHIO l\Jö. N. S. 444 
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Der aus dem frühen 17. Jahrhundert srammende, im späten 17. Jahr­

hunden hoch barock umgestaltere Pfarrhof In Hohenruppersdorf 

verwelsr mir dem barocken Gartentor mir Pfeilern und steinernen 

Blumensträußen und mit der zweiläufigen Fremeppe an der 

Straßenseite auf den nichr erhaIren gebliebenen Ziergarten; vor dem 

Pfarrhof führt eine Lindenallee zur erhöhr am Ende des Markr­

plarzes liegenden Pfarrkirche. 

Der Pfarrhof und der Ganen sind in Besirz der Pfarre Hohen­

ruppersdorf und öffendich nichr zugänglich. 

Lrhöhr über dem On liegt im Norden der pfarrlmche das 1 8801I 881 

nach Plänen von RichardJORDAN und JosefSCHMAlZHOFER 

in Neurenaissanceformen erbau re ehemalige Erzbischöfliche Se­

minar. Ein schmaler Vorgarten grenzr die langgesrreckre, im Mirrel­

reil betonte Süd fassade gegen den Kirchenplarz ab; zwei Innenhöfe 

und ein von drei Gebäudeflügeln gerahmrer Hof sind rasenbesran­

den; aufTeilen des 17 83 aufgelassenen Kapuzinerklosrerareals wur-



de ein großer '>dlUlg,mcn mit mehreren Canenteilen angelegt: ein 

grofiZllgigcr landschaftlich gC\ulrctcr Bereich, mehrere ~chulspon­

anL'g n, elll Blumen- ein ()h,t- lind ein Cemüsegarten. Eine drei 

reilllge l.indenilliee fuhn IU einem abgemauenen I.ufahrmor; im 

großen baumbest.mdenen Canen stehen ein Gannerhaus .IUS da 

I rbauungstelt des rbuptgeb.ludes, eine offene! urnhalle mit emem 

L 'mkleideh.lus, em ."hteckJger, haumumstandener 1'.1\'''lon mit 

1.1llbs.,g<:;Hbeit .111 den .Iur gemauenen Stehern ruhenden <'türzen 

lind die 1 'J 12/1 'J 1 j erbaute startliebe I'rofes,orenvilla. Der \illa 

Sind cm (rel stehendes \Vasserbecken mit einem Knaben auf emem 

hsch aus dem J.lhr 1 'J08 und ein südlich zur )traRe angrclllender 

umlJ'allCrtcr (;anenteil mit emer liebevoll gestalteten Eingangslösung 

einem Rundbogenror und emem kleinen, rundpfeilergestürlen 

Pavillon m der Cmfa.ssungsmaucr - wgeordner 

[).l\ Ceb:llldc und der Ganen Sind in Besi[[ der Erzdiözese Wien 

lind ofTentlieh nicht lllgänglich. 

1 ).IS 1 11'J 3/189·j .. Is ~chulgebäude errichtere, ab 1909 als Hcun fUr 

bebindene Kinder und ,Ib 1922 als Landesemchungsamr,ur mit Zu­

und L "mb.HHen im Jahr 1926 und um 1970 genutzte heurige L.an­

desjugendheim isr von einem umginenen blumenge;chmückten 

Vorg.men und son dem an d.lS Hauptgeb:lUde amchlicßenden 

ll.Juplgarten in landslhaftltlhen I'ormen umgeben 

Eine gerade L II1dcnaliee fl.ihn als Achse durch das Celände, das 

alten B.lUmbe\tand, d.Hunter eine Baumhaselund zwei Baumhaseln 

III fl.lllgd()rm, etliche Blumenbeete, älteres Canenmobiltar, neuere 

Spiel und ~pon.lI1lagen W\\ le elnc Gärtnerei enthälr. 

D.IS Ceb.lude und der Canen sind 111 Besitz der Kongregarion der 

Schulschwestern som Drmen Orden des HI. hanz son ASSISi In 

Iloli.Jbrulln und öffcnthch nicht zugänglich. 
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Hollabrunn 
-pitalsgarten 

AJlgemeine ortendiche 

Krank nhau 

\X'iniwaner rrahe 6 

Pol. Bez. Hollabrunn 

t 

Hollabrunn 
- ~ ltpark 
l<:bCLkpar -

Eh;}-Brandsrrc rn-'=rrabe 

Pol. Bez. Hollabrunn 

lu 
radteb"d' ed rosrern- e 

2. Bd 19-6 

26 ~ 

Das.lb 1 -l bl • -oerbaure "r, J Ib 191 \ ergm rl- WW 

Hollabrunn \\ 1St L"TI Zutab1Sbere eh l\h e11' I' 

\-em~ren kiemen Garten nm e ner Ianern .. me Ix m ~h\\c. r rn­

helm und den F taL t:.uten t.m das Hauprt:ebaude dU· Baum­

t:esaumte \\ ~e. sehoizbestdIldene RaseI'H.leh n;,. kurren und 

,,1:= mn ne IT:ldLher >0\\ e da, Gartel'Ir b·..ll st=el' groh­

tem ader ZWL henkn '" zeIt 

Der (,eb,lUde omplex "nd der (,dften ..nd m B IU d . Lande 

ooero t m eh und bedin;r 0 ; I'd cl- mgaP._ ~h. 

H.Jhe d 
Iod ". n. at. n lI[:" e 'J.Iard 

lf BEl benan~t \\urd Oe' Par 



.... e Icrul'S!'ge~lel des ab 11,."0 n1ll dem Bau der l ·ord .... eslhahn an­

wachsenden (lnes. Von gesdllll([encn \X'ei(~dornhecken rIngsum 

einge")gl er<trecken sich mil z;lh reIChen. '.del- und l.aubgehülzen 

('laulenellhe. I chellJhorn. Blurhuche 11 a) besrandene Rasen· 

r.ichen. die Hln g~u,dencn unbcfcsugren \X'egen m Llndschafts 

sr I durchzogen SInd. 

I l" Park ISI Hl Besllz der '>Iadtgemcmde Holi.Ibrunn und sländlg 

offe'1r\n,h zug'Jrgach. 

... \uch befindet sich Im )chlofie , em schoner, ZIemlich groger 

Zierg.lflen mir englISchel \nbgen, durch welche der Iüfa- und 

:--.tödrillgab.llh Hid'm. und d.lseibsl sich vereinigen. öber welche 

auch mehrere kleine Bröcken lind SIege föhren. Allenthalben smd 

bequeme f'ufiw ge J.ngebraeht, wie man aueh don ein erst vor emi­

gen J.lhren neugebaU(es Clashaus. Pfir,ichkisten. und eIne ~chleß­

stiüre .lIl1riHt Der Besuch des Ganens iSI Jedermann gesraner." 

S( '11\VIICKIIAR[) I' beschreibr Im Jillr 18J9 dK L;mwandlung 

des em,rigen llcrganellS um d.ls '>chloß Horn tn eine Parkinlage. 

die von RFll berCll' Im J,lhr 11\15 gelobr wird, ".\tl! den <'p,lZIer­

ga,gcn Hl der. 'ahe der '>1,ldr \\.Ir es bisher k.hglich bc."lelll Der etn­

Z1ge, 'eil einIgen Jahren aus einem Föhrenwalde. dem sogenannren 

liergarten.llmge,raltet Park 11m das Schlog \\ ar zu dle,em Zwecke 

d.1 und \\ Ird vor Jahr zu Jahr verschönen. daß er bald Im ersren 

Rang der slhonCll Anlagen tn den angrenzenden Gegenden srehen 

dllrfre [ ... ]." 

[)as Vierllugelschlo(" .11, 1 eil der mi((e\alrerlichen Sradrbc­

INigu,g Im SlId",rCll der :\Ir,udr gelegen. von 16. bIS zum 19. Jahr­

hund rt umgebJU( und erwellert, liegt .Im Rand des na~h Süden ab­

fa lc'1den LlIId'lhJlrsparks. der im hanZlslelschen KatasrCf VOll 

'S23 in'1erhalb der U1IImJucrtm, redlleckigm Fläche dö einstigen 

Ilergartens sudlich da 1 aff.1 und 111 Icllbcreichen südltch und ösr­

heh des \chlos,t'S au'ge\\ ie,en isr. -\n der \\'estseite dö Schlosses 

Horn 
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LI!. 
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1895-1896, 3 Bde., 1 Bd. 

3. Teilbd. 1896 ') 96 tr 
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schließt ein Rasenrondeau mit seitlicher Abpflanzung an; Im Nord­

osren des Schlosses, nahe der weitlaufigen \X/irrschaftsanlage, liegr 

ein mir prismarischen Beeren dargesrellrer, annähernd rechreckiger 

Ziergarten. Ausgedehnre Baumgärten umgeben den :-'1eierhof Im 

~orden und Osren. Der heutige Besrand im Schloßpark umfaßr 

zahlreiche, auch dendrologisch inreressanre Gehölze in Einzel- und 

Gruppensrellung auf weiten Wiesen flächen (Ginkgo, Japanischer 

Schnurbaum in Hängeform, Srieleiche, Plarane, \X'inrerlinde, 

Schwarzkiefer, Riesenlebensbaum, Lebensbaum, Urwe!rmammur­

baum [- eine Pflanzung nach der .\firre des 20. Jahrhunderrs -J, 

Eibe Eibe in Säulenform u. a.). Der Blick von der südseirig an das 

Schloß angebauren, sreinbalusrradenbegrenzren und mir Garren­

schalen gezierren, mir drei Freirreppen versehenen Terrasse über die 

zur 1äJFa abfallende Rasen fläche als modellierter \X'iesengrund bis 

zum waldigen Baumbesrand im ehemaligen Tiergarten jenseirs des 

Baches isr besonders hervorzuheben. In diesem 1eilliegr auch das 

Försrerhaus. Eine Glashausanlage aus dem 19. Jahrhundert im wesr­

lichen, an das PiarisrenkJosrer angrenzenden, rerrassierten Garrenreil 

blieb In ruinösen Resren erhaIren. Die um die :-'1me des 19. Jahr­

hunderrs gesralrere Zufahrrszone im Norden des Schlosses mir ab­

gepflanzrem Umfassungszaun wird Im Torbereich von zwei srelner­

nen, lagernden Löwen des Bildhauers Franz :-"1EL~ITZKY, die biS 

1913 auf der ersren, 1863/1864 erbau ren \X'iener Aspernbrücke 

sranden, beglClter. 

Das Schloß und der Park sind in Privarbesitz; der Park Isr Im 

'\'ordreil bedingt öffentlich zugänglich. 

Im \X'esren, außerhalb der Sradrbefesrigung von Horn, am Ufer der 

regulierten TafFa in Tallage wurde ansrelle der einsrigen Schieß­

srarrwiese der Sradrpark angelegr, der nm beachrlichem älrerem 

Baumbesrand (Christusdorn, HängehaInbuche, Ulme, Eschen-



'Ihorn, Robinie, lInde Ahorn Birke, Rotbuche u. <1.) und /.Ier­

,tr.luchern bC'Pflanll und mit einern um 1900 erb.luten Brunnen­

IUlI\, bekrolll von eInern sekund.ir aufgestellten hochbarocken 

eichel mit Putto und B.ICChul. mit eIner uberiebensgroßen Büste 

~( 11111 HZS des B"dh.llIers S('II! A(,I 'iHAUII R aus dem er· 

Slen Vicrtel des 20. J.lhrhundens und mit emern KrIegerdenkmal. 

n dem eil' vorn .,bgd)fo henen Prager ~tadtlOr stammendes 

J\IiI.lllzwappen der He"uerf.ullIiIe des Ilorner Schlosses seit 1676. 

II()Y()S·SPRI~ZLN'> 11.1:-':, .HIS der Zelt um 1680 ausgestaltet 

Ist. 

Der "tadtpark 1St In BeSItz dcr <'tadtgcmeinde Horn und st.Indig 

öllcntlich ,ugangltch. 

,.lllIl.Ichst dtln '>chlo.sse bcflnden sich em Küchengarten und eInige 

.lIIgenehme Anbgcn Lings den Auen. mIt denen ein großer bsan­

{~.Iflen, welcher zahlreIChe bs.lI1en elHhält in \'erbindung steht. 

\( II\X' II( ."-IIARI) I beschreIbt kurz den /.ustand der Grün­

.IIILlgen des \chloS\cs Ilubenendorf im J.lhr 18.38. Das (.eb.lude 

wurde durch den Lmbau einer B.luernmuhle um 1614 bereits zu 

ellltln J.lgtkhloß. Ceorg Ad.lm I'ü"t von ~ IARHF.\1BI'RC lIeß 

I-X2 bis I XI) dIe Pläne HIn Andre,ls 1-\( H \lammen .IUS dem 

J.lhr 1-85) d.l' <'chlog /Ur heutigen Dreiflugeianbge umgestalten; 

1 X90 wurde unter ( .unillo HeInrich f.L1r;! \'on '>I -\RHE.\1BFRG 

d.ls drille (;e\(hof, aufgesctzl und der Park umgestaltet. der zum bis 

1901 betriebenen J.lgdprten mit Hoch- und Damwild führte. In 

der ZCIl des 's.;.ltlon.l!sOliallSmus diente d.ls <'chloß als politIsche 

l:r/iehungs.lII\t'llt, 11.Ich r.nde des Zweiten \\'eltkrIeges als Em-
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quartierung für russisches :-"'1ilitär. Der Tatkraft des jetzigen Besitzers 

ist zu danken, daß das devastierte chloß nicht für Sprengübungen 

des österreich ischen Bundesheeres geopfert werden mußte, sondern 

in Teilen wiederhergestellt wurde. 

Eine 1838 erwähnre Roßkastanienallee leitet vom Hauptror an 

der Straße zum in der !\1irrelachse der '\"ordfronr liegenden Haupt­

portal; dieses führt durch den Flur zum südseitig gelegenen, neuer 

begrünren Ehrenhof. von dem in Fortsetzung der ~1i((elachse eme 

Lindenallee zum einstigen Jagdpark gezogen isr. Auf weiten \X'iesen­

flächen stehen zwei Hängerotbuchen beiderseits des Schlosses als 

prächtig gewachsene Solitäre. Teile des Parks sind landwirtschaftlich 

genutzt und von 'VC'jrtschaftsbauren umgeben, Teile wurden parzel­

lien. 

Das Schloß und der Park sind in Privatbesitz und öffentlich nicht 

zugänglich. 

Die aus dem ~1i((e1alter stammende, in der zweiten Hälfte des 

16. Jahrhunderts bis ins frühe 17. Jahrhundert erbaure, nach Zer­

störungen im Dreißigjährigen Krieg und nach einem Brand 1835 

wiederhergestellte Vierflügelanlage des Schlosses Idolsberg weIst 

einen begrünten Zufahrtshof. einen begrünten Innenhof und einen 

Landschaftsgarten mit beachdichem Gehölzbestand (\X'inrerlinde, 

Sommerlinde, Bergahorn, Spirzalhorn, Traubeneiche, Esche, Roß­

kastanie, Rotblühende Roßkastanie, Hainbuche, Blutbuche, Trauer­

weide, Flußzeder, Fichte, "lurka-Scheinzypresse, Lärche, 'V;;'esdicher 

Lebensbaum, Lebensbaum in Hängeform, 'VC'ermourhskiefer, Eibe 

u. a.) auf Der einstige Herrschaftsbesitzer Dr. Josef von HOPFE:-..' 

legte nach dem Kauf des schlecht erhaltenen Gutes 1809 einen 



~ll1sterb('lrleb ,11'; \\,11111 der Llnt"chaftsganen enrstand, ist derlen 

nicht bd"IIlIH In der elllSugen, gegenw;inig teils als l'ofSlbaumschule 

genutzt"n Schloflg.lrlncrei blieben d,ts C;,lrInerh3us und d,1S um 

I 9()() erbaute (;I..,h,IIII, eim verglasI" I isenkomtruktion, erhalten, 

I ),15 Schloß lind die c'lften sind in I'rivatbeSilI und öffentlich nicht 

wganglieh, 

,I ),IS Schlofl umgibt der nngsum durch eine Mauer eingefriedete, 

mit schonen hohen B,lLImm,ts,sen n1.llcnsch grupplf[e Park, in wel­

chem ein rurklscher I L"clnußbaum. der die seltcne Höhe und 

~1,lrkt' der schümtcn I iche erreicht h,lI besondcrs erw.lhnr zu wer-

den verdiem ), An der Ost 5C1te des Schloflhofcs steht eine 

\\;Isscrlcitung mit eincm HelllCrnen Becken und nehcn derselben 

ist der 1'lI1gang 111 die in den Burgzwinger (lJhrende. mit serschie­

dcn,lftigen .\luscheln und aher schon serhbdlten .\hlerci sersehene 

Crom'" Die' Im J.lhr 18.'1'1 von SC H\\'FICKHARDT beschriebe­

n n kde des Schloflp.uks son Immendor( sind planlich Im 

FrallliSlelSchen Kataster von 1822 belegt: An d.ts um das vierOügeli­

ge wehrhafte. IIll I), J,lhrhundert gegrlJndete und Im 19. Jahr­

hundert urngel)JU[c Schloll Immendorf mit der mit Baumreihen 

heSCl/ten \\'ehLIIll"ge S,lIlH \\'.mergrJhen schließt im Osten ein mit 

elnelll \Vegkreul dllrch,,:hnlltener ("Irtemeil vor dem \X'inschafrs­

hof und im ordo,sten ein landschaftlich gestalteter. von einigen ge­

rade gefuhnm, hrelten \\'egen und einigen 'ichlängelwegen durch­

IOgener gröllcrcr. redltecklger Gartcn an, Das Schloß erlirr durch 

eineIl Brand im J,mre 1 <)"1 5 schwere <,düden und wurde ahgctragen; 

Restt' des \X"lSsergrahcl1\. elne'lclchlOne mit kleinen Inseln und al­

tCf B.lumbesl,lnd (Chrisrusdorn. 'Ifauerwcide. Blutbuche, \X'eiß­

I~der. Cemeine Fiehre. Fibe u J.) h.lbcn sich erhalten; das C,elände 

wird teil, landwlrtSeh.lftlich teds als \\ildgehege genutzt. '\,lhe des 

Zugang~s Zlim einstigen ~chlofl steht die \'on 1 oremo ,\ tATTI [ LI I 

um I"' 20 g~,lrbmete Sremfigur des hl .Ioseph. 
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Der Park des abgetragenen Schlosses ist in Privatbesitz und öffent­

lich nicht zugänglich. 

Als Sitz der Gursverwalrung Gföhl liegen das Schloß, dIe Güter­

dIrektion, \X'ohngebäude, die Gärtnerei und dIe Landarbeiter­

siedlung nördlich von Gföhl; das im 16. Jahrhundert verödete 

mittelalterliche Schloß wurde in der zweIten Hälfte des 17. Jahr­

hunderts neu erbaut, um 1800 umgebaut und erweitert und ab 

1884 nach Plänen des Architekten 'vlax FERSTEL für den GUtS­

beSItzer \X'ilhelm Ritter von GlrT~1A. '\1\ hIStonstisch überformt. 

!\ach dessen 1895 erfolgtem Tod wurde das Anwesen unter semem 

Sohn .\lax Ritter von Gt.:Tl\.1A. '\J:\ weiter umgestaltet. 

Der Franziszeische Kataster von 1823 weist schematisch darge­

stellte Grunanlagen um das Schloß aus: Im Anschluß an den OSt­

trakt gegen Norden liegen ein Ziergartengeviert mIt \X'egekreuz und 

ein quadratischer, gleich großer Baumgarren Im Osten dieses regel­

mäßigen Gartens. Gehölzbestandene \Viesen, \X'aldbereiche und 

Fischteiche nordöstlich, südöstlich und südlich des Schlosses finden 

Im Süden ihren Abschluß in einer langen Querallee. Für die zweite 

Hälfte des 17 Jahrhunderrs sind die damals neu angelegten Fisch­

teiche, ein Tiergarten und ein Lustgarten belegt. 

Die heutige Freiraumgestaltung als bedeutende historistische 

Leisrung schließt an die im Kataster von 1823 erstmals überlieferte 

Anlage an, interpretiert sie jedoch um und setzt sie in Beziehung 

zum Schloßumbau: Die einstige Zufahrt \'on "Jorden führt zum 

~firreltor mit vorgelagerter Pfeileraltane und Balustraden im Ober­

geschoß; diese Lösung wiederholt sich im Ehrenhof. Über dem 

Mittelteil erhebt sich ein Turm mit zwei Balkonumgängen. Der 

Ehrenhof selbst, ehedem kiesbedeckr, mit Randpflanzungen an den 

wandspalierbedeckren Seitenflügeln und minJerem, begrüntem Teil 

samt Springbrunnenanlage, die eine im Zweiten 'W'e1tkrieg einge­

schmolzene, von Caspar ZUM BUSCH geschaffene Bronzefigur ei­

nes Knaben mit Delphin enthielt, ist derzeit dichter bepflanzt und 



gehl 1fI ~lllell gehoi/gesäw11Iell W'iesengrund im '>Iden über. .\flt 

baluslradenbcgrenzt,n I errassen enden die südlichen Schnl.llseiten 

der belden • 'ebcnflligel AImdie des elmtlgen formalen Ziergartens 

sI 111 der \'ed.tngerllng des (>-tflügels gegen :\'orden eine von 

Pleliern gtll;lgene I'ergoh .1ngdegt, die an einem gemduCfren 

("menhaus endet j)le ()stfass.lde ist im I rdgeschoß mit vorgela­

gerten i\rk..dcn und Im Obergeschoß n11l balustradenbegrenztem 

B.llkon gegc'n den Park geofJilel Das modellierte, n11l zahlreichen 

(,dlOlzen ill I In,d und in Cruppemtellung heplhnzre (,elände 

cnth.dt mehrere \\7asserläufe einen 'T"ich mit einer ehemals mit 

Illern hollernen [U"h.1US gelierten Insel und Imt elntr Boots­

.1IlIcgestelle, eine weitere, duf ehedem lehn dorischen '>äulen ru­

hende Pergola und einen .1Chtecklgen, unterkellerten [urm mit einst 

von hgurcn hesctllcn :\'lSchen; a.symmetflSch gefuhrte \'('ege, meh­

rCfe J-remepl'en, genl.luerte Brücken und )tege erschließen den mir 

ckndrolog"lh bemerkemwerten LlUb und "ladclgehölzen reich be­

semen P.Hk (Cinkgob.lUm Blutbuche, Hängerotbuche I rauer­

weide, ('cslhlit,tbl.ltlflger '>pllt.lhorn, Roßkaslanlt, Säulenelche, 

Zilterpappe!, Platane '>charl.lCheiche, Riesenlebensbaum, Sdber­

fichte, hbc, Coldf:irhlge r Ibe. '>chlerlingstanne u .1.). Das derzeI! 

e\temiv forsrwirtscl1.lftlich genutlte Parkgelände ist von Mauern 

und elllem Ilol,Lutenl.lun elllgefa(\t. Gemeinsam mit dem In "leu­

r("luis.lllLl und Neub.lrockformen durchgeführten Schloßumbau 

S!l·lIl der Slhloßp.lfk In j,lidhof eine der bedeutendsten historisti­

schen Ges.lllllkunSIWerke Österreichs dar 

[).}s ~chlo{\ und der I'.Hk sind 111 l'ri\·.ubeSl[Z und öffentlich nicht 

lllgjng!tch 

Jaidhof 
Gutshofgarten 
Gürerdirekrion 
JaidhofN r. 29 
Pol. Bez. Krems 

Lir. 
F FUX, Gföhleramt, Gföhl 

o. j. (1968), S. 100 f 
DFHIO N():-.J,~. 4Tl 
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Jedenspeigen 
Schloßgärten 
Schloß Jedenspeigen 

Jedenspeigen N r. 1 

Pol. Bez. Gänserndorf 

Lit. 
DEHIO Nö. N, S. 477 f. 
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Der Gutsweiler, der als Sitz der Gföhler Forstmeisterei bereits im 

14. Jahrhundert vorhanden war und im Lauf der Jahrhunderte 

mehrfach zugleich mit der Vergrößerung der Herrschaft Gföhl er­

weitert wurde, umfaßt westlich des Schlosses mehrere Verwaltungs­

, Wohn- und Wirrschafubauten sowie südlich des chlosses die ein­

stige Gärtnerei. Unter dem Gutsbesitzer Max von GUTMANN, 

der 1895 von seinem Vater den umfangreichen Forstbetrieb über­

nahm, entstanden nach Plänen des den Schloßumbau ab 1884 be­

reits berreuenden Architeken Max FERSTEL in den Jahren 1902 

bis um 1912 eine Reihe von in HeimatschutzStilformen errichteten 

Gebäuden. Die Güterdirektion, 1902 bis 1907 erbaut, steht in 

einem begrünten Areal, innerhalb dessen ein lattenzaungefaßter, mit 

stark erneuerter Bepflanzung versehener Ziergarten mit einem offe­

nen, größeren Salettl, einer klassizistischen Gartenvase, einer neu­

barocken Gruppe von zwei Putti und einer klassizierenden weib­

lichen Figur, Flora darstellend, liegt. Der an einer Außen mauer des 

Direktionsgebäudes untergebrachte, 1777 entstandene Wand­

brunnen stammt aus dem ehedem der Familie GUTMANN zuge­

hörigen Schloß Droß. Ähnlich wie am Gebäude der Güterd,rektion 

finden sich auch an den Fassaden der 1912 erbauten Landarbeiter­

häuser hölzerne Wandspaliere. Den Häusern vorgelagert sind kleine, 

lattenzaunbegrenzte Gärten; die Gärtnerei mit Glashausanlagen 

wurde ebenfalls unter Max von GUTMANN angelegt und war bis 

nach 1958 in Betrieb. 

Die Gurshofanlage ist in Privatbesitz und bedingt öffentlich zugäng­

lich; der Ziergarten der Güterdirekrion ist öffentlich nicht zugänglich. 



t'm d.ls" hloß )edCll'p~igen, hcrells Im ,\llt1d.llter als \'{'ehr.lnlage 

erhohl IIher dem ()n .lIIgelegt, "n ~päteren 1(" J.lhrhunden neu er­

ficht I lJ~d "n 17 und Im I 'J, Jahrhundert umgestaltet hegt Im 

lind um den ehenuligel' BefeS(igungsgrahcn ein in Re;ten er~aJte­

nel IJerg.lflen lind '''Cl NlIlzg.lfIen eine Iinderullee fuhn von der 

'>tr .... ße h oalJ( Z 1f Brucke üher d n \X~lllgr.lhen Im zum "chloßtor 

"n \ <>[<pflngender. "chloßllIrm. 

I)as '>~hl()ß und ,Lts (;{"/.Indc slIld 111 BÖllZ der I ,mliöZC>C \,('ien und in 

1etlen bedingt otlentlith zug.lIlgIIC'l. 

[), I lauptfronte ISt g~gen das Dorf gekehrt, vor welchem sich 

(,mcr.llllagen all,hre'ten die bIS zu du .Im I'ur-e der Anhohe gele­

gencn ,\k,erei 11II1.1b sich erwecken S( J-I\X'{'ICKHARDT er­

wahlllll1l Jahr 185(' ,Iu((cr dem (,clrten des se I 182(, in Bau befind­

I ehen I'ellen '>chl",ses 'n Jelllendorf auch d.ls alte, .von einem 

lJIfdlichen (,.1[(en lind klemem 'Ieich umgeben e alte '>"hloß so­

wi~ die vielen hundnl lIm und aurlcrhalb des Schlosses gesellten 

,\I.1ulbcerh.lllme fur die von ,-\IOIs (,raf (,1'\ IC [ 0 geplallle Sel­

denrallpenlllchl Dieser lieg d,lS Im :--'lmclalter beurkundete Cut 

Jeulendort; das um 15.32 um das \X'asserschlorl erweiten wurde, als 

Hemel,.ütsinhaber seil dem Jahr 180~ in der Folge das 1809 in den 

han70senkriegen beschädigte 1 te Schlog großteils abtragen und 

nacl, hHwürtcn VOI' Josef KOR'\J-IAL-SFI zu einer DreiAügel­

anhg~ umbauen \X'c>llieh des Hofraums und der vorgelagerten 

·Icrra\S ... lilhrt eine balusrradengezierte doppell:iufige rrel[reppe lf1 

d ... 1\ P.uk [)er 182(, begonnen ... Ball des neuen 'lehlosses südlich ge­

di~h 1lIe11l über die Il\mlerweile hodenbedeckten Fundameme hin­

aus. (;r.I!'CF"JI( 10 lid\ jedoch den heute b~s[ehenden, lI1'reilen 

pa17elli~rten Land"ha([\pcuk anlegen - der Fral1liszeische Kataster 

"on 1821 weiH, sch~m.llisch \\ I~dergegeben. ell1en Baumganen um 

d.lsllte ~chlog und einen nordöstlich anschlid\enden, rechteckIgen 

:\'111 guten JU!' r.lI1e Rogka,tJllIenallee bildet die auf\erhalb der 

Jeutendorf 
Schloß park 
Schloß Jeurendorf 
Jeurendorf Tr. 25 
Pol. BeL Sr. Pölren 

I. 

SCH\\'I Ie. KJ-IARDT 

\'0 W\X', 3. Bd, \\,en 183(" 

S. 29 H, 

DEHIO :\'ö, S. I H 

H HrR/\IA:-"SK't )oseph 

Kornhäusel. Eine Künsder­

monographie, ph", [),". 
en,v, \\,en 1%4, So 92 f 
R. BL'TJ:-"r,R, Burgen lind 

Schlösser 111 :\'iederoster­

reICh, l,,'schen C,rellemtelll 

und SI Pölten \\ len 1982, 
S, 181 H 
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Kaltenleutgeben 

Villen park 
Villa Hönigschmied 

Hauprsrraße 125-127 

Pol. Bez. Mödling 

Lit. 

M. BEI TL, Garten der Villa 

Hönig-Schmied, Garten­

denkmalpAegerisches 

Berarungskonzepr mir 

Vorschlägen zur Erhalrung 

und Verbesserung der 

Subsranz, masch.-schr. Arbeir 

im Auftrag des Bundesdenk­

malamres, Wien 1990 
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Ummauerung liegende Schloßzufahrr; auf weiten WiesenAächen in 

der einen Teich enthalrenden Talmulde gedeiht bemerkenswerter 

Gehölzbestand (Buchsbaum, Buchsbaum in Goldform, Tulpen­

baum, Platane, Linde, Kanadische Pappel "Serotina", Säuleneiche, 

Feldahorn, Bergahorn, Trompetenbaum, Schwarzerle, Robinie, 

Blutbuche, Trauerweide, Lawson's Scheinzypresse, Weymouths­

kiefer, Fichte, Virginischer Wacholder u. a.). Ein rundes, großes 

Wasserbecken sowie ein schlichtes, annähernd quadratisches, ge­

mauertes, zweigeschossiges Garrengebäude an der Umfassungs­

mauer blieben als bauliche Anlagen aus der Enrstehungszeit des 

Parks im früheren 19. Jahrhunderr erhalten. 

Das Schloß und der Park sind in Privatbesitz und öffentlich nichr 

zugänglich. 

1883 ließ Hugo ERNST zu bereits vorhandenen Nebengebäuden 

die Villa samt Garren in Kaltenleurgeben errichten; im Jahr 1894 

gelangte der Besitz an Georg BORGFELDT, im Jahr 1900 erbte 

Johanna BORGFELDT das Anwesen; nach ihrer Hochzeit mit 

Augusr Rirrer von ALBRECHT-HÖNIGSCHMIED im Jahr 1905 

wurden die Villa und der Garren umgestaltet. 

Der große Ziergarten in terrassierrer Hanglage enthalt großteils er­

haltenen, dendrologisch werrvollen Gehölzbestand - wenige laub­

bäume und zahlreiche Koniferen - (Buchsbaum, Rotbuche, Blut­

buche, Linde, Bergahorn, Spitzahorn, Riesenlebensbaum, Westlicher 

Lebensbaum, Nutka-Scheinzypresse, Lawson's Scheinzypresse, Silber­

fichte, Fichte, Tanne, Eibe, Blaue Douglastanne, Schwarzkiefer, 

Roooefer u. a.). Mit einem ehemaligen Wasserfall, sorglich mit 



KIC:sd telnen ausg legtcn Rege'1wasserableltUngen entlang der t hupt 

wege. 1T't! 1 re lrtVflCl'. z .... el 'V: asseroccken. einer grotten<lrtigen rel,· 

mS<:hl urd emer (.rotte. emer kurlSththen Ruine. )teinbmckcn. 

'>te ngußbanken. (,artenSlhalen und zahlreIChen (;artenfigurcn 

( .Jrtenzwerg mt! Laterne. vIer Jahreszeite~ lIguren. PIHtofigurcn. 

'V:~ppe"lIerc) Jusgesta([et. isr d,c<;er P.,rk. d=en Areal ,eir ] ') 38 als 

E xpomur des 'V:'ierer'] aubslllmmenmstitutes ., VCf\\endung 'tand 

und I (In als Behindertenhelfll gefuhrt !Sr. ('In gutes Be' .pid spJtgrün­

deneitlKher (.Jrtenge;ta!tUng ,'1 0:iederosrer'C·ch. 

1 ),e \'illa und d r Park sind In Bundesbe;in und öffer·tlich nicht zu­

ganglieh. 

• ()2.! \\ urdc .lm sudlicheIl Omrand \'on Kamegg am \VesllIfer des 

Kamp die Villa gebaut und eUl ebener. rechtccklger C;.men angelegt. 

der tctls als Obsr!,'arren teils ml( ä]term Gehöl/cn in \'illennähe be­

pflanz! Ist (\'\ l'1rerlinde (,emClIJe hehte u a) Das Ller des Husses 

1<[ uber eine der ge,amten (.rundstucblänge entsprechende. mit 

('lIJe'11 IUscf1Srrelfen "crsehene Ierra.~,emlllfe wganglteh. auf der zwei 

hölzerne Pa\'llIom (ell1 klell1e, Bmnnenhaus und ein größerer. achr­

edager Badepa\lllon) SI ehen. D,e 'lerrasscnmaucr Isr zur (,arten­

ebene lun mir eIner bClOngq,'o"enen Brtislllng versehcn. 

Die \'illa und der C;artcn sind 111 I'ri\"Hbcsltl und affentlieh I1Icht 

zuganglieh 

Am der ZCI! um 1')00 blieb em 'Ieil des (,anens um d,e im Jahr 

: ""'3D gegrundere. l1Iehrfalh 1lI1erzr 1111 späte I' 19. Jahrhundert und 

UnJ 191'5 umgebaure ·1I·d erwellcrre. bis 19RO betriebene Rein­

precht-.\. luhle In Kammern erh.llren: \ on \ lauern und bsengmern 

umg,ben. lIegen em umlallgrelcher Obstgarten und ein klemer 

Hausgarrcn nahe der (;ebaude am \lühJbalh lind am .\luhlkamp. 

Kamegg 

Villengarten 

Villa 
Kamegg Nr. 47 
Pol. Bez. Horn 

'V:. HUBER. lur Archilek­

rJr der Sommerfrische im 

IGmptal. m: S. HA\\1IK. 

Ht; .• Sommerfrische Im 

IGmpraI. \Vien/Köln/ 

WeImar 1995. S. 60 

Kammern 

Hdusgärten 

Reinprech[-:v1 uhle 
Kammern ~r. 43 
Pol. Bez. Krems 

/rotmdorf Ivtltmkutgrbm Kamryg Kamm"" 29-' 



Lir. 
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Karlstein 
an der Thaya 
Schloßpark 
Schloß Karlstein 

Schloßweg 2, 4 

Pol. Bez. Waidhofen 

an der Thaya 

Lir. 

A. SCHMIDL, Reisehand­

buch durch das Erzherzog­

thum Oesterreich, Gims/ 

Leipzig 1834, S. 15 f. 
SCHWEICKHARDT, 

VoMB, 5. Bd., Wien 1840, 

S. 104 

DEHIO Nö. N, S. 486 f. 
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Der Hausgarten enthält ein charakteristisches, achteckiges, hölzer­

nes, bunt verglastes Gartenhäuschen mit Laternenaufsatz, Wetter­

fahne und Freitreppe, um 1900 erbaut, im Inneren wohnlich mit 

Holz verkleidet und einen runden Tisch und Bänke enthaltend; der 

Pavillon steht auf einem kleinen, kllnstlichen Hügel, welcher von 

Silberfichten und Gemeinen Fichten umstanden ist, 

Die ehemalige M lIhle und die Gärten sind in Privatbesitz und 

öffentlich nicht zugänglich. 

"Nächst dem Schlosse befinden sich zwei von Mauern umgebene 

Gärten, etwas entfernter von ihnen breitet sich ein englischer Park 

aus, der seltene Baumarten enthält, worunter die Weymuthskiefern, 

eine Allee bildend, vorzugsweise gUt gedeihen." SCHWEICK­

HARDT beschreibt im Jahr 1840 Gartenteile, die nur mehr in 

wenigen Resten beim Schloß Karlstein erhalten sind, jedoch plan­

lieh im Franziszeischen Kataster von 1823 sorgfältig dokumentiert 

sind: Regelmäßig gestaltete Zier-, Nutz- und Baumgärten liegen 

westlich des Höhenschlosses als großes Gartengeviert; von ihm fuhrt 



g~gen '1üdwcstcn elll \X'eg ZlI einelll weitah des Schl<mcs angelegter! 

,'nglis, hen (;arren 

[)J5 ~chloß, .11, IIlmeialtnliehe 'ipornburg hoch uhrr delll On 

.Iufelllcrn steilen. felSIgen Bergrücken erbau I und befestigt, wurde 

in der zweiten Il.tlfle des I (,. J.lhrhundens urngestaltet diente ab 

1800 Jls Chrent:lbrik und iSI nun FJChs hult für das ehr­

l1ud ngewerhe. Vorn ()n lühn einc Roßbstantet1allee zum Burg­

krg, der ml1 \X~rt,chaftshaulen, dem einstigen [unllerhof und dem 

seHlldl hinltf den \X'irrsduftsgebauden hefindlichen lierg,lf(en, 

wdeher 111'lelkn lerra: ,iert ist und auf der \X~ese eine H.llnbuchen­

.dlte und eine I.lndelullte endl.1lt, hesuzt i,t Seitlich des Schlosses 

WIrd eine (;,lftenll.lLh .11< ()hstgarten genutzl i':idlt erhalten 1St dIe 

;\lIe Olm \X'eyrnlluthsklcFern dIe IR}! .lls von der Schießsü((e zu 

('I/lel11 Luslhaus n11[ schoner AUSSIcht führend, erwähnt wird, 

!lolS ~dllofi und der Po1fk sind In Privathesltz und öHcnrhch nicht 

wg:inglich 

"I ).[ssclbe [,\nm:. das "chlofl] umgibt cl11e mit r.rcmuagen, l.ust­

und zweI Cl.tstrclhhäu,ern gelierter eanen. von der '>ud-, 'ord­

und \\btseite" Der von S( I [WIIC 1,:1 tARDT Im Jahr 183'1 er, 

w.tl111le Co1ften liegt Juflerll.llb der Im heute erhaltenen \X'ehr, 

gr.lbel1Jnl.lge, slhon flir I ('(',3 Ist ein I,erg:inner für das '>(hloß 

Karnahrunn he/eugt Der heutige C,lften des erhöht auf el11er 

Kuppe ubrr dem On hegenden, urkundlich I 1 ~6 gell<lnnten und 

1111 'p.llen 17. und im I H, J.lhrhunden umer hnfluß ,'on [)omel1lco 

.\1 \R'[ I. 'I [ I [ :lltf~ und umgeh"uten '>chlo,ses K.un,lbrunn ver 

wei,t mit seinem Cehöllhe,t.lIld und (,.mengebaudm aufden alte· 

ren (,.utcn und cmh.ilt neugc,ta!tete Blumcngartcnbereiche, Obst 

und (,cmü,eanh.lldl.ichcn 

1),1' '>lhlol' und eier C,lrten ,ind 111 l'matbrsl17 und öffentlich meht 

lug.ingll(h 

Karnabrunn 

Schloßgarten 

~c.hloß Karnabrunn 

Karnabrunn Nr. I 

Pol. Bez. Korneuburg 

SCH\\'I'K KHARDT, 
\'u\lß, ). Bel" \\'ien 18.>4, 

S. 120 I 
K, L'HLlRZ, Die Bruder 

,chaft der Lust und Zier 

gärtner 111 \\~en bIS zum Jahr 
I ~('3. \\~en 1893. <; ~ 

[)['HIO Nö. N. '> 489 
H lORF~/ Domenlco 

,\lartinelli und die österrel' 

dmche Barockarchitekturo 
\\r"n 1991, S. 2:'6 f, 

Kommtm KorbreIn Komabnm' 299 



Kattau 
Schloßpark 
Schloß Kattau 

Kattau Nr. 1 

Pol. Bez. Horn 

Lit. 

J. FRANK, Kanau, in: 

C,eschichrhche Beilagen zu 

den KonSlSwnal-Kurren­

den der Diözese St. Pölren, 

4. Bd., Wien 1890, S. 212 

DFHJO l':ö. N, S. 491 

KatzeIsdorf 
Klostergarten 
Redemproris(enklos(er 

Ka(zelsdorf (ehemaliges 

Franziskanerklos(er; 

Klos(er Sonnlei[en) 

Kirchengasse 21 

Pol. Bez. Wiener Neusrad( 

P. HERZOG, Cosmographla 

300 Viederöstermch 

BeachtlIChe Resre der Grundsrrukturen des einstigen barocken 

Zierganens bltebcn beim Schloß Kanau erhalren. Das ansrelle eincr 

mmelalrerlichen Fesre nahebeI tn der ersren Hälfte des 17. Jahr­

hundem bis elwa 1644 erbaure vlerflügelige einsrige \X'asserschloß 

wurde Im drinen Vienel des 18. Jahrhundem spärbarock umgesral­

rer; aus dieser Lelr S[ammr dIe Anbindung des rechrecklgen, um­

mauenen Zlerganens an das Schloß selbsr - der im Erdgeschoß Ite­

gende vIerachsIge Ganensaal fühn mir etner Schmiedeelsenginenür 

über die Brücke des einsrigen Wassergraben bereiches in den ehedem 

regeimaBig gesralreren Schloßganen, dessen Hauprachse tn einem 

prächrigen, spärbarocken c'ancnwr mit Schmiedeeisenginer und 

Wappen besatz an den Torpfedern endet. Diese Fläche Ist mir eini­

gen älreren Gehölzen und einer Nußbaumpianrage besem und im 

Franziszeischen Karaster \'On 1823 als von 'lchlängelwegen durch­

zogener, landschaftlich gesralrerer Park dargesrellt. Dieser Kataster 

weisr weirers an der Nordostgrenze der Gesamranlagc ein regelmä­

ßIges, großes Nurzganengev'ien auf. 

Das Schloß und der Park SInd in Privatbesirz und öffenrlich nicht 

zugänglich. 

Anstelle eines barocken Zierganens, der uns in etnem Kupferstich 

\'On 17'10 und in Beschreibungen überlIefen ist, blteb beIm 

Redempwristenklosrer in Katzelsdorf ein In Teden mch der Mine 

des 19. Jahrhundem angelegter Ganen bestehen. Das Klosrer wur­

de als Franziskanerniederiasssung 1462 gegründer und mehrfach, 

vor allem im ersren Viertel des 18. Jahrhundem umgebaut; 1784 

aufgelassen, gelangre das Areal nach mehreren Besirzerwechseln 

1857 an den Redempwrisrenorden. die Klosrerkirche wurde neu er­

baut, das Kloster und der Ganen umgesraltet. Durch dIe gesamte, 

mauereingefaßte, hauprsächlich als Gemüse- und Obstganen ge­

nutzte Grünfläche führt vom Hauptgebäude bis zur figur des 

hl. Anwnius v'on Padua an der Mauer eine beschnittene Lindenallee; 



Reste eimt beschnittener Bllch~ballmhecken 'Illd vorhanden, in 

einer historistischen ~Iallernische ,teht dIe hgur der ~lana 

ImmaClll.lla LU t.hrcn des Ordensgrundcrs Clemens ~Iaria HOt­

BAl I R wurde ein ObelIsk mit Inschrift und ReilefbListc gesctzt 

I III schlichtes (,lashaus in hs n C, .1s-Bauwclse allS der /en um 

1 'JOD grenzt dm euten vom Kloster ab. 

DIe C;cbaude und der Cartcll 'Illd III BeSI[z des Konvems des 

Redemptoristenordms In Kam·lworf und offen dich nicht zugänglich 

ZlIll.lchst demselben [Anm.: des <'chlo,-,cs breitct SIch elll Blumen­

und t:ro(~<.:f ()bsrganm am, Wt lehe das Schloß von .Jlen <'elteIl um­

geben und l.ings der Post'tra(\e mit genl.luerren [>fdern und clllem 

A,mndCO' I nnClSwnd I 
Koln 1 ~·jO, KUl'ferstlc'l, o. S. 

Kirchlic'le 'Iopographie, 

Aht. I, 8 Bd \\ ien 1832, 

S 125 f 
DH-IIO Nö., S 138 

S IL'CHS, Die III Nieder­

ösre'retch unter Joseph 11 
aufgelassenen Klöster In 

H nhlick auf hre \Vetter· 

verwendung, pllll. D,ss. 
L'mv. \X'lm 1'!6~ 5.1';6 f. 

Kemmelbach 
Schloßgarten 

chloß Kemmelbach 
(Schloß Neudenburg) 
Hauptsrraße 36 
PoL Bez. Melk 

L,t. 

5C1I\\'EI KHARDI; 

\'0 \\'\\', 14. Bd \\r,en 1838, 

5.55 
R. BL n. '[ R, Burgen und 

ScHösser in '\;iederöster 

reich Zwischen \bbs und 

Enns, \\'ien 19~9, . 19 f. 
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Kienberg 

Villen park 
Villa Edelhof 
Erlauftalstraße 108 
Pol. Bez. Scheibbs 

lir. 

r. BOL I IM, !:in Landsitz 

Im Gebirge, In: Mein Gar­

ten, I. Jg., 1931, 14. Heft, 

'>.215 r. 

302 NtedmJSlrrreich 

hölzerncn Gitter eingeschlossen sind. r.rsterer enthält gut angelegte 

Blumenbeete, Gänge, Ruheplätze und schöne .\lIecn, wohin \'on der 

Postmaße eine Haupteinfahrt mit einem großen Citterthore und ei­

ne 'cbeneinfahrt führen. Ganz nahe an der Haupetnfahrt steht hart 

an der '>traße ein einstöckiges, nettes, ebenfalls mIt Schindeln gedek­

ktes Hauschen, worin sich die herrschaftliche KamleI befindet, das 

gleichfalls von Gartenanlagen umgeben ISr." Die von SCH\X'EICK­

HARDT imJahr 1838 beschriebenen (;:irten sind wohl erst nach 

der völligen Abtragung des einstigen Vierflügelschlosses entstanden; 

Um und nach 1900 wurde der Baublock des '<'chlosses umgestaltet; 

das 1838 als Kanzlei der Grundherrschaft erwähnte kleine HallS be­

steht auch heute noch, während elll1eil des einstigen Schloßgartens 

parzelliert wurde. Einiger älterer Gehölzbestand aus dem 19. und 

früheren 20. Jahrhundert (\Vinterlinde, Feldahorn, RoßkastanIe, 

Blaufichte, Stechfichte, Lebensbaum u. a.) und eine Roßkastanten­

allee ZlIr eInstigen Zufahrt blieben im leicht modellierten Garten­

gelände erhalten. 

Das Schloß und der Garten sind in Privatbesirz; der Garten ist In 

TeIlen bedingt öffentlich zugänglich. 

In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts wurde für den Kienber­

ger E'isenwerkbesitzer auf einem Plateau oberhalb der Bahnlinie elO 

Landsitz erbaut und die Anhöhe mit eInem in Teilen erhaltenen 

Landschaftsgarten gestalter. Gegen das Tal wurde eine Plattform mit 

Springbrunnen angelegt; die ehedem weite AussIcht ist völlig ver­

w<llder. Der Steingarten und die Blumenbeete in HallSnähe sind fast 

verschwunden; einiger älterer Gehölzbestand (Buchsbaum, Berg­

ahorn, Gemeine Fichte u. a.) ist erhalten. Verschwunden sind die 



1 ') \ I genannren I\irk~ngruppen lind IlIlden um die \'ilb. Auch da; 

(,d.lIlde de; c'hernaligen knnispl.Hzes "t 1lI \\'ald geworden. Um 

I') \ 1 wurden die h,lllsnahen (,.1rterlleIle durch den Architekten 

I dllud BOI,I 1\1 ubnarbeJlet, dre [\,llllllhcst:inde durchlichtet, 

Ruhepl.u/e gestaltet und Au,,,dllcn freigelegt; große 'Jede des h"to­

risli,chen (,Jrtens wurden d,llnal, berbehahen, 

I )Il' ViII ,I und der 1'.lrk ;ind in I'nvatbesillund öHcndich nicht LU­

g'lnglich 

L 'm ein Im Irühen 19, J.lhrhundert erbautes einnugellges (,ebäude 

und um den 1911 elmt,lIldentn, 19}9 und Im dnnen \'Iencl des 

20. /,Ihrhundcrts umgebauten B.lIlblock des Hauptgebäudes des heu­

tigell Rehabdit.ltIonventrums ulld eimtigen Sanatoriums fUr Atem­

wegerkrankungen ~[()lIhof in Klosterneuburg liegt ein modelliener, 

In der zweiten Hällte des 20. Jahrhundem umgestalteter Land­

,eh,lftsganen nm ellligem mteressantem (,ehöltbestand (C,lnkgo­

b,lurn, Blutbuche, 'iuelelche, Sauleneiche, Bergahorn. Spm.ahorn. 

Ro('ka.sl.1nll', Robml<:. lillde. I'bLlne. bbl'. (,emelne hehte. Rlesen­

IdK!l\bau!1l, \\bdicher 1 ebensbau!1l, Ll\,sons Schelm"pres,c u . .1.). 

hn gdaßter Bach wird von einer um 1900 gefertigten. mit Blu!1len­

sch.llen und Delphinen gezlenen. brellen Brücke llberspannr. ein 

Vierpaßbeeken nm einstigem ~pnngbrunnen und mehrere Frei­

treppen olm der Iahrhundenwende blieben 111 'Ieden erhalten; ein 

P,lrkbcreieh >leht als Obst- und !\ul7gannerel m Verwendung. 

Die Ceb:iude und der Park sind in Besitz der Allgemeinen Unfall­

\'crsicherungsolmtalt und bedingt öffentltch lug.mglich. 

Kierling 
Sanatoriumspark 
Rehabili(a(ions-

7emrum Swllhof 

Kierlinger .)(raße 87 
Pol. ßcz, Wien-Umgebung 

l.1t. 

K. DII:\1. ÖsterrelChisches 

ßäderbuch, \Vien 1914, 

S,7r 
Stadtebuch Niederösterreich, 

2. ßd., 19"'6, S. 12'1 
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S 6- f. 
F PFIEL, KIlb Ln alten -\0-
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der Gesarntanlage, masch,­
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~-\n ReIZ \\lrd dieses '>chloß außerordenclieh durch den im neuesten 

GesLhmacke angeiegten englischen Garten gehoben. darin sKh eLn 

Gärtnerhaus, em sehr reIChhaltiges Glashaus mit den schönsten und 

versch,edenartigsten exotISchen Gewachsen, ein Ganensalon, dann 

eLn an eLnem Teiche angelegtes Badhaus und mehrere andere kleine 

Bauren befinden DIe Bearntenwohnungen, der ~Ieyerhof und dIe 

übngen \\ lrtSchaftsgebäude smd von dem Schloßgebäude selbst 

durch emen Schloßhof, durch den Ganen und durch dIe Auffahrt 

zum Schlosse getrennt. Die ganze .-\nlage überhaupt. sammt dem 

chlosse. können wir als ein schönes Ganzes darstellen welches dem 

Beschauer höchst anziehend ersLhelnr". memt CH\\"'EICK­

HARDT Im Jahr 1836 über das ehloß Grünbühel in KIlb und sei­

nen Park, Im Franziszeischen Kataster \'on 1821 smd westlich und 

süclllCh des vierflügeligen - der Innenhof wurde Im 19, Jahrhundert 

zum 5negenhaus umgebaut -,1m 15, Jahrhundert gegründeten, im 

16, Jahrhundert großteils neu emchteten, 1 30 in klassizistischen 

Formen gestalteten und im frühen 20, Jahrhundert leicht veränderten 

Schlosses landschaftlich formulierte Gartenpartien ausgewiesen; der 

heuuge Schloßpark wurde ledoch wohl gleichzeitig mit dem Schloß­

umbau um 1 30 angelegt. nachdem im Jahr 182- Karl Theodor 

Graf\\lCKE:\BCRG-C\PELLI0.'E dIe Herrschaft aus Familien­

km - seIt 1-20 gehörte das Schloß dJ(~ser Famile - übemahm, 

Der Schloßpark zählt zu den mteressanresten Landschaftsgärten 

des früheren 19. Jahrhunderts m :\Iederösterreich; er erstreckt sich 

unter Einschluß der Schloßgarrnerel und emes Obstganens von den 

Vorgebäuden und dem Schloß aus über den gesamten Hangbereich 

Im Südwesten oberhalb des Ortes. Die .-\nlage zeichnet sich sowohl 

wegen der sorgsamen .\Iodellierung des Terrains als auch wegen der 

überlegten Verwendung der Gehölze aus: Zahlreiche dendrologisch 



wertvolle B.lume bildm melS( Gruppen von beeIndruckender 

Srnonhelt (Buchsbaum, CtrnWle behe. [JdLmaOle, Kaukasische 

Illigeinuß, RmbliJhende Roßb t.lnlt lulpenbaum. PI.Hane. 

Rmbuchc. Ros.H.lOdige Blucbuche Hangeblurbuche. brnbl:itUige 

Rotbuche. Christusdorn. Sommerlinde. \X'interlinde 5tieletche 

SchlllalbLmflge I raubeneiche, L'ngarische [-Iche. ItaJ.enlScher 

Ahorn. T r.IlICf\\ eIde. I rompetmbaum •. \ bgnolle. <'chlerlingst.lnne 

Stechlitlm' \1.unmutb.lum, Lm'son\ Schelozyprc'>Se. Riesenlebens­

haulll, I I,ba-[ ehell5baurn, \Xesdicher l.ebensbaum, [Ibe. \Ver­

mouthlkic!cr, Rotklder. \Xfacholder In 'iorten u. a.) In Kontrast zu 

diesen freI wachsenden C.mcnpamen steht die dem Schloß an der 

henrtppenseile vorgebgerte Anbge: ein rundes Blumenbeet und 

riesige. In I blbkugclform geschniucne und gepflegte Buchs­

baurmrr,lllcher Im Park bdindet sich das l.lnggesrreckte. mehrtei­

lige, kombinierte C,men und Glashaus mit einem achteckigen 

,\jmelteil. d.ls vielleicht .IUS dem J 8. j,u,rhundert stammt und des­

sen Seitelllede um linD um- oder neu gebaut wurden. Das 

C ;artenh.lus öfrncr SICh gegen den Ziergarten mir einer spItzbogigen 

Arbdenmhe und isr .111 der RlIcbeite als großes C .Iashaus mir vor­

gd,lgertcr Cartnerei gestalrer. leile des l.andschafrsparks sind nur 

mehr In R,'sren vorhanden. so etwa das asymmerrische ""'egenetz 

und die verl.lI1detc und reds rrockengefallene leichzone samt 

\X'asserbu[ D,II B.ldeh,lus am 'leich wurde J 909 abgetragen. meh­

rere weitere Stalhgebauten SInd nidH erhalten geblieben. Der aus 

dem J 6. Jahrhundert Hammende ,ogenannte Hllngerrurm wurde 

1<) J 0 wiederhergestellt lind hereichut den Park als romantisch Inter­

preuener ~t.tfrageb.lu inmitten emer :\"adelgehöllgruppe. 

D.IS ~cbloß lind der 1',lrk sind in Privatbesitz und öffentltch nICht 

lug.lnglich. 

.n.1S '>chloß I\:lr~hberg .Im \Valde Ist unter den herrschaftlIChen 

C;eh;lUdcn cl." vorzllgli~h,rt'. b I,egt nllt seinen ~ebengebäuden er-

Kirchberg 
am Walde 
Schloß park und 

Schloßgärten 
Schloß Kirchberg 
arn Walde 
l(jrchberg arn Walde N r. 1 
Pol. Bez. Gmünd 

Llt. 

SCH\X'EIC.KHARDT, 

Vo:-'18, I. Bd " \\~en J 839, 
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hoben, und gewahrt über eine abwechselnd aus Feldern, Wiesen, 

Teichen und Wäldern bestehende, sich ziemlich weit ausdehnende, 

mit Ortschaften besetzte Fläche die angenehmste Aussicht, so wie 

einen eben so reizenden Sommeraufenthalt, indem dasselbe einen 

Ueberfluß von Wohnungsbestandtheilen hat, und auch mit einem 

Lust- oder englischen Garten, dann großen Thiergarten, worin ach­

zig Stück Damhischen, Rehe und Hasen gehegt werden, versehen 

ist. [ ... ) Von außen ist das Schloß mit dem Küchen-, Obst - und 

englischen Garten umgeben. [ ... ) Des Gärtners Wohnung steht in 

der Mitte des Küchengartens, so wie die \X'ohnung des Försters in 

dem englischen." SCHWEICKHARDT beschreibt imJahr 1839 

die vielteiligen, zahlreiche Funktionen im adeligen Landleben erfül­

lenden Grünanlagen um das im Kern mittelalterliche, im 16. Jahr­

hundert zur Vierflügelanlage erweiterte, um 1690 und im zweiten 

Viertel des 18. Jahrhunderts umgestaltete und im vierten Viertel des 

18. Jahrhunderts in die derzeitige Form gebrachte Schloß Kirchberg 

am Walde. Schon in einem Anschlag der Herrschaft Kirchberg am 

Walde aus dem Jahr 1562 werden um das Schloß "lauter lust=, 

obst= und küchengarten" sowie der Tiergarten aufgezählt; der 

Franziszeische Kataster von 1823 weist, recht zuverlässig dargestellt, 

folgende, auch heute noch in ihren Grundstrukturen erhaltene 

Gärten aus: das im Süden des Ortes gelegene Schloß ist an der nord­

westlichen Seite von Nurzwiesen und dem großen Schloßteich be­

gleitet; der nordöstlichen Fassade vorgelagert ist ein rechteckiger, 

von einem regelmäßigen, aus der Barockzeit herrührenden, teils 

gehölzbestandenen Wegeraster durchzogener Ziergarten mit einer 

baumbestandenen Mittelachse; einzelne schloßnahe Komparti­

mente sind bereitS mit Schlängelwegen versehen. In Anschluß dar­

an liegt östlich dieses Gartens und südöstlich des Meierhofes ein 

englischer Garten. Der ausgedehnte Tiergarten nimmt jenseitS der 

Zufahrtsstraße im Südwesten und Süden des Schlosses und des 

Meierhofes seinen Beginn und erstreckt sich mit Fischteichen und 

Wasserläufen, zahlreichen regelmäßig geführten, wechselnd laub­

baum- und nadelholzbesetzten Wegen und zwei in acht Strahlen 

zusammenlaufenden Jagdsternanlagen bis in die Gegend bei 

Limbaeh. Robert HAMERLING beschreibt eine der barocken 

Besonderheiten im schloßnahen westlichen Teil des Tiergartens, als 

sich dieser Bereich noch in baulich vollständig vorhandenem 

Zustand befand: "Es ist die schönste Partie des Waldgartens, von 

dem sich das kleine schimmernd weiße Häuschen abhob: eine von 

sechs Säulen getragene Rotunde - eine Art von griechischem 

Tempelchen, spiegelt sich in den F1uthen eines lieblichen Weihers, 

des von seiner Form so genannten Stern teiches, in den sich in künst­

lichen Kascaden die Wässer dreier sich aneinander reihenden Bassins 

ergießen, wahrend das Auge einen Ruhepunkt findet an der auf mä-



ßlger w'lldumgrenzter I löhe sich hefindllchen. oben mit elllspre­

"hender Brusrnehr verschenen nlTenen (,fOne (he In drei großen 

stemernen ,\tuschein die durch Röhren zugef'Jhrren (.cwasser auf 

fangt um Sich bald Im s.lnften Rieseln. bald in lautem C,eplätscber 

über deren Rand Wieder 11l entleeren," Von diesem \Vasserspiel blie 

ben dIe gefagtCll \X'asserIäufe mit kleinen \X',lssertJllen. \Ier 

\\asserbecken. clIl'lelCh .Im I'nde SOWIe zwei ,\tuscheln erhaIten, 

I )IC zwelle Besonderhcll des licrparks lS[ die 1-39 erb,lute 

~lan.lhIIf K.ipelle Im schlofsnJhen SlldWe<itIIchen '/eil. em oklOgo 

n.llcr. unverputztcr Z.~gelbau mll innerem \X'and- und Decken­

Sc.hmuLk .IUS Kieselsteinen, Der Bauherr )ohann leopold Craf von 

K LII I S IU r--: (I ~07 17'15) soll der Lrberltcferung nach seine :--"lor­

gengehete ,n drescr Kapc·lIe. mit formalen Ansptelungen ,In die rrdi­

sc.he Verg.lngkhkell '111 Außeren. mIl semer \X'aldIage an eine 

Lrcmitage eflnncrnd und mil der aus der (,rottenarchitektur von 

I listg.lrten entlehnten InnengcstaItung, vernchtet haben, 

I >Cr /Iergarren Im 'Jordosten des ~chlosses ist vom ersten 

Obergeschoß llber eine \\lsenbesetltt he [treppe und den darunter 

bdi"dllLhen dreucbSlgm (,,!ftenraum zu betretC!l und fällt vom 

höher liegenden ~cblof\ 111 krr;Lssen stark ab; ein großes rundes e1l1-

StIges Spnngbrunnenbecken liegt in der Hauptachse unterhalb; 

mehrlTe barocke Caflenfiguren die )ahrevelten darstellend, sowie 

mU<lzicrende PUlt1 slI1d in veränderter Aufstellung auf einer ab­

schlidlenden ~telnbalmtrade angeordnet Auch Im Innenhof des 

~chl{)\,cs stehen 1f1 den Arkaden des Obergeschosses mt:hrere dieser 

Puni. Im begrünten Vorhof und Im lIefer gelegenen \\rmsch,lftshof 

wurden glctchf:lll, sekundär einige barocke C;artenfiguren und Pu ni 

aufgestellt Dendrologisch Interessanter älterer Baumbestand 

(Rotbuche, Blutbuche \X'ei&lofll )carIet". \X'interIinde. Roßkasta­

Ille. :'äuIcneicht <'ilberfichte Eibe. \X'nmou[hsk.efer. RIesen­

lebensbaum. \\esrIicher l.ebensbaum u, a,) und ehedem beschnit­

tene Buch,baumbüschc und Eibenhecken bilden das pflanzlicbe 

C;erust der Gärten um d,Ls '>chloß. 

[);LS Schlof, und die Cärten smd 111 Pf!vatbeSltz und mit Ausnahme 

des 'Iierg;men, öIlcntIlch !licht llIgänglich. 

1 !i.j I ",erdm die ("men mit be,onderer Obstkulttlr und der schöne 

leich beim Schloß Klrcbberg an der \Xtld gelobt da\ofl! erhalten 

blieb beim ,IUS dem ~Ilttelalttr stammenden, um 1552 /u einer be­

bllgten Viertlügelanlagc erb,lmen und um 1-301 I-,W erweiterten 

Schloß der hufeisenföfIluge leich mll älterem B,lUmbestand (Roß­

b'l,lIlie. Hainbuche 11 a,) .1111 <'eebsbach und ein zum 'Ieil als 
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Schloß Kirchberg 

an der \X'ild 
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Cemusegarten verwendeter terrassierter Bereich im und um den 

Schloßgraben. 

Das Schloß und der Garten sind in Privatbesirz und öffendich nicht 

zugänglich. 

.. heundl,chc und reich belaubte Anlagen ,n englischem Geschmack 

einen schönen Garten bildend, nehmen zum fheile jem den Platz der 

ehemaligen Befestigungen ein" - SCHWFICKHARDT beschreibt 

1834 kurz den in Resten erhaltenen Schloßpark um das hochbarock 

von eiller Vierflllgelanlage in einen drelfltigeligen Bau umgestaltete 

Schloß Kirehstwen. Der Franziszeische Kataster von 1822 dokumen­

tiert den weldäufigen Landschafupark mit \X'egen. gehölzbestandenen 



\X'iesen, emer Ieichwn mit \Xasserlaut und einem baumoo[;lndenen, 

von (~uernegen durthschnmenen rechtcekJgen Ganenbereich; nord­

\', theh d .'-lel rhotes lag ein regelnl.lllig ge,wtcter 0:utzganen. 

1 hs '>ehloß und der Park sind in PnvJtbcsJlZ und ölfendKh nicht 

luganghch 

,D r Z"islhenr.lum lW Ischen dem <;ehloß Kirnberg an der \1ank 

und seinen \X'imchafisgchäuden wird von einem grol\cn schön pla­

nlrten Platz ausgefiJIlt. von dem mehrere h:ünstltch angdegte fußwege 

zu den maleri",hen Lmgebungen und durch den KJrnberger \X'ald in 

rn.mnigflChen Krllmmllngen hinauffuhren." SCH\\'l- ICKHARDT 

ern .tlmt im Jahr I IU6 die l.eitgemäfo,e r Iweiterung der heiA:ichen um 

cl.lS Schloß m die nähere und weitere l.a.ndschaft. Das sogenannte 

,bloß wurde als !\.olleglat,ult 1485 wohl an der '>teile der ernstigen 

n'mdalterltlhen BlIfg erbaut, gelangte 16 I3 an d,e [)ompropstei 

'it. tephan zu \X'ien und wurde I ~~6 !Ur das I ~)9 gegründete 

IlteronymitJnerkloster baulich erweiten; 1816 wurde diese, Kloster 

aufgelassen, der Irakt dIent als PEurhof der Pfarrkirche in der 

f ["fmine dl." 'ichlof~komplexe,. C'm die erhöht über dem On SItUIer­

te \,ertlugdanlage hegt ein landschahlich gc."talteter Ganen mit emi­

gem älteren B.lUmhestand am dem I'J Jahrhundert (Rotelche, 

Platane, [mde, H.linhuche Llnne !-ichte Stlherf1chte \Xesdicher 

I lx:nshaum [)Ougl.lst.lI1ne ">ch" al7k,efer, Lawsons <"chemlypresse, 

I adenl\'pres.,,, lI. a.) l'm Jchtecklges, holzernes '>ale((] olm dem frü­

heren 20. Jahrhundert llert die CanenanlagL 

I ).1S '>ehloß lind der Carten sind m B"strl. der Etzdiörr>c \X'ien und 

öflcndi~h nicht IUgängltch. 
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Ocr von der Ortsstraße stark zuruckgesetzt und leicht erhöht he­

gende Baublock des stattlichen, nach einem Brand um 1'30 neu er­

bauten Pfarrhofes steht auf einem rechteckigen Grundstück, das an 

der Nordseite als Zufahnsbereich mit seitlichem Winschaftstrakt 

und Kapelle zur Straße hin mit einer Toranlage und einer ~1auer ab­

geschlossen ist. In der Mittelachse des Pfarrhofes führt eine zwci­

läufige, balustradengezierte, spätbarocke Freitreppe vom erhöhten 

Erdgeschoß in den begrünten Hof An der gegenüberliegenden Süd­

seite des in Hanglage erbauten Pfarrhofes liegt der durch die 

Mirreltür zu betretende Garten mit einem quadratischen, von einem 

Wegkreuz durchschnittenen, mit niedtigen, ungeschnittenen 

Buchshecken eingesäumten Blumengartenteil in der ~1ittelachse. 

Symmetrisch zum Gebäude stehen zwei alte Säulenelchen; ein 

pinienzapfengezienes ZufahrtStOr schließt die regelmäßige Anlage 

in der Hauptachse ab. 

Der Pfarrhof und der Garten sind in Besitz des Wiener Schotten­

stiftes und öffentlich nicht zugänglich. 



,I )ur,h eJlle schaltlge Allee n,lhenen wIr um einer weilgedehmcn. 

gruncn J\nlage. :lU' der freulldlich hlinkUlde Ceb:lUdc und m:ichllge 

)Chormlellle hervorschauten, I )Ie elnl.ldende,< bsc'. umgeben von 

reichen leidun. liegt .\ln hlße eines ,.In(t .\lmeigenden. grllnen 

I I ugds. I )Ie Llllf.Jhn 111 dIe r.lbrik bewachen twci "hwarze Sphinxe 

ulld d.I' hohe I )ol'l'clgeb:llldc trägt ell1 altchrwllrdlgcs Aussehen 

I ).md,en reihm sllh rcinliche Arbeituwohnungcn und d,e umfas­

senden B.llJl,dlkellcn du I .!Ilr1k ;lrl Ilie und da <"tell1denknüler; 

klellle. billthenrtiche \'org:inen. I.nl/llekend wurnge l.uft empfingr 

IIns in (kn ;1I1/\lmuhslung rl'lehen Parke: hebliche Auen. pr:ichrige 

\X'aldp.lrtlen voll \'OgelS<lllg. schilfumrauschte \Veihcr und du(rcndc 

\X'icsCll." I )Iese lkslhn:ibung .1'" dm sicbtigcr Jahren des 19. Jahr­

hund ns ,dlllden den be.llhtCllm'CCtCll kbsslzisrischcn Park des 

)lhlosse< und der 1"'I"c:rbbnk Klein-:\cusiedl' l':ach den /erstö­

rungen Im l'lIrkcnj.lhr I GIß wurde d.ls ehedem östlich der I'ischa 

ge,clIldene Schl,,(\ am westlIChen L'fer neu erb.lUt. der Baublock er­

hIelt l!.leh dem 1""9.1 Im 1 .... 97 erfolgten Lml)Ju für d,e 179.1 ge­

gründcle P.II',ubbnk 'Oll Ign.lz Theodor Rcichsrintr PAl H0:[:R 

Fdler von I:C(,I.N'> lORI O .... GO 181·i) d,e Funktion des 

I )rrckrionsgeb.llldcs Im hanmzcischen Kauster von 1819 1\1 dem 

• 1111 \X'crksb'l.ll der hscha gelegenen Hauprgebäude westlICh ein 

rcdHclklgcr. ,on \X'egen symmernsch durchkreu71cr Crünraum ge­

gen dll' Onsch.llr vorgelagert und. nordöstlich sowIe östlich vom 

\\'crbk.lI1.1lund dn Fischa begrenlt. ein LlIldsc:hafrsganen beIge­

geben. D,eser C.lr[U! blieb, jedoch verwa/der und vem "den. erhal­

ten ulld trjgt ellllge ch.lrakterismche kbssizisrische Denkmäler: Der 

hohe, steinerne Obelisk vcrkundete nlll ehedem vorlundener. dUS­

Ilihrlichcr C;nlCldung,inschriil das Jahr der f-cnigstellung der IClno­

V<ltl\'l'n l'apicri.Jbnk. 1:'9 .... ; schmuck\'Jsenbekrönte. hohe S~julen 

und Arlhitekturteile, die ein in der Niederösrerreichischen I andes­

bibliolhek, AnSlchtens.lInmlung. aulhewahner Druck nach einer 

/elchnung von [.Iurem J o\\:S,(HA um 1800 als klclnen P.1\1l1on 

lind .11, c'lIlCn auf selhs '>,lUlen ruhcndcn Rundtempel darstellt. Sind 

1111 P.uk lU findelI. ebenso eIn lWlSchen zwei nüchtigen Plaranen be­

lindlicher. grorrcn.lftlgcr. ruinöser Bau. Einiger alter Ceholzbcstand. 

ehcnl.lls in I ln/cl und CruppenpOanzung. hat SIch erha/ten 

,Ro('k.!".lnle. ~oml1lerl,nde, Cemelne r.sche. Platane. Stieleiche, 

\c1l\s.mkiefer lI .• 1.). 

l )ie (;e1üude ulld der ['.Irk SInd In Privatbe,"z und ölltnrlich nicht 

llIgjnglich. 

s_hreibung au' den siebZIger 
Jahren des 19. J.lhrhunderrs, 
S ~04) 

o A • Die ~ellSlcdler Amen­
gesell" haft für l'apierbbnka­
!Ion In \\ ien von der (,rlln­
dung der PaplerElbrik Kleln­
;\euSledl bIS ZlIIll Jahre 1892. 

Wien 1892.~ . 4 

DLHIO ~ö .. ~. 1'18 

R. BL' [ ["FR. Burgen lind 
Schlösser ZWISchen \\'iener­
wald und l.ellha, \\'en 
1966, ~. 62 f1 
,\1 HÜSCH Llgetypologle 
der Indmrnebctflebe Im 
\ lenelunrer dem \\~ener­
wald bis 1850. Dlss. lechn. 
UnI\' \\Ien. 198·j. 2 Bde .. 
I.Bd. \21 .... ff. 
,\. GFRI [ARI. Kleinneu­
Sledl. CeschlChte eine, Ones . 
KlelllneuSledl 1989. S. 16 ff. 
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Mehrere bedeurende Ganenanlagen des 18. und der ersren Half te 

des 19. Jahrhunderts rahmen das um drei Höfe angelegte, urkund­

lich um 1190 erstmals genanme, im 16. und 17. Jahrhundert erbau­

re und um 1720/30 sowie 1833 bis 1841 umgebaure Schloß 

Kleinwetzdorf. Der Franziszeische Kataster von 1823 gibt die 

~,ruanon der Gänen vor den großzügigen Planungen für den ab 

1832 In den Besicr des Schlosses und der Hemchaft gekommenen 

Armeel,eferamen Joseph Gonfried PARGFRIEDER wieder: Der 

um 172511 7 30 zur Schau fassade gegen die Hollabrunner Fahrmaße 

gestalteten Nordostseire des Schlosses isr ein rechtec!uger, erhöht ge­

legener, in vier Kompanimeme zerlegter /ierganen vorgelegt; die 

Sudfläche vor der nordwesdichen )eitenfronr des Schlosses ist als 

baumbesrandene Wiese dargesrellr; durch einen Fahr.veg vom 

Schloß getrenm, liegt südwesdich des Meierhofes der trapezförm,­

ge, späresrens 1808 bereits vorhandene "Englische Ganen." 

SCHWEICKHARDT beschreibr 1835 bereirs ersre unrer PARG­

r RlEDI:.R vorgenommene Veränderungen: Die Schloßzufahn em­

hielt das sogenanme LöwenponaJ, im Südosrcn des 'ichloßvorhofes, 

im Jahr 1833 als frei stehende Toranlage crbaur und mit einer 

Löwenstarue von Johann SCHALLER bekrönt; der barocke Zier­

ganen emhielt bereirs das Steinstandbild des Herkules im Kampf 

mit der Lernäischen Schlange des Bildhauers Amon DIFTRlCH, 

der laUl SCHWEICKHARDT auch die im Vorhof errIchtere Starue 

des Promerheus fenigte. SCHWEICKHARD r erwahm die ersre 

beim Schloß aufgesrellre, gußeiserne, aus der 'dm'schen Gießerei in 

Blansko er.vorbene Srarue des Apollo von Belvedere. Die Win­

schafrsgebäude und das nahe gelegene Jägerhaus wurden großteils 

neu erbaur, der bereirs vorhandene "Englische Ganen" erhieIr ein 

neues Zugangsponal mit einem Löwenrelief aus Gußeisen: "Maleri­

sehe Baumgruppen, Wiesenpläcre, Blumenbosquers u.s.w. zwischen 



denen brrne Wege sich durchschlängeln, w<'eh,eln hier anmutig ab, 

wobei rille große kumt/iche l-e1senp,mie, ein nettes sehr gut meub­

lines Lmduus, und me·hrere gU[ angelegte Ruhe- und AU"lChts­

punkte, lum Theil mit kleineren I·iguren au, (,uße,sen gellen, das 

ganze IU einem sehr .mgenehmen Aufenthalte machen. Illdem noch, 

um kelnCl1 Rei, III d,eSt'lll Bilde I.indlicher Annehmlichkeit vermtS­

sen 111 lassen, durch den gt'gemdrtlgen Herrn Besitzer, den 

<;chopfcr aller dieser Anlagcn. 111 dcn (;ärten und Umgebungen des 

<;, hlosses zehn B,lsslns: : SICh befinden ' 

In dcr Folg<'zeit wurde der südwestlich hinter der SchloRanlage 

.'l1<tetgende Berg uIHcr BClbeh"ltung vorhandener Vegetation als 

großzlIgiger \X'"ldpark mit \X'egen erschlossen und mit mehreren 

hiedermelerlichen I u" und :-':Utl.geb,lllden (der ,\'üldJ-Salon", der 

.. \X'ctng.trten ),llon", d,ls li-eibham, die lrinkquelle, der Johannes­

Brunnen und d,,, "kchaus) M)Wle mit gußeiserncn Statuen auf 

,<;teinsockeln g<'IIert I:ine Allee flihrre von Schloß zum 1849 ange­

legten I kldenberg oberll.llb tlIeses 1.lndSLha(rsparks, 

rrlulten blieh"n in umge,r.llreter oder verwaldeter [·orm alle diese 

I eilbereiche: I kr barocke Zlccgarten nm seiner vasen und PUttl­

hcsel!ten Ihlmtr.,denlx:grenzung wurde unter PARC,IRII-Df,R mit 

einigen <;oliLlrbaumen bepllal1lr, die tds durch NeupllallZungen tn 

der lwelttll I I:.llie des 20. Jahrhunderrs ersetzt werden mußren, Eme 

einen llorc'ple!t:nden jlingling darsreUmde Lisengußstarue fand in die­

sem Ikreich Aufsrellung. Der nordwestlich ans 'lchloß stoRcnde 

(;,Irtemeil erlllelt unter "ARe. r Rll:Dl R selllt heutIge (,estalrung als 

h,luIllbt«;t,mdcncr Zlerg,lrtcn, nm der lX:I ')C H\X'l:lCKHARDT be­
reirs e(\\,lhlllen (,uRei,enfigur des J\pollo, der (,ußeisenfigur eines 

Ilcrmal'hroditen. einem \X'a~serbeckcn nm der ,\Iirrelfigur des Her­

kule, mit delll \:emelSchen I (lwen und mit elllelll gemauCften 

Pflalllenh,lUs ",mr guRmener Vörderfronr, das in baulIch schiech rem 

lusr,lI1d ',1. '>udwestlich des Schlosses liegt ein von der Bahnrrasse be­

grelllter. ,lI, :\ullgarten verwendeter lei I mir elllcm barocken Carren­

poru!. in dem ,llIf hohem <;ockel cine von mehreren im gesamten 

P.lrkgdllu aufge,rcllten IIlOneus-C,u(\eisenfiguren stchr. Der süd­

<>stliehe, umer "ARe. I' RI I, J) L R als Haupt7:ufahmachse gcstaltere 

(;,mcn. der "l.owengartcn" mit dem Ul\ventor, enthalt alten Baum­

besund, Obsrbäume und clilige welrere Figuren aus <;tCIIl (Fackel­

rräger fur K,lfbidbcleulhrung) und .llIS bsenguß (IWCI Löwen an 

der !'inf:,hn, I\\el Hollenhunde. Di,lna und llioneus) 

Der !'ngllSlhe (,arren sudwesrlich des ,\lciuhofes, welcher an 

der SrLI(\enSClte Resre elllc, von elllem Larren/"lun mir gemautrren 

Pfeilern umgebenen :-':ullganem aufweisr, enthilt im heute verwal­

dcren, von .'.lauern und E"empalier/aun umgebenen Areal. zu­

gänglich durch das Klellle l.owenror, einen auf einer Anhöhe gele­

genen P.IVi/lon mir', reppe. Reste der "AUSSIcht", der .. Adlerruhe" 
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und der nGronenfontaine" und mehrere gußeIserne, von der Zu­

fahrt zum Heldenberg hierher ver;erLte C;renadierfiguren sowie ei­

ne I1ioneus-hgur. Im großen Landschaftspark sind die Gebäude mir 

'Terrassen und umgebenden Eisempailertäunen, beigesrellren Guß­

eisenfiguren und das \X'egsysrem großrelis erhalren geblieben, das 

Gelände isr jedoch srark verwalder. Durch dIe im Jahr 1870 eröff­

nete Bahnlll1ie WIen - Eggenburg der hant-Josers-Bahn wurde die­

ser I'arkreil vom Schloßbereich abgetrennt und i" nur vom Durch­

gang des hhrweges aus erteichbar. Reste einer das Schloßareal mit 

dem Landschaftspark verbindenden Allee führen bIS zum Helden­

berg. Das ursprüngliche Aussehen einzelner Parkrelle und Gebaude 

1St in elllem von Johann STARK gezeichneten und lithographIerten 

'>ammelblan mir siebzehn Ansichten des )chloßareals aus dem spä­

reren zweiten Viertel des 19. Jahrhunderrs dokumentiert .. \lehrere 

C;ußeisenfiguren wurden an anderen Orten aufge"ellt, etWa die des 

Hubertus mit dem Hirsch, die Seit 1956 in Hollabrunn stehr. Die 

Fr/büsten eines Künsrlerhaines im Landschafrspark. .Im \\leg zum 

Hcldenberg, wurden eingeschmolzen. 

I:-.in zweites Glashaus nahe der'loranlage zwischen ':>chloßareal 

lind Landschaftspark wurde abgebrochen. Diese loranlage trägt den 

launigen Sinnspruch: 

Wler diesen Park und Heldenberg besucht 

Beschädige nichts und pflücke keine Frucht 

Gedenk daß Adam emen Apfel nur genommen 

Und dieseswegen aus dem Pamdies gekommen. 

In den Parkreilen gedeihen etliche ältere eehölze (Robinie 111 

Hängeform, Tulpenbaum, Trauerweide, Weißdorn, Linde, Winrer­

linde, Chinesischer Flieder, Schwar/pappel, hehte, Kiefer u. a.). 

Das Schloß, die Gärten lind der Park sind in Privatbesitz; die Gärten 

lind der Englische Garten sind öffenrlich nicht zugänglich, der 

L1I1dschaftspark ist öffenrlich zugänglich. 



Jo>cl'h (;ot!fncd PAR(;I RII 1)1 R, der Annceheferam lind Schloß­

besl,l-cr von Klunwctzdori, veroflentllChte lil,)8 eIne PrJch'publl' 

kation, "[kr 1I Idenberg" uber dessen Intention er im \X'idmungs. 

blat! schreibt ,,1 )Ie I-rw.igung dieser .\Iomeme (A.nm. T dpferke't 

und J IcldenmlH) hat den UlIlcrzclLhncten stets mit Cdllhlen der 

Verehrung und Bewundcrung er[ul!t, sie war C'i auch, die den Plan 

]n Ihm hervorrief, diesen (,efuhlen d.1durch einen sichtharen 

Ausdruck 7U geben, d,t>s er das ,\ndenhn unserer I leiden Jener 

Pcriode &. ihrer ruhmvol!en laten Iw leitgenossen und 0:dch­

kommen bleibe'l" slChcre, I1ldem er ,hre (;e'taltcn In I'Tl ahbilden 

hefl, Ihnen selbst LU urlVerg;;ngl,.hem Ruhm, den Iebendcn und 

ki.ll1lrrgen (;eschlcchtern lllr I'rinnerung und Begersterung." 

:'ud"esrliLh oberh,tH-, tb )chlo!iparks \'On I\.lclllwetzdorfhegt 

dlc<;er I!ddenbcrg, Clll von PARC;I'RII'[)['Rgeplamer 1849 umer 

der Bauleuung de< AnHSvcrwalrCfs ) lADlI' R vorn I!ofg;irtner 

0: I 1·.\ \I. I I und selllen (.eh,lkn angelegrer Dcnkmalhain. Dre Berg­

kuppe ]51 n"1 der s~mmerrtSthcn Anlage des Inv.llidcnhauses be­

selll welche dIe lnschnft .l)w wtirdlgen '>ohnen des Vaterlandes, 

sei thcses llallS lIir ihre, III dcn j,lhrcn 1848 und 18<19, bewlcsene 

llllerschU[terlichc Ireue und helde"miiuge l1pferkert gewidmer" 

fragt Die treppenbesewe ".Iulenfrom wird von den zweI )rand­

figuren des J'ddmarschalls Joh:!nn Jmcph \\'cnzcl (.rafRAD~·J IKY 

und des \ larsch:!lIs .\lax her herr von W!.\IPI H·;\ begleitet. vor 

ihr stehen dlc beidcn :,rcgcs<nrlen des Lngarischen und des It:1lie­

!lIs~hen I'eldlllges gcgen die Aufsr;llldlst.hen. rrngformig umgeben 

nut .\lelallbiim·n verdimrcr ()Ilizrere und '>oldarm. 1 n d;LS Zcmrum 

ZWISchen den ZWCI Säulen (;r die hgur der \lusc der Geschiehts· 

schreibung, "Iio, eingestellt Ihr und der S;;ulcnlullc gegenub<:r Iiegr 

das .\1aU\OleUlll 1!1 hlflll eines Obelisken mit dcm es hekronenden 

lodesgenuls. In ihm wurdcn \\'1:-"11'1+1'.;\ Im Jahr 1854, RA­

Dl I'/K'! Im ).Ihr 1858 und I'ARCf'RIl:D1:R Im Jahr 1863 herge­

sctzt HUHer der (,ruit, .1" Abst.hluß der Hauprachse, sr nd die 

'>undligurcn der drei [>.mCl1 Klorho, l alhesis und Atropos aufge­

stellt; senlich ;Ibens davon hegt d.l' C"bmal des 1850 versrorbe­

nen hldlcugmersrers COf!\ranrrn d·ASI'RF. 

\\-esr/ich der zentralen Anlage hrlden drei parallele AJlem den 

"Kalscrgarrcn". dre minlerc Allee Ist mn Kaiserbtisren. die äuRcren 

SInd mit f Ieldenb"'ten des \ldiürs hesetzr; die Alleen fuhren zum 

dpSltlcnanig gest.lltetm BereICh mn der '>randfigur des Jugendltchen 

Kaiscrs 1 RA:'\! )OSI I'H I. Sudlteh da\'on srchen zwei Bildnrs­

hü\ren der Rener des ";Iisers vor emcm Ill'i3 erfil!gtcn Atremat. ein 

gu"ciserne.s. I SJ6 gefertigres Krullfix und die Ul\\cngrufr aus dem 

Jahre 18:;2, dlc Oll, Crulr für die Invaltden. die am Heldmberg här­

ren wohnen und ihn bcw,lLhen sollen, dienen sollrc. Anläßlieh der 

Besr3[[ung R.ADI' I'/"Y" 1111 Jahr 1858 "henkre der Bauherr die 
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Anlage des Heldenberges, auch als Ösrerreichs Walhalla bezeichner, 

nach vergeblichen Verkaufsverhandlungen mir dem Kaiserhause 

dem Kaiser rRANZ JOSEPH I., der sie wiederum 1909 der k. u. k. 
Armee vermachre. 1918 fiel die Anlage in den Besit7. der Republik 

Ösrerreich. 

Die Alleen, die Baumremen, zahlreiche geschnmene und unge­

schninene Sträucher und ediche dendrologisch interessante "ladel­

gehölze aus dem 20. Jahrhundert gliedern die 111 gurem Zusrand be­

findliche Gesamranlage, deren einsoge Gesralr in von Johann STARK 

gezeichneren und lithographierten achr Ansichren des Heldenberges 

dokumentierr 1St. 

Der Heldenberg isr in Bundesbesirz und bedingr öffendich zugäng­

lich. 

Das als FranziskanerkJosrer 1261 gegründere, 1683 zersrörte, wle­

deraufgebaure und 17 84 aufgelassene K10srergebäude diente dann 

als Zuekerraffinene und wurde 1828 bis 183011831 durch Joseph 

KOR;-.JHÄlJSE:L als Mech,rarisrenkJosrer neu erbaut. 1873 wurde 

das Klosrergebäude zum Versorgungsheim, 1881 zum 'X'aJsenhaus 

adapriert; in der zwei ren Hälfre des 20. JahrhundertS erfolgren wei­

rere Um- und Neubauren für den Kinderheimberrieb. 

fin 1740 veröffendichrer Kupfersrich überliefert uns den ba­

rocken Zusrand des rerrassierten, zur Donau abfallenden Nut7.- und 

Lusrgartens mir seidichem Weinberg. Dieser Bereich isr derzelr Iand­

wimchafrlieh genum, während der Vorbereich Teile der kJassizisn­

sehen und hisrorisrischen Gesralrung enthälr: Die fufahns- und 

Zugangshauprachse führt zu einem von beschninenen Ligusrer- und 



andereJl I aubgehiilten umgebenen Rondeau; in die halbhohen 

I lee kenw,lndc elllgestellt sind vier Ierrakotusilzfiguren auf hohen 

'>o .. keln, die vIer Jahrcsleircn d,mtellend. 

Die Cdl.lude und der Canen sInd in Bemz der GemeInde Wien 

und ofTc·ntltch nicht IlIg:inglich, 

\Venngktch mehrLlch \Tranden und reduZlen, slIld doch südlich, 

ösdlLh und nördlich des Augustinerchorherrenstifres Klosterneu­

burg be,llhdiche C,lrtcnfl.1Chen erh.llten geblieben: Das '>tift, vor 

11 Oll ,11, Kollegl.ttskapllcl gegrunder und zeitweise Babenbergerpfalz, 

wurde ,lufW'unsch K.lIscr KARI .'; VI, um 1714 als Klosrem:'sidenz 

am erab des niedcrösttrreichischen Landcsparrons und )lIfters des 

Klosrers, des heiltgen Ltopold, proJekrien. J,lkob PRAND lAUER 

enm.trf in \nlchnung .ln VOf\(cllungen des Himmlischen Jcrusalcm 

und der sp.lIllschtn Klo;rerresidenl Escorial um dte beibehaltenen 

mmel.llrl'flichen Klosrer- und Kirchenbauren eine funA1(lfigc, mo­

nume'm.lle Cc>atl1lanl.lge; dieses Projekr wurde nicht begonnen, 

1 ~ ~') wurde Don,lIo I'eltee d·.-\l I 10 mit AU\besserungs,lrbeittn am 

<'tift be.lufrr.,gt; er legte 1730 mehrere Enl\\urfe fur den geplanten 

'Jeub.lu vor. der Im 17,,1 in '[eilen untcr Prof"t I' rnest PI Re; ER 

(1-0~ 17,jll) otusgefühn wurde, [) AUIO plamc um dic mehrhö­

fige Klostef.lIllage I.lhlrelche lier und i\u[Jganenflachen innerhalb 

der auf hohen Substrukrionen ernclHeren, fi:stungs.lrngen lerrassen, 

,lUr d,e jedoch nur der Omrakr des ';ofrcs mir eIner zu den bedeu­

rendsten b.lrocken <',11.1 terrena -\nl.lgen 1- urnp.lS verweist, d.l grnße 

Ide der Planungen 11Icht \'Crwirklicht wurden: Am südltchen Ende 

des OSltr,lktes r,lgt der halbrunde, die ellIptische 'lab terrena im 

Umer",lu und den \ 1.trmorsaal im Obergeschofl emhaltende Risalir 

In dcn,Jungherreng,lflcn", den dALL 10 als formalen Zierganen 

in der 11.lupt- und hngangs.lchsc des Carrcnsaalcs auF baslionani­

gcm Ulllcrbau pl.tnte, Die 5ab rerrenol, deren Cewölbe von acht 

nüchtlgen, son lorenl() ,\ 1.AT!'ll I LI 173') gefcrtigren männlichen 
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Hermen getragen wird, blieb unvollendet; der geplante Freiraum da­

vor wurde nie ausgeführt und stellt sich im Franziszeischen Kataster 

von 1819 als vereinfacht wiedergegebene, von Wegen durchwgene 

landschaftlich gestaltete Gartenfläche oberhalb des zur Donau abfal­

lenden Geländes dar. Gegenwärtig ist diese Fläche eine mit einhei­

mischen Gehölzen bestandene unebene Wiese, auf und an der ho­

hen Substruktionsmauer wurden vier steinerne Gartenvasen und 

zwei Steinbänke untergebracht. 

Propst Gorrfried von ROLLEMANN (1766-1772) beauftrag­

te Donat KASEllCKH nach dem Tod des bis 1755 für das Stift ta­

tigen Architekten d'AlllO im Jahr 1761 mit dem vereinfachten 

Ausbau des Stiftes, der jedoch wiederum eingestellt wurde. Erst mit 

dem Auftrag des PropStes Jakob III. RUTTENSTOCK (1830-1844) 

an Joseph KORNHÄUSElließ dieser 1834 bis 1842 im Nordosten 

des Klosterbezirkes etwa ein Viertel des projektierten Gesamtbaues 

stark verändert fertigstelIen und Gartenanlagen entlang der nord­

östlichen, zur Donau abfallenden Seite des Stiftes anlegen. KORN­

HÄUSEl entwarf das 1840 erbaute dreiteilige Glashaus am west­

lichen Ende des langgestreckten Gartens am Fuße des Stiftes, der 

1838 bis 1840 nach dem Entwurf und unter der leitung des 

Wiener Gartenbaufachmannes Johann Kontad ROSENTHAl aus­

geführt wurde. Dieser Konventgarten stellt sich derzeit als land­

schaftlich gestalteter, mit etlichen Laub- und Nadelgehölzen 

(Ginkgobaum, Buchsbaum, Säuleneiche, Bergahorn, linde, Hänge­

esehe, Roßkastanie, Gelbe Roßkastanie, Magnolie, Östlicher lebens­

baum, Fichte, Orientalische Fichte u. a.) bepflanzter, modellierter 

Ziergarten mit einem 1842 gesetzten Springbrunnen, zwei Alpi­

num-Anlagen, einem hölzernen Salettlbau an der Pfisterstiege und 

einem rechteckigen, fünfachsigen, gemauerten, spätklassizistischen 

Gartenhaus dar. Im Jahr 2000 wurde dieser Garten in Teilen neu be­

pflanzt und die Springbrunnenanlage renoviert. Der ösdiche Teil des 

ummauerten Areals steht als Nutzgärrnerei in Verwendung. 

Das Stift und die Gärten sind in Besitz des KonventS des Augustiner­

chorherrenordens in K1osterneuburg; das Stift ist in Teilen bedingt 

öffendich zugänglich, die Gärten sind öffentlich nicht zugänglich. 

1766 bis 1767 ließ Rudolf Freiherr von RlPKE zwei Bürgerhäuser 

nahe der Pfarrkirche St. Martin in der unteren Stadt von K1osterneu­

burg schloßartig umgestalten; der Franziszeische Kataster von 1819 

weist Weingärten gegen Südosten und Nordosten aus. Das drei­

flügelige SchlößI und der Garten wurden nach 1857 wohl bis 1869 

für Andreas Freiherr von GREDlER historistisch umgebaut, durch 



den B.lllmCl\t~r Josef ~( I r()\ll R in der hmchenknegslClt wIede­

rum ycr:llldnt und diellt nun .lls Hotel. Cegen die Straße m.ll1cr­

begrerlll. liegt. bis /Ur [)onau abElllend. der terr.mlene, In feilen als 

Ziergarten verwendete, in '[eilen nm Obstwiclen besetzte Carten; ei­

ne I !.ll1pt.tchse fuhrt vom Lhrenhof uber eine l-reitreppe In den 

Carten :-':.lhe der Bahnli/lle steht ein gemauenes, rechteckiges, 

Iweiachsiges Cartenhaus mit abgeschragten b.cken; 7wei Puni­

gruppen lieren Nl\chen in der Canenfassade des Schlößls; die 

!-reitrep!,e tr.lgt )telllgußsLhalen auf den (,dandem. \Iehrere ältere 

C.ehöl/e begrünen den Canenhof und den Ganen (Buchsbaum, 

~.lUkn~iche, ~tickiche, ~i1berlll1de, Roßkastdnle, ßergdhorn, [Ibe, 

~i1herflchte, Osrlichcr l ebensb,lllm. l..lwson·s 'scheinzypressc u. a.), 

aller I feu kienen an den Außell\\dnden der kkinteilig gestalteten 

I ass,lden. 

[)as ~chlößlund der Carten smd 111 [>nvatbesi" und bedmgt öffent­

hch /Ug,lllghch 

[)~r Architekt \\alrer Ja.kob TOBll R enrwarf für den I ndumiellen 

RC1l1hoid RO,> lOCK die 1921 his 1922 errichtete Villa tn der 

Oberrn ~t,ldt yon Klo\terneuburg. deren formaler gleichzeitiger 

("mrn 111 Iden erh.lltC!1 ist l-.inegroße'Ioranlage und lweiTüren 

beim I'/(>rtnerhaus, dds mit dem Haublock der Villa durch einen 

Arbdrng.lIlg mit einn balusrr,ldenbegrel17ten 'I errasse Im Ober­

geschog yerbundrn 1St. fuhren In dcn Ganen. der im \Vesten bis 

2Um steil.lbfallendcn [nrdH1 der ~t.ldtbefestigung reicht. Finlgcr äl­

terer eehöl/besund U.lpanlscher hicherahorn. <'anddorn, Roß­

k.m.lnlc, l tnde, Ahorn. Cemeine Lsche, Eibe '>;iul~nelbt. Schwarz-

Lit 
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kiefer, Wesrlicher Lebensbaum u. a.) Isr mir Neupflanzungen er­

gänzr; ein mir Efeublarr-Moriven dekoriertes, eisernes, ehedem wohl 

berankres rechreckiges Salertl isr ein zierliches Versarzsrück im 

Garten, der von den beiden Altanen Im Obergeschoß der Villa und 

vom Obergeschoß des VerbIndungsganges aus überblickt werden 

kann. 

Die Villa und der Garten sind In Besitz der Sradrgemeinde Klosrer­

neu burg und bedingr öffentlich zugänglich. 

-

Der ansrelle eines Vorgängerbaues 1766 errichrere Ianggesrreckre 

Pfarrhof In Korneuburg schließr mir einem vorgelagerten einge­

grenzten Vorgarten an den Kirchenplatz an, e111 prächriges Giebel-



portal fuhrt zum Ptarrhof. an semer RuckscHe, in der .\ fittelachse 

des I'farrhotes, fuhrt der Gartenzugang u~r eine kleme Treppe m 

den heute nut ()bst bepflanzten. altere Buchshecken und Eiben em­

~altenden I'farrhotgarten, die. 'ordost eHe grenzt an die radr­

'Tlauer. 

Der Pfarrhof und der (,arten smd m BesItZ des -"rifres Klosrer­

neu burg und ottenrlJch meht 7llganghch 

Der I ~ als Z"ang"lrbeißhaus und Bc.sen..nganstalt, rur 1200 Per­

sonen nach I nmmkn \on rranz ROTH erbaute, um 1960 7llm heu­

tigen Land Jugendheim erwt'lrerte, umgestalrere und in Teilen abge­

brochene (.ebndekomplex In Korneuhurg liegt in um 1960 

erneuenen (.runanlagen den emstigen ~pazierhoren. A1rerer Baum­

bestand" urd mit zahlretchen LIU!>. und 'ldelgeholzen bereichert. 

200 I wurde der. 'arur und fherapit-ganen geplant. 

Die (' haude und die Cnmtlachcn ,md 1Il &"irz d<" Landes . 'ieder­

osrerrclLh und offcntlll:h ntehr wg-'Illglich. 

An d r ansteUe der ehemaligen tadtbek tigung im 'paten 19 Jahr­

hundert entsrandent'n Kornt'uburger RingstraRe hegt um d.L' seit 

: <)~O a1, tadrmu\t'um betriebene. anläßhch des 't'chZlglährigen 

Regl rung;;lubil.iurru des K.ti,er I RA. 'Z JO~EPH I. 190 . errichre­

te LldtL<Lhe Hold eme (.runtlaehe nur älrcrt'm Baumlx"rand (Gcmei­

'le Fllehre, KJ fer bbe u. a): di \ormal, \or dem ~Lhiffenor autge­

teilte ~ IanenS.lule \on I il "urde gleich fall, 1908 hierher gt-..erzt. 
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Der Park ist In Besitz der StadtgemeInde Kornellburg und ständig 

öffenthch zugänglich. 

Längs der Kornellburger StadtpfarrkJrche Im '\orden der ehedem be­
festigren Stadt und bis zur ansteUe des einsngen Stadtgrabens im spä­

ten 19. Jahrhundert angelegten Ringstraße liegt der Schubertpark als 

mit altem Baumbestand besetzte Grünfläche, von einem niedrigen 

Eisengitter aus der Zeit um 1920 eingefaßt und mit dem 1928 er­

richteten, von Kar! BODINGBAUER gefertigten Denkmal zu 

Ehren von Franz 5CHUBERT geziert. 

Der Park ist in Besitz der Stadtgemeinde Korneuburg und ständig 

öffentlich zugänglich. 



Im \udüsdich der AIN.ldt liegendtll )tadter. ... CItcrungsgebict wurde Im 

Zug der l'ar/.dlierungcn und der Verl).luung um 1900 der ~chweden­

p.lrk .!ls oflcmhche (,ninfl.lche .mgclegt. [.Img<: :iltere Roßka.\tanlen. 

I'I.11ancn und I·öhren. bc'Schnlttene und ungeschnlttene /Iersträucher 

und Il.linhuchcnhecken ghedern die dreieckige R.l,enAäche (b I'arkes. 

Der I'.trk Ist 111 Be'ltI der Stadtgeme1l1de Korneuhurg und stolndlg 

oHcntlilh Illgänglich. 

Das I i8·' e"tmals urkundlich gC11Jnme Schloß Kotnngbrunn wur­

de im I Cl. Jahrhundtn .11, vierfll1gdiges bcbtigtes ')chloß gemein­

sam mit den ostllch gdegenen \\'lrtsehafrsgthäuden als Vorwerk 

inncrh.llb von all,eingtn, \·ollst.indig erhaltenen \\'assergräben er­

richtet und in der I'olge mehrmals umgebaut. c.,üdlich und östlich 

des Baukomplexes erstreckt sich cln umfangreicher landschaftlicher 

Park mit einem in (kr Josephinischen Landesaufnahme von 1'90 

<lusgewiestlltll. in leden erhaltenen Alleenkreul. Der FranliSLeische 

Kata'ter von 18 I 9 führt. schematISch dargestellt. südlich des 

)ehlos\e\ und des \leierhofes einen Baumganen vor. östlich des 

fl,1clerho!c\ e1l1en regclmißig gestalteten NUl7garten, In Anschluß 

an diese belden Canen ein orfenes, an den (,renLen mit einer 

C,ehöltrelhe hepflal1ltes \'('iesengnlert und daran. JenseItS des 1797 

bIS 180j erbauten \X'lener '\;eust.idter Kanals amchheßend, einen 
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gehölzbestandenen und mit einem rechteckigen Teich versehenen 

Teil, der südlich an eine Jagdremise grenzt. Von ordwesten nach 

Südosten erschließt und verbindet eine breite, teils zweireihige, teils 

vierreihige Roßkastanienallee alle Parkteile. 

Der Park wird im fiiiheren 19. Jahrhundert in mehreren Beschrei­

bungen gelobt, das Betreten durch das Publikum war gestattet. Er­

halten blieb im teilweise parzellierten und mit einigen Einfamilien­

häusern in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts bebauten Park die 

Hauptallee (die sogenannte Kaiserallee) und etlicher srartlicher Gehölz­

bestand (Platane, Roßkastanie, Silberpappel, Schwarzpappel, Pyra­

midenpappel, Linde, Stieleiche, Birke, Christusdorn, Silberweide, 

Rotbuche, Spitzahorn, Bergahorn, Gemeine Esche, Hainbuche, 

Fichte, Roclciefer u. a.). Nicht ethalten sind ein nun trockengefallener 

Wasserlauf, ehedem vorhandene Glashäuser (schon 17 03 wird ein 

Pomeranzenhaus genannt) und im Jahr 1692 erwähnte Gartenfiguren 

einer barocken Vorgängeranlage. Vereinfacht dargestellt sind die Im 

dritten Viertel des 17. Jahrhunderts vorhandenen Grünanlagen - ein 

großer Bawngarten und ein formal gestalteter Nutz- und Zietgarten­

im 1672 veröffentlichten Kupferstich von Georg ",1atthäus VISCHER 

Das Schloß ist in Privatbesitz; der Park 1St zum Teil in Privatbesitz, zum 

Teil in Besitz der Markrgemeinde Korcingbrunn und großteils ständig 

öffentlich zugänglich. 

Einem alten Winzerwohnhaus in Krems an der Donau ist ein klei­

nes, neuer gestaltetes Vorgärtchen und ein älterer Hausgarten mit 

einigen Gemusebeeten und Obstbäumen beIgegeben; Im Garten, 

der seitlich von der geböschten Kremser Stadtmauer begtenzt ISt, 

steht ein auf ~ lauerpfeilern ruhendes, rechteckiges Gartenhäuschen, 

dessen zwischen den Pfeilern liegendes Erdgeschoß als Lagerraum 

verwendet wird; das hölzerne Obergeschoß mit Holzschindeldach 

ist baufällig. Das Gebäude stellt eines der wenigen noch erhaltenen 

Gartengebäude aus der Zeit um 1800 dar, die einst bei den städti­

schen \X'ohnhäusern häufig vorhanden waren. 



Das (.dJaude lind der Can~r\ sind in I'ri'3tb"sill und öffentlich 

01 11[ 7lIg,llIgl ie h. 

Ir I'ormen des Hellnat,chu(l.5()ls wurde 1929 biS 1930 nach 

I nrwllr1cn von I udwig TRL\l \lU eine Wohnungsanlage der 

()sterrelChisehen 'Iab'lkwerke m Krems an der Donau nahe der 

Jab"kJäbnk ernchrct. Der drciflugdige ßaukomplex "hließt einen 

mit emem Ilsem.aun ,lUf mednger .\huer gegen die Straße abge­

grenzten (,3rtenho( em, der mn lwe älteren Sdber!ich[en und Jun­

gen /.Iergehillzen bestanden IS[ und den m der \ll((e em großes 

pnngbrunncnbecken ziert; jeder der \\'ohnungen Im drel- bis vier­

gescho'>tgen Bau IS[ cm kleiner Freiberetch m Form einer 

Rlindbogenloggia lUgeordnec. 

Das Cebiude und der Cartenho( smd m Be;irz der Stadtgemeinde 

Kren\> an der Donau; der GartenhoflSt Ix-dmgt öffenclich zugänglich. 

CH\X1X KH:\RD I bt..">Chreib[ im Jahr 1839 das Gelände zs\1<;chen 

Krems und S[eln mn fahrwegen "und einigen fußpfaden ml[ Linden 

und \kazienb.lumen be'-Crzr; welcher freundliche Pla[7, der eine <>ehö­

ne Aussich[ auf die jel1seirs der Donau sich ausbreirende Landschaft, 

die \on dem hohen COlfweih llberragr wird, der besuchteste Spazier­

gang der Krem'>er \>t, wo sich vorzllgltch, wenn bisweilen hier Abend­

mll,ik mont, l.ahlrelChe (,=lb<:han einfindet. Hier s[eh[. von Pappeln 

und \k.wen umgeben. das Denkmal fur den osterreich ischen Ceneral 

Hemrich ~ebas[ian SC H.\lIDT [ .•. ]" Diese tadtpromenade Im 

\X'c"ten 'on Krerm. vor dem Stelner Tor. bestand bereits im 18, Jahr-
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österreichische Donaupost, 

38. Folge, 1930, S. 3 f. 
R. \X'AGI\'ER-RIEGER, 

Krems, Stadtparkpavillon, In: 

1000 Jahre Kunst in Krems, 

Ausstellungskatalog Krems 

1971,S. 129 f (Kar-Nr. 59) 

K. EGGER!, R. BACH­

LEITI\'ER, Krems restauriert 

Stadtpark-:-'1usikpavillon, In­

Steine sprechen, Jg. 197 4, 
Nr. 47 48, S. 7 

Städtebuch NlederösterrelCh, 

2 Bd., 197 6,S. 165 

o. A., 100 Jahre Verschö­

nerungsverem Krems, Krems 

1980, S. 13 

DEHIO Nö. N, 5.590 

M. BAUER-KARNER, 

Die Stadtef\veiterung von 

Krems - Von ca. 1860-1914, 

in: Jahrbuch Air Landes­

kunde von Niederösterreich, 

NE. 60/61, Jg. 1994/1 995, 

S. 65 ff., bes. S. 82 ff. 
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hundert; der Franziszeische Kataster von 1822 weist diese Alleen und 

einen kleineren, landschaftlich gestalteten Bereich südöstlich der Ka­

serne aus; das ehedem vor der nahe gelegenen Infanteriekaserne 1810 

vom Bildhauer JosefrISAl\'1 gearbeitete Denkmal SCHMIDTS er­

hielt Im Jahr 1893 sell1en heutigen Platz in der ab 1881 als Spring­

brunnenpark" vom Ersten Verschönerungsverein umgestalteten Pro­

menade und des kleinen Exerzierplatzes. Das von der Ringstraße 

durchschnittene Parkgelände wurde als öffentliche Grünfläche inmit­

ten des Stadref\veiterungsgebietes westlich der Ntstadt beibehalten, mit 

zwei diagonalen Roßkastanien- und Winterlindenalleen und Roßka­

stanien- sowie Winterlindenrandpflanzungen gegliedert und mit zahl­
reichen, dendrologisch wertvollen Gehölzen auf den Rasenflächen 

besetzt (Zürgelbaum, Silberrandige Stieleiche, Christusdorn, Geweih­

baum, Blutahorn, Ginkgo, Edelkastanie, Blurroter Weißdorn, 

Blauglockenbaum, Japanischer Schnurbaum, Platane, Schwarznuß, 

Hängeesche, Hängehainbuche, Buchsbaum, Eibe, Borstenfichte, 

Nordmannstanne, Lawson's Scheinzypresse u. a.). 1898 erfolgte als 

Kaiser-Jubiläums-Spende der Sparkasse Krems die Aufstellung des 

achteckigen, auf einem Sockel errichteten MusikpavilJons aus Eisenguß 

in neubarocken Formen nach Plänen des Kremser Architekten Josef 

UTZ jun. Der namensgebende Springbrunnen ist nun als großes Was­

serbecken mit einem Springbrunnen anstelle der einstigen, 1884 er­

richteten Anlage mit figuraler Ausschmückung vorhanden; anläßlich 

der Errichtung des Musikpavillons ",urde der alte Springbrunnen ab­

gebrochen. Denkmäler zu Ehren des Kaisers FRANZ JOSEPH I. aus 

dem späteren 19. Jahrhundert, zu Ehren des Turnvaters Friedrich Lud­

wig JAHN aus dem Jahr 1912 und ein 1916 errichtetes Kriegerdenk­

mal finden sich im Stadtpark, der in den zwanziger Jahren umgestaltet 

wurde, in seiner Substanz jedoch ein schönes Beispiel spärhistoristischer 

öffentlicher Grünraumgestaltung blieb. 



[kr ['.Hk iSI 1/1 BeSItz der ~Iadlgcmell\de Krems 3n dcr Don.lu und 

sl.lndlg o(Tendilh wg.lngli,h 

1).15 III Krcuzberg [\.llh [>/jnen von Adolf I ()O~ 1I1 l.uS31lllllen 

",bell mil [ kin mh Kl' I KA durlh den B.lulllelStcr \Je (ander Sr [ 
BA( [ [[. R .IlIS Reichenau .tn der R.lx 1929 bIs 1930 crncht(:[( 

Landhaus flir dm \\'iener Lcbmsllli[[c/fabrikanrcn [>.lUl KI-IUNER 

crhlc·1t einen {;.mcn, der. III {;.lStgewcrbclwecken in '[eilen adap 

lien, In Resten erlulten 151: Um d.l' III Hanglage crbaule Blockhaus 

.Iuf ClIlcm )ockdbau aus Bruchsteinm.luerwcrk ,i nd in VerbIndung 

mll den belden Trel'penaufg,ingcn ' Icrrassen angeordnet, eIne 

'krrassc 'pflngt b.1slIonanig IlJlbkreisförmig vor und dient als 

J\ussldml'lau. DIC ursprüngillhen AlpInumanlagen und an j.lpani­

slhc C.men cflnnernde ')[elmctzungcn sind nur mehr in Rudi­

mentCl1 und vcr.lnden erhalten. ünrerhalb des Will Tal abfallcnden 

(,anem mit vielen Koniferen und Jungpfbmungen "on Iler­

str,iuchern .1ld \X'iesenllächen und eInem kleinen, gcfaßtcn Bach 

steht d.ls C:mner· und Caragenhaus aus der BaLl7elr der (,esalllr­

.Ini.lge. [hs gamc Crundsrück und dlc Landsclufr des Rax-''>lhnee­

berg· { ;ebictes bnn von der D.Ilhterrassc des Hauptgebäudes über­

blickt \\erdm: die durlh zweI C;csdl()sse reichende I-Ialle blerer 

durch die gro((e C1aswand vor der ·Ierr.me ebenfalls weiten Blick in 

die l.tndslhah. 

n.lS l!.tus samt Cärrncrhaus und dcr (',men sind in I'fI\'arbe.i17 und 

mil Ausluhme lb (,änncrhauses und des dawgehörigen Gancnreiles 

bedingt öffentlich IllgängllCh. 

Aus delll .\lirrc!.1lter stamllll der f.dclhof In Krirzendorf, der Ulll 

I 'i8'1 neu erb.lul und im 19. J.lhrhunden umgcsralrcr wurde. Der 

vierHugelige H.IU 111 Hanglage öf1i,cr sich in zwei TrakrC!l gegen den 

Kreuzberg 
Landhausg.lrten 

Landhaus Khuner 

Kreuzberg :-sJ r. 60 

Pol. Bel. eunkirchen 

Ln 
H. KUlKA. Adolf Loos 
Das \'lcrk des Archltcklen , 
WIen 1951 (Repnnr 197 9), 

Ahhrldungcn 2'H256 
I. ,\1 ON/., C. KONS'II r.R, 
Adolf 1.oos. D.!fStcllung seI­
nes Sch.IHrns nach \'lerk 
gruppen , \X'jen/\ 1 ünchcn 
1964. S. 5~ fl 
B. RLJKSC HUO, 
R. <;U I \( HEl \doU' 

l.oos, Sal/burg/Wien I98~, 
2. Autl S GI ? tr 
(Kar -Nr. 198, Kar.-Nr 199) 
l. .\10 /" Adolf [oos, 
\\~en 1989, S. '76 Fr 
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Edelhof 

Hauprsrraße 91-93 
Pol. Bez.Wien-Umgebung 

Lir. 

R. BÜTTNER, B. FASS­
BINDER, Burgen und 
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reich. Zwischen Mödling, 
Purkersdorf und Kloster­
neuburg, Wen 1988, S. 143 

Kritzendorf 

Hausgarten 
Wohnhaus Luser 

Hauprsrraße 82 A 

Pol. Bez. Wien-Umgebung 

Lit. 
M. EISLER, Der Wiener 
Architekt Walter Loos, in: 
Moderne Bauformen, 

32. Jg., 1933, S. 84 ff 
G. URBAN, Haus in einer 
Stromlandschafr, in: 

Innen-Dekotation, 47. Jg., 
1936, S. 350 ff 
E. BERG ER, Josef Oskar 
Wladar: "Der Garten ist ein 
absolutes Bedürfnis unserer 
Zeit." Ergänzende 
Bemerkungen zu den frü­
hen Arbeiten des österrei­
chischen Gartenarchitek-
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ansteigenden, parkartigen, mit bemerkenswerten älteren Gehölzen 

bestandenen, landschaftlich gehaltenen Garten (Ginkgobaum, 

Buchsbaum, Winrerlinde, Silberlinde, Tulpenbaum, Bergahorn, 

Spitzahorn, Platane, Blutbuche, Trauerweide, Gemeine Esche in 

Hängeform, Silberf1chte, Europäische Lärche, Eibe u. a.). Ein Teil 

des Gartens ist als Wäldchen bepflanzt, ein Teil dient als Obstgarten. 

Aus dem früheren 20. Jahrhundert stammt wohl der kleine, acht­

eckige, hölzerne Gartenpavillon in Hausnähe. 

Das Gebäude und der Garten sind in Privatbesitz und öffentlich 

nicht zugänglich. 

JosefOskar WLADAR enrwarfim Rahmen seiner Tätigkeir Für den 

Gartenbaubeuieb W HARTWlCH-W VIETSCH Für das Wohn­

haus des Verlagsbesitzers AdolfLUSER, das von Walter LOOS in 

Kritzendorf errichtet wurde (Baubewilligung 1930), den in vier 

terrassierten Ebenen zum Donautal abfallenden Wohngarten. Das 

Haus, großzügig mit Terrassen und einem Flachdach versehen, bie­

tet weite Aussicht in das Donautal. Ins Hauptgeschoß führt vom 

Garten eine schmale Freitreppe zur auf schlanken Trägern ruhenden 

Terrasse, vor dem Unrergeschoß liegt die bruchstein platten belegte, 

erneuerte, große Sitzterrasse, unter ihr erstreckt sich auf der zweiten 

Ebene eine längsrechteckige Rasenfläche, die dritte Gartenebene 



endlJit etn rethteeklge~ Schwimmbecken. dIe vierte, schmalste 

'lerr.1sse schließt den Carten gegen den 7.um Donautal abfallenden 

\X'aldhang .1b. I.um /cd blteb der nriginale Belag der PLme und 

\X'egc aus Bruch teIn platten ebenso wie die au~ 1"'arursteinen gear­

beiteten'lreppen erh.llten. Einige ältere Cehölze bileben von der 

I rstbepfl.HllUng be~tehen (Buch~baum. )chwankiefer. Eibe u. a.) 

und wurden um Jüngere Gehüln' (I'yramidenpappcl u. a.) ergänzt. 

1)." f I.Jm und der C.lften sind In I'rivatbeSltI und öffentlich nicht 

wg.lI1glich. 

1':\\CI1.1nchchafi:,g.irttn umgeben den Baublock de> Schlosse> Kröllen­

dorf; d.l'>.mmdalterlichcn L:rsprtll1g.>. mit barockem Kern aus dem 17. 

und 18 J.lhrhundert um 1830 in die heunge form gebracht wurde. 

Da.s gro((e H.1uprwEulrtstor ist mit spätbarocken Steinvasen aus dem 

dritten \rlefte! des 18. Jahrhunderts bekrönt. Die beiden Gärten em­

halten Ce'talrun~e1emente aus der I~it um 18.'\0: ein rundes. großes 

\X'a.>\crhcehn mIt )pnngbrunnen und fisengltter. zwei lerrakorra­

vasen auf )()ekeln. eIn rechteckiges. gemauerte,. blechgedecktes. zsvei­

gesehossiges Gartenhaus mit abgeschrägten Ecken und zweiläufiger 

hCltrcppc soWIe zwei weibliche Köpfe als Bekrönung eines Pfedertores 

berClChern die Im Lauf des 19 und 20. JahrhundertS mIt wem'ollem 

Cehölzbcstand bepfhnztcn Gärten (Buchsbaum 111 Varietäten. West­

licher Illrgelbaum. )äuleneiche. Cemelne Esche. Rorbuche. Hänge­

rOtbuche. Bagahorn. Douglastanne. Hiba-l~bel1\baum. Silbemehte. 

\X·acholder. '>awara )chelJ1zypresse. Lawson's )chell1zypre ..... e, Eibe. 

');iulcneibe u. a.); ehedem geschnittene. niedrige Buchsbaumhecken 

blieben von der D~t.1ilge'taltung übng. Das ~chloß öffnet sich mit 

ten. in: Die Gartenkunst. 

13. Jg .• 2001. 1. Hefr. 
S. ,,7 Fr. bes. . 81. 

Ich danke ProF. Josef Oskar 

WLADAR für den Hinweis 

auf den (,arten. 

Kröllendorf 
Schloßgärten 
Schloß Kröllendorf 
Kröllendorf r. 1 1 
Pol. Bez. Amsrenen 

Llt. 

R. BLJrJ ER. Burgen und 

Schlösser in Niederöster­

reich. Zwischen Ybbs und 

Enns. \Vien 197 9. S. 1 18 ff. 
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Schloß Mühlhof 
~1ühlhofsrraße 7 
Pol. Bez. Neunkirchen 

[It 

SC H\\'EICKHARD"l, 

\'uW\\', 3. Bd. Wien 1831, 
S.297 

F HAI .\lrR, Burgen und 

Schlösser Im Ibume Bucklige 
Weit, Semmering, Rax, \X'ien 

1969,S.'lf 
K. EGGERI: G. HAJÖS, 

.\1. SCH\\'ARl, P \XTRK­

NER, Hg., Landhaus und 

Villa in Niederösterreich, 

\X'ien/Köln/Graz 1982, '>. 90 
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eIner um 1830 eroteUten, auf vier Pfeilern ruhenden, breiten Altane mIt 

Eisenginerabschrankung gegen den we;tlichen Gartenbereich. In rui­

nöstIl Resten überkommen sind Glashäuser in Eisen-CI.!.'>-Bauwme. 

Das ~chloß und die Gärten sind in Privatbesitz und öffentlich nicht 

zugänglich. 

1831 wird der aus zwei Gebäuden und \X'inschafuanlagen bestehen­

de, im Mittelalter erwähnte Hof ,,:V1ühlhof" in Küb SchlößI" ge­

nannt; das \X'ohngebäude war damals im neuesten ~til erbaut. Lm 

1850 gelangte d.!.'> Anwe;en an den \\'jener PublIZisten Eduard \X'AR­

RENS, der 1854 anbei durch Ono THIFNI-\1A.'\"l eIne Villa er­

richten ließ, die nach 1945 abgebrochen wurde. Das gesamte, nun 

parzellierte Parkgdände ist teils \'erwaldet und ohne gärtnerische Be­

treuung, teils gepAegter ZIergarten um d.!.'> Schloß Mühlhof. Im 

Schwarzatal in Hanglage angelegt und teilweise terrassiert, blieben 

nahe der abgetragenen \'illa eine große breite Freitreppe oberhalb 

einer halbrund vorgebauten Aussichrsplatrform, ein rechtedcige; Vier­

paßbecken mit den Resten einer Gewandfigur und eine ruinöse Pfeiler­

pergola erhalten. Beim wiederhergestellten Schloß befindet sich ein 

rundes einstiges \X'asserbecken. Einiger interessanter Cehölzbestand 

stammt aus dem 19. Jahrhundert (Buchsbaum, RoßkastanIe, Berg­

al10 rn , Baumhasel, Blutbuche, Rosarandlge Blutbuche, Riesen­

lebensbaum, Östlicher Lebensbaum, Lawson's ScheinZ)1Jresse u. a.). 

Das Schloß und der Park sind tn Privatbesitz und öHentlich nicht 

zugänglich. 



Die 101 d mcn \ lerte. des 19 Jahrhu'ldens durch das \X lercr 

Archlleklenburo Arrrard BAl Q, f u,d \Iben 110 erbaule Vill.l 

\el era 10 Kub liegt auf an IClgendem Hang tnm'!!en eines 

La,dschaflsgarte'ls. d~r teils "aldbeslapden. leils ml! Ceholzen m 

bOle! und Cruppenslellupg auf \X iesenflachen bepflanZ! "I 

e\X tnl rlt Ide. B rke, Lcbensbau"Tl M ImmulbaulT •• Douglaslanne, 

~arche u. a .. Die ehedem unregelrnafsige \X egetuhrung iSI im als 

\Xe deland genutzlen Areal noch zu erken'len. so\\oh der Garten 

aI auch die \'illa \erfalien zusehends. 

Die" dIa und der Canen sind 10 Privalbesltz und ofTemltch mehr 

zuganglieh. 

Küb 
Villengarten 
VIlla Versera 
'\fuhlhofsrraße 6 
Pol Bcl.. eunkirchen 

111 
K H,(,tRf ( HAJ()S 

\1 \( H\VAR/~ P. \X ERK-

f K. Lmd.llaus u. d \ ' .1 In 

lederosrerre'ch. 1 H4(~ 
: 91 . \\ ler K.,ln/Craz 
'982,~. 1 h 

Kühnring 
Pfarrhofgarten 
rfarrhof 
Kllhnring T r. 3 

Pol. Bez. Horn 

Lil. 
FRA. 'K, Kührnng. n: 

GeschlLhdiche Beilagen lU 

de'! KorulSlOf aI Kurrenden 
der 1>101ese I Pollen ). Bd., 

\X len 1 S95, ~. 2 ') ff. 
DHIIC). '0. , .619 
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Laa an der Thaya 
Pfarrhofgarten 
PFarrhof 
Kirchenplarz 18 
Pol. Bez. Misrelbach 

Lit. 

DEHI0 Nö. N, S. 623 

Laa an der Thaya 
Burgbereich und 
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Wenige Reste hoch barocker Gartengestaltung hnden sich um den 

Pfarrhofin Kühnring: Der 1606 erbaute einflügelige Pfarrhof wur­

de 1720 erweitert und erhielt damaJs einen Ziergarten, dessen mit 

steinernen Schmuckvasen, Pinienzapfen und Kugelaufsätzen be­

krönte Mauer und Torpfeiler der Umfassungsmauet im schmalen 

Vorgarten und im erhöhten, unebenen Hausgarten erhaJten blieben. 

Der Pfarrhof und der Garten sind in Besitz der Pfarre Kühnring und 

öffentlich nicht zugänglich. 

Der im Kern aus dem Mittelaltet erhaltene, vom 16. bis zum 

18. Jahrhundert erweiterte und umgestaJtete vierflügelige Pfarrhof 

in Laa an der Thaya besirzr zwei Gartenteile: Der mit einem schlich­

ten Arkadengang an der Nordseite versehene Innenhof ist begrünt 

und mit Kübel- und Topfpflanzen und einigen Blumenbeeten in der 

gekiesten Fläche geziert: Der eigentliche Pfarrhofgarten ist aJs Obst-, 

Gemüse- und Blumengarten genutzt und enthält einen kleinen 

künstlichen Hügel mit einem Wassergraben an der im Osten den 

Garten abschließenden Stadtmauer. Die beiden Zier- und Nutz­

gartenbereiche sind voneinander durch eine Mauer getrennt. 

Der Pfarrhof und der Garten sind in Besitz der Pfarre Laa an der 

Thaya und öffentlich nicht zugänglich. 

Die an der Nordostecke der im frühen 13. Jahrhundert planmäßig er­

bauten rechteckigen Stadt Laa an der Thaya liegende Sradtburg wies 

ehedem eine doppelte Ringmauer auF, deren äußere im 18. Jahr-



hundert entfernt wurde. Die Burg selbst wurde Im ~littei.llter als 

~pcrmerk für die \X'assergr.lben der Th.l)'J und erst ab dem 15. und 

16. J.liuhunderr als \\'ohnburg. dem wehrhaften vlcrAügehgen 

KlStcllt} pus verpflidH<:t. genurzr 1 )er weite I nnenhof ist begrünt; ein 

(""th.lu g.lften und klellle H.lusg.lrten liegen im ehemaligen 

\\'.l'-sergr.ll,,:n- und BebtigungsbcreICh. Entlang des .\Iühlbache, Im 

Osten der Burg und der 5tadt wurde nach der 1832 erfolgten 

~chlelfung der \t.ldtbebogung schon 1843 wird der III Canen ver­

\\' .lnddtc I,.ler \udtl;r.llx:n emähnt - ein Grünlllg angelegt. der 1896 

sein heuoges Aus,sehen Illit einer Ro(\kastalllen· und Lindenallee er­

hielt Dieser Stddtpark lIehr SICh von der !':ordoltSeite der Burg ent­

J.lllg dl \ Illhlbadlö gegen ~üden und wurde llllll 100. T ode'tag von 

InedrlLh SCHllll R IIll Jahre 190'; und ZUIll 100. 'Todes rag von 

Fran S( 11L BFRI IIll J.lhr 1928 nllt Denkn1.llern bereichert und 

seitdellllis Schiller und als 'ichuberrpark bezeichnet. 

Die' Burg l.st III Pri"ubesirz und bedlllgr öfFentlich zuganglich; der 

der ~radtgtmeinde Lu an der [,haya gehönge Stadtpark ist st.Indlg 

llflcntlid, wganglilh. 

D.lS I 90S gegründcle Altershellll in [.aa an der Tha}a, 1963 und 

um 1982 erweitcrt und umgcsr.lltet weist um den I 908 erballten 

!er! elncn In Restcn erhaltenen, mit Konifcren besr.lndenen 

\'org.Htcn aue wellC" elllen \\ Irt.schaftshof und den gro(\en 

Heltllgarten nllt jlterem B.1llmbest.llld (jUd.lsb.lum. li-auerwelde, 

Buchsb.lUtll. BlurpH.lllme. Coloradotanne u. a.). ell1n "utlgärt­

nerel und einem von \\'cinspalieren beglerruen, zu einer l.olltdes­

grotte luhrLllden \\eg. 

Stadtpark 

Burg Laa an der Thaya 

Burgplarz 23 

Pol. Bez, Misrelbach 

1.1t. 
F. C. WF[[).\1A:--':N. Der 

KreiS L:nrer-1'.lanhardsberg 

in "lieder-Österreich. \X'len 

1843. s.r 
Srädtebuch "liederösterreICh, 

2. Bd. 19~6. S. 175. S. 182 
DEHIO Nö '\1.5.621 u 

S. 624 f 

Laa an der Thaya 

Heimgarten 

Niederösrerreichisches 

Lwdespensionisrenheim 

(')r.-Virus-Heim) 

Virusgasse 58 

Pol. Bez, J\lisrelbach 

Aubnnng lAll an drr Thara 333 



I t 

Stadtebuch I "iederöster­
reIch 2. Bd. 19~6 5. 1 ~5 

Ladendorf 
Sc 'oßpark 
,>chloß Ladendorf 
Ladendorf~r. 1 

Pol. Bez. ~1is(elbach 

Lr. 

J. J KHE\'E~HÜLLER­
.\Il~TSCH, Tagebücher. 

2. Bd. \\~en-Leipzig 1908. 
S.95 3. Bd., 1910, S. '10, 

S. 2'0: 6. Bd., 191~, S. 202. 

~. Bd. 1925, S. 35 f 
SCH\X'E1CKHARDT, 

\'u\IB, 3. Bd., Wien 1834 

\.282 

DEHlü "ö.~. S. 628 f 
L CHALLL;P~ER, Chro­

nik Ladendorf, L.adendorf 

1990, S 28 ff., S. 51 ff. 
\\. G. RlZZI, \lanielli und 

Beduzzl, in: Österreich ische 

Zeitschrift für Kunst und 

Denkmalpflege, 54. Jg., 
2000, Festschrift zum 65. Ge­

bunstag von Ernst Bacher, 
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Das Gebäude und der Garten sind in Besitz d", Landes ~iederöster­

reICh und bedingt öffentlich zuganglich. 

Der grofle, rechteckige Schloßbezirk mit dem Schloß Ladendorf. dem 

Vemaltungsgebäude, der Gutsanlage und dem Schloßpark begt Im 

~orden des Ortes gemeinsam mit der Pfarrkirche auf emer Anhöhe 

Das aus dem \lirtelalter srammende, Im 1~. Jahrhunden erbaute und 

unter dem Feldmarschall \X'irich Phibpp Lorenz Graf OAU:\ 1 ~22 

wohl durch den Achltekten Donaro Felice d'ALLlO umgebaute 

Vierflügelschloß ist vom ehemalIgen \X'assergraben umgeben; das 

chloß wendet sich mit der südöstlichen Hauptfassade, die im 

\lirrelrisalit den zwelgeschossigen Festsaal in den beiden Oberge­

schossen und eIne Sala terrena im Untergeschoß enthält, gegen den 

zum On abfallenden Park: Er ist vom Festsaal und seinem Balkon 

uber eIne zweiläufige Treppe sowie von der Sala terrena aus zu betre­

ten. Der ehemals barocke, terrassierte ZIergarten mit \lirrelachse 1St 

auf dem Franziszeischen Kataster aus dem Jahr 1822 bereits als im 

landschaftlichen Scil überarbeitet dargestellt; "on der barocken Anlage 



haben sich Mehrere I u[[er- und turz.mauern, Rampen die Sicht­

achse m der ".1me, ein \Xasserbecken mit einer wohl vor. Lorenw 

tAT I IIIII gertefllgten Spnngbrunnenskulptur und Zufahmtore 

n' kulpnlren von Lorcnw 1ATIII Il.f erhalter' Plaraner' rrauer­

weiden, Blutbuchen, I ,ben und zahlreIC.he \\e'teee C..eholz.e swnmen 

zum fed aus dem I'). JJhhu'ldert und rahMen dl \1J(.hrae!lSC 1\\­

sehen ,hloß und Omchaft. [)I e Haupracbe fir'det Jensets des 

florfplarzes seme 10m lzung Ir' einer klomelcrIangen, \-22 ange­

legt n, schnurgeraden All . UnEern des C)rtc.'lens 'eubau, "elches 

lmks lIegen bleIbt, begmn! schor' dIe zu belden Seilen m Z\\CI Reihen 

großafllg angelegIe "erfIche ~ehr p.-acht\oIle [mdenalke "odurch 

me ener'g-ar'ge und eme: Haupl- f-ahrsrraße gebIldel werden, die 

ene ganze ~lUnde sanfl SICh abdachend, b" Ladendorf in gender 

Ric.htung zum furstiiehen hlosse fuhrt, beS<.hre,bl SCH\X IICK­

~ {ARDl I iß4 daesc beemdmekende Anlage. 

Sen der ~ 11lte des [H Jahrhundem war Johann JO'oeph hip,[ von 

KIIIVT IIlllf<R-".!1 {\( 11 BesnzerderGrundhemcha1t;insei­

nen fagebuchern ist \\looerholr \on Jagdautentha.hen und kurzen Alli­

Augen von \\ len aus zum Landsc.hloß die Rede In der <.,a1a lerrena fan­

den abends Komodien\orsreUungen starr; anlaßlieh emer Hochzeil 

produClerte mann dU den aussren großen Schloß-Platz eme feIe 

champelre mll emem Baumsleigen und tags daraut em Cuouso;el" 

Im FreIen. 

Da.- hloß und der Park smd m Pmalb SIlZ und ofTcmlJch mehl 

zuganglICh. 

f- iner der \\ ichlig'len spälhlSlommchen l.andsehahsparks • 'ieder­

oSlerreilh umgIbt das ab 1 ')0 bIS um 1')0 I errichtete Jagdschloß 

LlllgaU- Holzhl1l1enboden mll 'emen \\'imchafu- und 1 'ebenge­

hauden. Die umfangreIChe Fomdomäne Im Geb,et de<> Roth\\a1des 

gelangte I ('9/1 -'i U1 den Bes,tz \on aJomon Albert Freiherr von 

ROIH' Hll [) (I +t-1911 J, der das gcrollerfullte 'rbbstaJ hoch-

S ~'>2 ff, bes. <".3'>5 
I ~( I hJ r I \lallleUJ­

Staluen In 'looerosterrelCh 

en dec.kl, m: ,edem'ter 
relth Kulturbenlhte, 

Jg. \ '>n, Oklobe', S. \.; 
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wassersicher regulieren ließ und im späten 19. Jahrhundert das Jagd­

schloß und zahlreiche Nebenbauten sowie eine Arbeiter- und Forst­

verwaltungssiedlung in Langau-Maierhöfen errichten ließ. 

Der Schloß park wurde 1890 bis 190 I nach dem Konzept des von 

ROTHSCHILD hierher berufenen Genfer Landschaftsgärtners Georg 

BOCCARD unter der Leirung des Gärtners RudolfSTEINFEST und 

des Obergärrners Johann JEDLICKA sowie unter der Bauleitung des 

Ingenieus Josef BRZORAo angelegt. Während der elf Jahre der 

Entsrehung waren durchschnirtlich zweihundert Männer während sie­

ben bis acht Monaten jährlich beschäfi:igt. JEDLICKA berichtet 1901: 

"Der herrschende Waldcharakter wurde beibehalten, nur am Rande 

sind einheimische Bäume, hauptsächlich die Buche und Bergahorn 

vorgepflanzt worden, beziehungsweise hatte man getrachtet, wo es 

munI ich war, an solchen Laubholz ,Halt' zu machen. Somit bildet die 

Buche zwischen dem saftigen Grün der Wiesen und dem dunklen 

Fichtenwalde eine recht passende Mitteltarbe. Selbst in dem eingefrie­

deten TheiJe wurde dem Walde anpassend vorgegangen; so dass die 

grösseren Gruppen aus den vorherrschenden Gattungen bestehen, bei­

spielsweise reihen sich an rlie Kernpunkte des Bergahorn rlie verwand­

ten Arten des Spitzahorn und nur in der Nähe des Herrenhauses ist an 

wenigen Stellen von derselben Gattung ein Contrastbaum vor die 

Gruppe geschoben; bei den Spitzahorn die Spielart Acer platanoides 

,Schwedleri' [Anm:. Blutroter Spitzahorn; nicht erhalten], bei den 

Buchen an einer einzigen Stelle rlie Blutbuche. [ ... ] Es ist ja selbstver­

ständlich, nachdem ringsum dunkler Nadelwald besteht, dass man 111 

dem eingefriedeten Theile vorzugsweise Laubholz anpflanzte, jedoch 

durch die hohe Lage beschränkt [Anm.: 850 Meter Ilber dem Meer], 

und um auch die Gesammrwirkung nicht zu beeinträchtigen, sind 

grosse Gruppen in einziger Gattung rlie vorherrschenden." 

Von den Laub- und Nadelgehölzen und den Ziersträuchern bI.e­

ben viele erhalten (Hängerotbuche, Rotbuche, Blutbuche, Bergulme, 

Linde, Rodaubiger Bergahorn, Spitzahorn, Eiche, Weide, Erle, Birke, 

Fichte, Wacholder u. a.), geschnittene Fichtenhecken gliedern einzelne 

Bereiche; über die regulierte und den Park begrenzende Ybbs (Ois) 

führt eine Zufahrtsbrllcke zum Schloß, das auf gemauertem Erdge­

schoß in Holzbauweise mit mehreren Flügeln errichtet ist; nahebei lie­

gen ein Alpinum mit einer aus Felsen gefertigten grottenartigen Gar­

tenhausanlage, eine hölzerne Kegelbahn und eine Sternwarte; der 

Turnplatz und der Tennisplatz blieben nicht erhalten. "Das lebende 

Element in jeder Anlage bildet bekanntlich das Wasser. Das Wasser 

wurde auch hier reichlich ausgenlltzt, und zwar ausschliesslich nach 

Angabe des Besitzers ist der 80 Meter hohe Wasserfall nächst dem Her­

renhaus, zwischen Felsklippen gebettet, die wirkungsvollste Zierde des 

Langauer Parkes, und ist so natürlich, dass der Besucher gar nicht ahnt, 

dass rliese Partie durch Menschenhand en tstanden ist. Dieser Wasserfall 



fi,llt elll n Iwi'i<.hen !·c1>cn eingem.lllgtcn ·leich. sau.st rasch rhalab. um 

noch eine "trecke Im Parke einen murmelnden Bach und elllen [Anm. 

"ell,ren B.llhllU 'pcl>cn" (JI' [)[ JC KA. 19(1) RNe dieser Wa.sser­

.1flJ.tge Sind vor!1.lnden. 

D.II ~(hloß und der /'.Hk sind in Privalbesitz und öffentlich I1Icht 

IlIg.tIIglich. 

[).I> ehem.llige I ranmkanerkloster In 1 angenlois, wohl 1 Lj 54 ge­

grundet. mil B.luten des 15. und 17 JahrhundertS, wurde nach der 

I ~!n erfc)lgtcn \ufhehung mehrmals vollständig umgebaut und war 

CI mt von Ohst- und ~utlgärten umgehen. In der zweiten Hälfte 

des 18. JahrhundertS wurde fur das Kloster in heträchtlicher 

I ndi:rnung .101 östlichen Onsende ein zwelgeschosSiger, drelachsi­

gcr, n1.losardlbchversehener Cartenpavillon erbaut und mit niedri­

gtn Anbaulen versehen; der l-ranZlS'leische Kataster von 1822 weist 

einen .\lltte/weg durch einen schmalen, schematisch Wiedergegebe­

nen C.lrten und zwei \X'eingartenparzellen, an die ein Obstgarten 

ansehlic!\l, aus. Diese C;rundfhche ist teils verbaut, teils unbestell­

te, Odland; im Vorherelch an der I'ranz-Joscph-Straße wachsen al­

tere Buchsbaumhusche und hecken 

D,1S (,eb;iude und die (;rLlnfhche sind In Privatbesitz und öffent­

lich l1Ieht zuganglich. 

Im S,lIden des dreiAugcligen, um die .\lirte des 17. Jahrhunderts neu 

erb.luten und Wiederholt, zuletzt im drmen Viertel des 20. Jahr­

hundertS umgt"talteten Pfarrhofes in LlIlgeniois liegt ein ummau­

erter, 111 Ieilen terraSSierter, rechteckiger Hausgarten. Eine kleine, 

quadratische, holzerne Cartenlaube mit L.aubsägearbelt aus dem 

späten 19. Jahrhundel [ und zwei barocke PunotOrsi, deren Her-
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kunFt derLeit nicht Feststell bar ist. finden sich in dem ansonsten nm 

jungem PAanzenbestand und Gemüsebeeten besetzten Garten. 

Der PFarrhof und der Garten sind in Besitz der PFarre Langenlois 

und öffentlich nicht zugänglich. 

Das dreiAügeiige. um 1600 erbaure. im 17. und im 18. Jahrhundert 

erweiterte und nach einem Brand 191 I erneuerte einstige Lebzelter­

und Wachszieherhaus in Langenlois schließt einen begrünten. statt­

lichen ArkadenhoF ein. in dem zwei aus dem Schloßgarten in 

Schiltern stammende spätbarocke Gartenvasen und eine Garrenvase 

aus der Zeit um 1800. ehedem im Unteren ~)(.hloß HaindorF am 

Kamp befindlich. aufgestellt sind. Im Anschluß an den weiten Hof 

ist durch eine Garrenpforte der Hausgarten LU betreten; ein Lanen­

zaun trennt den Ziergarrenteil vom Nutzgarten. 

Das Gebaude und der Garten sind 111 Privatbesitz und öffentlich 

nicht zugänglich. 



I K ! lieg (he bmillc .\1:\ YR em statthehes. hls[Qristisches 

\\ ohngebaud m 1.lOgenlols cmchten und nm emem schmalen, 

reLht eklgen. an leI! n erhalten gebllehenen Iiergarten versehen. 

\011 einem I Isenzaun auf l1Iedflger .\buer elngefaß[ liegt der 

(,arten lelChl erhoht ubcr dem )traßennJ\(~au. 1st VOll emem alten 

(')!1kgobaum und cHler alten (,ememell !:-.sehe bes~ha[(et und ent­

hält auf etnCIII Hugd ein von unten beheizbares. gemauertes Glas­

haus aus der Bauzel[ des Hauptgehaudes. Auf emem .oekel aus 

I cl temen stcht eine Ierrakottafigur der rIora. der Gömn des 

I ruhlmg' und der Blumen. 

Das (,ebaude und der (,arten smd m Pmatbesitl und offentlIeh 

meht zuganglllh 

I Imter dem stJtthchen, um 1800 umgestalteten trahemrakt des in 

der eNen I laUte de." 17
. Jahrhunderts erhauten dreiHügeligen \\'ohn­

hauses m I.Jngenlols liegt em hegrünter -\rkadenhot mit altem 

I'beder und einigen ,ekundar aufgestellten 'teinflguren des 18. und 
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19. JahrhundertS. deren ursprünglicher Standort und eInstige 

Herkunft derzeit nicht fesrstellbar sind. Das in Hanglage errichtete 

Haus weist einen dreiachsigen. erhöht gelegenen Gartentrakr auf, 

vor dem. über eine kleine Freitreppe aus zu erreichen, ein kleiner, 

gleichfalls aus dem früheren 19. Jahrhundert stammender Zier­

garten liegt. Mit einer alten Buchsbaumhecke. Rosenbeeten und 

Fichten bestanden, mit einigen barocken, sekundär aufgestellten 

Gartenvasen und einem sechseckigen. gemauerten Gartenpavillon 

mit einem Pyramidendach samt Wetterhahn grenzt dieser bieder­

meierliche Ziergarten an einen zugehörigen Obst- und Weingarten. 

Das Gebäude und der Garten sind in Privatbesitz und öffentlich 

nicht zugänglich. 

Als Grünzug im nördlichen Ortsgebiet von Langenlois, das als 

Stadterweiterungsgebiet ab dem späten 19. Jahrhundert mit Wohn­

häusern und Villen verbaut wurde. liegt entlang des Loisbaches ein 

mit älterem Baumbestand und NeupAanzungen (Platane. Ginkgo. 

Baumhasel, Tulpenbaum. Eschenahorn. Japanischer Schnurbaum. 

Linde, Eibe, Blaufichte u. a.) versehener Park, der 1904 vom Ver­

schönerungsverein angelegt wurde und nach dem 1904 in ihm aus­

gestellten, gußeisernen. in Blansko gearbeiteten Standbild des 

Kaisers J OSEPH I!. benannt wurde. Zehn qualitärvoUe Steinstatuen 

(Allegorien der vier Jahreszeiten und Figuren aus der antiken 

Mythologie), entstanden um die Mitte des 18. Jahrhunderts. ge­

langten samr ihren Sockeln aus dem 1928 bis 1930 im Besitz der 

Stadtgemeinde Langenlois befinrllichen nahe gelegenen Schloßgar­

ten in Sch i I tern hierher. 



[)er I',lrk ist in Ik"lI der Stadtgemeinde Langenloil und ständig 

öflentlIch IlIg,ingllch 

.Diesen On lien uIHer andern der PEmhoC der von außen eben nICht 

g,lr ,lmehnlich und In eInem abgelegenen C;ißlein gelegen ist, der aber 

\on Innen Illcht so sehr ellle \lell\chenwohnung, als eIn einziges 

,lIur· und KUll\tbbinu 1U leyn schetm, und daher von höhern 

\X'ienergasten und ITeunden lüuflg besucht wird. .] Hier Anm.: 

Im C,lften] fanden wir Kumt und atur III freundsch,lfrlicher 

Verbindung. \'ieb, W,,, man tn \X'JJdern, Lustgärten und auf Bergen 

lt:rstrelH suchen muRte, findet sllh hier bersammen. Der game Raum 

desseiben ISt in Iwe) I'heile, In eInen I.ler· und Küchengarten abge­

dlCllel Lrsterer 1St mit verschiedenen, ordentlichen Gängen durch­

sLhni([en, nll! fremden und se!t'>dmen eewachsen beseut, und mit 

Blumen schomter n ausgeschmücke!''' Diese I ~90 veröfHcntlichte, 

\\ohl von [nm C, \1 H·I<., verfaßte BeschreIbung schIldert ausfuhrlich 

die ehedem reIch nll! \X·,L'i.Sersplelen, mehreren Gartenh.iulchen und 

,1Ilderen scherlhaften lustbarkeiten ,lulgeStattete Gartenanlage des 

wohl Im 16 . .J.lhrhundert erbauten und um die Mi([e des 18. Jahr­

hunderts erweiterten lukenförmigen PI~rrhofes In LlngemersdorF. 

\ on 1-61 bIS I ~9'i ,,,rkte Joachim I\:NAB als Pfarrer und legte ne­

ben der oben emähmen natumissCIlschafrlichen '>ammlung den 

C;,men an. 1 rhalten blieb in der In der zweIten HJJfte des 20. Jahr­

hunderts gro(\teds neubcpflal1lten AnLlge elll vertieftes, barockes 

~pringbrunncnbeLkCl1 vor dem I ~'16 erballlCl1 GMtenrrakt, in dIesem 

ein meIJoch'ger, schm,ller Gartenr,llIm im Frdgeschoß. der mit grot­

ten,lrtlgem SllIck und .\luscheldekor aus der ,\lme des 18. Jahr­

hunderts geliert ist, ,wfeinem kÜn\tlichen Hugd ein redlteckiges, ge­

m,lUcrteS G.lftengeb<lude und luhebei ein kleines, elliptisches 

C,mengebaude, de"en Dach bereits fehlt und das un Inneren grot­

ten.mig mit I utF,telllen .lusgestanet ist. Der Barockgarrcn \\urde wohl 

,chon 1809. "ie .lUch der PfMrhoC III dm hanzosmkriegen stark be­

sch-idigt Der f-rallliSleischc Kat'Llter von 1820 wmt jedoch noch die 

regelmäßige Uiederung des Ziergartens aus. 
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Der Pfarrhof und der Garten sind in Besitz des Stiftes KJoster­

neuburg und öffendich nicht zugänglich. 

1926 bis 192'" wurde nach Enrwürfen von (Jemens HOLZ1s1EI­

,>TE· R die .. Hermann-Villa" fUr Dr. Augu.\t HER.\V\ ... ~~ erbaut; 

1932 erfolgte der Kelleranbau. Teile de.\ schlichten Hau.sgartens um 

den Baublock der Villa sind erhalten: Als langgestreckte, ehemalige 

Weingartenparzelle ist das zum Bisamberg amteigende Areal durch die 

Zugangsachse mit seichten Treppenstaffdn erschlossen und mit 

~tü[Zmauern terrassiert; einige eiserne Rosenbögen überspannen den 

\'>('eg, der bis zur Villa fuhrt. Einiger a1terer Cehölzbestand (Gemeine 

!:-.sche, Gemeine Fichte, Koloradotanne u, a.) ist mit ;-\eupflanzungen 

ergänzt. 

Die Villa und der Garten sind in Privatbesitz und öffendich nicht 

zugänglich. 

Um das dreiHügelige Schloß Langschlag, 1625 als Herrenhau.s erbaut, 

mehrfach umgebaut, 1880 nach einem Brand wiederhergestellt und 

1899 bis 1905 in späthisroristischen Formen umgestaltet, liegen 

mehrere Gartenpartien: zwei mit Lattenzäunen und geschnittenen 



Il.llnhudKnhetken hegren/te Vorgarren schlid~tn das '>chloß ge­

gen dll' <;rr.lhe .Ib· der chrenhortnige CJnenhof zWIschen dem 

<;dlloll und dem \X in .dldftstLlkt ist gekiest und baumbesLlnden; 

seitlilh vor dem einen <"utcnflugel erstreckt sith ein in leikn neu 

.lBgelegtcr ebener /Ierg.lrlen; d.1\ ansteigende Areal hinter dem 

'>chlo(\ Ist w.lld.trug hepfla/1lt. I reppen fuhren zum adHecklgen. 

18')') erh.l1llU1. hölzernen. 111it B.lu111rinde verkleideten und nm 

e!flCIll g"hrochenen l'yra111idendach verschenen CJrtcnsalenl. 

LlJllgcr .IIterer B.11I111h"'tand (Rotelthe. /erreIChe, Säuleneiche, 

\X'interlillde, J.lp.lnISlhc \X'ed,kidcr u. a.) bddet das pfl,llllltche 

Rlilkgr.tt fur dic 11111 1')00 angelegten 'ichloßgärren. 

[hs ~lhlol, lind die ( •. men sind 111 I'ri\'atbesm und öffentlich nicht 

IlIg.lnglidl. 

I .lXenhllrg ,li, einer der kaiserlichen '>0111111erslue 111achte es not­

wendig, d.ll' der \X'iener Hocludc! mit politischen [-unktionen am 

Hofgleilht.llIs fllr die D.luer der ktiserlichU1 \ufenrh,lltc Quarrier 

i111 On hC-lOg. '>0 l'm,trb der Ohl'rsthofmJrsdulll-crdinand hirst 

von \( 11\\ \!VI \; BI' RC (16,)2 I ~03) 1111 J,lhr 1695 zwei I-tiuser 

1111 \,hlof'pLnz und Itel, e1l1 gcdu1111ges '>om1111'rpa.lals nach PLinen 

\ on Joh.lIln [u"" son 111 [ D[' BI{, \1\ DI errichten; nahebei I.tg das 

ab 16,).\ 1111 Iksltl der gräflichen 1 amtlie K.\L'~ITI. gestandene 

Canl'11p.ll.l1S. '\;,ICh 111ehrmaitgcn BesltZerwech,c!n kamen die bel­

den B.lllten 1912 und 1935,1Il den Orden der '>lhwestern vom hel 

ligen I\.rculund wurden zum I'rosinzham umgestaltet. Die ehedem 

b.trocken (;ärren wurden fJ.st \'ölltg 111 den funFliger Jahren des 

20. J.lhrhundens u111gd()f111t. Icdlgltch RötC' einst beslhnmencr 
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La enburg 
c ',Ioß park 

Ln. La:\enburg 

.\lto eh. Jb. Lust'ehlab 

BlautT H tl. 
=-ranzen' burg) 
. Lh. oß plarz 1 

PI-.. Bez. ~ !adJing 

LR 
B Cl CHELBEChlR. \1-

\'\ Im \- '0. Z1t. m: J. Z\­
-\.: L1x n wg \\ le'}; 

\lun--hen \ %<). _, 2\ . 

j \\"lDEM-\1 -. " ~fahleri-
h rretlZuge d clIdl d. e 

illr ress.apr 'ren Gegend n 
um \,\'jen • ., Bde .. W'ien 
\ ')..\ I. Bd .. ~ O~. 

; \ Besuch un fahr \ 03 
>\. CZCW ' Das 
k. und k. lus L :hIoß 
Lz enburg und -;em Park-
J.n..Iagen I n ~,-,9' 
\ erem hlI Land : unde 
\On "eder. tem"ich Hg .• 
Topographie \'on. leder­
o rerrelc.h ; !XL Wien 
: 9-, ... -00 Zltar aus 
dem Ged lli;,buch des 

( hronologl.,mer :' ralog 
d r Lan.b.:ha.~<>ärten m 

-; n und. looerosrer-

3-FJ zaIn-osunruh 

lindenal een verweben au:' en Baroc gart n, Ern adu ' ger ei­

ner Holzpa\ illon aus dem ersten \! Ci I d 20 Jahrhundert' 

rammt aus der Ers·anJa.,.-e d _; o:rergarren n.tcl- \ <)\2. 

Da· Pro> inzhaus un der Ganen smd m Itz der ·ongregaüon 

d r h" rem \om heL.:gen'· uz m Laxenburg und In Tt"t ec Ix­
dmsr otfemlic.-h ztS<>ir.glich. 

Ob nun g eic.h dieses La..xenburg "eder C,eb.mden prä hog 

noch wegen dem engen Raume bequem i t. h4t doch berelD 

\ n elen j.Juen die Ehre gehabt daß ch d e rom hen ·~r un 

Frublil'g d b dl..'gehalten haben urd get r d r 0 sonder­

Ich r 1.l :tdt dem ewgen; r >\.n'11' KARL \1 uber e 

'\\ "en der mgenehm n 

e 

kal..m \ ran eCie Haupdi..m non d uxenburg lDe 

nurrelalr ruene Grundung .. II ' '33 In Besitz d r Hab'burger und 

ru h ' )-- unrer Herzog '\LEREC HT III a1' Jagd: hlo' Im In der 

fonc.hs.au a'lgel " en \\ .Idpark genutzt aP. Da, \Jr chloß umt'T 

\ef\\en<1ung mmelalt rlkher Baur Le a1, \I rt Jg llg \\asser­

",-hlo um Z\\ Inn nho:e un \- Jaltrhund n erbaut lag mnurren 

umxh.o nm Tiergarren,; d r gart n 'u ~' ene und Jagdi>e­

gel ten K.u r. L\.:\l. IILL \: I ordner un Jahr \ ;00 an d n 

G.mt n zu La..xenb~ d n em n runchr n.tu Iderk dcsch den 

andem zunchten w emetn l1uergarren und dmdJ \nrn. D.llTJ\\.!d 

dann zhu '1. Im rären 1- Jahrbund "'(" nannte ern \erb.mden 

l.u erbl..rg mit t; RI'\ THERE l.\ und :er 

foRA LI (flt-\1 Z _ -:-E:'H'\ • \on LOTHRI. GL 

. aP rundern dur h 

ten c.hlo, ommer-

lennähe erbauen ·p.lrbaroc n c.ht erh.t!rene Zier-

garten nah d r c.hlo gebäude und .rernformi",e n m ~ n 



des 'Iierganens erhalten blIeben die zum Ballspiel dienende 

~laJlhahn bei der I'alnl.l)brucke und das nahe gelegene achteckige, 

1~'i.1 erbalHc, \"On "",zenz !·I)C.HI R (reskiene .GrÜne Lllithaus" 

([)Ianatempcl) als \1j([e1punkl eines Alleensternes bereicherten 

das luch WIe vor w Jagdlwetken dienende weltläufige Areal 

ZWischen 176.> und 1768 fanden weitere P;lrkamgcstaltungen 

durch Adrian van .'ITI KI IOfFS und Jean Pierre BF.-\L'UHJ stan. 

Kaiser JO,>I:PH II. lieg .lb den fruhen achtzlger Jahren des 

18 Jahrhunderts In Frinnerung an d n von Ihm 1777 besuchten 

franlösischen I andsdtafi:spark in hmcnonville nach emem c'e­

samtkonzept des Hof:trcllltekten ISldore C-\~F\'Al I durch den 

Cmen,trc!mekten I [. 1'1 BRLI'-DAR( H·\\IBAUI'1 und den m 

Anhalt [)=u t;Hlgen C:irrner und Boraniker Christoph LÜBFCK 

d n 1 .. l!ldsduft;park In I axenburg anlegen, der ab 1-92 unter dem 

gartenkllndlgen Kaiser I'RA:\/ [ !Il) zum bis heute in weiten 

leden erhaltenen, zu den bedeutendsten und umt~l/Igreichsten 

I.md chat't,g.men Furopas zählenden Park erwelfert wurde. 

nBemahe em halbes Jahrtamend alt. vereinigt er das I:hrwürdlge 

eInes heiligen I bme, mit dem l.ieblichen neuangdegter Pflan­

zungen, und die höheren bndrucke einer kraftvollen. '.Hur mit der 

sanften Bezauherung der Kümte, deren Schöpfungen er alle hieher 

1.\1 bannen und zu einem Canzen ohne Gleichen zu verbinden 

wußte. b erIllllt, was die meisten englischen Anlagen kaum zu 

vcr'preLhen wagen" meim 1803 einer der zahlreichen Besucher 

und )childerer des europawelt bekannten Schloßparks Hermann 

111m PUCKI FR-\lLSKAU kritiSiert den Park anläßlich seines 

Besuche, Im Jahr 180'" nüßig: nDer gut angewandte Cberflu(\ an 

\Va."er und die außerordentlich frische und üppige Vegetation in 

dit'sem Park, nuchen ihn zu elncm der angenehmsten dieser Art, dIe 

ICh gesehen hahe, obgleich er durch viele sonderbare Dinge üher­

bden und elllstdlr ist. Dahin gehört vor allem die am Ende des 

(;anem frei in der I'laint' Anm.· Ebenel stehende Rmerveste, wei­

che nur um delll gurcn Ceschmack den Krieg zu erklären. hier aur 

gebaut ltl ~in scheine" Die von PCCKILR hart beurteilte Framens­

hurg stdlr ell1e der "idmgsten ncugotlSehen (,artenhauten Europas 

d.tr und galt für den Auftraggeher. Kaiser f'RA:\7 I (ll), als Ideal 

und. innbild herrschcrlicher KontinUität, das, mlf zahlfClchen 

Ihll!cilen. Innendeknratloncn. \kulpruren und .\1öheln aus öster­

fClthi'chcn Schlo"ern und Klöstern .lusgestanet, ell1 ",\ !useum [ ... 1 
der vatcrbndlschen VOf1cit" 1St 0:ichl verwirklicht wurde der von 

Johann l'Crdioand HFl ZFi\'[)ORI' von HOHF'\'RI:-.RG vorge­

legte Plan der kUIl\t1ichen '\'achb,ldung des 'otammsim:, Habsburg 

,1m Fehcnulcr des grof\en 'leIChcs 111 [a"enburg. f'ur die 

l'arkumge,talrung und hauliche Planung waren der S<:lt 1798 als 

Oberaufseher tür das Bau- und Cartenwc,en tätige johann \ lichael 

rClch. Ein \'esuch, nicht 

approb. Diss. Uni\'. \\'ien 

19.18, 5 23 ff. 
I. H..1J,\;ISCH Der Archi­

tekt johann Ferdll1and 
Herzendorf von Hohen­
herg,lnnsbruck-\X'ien 
1949, S. 20 f,S. 61 ff. 
Dr.HIO Kö., 5. 178 ff 
H RACCH, f'. L-\TZEL, 
Der Schloßpark von Laxen­
hurg, 111 Heimatbuch für 

den Bezirk 0..lödllng 1959/ 
1960, Wien 1960, S. 72 ff 
j. Z'r1(r\0:. Laxenburg. 
\X'ien/\lünchen 1969 
H. BIr.HK, Residenzen der 
Romannk, ~!ünchen 1970, 
5. 85 (Zitat von H v. 
Puckler-'\Iuskau 180-) 
H. BARTELS u. a., Erhe­
bung über das Vorkommen 

winterharter Freilandge­
hölze. I. Die Gärten und 

Parks mIt Ihrem Gehölz­
bestand, in: \lineilungen 
der Deutschen Dendro­

logischen C,esellschaft, 
Jg. 1981. Kr. ~3, <'.16 
\1 OBERHA .. \l\1ER, 

SommervIllen Im SaIzkam­
mergut, Salzburg 1983 S 38 
R. BÜTI0:ER, B. FASS­
BI,\; DER, Burgen und 

<"chlösser 111 '\iederöster­
relCh. ZWischen .\1ödling, 
Purkersdorf und Klosterneu­

burg, \\'ien 1988, S. 43 ff 
G. HJ~Z, Pet<.:r joseph 

Lenne, 2 leile, Hildeshelml 

Zünch''\;e" York 1989, 
I 'Teil, 'i 11, 2.led, 
..,. 499 ff 
(, H.-\jÖS. RomantISche 

C,ärten der Aufklärung. 
r.nglische Landschafrskul­

rur des 18. Jahrhunderts 111 

und um \\Ien, \Xien/Köln 
1%9, '0.218 ff. S. 241 ff. 
e; H.-\jÖS, Der Laxenbur­

gcr Park. 111: H isrorische 
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Gärten, 1993, S. 79 ff. 
A. BROCK, Das Haus der 
Laune im Laxenburger Park 
bei Wien. Srudien zum Phä­
nomen der Frühromanrik, 
Frankfurt/Main/Berlin/ 
Bern/New YorkiParislWten 
1996, bes. S. 17 ff., S. 78 ff., 
S. 169 ff., S. 223 ff., S. 296 ff. 
Schloß Laxenburg Beuiebs­
gesellschaft m. b. H., Hg., 
G. HAJÖS, E. BÖDI, M. 
C. SCHOBER, Verf., Der 
Schloßpark Laxenburg. Ein 
Führer durch Geschichte 
und Gegenwart, Wien 1998 
E. IVANOVA, Speisesaal­
trakt und Dianemempel in 
Laxenburg. Architektur und 
malerische Dekoration, 
Dipl.-Arb. Univ. Wien 1998 
E. und F BÖDI, Garten­
denkmalpAege auf der lnsel 
der Franzensburg im Schloß­
park Laxenburg, in: Histori­
sche Gärten, Jg. 1999, 
1. Heft, S. 4 f. 
E. u. E BÖDI, Schloßpark 
Laxenburg. ParkpAegewerk 
(denkmalpAegerisches Leit­
konzept), masch.-schr. Arb. 
im Auftrag des Bundesdenk­
malaJnres,4 Bde., Wien 2000 

G. HAJÖS, Peter Joseph 
Lenne und Laxenburg. Die 
Bedeutung des wiederaufge­
fUndenen Lenne-PlaJ1es fü r 
den kaiserlichen Park in 
Laxenburg bei Wien, in: Die 
Gartenkunst, 13. Jg., 2001, 
l. Heft, S. 1 ff. 
K. von KROSIGK, GU(ach­
terliche SteUungnahme den 
"Laxenburg-Schauplan" P. J. 
Lennes aus dem Jaht 181 5 
betreffend, in: Die Garten­
kunst, 13. Jg., 2001, 1. Heft, 
S. 15 ff. 
L HANZL-WACHTER, 
Die Franzensbutg in Laxen­
burg. Vom Gartenhaus in 
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Sebastian RI.EDL (1783-1850) und Franz JÄG ER sen. verantwort­

lich. Von den vielen Staffagebauten blieben außer der monumema­

len, auf einer Insel ab 1798 errichteten und ab 1822 erweiterten 

Franzensburg einige weitere erhalten: das 1799 erbaute Haus der 

Laune, 1809 in den Ftanzosenkriegen devastiert, in Teilen wieder­

hergestellt und seit 1945 Ruine, der 1795 von Joseph MORETTI 

erbaute klassizistische Rundbau des Concordiatempels, der Turnier­

platz um 1800, die Meietei von 1801, die RittergruFt, die Ritter­

säule, die Felsengrotte, die Gotische Brücke, die Löwenbrücke, die 

Kaskadenbrucke, der ägyptisierende, um 1839 bis 1842 erbaute, 

nun ruinöse Pavillon auf der Marianneninsel und der Taubenschlag. 

Der noch vorhandene ältete Gehölzbestand bildet nicht nur ab­

wechslungsreiche Parkbilder, sondern ist auch dendrologisch von 

hohem Wert (Ginkgobaum, Buchsbaum, Blutbuche, Rotbuche, 

Hängerotbuche, Hängeesche, Gemeine Esche, Gemeine Esche in 

Goldform, Trauerweide, Silberweide, Bruchweide, Pyramidenpappel, 

Kanadische Pappel, Schwarzpappel, Silberpappel, Zitterpappel, 

Stieleiche, Säuleneiche, Zerreiche, Traubeneiche, Geschlimblämige 

Traubeneiche, Platane, Christusdorn, Eschenahorn, Silberahorn, Spitz­

ahorn, Feldahorn, Trompetenbaum, Weißdorn, Zierapfel, Zürgel­

baum, Arnerikanisches Gelbholz, Birke, Gemeine Pimpernuß, Roß­

kastanie, Schwarzkiefer, Rotkiefer, Weymouthskiefer, Eibe, 

Hängeeibe, Westlicher Lebensbaum, Westlicher Lebensbaum in 

Säulenform, Östlicher Lebensbaum, Östlicher Lebensbaum in 

Säulenform, Riesenlebensbaum, Schierlingstanne, Wacholder in 

Sorten, Lawson's Scheinzypresse, Silberhchte, Gemeine Fichte, 

Oriemalische Fichte, Edeltanne, Spanische Tanne u. a.) (vgl. Lir. 

BARTELS, 1981, Schloß Laxenburg Berriebsgesellschaft m. b. H., 

Hg., BÖD1, 1998). 

Peter Joseph LENN E war um 1815 im Rahmen seines Wiener 

Studienaufenthaltes auch in Laxenburg und harre auch Anteil an der 

Parkgestaltung - ein von ihm im Jahr 1815 gefertigter Gesamtplan 

zur Verbesserung des Schloßparks ist erhalten (Wien, Graphische 

Sammlung Alberrina). In der zweiten Hälfte des 19. JahrhundertS 

war der Garreninspektor des Kaiserhauses, Franz RAUCH (1809-

1888) ab 1867 als Hofgarten-Inspektor in Laxenburg tätig und be­

wahrte das Grundkonzept des Landschaftsparks bei. In der Zeit um 

und nach 1945 schwer in Mitleidenschaft gezogen, wurde der Park 

ab etwa 1960 als Naturpark und Naherholungsgebiet regeneriert. 

Die Schloßbauten und der Park sind in Bundesbesitz und bedingt 

öffentlich zugänglich. 



I eopold Ignu (;rai[)!I' IRI( 11'.1 I'!.' ließ. um ,Im kaiserlIchen 

• ommcrmz prascnt LU ein, 1(,') bIS I ~o I (111 landhaus III l.\xen­

burg durch Johann ( hriStlan 01· [) n erbauen; I ~('6 schenkte es 

\IAIU \ IIlllU SIA ihrer lochter. FrzherlOglll \1ARL\ ( HRI-

11 'j., .mlJ.ßlic.h der If,>dut'it nut Prinz ALBI-RT 1011 <;AC H'>1- -

I E <,U 11 ' Das dur~h den lIofmchitekttll • !Colaus P\C \ ,>SI 

neu erbaute, dre,tlugehgc :'chloRchen Ist durch den l·.hrenhof der 

m1l einer foranlage von der :',ral~c getrennt Ist, LU beueren; durcb 

d n elliptischen, HlIl \rmzcllZ H')( I {ER oder Johann IHRC,l fres­

klert~n Cartensaal1l1 der \ lillclach", '\lrd der rechteckige, ehedem 

111 .llteren Planen l.J.xenburgs als "on "er Beetkomparnmenten 

unterteilte sl'atbarocke hmnalganen erreicht. Das [)cckenfrcsko des 

lllUIH\aaks, die vIer Jahreszellen m t)'Pischen T.Higkeiten damcl­

[end die (,annerel Im huhlmg. die Kornerntc im :'ommer, die Jagd 

und dIe \\'elllk C Im llerbst und die FischereI Im \\'inler ,yerweist 

mf die Freuden und dlC~ \rbeit,n im landlichen Lcbemkreis. 

Im IranzlslelSchen K.lla\ter yon l!i I!\ ah schematisch gehälz-

Gestalt einer gotischen 
Burgfc"\te zum dynastischen 
Denkmal, 1Il: Arx, Jg. 200 I, 
l. Heft, S. 3 Il 
L HA;-';Zl-\\~\CHnR, 
Der Rlllergau im kaiserli­
chen )chloßpark 111 Laxen­

burg. l'nvates Vergnugen 
und D,nkmal ,lIler Dyna­
Slle 1Il: Die Canenkunst, 

13.Jg., 2001 2 Heft. 
5.233 ff. 

Laxenburg 

Landhausgarten 

Grünnehaus 

Franz-Josephs-Plarz 3, 

Herzog Albrecht-Straße I 

Pol. Bez . .\födling 

LI!. 
DrHIO, '0. S.183 

J. i'YKA:-: c,.lflenanlagcn 

des 18. Jahrhunderts III 

Laxenburg, in \lilledungel 

der Cesellschalt tür vergJe. 

eh ende Kunstforschung in 
\X ien, 22. Jg., 1,)~O, :-:r. )/4 

~.) 

J. KROCI'A. Zll 
( . A. Oedrls nltlgke" tur die 
Fumcn Diernch,tein. Hl: 

\X Jcner Jahrbuch rur 

Kunst:;eschdlte 34. Jg. 
1981, S. 168 Ir. 
R. BClT:-:FR. B. I-AS~ 

BI 'Dl:R, Burgen und 

Schlösscr in ;-';,cderöster· 

rellh Zwischen ,\lädEng, 

l'urkcrsdorf und !-Joster­

neuburg, \X im 1988. S. 51 
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Lengenfeld 
Schloßgarten 
Neues Schloß Lengenfeld 

Langenloiser Srraße 50 

Pol. Bez. Krems 

Ln. 
DEHIO 1'-:ö. '-.!, S. 663 

Leobendorf 
Burggärten 
Burg Kreuzensrein 

Pol. Bez. Korneuburg 

Ln. 
K. KJRSCH, Burg Kreuzen­
,tell1, \\',en 197 2, S. 32 

E. VANCSA, Zu Carl Gan­

golf Kayser. Ein Wiener Ar-
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bepflanzte symmerrische Anlage dargestellt, sind derzeit die erhal­

ten gebliebene Ganenfläche und der Ehrenhof mit einigen älteren 

Gehölzen bestanden (Linde, Eschenahorn, tieleiche, Eibe u. a.), 

Reste einer Roßkastanienallee führen entlang der sudlichen Um­

fassungsmauer. Die barocke Steinstatue des Gönervaters Zeus ziert 

den einstigen Lustgarten, der von Jean Pierre BEAULIEU angelegt 

wurde. 

Das Haus und der Garten sind in Besirz des Landes Niederöster­

reich und bedingt öffentlich zugänglich. 

Das Vierflugeischloß Lengenfeld, ell1 eInstiges \'('asserschloß mittel­

alterlichen ljrsprungs, in der zweiten Hälfte des 16. JahrhundertS, 

im fruhen 17. Jahrhundert und im 18. Jahrhundert erbaut, liegt mit 

eInem begrUnten Innenhof 111 einer als größerer Hausgarten gestal­

teten, mauereingefaßten, mIt vier EcktUrmehen aus dem 17. Jahr­

hundert besemen Grunfläche mit einigem älteren Baumbestand. 

Das ~chloß und der Garten sll1d In Pnvatbesitz und öffentlich nicht 

zugänglich. 



'Ilht nur .lls hedeutend"s Beispid späthmommcher Burgenbau­

kumt. wndern .Hlch als inruessanres /eugnis für die Crun­

r.tumgesl.tltung l't d,e In romanlsch-gonschen f'ormen mit zahlreI­

chen Spohen .lh 1874 Im 1906 erbaurc Ideal burg KreuzeIlStein von 

clIllger \X~Lh[Jgkei[ (;raf Johann '\'epomuk IX'I I ( /F K. der BeSHzer 

des herl.lchlnnen Schlosses Seebarn. wählte d,e n1J[te!altcrilChe. seIt 

1("15 zur Rume gewordene Höhenburg Krculenstein aus, um don 

die IJmdiengrufr an du )telle der eInstigen BurgkJpelle IU errichten 

lind m der Burg seme KUllStsammlungen unrerLUbringen. Der 

,\rtllllckt ( ,Ifl (',lI1golf KAYSI R und nach dessen rod 1895 

Ilumbert WAl ( fll'R Riller von \101 1'1-1[1"1 erbauten fur den 

KUl1SrnüzCIlm der J'olge die weltläufig um/wel JJöfe angelegte Burg 

fur Au (rl.lhme der Kunmammlungen des Bauherrn. Die Burg dien­

te IlILhl als \X'ohnsllZ 

Lntl.lI1g des erh,llttllen äu{(eren Rmgwalles und Crabenbereiches 

wurden I ihen.tIlcen, teils beidseitig. teils nur in eIner Reihe gepflanzt; 

eIn roßbsLlnlenbestandener \X~esenpJ.ltl außerhalb des Haupt­

einganges und beschnittene \X'elRdornhecken trennen den FreIraum 

der BlIrgkuppe von den bewaldeten Teikn des Burgberges. D,e bei­

den Burghofe SInd gckiesl und mIt Ahorn und einer vom Bauherrn 

seihst geplbnllen linde bepflalllt; Efeu uberwuchen die Außen­

,\,lnde. I.in /wlngergärtktn 7'\Ischen den belden Bcfesngungs­

m.luern beim "ll.tlbrunden Turm" verweist auf d,e ~.xISten7 von 

\X'lIrl und Blumengärten mmeblterlicber Burgen. 

D,t' Burg lind die Canen SInd In Pnvatbesitz und bedingt öffenthch 

llIg;lngIiLh; d,e Crunfl;ichen auRerhalb der Burg smd ständIg öffent­

lich zugänglich. 

I,n 111 leden par/elliener, dennoch beachthcher landschafrhch ge­

\t.lltetcr P,lrk liegt beIm Schloß Leopoldsdorf, einem eimtigen 

\\',L~,er"hloß au., der Z\Wlten H ,t1 fte des 16. Jaluhunderrs aufältercn 

\1.tucrn erbaut, 168.~ lerStOn und wiederhergestellt, In der Art von 

chirekt des Spathisrorismus, 
in: Arx, Jg. 1980, 3J'JHeft, 

S. I I ff bes. S. 1 I S. 13 r 
\Xl KJTLlTSCHKA, Eine 
romantische Burg. Kreuzcn­
steIn oder die Denkmal­
pflege, In: K. OTRIFFER, 
Hg" Das größere ÖsterrClCh, 
Wien 1982, S. 92 ff 
DIHIO [\.ö. '\J S 665 fT. 

Leopoldsdorf 
Schloßpark 
Schloß Leopoldsdorf 

chloßgasse 4 
Pol. Bez. Wien-Umgebung 

Lir. 
HLER, Panorama von 

\V,ens Umgebungen, Wien 
180~, S 135 
DEHIO Nö., S. 185 

H. HER7\tAN)KY, Joseph 
KornhauseL Eme Künscler­
monographie, phiL D,55. 
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Univ. Wien 1964, S. 388 

R. BÜTTNER, Burgen und 

Schlösser zwischen Wiener­
wald und Leitha, Wien 

1966, S. 78 ff. 

Leopoldsdorf im 
Marchfelde 
Schloßgarten 
Schloß Leopoldsdorf 

im Marchfelde 
Haup[suaße 45 

Pol. Bez. Gänserndorf 

Lit. 
R. BÜTTNER, Burgen und 

Schlösser in Niederöster­

reich. Vom Marchfeld bis 

Falkenstein, Wien 1982, 
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Joseph KORNHÄUSEL für Erzherzog KARL 1825 umgebaut und 

um 1890 für die Familie von WÄCHTER historistisch erneuert. 

Wahrend im Franziszeischen Kataster von 18 J 8 die Vierflügel­

anlage des Schlosses im Südwesten mit einem kleinen Baumgarren 

und in südlichem Anschluß daran mit der "Tendel-Wiesen" (Anrn.: 

Damwildgehege), im Westen und Nordwesten mit einem schmalen 

Weingarten und im ordosten mit dem schematisch ausgewiesenen 

rechteckigen Zier- und Baumgartenareal in formaler Gestaltung dar­

gestellt ist, breitet sich gegenwärtig beim Schloß ein teils als Zier­

garten, teils als landwirtschaftliche Flächen verwendeter Landschafu­

park aus. Im Jahr J 807 werden ein Gärtnerhaus, die Orangerie und 

Einsatzhäuser genannt; diese Bauten blieben nicht erhalten. Unter 

künstlichem Hügel im Westen des Schlosses liegt der Kuppelbau 

eines Bierlagers aus dem J 9. Jahrhundert, ein zweites ebensolches 

Lager ist eingestürzt. Im Park steht auf neuem Betonsockel ein acht­

eckiger, kleiner, historistischer Eisenpavillon, auch ein rundes Rondell 

aus geschnittenem Buchsbaum und ein kleiner, versenkter Gartenteil 

aus beschnittenen Buchsbaumhecken im ehemaligen Wassergraben­

areal nahe der von Pfeilern geuagenen Altane der Garrenfassade stam­

men aus der Zeit um 1890. Einiger älterer Gehölzbestand ziert die 

weiten Wiesen und die Fläche um den Meierhof(Blauglockenbaum, 

Buchsbaum, Japanischer Schnurbaum, Roßkastanie, Magnolie, 

Platane, Spanische Tanne, Momi-Tanne, Fichte, Silberfichte, ÖSt­

licher Lebensbaum, Schwarzkiefer u. a.). Der Petersbach und ein 

künstlicher Wasserlauf queren die Grünflächen; mehrere Alleen bin­

den das Schloßgebiet an die umgebende Kulturlandschaft. 

Das Schloß und der Park sind in Privatbesitz und öffentlich nicht 

zugänglich. 

Um das ehemalige, bereits im Mittelalter vorhandene, 1760 neu er­

baute, ab 1903 umgestaltete und 1945 zerstörte Schloß Leopolds­

dorfim Marchfelde -lediglich ein umgebauter Seitenflügel blieb er-



halrcn liegr em C.,nen mir el/1igen bemtrkemwerten Cchöl/en: 

tllle 1'1.1I.lIle, eine sedlS5r.lInmige \X'interhnde, eIne KIefer BenJch­

Jurte Blulllen-, Obst und Cemu,eg.'rtcn wurden später angelegt. 

'>p,ltbarocke Reste elfl Citlenor lllJt Vasen auf den Pfeilern und 

Iwei Putti In der l'mf.I>.!oungsm.luer - veJ"\veiscn auf einen barocken 

Vorg.lllgt rg~lntn. 

[).t, :'chlo{\ und der (:artcn SInd In I'nvatbesitlund öffentlich nIcht 

,uganghdl. 

.\Jl\telle eIne, im .\lmelalrcr gegründeten E-delsltles und späteren 

'>ch1mses, d.ls al; serf:llltn nach 18.37 abgetragen wurde, lIeß Karl 

!reiherr von KIf I.MA '''1 CG, seil 1858 Bc.sitler des Gutes L-eutz­

mannsdorf, den aus dem 17. Jahrhundert stammtnden MeIerhof Im 

1.lhr 1887 lum SchloR lllnbauen und nm el/1em landschaftsgarten 

umgeben. Resre eIner lIee ,tUS L Inden und RoßkastanIen. beacht­

licher ,drerer Cehol/be.stand (<'tJelelChe, RoßkastanIe, Birke, 

Cemeine hehe. \Vinrer- und '>ommerlinde, Robl/1le, \l('eIßdorn, 

Blutbuche, I langemaulbeerbaum, Rlelenlebcnsbaum in Goldform, 

\Xbthcher lebensbaum, [ Ibe , fichte u a.) und ehedem 7U Kegeln 

geschnmener Buchsbaum In Schloßnähe blieben von der Parkge­

,r.l1rung des 'fütteen 19. Jahrhunderts erhalten. Aus dem fruheren 

20. Jahrhundert stammt ein \X'asserbeeken mit 'Ireppen und einem 

eingem,tuerten, glaSIerten KeranllkreiJef mit {wel Pum und einem 

\\,tsser'pelenden "',ch, als \X'andbrunnen von Michael 

PO\X'O! ~y um 19 I 6/191- gefemgt. 

[),lS '>chlo(, und der Park sind 1/1 Pmarbesm und öffenrlich nicht 

lugänglieh 

<; 23 ff 

Df'HIO No. " S 6-0 

Leutzmannsdorf 
Schloßpark 
Schloß Leuumannsdorf 

Gut Leul:Zmannsdorf r. 2 

Pol. Bez. Amstetten 

l.n 

R. BÜTTNE- R, Burgen und 
'>chlösser 1I1 Nlederösrcr­
reIch. ZWIschen Ybbs und 
Enns, \X'ien 1979, S. 60 f 
F fRO'ITIER, :-dlchael 

Powolnv, KeramIk und Clas 
aus Wien 1900 1950, 
WIen/Köln 1990, Werk­
verzeIChnIS r. 189 (0. S.) 

Lropoldul0rf - I ropoldulorflm ,Hürrhftldr Lrurzmanmdorf 351 



Lichtenau im 
Waldviertel 
Schloßgarten 
Schloß Lichtenau 

Lichtenau im Waldvierrel 

Nr. 17 
Pol. Bez. Krems 

LJ(. 

DEHIO Nö. N, S. 671 f. 

Lichtenwörth 
Siedlungspark 
Siedlung adelburg 

Fabriksrraße 

Pol. Bez. Wiener Neustadt 

Lir. 

M. BECKER, Hernstein in 

Niederösterreich, 3. Bd., 

I. Halbbd., Wien 1888, 

S. 406, 5. 435 
DEHIO ö., S. 224 

fo. HALM ER, Burgen und 

352 Ni,deröstermch 

Erhöht lJber dem Ort gelegen, weist das im Mmelalter gegrlJndete, 

im 15. und 16. Jahrhundert erbaute und umgebaute, im späten 

18. Jahrhundert, um 1810 und im frlJhen 20. Jahrhundert umge­

staltete Schloß Lichtenau beträchtliche Teile der einstigen Be­

Festigung mJ( Mauern, Wallgraben und Halsgraben auf; an der west­

lichen Seite der mit einer Mauer begrenzten Dreiflllgelanlage liegt 

der landschaftlich gestaltete Schloßgarten. Fine Roßkastanienallee 

h.ihrr bergan zum Schloß; um das Schloß und im Schloßgarten blieb 

etlicher Gehölzbestand aus dem 19. Jahrhundert erhalten (ehedem 

beschninene Buchsbaumsträucher, LInde, Bergahorn, Esche, Roß­

kastanie, Lärche, Rotkiefer, Lawson's Scheinzypresse, Fichte u. a.). 

Das Schloß und der Schloßgarten sind in Privatbesia und öffent­

lich nicht zugänglich. 



Im Park der l.lbnksiedlung :-':ae.!e1burg in I icbtel1wönh lag ehedem 

dlt· l11inel.1Iterlitllc Wa\\Crhurg l.iclHCnwönh. e.!ie 1493 als .. abgebro­

dlln' gen.lnm wird. ISHo wure.!c nehen dem Burgstall eine Muhle 

lind ein (,.lr[en (ur e.!en Bischo( von \X'iener eustae.!t angelegt. 17,17 

bL 17')(' wurde eine pl.ulIna.ßlgc bbnklkolonic um die 'adelf.lbrik 

.1I1gclegr die )Iedlung wure.!e wiederhollumge;r"ltet und nach einem 

BLlne.! im J.llu 1 H()~ erneuen. l.tltchcr 'lherer (,ehöllbesrand ist als 

( ,nJnfl.Khe lun den luch n1l[ Steg und Insel, e.!el1l Standort der elns[J­

gCIl \\'asscrburg, erhahen (Platant Schwar/.crk Sommerlinde, Celbe 

Roßbll,lnle, Roßkastanie, Olweldc Birke, Blutbuche, Rotbuche, 

~d1\\.trlnuß. Cel1leine '-'che, Bergahorn Pyramldcnpappcl, Robinie, 

1 Ibe, :-':ordl1l,lnlmanne u. a.) Bis 1930 bestane.! die bbrik unter 

wechselnden Bcsltlern; e.!er eimtige bischöfliche Hofgarten wure.!e 

1 HH2 llIm I'ri,.Hg,men der neu erb,lUten l-abnbmenvilla umgcst"ltet; 

dieser P.Hk ISt in' leden p.trldlten. 

D.lS Siedlungs.ue.ll ist ltJIS 111 I'nsatbesill, teils in Besitl der Markt­

gemeinde l.ichtmwönh une.! 111 leilm nicht zugänglich, 111 'Teilen 

'l.lI1dig illl"entlich zug;inglich. 

Im J.lhr 1202 gcgrune.!et, Im 1- und IR. Jahrhunden um mehrere 

llille al, sielteiltgtr B,lukompkx um die )t1t[skirche großteds neu 

erbaul, 1>[ da, I.i\tcrzien,erstl(t [ dienfeld "on einigen. mehrElCh 

umge't,llrcten Crunanbgen umgeben. \'>;'ährend \'on den l1littel­

.. herliehen (;ärrcn nichts erh.llten blieb, slI1d als Hächen der Kon­

smtg,trlUl nordiKh im Amchlu!\ an den 1(omTnnrakt, gegen e.!en 

gro!\en )tilr\tcKh mit einer \\'ehrmauer ,lbgeschlmsen, ein schma-

'ichlösser zwischen Baden, 
(,utensrein, Wiener Neu­
stadt, Wien 1968, ). 145 F 
\.1. WEH DORN, 
LI CEORCEACOPOL­
W1 ISC HHOrER, 
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reich, Burgenland, I. Bd. , 
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ler Garten im wesclich gelegenen Eingangsbereich zum Stift und der 

einstige Hof- und Abtgarten, die derzeitige Gärtnerei, im Südteil 

zwischen 'leift und Stiftsmeierhof innerhalb der "tiftswehrmauer er­

halten geblieben. Außerhalb des Stiftskomplexes lagen umfangrei­

che Obstgärten. Der Franziszeische Kataster von 1820 weist die aus 

dem 17. und 18. Jahrhundert stammenden, regelmäßig gestalteten 

Canen des Stiftes aus; der Konventgarten dient auch heute noch der 

Erholung der in Klausur und Schweigegebot lebenden Stiftsan­

gehöngen. Die Zisterzienserstaruten aus dem Jahr 1731 regeln die 

Rekreation der Ordensmitglieder, die in der guten Jahreszeit vor al­

lem Im Garten, im Winter im Rekreationsraum gepflegt werden 

soll. Abt Dominik PECKENSTORFER (1747-1786) überließ den 

Sommer- und den Wintersaal Im Konventgebäude mit schönem 

Ausblick 111 den Konventgarten den Stiftsgeistlichen zur Erholung 

und ließ eine vierläufige Freitreppe von don 111 den auf dessen 

Auftrag hin neu gestalteten Ganen anlegen. 1836 ließ Abt Ambros 

BECZICZKA (1825-1861) den erhaltenen, zweigeschossigen, ge­

mauerten Gartenpavillon erbauen. Unter Abt BECZICZKA wurde 

der Abtgarten zu einem Küchengarten, der jetzigen Stiftsgärtnerei, 

umgewidmet. Schon um 1800 wurde der barocke, ummauerte Tier­

garten südlICh des Klosterbezlfkes unter Abt Ignaz SCH\XI1N­

CENSCHLÖGL (1780-1802) zu einem Landschaftspark mit 

einem "Tempel" auf sechs Säulen, der Gloriette, und schmalen We­

gen umgestaltet, von dessen Aussicht über die Stifrsgebäude und die 

Stiftskirche in das Bergtal der Traisen zeitgenössische Reiseschrift­

steller sich begeisten zeigten. Auf persönliches und engagienes 

Betreiben des botanisch kundigen Abtes BECZICZKA geht die 

Überformung dieses reizvoll in Hanglage befindlichen Stiftsparks 

zuruck: Er läßt im Jahr 1826 die Stiftsangehörigen Geldbeträge lei­

stcn, um den Park zu Erholungszwecken neu zu gestalten und mit 

zahlreichen, aus Übersee über Hamburg importierten, seltenen Ge­

hölzen zu bepflanzen. Für das Jahr 1843 liegt vor, daß 25 Ahornarten, 

10 Roßkastanienarten, 13 Berberirzenarten, 20 Birkenarten, 10 Hart­

riegelarten, 2 Haselnußanen, 2 Zypres~enanen, 10 GeißkJeearten, 

7 Spindelstraucharten, 10 Buchenarten, 27 Eschenarren, 7 Chrisrus­

dornarten, 4 Walnußarten, 20 Wacholderarten, 15 Geißblattarten, 

23 Mispelarten, 10 Ebereschenarten, 14 Spierstraucharren, 10 Linden­

arten, 15 Ulmenanen, 9 Lebensbaumanen und 80 Föhrenanen in 

diesem Areal gediehen. Bis heute blieb trOtZ Alterung und Schlä­

gerungen ein beachtlicher Teil dieser Gehölzsammlung bestehen 

und wird weiterhin betreut. Auf eine Auflisrung des Gehölzbe­

standes wird unter Hinweis auf die Literatur (1990) verzichtet. Der 

Park wurde unter Abt BECZICZKA nicht nur botanisch bereichert, 

sondern erhielt Sichtschneisen, den sogenannten "Chineser", ein 



"hleckiges, auf eil' rundes, gemauerrcs, rurrnaniges Untergeschoß 

geselzr s, holzernes schlfldelgedeckres Aussllhsgeh.iudc am hoch­

slen Punkl ,n der Abschl Ißbnte der !>rihswehrrnauer IIl'd elllen 

1836 emdlleren 1.lll/emp.llierl.1un 

l)as 'infl d,e (,inen lind der <;[JflsJ'.lrk >!",d In BcSIIZ des KonvelHS 

d /,stcrlIenserordcm in L.iJenfekL d.ls ~[Ift und der Slihspark sind 

bedIngt öffentlich IlIg.lIlglich, die 'itlfisgärten ,md öffentJ.ch mehl 

zuganglich. 

[m III dcr lwenen I Lilfle des 20. Jahrhunderts neu angelegIen 

(,arten 11111 d.ls tm .\lmelalter heurkundete, im 16. Jahrhundert er­

baure, Illl 1- Jahrhundert lind in der zweI ren Hälfle des 

20 J.lhrhundens umgest.,lrere und erwelrerte )chloß Llmbach f1n­

deI sich eIn Ifei Hehendes, fün/ecklges, gemauertes Cartentürmchen 

.Il" dem 20. Jahrhundert. 

[).es !>lhlo(, und der G.men sind in PrivarbesltZ und öffenrlich nichr 

wgängltlh 

Dabei sind ein dreI Joch großer Ob,r-, hüchen- und Blumen­

garten ~( H~ I'K hHARD]' emahnt 183·i beiläufig d,e (,ar­

renanl.lge des aus delll 'ipärmine1.tlter srammenden, um 15-0 zur 

wehrh,dien \'ierHugd"nlage erhauren '>chlo"es Llmberg, das ab 

1-5'; als AmIsgebäude des '>riftes Altenburg diente. Der l-ranzlSzel­

,ehe K.H •• ,rC[ ,'on 1823 zelgr mehrere regelmäßig bepflanHe 

Haumgänen um d.ls '>chloß; elll mir elllem \\'egkreuz in sier rechr­

eckige Kompanimenre geret!rer Carrenteil hegr südösrlieh des 

'>chlo"e,. \\'enige R"rc der elllsngen Canengesra]rung blieben er­

halren: Ein um 1600 errichreres rurmamges Cartensröekl in 'lchloß­

nähe, ein rundes, ehemals als barocker Springbrunnen dienendes 
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\X'asserbecken und ein Vierpaßbrunnen, dessen steinerne Zwergl­

figuren derzeit im S[ili: Al[enburg aufbewahn sind. 

Das Schloß und der Gar[en sind in Besil2 des SnFtes Al[enburg und 

öffentlich nicht zugänglich. 

Beim ehedem dem Bisrum \X'iener "Jeus[ad[ zugehörigen Thurm­

hor, dem Schloß Llnsberg, IS[ gemäß SCH\X'FICKHARDT Im 

Jahr 1831 .ein bedeutender Ganen vorhanden, der umer dem 

gegenwärtigen Besil2er des heigures [Anm.: S[ephan :--"lAYFRHO­

FERJ besonders gm erhalten wird." Das dreiflugeilge Schloß, eine 

minelal[erliche Grundung, wurde um 1730, in der zweiten Hälfte 

des 18. Jahrhundens und Im 19. Jahrhunden in die heutige Form 



g bra(.hl und ISI !lllrSarlll dem alten ,\luhlengebaude von einem 
l.andscluft,p.uk nm i'.lergartenpanien und einer ,annerei umgeben, 

d r großteals alls der meilen Hälfte des 19. JahrhundertS sramml, als 
auch d.lS chloß hl lOri risLh umgöralrer und ein zwei res '\J,70 hnge­

b.lllde errichler \\urde. [) r Archlrekr und Canenarchllekr [.Qrhar 

ABI I fuhn in einem handKhrifilich n WerkverzeIChnis Arbeiten fur 

die BJrorun II-\BI R Im Jahr 18-3 an. r.inlger a1rerer ,eholzbesrand 

(\llberp.lppd. Il.mg baanbuche Hainbuche li-aubeneiche, \\'inrer­

lind, Blurbucbe, Plarane, Law'>On's '>cbeanzyprl"-sc, .\lammurbaum, 

\\ acholder u. a.), em \X'asserbecken, gemauerte Srege über den Bach­

lauf und die hguren des huhlangs und des \X'inrers auf Postamenren 

(die des '>ommer, IH /.erbrochen gelagert) zieren den Park. der Im 

I ranllst.eI"hen K.H.mcr von 1820 an 'I eilen als Landschafrspark, in 

leuen als Baumgarten dokumenriert Isr. 

Der/.eil außerhalb des Areals nördlICh der Fahrsrraße, auf dem 

Bischof kogel nordJ.ch des Schloßparkes. wurde in der ersten Hälfte 

des I <J. Jahrhundens ein vorgeblich mirreiaIlerlicher Rundrurm mit 

spirLboßlgen ITllSrer und r uroffnungen errichrer; im FranziS7.eischen 

K.1t.mer von 1820 j\[ dJ.s heure "crwaIdere Gebier als Landschafupark 
ausgewiesen. Der Rundrurm isr ruinös und einsrurzgefährder. 

r hs ~Lhl()ß und der Park sind in PmJrbemz und öffentlich nichr 

wg;lnglKh 

\Iehren: Gartenbereiche blieben um dIe mmelalrcrliche Burg 

I H>Lhau. als mehrfach erweirerte, im 19 Jahrhundert verfallende 

d h 8 8 b" um 1910 \\ iederhergcsrellre pornburg Im \\'e;ren 

der "radr erhöhr gelegen erhalten' Der Garrenbereich. durch 

I reppen "om höhergdegenen Schlo!~ aus erreichbar. Isr gehölzbe-
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pflanzt und weist ein elliptisches Wasserbecken auf; ein terrassierter 

ZIergarten stammt mit seinem Pflanzen bestand teilweise aus der 

Zeit der Renosierung im späten 19. Jahrhundert. 1839 beschreibt 

SC H\X'EICKHARDI, daß der l.wingerbereich zum Anbau von 

Gemüsen und Grünfurrer mit Bewässerung diente; .,weitere Spuren 

lassen erkennen, daß sor der Finfahrt der Platz regelmäßIg n1l( 

Kastanienbäumen bepflanzt, und der gegenüberliegende Kohlgarten 

mit einem Ireibhause versehen war, aus welchem man über eme 

Btücke, deren gemauerte Bögen über den fahrweg gespannt war, in 

den Ziergarten gelangte, in welchem eine herrliche Orangerie viel 

Rühmens in der Gegend machte. [ ... ] Bis zum Jahr 1834 bestand 

bei l.itschau em'Iiergarten, der einen lImfang von beiläufig 1400 

Joch harre, und theils mit :-"lauern, theils mit hölzernen Planken 

umfangen und mit sielen bnsprüngen versehen war, in welchem 

auch Hoch- und Schwarzwild, letzteres von besonders guter An, ge· 

hegt, und darin alle Jahre hierauf Jagden abgehalten wurden." In 

Resten noch erhalten sind jenseits der Burgzufahrt und des Schlofl 

weges die mit einem Lmel17.1un und ~Iaucrpfeilern eingefaßte em 

snge <'chloßgärtnerei und zweI l<>rpfeiler des durch eine Eichenallee 

zu erreichenden ehemaligen 'liergartens im Unterschläger-Forst 

nördlich von Litschau. 

Die Burg und die Gärten sind in Privatbesitz und öHentlich nicht 

zugänglich. 

Anstelle eines zum Alten Schloß gehÖrigen Gartens samt Garren­

haus wurde im frühen 18. Jahrhundert emlweigeschosslger Bau­

block errichtet, der unter Anna hanziska Gräfin von KCEFSTEIN 



,Ib 1"'21 illl IrdgesdlOg das herrscluftliche Oher.lIm. \rmen­

wohnungcn lind die Iwelgeschosslgc K.lpdle elllhieit und im 

(lh rg S..!lOg als ~dlllttbodcn dicnte. Im i\'orden ,b Burg l.ilschau 

)"'!SCI( des BlIrggr.lbens erhöht gelegen. wurde d,e 1\ n lage um 1793 

unter (:Iw'tlan (;r.lf von ~U I '·.Ri\'-ASI'A. '(; zum \'\'ohn- und 

Jagdsc!do(, lImgeh.lut und erhidt clllen in Resten vorh.lndenen 

(,.lItlll. der tcrr.ls.siert stcd gegen Osten ,Ibf:illt mit einer mittleren 

1 rCllrepl'e in deI Verl:ingcrung der vorr.lgendcn Kapelle bis zum 

\X'.lsserb"ken erschlossen ISt und von einem I .lltenl.1Un auf 

.\l.lJIccpICilcrn und (,ranltstützen eingtf.lgt ist. [)er I.ufahrtshof 

lind ek, Berel< h U/ll ehe \X'ollll und \Virtschaftsgdüllde ist mit 

(;eh"lzcn c1.mlnter geschnittenen I'ichtc:n. /wel )tlebchen und ge­

sc hnittenen Ilclltcnhecken begrünt. 

[l.IS :\JCIIC \chlofl und der (,.uten sllld in I'riv.Hlx·sitl und öffent­

li,h nieht IlIg.lIlglich. 

D.IS .llIS dC'/ll \ lJtteblter stammende, 16.; 'i lersrörre und um 1680 

.11, unregdnü(\lge Vitrllügelanlage erbaute Schlog I.oosdorf erhdt 

1111 \\bten um 1820 eIne kJassilistische 1a"ade, die mit emer brei­

ten I renreppc und ell1em SJldenvorbau In der Mittelachse gegen 

den abfJllendcn I.andschaftspark geriehtt! m: .Vor dem Schlosse 

breitet sich bis lU dem luge der Anb()he, auf welcher es liegt, eine 

bis .In d.ls C.lSthaus im Dorfe reIChende Carrenanlage aus, theils 

englischen (;eschm.1ckes, theds In Obstb'lull1plhIl/ungen bestehend, 

welche auch eintn kleincn 'Teich enth.llt." Dieser von SC H\X'FlCK­

f IARl) I 183'1 kurl beschriebene l.1I1dscl1.lft'p.Hk I\t Im hanzis­

le",hen K.naster von 1822 mit einem I(lrmakn Cartcnbeet-'Teil vor 
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der Gartenfassade und bis zur Geländekante mit gehölzbesetzten, 

von schmalen Wegen durchzogenen Partien, mit einem Rund­

tempel und der Teichzone dokumentiert und 1I1 den Grund­

Strukturen bis heute erhalten geblieben. Zu Ehren des Namenstages 

des Auftraggebers fur den Garten, FiHSt Johann I. von LIECH­

TENSTEI (1760- I 836), seit 178 I Besitzer der Grundherrschaft, 

wurde die "Johannesburg" oder "Hanselburg" im Jahre 1800 er­

richtet, die vom Schloß und dem Winschaftshof aus über einen 

Weg im Sudosten auf einem ehemals kaum bewaldeten, heute zu 

Wald gewordenen Gelände steht. Die ehedem um einige Räume 

größere kunstliche Ruine wurde angeblich an der Stelle der alten 

Burg der Herren von Loosdorf errichtet. Johann I. Fürst L1ECH­

TENSTEIN ließ die Grundherrschaft Loosdorf von seinem Güter­

direkror Bernhard PETRI (1767-1853) als Mustergut fuhren und 

wohl auch die Gartenanlage von diesem Güterdirekror entwerfen. 

Vielleicht war Isidore CANEVALE an der Gartenplanung beteiligt. 

Der gesamte Landschaftspark mit prächtigen Solitärbäumen 

(Platane, Roßkastanie, Eiche, Linde u. a.), dem Teichbereich und 

dem roßkastanienumstandenen Rundtempel sowie die formalen, 

später veränderten Teile mit in Form geschnittenen Buchsbaum­

hecken und Rosenbeeten in unmittelbarer Schloß nahe stellt ein be­

deutendes Beispiel klassizistischer Freiraumgestalrung in Österreich 

dar. 

Das Schloß und der Park sind in Privatbesitz und in Teilen bedingt 

öffentlich zugänglich; die Hanselburg ist ständig öffentlich zugäng­

lich. 

Ein bedeutender spärhisrorisrischer Park liegt um das Schloß Seehof 

bei Lunz am See; seit dem Mittelalter als Wirrschaftshofim Besitz 

der Kartause Gaming, Seehof genannt, im frühen 17. Jahrhundert 

als großer Gutshof der Kartause Gaming neu erbaut, gelangte die­

ser nach der K10sterauflassung im Jahr 1782 in Staatsguterbesitz, 



wechselte mehrfach d,e BesHZer und war seit 1897 im Besirz von Dr, 

Carl KCI'Ll \\'11' SI' R (I 8·1 I 1925), er betrieb da; Cut '>echof, ein 

Sägewerk und die Fi"hzuchr. Lr lIeß uIHer Beibehalwng der um 

I (d 2 erbauten (~uenr;lkte des eJl1Higen vIerflügeligen C;utshofes 

nach Planen des ~r. Pol wer Baumei,tCfs RlChard FR.-\Ul-.:\'f-E:l.D 

eine Dreitlügelanlage um einen weiten florin neubarocken Formen 

his 1908 errichten, Der nach Osten bergwärtS gerichtete, mit 

\buern, Cinern lind mmlerem, m:ichtigem SchmiedeeiseIHor 

abgeschloslene Lhrenhof ist mit R.llen begrüIH, JI1 dem in der 

I !auptachse elfl großes neubarockes Vierpaßbecken mit ~pnng­

brunnen und \\-assc:'mhalen liegr. Dem .\1i[[e1teil der Hauptfassade 

I I eine balusu"denbegrenne Altane vorgebaut, Das Vesubül führt 

1lI elllem erhöhten, südsei[Jgen Raum, von dem aus d,e bahl\traden­

gC'lIene Schlo{\rerr:lsse tU heueten ist, Eine "ierläufige heiueppe mit 

mittlerem \X'andbrunnenln der '!errassenmauer leitct in den vorge­

lagerten Park n1l[ stattlichem Gehöl7bcstand auf weiten \\~esen­

gunden lfI LirlLcI- und (,ruppenpfhl1lung (Blutbuche, Rotbuche, 

Ro(,bstanie, Silbcr"horn \\ rtrl AmcrikanJ"he Ulme. Bergulme, 

Bergahorn, Sommerlindt S.luleneiche, Cemelne Esche, Riesen­

leben baum. \\bdicher Lebensbaum "Rheingold" u. a.); geschnit­

tene Fichtenhn:ken und beschni[[enc Ricsenlebensbaume gliedern 

(lIlZeIne 'Teilbereiche. Da Bauherr gründete im Jahr 1906 die 

BiologIsche Station im ~chloß und ließ Versuchs- und Zuch[[eiche 

1."lSlhen dem <;chloß und dem Ostufer des Lunzcr Gnrersees, "er­

bundm durch den Oberen Seebach. anlegen sowie Glashäuser er­

bauen. Die teil, verlandeten TeIChe und \\'asserläufe bilden ge­

mcin,am mit den \Xie'en. den Gehüllen und dem reIChgegliederten 

IÜlIkornplex des ~chlo,ses ein Cesamtkunsrwerk von seltener 

Schönheit mmitteJl der Bergland'Chaft des Lunz-Amtes. 

[)as -"chloß und der Park sind In Privatbesitz und öffemJ.ch niehr 

zugänglich. 

.. Vor der em·ahmen. elll\töckigen Hauptfronr des Schlosst'S. in deren 

\[me ein freIStehender, n1l[ SchIndeln gedeckrer, gegenwärtig zu 

Clllern Cartem.llon urngc-"talteter ehemaliger Verteidlgungsrhurm sich 

hefindet, Woract' auch ein Eingang in da., ~lhloß führt. dehm sich der 

'lhöne herrschaftliche (;arten aus, von welchem gegen ~üdcn eme 

lllldenallee ausgeht, d" auf der weiterhm gelegenen Anhöhe ein 

Rondeau bIlder." Der 'Oll '>CH\\'FICKHARDT im Jahr 1834 be­

SLhnehen" Zlt\tand des \chloßgartem des seit der \[me des 12. Jahr­

hunderts als :\'iederla,,"ng des .\1alte,er Ri[[erordens erbauten. um 

1600 und im minieren 18. Jahrhundert umgeballten befesrigren 

\,hlo"", ,\ lailherg 1St planlich im Franzis7eischen Kataster "on 1822 

Schlö"er m :\iederöster 
reICh. ZWlschen \bb, und 

Fnns, Wien 1979, S. 139 f 
Au\Stellungskatalog "VIelfalt 

des HCJlens', Gaming 1992. 
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dokumentierr: Vom Ort fuhrt gegen Silden eIne Allee llIm erhöht ge· 

legenen Schloß und umfängt als zweireihIge Baumpfhnzung dIe 

Außenseiten der Befestigung und des Wassergraben bereiches. Vom 

südlich gelegenen Garrenpavillon führt eine heitreppe in den recht­

eckJgen Ziergarten, als "Hofgarten" bezeichnet, der an seinen vIer 

äußeren Selten mit regelmäßig gesetzten Bäumen, im Inneren mit 

einem baumbestandenen Wegkreuz und vier Beerkompartimenten 

gestalter 1St. Die sildliehe Hauptachse fuhrt als lindenbeserzrer \Veg 

zur berelrs beschriebenen Anlage des Rondeaus, das im landwirt­

schaftlich genuwen Gelände !legt. 

Weniges dieser wohl unter dem Komtur Anton Kar! CrafCOI­

lOREDO (1745 1760) enrsrandenen spärbarocken lustgarten 

anlage har sich erhalren: An der Nordosrecke der massiven Befesti 

gung liegt ein kleiner, quadratischer Gartenpavillon; der oben 

beschriebene, längsokrogonale Carrenpavillon auf einem mirrelalrer­

lichenlumunterbau mir der heirreppe fuhrt In den verwilderten, 

durch Anflug verwachsenen ehemalIgen Baumgartenbereich; in 

einem Teil des eimngen Hofgartens wurde ein lennisplatz errichtet. 

Die l.indenallee und das Rondeau sind verschwunden. 

Das Schloß und die Grünflachen sind in Besitz des Malteser 

Ritrerordens und In Teilen bedingr öffentlich zugänglich. 

Im Nordwesten und im Südwesren von der hohen Stadtbefesn­

gungsmauer umschlossen, Iiegr südwestlich unterhalb des I ~67 be­

zeichneten Pfarrhofes in Maissau das erwa rechteckige Areal des 

Garrenhofes und des von ihm mit Sreinpfeilern und Holzlarrenzaun 

abgetrennten Hausgartens mit einigen Obsr- und Ziergehölzen auf 



e ncr \X Icse In der (,a[[cnmltle stcht ein auf \lcr srelncrncn 

Rundl'le er!' rllftendcr, qlladr:ll"chu ~t.,fT.'gcbau mit erncllcrtem 

hhhgedcckrclJl I ).ICh lind stClnerncm Ilschfuß. 

I)cr I't~rrhof lI!'d der (;artcn sind n B~,ill. dcr Pbrre ,\hlSSau und 

oflCltl!clt n cl t zug.lIlglich. 

,Ruckw.Ht, dcs :'chlo\\es kommt nun durch cin altes l:inLlhrtslOr, 

wlkhes zu der ubn dcn \lanh.Hdsbcrg führenden Horner I'OSt­

str.I(\" führt, \'on wo .HIS man gewöhnhLh zu \Vagen In d.lS ~chloß 

g üngl. w den in cngli'Lhcm Ccschnl.1ck sich dem Berg hinauf 

zidlenden Anlagen, welchc mehrcre scha([igc Gänge und gur angc­

bralhte Ruhepunktc' c!Hhalten." Dieser Im Jahr 1834 beschriebcne 

1.11ldsdl.lhsp.Hk nördlich und wesdich dcs Schlosses .\ biss.lU. das 

erhöht Im '\orden dcs Ortes hegt, um einen spätmi[(d.lltcrlichen 

Kcrn im 16. und I~. Jahrhundcrt crwcitcn und ab em J 18~O bIS 

Pol. Bel. Hollabrunn 
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um 1879 nach den Plänen von Johann Julius ROMANO von 

RlNGE und August von SCHWENDENWEI in hisroristischen 

Formen umgestaltet wurde, ist als Waldpark in Teilen erhalten ge­

blieben. Der Franziszeische Kataster von 1823 weist außer der Nutz­

gänen wesdich der Vorburg den Landschaftspark am Neuberg als 

schematisch aufgenommenen Laubmischwald mit Wiesen in 

Schloßnähe aus; im heute forstwinschafdich genu[Zten "Schloß­

wald" stehen zwei Steinobelisken mit reliefienen Blumengirlanden 

und Freimaurerzeichen aus dem späteren 18. Jahrhunden, eine 

Schmuckvase auf hohem Sockel und eine 1788 bezeichnete soge­

nanme Votivkirche als Brunnstube zur Wasserversorgung des 

Schlosses und des Pfarrhofes, versehen mit Purren und Wandbrun­

nen. Eine Brücke fühn vom SchJoßwald über den Schloßgraben zur 

Hochburg, deren Innenhof unbegrüm ist; die tiefer gelegene 

Vorburg und der Vorhof sind baumbestanden; der nordösdiche 

Trakt der Vorburg erhielt eine historistische Fassade und einen 

Vorganen zum On hin, der mit einem achteckigen, gemauenen, 

schindelgedeckten historistischen Pavillon an der Eingrenzung ge­

zien ist. Anstelle der Nutzgänen südwestlich der Vorburg ist ein ge­

pflegter, neuerer Ganenbereich enstanden, der ein rechteckiges 

Rosengänchen, gehölzbesetzte Rasenflächen, einige Bäume in 

Einzelstellung, ein an die Vorhofmauer angebautes Glashaus aus 

dem späteren 19. Jahrhunden, ein kleines, versenktes, mit Stufen 

versehenes Wasserbecken, eine steinene Gartenvase auf einem Sockel 

und auf der obersten, an den Waldpark angrenzenden Terrasse die 

um die Mi[[e des 18. Jahrhundens errichtete und 1852 umgestalte­

te Gruft der Familie ABENSPERG-TRAUN emhält. Dieser Ganen 

ist von zum Teil spätmi[[elalterlichen Mauern umgeben; das anstei­

gende Gelände gibt den Blick auf die malerische Silhouette des hi­

storistischen Schloß umbaues mit seinen Türmen und Türmchen, 

Zinnen, Erkern und Treppen frei. Im Schloßarchiv hat sich ein 

Entwurf des Wiener Gänners Ludwig ABEL für die historistische 

Gestaltung der Schloßganenbereiche erhalten. 

Das Schloß, die Gärten und der SchJoßwald sind in Privatbesitz; au­

ßer dem Schloßwald ist das Areal öffentlich nicht zugänglich. 

"In der Dannermühle war ich schon zweimal, und glücklichere 

Bewohner als LYTTONS konnte sie kaum je bergen. Das ist auch 

wirklich ein reizender Besitz, obgleich ich dabei nicht an mich denke. 

Denn kleine Parkanlagen, Bassins mit Springbrunnen, Co[[agezim­

mer-Stil, was man so nenm - sind nicht für meinen Bauernsinn. 

Mein unästhetisches Auge hängr lieber an verwi[[enen Bretter-



~chuppen und BrenIJessemäldern .lls an Kieswegen und rasIerten 

R."enpl:tlZcn, und mein Architekt ist der Zufall. • Der Schnftsteller 

Alcxander von \ 1I II .RS sthildert im j,lhr 1872 Besuche Im 'ich laß 

I.tIInenllluhle in InncrmanZlng. welches im dritten \ lertel des 

19. JahrhundertS als Herrenhaus neben dIe 1455 er;rmal, genannte 

[)onner ,D.lnner oder rhonamllhle erbaut und in der f'olge mehr­

f.leh lImgest.,het "urde Der hamislelSthe Kataster von 1821 weist 

.tls späteren Linlt,'g den ersten, kleineren Landscbaftspark um das 

I 1.llIptgeb.lUde auf, dieser wurde wohl nath 1862. als VlCror Craf 

I l 1/.o\'<:' Besiuer "urde. von dIesem und den nachfolgenden 

Iksl[7ern angelegt, \ergro(\ert und umgestaltet und bllcb In seinen 

(;rundzugen erh.lhn. Im fruhen 20. jahrhundert gelangte das Areal 

IIlS llgenwm von 1\ Ltrgarethe Crafl n IU 5S~ G UI r R. welche das 

Schlo(, letltlnalig zu der heutigen DrelOugelanlage umbauen und 

den P.lrk mH einem B.tehlauf, einem \\'.merfall und eInem leich be­

rmhern lie(\. DIese Ietle sind trotkengefallen. der'Ieich wurde pla­

nlt·n. 1).15 Arealz" "ehen dem l.aabenb.tch und der (; ro(\en J ulln 

1St nordseitlg h.lng.H1f\,.trts "aldbestanden. dIe weiten \X'iesen- und 

Rasenlbchen um dIe Cebaude welsen etliche .lltere und ellllge nach­

geptl.ll12te sowie neugepfLlIlzte Cehölze auf (.llterer Bestand. Buchs­

halll1lln Kugelfilrl1l. 'ltleleiche. lerreiehe. Ifaubeneiche. Blutbuche, 

PI.n.me, \Vimerllnde. I-eldahorn, Bergahorn Hainbuche, Cemeine 

I ehe, C;inkgob.,um. Iulpenbaum. r.lbe. 1 awsons chelnzypresse. 

Illba lebenshaum. Iluf'zeder. \Veymouthsklefer. Rmkiefer u. a.). 

I\\el lcrrakot[.1 J'1l.tlllCllschalen und ein rundes \\'asserbecken mIt 

Ct'N genl <"pnngbrunnen blieben von der kleinteiltgen Cestaltung 

de Be eIChe", 10 ulllJllueibarer Hausnalle erhalten. 'ichoo damals. wIe 

uns .Ilte AnSllhlt'!l uherlidcrn. \\ar das ~chloß von Kletterpflanzen 

.tn den lassolden uhcrwalh,CIl. Im redllt:ckigen :\urzgarren blieb eIn 

dreiteiliges Glashaus tn l'tSen-Clas- B.luwetse erhalten. 

[).l\ <'ehloß und der Polrk sind in Pmatbesitz und ötTenrlich nicht 

j ug.lng.llh. 
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1268 als Stadtburg in der Nordwestecke der gleichzeitig planmäßig 

als Viereck errichteten und befestigten Crenzstadt angelegt. wurde 

das Schloß gemeinsam mit dem Ort mehrmals durch Kriege ver­

wüstet und wIederhergestellt. In der Mitte des 17 JahrhundertS er­

hielt das Schloß durch Philiberto LUe HF5l-. eInen qualitätvollen . 

einst mit Arkaden um 1720 mit großen F-enstern gegen die \1arch­

auen geöffneten pavillonartigen Ausbau mit einer Terrasse im 

Obergeschoß an der nordöstlichen Fcke; um 1720 entStand anstelle 

von Wehranlagen und des Schloßgrabens ein von Christian Alexan­

der OEDTL geplanter Vorplatz vor der gleichzeitig barockisierten 

'lüdfassade des Schlosses. Der Franziszeische Kataster von 1821 gibt 

um das Schloß gelegene, sich längs nach Osten et\treckende englische 

Cartenanlagen sowie den regelmäßig gestalteten. von einem Wege­

raSter durchwgenen Garten beIm Gärtner- und Glashaus wieder. 

Gesäumt von Verwaltungs- u. \lC'irrschaftsgebäuden. bietet der 

Vorplatz mit einigen im 20. Jahrhundert aufgestellten figuren (die 

\'on Caspar ZUMBUSCH geschaffene FIgur "Diana zu Pferd" 

stand bIS 1945 vor der kriegszerstörren Villa Krupp [Schloß Am 

Brand] in Berndorf). mit stattlichem altem Baumbestand und mit 

dem unmittelbaren barocken Eingangsbereich mit 5chmiedeeisen­

gittern und vasen- sowie putten bekrönten Pfeilern und beschnitte­

nen Buchsbaumpyramiden einen reizvollen parkartigen Bereich. 

Östlich davon liegt das ehemalige, einst gerasterte Ziergarten- und 

spatere Gännereigelände - erhalten blieb des Gännerhaus, abgetragen 

wurde das Glashaus -, 1782 wird eine stattliche Orangerie von 

120 Bäumen emähnt; im verwaldeten englischen Garten Im 

Anschluß an das Gärrnereiareal findet sich das um 1925 von Kar! 
HOLI:.Y errichtete Mausoleum der f'amilie PALFFY-ERDÖD. Die 

verhältnismäßig kleinen Crünbereiche um das Schloß, die vom 

Weidenbach, einem Zufluß zur March, an der Nordseite begrenzt 

sind, werden optisch durch den Blick aus den nördlichen Räumen 

des Obergeschosses und aus dem pavillonartigen Anbau in die 

Urlandschaft der Marchauen erweitert. An älteren Gehölzen finden 

sich: Platane, Tulpenbaum, Linde, Winterlinde, Stieleiche. Stieleiche 

in Säulenform u. a. 



I>.1S chloß und der P .uk "ind in Besitz d r '>tadtgerneinde \ lareh· 

cgg und 10 ["ellen bedingt offentlich zuganglich 

I ),1S um die ~Iltte d S 18. Jahrhunderrs erbaute Salvatonaner-Kolleg 

in ,\brgarethen am :-'1001, ein hakenfclrmigt., (,eb:iude. wird östhch 

von einem (;arwnhof und emem rechteckigen. gleichle'ng emstan­

denen Zier und I 'tmg.H!er1 beglettet [)er haOliSleische Kataster 

von 1 öl') "eist \10m auch gewiß schemamch. diese Crunflächen 

aus: Auch hellte I t die som Cebiude 'llIsgehende Haupuchse des 

I inbrangcs d's C.tnenhotl:s, de, Canemores mit ,\lauerpfeilern und 

KlIgel.wfs.lt1en und der pinienzapfenge71enen Freitreppe erhalten 

Im lierg.tnrll fuhrt ein \X'egkrem durch die Blumenbeete, Jeile des 

eartem stehen in I.tndwtrlschaftlicher Verwendung. 

D.II (,eb.iudc lind der (,anen sind In Besit! des \X'iener 

<".lh.Horianer Kollegs und öffentlICh nicht zuganglich. 

Ihs ,hloß ~LHgarethen "m ~Ioos, mittelalterlichen Crsprungs, als 

\ ierflugdiges \\'.1\ser"hloß im 16. Jahrhunden und nach Knegs­

schaden son 168.1 neu erbaut. wurde 1 ~60 fllr die bmi"e HAR­

RA( H sp.Hlurock umgebaut und nach 1812. als es 10 BeSitz der 

familie BA n HYA;\'r S lRATI.\IA>::--: gelangte, zum Verwal­

tungssll/ emer ausgedehnten Grundherrschaft. Die neuen Besitzer 

lid\t:n auch den Landsch.mspark um das -'>chloß anlegen, der jedoch 

Im 1819 gdenigten FramiS7elschen Kataster noch nicht ausgewIe­

sen ist. Don sind 'chemati"h dargestellte Camnflachen außerhalb 

des ehedem mit \\'assergraben, :--Iauern und Frdwällen befestigten 

Margarethcn 

am Moos 

Klostergarten 

Salvarorianer- Kolleg 

\X'iener 'maße 23 

Pol. Bez. Bruck 
an der Leirha 

LI[. 
DFf-1I0 '-:0. S 198 

Margarethen 

am Moos 

Schloß park 

chloß Margarerhen 

arn Moo 
Wiener rraße 17 

Pol. Bez. Bruck 
an der Leirha 

.Harchtgg- Margamhm mn Mo. 367 



Lit. 

DEHIO Nö., S. 198 
R. BÜITNER, Burgen und 

Schlösser zwischen 

Wienerwald und Leitha, 

Wien 1966, S. 93 f. 

Maria EIlend 
Villengarten 
Villa Pecina 

Maria Eilend Nr. 93 

Pol. Bez. Bruck 
an der Leirha 
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Schlosses im Westen dargestellt; an ihn schließt im Westen ein von eI­

ner Allee durchzogenes Jagdrevier samt herrschafrllchem bsangarren 

an. Nördlich der Winschaftsanlagen liegen ein großer, formaler 

Nurzgarren und ein weiter Baumgarren. Der nach 1819 und vor 1830 

angelegre Landschaftspark reicht seit der bnebnung des Wassergra­

bens und der E- nrfernung der Wälle bis zum Schloß. In 1eilen zu Bau­

land parzelliert, beeindruckt der Rest des weltläufigen Landschafts­

parks mit prachtvollem Gehölzbestand auf weiten Wiesenflächen 

(Buchsbaum, Platane, Blutbuche, Eschenahorn, SpItzahorn, Silber­

ahorn, Handfötll1lg gespaltener Spitzahorn, Pappel, Linde, GemeIne 

E'sche, Bergulme, Klettenfrüchtige Eiche, Westlicher l.ebensbaum, 

Tanne, Scheinzypresse, Eibe u. a.). Auwaldarrige Bereiche bilden die 

Randzonen des vom Reisen-Bach und künstlichen \X'asserläufen 

durchzogenen, mit einem feich und einer Insel gezIerten Parkes. 

Das 'ichloß und der Park smd in Privatbesitz und öffentlich nicht 

wgänglich. 

Der GutsbesItzer und Format Ludwlg PECINA ließ In Maria 

Eilend nahe des Gutshofes eine Villa errichten und durch den 

Gartenarchitekten Albert ['iCH vor 1928 einen formalen Haus­

garten anlegen, der in wenIgen Bestandteilen und beschädigt erhal­

ten ist. Der Baublock der schlichten Villa in Heimatschutzstil­

formen ist Mittelpunkt des von Lattenzäunen und Mauerpfeilern 

eingefriedeten Gartens; symmetrisch zum Gebäude verlaufen die 

Wege, kleine heltteppen mit Eisen-Spalierbögen und zwei langge­

streckte, hölzerne Spaliere erschließen und gliedern den mit Obst­

b:iumen bepflanzten, ungeschnittene liersträucher und Hecken 



<J1dl.lltendtn (;,men; ein kleiner eiserner, ehedem wohl berank[er, 

olltner Pavillon bietet eintn Ruhepldtl. 

lllc VilLt lind der Canen sind 111 Privatbesitz und öffentlIch nicht 

lIIg,inglich. 

I HH9 wurde der Crllnds[ell1 zum Bau des ,\lissionshauses '-,r Cabnel 

in .\1m.l r l1lersdorf ,1In Gebirge geleg[; der umfangreIche Bau­

komplex des .lb 190·j von Sepp H L BAT~CH enrworfenen I\1IS­

siomh,luses. der Kirche und der :\ebtngebdude wurde mehrfach bis 

IlIr c,egemsan erweiten und hegt In einem weitläufigen Canen­

gd,lIlde; ein 'Ieil davon IS[ als Landschaf[sganen ges[al[e[: t.in mit 

beschniutnen llecken umgebener. befesng[er"Ieich. der ehedem zur 

(;",s innung des Ziegdma[erials für dIe Klos[erbau[cn dieme, 

\\'aldparntn. sorgsdm gefühne. mit seitlichen S[ü[Zmauern beglei­

tere asymmetrische \\'ege. die das stark modeillene Zlerganen­

gel:lIlde erschhdlen. sow le eine kleine. gemauene .\1arienkapelle im 

Il.1I1g ZIeren dIesen Klostcrganemeil; wei[e Hächen des Cesam[-

[ir. 

Den lllnwels auf dIese 

Anlage enrnahm ich einer 

von Prof. Josef Oskar 

\X'I DAR zur Verfügung 

gestellten, von Albert EseH 

um 1928 verfaß[en und ver­

vlelfälrigren Referembsre sei­

ner ArbeIten. 

Maria Enzersdorf 

am Gebirge 
Klostergärten 
Missionshaus Sr. Gabriel 

Gabrielersrraße 171 

Pol. Bez. Mödling 

11[. 

o. ;\., Informanon;broschüre 

des .\lisslonshauses 

S[ Gabnel, Mana Enzersdorf 

1985,5.4ff 

J. Al T, Die GeschlCh[e des 

.\ 11ssionshauses Sr Gabnel 

der Gesellschaf[ des 

Gönlichen \'{Iones. Das eme 

Jahrhundert 1889-1989, 

Sr. Gabriel- Mödling 1990 

\X KRUG. Sepp Hubmch, 

\ lag.-Arb. Ums. \,>("jen 1991, 

S. 16-1 fr 
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Maria Enzersdorf 
am Gebirge 
Schloßgarten 
Schloß Hunyady 
Schloßgasse 4 
Pol. Bez. Mödling 

Llt. 
DEHIO, ö., 5. 200 

R. BÜTTNER, B. FASS­

BINDER, Burgen und 

Schlösser in Niederöster­

reIch. ZWIschen :--'Iödllng, 

Purkersdorf und Kloster­

neuburg, \'(Iien 1988, S. 55 f. 

E. ül\'D F. BÖDI, Schloß 

Hunpdv - Parkanlage. 

Parkpflegewerk, masch.-schr. 

Arbeit im Auftrag des 

Bundesdenkmalamtes und 

der MarktgemeInde ~ lana 

Enzersdorf, \X'ien 1994 

areals sind landwirtschaftlich genurzr und enthalten eine große Gärt­

nerei. ~1ehrere Alleen und einiger älterer Gehölzbestand gliedern 

und akzentuieren die Grünflächen (Buchsbaum, \X'eißer ~1aulbeer­

baum, Platane, Trauer\veide, Osagedorn, Eibe, Schwarzkiefer, Rot­

kiefer, Silberfichte, Lawson's Scheinzypresse, Östlicher Lt:bensbaum, 

Östlicher Lebensbaum In Säulen form u. a.). 1903 wurde der 

Klosterfriedhof mit kleiner Kapelle angelegt. 

Das \llssionshaus und die (,ärten sind In Besitz der Kongregation 

der 'iteyler ~llsslonare von ~)(. Gabriel In ,\hria Enzersdorf am 

Gebirge und in Teilen bedingt öffentlich zugänglich. 

An das Schloß Hunyady in Mana Enzersdorf am Gebirge, äls ade­

liger Freihof 1588 beurkundet und 1-66 für den \Xr.ener Kaufmann 

Joseph PATUZZI als dreiflügeliges Schloß erbaut, schließt ein im 

Franziszeischen Kataster von 1817 in feilen bereits landschafrJ.ch 

gestaltet dargestellter Garten an; der dem 'ichloßhaupmakt gegen 

dIe Straße zu vorgelagerte Ehrenhof wurde Im drinen Viertel des 

20. JahrhundertS neu gesraltet. Einige ältere Gehölze begrünen die 

ansteIgenden Gartenflächen hinter dem 'ichloß (Buchsbaum, Pla­

rane, Roßkastanie, Hainbuche, Eibe, Sch\\arzkiefer, Koloradotanne, 

Silberfichte u. a.); Jungpflamungen und neuer angelegte Blumen­

beete ergänzen den pflanzlichen Rahmen des Gartens, der vom spät­

barocken, schmiedeeisernen Balkon im Obergeschoß des ~Iinel­

risalits, in dem der Fesrsaälliegt, überblickt werden kann. 

Das Schloß und der Garten sind in Besitz der ~Iarktgemeinde 

:-'lana Enzersdorf am Gebirge und bedingt öffentlich zugänglich. 



In leil n panelhert und einer traßemerbrelterung Im Ja!lr '<)5-

geopfert. hegt sudlich des cHosse<; In der \\eide 'n \Ima r nzer'­

dorf an' Ceblrge der Restbes and eines Landschahsganens Das 

'>chloß. ah \'ierf'ugelanlage 1In fruheren 18. Jahrhundert erbaU[. 

wurde \\egen der <"traßenverhreHcrung In Je len mdich de, Fest­

saalns.a! ts abgebrochen; vor diesem er~ohten dmachsigen .\Iinelteil 

de<; ommersch'o&hens liegt eine mH zwei Punog.ruppen ge­

chmuckte -Ierrasse. \or der einst die barocke .\lmelachse In den 

chloßgarten begann. Im franziS7t:i,chen Kataster \or' \8\- 1St diese 

\1 nelae!' e lT' ansonsreo bereItS landschaftl eh überformren 

(,artenge- le'l no(.h kenntlich. r inige altere Geholu- CI raubenelche. 

Rotbluhende Ro! kastanie. Linde. ChrIStusdorn. Lh\\ankJefer u . 

.1.) sind mit edichen ~cupflanzungen erganzt. 

l m \-85 \\ Ird der barocke Vorgangerganen be,chneben: 

I nrzersdorfllegt an der <;eHe der Allee :\um. Allee nach Laxen­

burg]; da., chloß I't ein rock hoch. 1') Fenster lang. und Fenster 

breH. u'ld m·t schonen Taperen und (,emalden ver,ehen Der Gar­

ten ist recht S<.hon. hdl emiKh ein grof"", fUsenpaner mit Blumen 

besetzt. und ~ Jaxuspvramiden, zu Ende des Parterrs stehen \4 ge­

gmcrre grune Portale. und 2 gegmene Lusthauser: dann folgt eIn 

I ust\\ald. eine lonraine. 2 große K.!sralllenalleen und 2 chinesische 

l.usllumer. 

[)as chloß und der Park "nd In BeSJ(z der ,\larktgemeInde .\1ana 

l:nznsdorf .Im (,ebirge; das. chloß ist bedingt otTemhlh zugang­

hch. der P.lrk ist 'tandig ötfentlich zuganglich. 

[)er l"'1suge (,ut hof In .\Iaria r.nz r,dorf .Im Gebirge \\Jr \- ') ll1 

B irz des R Icr ho ratl" RJ r I U . \\ tlh,dte olters die I nhaber und 

;\faria Enzersdorf 

am Gebirge 

Schloßpark 

chloß In der \X'eide 

\ 1aria-Theresien­

SchlößI, chloß 

\on der \X'eide) 

Hauprsrraße 52 

Pol. Bez. i\lödling 

In 
(, F. \. R. (ROT!. ~T[I ' 

Reisen nach \X ,en lo,d in die 
umliegende (-"'gend In den 
Ja!- ren I-S\ I-li ~ ,: 

J BER. 'Ol LU. Hg .• 
~ammlung kurzer Reise 
bc>chrelbungen : j Bd .• 
Jg. 1-84. ). -2 

DEHIO. 0 .• S. 200 
R. Bl1r.':ER, B. FASS­
BI 'DER. Burgen und 

chlosser In. lederosrer­

reich. Z-\Ischen .\lodJing. 
Purkersdorf und K osterneu­
burg. \X len 19BB. S. ')4 f 

Maria Enzersdorf 

am Gebirge 
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Wohnhaus 
Hauprsuaße 3 
Pol. Bez. Mödling 

F. HASSU:--"C,ER, Geschich­

te der \'{'a1lfahmkirche, des 

Klosters und der Gemeinde 
.\lana Enzersdorf :--'laria 

Enzersdorf 1930,S 29 

K. J:\~ETSCHEK, 
E. SCHISCH:--'1A, :--'laria 

Enzersdorf Eine Geschichte 

In 108 Bildern, :-'lödling; 

:--'lana Enzersdorf 1983, o. S. 

Ich danke Dipl-Ing. 

. 'Ikolaus S/E,\TPALY, 

:--'laria Enzersdorf, fur erttllte 

Auskünfte. 

3 72 SiuleröstnT~ich 

gehörte ab 1860 dem akademischen :--'laler Kar! J. PE} r CSS biS zu 

dessen Tod 1932. Der FranZISzeische Kataster von 1 1- weist östlich 

des drelAügellgen Hauptgebaudes und eines anschließenden Hofes 

eine rechteckige, symmetrisch gestaltete GartenAäche mit gehölz­

bestandenem :--'linelrondeau auf, der an einen \Veingarten und süd­

lich an den Garten des Franziskanerklosters grenzt. 

In der Grundstrukrur blieb dieser Ziergarten bestehen, wurde 

jedoch unter PEYFCSS ab 1860 gegen Osten erweitert und endet 

nun an einer 1 60 erbauten, quadratischen Aussichtsplattform 

Etlicher älterer Gehölzbestand (Buchsbaum, Trauerweide, Berg­

ahorn, Spitzahorn, Roßkastanie, Platane, Eibe, Lawsons Scheln­

Z\-presse, Gemeine Fichte u. a.), einreihIg gepAanzte Bergahorne und 

Roßkastanienbäume endang der Grundstücksgrenzen Im "-'orden 

und Süden, das mit beschninenen Roßkastanien umstandene 

Rondeau samt kurzer Allee, geschnmene und ungeschninene 

Hecken gliedern und unterteilen die GartenAäche sowie dIe 

Hofbereiche in Hausnähe. i\lehrere 'V{'asserbecken, der künstliche 

Hügel des "Rosenbergls", eine zu einem kleinen Teil erhaltene 

Glashausanlage an der :--'lauer zum Hof, einige Eisenguß-Garten­

möbel In Astv,erkimltation und vor allem der reichhaltige Bestand 

an sekundär aufgestellten, von PEYFUSS gesammelten Garten­

figuren zieren den mit gekiesten 'V{'egen erschlossenen Garten. Ein 

mit zwei einen Balkon stützenden barocken Atlanten bereichertes 

"Jebenror fuhrt In den Gartenhof; im Roßkastanienrondeau stehen 

,'ier weibliche barocke Steinfiguren, darunter Dlana und Venus; 

eine weibliche S1[zende Brunnenfigur, eine sitzende Trauernde, meh­

rere Puni, ZwergIn und Architekrurteile sind im Garten gelagert. 

icht erhalten blieben eine hölzerne Kegelbahn mit Salettl, ein in 

einem der Roßkastanienbäume des Rondeaus erstelltes Holzhäus­

ehen und der Sitzplatz auf dem "Rosenbergl". 



[)dS (J~baud und der (,art~'l ~ind In PrIvatbesitz und offen dich 

mcht LUganglKh 

I hs • 6% gegrundete vlerflügclige f-ral1liskanerklo ter b,ldet mit der 

J(,<)') ~gonnenel' \\ alltahmkHche, dem 1699 durch den FranZIs­

kan r-l.uenbruder rranz reilx >:CRTI:\'C, erbauten Kalvanenberg 

sudhd· der KIrche und dem großen Klostergarten einen rechteelo­

gen KI<hterbcII·k In _\laria Lamendorf 1:.1n Kupfers[lch gIbt uns 

den !ll\[lI1d der Gesamtanlage um 1~<jO wieder· udwesdich und 

wdlich des Klosters und der Kirche llq;t der KHchenhof mIt der um 

1-00 In I nnnerung an die HeIllg-Grab- Kapelle In Jerusalem er­

bauten (,rab-Kapelle und dem Kaharienberg als umfangreiche, mit 

(,rotten und K,lpdlen \er>ehene felsanlage; h'/l(er ihm 'lh'ießen 

em klemer :;r~ergarten und der K1ostertnedhof ostltch an Den gro­

ßen, ummauerten, nll[ regelmäßigen /Jer-, ( ·Utl- und Baumgärten 

III mehrere quadramche Bereiche geteilten Klmtergarten durchzieht 

~m mt! be\chnmeJ!en hohen Hecken begremter \X'egeraster; zweI 

(,artenpanlIons und mehrere überglebclre ,arte/l(ore smd bauliche 

Zierden Der hannszeische Kataster von 1818 weist den Kloster­

bezirk nut 'einen Gärten vereintacht aus: Anstelle dö kleinen 

Z,,~rgartens hllltcc dem Kah-anenberg "t ein Baumgarten gerreten; 

der gro(\e I\:losterganen LSt >ehern.H 'c~ n It gehöl7bötandenem 

\\~dmllz darge'tellt I J I bedauen ,>C H\\ r.lCKH RDT, daß 

der hr (hone wcltlaufige Garten "t-gen Pef\Onalknappheit nicht 

mehr ordentlich III tand gehalten werden kann. 

Maria Lanzendorf 

Klostergarten 

Franziskanerklo rer Mafia 

Lanzendorf 

Hauprsuaße 4 

Pol. Bez.Wien-Umgebung 

Lir. 
PHI: RZOG, Cosmographla 

FrancisLo-:\ustriaca ~ .. l, 
Köm I ~40, Kupfers[lch o. S. 

SC H\X'FICKHARDT, 
\'u\\'\\', 3. Bd, \\'ien 18JI, 
S. -~ 
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Maria Ponsee 

Pfarrhofgarten 

Pfarrhof 

(ehemaliges Schlößchen) 

Maria Ponsee ~r. 1 

Pol. Bez. Tulln 

LI[ 

Jakob Prandtaucr und sein 
Kuostkrels, Ausstellungs­

katalog t\lelk 1960, S. 32 
R. BÜTf:\;FR, Burgen und 

Schlösser in ~ieder­

österreIch. Zwischen Crei­

fenstcin und St Pölten 

\\~en 1982, S. 88 ff. 
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Gegenwänig ist wohl das gesamte Areal mit der barocken 

Cmmauerung flächenmäßig erhalten, jedoch veränden genutzt: Der 

Bereich hinter dem Kalvarienberg ist Friedhof, 'Teile des Kloster­

ganens sind als Gartnerei und landwirtschaftliche Flächen verwen­

det. Ehedem stark beschnittene Roßkastanien- und LIndenalleen 

durchziehen den Klosterganen und begleiten dIe \Vege an den 

Innenseiten der Lmfassungsmauer. In der Gärtnerei blieb das ba­

rocke, rechteckige, zweigeschossige Gartenhaus bestehen. 

Das Kloster und der Garten sind In Besirz des Konvems des 

Franziskanerordens in .\Iaria I.anzendorf und öffendich mit 

Amnahme des Kirch- und friedhofes nicht zugänglich. 

In wenigen Resten erhalten sind elnsnge Ziergartenflächen um den 

Pfarrhof In \larla Ponsee, als ehemalige, Sommer- und Jagdschlößl 

fur das Stift Herzogenburg wohl nach Emwürfen von Jakob 

PRA;\,DTALER 1-16 bis 1726 erbaut. Am südlichen Omende ge­

legen, schließt der hakenförmige, um einen Saal trakt erweiterte Bau 

elllen ummauerten und innerhalb der Anlage mit .\lauerpfeilern 

und Lattenzaun vom Gartenhof getrennten, in der Achse der bei­

den Zufahrtsrore liegenden Garten elll, der heure als Blumcn- und 

Obstgarten in Verwendung steht und im hanziszeischen Kataster 

von 1821 lediglich schematisch als Baumgarren dargötellt ist. Seit 

1-83 diem die Anlage als Pfarrhof. 

Das Gebäude und der Garten sind III Be,irz des Stifte; Herzogen­

burg und öffendich nicht zugänglich. 



1).1 el!l;tige Kuratmluus, ~eit 17 8'1 P[urhof der \X'allf:lhnskJrche 

\!an.1 I afl,rI , wurde als LU1ggestreckter Ihublock wesdICh der hoch­

gekgenrn K"dlt, 1-08 erbaut, 1-16 ;nlgestockt und ab 1766 reno­

'Iert, ~Ieil n,llh \Xbtm und <"udm abfallmd, blieben zwei barocke 

(drten rh,rItrn; ubtr elllt hemeppe ist ,ln der Südseite ein kleiner, 

nut einern ~pnngbrunncnbceken und einer hölzernen Allsslchrslaube 

n1l{ weiter '\llhr I'" Donaural gelierter (',lrttn III erreIChen; der grö­

(llT (;.lrttll liegt Im sr.lrk rerra."lerten (,tl.inde we~t1iLh des Haupr­

geh,llides, "t durlh eine Hauprachse mit dem gtmautrten, quadrari­

schen, mit kilht gl"chwungenem Pyr:unidend.Kh ,'e"ehenen, aus der 

meltrn Il.tlfte des 18. Jahrhunderts st.l1llmenden Cartenpa,i1lon, 

dem ~pringbrt1nnenbeeken und dem (',lrtenror in der .\litte der mir 

e111<:r [{eihe ,llterer Hainbuchen abgepfla11lten Umfassungsmauer 

unterll.llh dur.lkterisiert. Die \X!iesenfbchen sind obstbaumbestan­

den, R.Ullpcn und 'lreppenresre erschließen die lerra'>slerungen aus 

Brulhstei nm.l uemtrk. 

1)<[ Pl.urhof und die Carten smd in BeIm der Pfarre .\1aria Taferl 

lind off IHblh l11eht zugangbch. 

lur den B"ltzer der Ccwchrfahrik in :--'1.uk tI , hanz Ritter von 

\X'\ '11, wurde 183- das Ilcrrcnhaus In .\larktl unterhalb der 

Ilcgn.ldlmuhle fcrtiggcstellt. Der in I hngbge ernlhrel<~ Baublock 

1St ,on e111cm grol\ercn Ll11dschaftsg,utcn umgeben, der stattliche 

(,ehol?t 111 (,ruppen· und In h11ldvetwendung enthalt (Buchs­

hau rn, T ulpenhaum, l hristusdorn, Berg,lhorn, .'>p1t7.ahorn, 

I Jlherahorn, \X 111terbndc,lr.lUemclde. H,l11gerotbuehe, Blut­

hUlhe, PI.ll.lI1e •• \Ltgnolle, Cemeine hehe, Douglastanne. Fichte, 

Maria Taferl 

Pfarrhofgärten 

Pfarrhof 
Maria Tafer! r. 1 - r. 3 
Pol. Bez. Melk 

LI!. 

[)I HIO Nö, '\I, S. ~21 

Markt! 

Herren hausgarten 

Herren haus 
Wallfahrerweg 2 

(MarkrJ r. 36) 
Pol. Bez. Lilienfeld 
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R. BÜTTNER, Burgen und 

Schlösser zWIschen Araburg 

und Gresten, Wien 1975, 

5.29 

Matzen 
Schloßgärten 
und Schloßpark 
Schloß Matzen 

Hauptstraße 38 

Pol. Bez. Gänserndorf 

Llt. 

SCH\X'EICKHARDT, 

VuM B, 4. Bd., Wien 1834, 

5.213 

G GRADISCH, 

H. SCHWAB, Heimatkund­

hche SpazIergänge in der 

Vergangenheit der Markt­

gemeinde Matzen, Matzen 

1959, 5.1 I Ir 
DEHfO Nö. N, S. '26 f 
A. HOFER, Matzen, 
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Weymouthskiefer, Wacholder u. a.). Ein achteckiges, eisernes Salettl 

mit Blechdach aus dem späteren 19. Jahrhundert, die Figur ellles 

PuttO mit Ente aus derselben Zeit, eine gußeiserne Gartenvase und 

älteres Gartenmobiliar ergänzen diesen spätbiedermeierlichen 

Landschaftsgarten. 

Das Herrenhaus und der Garten sind in Privatbesitz und öffenrlich 

nicht ZLIgänglich. 

Als bemerkenswertes frühes Beispiel romantISierender Archirekrur 

und Freiraumgestalrung in Österreich liegt das Schloß !l.1atzen mit 

seinen Terrassengarten und dem verwaldeten Park hoch oberhalb 

des Ortes auf dem Schloßberg. Unter dem Landmarschall von 

Niederösrerreich, Christian Graf KINSKY (1 '76-1835), wurde 

1827 die mittelalrerliche, im 17. Jahrhundert erweiterte unregel­

mäßige Dreiflugelanlage mit zahlreIchen Zinnenaufsätlen, Eck­

türmchen und in Ziegelbauweise gestalteten, teils bereits vorhande­

nen Terrassenmauern südlich und nördlich des Schlosses ZLI einer 



ronl.llHisd,en Rmerburg umgeb,llll, " I-linrer dem Schloß auf der 

1'\ordsenc lichen sich zwar noch sehr Junge, aher geschmackvolle 

("menanLlgcn hilI. 1lI welchen auch ein ' [ed des angrelllcnden, die 

Ilohe bedeckenden \X~lldes verwender wurde. "Orln sICh verschie­

dene Ruhepunktc und gut gew,lhltc L'mslchten befinden, welche 

g,lfl/C -\nlage llIr Verschonerung der (,egend bedeutend beiträgt" -

w bcschrelbt .s( 11\X'll( KI1,\R[)T Im Jahr 183·j den längsr ver­

\V,ddeten L\I1dsch,lftsp,uk. Im Maw:ncr Wald oberhalb dcs Schlos­

ses ermccken ,ich dtr bIS I ')30 zum <;chloßbesi17 gehÖrige ehema­

Itgc [ierg,IrlCfl und die UIHer '\;atLIrschu17 srehende .. Könlgshur­

Allee" aus teils ulx:r 200 Jahre alren I Ithen. Rotbuchen. bchen und 

Roßkastanll'n. einem ehedem bdlebtcn A.usflugSllcl der !-amilie 

K[NSKY DIe lerrassengänen um das 'ichloß sind mir Ausnahme 

der obersten slIdllchen [errasse bum mehr gärtnerisch berreut, Je­

doch bis heutc erhalten geblteben 

[).1' .)chlor; und dic Gmen sind In Privarbesirz und in Icilen bedingt 

öffulllich zugänglich. der \'('ald Ist srJndlg öffendich mgänglich. 

Im Iralllisleischen Karasrer von 1822 schematisch duge\lellr.ltegr 

beim 1"'85 crb,llllcn PE:urhor in J\1.Hllell1sJorf ein kle\l1er I.ier- und 

'u({garten jener ZCIl. der in sdren gutem Erhalrungs7llsrand Ist: 

Von der mir eincm cllle Ruhebank enrhaltenden I-Iolzvorbau ge­

'Lhuuren C;,mel1lur des erhöht bei der Pfarrkirche SIluierten Jose­

phi nischen B,lublocks ist der (,anen IU betreten. der mir breiten, 

bcschninenen. beln geschwungenen Buchsbaumhecken. die längs 

durch d,ls \rtal fuhren. geglleden ist. Diese I-Iecken schließen die 

geklesten Wege und runden Blumenbeere ein. Alterer Oblfbaum­

be".lnd und 1111 20 Jahrhunderr gepflanzte Buchsb,iume und 

\\ ,Iehnlderstr.lucher füllen den C,lflel1. 

Der rEmho!' und der Canen ,ind in Besm des )lIftes 'leik und 

oWendich nicht 7lIganglich. 

Sr. Polren 199~ ~ 98. S. 14 

Matzleinsdorf 
Pfarrhofgarten 

Prarrhof 
MarzleinsdorfNr.43 
Pol. Bez. Melk 

l.1\. 

r. FPPEL. Die Wachau, 

Salzburg 1968. 2. AuA .• 

S. 151 

Markt! MaIU" - M"rz/mlSdor( 377 



Matzleinsdorf 
Schloßgärten 
Schloß Marzleinsdorf 

(Edel hof Marzleinsdorf) 

Marzleinsdorf N r. 1 

Pol. Bez. Melk 

11l 
SC H\X'FICKHARDT, 

\'o'\(fW, 11. Bd., Wien 1838, 

S. 1'18 
Dr.HIO 'ö., S. 206 
R. BU1TNFR, Burgen und 

Schlösser. Dunkelsteiner 

Wald, Wien 1973, S. 149 f: 

Mauer 
bei Amstetten 

Spitalspark 
Niederösrerreichisches 

Landeskrankenhaus für 

Psychiarrie und Neurologie 

Mauer bei Arnsrerren 

Nr.21 

Pol. Bez. Amsrerren 

378 Vtederösterrezch 

1823 wird beim Schloß Matzleinsdorf, einem ehedem mittelalter­

hchen r.delhof, der um 1750 großteils als Baublock neu errichtet 

und seither mehrfach wiederhergestellt und umgestaltet wurde, ein 

"großer schöner herrschaftlicher Garten" erwähnt, der sich heute als 

landschaftlich gestaltete Fläche östlich des Schlosses mit einer 

Querachse aus einer stark beschnittenen Roßkastanienallee und äl­

terem Gehölzbestand (Buchsbaum auch In Goldform], Tulpen­

baum, Christusdorn, Rotblühende Roßkastanie, Roßkastanie, 

Trompetenbaum, Linde, Silberhchte u. a.) darstellt. Jenseits der 

Straße. wesdich dem Schloß gegenüber, liegt die terrassierte, als 

Gärtnerei und landwirtSchaftliche utzfläche ver.vendete einstige 

~chloßgärtnerei mit verfallendem Gärtnergebäude aus der zweiten 

Hälfte des 19. JahrhundertS. 

Das '>chloß und die Gärten sind in Privatbesitz und öffentlich nicht 

llIgänglich. 

Streng axial-symmetrisch wurden über "ierzig Einzelbauten des 

l.andeskrankenhauses für Psychiatrie 111 den Jahren 1898 bis J 902 



nach Planen de:<; niedero terreich ;ehen l.and beamten Baurat 

Carlo \on B()()(, auf ebenem lerram 10 \1auer bei Amstene'l er­

baut und blieben mit \\en gen Ausnahmen b'~ heute gememsam 

m t der den Haupt und Querachel' folg nden Grunanlagen be­

ten erhalt I' Der Hauptzugang fuhrt zum untral gelegenen. \on 

Z\\ \Xo"nbaut J' begleltetcr' I )tre!'''IOru- Ii'ld Veov.a1tungsgebaude. 

d15 gegen dIe Gcymt.mlage dahmter drel!lugellg geoff~et I t und 

M't dem begrurtel' ! lof d,e Haupuc.hse fortsetzt, d,c an \ ,er 

An talt5g bauden auf emem rautentorm'gen Plarz \obcI zur 

Arutalt<kmhe, 10 der aULh der l.öeLsc.h.lf~raum untergebr.Kht ist. 

fuhrt \on fuer gehen l\\e, Querachsen zu \\eiteren. auf mei Rund 

platzen angeordneter. Anstaltsgebauden. Die Ac.hsen ~lOd tC11s mit 

Roßkasu",naJleen versehen beachtlicher Baum~tand findet slLh 

10 deI" Rasenflachen in teil \\aldchenarngen Pflanzungen' Roß. 

kastanie. pituhorn. Bef!,'ahorn. Eiche. Riesenlebensbaum. \X'est­

ILher lebembaurr. DouglAStanne. Geme,r f ILhte Luche 

\X C)nloUlh laefer. Lh\\ arzlu fer Rotlaefer u . .1.). geschnlttcne und 

ungöchnmene Bus<.he und! lecken gllede r "1 einzelne Parlcronen 

Besclfld r. l bc:r1egunge"1 \\urJen ang teilt. um auch den Patienten 

d,r g ch 0 ne"1 Pa\ illol' d."1 G.lrte"1wtrltt zu ermogllchen. 

Inn rhalb I'.ach lU~ \ersenkt,r Bere c.he. 10 dtJ'en uberlcberuhohe 

\lauern erste Ir wurden lIegen auf d.'l1 '''C.31. des lC\\c.Iigen 

(,eb'll.des und d r onmgel' (,runllachen baum und strauchbe­

t3. den (,artel'. d ren tat agebauten und I\lobihar aus der 

J.lhrhund 'f\\c"1de em achtaluger HolzpanlJon. l\\e, achtet:!uge 

f i cnpa\ illoru rnn Blechdächern telhHI5e erhalten blieben. Am 

R.al'd der (,esJMtanlage \\ unie der Anstalt tnedhof angelegt. 

I)as Krank "1haus und die Grunlliehe ind in Besitz de:<; Lande< 

',ederostC'TCJch und bedingt offen dich zuganglich. 

\Xe"'ge. jedocn fur das F rühbaroc.k eharaktctottsdJe Gmcllfe'itc dcr 

ein ugel', ~,' ) \on Herzog f RIF DRIC H dem CHÖ. f 'ge-

Ln 
o. A. [he Kaiser Fr.mz· 10-
seph Landes- Heti- und Ptlege­
ansta!t m M.luer.{)hIing. Lr 

[>er Annnd:l. ) Jg .•• 9O.l 
. ;9 ff. (Ta! 9<"9') 

F E PPE L. DJe E SC"1wurzen. 
aJzburg 96H. . 116 

E KOLLER GU'CK,Cuo 

\ on Boog ul'd 1auer· 
Ohhl'g, I~. Kulrurbenc!lte 

ederOSte'cclc", 1 %0 
Heh - .•. 1 h 

\X KITU r CHKA 

HlStons~US ul'd Juge"1UsuJ 
'I' itderostcrre.(h t Pd­

ten X'ien '%4." .32 tf 
f KOLLE-R CU CK P 
Kl. 'ERfH (.arlo\<>n 
Boog und \1auer-Öhhng, 
D,e Ka=r F~'lZ Joseph 
L.andel-He,1 .:nd Pllege­

lf' tllt \1au r· Öhl Clg. El"1 
Juge"1Usul J<l\\e Ln eder­
o terre,e!-. t. POI:e'1l\X" en 
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Pol. Bez. \X'ien-Umgebung 

Llt 

OE HIO. o. . 20- I 

R. Bl fT ER. B H 
IU. DER BurgC'l ul'd 
chlos.-.er n. ,ooeroster-



reich Zwischen :-'löd1ing, 
Purkersdorf und Klosterneu­

burg, Wien 1988, S. 119 ff. 
L. TO:-" L-\: " Was der Garten 

der Kartause .\lauerbach zu 

enahlen hat. in: :-..'iederöster­
reichi!>che Kulrurbenchte, 

Jg. 1992. Oktoberheft S 8 f 
K. :-..'EUBARTH, Red., Kar­

tause :-'lauerbach. Restaurier­
werksratten Bundesdenkmal­

pflege, \\r,en o. J. \ 1996), 
bes. S. 19 ff. 

Bundesdenkmalamt, Hg .• 
Kartause .\ lauerbach 1314 
bis heute, Sonderheft der 

Ö;rerreichischen Zeitschrift 

rur Kunst und Denk­

malpflege, 53. Jg., 1999. 
Heft 2-4, darin bes.: 

T BAC.\.IGAR~ER, Die 

Gärten der Kartause, 

S. 555 ff 
r BAU:-'IGART:-..'ER, Zur 

Rekonstruktion des Kaiser­

gartens. . ~O 1 ff. 
T BAU:-'IGART:-..'ER. Der 

Ka"ergarten der Kartause 
.\lauerbach. in: Historische 

Gärten, Jg. 200 I. 1. Heft, 

S. 2 ff. 

Mautern 

an der Donau 

Gutshofgarten 

Nikolaihof 
Nikolaigasse 3 
Pol. Bez. Krems 

DEHIO :\ö., S. 209 
R. BÜ1T:-\ER, Burgen und 
chlös,er. Dunkelsteiner 

\\~ald. \X~en 19~3, S. 120 
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gründeten Kanause in .\.lauerbach sind noch erhalten. Prior Georg 

FASEL (I 616-1631) ließ die Kartause auf mittelalterlichen und 

späteren Fundamenten neu errichten; 1 ~ 17 wurde südöstlich des 

Haupthofes der Ka.iserflügel um den Prioren hof erbaut. 1-82 er­

folgte die Auflassung des Klosters; die Gebäude dienten ab 1-84 

lange Ze't als Altersheim. 

Der rechteckige. ebene, gleichzeitig mit dem fnihbarocken 

Klosterneubau angelegte, ehedem mit zwe, Beetkomparnmenten 

gefullte sogenannte "Kaisergarren" ist ummauert, die zwei quadrati­

schen, gegen den Garten offenen, auf je einer Saule ruhenden Eck­

pavillons "urden 1991 und 1992 neu aufgemauert und mit Z,,;ebel­

helmen gedeckt. Die Beetbepflanzung und -einrabmung "urde 1995 
unter Bedachmahme auf ihr einstiges A~sehen, dokumentiert in 

einem Kupfemich von 16"5. und unter Auswertung garrenarchäolo­

g,scher Befunde und garrentheoretischen Schrifttums durchgefuhrt. 

Der Gebäudekomplex und die Freiflächen sind in Bundesbesirz und 

In Teilen bedingt öffentlich zugänglich. 



\X'emgc ahere R~te d m Teilen neugestaheten Canens des. 'IKO­

lai hofes m lauten- an der [)onau smd noch vorhanden. Als 

W rtschafl5hof des Suhes '>t • 'ikolai bei I'assau Im Spatmi([elaJter 

erbaut und mehrfach umgebaut und emellen. umfalSt der Ge­

baudekomplex emen mll einer \X'inrerlinde bestandenen Innenhof 

und hegt sudlic.h eines mauerumfangenen Zier und I ·utzganens. 

1806 gelangte das Areal an die k. k. Sta'Hsguterdlrektion urd seit­

her an mehrere BesHler; Hn hanzis7eischen KatJster von 1821 ist 

der (,arten schemallschalsBaumgarrenausgewlesen.Au.s dem frü­

heren 19. Jahrhunden stammt das rtImosc c'lashaus m /legd-Holz­

(,las· Bau .... else; elmger dlterer c'eholzbestand gedeiht Im 

J:lerganc'Ibere eh (medng gehahe'ler Buchsbaum I'ynmlden­

pappel RlescnJebersbaum. f lbe. r.lrne. [)ouglastanne u. a ) 

Da< "ebaude und der (,anen smd Hl l'nvatOeSHI und öffentlICh 

mcht zuganglich 

188(, erwarb Kronpnnz RCDOU' den JUS dem :-'Imdalter stam­

menden. 'pater neu erbauten \X'mschafrshof des tifres 

Hiligenkreuz Ln .\1a}erling, ließ um zu CHlem J.lgdschloß umbauen 

und innerhalb des ummauerten Areals den Schloßganen anlegen 

181\9 Im 1890 .... llrde auf \\~unsch dC5 Kmm f· RA;-';Z J 0 EPH I 

das ~chlofl zu einem Sühnekloster wegen dc., Iodes seines Sohnes 

und :-'I.!ry von VI I''>LRA durch den Baummter Jo'it:fSCH\1ALZ­

HOJ I'R umgebaut und durch Helnmh SCHE-• .\IFJ [ die 

Klosterkirche emchtet. 1886 erfolgte auch der Bau der I 'onnen­

gruft.... tlKh des chlosse;. \X'egen strenger Klausur war uns das 

Betretw des Gancll5 nicht götauet, daher konnen nur summarisch 

.'v1ayerling 
Schloßgarten 

chloß Mayerling 
(Karmelirinnenklosrer 

"-1ayerling) 
Mayerling Nr. 1-3 
Pol. Bez. Baden 

Ln. 
F HAI :-'ltR, Burgen und 
Schlösser zwischen Baden. 
(,urens[etn, \X'iener "eu­

mdt ~ len 1968. S. 55 f 
~ BRAU. 'US R. RÖSE­

• tR. Die Umgebungen 
\X le'lS, Landschaft und 
Kumt ~ ,en/Hamburg 
19-8.5.25-' 
Ich danke \Iag. Anna 
PI L K, ~Ien, rur erteilte 
Hmweise. 
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;\leidling 
Cu tsho garten 
Gurshof des Sriftes 

Gömveig 

~1eldling ~r. 2 

Pol. Bez. Krems 

SCH\\'EIC.l\:HARDT 

Vo\\'\\. 10. Bd .. \\'jen 18J8. 

S 241. S. 295 

DEHIO 0:ö. S.209 

P. E. RITTER. Der nIeder­

österreichische landschafrs­

baumeister Franz ;\nron 

Pilgram. in. Cnsere Heimat. 

34.Jg., 1963,5.119 
R. BUTT 'fR, Burgen und 

Schlösser. Dunkelstemer 
\'üld, \\~en 1973, S. 122 ff. 
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die vom Klmter zum quadratischen, gemauerten, barocken Pavillon 

mit .\1ansardglockendach an der südöstlichen Umfassungsmauer 

fuhrende Lindenallee, der Baumbestand (Roflkastame, linde u. 3.1 

und der Obstgarten um das einstige Schlofl erwähnt werden. 

Das <'chlofl und der Garten sind in Besitz der l\:ongregation der 

Schwestern des IU. Ordens des heiligen hanziskus in .\layerling 

und öffentlich nicht zugänglich. 

"bnen schönen groflen Garten mit GI.Ls- und Pflanzen haus" beim 

schlöflchenarngen Gutshof des nähe gelegenen Stiftes Görrweig in 

.\1eidling erwähnt SCHWEle. Kl-Lo\RDT Im Jähr 18.~8. Als mirrel­

alterllche, befestigte Burg und neuzeitI.chen adeligen ~itz erwarb 

-\bt Gottfried BESSEL '. 1-14-1749) 1-1'5 die Herrschili und Ilcfl 

anstelle des \'orgängerbaues ab 1715 bis um 171- das heutige 

Gebäude, die grofle .\Ieierhohnlage um drei Höfe und einen Z,er­

und 'iurzgarten errichten. Durch Franz Anron PILCRA,\\ wurde 

das Anwesen 17qO wenig umgebaut, weiters 1888 W1ederherge"ellr: 

anläfllich der Adaptierung des Gebäudes um 19-0 als Strafvoll­

zugsanstalt wurde der Rest des einstigen \\Tassergrabens um das 

Schlofl planiert. Der ehemalige Schloflgarten, in Teilen \'on der ba­

rocken, giebelgezierren Cmfassungsmauer eingeschlossen, die mit 

teinkugeln und -vasen an den Torpfeilern bekrönt i>C, dient nun als 

landwirtschaftliche :--Jurzfläche und als Anstalrsgärrnerei. Der 

Bau block des schlößchenartigen Gästetraktes öffnet sich mit einem 

Balkon im Hauptgeschofl zwischen zwei Eckrisaliten gegen den \et­

lorengegangenen Ziergarten. 

Der Gutshof und das Gebnde sind in Bundesbesirz und öffentlich 

nicht zuganglieh. 
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VoW\X',9 Bd., Wien 1837, 

S 1]7 f. 
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Prandtauer, Wien 1926, 

S. 23 ff 
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nologIscher Katalog der 
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Versuch, nicht approb. Dlss. 

Univ. \X~en 1938 S 110 

DEHIO 'iö., S. 211 ff 
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Kündern eine recht väterliche Sorg und Lieb traget. Ich berühre nur 

eines, so da ist die Verschaffung eines Gartens; nach welchem alle 

Geistlichen schon vorlängstens ein sehnliches Verlangen getragen. 

Kaum wurde Thomas zum würdIgsten Abbten dieses C!osters er­

wöhlet, forderte er von sich einen in Wienn berühmten Ingenieur 

nahmens ROSENSTINGL, und gab gnadigen Bevelch unverweilt 

einen Garten Riss zu verfertigen, und wurde noch dieses Jahr nach 

vorgenohmener Abmessung des Terrains sowohl die erforderliche 

Abgrabung als auch die Aufführung deren Mauern, ingleichen die 

Anlegung als auch Einsetzung der Spallier und Baumer in dem lan­

gen Gang vor die Hand genohmen. [ ... ]Ingleichen wurde auch das 

Lusthaus im \X'eingarren aufgebauet [Anrn .. im Jahr 174"': [ ... , und 

ist es wahrhafftig ein recht schönes und herrliches Gebäu, dessen 

Ingenieur Herr Franz ,\IUt\GGE:\A:, T war. [ ... ] Beynebens wur­

de auch der ersre Garrrenplan mit erforderlIchen Parrerren und Bäu­

men ausgesezer, mir Abgrabung des Weingarthen fortgefahren und 

die Ringmauer aufzuführen der Anfang gemacht." Teile dieser spät­

barocken, in den Jahren 1746 und 1747 angelegten, im Bau-Journal 

jener Jahre beschriebenen Gärten blieben bis heute östlich des auf 

einem nach \'Vesten bis zur Donau sich erstreckenden, nach Süden 

zur Stadt und nach Nordwesten zur Donau steil abfallenden 

Bergrücken angelegten Stiftes '\Ielk erhalten. 

Zunächst betreuten ab 1089 Benediktiner das geistliche Leben 

in der mittelalterlichen Babenbergerburg, bis schließlich das Kloster 

gegründet und Im 14. Jahrhundert zu einer Klosterfesrung ausge­

baut wurde; 1652 entstand die südliche, anläßlich des Stiftsneu­

baues in den Jahren 1702 bis 1736 dIe nördliche Eingangsbastion. 

Um mehrere, großteils im vierten Viertel des 20. JahrhundertS neu 

gestaltete Hofflächen liegen die umfänglichen Klostemakte, erbaut 

nach Plänen \'on Jakob PRA DTAUER und nach dessen Tod ab 

1726 von Joseph MU"lGGENASI. Vor der Stiftskirche liegt der 

Kolomanihof, gerahmt vom nördlich gelegenen BIblIothekstrakt, 

dem südlich gelegenen '\1armorsaaltrakt und einer geschwungenen, 

balustraden begrenzten Altane mit zentraler, offener Bogenhalle am 

westlichsten Punkt des Felsvorsprunges. Ein schmales Gärtchen, das 

sogenannte '1apoleongartl, findet sich südlich unterhalb und ist mit 

einem Holzlattenzaun und Pfeilern umschlossen. Am Stiftsberg 

steht unterhalb auf einem Felsvorsprung die 5teinfigur des Schutz­

heiligen, der 1012 bei Srockerau ermordete und 1014 in der 

Burgkirche zu Melk bestattete h!. Koloman. 

Nach Bränden in den Jahren 1738 und 1847 wiederhergestellt, 

wurde das Stift lediglich durch den Um- und Neubau des nordöst­

lichen, aus dem ersren Viertel des 18. Jahrhunderts stammenden 

Abschlußtraktes zum Stiftsgymnasium in den Jahren von 1830 bis 

1849 und einen nördlich anschließenden 'Trakt von 1870 verändert; 



dIe außerhalh lIegenden Cänen jedoch wurden mehrfach überar­

heitet. Aus I'latzmangd gah t'li vor dem hoch- und spälbarocken 

'iuftsneubau keIne (,Jllenanlagen, ledIglICh elmge ornamental ge­

staltete Beete und n pflanzungen III eIllem Hof nordöstiKh der 

Km.he, der Im) Jahrhundcn neu uberbaut wurde; der PralJren­

garten lag Im hngangsberelCh zwtschen dem südlichen Bastionturm 

und dem Stift und wurde gleIc.hfalls im früheren 18. Jahrhundert 

wegen der. 'euanlage des Vorhofes entfernt Im O,ren de; Stifres. 

getrennt durch einen doppelten Halsgraben. wurden \X'eIllgänen 

und Felder bestellt. an deren, telfe die eingangs geschIlderten spär­

baroc.ken (,anenanlagen entstanden. Lrhalren bllei· ..-om Carten­

konzept des Bauing nieurs franz, ehasrian RO\)r." 'li 'c.l. der 

nJch l'linen von I ranz .\lU:-\(,Cl-.:--:A) r 1 ~4~ b,lS I ~48 erbaure 

(;anenpavillon. eines der \\1Chtig,ten lustgebaude des mterrelChi­

sthcn ,pätbarm.k mit funf Raumen Im Obergc,choß lind eIllem 

uberhohten. dlIplISLhen .\!mds.ul \X'andmalere,en. von Johann 

BI"RC! : ~6J biS )764 ausgdilhrt. zieren dle,en al, sommerliche 

I estraume des Stiftes genutzten Bau. Dem erhoht gelegenen mH 

ein r rn rasse und breHCf. gc,"h\\ungener freitreppe gt-gen 'luden. 

gegen da, e'nmge- Parterre geochlcten Bau I't an der "d,elrt ledig­

m:h die symmetrische Hauptachse O'H emeer \erp"j(-'>pnng­

brunnen. die zum um 1 ~, 1 bl\ 1 ~8J erbamen luplllgsr, ,r fu:, rt er­

haten geblieben Hinter dem Pas lilon I,r eme stark be"hninene. 

tunndamge I mdenalb .. parallel zur L mfa.s.,ungsmauer gduhrt. Abt 

I hornas pAL I:R ließ ,udlieh der Hauptzufahrt m das '>nft eine gro­

ße l )rangefle mH (;arten und Cänncrluu, In den Jahren 1 ~~o biS 

1 ~'i2 erbauen, ,he biS 190 tx."tand; dL' 'o~enannte nPalmenhausv
, 

eine langgestrcckt • dreiteIlige AnlJge. \\urde ab~ebrochen und 

durdl eille h,en (,la,· KoosuuktJon unter Abt Alexander KARL 

(\ S~'i hl' 1909) ers I7t. wekhe 19~9119 0 abgetragen und als 

RC<;taurant~ebaude neu ccbaut ,o\\ie nur neuen Crünanlagen \erse­

hen wurde he,k n au, dem Jahr 1 .~'i. aus der ccsten Orangerie 

stammend. wrrde-n im ersten, tockwerk autbewahrt. 

:\ordlKh der Orangene, in mthchem Amchluß an den spatba­

rocken Pavillon· (,J.f(CO , lag ein gleJcrueitig reali,ierter R.lJOCk",<'arten. 

der unter Aht .\lanan 1\\71. 'CER ') 1')· 1 r) in einen Land­

schaft'park \ emanddt wurde, der FrallZl,zei, he Kataster \ on 1 22 

gibt getreu die Inne-rlulb des einstigen regdmaßig geteilren, terras­

'Ierten 'lerraln' angelt-gtco P.uUC'!l nm k1einteihgem \\'egenerz und 

rmher Bept1anzung wieder. 'CH\\'EICKHARDT böchrelbt im 

Jahr 1 r diC\\ohl 1,'21 vollendete II lan .. hchahlKhen Partien mit 

"Krummungen. emem hr \\.l-,-serrt1Chen Bas'ln. out prln~brun­

nen n:r,ehen. \\ d hc, ~egen\\-arrig 'i bi, 600 Goldiiche enth.ilt 

• 'Ieht \\CI[ \on die cm In einer ebentäU, sehr angenehmen Carten­

abtheIlung. trifft man cm mcdlichcs, zwei Gemachcr enthaIrende.. 

A. ~ER: ',KU .• 'S OE 
(,RASey, Zur bmtehung 

eine. eJ<otlschen IUUSlOOJsmus 

m der süddellLSch-illterrelC!u­

sehen \\'andmaIeret \'On 

1 ~6(). 1 -90 unter bes. Be­

rüoolChtigung der Steiermark 

und Kamtens, Dipl.-Arb. 

Ur_,,' Graz 1988. S. 60 ff 
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\ leik - Jubll"umsau>SreUung. 

!uul<,; \Ie." 19 9. bes. 
S. 18(· H·. 225 fI' 
T WE:>'I:>'GER. 511ft und 

Sradr \Ielk 111 alten AnSich­

ten \Ielk 1991.0. \. (Abb.1 

r MRL. Btarb.. Die Bau­

melsrerfanulie \Iunggenasr, 

All\;reilungskaralog ~r. 1'01-

ren 1991.~. 112 

E und F. BÖ DI, ~di \ leik 

Hisrorische Garrenanlage 

(denkmaJpilegeris<ches Bera­

rungskonzeptl. ma>Ch -sehr. 

Arbell Im AufTrag des Bundes­

denkmalamtes. \Xien 1996 

p. KÖ. ·IG. Der Gartenpa\'i1-

Ion des 5tiltes MelK. Das 

Restaurierungsbe"plel. in: 

:\mt der "0. Land",rq:ie­

rung. Kulrurabr.. H~ .. 

G. LI:-\D"ER Red .• Die \'ia 

· 'acra 'Denkmalpflege m 

• 'iedero>rerreich. 23. Bd I. 
· 'r. Polten 2000. ,41 Ir 
L \A\ 'RA .. H~ .• Die uche 

nach dem verlorenen Para­

dies. EuropJ.l>che I(ulrlir Im 

Flegel der Klosrer, IGtalog 

der. 'Iederosrerrelchl>chen 

Landesalli\fellung Im _ titl 

,\ lelk ,r. Polten 2000 dann 

bes.: E \ A\'RA. Garten -

D.l-' Iummli><.he Parad,es auf 

Erden, S. 19- ff 
F Lind F BÖDI. Der I1ft,­
gareen a1, TeIl des GCS3ll't­

kunstwerkes Benedlkuner­

,tlli i\lelk. ,204 fI 

MriX 385 



F u. E BOOI, Kutatas es re­

konstrukci6 a melki bences 
apatsJg kenjenek pdddjan, 
in: G G-\L\\:c.. . Hg, 

Töm'neti kerrek 
Kenmün'szet es müemlekn'­
delem, Budapest 2000 

S. 12- tI, engl Resume: 

Garden Restauration at the 
Benedictine \bbe\ of \ leik, 

\umia. 264 ff 

Melk 
Hausgarten 

\\'ohnhaus des rittes 

:'lelk 
Ab[-Benhold-Die[mayr­

[raße 2 

Pol. Bez. " leik 

Lit. 
F. EPPEL. Die \\'achau. 

Salzburg 196 . 2. AuH .• 
S.15 

386 S"drriJstrrmch 

rund geformtes Vogelhaus. In welchem zu ebener Erde ein gezähm­

ter großer .\ larder. im ersten '>tock aber allerle_ '-orten von Tauben 

und Vögeln ihren \\'ohnSl[z haben." 

Der seir erwa 1 30 im nft .\Ielk rätige Ziergärtner Leopold 

LOHR.\L-\~~ legte eine von ihm gezogene, veredeIre Rosenallee 

Im Stiftspark an und war für dessen gesamte PHege veranrwonlich. 

Im Park blieben das 1-31 fertiggestellte große, rechteckige \\'asser­

reservolt, ein achteckiges, auf.\leralls.iulen ruhendes blechgedeck­

tes -aletrI aus dem frühen 20. Jahrhundert beim \\'asserbecken, 

mehrere beschninene Linden- und Roßka.>ranienalleen und einiger 

alrerer Gehölzbestand erhalten (Buchsbaum In 'orten, Ginkgo­

baum. Blutbuche, .-\ho rn , Linde. \'\'evmouthskiefer, W'esthcher 

Lebensbaum. Silberfichre. Lawson's ScheInzvpresse, bbe, ' aulen­

eibe u. a.) .• -\nläßlich der '\iederösterreichischen Landesaussrellung 

im Jahr 2000 wurden Tede des Sriftsgarrens in .-\nkhnung an das 

einsrige :\ussehen gesraltet. Tede wurden beibehalten, und Teile wur­

den neu angelegt. 

Das tift und der Park sind In Besitz des Konvenrs des 

Benediktinerordens in .\Ielk und in Teden bedingt öffenrlich zu­

gänglich. 

Der Baublock des im ersten \'ierrel des 19. Jahrhundens erbauten 

Hauses in .\Ielk wird von eInem terrassierten. als Hausgarten In der 

zweiten Halfte des 20. JahrhundertS neu gestalteten Garten beglei­

ter. Ein kleines, einstiges Glashaus und eIn zweigeschossiges. ge­

mauertes. an der Umfassungsmauer angebau tes. an den Ecken ab­

oeschrä!'1:es Gartenhaus mit erneuener Freitreppe im Obeq;C'>choß b b ~ 



I,) ebell \'Oll der ursprllnglichCII bi ·<krlllclcrlidl(·n (.anengcst;).hung 

-h.lltell I )IC sH.lfkl citige I ass.IJe des \X'ohnhamcs enrh;ilt ober 

halb dcr vier I emlcr relieficrte lTkler mit dlc Jahreszellen d.ustel­

lelldcll PUllI. 

I>.1S eeb.lUd< und der (,arten simlln I'rivathesill und öffentlich 

nilht IIIg,lIlglieh. 

Im sudltlh de, .\I.trktkernes gelegenen Omcrwciterunggebietes 

IIl'JH \\ tlldl' \Ielk zur Stadt erhohen gründete der .\Ielk(r 

lIürglnllci,tcr Ir.lnl X.wcc IINDI IIll J.lhr 188') den Stadtpark, der 

188(, eröfrnel wurdc IllllandsduftllChen '>ni, delll in der zweiten 

II.t1frt, d 'S 19. J.lhrhundem ölTelllltehc und prIVate (,runanlagen 

\ CI pllil hll'l \\.lrcn, .lIlgdegt, enthielt der Park ell1en 1886 von der 

I illll.l AIII'I und (0 gefertigten, zentral gelegenen \fuSlkpavdlon 

"",il'chedu!l clllcn \pnnghrunnm, beide OhJekte bcstehen nicht 

Illehr. jedoLh Cln eisernes \\'enerlüuschcn .lm der Cründungszeit ist 

nOLh vorh.lIlden 190·j wldlllete dic ,\ Idkcr Sp.uk.me delll in die­

SClIl I,lhr vc[\!orbenen Begründer der Anbge ein Ill.umo rn es, rehe­

ficfte,. von Julius I RAL rZI gcschaflcnc, Denkmal; 1928 wurde 

tU Ihren sonl'ralll "C HCBfRI' eines on \\dly Kllil~ gearbeite­

te Bron/ehustl' auf Clnem Cranitsockd enthüllt. 1.lnlger, ell1st we­

sentliLh reiLherer, dennoch inrcress.lnter Cehöl/bestand Ist nen­

nenswert (Bluthuche, '!rolllpetenhaulll, C;ewclhb.llIm, Blutroter 

Bcrg.thorn, \\'inrerltndc, Ceschliwhl.innge C,ollllllcrlinde, !\!agno­

he \.lulcnelChe, Roßkastanie, BIrke, \\'e\'lllouthskicfer, Riesen­

khensh.lulll. \\'c,dicher Lebemhaulll u. a.). ,\Iauern und Zugangs­

lOre .w, der I' nt'tehungszeit ulllschlieRen den Park, in dem um 
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Pol. Bez. Melk 
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I 985 ein kleines FeuchtbiotOp an der Stelle des einstigen 

\\'asserbeckens angelegt wurde. 

Der Park ist in Besitz der Stadtgemeinde .\telk und öffentlich zu­

gänglich. 

"Cle.ch rückwärts der Ruinen befindet sich der Thlergarten. der ei­

ne Srunde Im Umfang hat. und an dessen bngange zu beiden \eiten 

zweI nerr gebaute Häuser stehen, in denen eine GdStwirrhschaft SICh 

befindet; hier Sind Unter freundlichen Akazien-Pflanzungen (nrgl­

nischer '>charrendorn) im Angesicht der Trummer des einstmals so 

mächtigen Schloßes für die Einkehrenden llsche und Bänke ange­

bracht ... ]. 'JI:eiters \'on hIer gelangt man auf schön gebahntem 

breiten \\'ege. der Im ganzen Thiergarten so vollkommen gur be­

steht, an einem eingezäunten Gartenplatze \'orüber, zu dem in 

schweizerISchem tyl 1803 aufgeführten Sommerhause, welches ei­

nen kleinen aal und \'iele Zimmer enthält. Vor demselben stehen 

auf gedachtem Rasenplatze 2 alte rurl<JSche Haselnußbäume <Co!)'li 

colurni Linnaeil [ ... ]. Im ganzen Thlergarten, welcher sich die an­

gelegenen Berge hlnanziehr. sind durchgehends breite \\'ege biS zur 

Höhe hinauf geführt. alle Felsenvorsprünge in demselben sind zu 

RuhepLltzen und Aussichten benützt, und die steileren '>teilen des 

""eges durch angebrachte Treppen erleichtert. [. "SCH\('EICK­

HARDT beschreibt 1831 den <'chloßpark In .\krkeosteln weiters als 

mit einem grortenartigen Gebäude. das zu sieben Quellen führt 

(Anm .. der sogenannte Türkenbrunnen), \usehen, sowie mit höl­

zernen Staffagebauten (ein kleiner Turm, ein Pa\illon, ein Aus­

sIchtsturm, eine Einsiedelei) geziert 



[)Ie mllld,tltcrillhe Höhenburg ~lerkemteln wurde 1683 

durch eInen AngrifTder'lllrken /Ur Ruine; em 1801 bis 1803 wur­

de filr den I krrscll.lft'lnh,lbcr joseph Kar! Craf DI [ TRI C 1-1 STI:.l "i 

(17(" 1825) ein kLmilistisches .'>ommemhloß nahe der Ruine er­

haUI und der umnl.luene Ilcrgarten In ' Jeden IU einem Land­

'Ch,lfISjl,lrk umgestaltel. der dem PublIkum ofTenstand und zu 

einem hellehten, VIel beschriebenen Ausflugs/iel wurde. Der hanZls­

h'isdlC Kat<!)!er von 1819 weist detadliert die Cesamtanlage aus: Im 

Suden Ill'gt d,ls (.;urnerhaus. von dem aus eine Alke durch den ml[ 

I ~lklk.m,lnlm regdm,ißig gesetzten .. K,manien Wald" fuhrt. EIn 

Il.wjllweg leJletllJr Ruine der Burg. /Ur Kapelle und zu den beiden 

Vorgeb,HJden ,lll der Tlerganenmauer. J'ln breiter \'(!eg mundet In 

den Plall vor dem <;chloß; etliche unregelnl,lßig gefuhrte Wege er­

schließen d,ls bew,lldetel lergarten'Hcal. in dem der .. lürken­

brunnm", dIe : lerr.1SSe'. das 'zelt und dIe ,,AmSIcht" aufW'iesen­

!l,lchen 'lehen, 1829 gelangte das Areal In den Besitl von Joachlm 

l.du.ml C.r<!f~1ll\( H-BI 1 [ INCHAUS I N. der das Schloß ab­

tragm und durch johann Jullus ROMANO von RI Ne L 1843 bis 

18,i·; ein vilknartJges SchlößI In "ormen der TudorgotJk erbauen 

ließ und Iwel H.:iume In der Burgrullle bewohnbar machen ließ. Das 

Schlö(\l. eUI I I,HJptbeispiei österreichischer fruhlmLOrisrischer Pro­

f,ln,mhltekrur, verfällt seit einem Brand im Jahr 19,)5: große Teile 

,b Llndsdl.lftsparks. der bis mindestens 1888 jedem offenstand. 

siml vcrwaldel, dIe '>tafFagebauten Sind verschwunden. DIe Zu­

bhmallee aus Ro(\k.!ltJmen und dIe Vorgebäude beim bngangsror 

III den Tierg,utCll sllld erhalten gebhcben Einiger alterer Baumbe­

st,lnd kündet nodl von der Glanw~it der \nlage Im 19. Jahrhundert 

(Fdelka,t.lllie, Baumhasel, Maulbeerbaum. 1.1Irgclbaum. StJeleiehe. 

PLu,lne, Ro(~ka'tan l e. l '.lsbeerbaum, Cemeine hehl' u. a.). 

[),l' ~chlll(\, die Burgrulllc und der Park ,i nd in BundesbeSltz und 

bedlllgr öfl'cndich zugänglich. 

l}Js I 128 gen,Ulme, im zweiten Viertel des 16. JahrhundertS in die 

heutige Form einer fast runden VerteIdigungsanlage mIt polygona­

km Innenhof und rundum geruhrtem \X'a,sergraben gebrachte 

'>chlofl ~lichelstetten weIst heute anstelle eInes Im Franzlsze lsehen 

"-.H,bler \on 1822 Im "!ordwesten des )chlosses dargestellten regel­

nl.lfligen Canen\Jereck.s um den /Um Icd trockengefallenen und 

\'C[\chilfien, lum '!Cil wasserhaltenden (,raben Obstgärten auf; eine 

Allel' aus I mden und Pappeln liegt mIschen dem Schloß und den 

\\'imdl.lflsanlagen, eme kurn Robinienallee fuhrt zur Schloß­

brucke, eine stattliche l.mde steht im Crabenbereich. 
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reich, In: L:mere HeImat, 
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Das se t ernem Br.Lld ur ).Ju 1 9.3 rumo g",\ordene hlo' b d"" 
g .nems.;m mit der Wf\\ lId emden \'cgeranon 1'11 BereIch lfTI d 

chloßbefest gung -elZvolle nmmlillg~werte des \'\ acho;ens u~d ~ 

\ ''''l=ehu: . 

Das ChlOb Lnd der Ganer "d n Pmdrbemz ur d oltentliLh n'ch' 

zut."J.nglich. 

I 

D~ m \ ienen Viertel d _ 1-. Jahrhund rt abaJre IfTI l' ~J.hr­

hundert umg _ ra rere " .. em.llIge Bamabnenprop 'relgebaude m 

:-'11 re ,bach "ei,r Lwei C,rtinHachen auf Der quadrans..:h 1nn nhof 

de. \'iert]ügdbauc> .sr mir Ra, n Becren u'ld Bll.>(.h n begn.nt; d t 

eigentliche ehemalige Hauprganen liegt jenem d Platz·. LSt um­

mauen, enth..Jr ein quadraci -h ,gemau rte., mJ[ \ let Bogen geoff­

ncres Ganengebaude und "Ird ab Ob_t und Ge'll~ n get'.JfZl 

D r pfarrhoi und d,e beide'l GruI'thchen IlId in B Itz der Pfarre 

.\ lISte/bach und offenrlich nicht zugangllC" 



[lern kIellIen. 10' zweHcn Viertel des 18. Jahrhunderrs erbamen 

"'~htorlC."en 111 \hqelbJch st ein von b.lrockcn \X'irtsLhaftsgebaudcn 

geflhll'ter klemer. begrunter Hol' vorgelagert. ein hochb.lrocker 

'>tellll'lItto t IIld tuer ;Ild einern Steinsockel sekuillbre Aufstellung. 

1 I)')') wurde ell' [ rweitCfungsbau des ~chlö(\1s krtiggcstdlt. 

[las ~,hl<if;, und der [[ofsind il' Besitz der st;ldtlSchcn 'il'arkasse III 

\llSldb.llh lind bcdlllgt öffentlich IlIg.lnglich. 

[lje im J.lhr I S<)<) erb.lUte Vilb in .\llstelb;Kh liegt Innerhalb eines 

gro(\('f n, wm '[eil terrassierten C.utens. der, \'on einem 

~Lhmicdceiscng1lter an der Vorderseite und einer liege1maller an 

der Rück,eire eingeschlossen, an d".' schmalen 0:.lChb.ugärren an­

"hlre(\t und :ihcren, \or allem l(onifercn-Balimbest.lI1d sowie ge­

schnlttenc' Ilbcn- und LIgusterhecken Im VorgartenbereICh enthält. 

bn gro(\es, drelteihges Glashaus mit erhöhtem, gemauerrem 

\lmelteil und 'IreibbeC!en lIegt als Begrenlllng ZWIschen \X'ohn­

und Nur/g,rncnfläche. 

D,e \'ill.l und der (,arren smd in I'ri"ltbesitz und ötfcnrlich Illeht 

2ug:lnghLh 
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Dem nach Plänen von Eugen SEHNAl. 1908 bis 1909 erbauten und 

1909 eröffneten Bezirkskrankenhaus In MIstelbach ISt ein von der 

traße aus ansteigender großer Gartenhof aus der Erbauungszeit vor-

gelagert: Gegen die Straße mit einem Girrer und Mauerpfeilern und 

einer Baumreihe abgeschlossen, fuhren symmetrische Kieswege und 

die Auffahrt zum Spitalsgebäude durch einen bemerkenwerten 

Bestand aus Laub- und Nadelgehölzen (Trompetenbaum, Schwarzer 

Maulbeerbaum in Hängeform, Japanischer Schnurbaum in Hänge­

form, Koloradotanne, Kiefer u. a.). Um die später errichteten 

Erweiterungsgebäude Ijegen moderne Grünanlagen. 

Das Krankenhaus und das Areal sind 111 Besitz des Landes 

Niederösterreich, der Gartenhof ist bedingt öffentlich zugänglich. 

Auf der Anhöhe des Kirchberges, auf dem die Pfarrkirche und 

der hiedhof liegen, wurde vom Verschönerungsverein in Mistel­

bach im Jahr 1881 ein vom Fürsten Johann 11. L1ECHTENSTEI , 

der im Weinviertel umfangreiche Guter besaß, geförderter, nach ihm 

benannter Stadtpark angelegt. Die im späten 17. Jahrhundert aufge­

lassene Befestigungsanlage der Burg der Herren von Mistelbach blieb 

mit l:.rdwällen erhalten, wurde wald artig bepflanzt und mit einem 

asymmetrischen Wegenerz erschlossen. Die Springbrunnenanlage des 

runden Wasserbeckens in dieser Grunanlage ist zerstört. 



J) r !'.Hk ISt In Be 111 der ~tadtgemcindc .\lIstelluch und ständig 

ollcntlich IIIgänglich. 

Zur [rinncrung an die ,,1 and-, forstwinschafrliche und gewerbliche 

Ausstellung" Im Herbst 1895 In ,\listelb.lCh stiftete Füm Johann I I. 

\'on I IU 11 I I ~ 'i JE 1.'-: den \'on Karl \X'l'l BRf i\''\'ER entworfe­

nen sogenannten Obelisken, ellle ell1stlge \\·etrcrst.ltion, in Back­

stclnb.luweise; sie wurde im ehemaligen Schlefl,tarrgarten der tadt 

.1II(gcstdlt; ein Spnngbrunnen bereIChert die 7lIm )tadtpark Im 

Iandsdl.l(t1idlcn Stil geanderte Canenanl.tge. Zunächst wurde ellle 

Ca't"imcll.l(t n1ll Garten eingerichtct, Im [aufe der Zelt fanden 

mehrere öffentlichc C;ebaude cine BüchercI, die städtischen 

\X'assem'l:tke und die )tadthalle hier Ihren Platz 

Der Park ist in BeSItz der )tadtgemeinde ,\1 "telbach und ständig 

Üffentlllh zugänglich . 

..]etllumgeben dasselbe lAnm. das chloß ,\lmerau] Ob5tbaum­

pll.lnlllngcn und Blumenbosquets, durch wekhe sich Fahr- und 

Fuflwege 'lhl.1I1geln, wobei Sich seltwäns, an der .\1auer, eine 

Ru,ten.rllee hllnieht SCH\\} lC KHARDI e",ahm im Jal1f 1837 

/erner elllen großen, beim \lelerhof befindlichen Kuchenganen. 

n.t) .ll1Stdle einer \'Crschwundenen mirreEalterlichen Burg 111 der 

.\lille des 1 H. Jmrhunderrs 111 die heurige Form gebrachte <'chloß ist 

als 3.lUblock n1ll Fcktürmchen \'on einem modellierten Land­

\lha/i,park mit betrachrlichem Altbaumbestand auf \Viesen und 

Mistelbach 
Stadtpark 
Sradrpark 

Franz-Josef-Srraße, 

Parkgasse, Bahnseire 

Pol. Bel. Misrelbach 

Lit. 

K. fTI7KA. GeschIChte der 

Stadt :-"listelbach In 1'.'ieder­

österreich. 1 3d :-"listelbach 

1901 'i 235fT,S.352 
K. HÖSS, "mt Johann II. 

l.lechtensteln und die bilden­

de Kunst, Wien 1908, S. 296 
Südtebuch NIederösterreich, 

2. 3d, 197 6 S 283 
m.HIO '\;ö, t\J, S. 746 

Mitterau 
Schloßpark 
Schloß Mirrerau 

Gur Minerau LI0 

Kar.-Gem. Mirrerau 
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Pol. BeL r. Pölren 

Jfwtlbad,-Mlftt7i1U 393 



, 
Lll 

I. H\X EICKHARDT. 
\'0\X \X. -. Bd .. \\"'ien 1 3-• 

. 2, ) f. 
DFHIU. 0 .• '.219 
R. BL fT, 'ER. Burger und 

Lhlo, er. Dunkelsleiner 
\X lid \X Ien 19- 3. S. 43 f. 

fittergrabern 
Pfarrhofgarten 

Pfarrhof 

;\ li rrergrabern :-.: r. 100 

Pol. Bez. Hollabrunn 

ll! 
DEHIO, "0. '. 5. -<j 

ent!.lng der L"mtasst..ngsmducrn urrgeben (\X nterlinde 

ommerlinde. RoßK.lSrdllIe Blutroter Bergahom. hehenmom m 

<.;oldform Trompetenbat..m. Chr.stusdorn PvramIdenpappd 

GC\\elhbaum. Hangeesche. Blutbuche. Lawson", cheinzypres,e 

Eddtdnne., tlbafichre. FiChte. Eibe. \\''1mouthskIefer u. d.J Eme 

PyramLdenpappelallee bildet die Quer~che; eme Allee at..s 

B rgahorn fuhrt in dIe RIchtung der SC!t 1-';6 leerstcrender 

Hoh nburg Hohenegg. dIe bis dmin d 'r \'('chnmz der Farn Ire 

\10. rrc l'CCOLI \\ar. "eicher damals ins ral nach ~Imerat.. 

\ erlegt wurde DIe 1 r genannte L'lmenallee besteht nicht mehr. 

Das erloß und der Park sind m Pmatbeslrl und ot errlich nicht 

zugangljeh. 

Der mIt der PfarrkIrche erhöht uber dem Ort .legende. Im späten 

Jmrhundert erbaute Pt'arrhof in .\lirrergrabcrn weISt als Grun· 

Hachen emen kiemen Vorganen emen \\'irt, chafDhof und emen 

mauerumfaßten Obst- und Blumengarten auf. der als Hauprganen 



vom schlicht f.l~dlencn Pfarrro uher eme kieme heitreppe und 

durch eine efi:ubewaehsene Lauhc zu belreten 1St 

Der Pfarrhof und d r (.anen slIld m BesllZ der Pfarre \Imergrabern 

und offe'1dIL'I rU.ht zuganglKh 

.r\ k SLhloßgebaude sind nngsum vor der'1 mIt eitler .\Iauer eIn­

gefangenen hc:rr.Lh,iltI trer Iler· und Obstgarter emgesehlossen " 

I )Iesa : 8 ~q ge'11Jdllen Lrwa ~rurg des Sehloßganens U'11 das Im 

16. und 1 ~ Jahrhunden erbaute SLhloß \Imcrgrabern. eInem heute 

dr. fluge Igen (;ebaude mll ~tnelll n den Hofl,creld· slO(;mden 

Stiege Ihau • erweite t 111' e stn Drittel des 19./3hrhundtrts und 

18~4, entspm.ht deo in Resten erhaltene heutige L1I'dscha[tsgarten 

um J,IS Sthlot~. I rIst ubcr die balustradmbegrLnzte 'Ierrasse und 

die au';,endlge Ireppenanl.lge mIt l\\ei auf Sockt n lager'1den 

Stellllo\\en an der Sudseite des SLhlosses zu betreten, eine weitere 

baun'bestalltlcnt' lüsenlbche liegt in dIesem Bereich 

(.egenuber der Schloßanlage Jemeits der fahrstraße. \\ Ird ellle 

(,artner"i '1llt entsprechendm. 'urzgebauden betrieben. 

l)as Schloß und da Park sind m Beslrz des l.andes 'icdcröstcrreich 

und öHentlich !1Ielll lllganglich. 

I hs, ehloE \X~nkelberg in .\Iiltcf\locksull. anstellc der Illtltclalter -

lIChen Burg am \chloßberg im [ruhm 18, J.thrhundert crbaut, lIegt 

111 einer Senke untcrhalb dcs Schloßbcrges und ist von mehreren 

(,J.nentcilcn umgeben. Dcr \X'imchahs- und Vorhof des Schlosses 

geht tn einen. 'Ut7g.1rtcntea und in clnen yerwaldeter (,arten­

hcrellh üh~r in d~1l1 ein aelne klger. hölzerner Canenpavillon aus 

dem früheren 20. J.lhrhunden s[eht. 1111 wellerer langgestreckt Im 

'\ordwcsten de.' Schlosses zwischen dem Onsbach und der Fahr-

Mittergrabern 
loßpark 

Schloß 0.finergrabern 
0.1mergrabern ~ r. I 
Pol. Bez. Hollabrunn 

I I! 
~( H\x'EI( KH\RDT 
\'u\!B, 2. Bd., \X'ien 11>34, 

S. 14<1 f. 
DLHIO :-':ö .• " S. ~4H 

Mitte rs tock stall 
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0.finersrocksrall '\ r. 6 
Pol. Bez. Tulln 

LI! 
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\'u.\IB, ~ Bd., \X'ien 1835, 

S. 233 ff. 
~L JASSER, P. KE:--'YERES, 
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\X'e'nnertel ~!isrelbach 

19-9, S. 115 

Mödling 
Freihofgarten 
Freihof Momesamo 

(Mannagerrahaus) 

Freiheirsplarz 8 

Pol. Bez. Mödling 

ut. 
K. GL-\..'\:\O:\I, GeschlChre 
der radr ~[ödling, ~[ödling 

1905,S. 323 
DEHIO '\ö., S. 221 
F. OPLL, .\lödling, \X'ienf 

~!Linchen 1983, S. 22 

R. BC11:\ER, B. FASS-
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srraße gelegener Garten aus der Zeir um 1900 enrhälr einen 

BaderelCh, ein hölzernes kleines Garrenhäuschen, an den Außen­

und Innenwänden als eine mir \\""'ein berankre Laube bemaIr, und 

ein 1906 In ZWIckellage an der Grundsrücksgrenze erbautes 

Gartengebäude mit einer kleinen Fremeppe und mir gemalrer 

ScheInarchlrekrur im Inneren sowie alreren Baumbesrand in den 

Randzonen der großen \,('iese. Im Franzlszeischen Karasrer von 

1822 SInd die drei Garrenreile als \:urz,,<>arren beim Schloßhof und 

als zwei Baumgarren im heurigen Cmfang ausgewiesen. 

Das chloß und die Gärren sind in Privarbesitz und öffentlich flIchr 

zugänglich. 



Reste ellles baro< km /Iergaru:ns in biedermeierlicher Überarbel­

tUllg SInd südlich des Cartenhofes dtos helhofes ,\lomesanto 10 

,\Ii>dllng erlulten: Seil 1681 .Ideliger freIhof, summt die dredlüge­

lige l).Jubeile Anbge aus dem 16. und I ~ Jahrhundert. d,eme ab 

1728 .1d.lpuen als quartier der spanlsLhen. ansLhhdknd der ,\laJ­

I.lI1dcr Iloikan/ici (ur die Dauer des kaISerl,chen ~ommerau(ent­

h.dtes 1111 nahen '>chloß Laxenburg und wurde um d,e .\Ime des 

18. J.duhundem und Im frühen 19. J.lhrhunderl umgestaltet. Im 

I r;lnIlSlC"dltll Kataster von 1818 (1880 überarbeitet) ist im 

Al1Schluf\ .10 den Ilof der langgestreckte ( •. Hten 10 symmetnscher 

Cest.dtung mit drei Rondellen, gehölzbeglcitcten Wegen und 

\X'egkrcu/cn und h.llbrundem südlichen Abschluß ausgewiesen, 

westlich lIegen :--:utzg.1ften und eine 1.1Odsch,lftlich gestaltete 

Can,np,lflJe. I.rhalten bheb der Ianggewgene ZIergarten in Iand­

sc h,dtlicher Übcrformung, die westlichen Cartemeile und der 

L1IId,duftsg,lrlen sind parteliiert und teilweise verbaut Bewahrt 

blid, die Il.1lIpt.1chse vor der Ilo/einfahn durch den Cartcnhof in 

dm C.1ftm. der, in Iwei [~benen liegend. terrassiert und durch eIne 

regeln1.[flige Rampe erschlossen ist Dm Cartenhof lIert ein rundes 

~pringbfllnnenbecken; dem westlichen Cartentrakt wurde Im 

[ruheren 19. J,lhrhundert gegcn ')lIden, gegen den Garten hin. ein 

(;l.lsll.lUS ,lngd).JllI. Die halbrunde Stützmauer lwischen Hof und 

(,.trtm ist 111 der ,\lmelachse gronenarug i1ufge'lhlossen, \'on Efeu 

ubcrwucherl und mit barocken I'uni (dm lrühbng. den Herbst 

und den \Vinter d,lrsteliend. SOWIC ellle c'ruppe zweier raufender 

PUlli) gellen. Oberhalb der Stützmauer ist ell1 Ruheplatz an­

gebr,lcht der sudlichc Cartenteil 1St mit selten gut erhaltenen. 

gekicsten BrClelwcgen erschlossen. Einiger älterer Gehölzbestand 

(Cinkgobaum, j.lp,ulIScher 5chnurbaum in Hängeform. Blutbuche. 

CemcllIL' bche, Roßkastame. l.lnde. Östlicher 1 ebensbaum u. a.) 

und ell1 kleiner Ihll1 am 'iüdende stellen charaktefLStische Bepflan­

lungen des 19 JahrhundeflS dar. 

D.ls Ceb,l\Ide und der Garten sind in Privatbesitz und öffentlich 

11ILht llIg,1J1glich. 

Im Spatmrtldalter gegnindu, seit 14~2 in Besiu des \'{'iener 

Augusllnerklosters, wurde der Christhof In Mödling Im 16. Jahr­

hundert crb,lulund im früheren 19. Jahrhundert sowie rn der zwel­

tell I li1i(tc des 19. J.lhrhunderrs umgestaltet. Der dreiflügelige Bau 

offnet SIch mit einem l'awlatscheng.1ng gegen den CartenhoC süd­

lich dar.1n schltd\en ein Ziergarten und ell1 Obstgarten an: beide 

(;:tnen welsC\l biedermeierliche Zuge auf: eekleste, geschwungene 

BINDf.R, Burgen und 

Schlö"er In 
NiederösterreICh. Lwischen 

.\lödling, Purkersdorf und 

Klosterneuburg, \1(~en 1988 

'i. 82 f. 
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R. BÜlI 'ER, B. FASS-
BI ·[)fR. Burgen und 
<'chlö ... ser n ~iederöster­

reich. 7",schen \\ödbng. 
Purkersdorf und K1oster­

ncuburg, \\ien 1988. 5. 85 

L und F BÖOI Denkmal­
pflegerisches Beratungskon­
zept für den C~risthof n 
\\odllng. masc~.-schr. Arbclt 
m Auftrag des Bundesdenk­

malamtes. \\'ien 1<)')8 

Ich dank< Herrn Klaus 
PERUC •. \\ödling, für er­

tetlte Hin"eise. 
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\X ege fuhren durch gehölzbestandene RasenAachen 'Buchsbaum. 

Ölweide. [ Inde. Hangeesche. Trauerweide. Eibe richte u. a.) ge­

schnittene und ungeschnittene Buchsbaum- 'O\\le Hainbuchen­

hccken gliedern das ebene Gelände, in dem ein gemauerter. erhöhter. 

efeuuberwachsener Rundplatz mit kleiner Treppe als bieder­

meierliche AussIChtsplattform liegt. Am sudlichen mit alten höl­

zernen \\'clnspalieren "ersehenen Garrentrakt wurden sekundar zwei 

spatbarocke Sandsteinstaruen eines Hußgottes und einer 

\X'assergömn mit Tnronmuschel aufgestellt. \'<leitere Garten­

eInbauten aus dem 19. Jahrhundert sind das \"or 1840 erbaute 

"Stöckl" als zweigescho5.Slges. gemauertes Gartenh.luschen das 1882 

erbaute Brunnenhaus. das sogenannte Lusthaus und die künstliche 

(,rotte; die drei Glashauser und em weiteres (,artenhausehen. das 

ressedusthaus". bestehen nicht mehr 

Das Gebäude und der Garten SInd In Pm .Hbesitz und öffentlich 

nicht zug;inglich. 



:91 bis zu sell~c:m Iod 1932 be\\ohme der [)idner A'non 

\X Il [)(,A die 18SS1 bauernhofamg erbaule \ illa m \100 Il'g, 

dl 191 ~ m Farn I noo'7: kam. I )er Baublock mll großeIP. um die 

hken des holzernen Obergescho e<i g 'fuhn~'1l Ba kon und 

lerrasse samt I remeppe lu:gt ,lUf emem Hang 1I'IT'Il'en des großen 

ller u,d Ulzganens, der m emem MIS<..h\\aldchen an der Ruck-

11 d<: (,rundstuckes endet. E imger alterer (,eholzbestand I Buchs­

baum, I nd Roßkastame, Korndkmche ramariske, Rmkiefer, 

Osdllhcr Lebensbaum, !-_Ibc, .lulenelbe 10 (,oldform, liehle u . .1.', 

(,JnnnobtlIJr aus d r 1\\ Ischel'knegszeH ein holzernes 

Bienenhaus und elO (, .J5haus 10 Holz·GIas·Bau\\eJSe bIteben erhal­

ten gesclm ungene Weg führe'1 durch d s moddltene und terras­

slene Hanggdande das emst rel der Modi nger Kirchen- und 

Ombe! tlgung \\ar. 

Dl Villa und d r (,anen sind 10 PmatbesltZ und bedingt otfendich 

zugang! eh 

IIT' Mmelaller beurku'1det, wurde der :--lane'1hof 10 \lodlmg als 

dre flugeltge; \X ohl'haus meltrfaeJl, zuletzt 10 der ersten Ha.he des 

1 . Jahrhundem und Im 19 lahrhunder umgesl.ll el und emhä.t 

Im I'scHuß oln d~'1 Hof gegen .ordel' emen sc.hmalen, :angge­

slreckten Hausganen IT'H bledermelerltchen und h'qon tischen 

Be..ra,dleu n Im f-ranmzei'Lhef' !Utas[er \on I 1 (1 '0 überar­

beltetl [st el'1 klemer 1'11t S) mme[ri,chen \\'egen durchzogener 

(,anen au geWlt'Sen, an den e' n \X'elnganen amchließL Heute er­

haltel' ~ t noch die Hauptacl1>e, die \om (,ebaude 10 den spater UIT' 

deI' \X emganen und \\eHere (;rundslücke nordlieh erweHerten 

(,arten fuhn, der Ganen emhalt e mgen a taen (,eho zbötand 

!Buch baum I mde, Roßka;tanlC, I'ddaltorn, F oe I berflchte, 

hehle u a I, ge chnmene Buch,baumheLken, Z\'e kieme Holz­

salenln, emcs quadramLh, e'ne-. halbell'pn," -gebaut, cmen 

klemen gemauenen, quadrauSLhen Pa\ [llon r [ plul><>gemur und 

OSlerrelc. 'l I Bd \ lenel un 

ler d f'" \X ene'" lld Pram! 

\'I; ,e'1 I <J82 ~ -\'1f1, 66 
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-fenstern, an die beiden Seitentrakte des 'X'ohnhauses angebaute 

Räume - einer diente einst als Glashaus -, zwei klassizistische Stein­

urnen auf hohen Sockeln, älteres Gartenmobiliar und eine Terra­

konastarue, Pomona darstellend. Der Garten ist etWa in der Mitte 

durch Mauerpfeiler unterteilt und mit dem Hauptweg sowie mit 

Resten geschlängelter Wege erschlossen. 

Das Gebäude und der Garten sind in Pnvatbesitz und öffentlich 

nicht zugänglich. 

Ab etwa 1810 ließ johann r. Fürst LlECHTENSTEIN Im Zuge der 

Naturparkanlegung in der HlIlterbrühl auch den westlIch der be­

wehrten Pfarrkirche liegenden Kalenderberg auffomen und ihn mit 

dem )taffagebau des "Schwarzen lurmes" und dem erneuerten 

mittelalterlichen \X'achrhaus, den ,,Augengläsern", III den '\;arurpark 

elllbinden. Der Verein der Naturfreunde Mödlings gestaltete die 

Anlage unter finanzieller ~lithilfe von johann I!. Fürst LIECH­

rE STEl0: und der Mödlinger Sparkasse anläßlich der bei den 

RegIerungsJubiläen des Kaisers FRA,\;Z jOSEPH l. 1898 und 1908 

alls; im mit Rotföhren durchsetzten t--.llschwald wurden Eiben, 

Wacholder und elllheimische Laubbäume entlang der 'X'ege ge­

pflanzt sowie ein Ausflugslokal und Aussichtsplätze im stark anstei­

genden, mit großen Treppen und Stützmauern erschlossenen Ge­

lände errichtet. 1908 erstellte der 'X'iener Stadtgartendirekror 

Wenzel HYBLER die Pläne für den Jubilaumspark, 

Der Park ist III Besitz der Stadtgemeinde :--'lödling und ständig 

öffentlich zugänglich. 



Fm Garren IT'H Alleen \on Akazien, [lOde'l upd K.l-~ranJenba,,­

men, zw ehen \\elchen BluMenbeele gepflanzr ,md, umg,br da; 

Badgebaude" laut emer Höchrelbung I\lodlmg; \on 1 3-. 1 I') 

\\urde emc Heilquelle emdeckr und das Imt:ralbad eröffner, nahebei 

\\urd I, 6 em lheatergebaude fur die Kurgasre erichrer, da< 1 -') 

unter dem Burgerme rer Josef (HOHEL der .lUch da; Kur­

"aus 1 w - neu erbauen lJeß, durch em bis 1919 be,randene, 

[heatergebaude ersem \\urcle [)er l.and,chafrsmaler und Planer 

de \'X Jeper tadtpark ,lo,er r [[1 '\', enrnarl auch den 

Kurpark, der \01T' I -3 erot neren \ ladukr der l:.r,rep \X lener 

Hochqudlen\\ as erlellung Im \X e rcn begrenzr Ist und udt.ch m 

den uurpark Fohrenberge m der Hmrerbruhl tibergeht chon 

Johann I Fum [IFe HTF .,. F L beß d e ,udit<.hen Berge 

iodlmg db emd 1 10 au or Im Johan'l II. FUN [!FC H fE, -

1 E [ nre '1M 1900 dIe Er'ch leßung des Frauen rem umer 

{Irhtlfe de-; I -- m -fodl ng gegrundcren \ erem der 

freunde fort m F nnnerung an Johann 11 Ftirst LI H H T E -

nl \\urde dIe Johapne. ruhe", un duf \or'prl'lge'1dt"m Fel'en 

hOLh uber \ lodhng gelegener \u slLhr pl.uz, benannt • Ichr er­

halren Ist da [Iechremrem-Dnk'lul tid\\csrllcll de \ ladukr,: 

19r wurde d.ls Den mal rur dlc RorkretlZ-'c""eqer Eisa 

BRA 0 TR 

o r Park i r m Be IU der raclrgcPl mde lödbng und 'land;g 

01 mlich zugangliLh. 
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udlich der Horner Bundesstraße. auf freier Hur wurde zum Ge-

denken an den dort geschehenen JagduntaJI des In Horn amäs.sigen 

,rafen Johann Ernest von HOYO,>- -PRI~ZE_ - -TEI:-': Im Jahr 

18'10, an dessen Folgen er elmge Tage später srarb, eine kleIne 

Kapelle mit einem Gemälde der Chrisruskreuzigung und auf das 

rragische Ereignis verweisende I nschrifrrafeln ernchtet und rundum 

im KreIS dreizehn \Xlnrerlinden gesetzt. 

Diese stehen so eng und sind so dicht gewachsen, daß sie aus 

der Ferne wie eine einzige mächtige Baumkrone wirken. 

Das Areal ist in Privatbesitz und standig öffentlICh zugangliCh. 

Der um 1900 als BacksteInbau außerhalb des Ortes auf einer An­

höhe erstellte sillenartige »Thllringerhof' ISt son eInem zeitgleICh 

angelegten. In wenigen Teilen erhalrenen. son eIner Backsteinmauer 

mit Gittern eingefriedeten Garten umgeben. \'om Ort fuhrt eine 

teils nachgepAanzre Roßkastamenallee auf die Anhöhe, der Garten 

1St mit einIgen JlIngeren ~adelgehölzen. Ziersträuchern und einer 



'[rauemeide bepflanzt. elO el'1S11ges Vier paß \X'asserbeckc'l ist mll 

['<I gefu h. zwei .. ~hreckige B.lcksreinpavillolls "ludeI' als 

pforrnerham lind a s (;arrenhauschen 10 \'illennme emchre!. 

[Ja< Cebaude und der Canen smd m Pm albes [1 und ofTemlJch 

flI~h[ zuganglieh. 

[l.ls (.ame von hübschen C .. rtcl!.mlagen 10 engli,~hcm Ce­

schmack umgeben". beiinder SCH\X'I:ICKHARDT im Jahr 1835 

uber den \X'elllwamhof 10 \Iuckendorf, einem aus dem ,\li[[elaher 

sr.lInmendcn Gur hof. dcr mehrmals umer wechselnden Besi[zern 

I'CU und uI'1geb.lUl wurde und um 1820 als schloßaruge Vierflügel­

.lnlage um einen Innenhof doppeIr so groß wie der heullge 

[lreiflügdb.lu war 

An das 11.lUprgebaude schließr em nach 19r angelegter recht­

eckiger Zierb-arren mit Blumenraba[[en und einem Zieh brunnen an; 

im [eils auwald.lfllgen. an etnem Alrarm der Donau liegenden Land­

schaftspark findel sich beachtlicher, reichhaltiger, älterer Gehölz­

bestand (B1u[buche. Rorbuche. pitl.lhorn. Bergahorn. ~eldahorn. 

chwarzpappel. 'iilhcrpappel. Geme'ne ~ sehe. Platane 'J rompcten­

baum S[ieJe.che. Robinie, HlfSchkolhen- umach, Roßkas[ame, 

'itr.llIch·Roßk.manie, Gemeine Birke. Hainbuche [mde Zier­

kirsche, Schierlingstanne, Eibe. Gemeine hchte Silberfich[e, Euro­

p31sche [.arche u. d.). 

[lJs Cmshau; und der Park sind 111 Pm'a'hemz und öHenrI.ch nICht 

mganglid 

L m den im \Iinelal[er gegründeten, Im 1- Jah~undert renovier­

ren 1-22 umgebauren, im 'paten IX lind Im 19. Jahrhundert ver· 

dnderten Bauhlock des Pfdfrholes In ,\Iühlbach am \ 1.1Ilhamberg 
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und um seine WirtSchafubauten liegt ein großet Nuagarten, der In 

Teilen terrassiert, in Teilen von Mauerpfeilern und Holzlatten ein­

gezäunt 1St. Einige wenige ungeschnlttene alte Buchsbaumsträucher 

SInd Reste eines älteren Ziergartens. 1997 wurde der Pfarrhof zu eI­

nem Tagesheim der Caritas umgestaltet. 

Der Pfarrhof und der Garten sind in Besia des Stifres Göttweig und 

öffentlich nicht zugänglich. 

"Dem Schlosse gegenüber, bloß durch eine Straße getrennt, befin­

det sich der massive, herrschaftliche Wirrschaftshof, an den sich 

weiterhin in englischem Geschmack gehaltene Anlagen anschließen, 

welche durch die Frische ihrer Wiesenpläae, durch gut geführte Wege 

und schattige Ruhepunkte, so wie durch eine gelungene Grup­

pierung der Bäume und Gesträuche, der ganzen Umgebung des 

Ortes einen hohen ländlichen Reiz verleihen." Dieser Beschreibung 

von SCHWEICKHARDT aus dem Jahr 1834 entspricht die erhal-



lene I'.trbnbgc dc'S 'ichloss<s .\lühlb.lCh am tl.hnharrsberg, die im 

1-r.lIllll/el chm K~[.lS[er von 1823 in 'Ieden bcrem bestand. Das 

Schloß, Illmehlrerllchen Ursprungs, Ulll 1600 als Selhseckbau mit 

Vorho!" und \X'assergrabcn neu erbaut, im I"., 18. und 19. jahrhun­

dC'f[ mehrfach ulllgesLlltet ist im :--:orden und im Westen von 

elnelll Obstgarten und delll Wassergraben umgeben; einIge Jüngere 

/.Icrgehöl/(\ .llre geschnitrene und ungeslhnmene Buchsbaum­

'tr.lucher und I:iben bereichern dIese lone Sudhch des )chlosses, 

,lIl den grollen MeIerhof anschlJdlend, lIegt eIne Im hanllSzeischen 

K~I.I'ter .11, baumbötdndene \X'iese ausgewIesene Crünfläche mit 

elnelll miltleren durch etnen dichten \Xlegeraster gegliederten 

C.Htenbereich; an den Sud trakt des \Xlimch.,flshofes angebaut ist 

ein (;.lrtengebaude, das ehedem als (,Ia.shaus verwendet "urde. Ihm 

vorgelagert Ist der pnvate Teil des Schloßparks, der als /Iergarten 

Illlt Blul11enbeClen, älterem Cartenmobdiar, einem kleInen Teich, 

elllem grollen runden \X'asserbecken und einem kleInen runden 

Springbrunnen .sowic mit altem Baumbestand (\'Q'eIßbunter Berg­

ahorn, Coldcibe, Japanische Eibe, Hlba·Lcbensbaum u. a.) und 

1\.\,hpflan/ungcn ausgestattet und von eInem IJsenspallerz.aun mit 

Pfeikrtor lur 'maße hin abgeschlossen ISt )eJthch im Anschluß an 

diesen C.Hten befindet SICh, durch t-lauern getrennt, etn großer 

~utlg.trten. 

[>er cigemliche Landschafrspark liegt sudlich des llcrgarrens und 

I\( über eine Jem Ihlhlauf des Gsche1l17baches lolgenJe Allee zu er­

reilhen. Der stark verwaldete Park 1St mIt einer grollen Anzahl seltener 

Cehül/e bq1flan/t; so steht etwa am Ufer des grollen, mit einer künst­

hlhm !md ,lUsgestattuenlelChes etne statt!Jche Sumpfzypresse. 

Crofle I"ile t!es Parks, dessen Staffagebauten (eIn griechischer Tem­

pel, ein kunstlicher \Vaslerfal! mIr eIner Grotte) vcrlorenglngen, wer­

den (()[\t- und landwlITschafr!Jch genut7t. '>olir.ire 111 den Ackerflächen 

und ,ln den \X',lld'.iumen, etwa Platanen und Eichen, verweisen auf 

dIe einstige Schönheir dieser Parkanlage. 

D.ll 'i,hloll, die Carten und der Park sind in PrivJthcSllz; die Gärten 

,i nd öflentlich nicht lug.inglich, der Park ist öffentlich zugänglich. 

t-khrmals um- und neu gestalret, 1St der Garten um das Schloß 

Muhlfeld, das, einsr In Bem? des 'ltiftes Altenburg, um dIe Mine 

Jes 18 jahrhunderts erbaut und nach einem Brand Im 19. 

Jahrhundert wiederhergestelIr wurde, vor "lIem wegen seiner ba­

rolken Cartenflguren "on besonderem Interesse. I.ur I.ufahrr in 

Jen Cartcnhof fuhrt vom Obergeschoß des Schlosses eine balustra­

denbegrel1ltc, spatbarocke Freitreppe; der Garrenhof mIt einem 

Mü hl feld 
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länglIChen Rondeau aus breiter, halbhoher, beschnirrener 

Buchsbaumhecke ist gegen den Garten nm einer '>teInbalustrade ab­

getrennt, auf der acht aus Schloß Wildberg - ehedem ebenfalls in 

Besitz des Stiftes Altenburg - stammende, barocke, männliche 

lwerglfiguren Aufstellung fanden. Weitere lwergln aus \X'ildberg, 

steinerne Busten und Engelsfiguren, die 'iteinfiguren des Herkules, 

des Pan und des eprun sowie Gartenva.sen f.mden im Garten und 

Im Gartenhof ihren Platz, Fine der Zwerglfiguren wurde an den 

Besitzern des Hofes Nt. 4 im nahe gelegenen Ort Mold geschenkt. 

Im Iranziszeischen Kataster von 1823 sind dIe GrunAächen um 

das '>chloß schematisch als Baumgarten ausgewiesen. EIniger alterer 

(,ehölzbestand begrunr den Hof, den Garten und den Bereich um 

den rechteckigen, gefaßten Teich (Buchsbaum, Stieleiche, Schwarz­

pappel. Trauerweide, Gemeine Fichte, Eibe, l.awsons Schein­

zypresse, Riesenlebensbaum, \X'esrlicher Lebensbaum, \X'esrlicher 

Lebensbaum in Säulenform u. a.). 

Das Schloß und der Garten sind in Privatbesitz und öffentlich nicht 

zugänglich. 



Hf !errllchc lange Alleen, Ihultlgrupp~n, Blultlenhoqucls, !',m 11 ans, 

(;Iashauser, und wa, der d,1Jll,lligc (,cschlJ1.lck erfand, um dle;en 

("men ,Il. eitle wurdige L'mgehullg d~s ~lh()ncll Schlmses darzu, 

stellen, W.lr hier 111 weller Amddlllung gesammelt. Doch von allen 

dem w,lren auch die Spuren h,lid unhnnrlich wenn nichr elll klei­

ner !'.tvJllon 3m westlichen I:ndc d ehcnuhgen Cartens, mit be­

reItS verwlllerren I reslolT1akrelen und in gef:,lhger Form errichrer, 

das ehemalige Cl.lsh,lIlS luchsl dem )chlosse, und vor demselben 

clIug grOrle vemufllltlelLe sreltlernc Ilgllfen, die vorm"lige große 

()Ifen~ Renbahn ferner der einem klelllen Schlosse gicJchende 

buben und J liJ!1J1trhof, und /,Ihlreichc BruchsLUckc von srelller­

nen Vasen. (;eLiIlder lind ,1l1derer Bildhaucrarbell so wie ,lUch der 

noc h ubnge ["heil emer Kasr,1Jllen,Allee. einige schwache /.eichen 

vorlll.liiger )chönhell .In Sich trugen. 

J)er ganze Raum des Carrens, gegenw:irug verpachret, dient 

nun wmschafrhchen Zwecken, <;0 Sind auch ,llIe Alleen und Hecken 

Im ,1111 den elllZlg('n Iheil Jencr ,\lIee Iings des ehemaligen Schloß­

grabens niedergehauen, lind wo einst ellle Of.lngene lind andere 

exotische I'ILtnlcn fIlit ihren balsamischen Duften die Lufr erfüll­

ten wo herrliche Bogengänge kühlen Schalten spendertn, und 

Jeder 'I rm und Blilk zum Genusse einlud, da haben Jew Obsr­

häuml' und C;emusebetren den !'!arl behauptel, die verwmtrten 

Spuren versunkener J IerrilChkeir immer mehr verdrängtnd. - 'ach 

hemerken Wir, d,lls SICh unter dem einen Bogen der hohen Brucke, 

welchl', wie schon erw;,hnr, aus dem hinteren I'heile des '>chlosses 

In dlcscn I'heil des (,artens fuhrte, eine künstliche Grotte. aus )rein 

mit Bildll.luerarbelt geliert hefinder, all wo Im Hmrergrunde em stei­

nerner Ilund \'on ziemlicher C .röße auf einer Art Kasten liegend, 

d,ugestelltlsl' '." Die von ~(IIWI'ICKJ JARDI ImJahr 1836 

beschrid><:nCl1 '!eile der CarrenanLlge um das 1809 m den Iranl.O<en­

kriegen III Brand geschossene )chloß ~IUrSlelten smd m spärlichen 

Cberrl'sren noch vorh,lnden und srellen rroll ihrer fasr volilgen 

Zerstürung eine der wichtigsren Irüh- und hOlhharocktn Anlagen 

in 0:il'dnösterreich lbr. 

D,IS ),hlo(\, ,11melle der mmelalrerEchen Hohtnburg für 

ChmlOph von AITltAN westEch unrerh.llh Im Ort um 1580 als 

macluige befestlgtc Vierl1ügelanl.lge mit \X'assergraben erbaur und 

um I 6,j'j frühb,l!ock umgesralret. enthieIr an dru '>elren 311ßerhalb 

des \\:lssergrabens regelmäßig gcpH,lllzre Baumgärten. In der süd­

wl'stEdlen Haupt.1lhse C!nen gel:l(\ttn und abgegrenLten 'reich, an 

den llJmindesr im Norden Orn,lllll'nral gefullre Bettkomp,mlmente 

ansshl'hsen Die Ccs.ln1rtläche war \'on emn mit RundrUfmchen 

samt Ilegeldachern versehenen \bua umgeben; der von C .eorg 

.\latth.lllS \'JSU j FR gefertIgre Kllpferstlch von 1672 helegr diesen 
frllhh,uocken c'mCll. 
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Gundacker Ludwig Joseph Graf ALTHAN, späterer GeneraJ­

Baudirektor am Wiener Kaiserhof. ließ das 1683 in den Türkenkriegen 

stark in Micleidenschafi: gezogene Schloß ab 1706 möglicherweise un­

ter Beteiligung des Architekten Jakob PRANDTAUER hoch barock 

wiederherstellen sowie die Gartenanlagen umgestaJten und mit 

Steinfiguren reich beserzen. Der Franziszeische Kataster stellt in sche­

matischer Form den Garten nach der 1809 erfolgten Zerstörung des 

Schlosses im Jahr 1821 dar: Vom annähernd quadratischen Platz, auf 

dem einst das Schloß stand und vom Wassergraben umgeben war, 

führt eine Hauptachse inminen des terrassierten, rechteckigen Zier­

gartens bis zur westlichen Umfassungsmauer; der Umfang des um­

mauerten Schloßgartens blieb bis heu te erhaJ ten, außer der Terrassie­

rung, Freirreppenresten, einer Bogenbrücke aus Ziegelmauerwerk mit 

der von SCHWEICKHARDT beschriebenen, in den Brückenpfeiler 

gebauten Grone im Grabenbereich, die mit Tuf1Stein verkleidet ist, ell1 

Wasserbecken enthält und in der die steinerne, 1644 bezeichnete, mirt­

leIweile kopAose Hundeflgur liegt, blieben ein Mauergiebel mit hoch­

barocker ArchitekrurmaJerei an der Innenseite der Um&ssungsmauer 

sowie einige Steinflguren des hoch barocken Gartens vor Ort erhaJten: 

zwei Purtigruppen, zwei exotisch bekleidete Figuren - vielleicht 

Welrreile darstellend -, Merkur, eine Furie. Ecliche Figuren und 

Gartenskulpruren sind seit 1809 an anderen Orten im Tullnerfeld 

sekundär aufgestellt: beim einstigen SpitaJ in MU[$terren (eine Rirrer­

flgur), beim Schloß Zwenrendorf (Purtigruppen, Garrenvasen, Garten­

schaJen), beim Landeskindergarten in Zwentendorf (Purro), beim 

Haus Moosbierbaum Nr. 25 (Büste), beim Haus Hauptstraße 49 in 

Langmannersdorf (Büste), beim einstigen Posthaus in Perschling 

(weibliche Figur mit Füllhorn, Pan, Herkules, zwei Garrenvasen), beim 

Herrenhaus des Schlosses in Wasserburg (Löwe), bei der Dreiföhren­

kapelle in Neulengbach (zwei Büsten), beim Schloß Arzenbrugg (drei 

Büsten) und wohl an weiteren Orren. Vom aJten Gehölzbesrand ist nur 

eine Reihe von Eiben enclang des einstigen Wassergrabens erhaJten; das 
AreaJ wird forst- und landwirtschaftlich bestellt. 

Der Garten des abgetragenen Schlosses ist in Privatbesitz und 

öffentlich nicht zugänglich. 

Ein aJs schlichter Hausgarten gestaJteter, zum Kirchberg ansteigen­

der Grünraum umgibt den 1598 erbauten, im zweiten Viertel des 

18. Jahrhunderts aufgestockten Pfarrhofin Nappersdorf Von einer 

Mauer eingefaßt, führt ein starrliches Zufahrtstor in den Gartenhof 

und den Garten mit großen Wiesenflächen, der, hauptsächlich mit 

Obstbäumen, Birken und Robinien bestanden, ein Rondeau aus be-



schnmenem Buchsbaum und eine efeubewachsene [ourdesgrone 

emhäh 

[>cr I'tarrhof und der (Jan"n sind m Besitz des Sciltc"S C;otrnelg und 

ofIi mhch flicht zuganglieh. 

Das .In teile ewes ;pacmineialter!Jehen Vorgangerbaue; ,m frühen 

I~. ]ahrhund f( neu emehtete viertlugdige Schloß, 'eua,gen weist 

mehrer bedeutende Crunbereiche auf- In der ge'-lJl1ten Breite der 

sudlich n fiJupt und I:.mgang;t~;ade de; ehlo"e; gelegen, er­

streckt sich eme durch die Fomdomant" , 'euaigen ge;chlagene 

chnei schnurgerade bis zur Donau: .Der Grat \on IOBOR, wei­

cher \or elfllgen Jahren die ]agdbarkeH allhier bestanden hat emen 

rhal des c.hlo vonreffiKh ausgezien, die -\u ... sicht durch den In 

-\Ileen au gehauenen \\"'ald \e"chonen. und das Donauufer vor de­

nen sonst sehr gewohnlichen Cbef\ch\\emmungen durch Canäle 

und B chlage ge\lLhert. Das Ro(\qldprät hat man gewohnt In der 

Hauptallee scinm fraß zu finden, und e; ist sehr lustig anzusehen, 

W nn zur gesetzten tunde. auf das ZeKhen de; Hüfrhornes, die 

Hlr';che mit ihren Schaaren am dem \\"'ald hervorbrechen, und der 

g tremen:\tz zueilen." Diese Böchreibung aus dem Jahr 1 ~~O 

s hllden ein HauptLharaktemtikum der I'arkanlage; auch 1 r 
Wird Jagdtreund Grat ZOBOR noch gelobt .r.n solcher, 'Im-
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rodianer war der alte GrafZOBOR, der da.; noch jetzt zu Neuaigen 

befindliche Schloß und die ganze Gegend umher in einen Tempel 

der Diana umwandelte." (Vor dem Zweiten Weltkrieg bestanden 

noch zwei Tiergehege mit etwa 400 bis 500 freilebenden Hirschen 

im Aurevier.) 

Der von 'iCHWEICKHARDT 1834 erwähnte ..Iier-, Ohst­

und Küchengarten " beim Schloß ist in einem Kupferstich \'on 

Georg Matthäus VISCHI' R von 1672 als großer Imtgarten mit 

quadratischen, ornamentierten Beetkompartimenten, Im Norden 

begleitet vom regelmäßig bepflanzten Baumgarren, dargestellt und 

planlich im rramiszeischen Kataster aus dem Jahr 1822 überliefert: 

Westlich des Schlosses liegt em ummauertet längsrechteckiger 

(,arten in der Breite des Westflügels, etwa zur Hälfte als quadrati­

sche WiesenAäche, in der größeren Hälfte im westlichen Teil als 

l.andschaftsgarten gestalter. Dahinter, von breiteren geraden Wegen 

getrennt, liegen ein großer, quadratischer, regelmäßig bepflanzter 

Baumgarten und ein schmalrechteckiger Nutzgarrcn Im Nord­

westen und im Norden des Schlosses. An der Ostseite des Schloß­

bezirkes schließen die Hausgärten der Bauernhämer an. Die 

Schneise durch den Forst ist ohne seitlichen Baumbestand darge­

stellt; sie bietet sich heute als beidseitig mit einer Roßkastanienteihe 

bepnanzt dar und bildet mit einer ebenso roßkastanien bepflanzten 

Querallee in der Donauau ein Wegkreuz aus. Von der 1967 bis 

1969 gebauten Kremser Bundesstraße N r. 3 ist die HauptschneLsc 

durchschnitten worden; die frühere Hauptstraße nach Krems fuhrr 

direkt an der südlichen Schloßfassade vorbei. 

Vor dem Schloß, dessen Außenwände im Erdgeschoß spalier­

versehen sind, stehen in Rosenrabatten beiderseits des zentralen 

Torturmes vier spätbarocke Steinbüsten auf Sockeln, sie stammen 

aus dem niederösterreichischen Schloß Harmannsdorf. Der weite, 

quadratische Innenhof, im hanziszeischen Kataster als unbegrünt 

ausgewiesen, ist mit einer mittleren Rasenfläche, einer jungen Pla­

tane darin, mit Rosenbeeten und bewachsenen Wandspalieren ge­

stalter. Det eigentliche Schloßgarren im Westen enthält wohl Reste 

der einstigen landschaftlichen Gestaltung und Bepflanzung, er ist 

jedoch durch die in einen gepflegten, in großen Teilen modern an­

gelegten Garten gestellten Garrenfiguren (Götterfiguren und 

Jallfeszeitenallegonen), die aus Schloß Harmannsdorf im Jahr 1969 

durch Kaufhierhergelangten, bedeutsam: Herkules, Merkur, Flora, 

Pomona, Ceres, Diana, Bacchus, Jupiter, Juno, Ganymed, Apoll 

(datierr 177. und signiert Joseph VFl DER), Mars, Venus, der 

Winter. ein Gärtner. eine Dame im Festkleid, eine weibliche Figur 

mit einem Fäßchen (Allegorie der Mäßigkeit?) und eine Jugendliche 

minnliche Figur, jede der figuren auf Rokokopostamenren, stellen 

wichtige Beispiele spätbarocker Gartenplastik in Österreich dar. 



[).IS 'ichloß lind der [>,Hk Sind in I'nvOlthcsHz und ()ffentlieh nicht 

lIIg:lIlglich. 

,Übngens sind s.lI11mdiche Ccb:lIlde von C;uren und großen mit 

Ob,tb.lumen hl'sewen Craspbuen umgeben, welche die Annehm­

Illhkcll diese, Ones noch mehr erhöhen', befindet ,>C H\X' [' ICK­

IIARl) I im j,lhr 18.38 über dos gr()flt<: 1 I\CIlwallwerk der österrei­

dmlhen \lon.Hehie, d,ls 181 ~ von Andre,ls TOPp[ R bei einem 

I 1.1 rn IlIcrwerk gegründet und Wiederholt crwcHcrt wurde. 1838 

sland hlrelts d.lS \\'ohnhaus "in einer klell1cn ['ntfcrnung vom 

\\'crkc", die J\ndreasbpelle wurde 18.31 his \8Ji anbei erbaut. 

I nd.lng der jd\nltl und der Croflen [ dauf gelegen, wurde die 

\\'erb.lnhgc 1881 zur Papierfahnk umfunktioniert, das \\'ohn­

geb,llIde die I\:apellc und der ges,lmte P,uk in sp:irhisroristischen 

Formen umgestaltet \'on der Grünanlage aus der ersten Hälfte des 

19, j,lhrhundUls blieb Im Areal der einstigen Cärrnerei ein rundes 

ehemaliges ~pnngbrunnenbecken erhaJten; d,1.s Lisen-Clas-Gebäude 

mit ,lngel),IUICm, gernauerrem Häuschen stammt JUS der späteren 

Ph.lse \Iduere l)lStoristische Figuren aus der /welten Hälfte des 

19. J.lhrhundem - Venus (gearbCltet von Ilans (,ASSI:.R, um 

18)'1). Ilerrnes , eine weibliche I-igur, ein Putto aus -'letall ergän­

zen die heiden sekundär aulgestellen, 18.38 bel der Bogenbrücke 

üher den \\'erbkanal befindlichen lebensgroflen \tJruen des 

"e[>tun und Vulkan, laut SC H\\'F ICKIlARD[ ,eme treffende 

allegorislhe nspielung der \[me!, wodurch das Werk seine Be­

wegung enthält"; eine 1842 gegossene l'igur eines )chmiedes fand 

in einer Irdgeseho(\nische der Fassade des Ilauptgcbäudes Aufstel­

lung. Beim \\'erkskuul. üher den eme tcrrakott;tvasengeschmückte 

Bnllke führt, steht ell1 zweigeschossiges, teiLs aus [,tiEtell1 gefertig­

tes genl.luertcs C;,mengebäude; Juch ell1e Crotrenanlage heim 

Alpll1um wurde im "ienen \'ierte! des 19. J,lhrhundens errichtet. 

Stützmauern mit B,l]lI\traden aus lerrakotLI und I-remeppen glie-
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dern das Terrain, das beachtlichen Gehölzbe;tand aus dem späteren 

19. Jahrhundert enthält (Buchsbaum In Varietäten, Rotblühende 

Roßkastanie, Goldeiche, Hängerotbuche, Blutbuche, Lawson's Schem­

zypresse in Varietäten, Riesenlebensbaum, Hiba-Lebensbaum, 'Xest­

licher Lebensbaum, Fichte u. a.). Eine gewundene Lindenallee führt 

vom \X'ehr zur \X'ohnanlage; die \X'andAächen des Innenhofes sind 

mit Zierlichen hölzernen 'X'andspalieren gegliedert. 

Die Fabrikanlage und der Park sind in Privatbesitz und öffentlich 

nicht zugänglich. 

Die mittelalterliche Höhenburg auf einem frei stehenden Hügel In 

der Ortsmme von :\eulengbach wurde in der zweiten Halfte des 

16. Jahrhunderts umgebaut und im zweiten \'jertel des 17. Jahrhun­

derts zur VierAügelanlage gestaltet. 1683 zer;rört und in der Folge 

wiederhergesrellt, wurde das chloß 1813 bis 1823 für Freiherrn 

~loritz \'on FRIES umgebaut und in jener Zeit der Landschaftspark 

angelegt. 1912 durch einen Brand und 1945 schwer kriegsbe­

schädigt, wurde das Schloß wiederum renoviert Außerhalb der 

\X'ehrringmauer mit mehreren Rundrürmen et>treckt sich der längst 

vemaldete Landschaftspark mit etlichen älteren Gehölzen (Winter­

linde, Sommerlinde, Gemeine Esche, Bergahorn, ~pirzahorn, Feld­

ahorn, 5tieleiche, Roßkastanie u. a.); der H ügel ist mit Alleen aus 

alteren Roßkastamenbäumen, die mit Linden nachgepAanzr wur­

den, erschlossen. Im begrünten Innenhof stand Im noch \'orhan­

denen \X'asserbecken die \'on Franz Anton ZAU:\ER gearbeitere 

Figurengruppe einer 0;ymphe mit zwei Kindern' sie gilt als ver­

schollen. 



Das S, hloß JS[ in Pris·atbesitz. oer Park 1St in Besitz der 

.\larktgemclIloe. 'eulengbach' das Schloß ilt bt'oingt bfTendlCh zu­

g.lIlgli h. d r I',lfk IH $(ändig bffclldich zug.inglich. 

190.3 wurde Im St.ldterwelterungsgeblet sudwesdich von '\!eun­

kirchen der,volksgarten". der heutige )(oldtpark. angelegt: als 

I tIlc"cha[tsp.lfk mit weiten \X~e,enf1achen. unregelmäßig gefuhr­

(tri \\'egen. einern \X~T,serlauf mit kleinem \X'asserfall. begrenzt von 

\X'erkbn.llcn. i,t er mit zahlreichen Gehölzen in LlIl2el- und Grup­

pe npfhlllung besetzt (Buchsbaum Säuleneiche )tleleiche. Rot­

eIChe. Blutbuche. Hängerotbuche. Rotbuche (,eschlltZtblättrige 

Rotbuche Rof,kastanle Winterlinde. [rompetenbaum. JapanIscher 

Schnurb.wm Spitzahorn. Blutroter Ikrgahorn. Bergahorn. 

r schenahorn luckerahorn. Zitterpappd <"chwaf7pappel. Gemeine 

I· sche. [ulpenbaum. Hainbuche, Blfkt Platane [rauem·eide. 

Silbemeide Sdl\varzkiefer. 'X'eymouthsktder. Ir;inenkiefer. Schler­

Ilrlgsunne Silberfichtc Fichte, Blaue Atlaszeder, r.ibe. Lawsons 

SchClmypre"e \Vestlicber Lebensbaum SchuppUlwacholder u. a.). 

1910 "urden eine behe und elrl DenkmaillI r.hren des furnvaters 

hicJriLh Ludwig JAH'\; Im Park gesellt· 1928 entstand das mit 

eHlell1 \X'a"crbeeken geZierte SeHL'BI- Rl Denkmal. 

Der l'.lfk I\t Irl Besitz der Stadtgemeinde .eunklfchen und ständig 

ötlentlich IlIg;ingltch 

Auf einer Icrra"e über dem laJ wurde 183'5 in schltchten, spätkJas­

mi,tis,hen lormen das dreiflugeltge Schloß l.ehenhof erbaut, das. 

gegen J.1\ I al geschlossen, gegen den dahinter ansteigenden Hang 

mit einem Ehrcnhof geöffnet ist. (Die eimtlge Altane im talseltlgen 

'litte/risalit" urde Im Jahr 1965 entfernt.) Der umgebende Land­

sch.lfisp.lfk wurde besonders vom Bc."it7.er de. lehenhofes seit 1880, 
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dem Augsburger Otto von rORSTER, fachkundig gemeinsam mit 

semem Obergärtner Johann OBRIST gestaltet und vor allem mit 

zahlreichen damaJs im Handel befindlichen Koniferen bepflanzt; ein 

Alpinum und ein von FORSTJ:< R freskiertes PaJmenhaus nahe dem 

Schloß auf dem terrassierten Hang stammten aus dieser Zeit, blie­

ben jedoch nicht erhaJten. fORSTER starb im Jahr 1900; der heu­

tige formale Cartenteil hangaufWärts im Anschluß an den kiesbe­

deckten Ehrenhof wurde nach dem Plan des Gartenarchitekten 

Eduard BOEHM aus dem Jahr 1929 angelegt und umfaßt in der 

Mittelachse gelegene Treppenanlagen, ein Vierpaßbecken mit 

Springbrunnen und begleitenden Steinbänken, Reste von Pergolen 

sowie Aussichts- und Ruheplätze auf stein platten belegten Wegen. 

Vom seit dem mittleren 19. Jahrhundert gepflanzten Gehölzbestand 

gedeiht vieles bis heute (Buchsbaum mit Kugelschnitt und aJs ge­

schnittene Hecken, Hängerotbuche, Blutbuche, Farnblättrige Rot­

buche, Ohio-Roßkastanie, Tulpenbaum, Fächerahorn, Lawsons 

Scheinzypresse, <iilberfichte, Eibe, Säulen eibe, Goldgelbe Säulen­

eibe, hchte, Weymouthskiefer, Westlicher I ebensbaum, Wacholder 

u. a.). Ein kJeiner, teils verlandeter Teich und ein Wasserlauf berei­

chern den landschaftlichen Parktei!. 

Das Schloß und der Park sind in Bundesbesitz und bedingt öffent­

lich zugänglich. 

Erhöht auf dem Plateau des Cinselberges wurde 1828 eine Spiegel­

fabrik erbaut, die in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderrs zu 

einem Schloß umfunktioniert wurde; die ,>chloßkapelie wurde 1881 

eingerichtet. Ein in Teilen parzellierter Landschaftspark mit älterem 



(;eholli,c,<;I.lnd (lIlIde. Roßb,tanie K.1IJ.ldlsche Pappel. Blutbuche, 

\\btlKher I eh mbaum, !-ichte u. cl ) und elll 'ltHlg.lftcn umgeben 

d '11 I.tngge,;lrt·ckltll. an den ,\ußemsänden der I rdgeschoril.One mit 

Ilolz.sl'.llicrclI versehenen Baukörper und ehe \\"irtscluftsbauten des 

"ehlos,es. [)Ie L'rsprungslJuelle liegt gcfJrlt in einer der \\'iesen­

fl.ilhm· d.ls '>chloß ist dureh ellle geschwungene. mit Alleebaumcn 

besclIle I'.ul.lhrtsstr.llle zu erreIchen 

[).IS Schloll ulld der Park sind in !'risatbesitl und öfTenrlich nIcht 

IlJg.inglich. 

Der urkundlich 1259 genannte \\'imehaftsherneb nm hschteichen 

In I:11I.Jgt:" urde I H02 unter dem 1.1ndwlrtschafts[lChmann hanz 

Ritter von III I:\' n (I ~69-1839) erworben und .lls \lustergut mIt 

Rcbcmlhule. fdelobstbaumzucht, '>eldenraupel1lucht. 'lchaFwcht 

und KarpfeIllUcht aulgebaut Dem \\'ohmchlöllchen in spätklassi­

IlslJschen hHl11en. mIt eInem Lhrturm samt {\ussichtsplattform 

und Zinnenkr.II1l und weiteren 'Iürmchen und linnen gezIert III 

der I.llmulde gelegen. ist etn romantisierender Llndschaftsgarten 

.1111 ... \Ius,helberg" llIgeordntt. Erh.llten blieb eIn schmaler und 

hoher (,.1llg. der .1lIS dem naturliehen :-'Iuschelka.lksandstein 

gnlhl.lgcn "tlfde und als VerbindungmTg lum '>chlo[\ dIent. fer-
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ner grortenartige Teile und eine aus grob behauenen Felsblöcken zu­

sammengesetzte Brücke über die künsdiche 'lchlucht. Nicht erhal­

ten blieben einige in der ersten Halfte des 20, Jahrhunderts noch be­

stehende Staffagebauten im längst \'er\'.:aldeten Parkareal, das seit 

1983 als Damwildgehege genutzt wird. HEl 'TL verbesserte die 

Kulturlandschaft nicht nur mit seinen !\1usteranlagen. sondern legre 

lebende Zäune aus Hecken, Wegbepflanzungen mit Weiden und 

Pappeln, Wiesenflächen und Baumgärten Im Sinne der Land­

schafrsverschönerung an: "Zur Beförderung des Obstbaues legre ICh In 

Nexing eine große Baumschule an. Nachdem die aus dem Samen 

erzeugten und veredelten Bäume zureIChend herangewachsen wa­

ren, legte Ich mit denselben auf meinen Gütern 111 Thalern und auf 

Bergen. auf Hurweiden und an \X'assergrabenrainen Obstgärten und 

-pflanzungen an. um den l.andleuten nicht allein ~1uster des 

Gedeihens und der ~urzbarkeit vor Augen zu stellen. sondern ich 

schrieb auch einen ,Unterricht in der Obstbaumzucht fur die 

Landleute. Wien 1810', den ich auf me1l1e Kosten habe drucken 

und unentgeltlich austeilen lassen, wo ich glaubte, daß er nützen 

könne." 

Das Schloß und der Park sind in Privatbesitz und öffentlich nicht 

zugänglich. 

Das ehemalige Schloß. dessen Wirtschaftsanlage Im 19. Jahrhundert 

mit einem Torturm bereichert und 1844 als Zuckerfabrik adaptiert 

wurde. dient heute als Meierhof und weist e1l1en Gutsgarten mit 

Gemüse- und Obstanlagen auf. [1I1e Lindenallee bindet das Schloß 

an den Ort und mündet beim zentralen Tormrm. 

Das Gebäude und der Gursgarten sind in Pri"atbesirz und öffent­

lich mcht zugänglich. 



[).IS Im I"" und 18. J.lhrhundert erbaute und Im 19. Jahrhundert 

umgeb.lule \'ierflllgeischloß :\'iederfellabrunn 1St von mehreren 

(,run.lIllagcn umgeben; An den AuRell\\inden von Kletterpflanzen 

uhcf\\uchcrt, i~t der ~traßcnfass.lde ein kleiner begrünter Vorplatz 

\ orgelagcrr die belden kleinen Hofe emh.llten Blumenbeete und 

sllld glcllhf.llIs eftulK\\Jchscn, im eigentlichen Garten sind alter 

(,chiil,besland, dammer eine Irauef\\'elde und elll verschilfter 

leich, vorh.lllden. 

1).15 )chlo(, und der (;arren sind in PrivatbeSItz und öffentlich nicht 

l.lIg.lllghlh. 

'ordo dilh Ion. ·iederfl.ldntrl IIlmmcn eines umfangreichen. biS 

ll1nl Crenzflul, rha) areIChenden h>rstbesmes liegt das Jagdschloß 

Karl,l"'t. 1"9~ bIS 1-98 erbaut für den Inhaber der Herrschaften 

·ieclerfl.tdnllZ und Ka)3 . rurst Karl von A [. RSPI· R , (J "'SO­

l H22) Der Wiener BaumeistCf I ram :\aver POL. r L RST plante 

III I ort,ellung ellles sech,,'trahligen \\'egekreules das Iangge,rreckte 

"lhlol, mll erhohtem :-'lmeltetl am Hauptweg. von mehreren 

\em.llrllngs und \X'imchaftsgebäuclcn bcgltltu In der !'ometzung 

der lhlo('mllle hegt am F ncle des schnurgerade geführten 

hlfS[\\cges das 1.lgerhallS am Ufer der Tha}<l. Im hallliszeischen 

KJt.l\tcc Ion I S23 I\l die unmmelbJre L'mgebung des '>chlosse, 
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und der es bt.'gleitenden _ ebengebäude am chloßberg" als Lich­

rung mic halbrunden. von Baumen bescande!len Flacher' sud\\esr­

lieh und nordo,dich des -chlo es dargöte' t· quer zur Haupuch 

liegen z"ei FOf5rwege. 

Heute sind die \\"'iesenränder um das Lhloß baumbesrande!l, 

eine halbrund gepflanzre RoßkastaniePr<.'lhe gedeiht iPl HofberelCh. 

Am \X"aldrand steht ein schmaler. hoher Rundrurm als Teil elOer ge­

planten \Xasserförderanlage Von. 'iedertladnia aus fuhrt eine Roß­

kastanienallee zum breiten Zufahmror nur lorpfetler'l und darauf 

lagernden steInernen Hirschen und zum Pforrner- oder Hegethaus. 

Im. (hloß hat sich rue gesamte frühIJasslZisr Lhe Innenaussutrung 

erhalten; besondeL zu erwähnen Ist der G.lrtensaallO der \ [me -

achse des Oberge_chosses mit illusiofllstischen Landschahs- und 

RUInenansichten an den \\ änden. Die als Lllitschloß geplante. deIP 

adelIgen Pri\ ileg der Jagd geWIdmete Baugruppe übernahm bald 

nach ihrer Fertigstellung ab ema 1 00 \om :chloß. 'iederfladrutz 

die Funktion des Verwalrungssitzes der Herrschaft Beibehalte" 

"mde die Grünraumgcstaltung innerhalb des For tes: die eInfache 

klare. ausgesparte Fläche um die Gebäude erhielt keinen zusätz­

lichen Landschaftsgarten. 

Das eh. ß und der ehemalIge Tiergarren ind 10 Pri'.ltbesltz und 

4 ffem] eh flicht z~oänglich. 

Das Z\\eiflügdige . <-hloß ~Iederhollabrunn. aus dem .'.[mdalter 

stammend. im 1-. Jahrhunderr erbaut und biS Ins:!O Jahrhundert 

mehrmals verändert. weist zwei Garrenanlagen auf: den beim 

'>chloß bdlndJichen Hauprgarren mit altem Baumbestand. darun­

ter zahlreiche Fichten und Obstbaume auf \\'ieen. mit einem 

Gemtisegarren und mit eIner an rue Lmtässungsmauer angebauten 

hölzernen Garrenlaube aus dem 19 Jahrhundert: gegenüber findet 

si h eine große Fläche, die. teIls als Obstgarten genutzt. teils sich 

elbst überlassen. Ruderaltlora ausgebl det hat. 



!)as chlog und dl Cancn sind 11' Bewz der Kongregal1on der 

Barmherzigen ';ch\\cstern \O'll 111 Orden des hl. hanziskus in 

. derhoUabrurn und ofTemhch meht zuganglic.h 

In leIChter Hohe'llage uber dem Ort befindet sllh das chloß 

dcrkreUZ\tcllen, e1l1 JllS dem \.llllelalter stammender, im 16. 
und I ' Jahrhundert erbaUter \\ehrhafll:r \'icrflugelbau, mit tiefem 

\X ehrgraben und e1l1er ~lauer umgeben. [)ieser ehemalige \X.mer­

graben Ist mll Rasenf1Jehen, Obstbaumptlanzüngcn und 'adeI­

geholz gestaltet du." hohen \\'ehrm.luern sind be\'achsen, an der ge­

samten, udwand des chlos,es gedeiht paIlerobsr. Gegemiber der 

h1oßanlage, jen Irl der 'mafk liegen der chu[(~ten, der GUt5-

hof und die. 'utzgannerel des chlosses, dessen Glashaus um 19-0 

abgerragen wurde 

Das chloß und der (,arten 'Illd III PnvatbesltZ und ofTemhch mcht 

zuganglich. 

Ti ed e r kre u ZS lette n 

Schloßgarten 
• chloß i 'iederkreuz-

srtrren 

chloßsrraße I 

Pol. Bez. ~1isrelbach 

m.HIO. o. '5, -xC) f. 

Tiederleis 

Schloßpark 
chloß ),'iederleis 

~iederleis ~ r. I 

Pol. Bez . .\lisrelbach 

LI. 
SCH\VEICKHARO-:-, 
\ u\18, 4. Bd. \X Jen I 34, 
S. I') 

L. \X ACHTLER, \Xerk-er­

lelChms der L mbaUten und 
. 'eubauten, 111: L \\'ÄCH 1-
LI:.R, Festschnft anlaßlich 



des 1 25jährigen Bestandes 
der Pensions-Gesellschaft bil­
dender Kllnsder in Wien, 
\X'ien 1913, S. 57 
'IX: F. ZIEHENSACK, Land 
zWIschen Thaya und Zaya, 
\X'ien/Mllnchen 1975, S. 30 f. 
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Niederranna 

Schloßgarten 

Schloß Niederranna 

(Prandhof, Brandhof) 

Niederranna Nr. 1 

Pol. Bez. Krems 

Lit. 
B. ~1. BUCH!\fANN, 
B. FASSBINDER, Burgen 
und Schlösser in l"lederöster­

reich. Zwischen Krems, 
Hartenstein und Jauerling, 
\X'ien 1990, S. 17 ff 

420 Xiederästerreich 

Um das unregelmäßige, im 16. und 17. Jahrhundert erbaute, ur­

kundlich 1308 erstmals genannte fünffillgelige Schloß NiederleIs 

liegt ein venvachsener, stimmungsvoller Park, der erSt unter Josef 

GrafWALLlS, Besitzer des Schlosses seit 1882, bis zu seinem Tod im 

Jahr 1928 angelegt wurde. 1651 werden ein "Obstbaum-, Kuchel­

und Krautgarten" genannt; der Franziszeische Kataster des Jahtes 

1821 weist regelmäßig bepflanzte Baumgärten um das Schloß, den 

Verteidigungsgtaben und die WirtSchaftsgebäude auf; ein Fischteich 

liegt südöstlich der Zufahrtsstraße. SCH\X'EICKHARDT erwähnt 

1834 den herrschafdichen Obstgarten, der Schloßgraben ist damals 

zu einer Gartenanlage umgestaltet. Josef Gtaf'X""ALLlS, em Kunst­

sammler und Pfanzenfreund, verheitatet mit Contessa Amelia 

'l.10CENIGO, kannte italienische Gärten von vielen Aufenthalten 

und verstand es, die güns(lge Lage des Schlosses, m eIner Senke gele­

gen, vom ehemaligen \X'assergraben umgeben, und den Teich in der 

~ähe zu gehaltvollen Parkbildern zu nutzen; zahlreiche in Italien er­

worbene Spolien und Figuren (derzeit sind nähere Herkunftsangaben 

nicht möglich) fanden Aufstellung in neu errichtetem Mauef\\:erk 

und Toranlagen, auf Sockeln und venvachsenden Plätzen innerhalb 

des mit seltenen Gehölzen (Gurkenmagnolie, Srrauchkasranie, Bam­

bus, Buchsbaum, Platane, Trauerweide, Hängerotbuche, Hänge­

birke, Tulpenbaum, Trompetenbaum u. a.) bepflanzten Parks. Det 

Architekt Ludwig \X'ÄCHTLER leitete den Umbau des Schlosses im 

späten 19. Jahrhundert; der Bauherr GrafWALLlS hat wohl auch 

die Parkgestalrung maßgeblich beeinflußt. 

Das Schloß und der Park sind in Ptivatbesitz und bedingt öffentlich 

zugänglich. 

Anstelle eines mittelalterlichen Herrenhauses, in der Folge als Amts­

und Meierhof des Stiftes GÖffi'·eig verwendet, wurde nach mehre­

ren Umbauten und \X'iederherstellungen in den Jahren 1
7

26 b,s 

1731 unter dem Abt Gorrfried BESSEL wohl nach Plänen des für 



das '>nI! seil 171'.> taugcnJohann I UlaS von Hll [)[·BM. '01' etll 

vJ~rflugehges I mt und Jagd,chloR erhaut. Johann ~amuel 

fI ) I I1 • '[)()RH R Illdr tlI einern tlI\ Altmanni,aal tlI Cönweig 

.Illfhcv.ahrten ()Igemalde den Zusrand der Cartenanlagen im Jahr 

I"' B (esl. In ""elten \ lend de, 20. Jahrhunderrs reilweise abge­

broch n und nach 19.3.3 tlI reilen wiederaufgebaur. blieb auch von 

der b.Hocken ( •. menge;talrung des knapp oberhalb de, laJgrabens 

erstellten '>chlo'scs nichrs außer eIner Cmfassungsmauer aus 

f cld,tcln erll.llrcn Dennoch stlld einIge sekundär um 1975 aufge­

stellte figuren unbebnmer Herkunft bemerkenswert: zwei um 

I ~6() ge.Hbwere Sandstelnbüsrcn dIe Jagdgo[ltll [)Iana und den 

(.o[(erboten Ilerme' darstellend. So\\ le eine um 1800 gefertigte srel­

nern~ \\eibllLh~ Ccwandligur an der hemeppe zum neu angeleg­

ren (;artcn. 

D,IS <';chlo(\llnd der (.arten Sind In l'marbesirzllnd öffentlich nichr 

lug.lnglich. 

1 tlI tlItere,samer l..and>ehaftspark finder SICh bei der Im Latllsirzral 

nördlich von \\eltra gelegenen Hacklmühle tlI Oberbrühl. Die 

\Iühle .lm der melren Halfte des I . Jahrhllndem liegt nahe dem 

elllsugen. den l.andgralen zu \\'ema, der Fam"ie I- L RSTI::\BERG, 

gehÖrIgen Iraucng.lrten; schon 164~ genanm, bestand ab 1689 hier 

<me P.lplermühk der I-amilie FCR.<.,n '\JBFRG; "or 1815 wurde 

das I buprgeb:iude herrenhausJrtig erweitert und 18'1 ~ eine Texnl­

tahrik mit 'ebengebäuden llI;ralliert die bIS 1906 besrand. Im 

hanzl\zcl\Lhen Katasrer von I 23 ist der hauengarten und etll Be­

reich nordlich der l.atllSlfl als Iand,chaftllCh gesralrer ausgewiesen; 

die heurIgen (;ärten de Herrenhauses umfassen einen wegen 

DEHIO. ö .• ',S. ~94 

Oberbrühl 
Herrenhauspark 

Herrenhaus der 

Papiermllhle und 

späreren Texrilfabrik 

(Hacklmühle) 

Oberbrühl r. 12 

Pol. Bez. Gmünd 

Llt. 
A. REI L, Der \\'anderer Im 

\\'ald\lerrel, \\ len 1823 

(Rei,e 1815); Z1t. nach der 

von \\" HAUSLER herausge­

gebenen Ausgabe \\''ien 

1981 S. 130 

Srädrebuch '-:iederösrerreich, 

3 Bd 1982 S 253 

OFHIO 0" S. 1280 
Ich danke o. l"nl\.-Prof. Or. 

Alben HACKL, Obabruhl, 

rur Informarionen 
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Ober-Grafendorf 
c ·.loßpark 

Schloß Fridau 
Fridau Nr. 1 
Pol. Bez. Sr. Pölren 

l.i t 
~( HWEICKHARDT, 

\'0 \X'\X' ~ Bd., \X~en IRr 

~. 29 ff 
A. lLC, Die Villa Berghof In 

lilienfeld, in .. \Ionatsblalt 

des Altertums-Vereines In 

\X~en, Jg. 1886. S. ~4 

A. ILC, Schlofl Friedau bei 

Sr. Pölten, In: .\lltteilungen 

des Altertums· Vereines 111 

\\Ien, Jg. 1891, S. 63 ff. 
DEHIO ~ö., S. 23~ 

R. BÜTIER, Burgen und 

Schlösser. Dunkelste111er 

Wald, \\"Ien 1973. S. 26 ff 
K. C ÜTH LEII', Der öster­

reichische Barockbaumeister 

Franz ~lunggenast, phi!. 

Diss. Umv. Heidelberg 1973. 

S 161 Ir. 

r KARL, Bearb., Die Bau­

meisterfamilie .\1unggena\t, 

422 Si,derosu'rmch 

'ltraßmverbreiterung parzellierten einstigen Ziergarten als Vorgarten 

mit emem kleinen HolLSaletri aus dem 19. Jahrhundert und den 

Landschaftspark. der mit emem erpentinenweg und kiemen tels­
treppen einen bewaldeten Hügel erschließt, auf dem einst mehrere 

Ruhe- und Aussichtsplätze lagen ("J~hnplatz", " chloflblick". 

"Lall1sitzblick". "Heinrichs-Ruhe"); erhalten blieb die "Cäcilien­

Ruhe" mit dieser Inschrift auf einer in einen Fels eingesetzten 

">tein plane, zu der Stufen führen. Einige stattliche Baume der Be­

pflanzung aus dem 19. Jahrhundert sind vorhanden (Geschlitzt­

blättrige Rotbuche, Rotbuche, Blutbuche. Riesenlebembaum u. a.). 

die gesamte feinstruktur der Grünanlage ist verlorengegangen 

Das Gebäude und der Park sind in Privatbesitz und öffentlich mcht 

zugänglich. 

,,1m Erdgeschosse ist ein sogenannter Gartensaal zu bemerken, wd­
eher unter dem großen Saale sich befindet, und auch eben so groß 

als dieser, aber viell11ednger m. 'eine \'<'ande, so wie die Decke sind 

ganz mit :-"1alerel geschmückt. welche das Innere einer Lindlichen 

Hütte, mit allen gewöhnlichen Geflügel. mit Getreide und Feld­

früchten, so wie alle zum Landbau nothwendigen Gerathschaften 

in mitunter gutgewahlten Gruppen \'orstellt; \'On diesem Salon ge­

langt man m den Garten .. ,] Die ~ordseite des Schlosses umgibt 

der große rings nm einer "lauer ell1gefaßte Garten, 111 welchen sich 

von der erwähnten Hauptfronte ein noch breiterer Rasenplatz aus­

dehnt, mit emigen Blumenhügeln geschmückt und von einer schö­

nen Ktstanienallee umgeben \\lrd; hinter denselben zieht sich b" zu 

Ende des Gartens eine englische Anlage nm vielen (,ängen und 

Ruheplätzen. Zur linken Seite des chlmses trifft man große 

Küchengärten, neben denen gegen den grof\en Vorplatz sich ein lan­

ges, aus einem Erdgeschosse bestehendes Gebäude erhebt, von groß­

artiger Bauart, nm sehr hohen renstern und gebrochenen französi­

schen Ziegeldach, dessen :-"llttel teil und Enden vor dem übrigen 



etwas hervorspnngen und dessen, aus saalamgen hohen Räumen 

bestehendes Inneres. wahrs<:heinkh ens[ LU l.enen des Frbauers. 

(wie man uns sagte. Jes \1JrqUls PRH: I', LU gcselhgen Vereinen 

dieme. u,d darumer große (,ewolhe Sich befinden welche einst zu 

huhreihhausern bestimmt warcn ~thade, (!Jß dieses schone 

{,chaude nicht LU \X'ohnungen verwendet Wird. sondern JelZI als 

I ""kcnplatz fur die: Kattunfahnk dient. 

I U1lJchs[ diesem nur durlh ell1en breitcn Cang getrenm. be­

fnden SICh. an den ersten Ihc.J des C ;artens anstofknd, die Blumen­

und (lbs[ganen. '0 wie ebenfalls Wieder ein Küchengarten. dahel 

das große {;l.!shaW> und <be (lrangtrle. m der .\lme <:lI1en hohen 

\.1.11 enthaltend, mit einer etwas unförmigen. alls zwei hauchlgen, 

rmh angestrichenen Kuppeln über elnJnder bcslehe ... Jen Be­

Je<:kung, \on wo zu beIJen ~enen die ml[ v.den exolISchen 

Cew.lChsen hesemen Clashauser SICh anreihe .... " [ ... ) :\eben dem 

'>chloß. "50 \\" aui Jem Rasenpla[ze In gIe!ch wener Entfernung 

[Slehen] große stelllcrne Vasen und (,ruppe:J \'on (.arncalllren. als 

[<![erm:mr:iger und ennnern) an die Lpolhe des vOrigen Jahr­

hund m [) r \on <'CH\\'UC KHARD [ IIn Jahr Isr geschil­

<krt. Park um das '>chloß h,dau ,n ()ber-( ,rafendori 1St 'n seinen 

(;rul'ds[ruklllren te!welse erhalten und stelh eme der wlChllg"en. 

wenn auch ,Jnd chJfthch überarbelte[en spa[barocken (,arlenan­

Ligen C ),terrcllns dar. 

Das heutige dreiflugclige Schloß. ab I ~~o [m um 1-5'i nalh 

Planen von I ranz ~ll , 'CCL 'A~ r !Ur Job<!nn (,wrg hemerr von 

(,IUe 11 fU' R erbaut er,('me die i1lli dem ~li[(e1a1It:r Slammen­

de. 1'1 weIHgen r ellen im V<mchlo!, erhaltene Burg und dIe vierflll­

geilge, b·i IIg[e Rena",anceschlo!,anbgc die um gememsam mil 

einem w~ltLlId;gen. in e[wa dem hell ligen Parkausmaß entspre­

chenden. von \lIeen und \\7egen symmelrisch durchzogenen, um­

mauerten Bawckg.ar[cn m elller um 1-';0 gefenig,en \nsichl über­

liefen L t. Im • 'orJwes[en des )Lh]o."es. das an de"e1hen 'lIelle wie 

das JelZlge '>chloß bg. war damals bereit, da, I s.r geschddene 

t;artengebauJ vorlwldl:' e,n Paneret war vorgelagerl. und gegen 

den Haup[ganen ,." '>.Idos[en schloß eme die räumliche 

("1 d rung des gö[afkllen (,mengebjudes auf~reifende Treillage 

d,csen (,anemeil ab. DJ.' (,anengehaude "I his hellte erhallen. je­

doth baulich," sLhlech[em I m[and Der B.lrockganen und das 

(;artcllgehauJe" urde unter dem Besmn der Crundherrschalt scil 

I-OS. Jo,cI[nd" Ig Herzog TURI:\ ern. \ larquis de PRI f.. ge­

scb<!ffen L kr I ranz"lel'lhe Katas[er von 1 S21 weist dcn dreiflüge­

ligen ,parhJroc.ken '-:euhau des '>chlo,,", mit den vereinfalhl dar­

ge,[eU[en harocken (,anenberellhen ,owie mil l'mer am östlichen 

l"nde de, Parke< neu angelegIen IandslhJfib,hen "arlle aus. Diese 

landsLhaflhche (,c'[allUng ermeckle "lh im l.auf des 19 Jahr-

AusslelIungskmlog Sr Pöl­
tel' 991." 1 n (Ka[ -'-: r. 
'1.H, 
\1. Al'B()(K, L' BROSE. 
A H-\)H BI· RC'!:R. 
B \X'IU II [.\11 •. \II1.ub., 

~chJoß I·nedau. Obergrafen­
dorf. :--; lederosIerreich. FIne 
Anah'SC Im Aul1r..g d<,,- Bun­
dl'sdcnkmalam[cs. \X,en 1994 
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Oberhöflein 
Schloßgarten 

chloß Oberhäflein 
OberhoHein I T r. 1 
Pol. Bez. Horn 

Lr. 
DEHIO '0. '-.. 1-1 f 

hund rL auf alle Parktläch nunter Beibehalrun!; emi!;er baroe er 

Und n- und Roßkasranienalleen. 0 r Im I') und 20. Jahrhunden 

geptlann und erg.mne Be. rand an an n- und .on nreiehen 

Cef" lz n m Einzel- und Gruppen>r llung i,r \on be ond rer 

,h n'lm Buchsbaum. Plarane. ilberlinde. mm dinde Hybrid­

nde plruhom. Handtormig ge paIr 'n 'r _ pirzahom, Blutrorer 

B rgah ,m. \\ elßbumer Bergahom. Bergahorn. Hängeöehe. 

HangaorbuLhe. Blutbuche. Farnblämige Ro[buche. Japanische 

Rof'kas[anI Roßkas[anie. Tulp nbaum Gin4:obaum. ,[ieleich • 

~ Iirb c . s Ei h . Blauglockenbaum. Baumha, I. Ed tkasranl 

G m Ine Esche. Ri senleb mbaum, \\ e,di h r Lebembaum 

Rorkt ter. \\ eymoum. kiefer. Eibe. Gold ibe. Onentali'che Fich[e 

lIbertl h[e. \'irgini,(her \X achold r u. a.l. 

Bauli h erhal[en. jedoch ohn der 1 s~- b ehn benen Inn n· 

de ora[ion. i,[ die achrc:cktge. ab [etrena. ah \iinelri.a I[ In der 

Ganenfa ,ade gegen die Haup[J.Lh, de' elmngen Baro, garten 

\orspringend. I 'Ieh[ erhaIren i,r die 1 .r g nmnr Orangerie mH 

den ,eidIChen Glashäusern. Der b.uoeke S,kulprurenbe,[and blieb 

reduziert und in ,ekund.lfer uisrellung "rhal[en (grore.ke. b -

leuchrungskörpcrrragende Z\\ergltlguren. eine \on einem Puno be­

gleirere ,phm . Gartema>en und -urnen); 2\\ i ulpruren aul eI­

nem ockel. einen :\Iren und ,eine G fahrrin darstellend. gebngten 

\\ ohl \'Or 1 "0 In den Ganen der \'illa Berghof in Ulieni~ld. sind 

in enem Im 20. Jahrhunden um- und neug [a1 [eren Gan n j (><:h 

nicht erhalten. \ ler die \ ier Jahr .zeiren" mboLi'lerende \\elbltLh 

BarG( . kulpruren \\urden um 1960 \ erkauft. \\ lederherg .reUr und 

nahe dem ehloe K1at1erbrunn in Ro[hcau errichret. !:.rhalren blieb 

In Teikn die b.uocke Ganenmaucr. in der 'Ich \ on 'ordwcsren 

eine prdLht1ge 'pd [barocke Toranlag , zum in der Hauprachse he­

genden \ 'orbcrelch und Ehrenhof d . ,'Lhlo"cs öfFner. 

Da> chloß I r In B . Itz des Lande" 'Icdcrö,[errei,h und öttendich 

mehr zugänglich Das \oN:hlol, \on\erk) und der Par sind in 

Pm arbe.ttz und öfFenthch meh[ zug'.ingliLh. 



D~ vicrflugdlßc. cmstIßc Wasserschloß Oberhol1clß. aus dem spa­

ten Mmdaher hcrruhrend. im 16. Jahrhundert zur heu[J~en Artlage 

crbaU! und um 1-20/1- 30 umgestaltct. blr!!! elßu;c (,artcn- und 

Hofbercichc mn Resten ä1tcrer (,~taltun~: I:.tne kuru stark be­

schnmcne LJßderullcc fuhrt von der traße zur Bcude zum sud­

lichen SchIoßzugang uber der uod;cngefallcnen Wassergraben. Der 

Im 19 Jahrhundert an dm '>enen ,crgbste Rcn.uss.mce-Ark.tdenhof 

LSt an den \1C andcn mn .... lldcm \\cm berankt Im Inneren des 

hlos= LSt das sudostliche fdalmmer nut Illusionistischen 

I .andsdufumaJcr~en 10 der Art Johann BERGLS und .\Iarun ~Iü­

I I TOR um 1 ~o ausgestaltet (cm Z\\e:tter. ahnltch aus~esulteter 

'IuI brannte 19 '; aus) Der Fran=LSChe KataSter 'on 1-2_~ gibt 

uns den damaligen Zustand der Grunfl.lchen /enSCIts des \1C'as.ser­

grabens .... 1Ncr l'm diesen li~ cmc geholzbesrandene Partie. an die 

Im 'ordcn. Ü51cn und uden in "on rcgdnußigen \1Cegen durch­

zogenc. mn drci Rundplatzen !,-=crtc I ustgartenteuc anschließen. 

Die heutige mUlIon 1St wIe fol!!!_ E 10 schmaler Gartenberel<.h an 

der. 'ord.scitc liegt innerhalb des Grabens uber den ein Holzsteg iII 

den eigentlIchen. als Lmd.schaftsgarten gestalteten chlo!;g.lrten 

fuhrt Mn elßlgen stattlIChen. frci stehenden Laub- und. 'adel­

bäumen bepflanzt I Jbcrlinde auleneune. Kaukasisdte Flugelnuß. 

H.linbuchc Rot~che. Tulpenbaum. BJU!budre, Feldahom.lrauer­

"eide. \\·evmouiliskJefer. Dougla>t.annc u. a.). mit ungcschcurtenen 

Buch baumstrauchern und l-lccstrauchern besetzt fanden ein 

Brunnen mll barockem chmicdeciscnaufbau. ein achtedager. höl­

ttmcr Gartenpavillon aus dem spateren 19 Jahrhundert und a1te­

res Gartenmobiliar Iuer Aufstellung. uct.:dr des hlasses liegen der 

umfangreiche Meicrhol mir dem ummauerten Area. der ehemali­

gcn großen ~hloßgartnerei. dlc. vom Lhloßgarten durch eine 

\1auer getrennt. Reste der Gl.tshauscr und Gartnergebaude Im ter­

rassIerten absch Icßcnden fed enthalt. Ln k1emer GanerlZwlCkel. 

durch ClßC r ur \on der Garm= aus zu erreichen. b:rgt CIß klemes. 

rundes. gcmaucrtes Gartenhauschen In der F.d:e der Lmta<;.sun~­

mauem. 

Das Sc:hJoß und die Garten s.nd In Pm.ube'ii:z und offend.:ch mehr 

zuganglich. 

Ern m Teilcn \crandertcr und mir 'eubauten der zwellen H.ilii:e des 

20 Jahrhunderts besetLlcr Landschaftspark lIegt Ixm - ehloß 

Oberlanzendorl; das chloß. ein im \1mdalter genann[~ (,ur er­

bautlffi 1-. Jahrhundert ..... urdc unter Bernhard von IA.:"lE.. ,­

DORf 1- 'i umgestaltet und erhielt rm truhen 19 Jahrhundert 

OberIanzendorf 
chloßpark 

c.hloß Oberlanzendorf 
Obere Haupmraße 37 



Pol. Bez. Wien-Umgebung 

LI[. 

DEHIO :\ö .. S. 236 
R. BÜ1T;\;ER, Burgen und 
Schlösser zwischen 'X iener­
wald und Leitha, 'X'ien 

1966, S. 105 f. 

Oberranna 

Burggärten 

Burg Oberranna 

Oberranna Nr. 1 

Pol. Bez. Krems 

Lit. 

B. \1. BüCH\1A..'\:\. 

B. F:\SSBI:-':DER, Burgen 

und Schlösser in '\ieder­

österreich. Zwischen Krems, 

Hartenstein und Jauerling. 

'JC'ien 1990, S. 20 ff 

klassizistische Anbauten. Damals wurde wohl auch der heutige Park 

angelegt, der modelliert bis zur südlich den Park querenden 

Schwechat leicht abfällt. Vom Schloß aus, vor der klassizistischen 

säuJengetragenen doppelten Altane und dem Verbindungsrrakt, brei­

tet sich die weite. gehölzbestandene 'X'iesenfläche aus; Teile der vor­

handenen Gehölze (Buchsbaum, Trauerweide. Erle. Birke. Platane. 

Robinie, Linde, Japanischer Schnurbaum, Bergahorn, Feldahorn, 

Schwarzpappel, Schwarzkiefer, Östlicher Lebensbaum. Eibe. Silber­

fichte u. a.) stammen aus dem frühen 19. Jahrhundert. Eine einrei­

hige Roßkastanienallee begleitet die Umfassungsmauer des Parks an 

der Außenseite des Grundsrückes in Richtung \faria Lanzendorf. 

In der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts wurden Teile des 

Parks für die Belange des im Schloß untergebrachten Behinder­

tenheimes gestaltet; Jenseits der Schwechat \nrd eine Gärmerei be­

trieben. 1992 \\urde das Schloß neuerlich umgestaltet. 

Das Schloß und der Park sind in Besitz der Gemeinde 'JC'ien und be­

dingt öffentlich zugänglich. 

Die einstigen Befestigungen - zwei Ringmauern, zwei Gräben und 

Bastionen der mittelalterlichen Höhenburg Oberranna, um 1560 

erweitert und verstärkt - \\urden nach dem Verfall ab 1830 seit 

1905 und im zweiten Viertel des 20. Jahrhunderts gemeinsam mit 



d r Burganlage wicderhcrgestdlt, In Iden zu Cartcn<lnlagen um-

11Inkuolllert und urnuHerpreutrt. Einige der flll1f lürme des :iußc­

ren BefeS[Jglll1g~gr<lbcns wllfdm wohnlich atlSgebaut, drr ;iu{\cre 

und der II1nere Bllfggrahen crilleltcn I-reirreppen 111 der Südscne 

n.lhc des grof\cn '1 or[Urlnes lag die elllst Igc terrassterte (,ärmerel mit 

emern verfallendcn an der inneren I'estllngsm;luer .1Ilgebauten 

CI.I,h.l'" mit hscnkonstruktlon auf Außenmauern Fm klemer 

RllndlUrm .In der Inneren C"lbenrn;luer wurde pavillon;lrtig um­

gebaut, dIe Bastionen rnn linnenbcsellten :--'lauern bIeten wene 

'ildH über <lIe vIelteIlIge Burg.lnl.tge und die 51<: umgebende 

\\ ald I.mdschalt des j.lIlerllllgs. 

I )\c Burg und dIe C:lrlCJl sind in I'rivatbesnz und bedingt öfTendich 

zug'lIlghc h 

Ilne der wichtlgstcn barocken jagdparbnlagen Östcrretchs findet 

sich um das ~ehl{)11 Ohersiebcnbrunn im :--'larchfcld. Als Ceschenk 

KaIser KARloS des VI 1725 an den I ddherren Prim U':('F~ von 

:,:\\'OYL:-: gekommen, hell diescr die mmclaltcrliche, im früheren 

I"". jahrhundert llrngeballle \'ierflügelanlage wohl nach buwürfen 

semes Hausarchitekten johann lukas von I-! I l.O[:HRA:-\ D'[' ba­

rolklSlcren Auf dIesen ArchnektCl1 gcht wahrschell1lldl auch die 

<.anenanlage des Jagdparks lU rück, der, symmetri,ch von der 

Ilauptach,e des ~chl{)"c> ausstrahlend. beIdseItIg sternförmige 

Alleems'stcmc enrllalt und ll1 der :--'lillel.tchse. dem Schloß am näch­

stnl gelegen, ZWCI l'.l[(crres, zweI leiche und als Abschluß der Achse 

eincn halbrund gestalteten 'fed mit cinem (,artenpasillon auf­

nimmt. WIC wen der in den DIensten des Prinzen I' UC [ :\ stehen­

d Canenarchitekt [)ominiquc (,IRARD an der ,anenplanung 

hctetligt war, Ist ungeklärt. J - 28 nach Plänen von H 1I OF­

BRA:-:D [' erb.lut und Im Inneren mit .lllcgorischcn J'resken und 

(,rotcsknl.l!crci von jona, DRI :\T\VI I"l geschmückt, öHilct sich 

der auf ellIptischer (,rund/hehe gestellte Bau mit vIer I üren gegen 

])L!1l0 ~ö.:-\,~. 826 ff. 

Obersiebenbrunn 

'ich loßpark 

Schloß Obersiebenbrunn 

Obersiebenbrunn Nr. 1 

Pol. Bez. Gänserndorf 

Ln 
ß (,R!\ISC HITI, johann 
Luc.1!o \ Hildcbrandt \\'ien/ 
,\Illnchen J 959 S. J J-

W. KITLITSCHKA, Der 
GJrtenpavilion dcs Schlosses 
Obersiebenbrunn, in: OZKO 
21 jg., 196"", S. 39 H. 
\\. BRAUNUS. Die Schlös­
scr im .\larchfeld. Sr. I'ölten/ 
\Vien 198 I, S. 38 fr 
c. A. \X I\L\IFR, Die (,ll­

ten des I'nnz Fugen 250 jah­
re nach se,nem 'Tode (I 986), 

1l1: KunsthlStoflker, 4. jg., 
198-, H. 1/2, S. 2·; 

DLl-1l0 :-':ö. N, S. 833 f. 
L PRL:--'l, ObccSlcbenbrunn. 
(,eschichte einer \1arktge­
ll1ell1de,OberSlcbenhrunn 
1990,5.192/'1: 
V .. \lAYR, Be~bJchtungen 
an Johann L.ucas von Hilde-

Ob(TlotIZnUiorj Ob(TTonna Obmubmbrunn 427 



brandts Ganenpavillon in 

Obersiebenbrunn, in: 

Die Gartenkunst, 4. Jg., 

1992, 2. HeEr, S. 232 ff. 
A. ZBIRAL, Schloßpark 

Obersiebenbrunn. Histo­

rische Bestandsanalyse. 

Enrwicklungs- und PAege­

konzept, masch.-schr. 

Arbeit im AuFtrag des Bun­

desdenkmalamtes und der 

Marktgemeinde Obersie­

benbrunn, Wien 2000 

Obersulz 
Pfarrhofgarten 
Pfarrhof 
Obersulz N r. 177 

Pol. Bez. Gänserndorf 

Lit. 

DEHIO Nö. N, S. 838 f. 

Oberstockstall 
Schloßgärten 
Schloß Obersrocksrall 

Oberstockstall Nr. 1 

428 Niederästerreich 

die Alleen in das Jagdrevier des Parks, der von der umgebenden, un­

ter Prinz EUGEN zum Teil urbar gemachten Landschaft des 

Marchfeldes durch Mauern streng abgeschnirren ist. In seinem 

Flächenausmaß und in seinem Grundcharakter ist der Jagd park bis 

heute erhalten geblieben, die Kanäle und die Wasserbecken sind 

trockengefallen. 

Das Schloß und der Park sind in Gemeindebesirz und öffentlich 

nicht zugänglich. Der barocke GarrenpaviJlon ist auf Anfrage zu 

besichtigen. 

Das Pfarrschloß in Obersulz, ein spätbarockes, 1732 fertiggesteJltes 

stattliches Gebäude des Salzburger BenediktinerstiFtes Michae1-

beuern, liegt gemeinsam mit der barocken Pfarrkirche auf dem um­

mauerren Kirchhof oberhalb des Ortes. Prächtige Toranlagen mit 

Giebeln und Voluten und eine Mauer blieben erhalten; der ehedem 

vorhandene Ziergarten wich einer einfachen Garrengestalrung mit 

einzelnen Bäumen und Sträuchern und einem großen quadrati­

schen Schnirrblumenbeet in der Art eines Bauerngärrchens. 

Der Pfarrhof und der Garten sind in Besitz des StiEres Michael­

beuern und öffentlich nicht zugänglich. 

Dem VierAüge1schloß ObersrockstaJl, aus dem Mirrelalter stam­

mend, um die Mine des 16. Jahrhundens auf den alten Funda­

menten erbaut, im 17. Jahrhundert zweifach erweitert, ist eine 

mauerumschlossene GartenAäche mit einet Terrasse beigegeben; der 

große Garten dient als Obstgarten, einige dendrologisch imeressan-



tc 1.1Uhh.llI111C wurden er r III der zwei ren Halfre des 20. Jahrhun­

dens gepPanzr und elll bel der chloßkapdle ausgegrabener 

llgurenrorso aufgestellr Der Franzisleische Kala.srer von 1822 weiSI 

dlcs n (,artena 5 von drei geraden Alleen durchzogene baum­

h randene (,runzone aus 

l)as \,hlo(~ und der Carten sind in Pm.nbesirz und oftt:nrhch niehl 

zug.l1lglich 

IIl06 gelangte d.ls im ;"Iirrdalrer gegrundere, vor 16-2 e'ballle und 

\\ iederhoh llIkrzr Im Jahr 1--0 \ergrbßnre vierAugeiige '>chloß 

Obemalter,dorf an f-crdinand l. hiN von] RA TT\I-\ "<5-

[)ORff· \\ LI. 'SBl RC (1-49· 1Sr), der das Schloß verschönern 

lid, .und <ludi den dabe) hegenden Canet ugröRene, und so ge­

schma,boll herndmn ließ. daß de"c1be nur Rechr lB die Reihe der 

schiinstel' C,lflen und Zierden des Lande, g,-z.ihlt wnden kann" 

[)I~e [ob aus dem J.lhr 1 2'; bezieht sich auf den vor 1816 ange­

legten L.l1ldSlhattspark, der im h,lnz.'Il"lschen Kataster von 1 19 

Pol. Bez. 'lUlI n 

LI!. 
DHlI0. b.. S.836 

Oberwaltersdorf 
Schloßpark 

chloß Oberwal rersdorf 

Badener Straße 19 
Pol. Bez. Baden 

Lil 

A. ROtU.TT, Hygleia. Ba­

den 1816. S. 103 
Kirchliche lopographie, 

1 Bd .• '1. Abr.. \\'Ien 1825, 
.248 Ir 

DHlIO. b .• S. 240 
f·. HA.l \IER. Burgen und 

<;chlo""r zWISchcn Baden. 
(.Ju[en~(em, \\ lene eu­

sladr. \\ Icn 196il S. 6'1 ff 
H RU0:1. C, (,utdchren 

zur L:ntccschlllL"ellung des 
ScI',oßparkes Oberwalrers· 

dorf für die '0. l.andesrc· 

glenJl'g. Abt. :-"arurschllll. 
m.lSch 's,hr \Ian., \\'ien 

1 '!1l6; 1<1. dJnkc Dr Her­

Mar"l Rf I. 'I C, \\ Icn, für 
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die ZurverfUgung'teliung des 
Gutachtens. 

Ochsen burg 

Schloßgarten 
chloß Ochsenburg 

Am Schloßberg 1 

~L Pölren, radr mir 

eigenem Statur 

llt. 
w. C. \\~ BLU\1ENBACH, 

fopographlsche Skizze son 
~t. rölten, In \'aterländische 

BIJtter, Jg. 1813, Nr. 8, S. 2 
,>C H\\'EICKHARDT, 

\"0 \\'\V, 3. Bd .. \\'ien 1836, 

430 \'iederö,{(rmch 

ausgewIesen ist und In wetten 'Ieilen erhalten blieb: Eine Roß­

kastanien,lllec leitet zum chloß, da, von weiten, wegdurchzogenen 

\\'iesenHächen umgeben ist, die in den Randzonen des Areals dicht 

abgepHantt Sind. Bedeutender Cehölzbest,md des 19, und früheren 

20. Jahrhunderts bildet abwechslungsreIChe Parkbilder (Buchsbaum, 

Christusdorn, Blutbuche, \\'eißbunter Bngahorn, RoßkastanIe, 

Platane, Säulen eiche, Sommerlindc, j,lpanlScher Schnurbaum, 

Baumhasel, Hängeesche, Trauerweide, Orientaltsche hchte 

Cemelne fichte, SchwarzkIefer, Criechische lanne, Spanische 

Tanne, Lawson's Scheinzypresse, :\utka-Scheilllypresse, Rtesen­

lebensbaum Östltcher Lebensbaum. \\',Kholder r.ibe u. a,), \\'äh­

rend der SchloRpark ohne Zuhilfenahme des Elementes \'>;'asser 

landschaftlIch gestalter ist, weist der FranllSleische Kawter südlich 

der \\ irrschaftsbauten und des Ones einen mit dem Schloßpark 

durch \\'ege verbundenen, landschaftlich interprerierren Bereich im 

Augebiet der Irlcsung aus. Ehedem be,schnittene Büsche und Hecken 

aus Buchsbaum In Schloßnähe sind noch \"Orhanden und stammen 

aus der Zelt, als der Park und das )chloß histomnsch überarbeitet 

wurden: Dem Schloß \Surde eine monumentale freitreppe, die vom 

restsaal im ersten Stock 111 den Park fuhrt, vorgelagert und die bel­

den fürme mIt Ausslchrsplattformen \"Cfsehen; ell1 rundes, ddphin­

geZIertes, marmornes \\'asserbecken und mehrere Gartenschalen 

stammen gleichfalls aus dieser Zeit. Anläßlich des sechzigjährigen 

Reglerungsjubtlaums von KaIser rRA~7 jOSl:-PH I wurde 1908 

die K,lisereiche samt einem Gedenkstein gesetzt. 

Das Schloß und der Park sind 111 Pris,ltbesitz und öffentlich nicht 

zugängltch. 



I )je Umgebungen ,om 'ichlosse ohnedem schon sel·r angenehm 

lind clnl.ldend, ,nmlell In neuerer Zut noel· durch freundlicbe 

r\nlagen Im englischen Ceschmack \crSthonert, und bieten vOl7üg­

lieh durLh schone schattige H.lUmgange lIInächH dcmselben und 

m hrere Ruhesitze und (,änge, VOI' denen eine weite A",sicht das 

Auge ergo[1[, eUlen sehr .lmprechcndcn Aufenthalt: \V.ihrend von 

dlcsem von S( I I\X I IC KHARD I Im Jahr 1836 geschilderten 

( •. men östlich des <"chlosses Ochscnburg, der seit ~p.ltestem 1813 

d:l5 g.lnle 19 Jahrhundert hindurch üHendieh wgänglich war, 

kaum ctW.I' erh.IIten blieb, ist das d>enfalls 18r emählltL schema­

tISch il' einer J'.cichllung um 1750 dokumenrierte ,BastLigärtchen" 

Innerhalb der B.lStclbcfestigung nürdlieh des Schlosscs, wmn auch 

Im früheren 20. Jahrhundert umgestaltu und mit einem hölzernen, 

rcehle kigen Salelll an der nördlichen Abschlußmaucr vcrsehen, 

noch vorhanden. [).IS Im '\1ittcl.llter gegründete, obcrhalb der 

I raisen auf eincm I c!sv(mprung errtchtete, vom 16. bis wm frühe­

r n 18. Jahrhundert gc~t.,ltete Vierflugeischloß, das um 1699/1700 

in den BeSltI des ehemaligen Ch()rherren~tiftes und nachmaligen 

Bistums 'H. Pöltm gelangte ISt durch dm Ilndenbepflamtm Vorbof 

LU errelthm. In hmnerung an den Be\uch von Franz ,>C HCBERT 

1111 J.lhr 11\21 Im '>chloß und anljßlich semes hundertsten 

Iod [;Ige, \\ urde dort Im Jahr 1928 die Brunnensäule mit dem \"On 

\X'ilhelm f RAS,> geschaffenen Bromerelief des Komponisten er­

mhtel. 

I hs Schlo(~ und der Carren sllld in Besitz des Bischöflichen 

()rdlll.lnates ~1. 1'()lten und öffentlich nicht lUgängltch. 

[)Ie Im sp.Hen 19. jahrhundert erhaute, vlelteiltg gegliederte Villa in 

Oeynhausen liegt mit cinem Casteham und \\'irrschaftsgebäuden 

III elllem 111 \\eiten Bereichen erhaltenen wenn auch te"welse ,·er­

\\Jldeten Land>ch.Ifr\park. (;egen dIe 'maße mit einer ReIhe aus 

Roßka'tanlcnbaumen abgepflanzt, blieb Innerhalb des Parks etlicher 

~. \12 H' 

J. RABl, IIlumlwer rllhrer 
durch ~Ieder Osterreteh, 
\\ len/Pesr/LeipLlg Il>H3, 
~. 140 
DUilO :-':ö. 5. 2'11 
.\1. PALL'V;'FI'\;, DöL' '>chlo(, 
Ochsenburg, In: ,\lmeilungs. 
blatt des Kulruramtes der 

Stadt 51. Pölten. 22. Jg., 
1 T3, I. Folge, S. 2 
R. Bl:TTNfR. Burgen und 

Schlösser in "iedero\ter­
reich. Zwischen C;reifenstcl11 
und Sr. Pölten, \,'ien 1982, 

S. 209 f[ 
T KARL, H. KAR'\r.R, 
J KRO~B]( H l r Ru. a., 
Bearb., DIe Kunstdenkmäler 
der Landeshauptstadt 
'ir. Pölten (Osterreichische 

Kunsrropographie 54. Bd.), 
Horn 1999, S. '162 rr. 

Oeynhausen 

VILLENPARK 
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Triesrer Srraße 44 

Pol. Bez. Baden 
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erteIlte Auskünfte. 
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Ollersbach 
Schloßpark 
Schloß Baumgarten 

Baumgarten r. 1 

Pol. Bez. Sr. Pölten 

Lit. 

SCHWEl CKHARDT, 
Vo \X'\X', 3. Bd., \X~en 1836, 

S. 215 ff 
DEHIO Nö., S. 242 

R. BÜ"fTl\:ER, Burgen und 

Schlösser in Niederöster­

reich. Zwischen Greifensrein 

und St. Pölten, Wien 1982, 

S. 131 ff 
R. BüTTNER, P. !\1ÜLLER, 
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Neulengbach 1984, S. 190 

Ich danke Dip!.-lng. Barbara 
BACHER, Linz, !Ur den 

Hinweis auf das \Verkver­

zeichnis des Architekten und 

Gartenarchitekten Lothar 

Abe!. 
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älterer Gehölzbestand erhalten (Buchsbaum, Japanischer Schnur­

baum, Roßkastanie, Rotbillhende Roßkastanie, Stieleiche, Spm­

ahorn, Sommerlinde, Eibe, Schwarzkiefer, Rotkiefer u. a.); ein 

Wiesenstllck wird wegen ihres Bewuchses "Fliederwiese" genannt. 

Zeitrypische Staffagebauten - ein unterkellerter Turm als kllnstliche 

Ruine aufkllnstlichem Hllgel, ein grottenartiger, schattiger Ruhe­

platz, einst \'on einem Schirm llberdeckt, ein nicht erhaltenes Holz­

salertl über dem vorhandenen Eiskeller -, mehrere späthisroristische 

Steingußbänke, zwei einstige runde Springbrunnenbecken, Garten­

vasen, ein Gartennverg aus Terrakotta und ein aus Bali stammender 

Löwe aus Metallguß zieren den Park, indem auch die Gärtnerei 

samt beheizbarem Glashaus in Ziegel-Glas-Bauweise aus der Bauzeit 

der Villa steht. 

Die Gebäude und der Park sind in Privatbesitz und öffentlich nicht 

zugänglich. 

"Drei Seiten des Schlosses umgeben die weitläufigen Gärten, wo in 

dem zunächst der Rückseite derselben gelegenen eine schöne Kasta­

nienallee und ein hoher oben geschlossener Bogengang von Buchen 

eine vorzügliche Zierde und Annehmlichkeit gewähren; die zu beiden 

Seiten und weiter rückwärts sich hinziehenden bedeutenden Obst­

und Küchengärten, welche theils mit Mauern, theils mit Planken um­

geben sind, enthalten, nebst eIner Baumschule die edelsten Obst­

garrungen, ,-ieIe hundett Srück Zwerg- und Spalierobstbäume, gleich 

wie alle Arten von Küchengewächsen." SCH\X'EICKHARDT be­

schreibt ferner im Jahr 1836 den an drei Seiten mit Obstbäumen be­

setzten Graben um das Schloß Baumgarten in OUersbach, einen wel-



te n oruelltend " unun.IlJCnen ()b .. tg<lllcn und ,,,dich de Sch o~'>ö 

cl n 'X'tlflberg 1I\lt höb:rlltm J !.tuschen, t "grube und einer soge­

nannten I rauerlu"Jc, d ren Aste his zum Boden reichten. 

Das Sd,loß, oberhalb des Ort gelegen mittelalterlichen Lr­

'pnmgs, m der l\\WCI1 llalft des 1 (,. JahrhundertS und nach der 

I urkcnZC'rstofllng von 1683 zur bestehenden Vierflügdanlage er­

h.\lIt, brannlc I') iS .lUS und \\urde wiederhergestellt. }'ür d.ls Jahr 

1715 Sind ein ummauerter l.USt- und Kr.iutergarten mit Obstbau­

men, eme Orangene r'llt ZWCI '1 eIChen und ein weiterer Obstgarten 

belegt; eUle (,an nerel SO\\ ie Canellterra.,,,en nordwestlich des ~c1uos­

es smd die heule heslehenden. 'ut/garten; ein L.andsch.lli:spark mit 

b adHlichem (;e1lOl/best.1nd, tCl1s als r u1Zelhäume, teils In Cruppen 

gepfl.lfllt, wird als P.uk und aJs land und torsrwirrschaftliche Häche 

genullt (altere Cehol/c. Buchsbaum, ~tiele.che ZureIChe, Ulme, 

Birke, Robmie, !'!at.me, Cinkgobaum, \X'inter1111de <'ch\\ankJefer, 

I )ougl.ast.lIIne, lichtC', f ibc, Rie .. enlebembaum u. a. Das gesamte 

(, lande wird durch die Hauptachse struktunert: Eine Roßkasta­

nlen.dlee fuhrt die AuH"lm entlang bIS zum ~chloß und setzt sich 

hUHn dem ~chloß bis zur im vierten Viertel des I~. JahrhundertS er­

IUUlen .\lagdalel1cnkapdle fort. E 111 Im Park stehender Rundturm 

alls Ziegdmauemerk diente als \XmerrcservOIr rur die chloß­

gartnerel 1 H~5 b.llIte [othar ABU das '>chloß und die umgeben­

den Anlagen Kir .\kbnle Baronin RI: D[ um. 

[).lS ~chl()ß und der Park ~ind in PfI\dtbc"tl und öffentlich nicht 

zug,mghch 

-\us dem 1- Jahrhundert stammt das zum Sichel- und ~ensenwerk 

"Am R.lLh" zugehorige Herrenhaus in OpponHz '\ach einem Brand 

1111 Jahr 1 'i0 wurdc das von \\'imchafi:strakten und einer Pferde­

sch\\el11me umgehenc Hauptgebaude umgebaut. Jemeirs der Fahr­

'tra(~e hegt, in leiLhtcr Achscnab\\eichung zum Haupteingang des 

Ilerrenhauses, dcr biedermeierliche, laut Inschrift der '>chmiede-

Opponitz 

Herrenhausgarten 

Herrenhaus 10ser 

(Herrenhaus Am Bach) 

Hauslehen r. 14 
Pol. Bez. Ams(erren 

l.,!. 

G Ll~D0:ER, G. GRL\l:-'l, 

Erfahrungen und Anregun­

gen aus der regionalen Kul­

turpolitik, in. Amt der ~ö. 

Landesregierung, Kulturabt., 

Hg., G. L10:D~ER u. a., 

Red., Kulrurstraßen, Kulrur­

parks (Denkmalpflege In 
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_ 'iederosrerreich, I '\. Bd .. 

Wien 1 'J'J'I, .26 t1, bes. 
S. 2- ff. 
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-.mierung'ikonzept, masch.' 
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Pol. Bez. Gän erndorf 
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\ u .. \ 1B. 5. Bd \'i,en 1 35, 
S.3 ff 
F. CH\\'EICKHARDT 
Das :\!archfeld von der 

l;'rzeit biS auf WlSere Tage, 

Wien 1 '12. S. '3'1 
DEHIO _ - . '16 f 
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eisenpfone 1 23 "onJohann und Barbara :\10. ER errichtete Gar­

ten: Das zum Teil mit geschweifi:en :\!auern eIngefriedete Garten­

ge\'ien enthält ein \\'7eoJueuz, dessen axialer Längsweg seInen BegInn 

bei der Ganenpfone nimmt, zu einer runden, mit einem Elsengmer 

umschlossenen Zisterne führt und bis zum biedermeierlichen, 

unterkellerten Gartenhaus reicht. Das Innere dieses ge\\olbten 

Zentralbaues ist mit zum Teil erhaltenen Freskenfeldern, weibliche 

Figuren in Ganenlandschmen enthaltend, ausgestattet. Runde und 

rechteckige steingefaßte Beete begleiten das \X'egkreuz der Ge­

holzbesrand ist durchwegs Jünger IEschenahom, Trauemelde, \\'esr­

licher Lebensbaum u. a.) Um 1920 wurden in die maßensemge 

Umfassungsmauer Gitter eingesetzt. 

Die Gebäude und der Ganen sind in Privatbesitz; das Hammerwerk 

und der Ganen sind bedingt öffentlich zugänglich. 

. chIoß Orrh ist eine der mittelalterlichen \\7a.sserburgen Österreichs, 

die als Dreiflügelt)'p mit vier Eckrürrnen und einer, ienen, abschlie­

ßenden .', lauer veneidigungstechnisch optimal in die Ebene gebaut 

wurden. Die heurige Sd1loßanlage srammt aus dem mirrleren 16. Jahr­

hunden, sie \\urde im dritten \Ienel des 1-. JahrhundertS erneuert 

und nut dem sogenannten :-':euen chloß ergänzt. 1- 4 \\urde die 

\~erte, abchließende .',[auer abgetragen: der \\'a.ssergraben ist trocken, 

Qef.illen: anstelle der J,,,dau, die bis zum . chIoß reichte, werden !Ur die 
b ~ 

Zelt um 1 "10 \\'7eingartenrerra.ssen, Obst- und Gemüsegärten so\\~e 

ein Ziergarten samt Glashaus beim ~euen chIoß beschrieben. 

Auwaldreste belm .. -\lten Forsthaus, eIne mächtige Platane im 

\orberelCh, \\Iesen und Blumengärten umgeben heute das \Lhloß 

und seine •• ebengebäude . 

Das -chloß und die Gärten sind m Bundesbcsm und bedingt 

offenrlich zugänglich. 



!las 1111 \1.lfktpI.HI gtlegene eimtige \'('asscrschloß Oncnschlag 

"IlIde llm die Im im 18. Jahrhunden bestandene mllteblterliche 

lIurg .!I, Dleillugcl.tnlage nm ,inter, abschließender Mauer 1523 

uballt; I <)0 i wurde das <;chloß in eine bhrik umgehaut. Anstelle 

der llIge,chlllteten \'Ctlsergräben wurden im 19. Jahrhundert Vor­

g.lrten .lllgdcgt, die nun .lls l'laus- und ('CI11usegancn dienen. Der 

wcite Ilof ist hegrulH und baumhestanden, der amchließende 

C.lrtellteil Ist eine weite, baumbesetlle \X~ese und mit emem 

I.Htell/.lun ulld \1.tuerpfetlern umgeben. ;\'cnnenswen sind \'on 

dell frei stehenden Cehölzen Im IloF und Im Canen drei Berg­

.lhorne, I idllcn, Lirehcn. Lmden und IWCI Roßbstanienbäume. 

D,ll Schloß ulld die C,uten Sind in Bellt! des Stiftes Cörtweig; der 

Ilolhtretdl tst öfTentlich llIganglich, dIe <.ancllteile SInd öffentlich 

nidll Illg,lIlglich. 

In sp.lflichen Resten h"ehcn hel der hoch oherh.tlb des Kamps auf 

cincm ,ln drei Seltcn steil abfallenden Cr.lI1idds liegenden 
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Höhenburg Ottenstein batocke Gartenanlagen erhalten. Die mittel­

alterliche Burg, mehrfach erweitert, im 16. und 17. Jahrhundert im 

Bereich der Hauptburg wohnlich umgebaut und 1689 mit dem 

Hofgarten versehen, 1867 bis 1878 nach Plänen von Ludwig 

WÄCHTLER leicht historisierend renoviert, ist über den äußeren 

Burggraben, dem ein weiter, mehrfach, zuletzt im dritten Viertel des 

20. Jahrhunderts umgestalteter Grünraum vorgelagert ist, vom 

Norden her zugänglich. Im westlichen Graben liegt als einziger Rest 

ehedem barocker Lustgartengestaltung ein vierpaßförmiges 

Springbrunnen becken aus der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts in 

einer ummauerten Wiesenfläche. Ein barockes, sechsseitiges, ge­

mauertes, zweigeschossiges einstiges Gartenhaus, zu Wohnzwecken 

adaptiert, findet sich im Meierhofareal nordwestlich der Burg; die 

Gartenfläche rundum ist von neuer Gestaltung. Die Burganlage ist 

mit einer langen, seitlichen Lärchenallee und einer großen 

Lindenallee in die Richtung des Forsthauses Ottenstein an die um­

gebende forsrwinschaftlich genutzte Landschaft eingebunden. 

Die Burg und die Gärten sind in Besitz des Landes Niederösterreich 

und außer dem Garten im Meierhofareal bedingt öffentlich zu­

gänglich. 

Dem mehrfach umgebauten zweiflügeligen Schloß in Paasdorf 

ist ein ummauertet Landschaftsgarten mit verwaldeten Partien, 

altem Baumbestand und einer durchgehenden Roßkastanienallee 

zugeordnet, der wohl gleichzeitig mit dem Schloßumbau im frühe­

ren 19. Jahrhundert anstelle eines spätbarocken Lustgartens ange­

legt wurde. 



D.II '>chl()~ uml der Park sind In Privatbesitz und öffentlich nicht 

lug.lngllth. 

\X'enige Best.llltltede des großen barocken Canens um den HeIler­

hol in 1',llIdorf sind erhalten. Der Hof, hochmmelaltcrllchen Ur­

Iprung • SCIl 162-1 in Besil7 des nahe gelegenen ')[iftes Gö[[".eig. 

wurde 1111 I'. J,lhrhunden ZU einem Amflugs- und [.rholungson für 

die <;[tft,mitglleder ulller Abt Gregor 11 HH I ['R (16-18-1669) 

neu nb.llIt. ',lLh einern Brand 1733 wlederherge;rcllt. enthielt die 

i\nl.lge elllSt einCll Ziergarten, von dem lediglich innerhalb der ba­

rocken UmIJssung.smauern mit Toranlagen an einer Mauerecke ein 

sech,ecklger, gemauC[tcr Canenpavdlon mit Pyramidendach und 

elHsprechender \Völbung im Inneren erhalten blieb. 1838 als gro­

{\er Obst und c,emtiseganen von '>( H\\[ IC KIIARD r erwählll. 

dlcnt der Carten heute in Teden diesem Iweck, enthält ellle 

h'Nb.lul1l"hule sowie in 'Teilen ältercn Interessanten BaumbeStand 

(\\'ilHerimde. Sommerlinde. Japanischer '>chnurbaum, ,emeine 

I sehe, '>tiele!ehe. Riesenlebembaum. '>ehwal7kiefer. Rotkiefer, 

\\'c}mouthskider u . .1.), der wohl nach der 18'-10 erfolgten Reno­

V1trung gcpll,lIl/t wurde 

Der I kllerhof und der Ganen sind in Besl!7 des Stiftes Gö[[weig 

und ölllntlich nicht lUg.inglich. 

;-';,Ilh Planen des Canenarchitekten und ('ärmer, ,otrl,eb LAJle 
\\ urckn il1l OnserweitC[ungsgebiet der auf,trebenden '>ommer-
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tri sc!'" P.1;·C ~deh [901 bi, [90.'1 anstelk eines HoWagerplaue. der 

Kurpark, d e '-,L1\\ anapromen.ld und dIe B,lde:m:.lge errichtet, 

ndchde'11 "'1 e n er,ter .\Iusikpl\ 1.10'1 heret" er tcl t war, der 

1909 durLh d n 'eubau des Pa)"erolLh r limmermelsters "-ar! 

\\11'\1.1- 1"1 L erset:zr \\urde. Die er erh.lute luch da, "Juhibums 

klUsehen", d.Ls ,\Iadell eine, in Helm.1I chua,tiltormen gehaltenen 

'iemmeringh.lu,,,,, das anl.lßlich des fllnfzigj.lhngen Bestehens der 

'lemmenngbahn Im Jahr 190" in einer kleinen Alpinumanbge 

-\uf,tdlung tJnd lum ,echzigialuigen Regierung--luhilium "-alSer 

f· RA:--.:z 10'11" PH '> I. wurden 190, anhel eine kleine Cedenk 

pyramIde und dIe K.mereILhe" grupplt:rr. Cut'elsenhanke aus dem 

frllhen 20. Jahrhunderr und ein um 19 ,0 t'rstdlre, \\ el1erh.lu,c'1e'1 

zieren diest:n charaktenstischen In bnd c!'atiliehen f'ormen ge'1~ 

tene'1 "-urpark, der im Lauf der Zell mehrere ~pid und '-pnr: 

t1.tehen erhldr. 

DIe "ch\\ .lrzJ.promenade entLmg des regulterren, \ on einem 

190.) gebaucen Fußgehersreg und einer 1901 gL"emen. 19S(, neu er 

bauten und n1l1 dem renm'ienen .1Iren <';d.lnder \"el"'ehenen Brllcke 

llbcl>pannten flu.s,,,, ist n1l1 einer Llndel1.1l1ee beptl.mzr; im Kurp.lrk 

sind z.lhlreiche wem'olle Gehölze gesem (Buehsh:lUm, H.lnge 

rmblKhe, Blutbuche. Fambl;mnge Rmbuche, , .luleneiche, \\'inter 

linde Pbtane, Gelhe Rof'kJ.st.mie, f ih, Ö,r1icher [ehenshaum in 

.lukntorm, La\\ ,on's Sehei nZ\ 1're. sc '\ u tkJ. -Sehei nZ\ 1're."', lanne, 

Douglastanne, . ch\\arzkiefer u .• 1. '; une ell1relhige Rol'kJ.,t.lnien­

pthnlllng und eine solche aus Linden fuhren durch d.ts Cdinde. 

Der Park und die Promen.tde sind in BesItZ der .\ larktgemeinde 

Payerb.Kh und ständig öftentiIch lttg:1I1glich. 

Da, In '>teil lage oberhalb \'on Peig.lrren liegend, "chlof" mme!­

alterlichen Lrsprung" Im 16. und [- J.lhrhunderr .1Is Viert1ügel­

an!.tge erbaut und im 1 ').Jahrhundert als leppiehLlhrik genum, 

endült lediglich zwei kleine \'org:trten ,eirlieh und bei der soge-



n.ln/llt n B.ls[ton, dCIIl L:ntenetl eIne' einstigen r urmes am 

~p()rr\t"ndc ,b Schlo('hügcls. r )je ul1lgebcnden Ilol,l.lttcm.Junc I1IIl 

('Llnirl'fCdern st.unmen wohl ,IUS dem 19. J,lhrhundcn: ZlIm 

)t hl"g luh, teIne ,\ufhhn nl\( ,\lIetre'tcn, vor dem \)Lhloßzugang 

sIeh I t'IIle von I.inden ger'lhmte )oh.lnne, 'Jepomuk 'narue aus 

d, 111 l1Iutleren I H. ),Ihrhundert als tI.l< ~Lhlo(, nOLh Im Besitz des 

~rifte, I d,enkid war. 

1).1, 'ithlog lind d,e (hirten SInd In I'nvatbeSl[I und In . [eden be­

dIngt oflentlidl IlIg.inglilh. 

l )ie eInstige b,JrOlkc Carten'lI1lagc vor del11 mehrl11als ab dem 17. 

bis ins ,"rühe 20. J,lhrhundert ul11ge't.llteten ~lhloß Pellendorfwird 

I H.l') ,li, "/U eInem \\ mten R.lsenpl.tu geworden' geschddert, ,,\'on 

111 ,km ruck\\,Jr[' gelegenen ehen1.lligen Zierg,mcn trifft nun kaum 

geringe \I'uren seIner früheren Bestll11lllung". Der Fral17lSzelSche 

K.Ist.lst(f \ on 11>21 weist um das ~lhlo(' eine baulllbe,randene 

(;nlnfl.1che ,ws; der eigentliche. tU l\\ei Drtttc!n I.tntl'Lhaftlich {or-

Pciganen N r. 1 

Pol. Bcl. Waidhofen 
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mulierte. mir kleinteiligem geschlängeltem \\'egenerz durchzogene. 

zu einem Drinel als Baumgarten mir regelmaßiger \\"egfuhrung ge­

sraltete Garten liegt als Längsrechreck südlich und sudostlich unter­

halb des Schlosses und reichr bis zum Orrsbach und dem großen 

Gurshof der Grundherrschaft Gemeinsam mir der Pfarrkirche und 

den \\''irrschaftsgebäuden auf dem KirLhenhügel nordlieh des Ortes 

gelegen. weISt das heurige chloßgebäude Reste des einstigen 

Befesrigungsgrabens. eine AuJfahrrsrampe für Pterdegespanne. eine 

Roßkasranienallee. alren Baumbesrand und eInige Baumbesonder­

heiten (Christusdorn. Japanischer Schnurbaum u. a.l auf. 

Das chloß und der Garten sind in Privarbesirz und otTenrlich nichr 

zugänglich. 

\\ enn auch großreus In der Z\\'e,ren H":fie des 20 Jahrhunderu un­

rer rei"'eler Beibehaltung älreren Gel-tolzbestandes (Linde, Feld­

ahorn. Zuu,erahorn, Hängeescht Blutbuche .bertlchre. FIChre. 

Laws n, chelnzypresse. E.be. Lh" ank,ekr u. a neu gesralrer, 

bheben .m .-\.real des Ki'lappenhofes n Perchroldsdorf Aussrarrungs­

elemente des baroLken Ziergarrens erhalten' Im neu angelegren 

Rondeau vor der nordwestlichen Garrenfac ,ade wurden ekundär 

barocke, steinerne Garrenfiguren (zweI Pum, Herbsr und \\''inter 

darre11end. Flora. Ceres. Bacchus. \enus. Juno, D,ana. Pans. Her­

kub\ aufgesreUt. 

~[lttelalrerlichen Crsprungs. wurde der Ki'lappenhof ,m Tur­

kenJahr 16 3 zersrörr. wIederhergestelIr und wohl Im zweiten 

Viertel des 1 Jahrhunderts schlößchenarng umgesralret. Der 

Vierflügelbau erhieIr Im 0:ordwesren einen Z,ergarten. der In der 



von Jcan BRI (.{ 1.' 175411-5) gef rtigten "c'lfte des nvirons de 

~hunbrunl\ er (Xux de Llxenburg" ~"hemam(h JUsge\\1eSen und 

an einen \X'emgarten olnschlid\end dargestellt 1St. 1-82 sclulden eme 

Verkaufsanzclge au~h den (;arten: n den Hof sroßt em großer 

[ ... 1 Ztergart '1 mH vielen Obstbaum n. '>palleren Ileen. Blumen 

und ~tell~ernen ~\l.ltuen besetzt. dann ewern Lusthause, Billard­

ZImmer. emem grossen reICh B'I! "eLschen Bäumen be'tellten Glas­

und lreibhause; n1J[ten durch den C.men lauft ein kleines Bächlein. 

\n diesen SIOSSt e1l1 Ku~helgarten. \\urin em Stock ho(h erhobenes 

I usrruus befindlich; beede diese C;.lflen smd nngs herum mit emer 

\ Iduer geschlossen Im I raBZlszeisc.hen KJ.t.lSter Wlll I J - sind die­

se formalen Cartenanlagen vereinfolcht "iedergegeben. eines der 

Kompartimeme ist landschaftlIch gestaltet. der große. rechteckige 

KULhengarten anstelle de.; \X'eingartens Ist von einem umfangrei­

"hen B.ll1mgarten 11 mgeben 

'Jch etlichen lIesnz und lunkllonswechsdn das. chloß 

d nte SCH dmspateren 18. Jahrhundert oll, .\Ianufakmr ein schon 

im '5. jahrhu/ld rt belegter Badebuneb im l'etc"bach wurde im 

mmleren I') lahrhllnd nm Idm des (;artens elngenchtet und bis 

1 ')-"; geiuhrt "urdc 111 der Z\\eHcn Halfte des 20. Jahrhunderts 

das (;ebaude wiederhergestellt, die heibaddnlagen entfernt. das 

Kuhurhaus errichtet und UPI I') .3 der I'drk um- und /leu gesta/tet. 

Da Krappenhof lind dn Park smd In Be,1tZ der \larktgemeinde 

Per t,wldsJorf und bedl'1gt olTendlCh wganglich. 

In Ieilen crhalren. liegt m -\mLhluß an das Hugo-\\'olt-Haus m 

I'erchwld,dort ein hl\loristischer Hausgarten. der den Hang auf-
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w<lm mit unregelmäßigen \X'egen und einer großen Ziegel treppe zu 

eIner Amsichtsplarrform an der Grundstücksgrenze mit dem rund 

gebauten. hölzernen. an der Vorderseite offenen Salerrl führt. Der 

Komponist Hugo WOLF (1860-1903) bewohnte in den Jahren 

1888 bIs 1896 das Haus und nannte diesen Ruheplatz mit 

Rundbank und lisch "Windehag". Ein zweites hIStoristisches. höl­

zernes, mit Laubsägearbeir geziertes. quadransches Salettl stehr na­

hebei; einiger älterer Gehölzbestand (Buchsbaum in Goldform. Öl­

weide, Schwarzer Maulbeerbaum. Roßkasranle. Linde, Gemeine 

hc he u. a.) sowie Obstbäume und ungeschnirrene Hecken bilden 

das pflanzliche Gerüst des \X'ohngartens. Das maßenseirig gelegene 

Gebäude. ein \\'einhauerhaus aus dem 16. Jaluhundert. wechselte 

mehrmals den Besitzer und den Namen und wurde von Hugo 

\,\'Ol r als "das Häuslein W'indebang" bezeichnet. 

Das Gebaude und der Garten sind in Besitz der :-"1arktgemeinde 

Perchroldsdorf und bedingt öffentlich zuganglieh. 

E-.lIl1ge Restbestände eines im früheren 19. Jaluhundert angelegten 

Hamgartens blieben bei emem Wohnhaus in Perchroldsdorfbeste­

hen: Ein paar ältere Silberfichten. eine Linde und jüngere Birken be­

grünen den Garten. in den ein mit zwei Terrakottafiguren. den 

Frühling und den Sommer darstellend. auf den lorpfeilern verse­

henes Gartentor in der Bearrixgasse führt. und der ein schlichtes. 

klasSIzistisches. gemauertes Gartenhaus mir Giebelbekrönung ent­

halt. 

Das Cebäude und der Garten sind in Privatbesitz und öffentlich 

nicht zugänglich. 

Um den um I 153 als Pramonstratenserinnenkloster gemeinsam mit 

dem Stift Ceras gegründete. 1586 von dorr aus neu besiedelte. im 



I~. J.dHhllndcrl erweiterte, Im 'p:tten I~. J.lhrhllmkrl fur Abtei 

amgeh.H1ten, 17 H5 .H1(gehobenen, sp:Hcr als Pf.lrrhn( lind seit 1997 

als C.lstd1.\lIS dienenden GdJ.ludekolllpkx In Pernegg finden sich 

'Inlge heifl.ilhen, lllngeben von der ehem.lligcn IlIm 'Icil,innen­

lind rtlndtllll11Sersehenen Befcstlgungslll.luer. [)er Vorhof l11it einer 

,"1St hl"tcnhesCl/ten \1.lUCf dient nun .11, begrünter Kirchhof. I.m 

kil dIeser h.lr<>cken Husten sowie Vasen, ein ~julel1Sdl.lft und eine 

\Li,.1Ie LInden .tld einer 'Ierra,se oherh.llh des l\:ordflügels des 

Kin ters sekund:ire Aufstellullg; die Büsten werden seit 1992 im 

1nl1l rcn .lulbew.lhrt. 

l'ntCf del11 C ,nasCf Propst Fr.1I1/. \'Oll \( 1I Ö l [[J'.: (, [- N wur­

den 1111 sp.tten 17 J.lhrhundert gcgtn den Ort hin der Hofgarten 

und gegen den I rtedhor 11In der terra"iertc KOllsentgarten mit el­

nel freskenser/iertell ts huer, dMsteIlend dreI '')tenen .lUS dem Leben 

des C ,rundns des PI'lllloI1SUatcnserordens, des heiligen orbert von 

.\.\. TI 'angelegt; 190H waren diesc Iresken noch In Resten vor­

h.lI1den 1992 bis 199 7 wurden die Cdüude IU \Vohl1lwecken 

.llbptierl Briglltc .\IA '\"(, bet:Ißte SIch mit dcr LJI11- und eu­

ge\l.lltllng der I rcdl:ichcn UI11 die B.lIltUl 

DIe Cdüude lind dcr Garten SInd In BeSItz des 'mftes Cera, und in 

leikn bedingt öll(ntltch zugänglICh. 

Reste einersfütkLtssilismch·biedernlClerlichen (,artUlgcsta!rung Ite­

gcn ltln d.ts .th etWa I H l<.j bIS I H27 für Josef \\11 "I IH· R entstan­

d"ne l.H1dh.HlS '''ISchen Cutcl1Stein und Pernltz, eInem elllflügeli­

gen, .lId einer H.tngtcrrasse emchteten Ihuhlock 111([ erhöhtem 

.\Iittclrcil .Hlt "ier schfdnken Holz<iukn, \'(lll del11 .tuS eine dop-

ehem. [>rämonsrraren­

ser(in nen) klosrer (Semi­

nar- und Fasrenlenrrum) 

Pernegg r. 1 

Pol. Bel. Horn 

l.I[ 
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pelläufige, urnengezierte Freitreppe über die rampenartig gestaltete 

Terrassierung in der Garten unterhalb führt. Vom Haus fällt der 

Blick ins Piestingtal über den abfallenden, schlicht gestalteten, spä­

ter erweiterten Garten; hinter dem Gebäude steigt ein bewaldeter 

Berg an. Teile des Gartens sind wald bestanden, einige ältere Bäume 

(Silberlinde, Sommerlinde, Winterlinde, Schwarzkiefer u. a.) und 

Sträucher sind in Haushöhe gepflanzt. Die Steinsäulen und die 

Steinfigur eines sitzenden männlichen Gottes (Neptun') aus dem 

19. Jahrhundert sind wohl sekundär hier aufgestellt. 1834 erwarb 

Ferdinand RAlMUND das Anwesen, welches zu jener Zeit "einen 

großen Garten (hat], bedeutende Acker und Wiesen, ein Wirt­

schaftshäuschen dabei, dann einen Berg mit dickem Nadelwald, 

Gängen, Aussichten, Lusthäuschen, Einsiedeleien etc., der dicht am 

Hause sich erhebt". Der Zustand der Gartenpartie vor der Schau­

fassade ist in einer von J. STADLER nach Michael MAYR gefertig­

ten Lithographie nach 1836 überliefert (aufbewahrt in der An­

sichtensammlung der Niederösterreichischen Landesbibliothek). 

1851 werden Anlagen mit "edelsten Obstbäumen", Ruhepunkte 

und wiederhergestellte Fernsichten auf der Berglehne hinter dem 

Wohngebäude genannt. 

Das Gebäude und der Garten sind in Privatbesitz und öffenrlich 

nicht zugänglich. 

Auf einem Fels unmittelbar oberhalb der Donau im Westen von Per­

senbeug wurde eine mittelalterliche Burg begründet, die nach 1593 bis 

1621 unter Verwendung älterer Bauteile durch ein funfseitiges Wohn­

schloß um einen unregelmäßigen Innenhof erserzr wurde. Für das Jahr 



1 7~,) liegen \n~.lben zur Errichtung der Garrenmauer und zur 

PJ.lIlinling des (,d.indes fUr eine Garrenanlage vor. Im Jahr 1800 er­

\\.lrb Kai<,cr I· RANZ 11 (J.) die llefl'\chaft Pmenbcug neben anderen 

zt'ulldl e[\u~ früher und später gekauften. nahe gelegenen Besitzungen 

und Ild~ In I ome[Jung der fUr das Jahr 1800 nachweisbaren Brücke 

über den ems[Jgen Burggraben und eme Orrwraße im Osten einen 

umf.lIlgmchen I.ier- und '\'urzgarren anlegen und vorhandene Teile 

lllllge't.IIren. [)er hanziszelsche Kataster von 1823 weisr obsrbaum­

llnd gchölzbcst.lndcne Crünflächen um da.s chloß und im Graben­

bcreKh sowie einen von \\est nach Ost sich erstreckenden. rechrecki­

~Cll, regdm.lf\ig gestalteten :liergarren aus, der von eInern umfang­

reichen ObstgmCl1 im :\orden bL1ileitet wird . Kaiscr FRA~II[ (1.), 

.ll, PA.llll.cnkenner und ("menliebhabcr auch ,.Blulllcnkatser· rirulierr, 

ließ eIne ()INbaum· 1'f1.111zschule auch zur VeJ'\orgung mir Edelreisern 

für d,e bndliche Bevölkerung und ein f-eigcnh.Jus ank1ien, wie SAR­

IORlllll J.lhr 1819 berichtet; eine Schloßg.irrnercl blieb bis heute be­

'tehen. [)cr Je[Jt vorhandene Landschaftspark mit \,("lesen und \X'a1d­

teilen SO\\ le dcndrologi,ch interessantem ,ehölzbestand (Buchsbaum 

in \~lfIet;\[en. Platane, Cmkgo. Rotbuche, Blutbuche, Pappel, Stlber­

linde, l.inde. <'charlachelche, Hainbuche. Roßkasranie. c.,p,rzahorn, 

Bergahorn. \ch".ll7ktefcr. '>chierling't.lnne, [)ouglasrannc, Fichte, 

Rll",nlcbensb.lUm, Hiba-Lebcnsbaum, hbe, Law,on's )chemzypresse, 

, \nk.!·SchCllllyprl'SSe, \\'acholder in Vanet.itCl1 u. a.' 'tammt aus der 

Zeit n,lch 1823 und vor allem aus der l\\'elten Hälfte des 19. Jahr­

hundem. In der lWCIlen Hälfte des 20. Jahrhunderts wurde der 

Innenhof neu be~rünr; den gesamten Crünbcreich entlang des 

~chlo"'l'" rahmen ~",chnirrene Hecken. 

[),t, ~chloß und die Crünanlagen sind in l'matbölrl und öffentlich 

nicht lllgangitch. 
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Lm das. chloß z;eht Sich eine ,deine, aber anmuthlge engitsche 

nl.ge \\ekhe auf der 'ordsete gegen die Donau. \on der ein 

e tenarm \orbelllleßt, eine große Terr~ e bildet", Wird L.i der 

Land,chaltspark um das :"hloß Petrondl böchnehen Der franZls­

zelsche Kataster \on L· 19 weISt In scheman,cher \\'iedergabe um 

das auf den Grt;numauern des Vorgange"chlo' es ab em J. 16.)0 lUr 

d,e r ,m.'L -\BE '~PERG-TR.:\C ' neu erb.lute, hakenförmlge be­

lt">t;gte chioE. das ab ema 1660 zur \ierlltigehnlage emmert und 

nac" Br,ndschäden \'on 16 3 \\1ederhergesteUt \\ urde, einen regeI­

magigen. großen Garten nordhch und westhch des "chk",e, auf 

-\n Ihn schließt Im 'orden ein Feld b" zur DonJ.u. Im \\ esten hm­

ter dem großen \ Lelerhof der langgestreLkte Iicrgarten an; elfl sol­

cher hegt auch sudltch des chi, 's,,"'. 1m osrltchen -\n chluß Ist elfl 

mcht n.!.her dargestellter . pai,er-Golrten" bIS zum Ort dUSg<\\ I n. 

D,e heutige, ituanon Ist verändert: Der formale Ganen um das 

'chlo(s wurde tell, entfernt, teils ging er In ·chloßnJ.he In einem 

\\ohngarten J.uf: in den 1iergartenbereichen und ,m .. SpaLier-Gar­

ten" wurde die römische Zi\'ilstadt Carnuntum freigelegt. Im 

gesamten Parkgebiet ISt trotz Ausgrabungen und teilweiser land­

\\ Irtschati:licher "utzung startlicher Gehölzbestand erhalten (Roß­

kmame, \\",merhnde, Platane, Gemeine Esche. ~pirzahorn, Berg­

ahorn, Fiche, Eibe. eh" arzkiefer u. a.) 

\\7enn auch semes barocken Ziergartens benommen, weist das 

• chloß Perrondl eine Besonderheit auf~ die es zu einem der \\1chng­

sten leugnis"c gerade auch der adebgen GJ.rtenkultur der zweiten 

Hälfte d<,,> 1-. lal1fhundens macht: In der ~ littdachse d,,, Schloses. 

lelLht \errietr im \\'e'ttrakt, lie{\ die gritliche bnllbe ABE"S­

PERG-TR.-\C0.' die Sala terrena nll! einer R.lUmabfolge von 7\\ ei 

kletncren. clnachsig;en und einenl gro{\<.:o, \'on \ irr Saulen gestürz­

ten, drelachsigen \ lirte/raum anlegen, \<lO dem aus "her die doppel­

läufige freitreppe der Freiraum innerhalb der chlo{\bef;"sngung lll­

gänglich \\ar. Cber diesen grottenolms dekOrierten und mH 

:'chcmJ.rLhitekrur ije,kierten Gartenrjumcn liegt der hn~re"hteckise 

Fest .lal, erreichbar tiber die doppdlauflge heureppe Im Innenhof. 

16 -0 bis 16-1 em'tanden die Gartenr.lUme, die 'Ireppenanlage 



wurde 1(,-(, )( rllggesrellr, nach dem Br.md von IGH3 mußten auch 

kde dcr von (~lrpof()ro'l [:--;CAL\ freskienenund von :,wkkateu­

rcn gtfuligten R.llJln.luss[.l[[ung wlederhergoldll werden. [)oku­

nlenllnl silld eil' h"llernes I.usrhaus .Iuf einer der B."relen. 'ipallere. 

SOllllllnh.lll\cr und Spnngbrunnen Iln Z,erg.lften. I )ureh d,e zen­

lI.de Anl.lge dn ~.da terrena. der Irellreppe und des "ierganens 

\llmlllen nun B.lI11eilc und helr.lUlll uherein. während bel der seIt 

elw.1 I (d() C·'lI<l.lndenen Schloßanlagc In Clnem Kup[usllch von 

I (,'i(, noch die fiuhh.lfOckc addilive Anordnung VOll Canenflachen 

(BJum, und I'icrg.lf!en. Jierganen und Küchengarten) bestand. 

[).lS ~chl()(, und der Park sind 111 I'malbeslll und in 'Jeden bedingt 

oflclldich Illg.111glich. 

I)er In den zweiten Hal(te des 18. Jahrhundem das HoFponal ist 

.. 1771" be/clehnu emchtete Pfarrho( In I'fafTendorf >(hließt mit 

den drel\elligen \V,rlSCha(ISlrakten eInen begrünten. baumbestan­

denen Ilo( un. H)n dem aus eIn (,anenpon.llund eIn PFeiienor in 

den Ltnggcslreckten. mIt Obst. (,emllse und einem verwachsenen 

Robll,icnw.lkkhen beseuten Ganen bis lum rLlcbel(lgcn Hedenor 

und lum begren/enden Pulkaubach fuhn. 

Der I'f.trrho( und der Canen sind in Besitz dcs "(lfte\ Cöt[welg und 

oHenrlidl nicht zuganglich. 

.. [).b "chlo(, zu Biel.tch flchtete er [Anm .. der .\lc1ker Abt Urban [I. 

11 \l IR. 1-(>.\ 1-8')1 lUr Belustigung seiner CC!StlKhul pr.ichtig 

eIn. vollendete den C.1[[en. wekhen sein Vor/ahrer angelegt l1.1tte. 

.Iu(une \n. "elLhe der Kunst und dUll guten Ce\lhnl.lcke nichts 

LU wLllbchen ubng I.tfk lid, d.ls nl.lje,t;üische LU'lh.lUs durch den 

beruhnllcn Illlllllernl.lhlcr BI: RC,!'[ gesLhm.tcholl ammahlen. 
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und hatte die sonderbare Verfügung getroffen, daß die Geistlichen, 

auRer gewissen Tagen im Jahre, die Annehmlichkeiten dieses Feen­

sitzes nicht geniessen durften." Dieser Beschreibung des chlosses 

Pielach von 1819 ist die CH\\'EICKH.ARDT'i von 18r anzufü­

gen, der den Obstgarten, "In welchem ein mit C,oldfischen, Karpfen 

und Krebsen ziemlich reich versehener Teich vorhanden 1St, um 

denselben sich ein wunderschönes Gartchcn, son einer schönen 

Allee gezieret, ausbreitet'" schildert. Das Schloß Pielach entstand an­

stelle der nahe gelegenen, son einem breiten \\'assergraben umge­

benen mittelalterlichen, abgetragenen Burg und unter Verwendung 

eines spa.teren 5chloßbaues ab 1692, wurde jedoch hauptsächlICh 

I ~66 ernchtet, Im Obergeschoß mit den eingangs erwähnten 

Fresken Johann BERGLS geziert und son einem umfangreichen 

Lust- und :\urzgarren umgeben.l:.rhalten blieb der trockengefallene 

Graben um die Insel des Burgstalls. auf der acht beschnittene 

Winterlinden im Kreis gepflanzt sind; eine Brücke führt über den 

eInstigen \Vassergraben zum zweiflügeligen chloßbau. Die gesamte 

kleintedige Detadgestalrung der Gartenstrukruren ist verlorenge­

gangen; ein vom Melker tiftsmitglied Franz MAYER I ~6~ gefer­

tigtes und Im Stift :-'lelk aufbewahrtes Aquarell aus der Vogel­

perspekm·e überliefert uns diese spätbarocke Gartengestaltung mit 

bestechender Genauigkeit. AnläßllCh der Renovierung des Schlosses 

in den Jahren 1973 bis 19~4 wurden Jede des Gartens in Schloß­

nahe neu gestaltet. 

Das Schloß und der Garten sind In Pnvatbesirz und öffentlich nicht 

zugänglich. 

\\7enn auch seit 1985 In großen Teilen neu angelegt, blieben um 

und Im Pfarrhof In Pitten bedeutende Bestandteile des einstigen 

hochbarocken Ziergartens bestehen. Der vlerflugelige Pfarrhof wur­

de 1651 biS 166q anstarr eines hochw3ssergeschadigten Vorgänger­

baues um einen an sier Seiten mit Arkaden in zwei Geschossen ge-



lIerten Inntllhofcrbaut 17 28 hochbarock fas;adlert und mit einem 

Ilerg.lrttll versehtll Der Reicher,berger Chorherr und damalige 

I'Llfrer ['fJedri,h DI SPORDCS (1-'27-1 7 39) ließ ein Ölgemälde 

mll der \'!>gelsch.lu des stattlichen Pfarrhofes nach dem Umbau fer­

tigen, das Im I ests.ul des Pfarrhofes aufbewahrt wird und den nord­

östlich ,b 11a1lptgebäudcs liegtIlden Lustgarten dokumentiert. Der 

I ranlls/e"c1le K.llaster von 1820 gibt die Cartenflächen um den 

Pf.lfrhof .11, in 'Ieilen landschaftlich gc;tältct wieder und weist aus­

gedehnte B.lumg.irttn Im Silden, Osten und l"orden aus. Um 1800 

erhielt die barocke, in der Hauptachse "ertieft SitUierte, gewölbte 

~,II.I terreIl;!, von der aus der "men über elllige Srufen gegen 

~üdosttll IU betreten 1St, dIe gegcl1\\;irtlge 'sX'andgestalrung mit 

1111(\ und (,ebirgsl.lIldschaftsfresken und freskiertem, offenem 

IIImmel an der Decke "In dem Erdsahle des J>farrhofes nahmen wir 

ein fröhli,hes .\1.Jhl ein. [ ... 1 \X'ie die helltll Sch.ureng;inge und die 

Icbll.lflen Blumen des Gartens so überraschend gegen das 

Dunkelgrün tks waldigen Berges außer demselben absticht. '\lichts 

.11, eine lebende Quelle fehlt noch zur hg;illlung des Gemähldes, 

welches Ilor.11 von seinem LlIldsitlC entwirft", melllt ern Besucher 

des Plarrhofg.lfltll\ Ulll 180'" 

[)ie hcutige (,rünanlage entspricht in ibren Ausmaßen dem 

elll\tigen Caften 1St in 'Jeden vorn erneuerten barocken Lanen-

1.lun mit Pfeilern umgeben, Jedoch gro(\tcds neu gestaltet. Ver­

ändert aufgestellt wurden die stC1l1ernen I'Uttl- lind Iwerglflguren 

und mehrere \,lscnreSte des verlorengegangenen barocken Lust­

g.lrren\. 

Der PLlfrhot und der Carten sllld III Besitz des Stiftes Reichersberg 

,llll Inn (OÖ) und au(\er dem Vorbereich des Kirchhofe, öffentlich 
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Das bäuerliche, Im Kern aus dem 17. Jahrhunden stammende, um 

1800 fassadiene \X'ohngebäude in Plank am Kamp enthalt einen 

begrünten Wirtschah:shof mit Bauteden aus der erSten Hälfte des 

19. Jahrhunderts; oberhalb liege der In Hanglage befindliche Obst­

und Gemüsegarten, vom Hof durch eine in der erSten Hälfte des 

19. Jahrhunderts errichtete, durchbrochene Rohziegelmauer nm 

:-V1auerpfeilern abgenennr. Ein kleines, quadratisches, gemauenes, 

gedecktes Vorhaus an der Umfassungsmauer bildet einen geschütz­

ten Ganenzugang. 

Das Gebäude und der Ganen sind in Privatbesitz und öffentlich 

nicht zugänglich. 

Bemerkenswene Ganenanlagen des 19. und früheren 20. Jahrhun­

derts liegen um die Erlinger-Kun5tmühle In Plank am Kamp, die, 

urkundlich 1314, im 15. und im 17 Jahrhundert ein Gutshof des 

Stiftes Melk war und als späteres, seit 1856 Im Besitz der Familie 

ERLINGER stehendes Mühlengebäude in der zweiten Hälfte des 

19. Jahrhunderts und 1938 umgebaut wurde. Dem Baukomplex 

gegenüber, durch einen Fahrweg getrennt, liegt ein mIt .\-1auern, 

Holzlanen, Mauerpfeilern und pinienzapfengeschmücktem Tor aus 

dem 19. Jahrhunden eingefriedeter, umfangreicher Garten mit al­

tem Baumbestand an den Wiesenrändern. Vor dem ,\1ühlengebäu-
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Pöchlarn 
Schloßpark und 
Schloßgarten 
Schloß Pöchlarn 

Das Schloß, als spätmirrelalterliches Lehensgut vor 1647 neu er­

baut und im fruhen 19. Jahrhunderrs erweitert, liege als Baublock auf 

einem Hang, besaß einst einen frühbarocken Ziergarten südöstlich 

zwischen dem Schloß und dem unterhalb gelegenen Meierhof, der in 

dem 1672 veröffenclichten Kupferstich von Georg Marrhäus 

\lSCHER schematisch dargestellt ist; erhalten blieb davon lediglich 

eine Terrassierung oberhalb einer KeUeranlage mit RundbogenöATIung 

in der Hauptachse zwischen Schloß und Wjnschafrshof. Der Land­

schafrspark aus dem 19. Jahrhundert innerhalb der Umfassungsmauer 

enthält unregelmäßige \\'egefuhrung, mehrere Freiueppen, ehedem !Ur 
Tennisspiel und Kegelspiel genume Flächen, aus dem spaten 19. Jahr­

hunden stammende Figuren - den To"o einer weiblichen Gestalt mit 

\X'appenschild, die monumentale Steingußgruppe eines Hirsches und 

einer Hirschkuh auf einem Felsen, Garten'·asen und -.schalen - sowIe 

etlichen älteren Baumbestand (teils geschninener Buchsbaum, 

Blutbuche, Rotbuche, Platane, \X"tmerlinde, Sommerlinde, Bergahom, 

RoßkastanIe, Trompetenbaum, Schwarznuß, Pyramiden pappel, 

Pappel, Östlicher Lebensbaum, Westlicher Lebensbaum, fuesen­

lebensbaum, Nuclca-Schelllzypresse, Douglastanne, Fichte, Eibe u. a.). 

Eine kurze RoßkastanienaUee fUhn zu einer kleinen Freitreppe seiclich 

hlllter der Kegelbahn. 

Kunst- und kulturhistorisch bedeutend sind der Park und dIe 

Landschaft um Planken berg wegen der sogenannten "Schule von 

Plankenberg" , einem :'1alerinnen- und Malerkreis um den Akade­

mieprofessor und Landschaftsmaler Emil Jakob SCHI~DLER 

(1842-1892), der 1884 das Schloß mietete und hIer seine stIm­

mungsimpresslOnistische FreilichtmalereI an Schüler wie Olga 

\X'151 GER-FLORlAN, ".brie EGNER, Carl MOl.l. weitergab. 

SCHINDI ER legte in den erSten Jahren auch eInen Haus- und 

Gemüsegarten Im Schloßpark an und wahlte den Park und die 

Gärten mehrmals als .sujet für seine Gemälde. l'\ach dem Tod 

.sCHINDLER.s mietete der Maler Hugo DARNAUT (I851 bIS 

1937) das Schloß und unterrichtete bis 1912 hier gletchfalls Schüler 

der Wiener Akademie der bildenden Künste. 

Das Schloß und der Park sind in Privatbesitz und öffentlich nicht 

zugänglich. 

"Vor dem Schlosse breitet sich der große herrschaftliche Ganen aus, 

tn welchem Blumen-, Baumpamen, Ruhesitze und hübsche 

Aussichtspunkte, sämmtlich durch breIte Fußpfade verbunden, ab­

wechseln. Zunächst vom Schlosse befinden sich breite Rasenparterre 

mit Blumenpanien und Gesträuchen lieblich geziert." Der von 



SC 11\\ I le Kllr\RDJ im Jahr 1838 ge\childerre ,arten des 

Schloss, l'ochl.trn 1St Im I ra117iszei,chen Kauster von 1822 sche­

III.l[ ,<11 al, bau111h~stJndene (,rünflächen südlich und ösdich des 

S,-hlosse, d.trgöte!lt· das Schloß stammt aus dem 1-+. Jahrhundert 

lind ,!J nte hiS 1823 als \\'irrschafrshof und Amtshaus der Pfleger 

des Rcgemburger Bisrums. wurde 15~6 umgebaut und aufgestockt, 

ab 182'1 von elllem )estcn Haus" zu einer I-Ltken.mlage erwel(ert 

lind in der lw~iten Hälftc des 19. JahrhundertS bistoristisch umge­

st,tlte[ \\cgen Bombcnschäden im Zwclten \\'c1tkrieg wurde der 

:-\ordnugel 19'17 großteils abgebrochen. \'('enige Reste des mirrelal­

terlichen \\'ehrgrabens und des Zwingers der SchloR- und zugleich 

~t,ldthdel>[1gung sind Im Parkbcreich um das SchloR erhalten; der 

ehnnallgc Stadtgr.lben wurde 1885 eingeebnet Jenseits der dadurch 

gehlid te'1 lbclungenmaße liegt der größere leil des 'lchloßparkes 

nut große: m Bötand an seltenen Bäumen und liersrräuchern IIlner­

hollb der Im dem sp.iren 19 Jahrhundert stammenden Einfriedung 

(eIne sClhsstJmmige \\ Imerlllldc Sommtrhnde, Blutbuche, Berg­

Ihorn "I copoldii', CeschliwbLittriger c.,ilberahorn. Trompeten­

h.lllm, llalnbuche, Itdpcnbaum. Sticleiche, Goldeiche, Platane, 

e hristllsdorn RoßkastJme. Riesenlebembaum, \\'esdicher Lebens­

b.lu111, L~"S()11'S <'chelllzypre"e, Silberhcht( Sitkafichte, \\'acholder, 

I ibc 11. .1.) [)er (,artented um d.JS '>chloR und südlich davon em­

h.tlt duf sClcht tcrr.lSSlertem und modelhertem TerraJn weitere starr­

liche Cehöbe (Buchsbaum RoRkastanie. Bergahorn Fächerahorn. 

Blutroter I acher.lhorn Sommerllllde Silberlinde, RIesenlebens­

baum, \\bdicher Lebensbaum. hchte Eibe u. a.) und ist an den 

Icrr.lssenmauern und in Schloßnahe mit steinernen huchtkorben, 

I lockern und Bänken geliert. 

D.1S ~lhloß und die Grünflächen sind 111 Privatbesirz, das Schloß 

und der angrenzende Garten sind öfrenrlich nichr zugänglich; 

der l'.uk .111 der ~lbeiungenstraße ist bedingt oflenrlich zugänglich. 

Pfarrhofsrraße 2, 
ibeiungensrraße 4 

Pol. Bez. Melk 

Lit 

SCH\XTIC KHARDT, 

VoW\X~ 1·1. Bd., Wien 1838. 

5 111 

m HIO Nö., S, 258 

R. BGT) [R. Burgen und 

Schlösser Dunkelste111er 

\X'ald. Wien 19~3, S. 15~ ff. 
Städ [ebuch 'iederösterreich. 

2. Bd. 19~6, S. 329 
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Der (- (I) \Cun RelchS\ Izebnzler Fnednch Kar! Graf. eHO -

BOR emorbere umfangreIche rombemz In Porrau erh ,\t 1fT) 

Z\\ 1{(~n oder IM dnn "l lahrz !tm d T ahrh.mJen ein \\ hI 
nJc'l PI:men \on Johann ~uk.ts ,,)0 HIlDEBR\: D r \ere;ntadu 

roaves lagdschloß. Der dre Hq:elige Bat. chheßr e :te"l begrume~ 

Ehrenhof em. cLe ..mggesueckre um\estLch ~egene G;menbssJ.de 

I r mir \'(and pa!.eren ,el>e'lm ,md \on einer bre ren Bl.Imen 

rabane beg. rer. E.n . upf l>u~h.lU elO '. ene der . ch~nbom 

ch. . er.lJ dem enm Dr rre! des: JahrhJnden ~br d !l 

geplanren. n.chr \emirk!Ahren groben l.Je?ITen unJ dIe BJ.u'1l 

galTen \\leder Der FraIlZl zei Lhe !(arasrenon 1 :::: Z 19t.m. ~'l 

mati"h m r Baumen beptlanzte Fl~Lhen um das. chloG. l'm 1- 0 
b, l-QO bestand nach\\-ei lieh ein Tierganen fw Hoch" IJ da das 
-eh ;)ß be-onugr \0:1 EJgen Franz E me n Graf, CHO 'BOR 

(-::- bIS' 01 ah Jagds,h1ol; \emendet \\urde. 

Das ehlo und der Garten .nd In Pm atbesirz und otfencli~h ruLhr 

zugangltch 



·1 m I ltblJIIgson der hiesigen Bewohner Ist auch das eine Stunde 

wcit osdlC.h ent(erntc. paradiesIsche l'oltenhnJII, es ist der Sommer 

lUfenthalt dcs hgenthumcr<, ~r I x<.ellcnz CraFcn \On Pr RCf.i':, 

wel"her auch selllen grossen schönen englischen ("lrten zur Ergöt· 

ZlIng des l'ublikulJb widmet. Ilier \\andelt man unbcmerkt in vol­

lem (,('mIsse des iJndli,hen Vergnügens und der prachtvollen ~atur 

1Il Ikglellung seines heundes durch üppige \X'iesen·l'.merre und re­

gelm.IS>lg geordnete Alleen. welche na,h verschiedenen H.lChtungen 

die dichten B.lumplbnlllngen durchhrechen, emher; Kastanien, 

l"lpl'dn, I .indcn viele fremd,mige Cew;;,h,e und B.lUmganungen 

von (,rm, und Sc honhen wechseln auf das mannigfälrigste mit ein­

.md ·r 'Ih. und Iao;sen dem \X'anderer Ihren Bilithendu!i und ihren 

~chanen gUli1HHlug lllstromen; man tindet hier .Iuserle,ene Blumen 

und Rosenhusche In regellosen c,ruppen. dunkle, grauliche Ge­

holze, kilne I 'lllbengiinge fuhren m hlrln eines l..lbyrinths zu vie­

I n <'lI'S,Hnen stillen !'bezchen. wo )dunCJ1 und erquickendes Kühl 

LIIHn delll lurmonischen Cesange der ~achtlgalle zu Ruhe ladet, 

und Illan sich ebenblls mH vorgesehenen l\ahrungsmmeIn laben 

bnn, kUff hier trinkt Illan \Vollust an dem Bu;en der ~atur, hier 

Im sanften. geselligen \X'echseI reiht sl,h )cene Jn )cene. eme heb­

lllher und ülx:rra.'lhendcr als die andere Ud)f)gem zIeren noch diese 

. '.llllrl'raclll mehrere andenkensvollc Büsten. auch Clorienen. em 

gothlscherlempd, ellle Eremitage. ein geschn1.lckvoll eingerichte­

tes B.ldh.lu\. ein großer Scheiterhaufen oder Hobroß, welcher von 

Juficn un.lmehnlich und einfach. von IIlnen aber um so mehr durch 

das ,dHin gemahlte Kabinet. l.lndpanhien vorstellend, uberra­

sehend 1St Diese und mehrere andere schenswurdlge Gegensrände 

machen wahrh.1li Anspruch auf\\'ohlgefallen und Bewunderung, 

und der Ireund ländlicher, einElCher !':arur(reuden (uhlt sich hier 

.t!krdlngs wohl. und dankbar gegen jenen .\1cnschengönner, rur die 

Cew:ihrung eines so relllen und wohlth:itigen Genussö." DIese be­

gelsten( ~chtlderung des Parkes um das S,hloß Pottenbrunn aus 

dem J.lhr f H 13 belieht sich auf die Anbgen, die unter Johann 

Anron Craf I'[·.R(;[ ~. seil 1782 Herrschafisinhaber. nordwesdich 

und w"di,h Wcl( außerhalb der \'(.l,>ef\chloßanlagc biS zur Traisen 

hlll etH,tanden Bereits unter Hans I\:arl Graf KLF5TEI~. Eigen­

lilmer der (,nllldherrschati ,·on 170.3 bIS zu selllem fod 1717. wur­

den Alleen III der IralSenau angelegt; 1738 wird ein Fasanganen er­

,,:ihn!. D.IS aus /WCI Gebäuden be'lehende \X,lssef\chloß. als Burg 

im \ lltteIalleT gegründet. wurde um den mittelalterlichen \'('ehr­

lurm .1h dem frühen 16. Jahrhunden lU elllem festen Haus, dem 

Albchlo!, (Alre Burg. Altes Schloß), ef\velten und ah 1';35 III meh­

reren Bauphascn um das zwelt1ugehge ~euschloß ("'eues '>chloß) 

erg:illZt. I )er hanzi,zclsche KJ.tasler Hln 1821 wei,t in un mmelba­

rer ~:iht' der helden "on breiten \\'a."crgrJ.hcn umgebenen Schlös-

lopogf<lpllle von 

~t Po!ten, \\ien/Sr. Pölren 

IH'3.S 141 f 
SeIl\X' I' I( KflARDI~ 

Vo \X'\\'. 2. Bd XX len 1836. 
S . 6~ 

ml!IO :--:ö .. S. 259 t. 
I .\IL.j\;(,I.N:\S T, Joseph 

.\lunggenast \\~en 1963, 

S.22 

A. LA:-':[)CRAF, Die Schlös­

ser von Pottenbrunn . In: 

Burgen und Schlösser. 18. Jg. , 

1<)'7 2. Heft S. 129 ff 
R. BtIl r:--:FR. Burgen und 

Schlösser In t'o-Iederöster­

reich. IWlSchen Creifenstelll 

und Sr. Pölren. \X'ien 1982, 

S. 212 fT. 
K. M. KISLFR. ,doch nlf­

gend weiß Natur von eInem 

Iwange ... " Erinnerungen 

an den berühmten Schloß­

park von POltenbrunn. In: 

:--JiederösterrelCh,sche Kul­

llIrbefichlc. Jg. 1995. 

., '8. Heti ~. 12 f 
B. B.\( H I R. Der Park von 

~,hloß POllenbrunn Gar­

lendenkmalpl1egerisch orien­

lIenes l:.nmlCkiungskonzept. 

masch.-~chr. Arbe!! im Auf­

trag des Bundesdenkmalam­

tes und des Vereins "Schönes 

Ponenbrunn", \\~en 1998 

B. BACHFR. , .. em Gatten 

zur r rgötzung des Publikums 

... in: HislOrische Gärten. 

Jg. 1998. 2. Heft. s. 6 f. 
T. KARl, H. KAR;--;fR, 

J. KRO:-':BICHLER 

LL 01., Bearb. Die Kunsldenk­
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Sr. Pöllen (Ö;rerreichische 

KUllSltopographie. 54 Bd.:. 

Horn 1999. S. 482 Ir. 

be,. S. '188 L 
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ser schematisch wiedergegebene Hof- und Grünwnen aus; derzeIt 

sind diese Bereiche gärtnerisch ausgestaltet, enthalten älteren 

Gehölzbestand (Roßkastanie, Linde, Blutbuche, Baumhasel, Silber­

ahorn, Schwarznuß u. a.), ein einstiges Springbrunnenbecken mit 

Aufsatz, einen steinernen, 1638 bezeichneten Sockel und sekundär 

aufgesteUte Gartenvasen aus der zweiten Halfte des 18. JahrhundertS 

und um 1800. Die als Torso erhalrene steinerne Knabenfigur, ein 

Schild mit Füllhorn haltend, mir der Sockelinschrift "Der ehelichen 

Eintracht und häuslichen Glückseligkeit heiltg" stammt von Johann 

Martin FISCHER und wurde 1796 gearbeitet. Von der um das Alr­

schloß unter dem Dach rundum laufenden offenen, balustraden­

begrenzten Galerie und von der des mirtelalterlichen Berchfrics, bei­

de aus der zwenen Hälfte des 16. Jahrhunderts stammend, sowie 

von der dem Akschloß südöstlich in der zweiten Hälfte des 19. Jahr­

hundertS vorgebauten Eingangsaltane mit Balustradenbegrenzungen 

ist die umgebende Parklandschaft und der Ort gut uberblickbar. Im 

Nordwesten des Altschlosses führt ein Holzsteg über den \'7asser­

graben zu einem spätbarocken, steinvasenbekrönten Garrentor, 

von dem aus eine breite Roßkastanienallee jenseits der Fahrstraße 

zum eigentlichen Schloßpark in der Au führt. Teile des Alleen­

systems sind noch vorhanden, von den im Jahr 1813 aufgelisteten 

zeitrypischen Staffagebauten ist lediglich der "gothische Tempel" in 

ruinösem Zustand auf uns gekommen: Auf einer Waldschneise 

nahe der Traisen steht auf seichtem Hügel ein um 1800 auf acht­

eckiger GrundAache errichteter, gemauerter, mit Spitzbogenfenstern 

und ebensolcher Tür versehener Zentralbau, der im Inneren ellle 

Flachkuppel enthalt. [m verwaldeten Park gedeiht außer einheimi­

schen Gehölzen stattlicher alter Baumbesrand: Platane, Sommer­

linde, Spitzahorn, Bergahorn, Birke, Hainbuche, Tulpenbaum, 

Stieleiche, Görterbaum, Rorbuche, Gemeine Esche, Eibe, Gemellle 

Fichte u. a. 

SCHWEICKHARDT envahnt 1836 die "weitläufigen Obst­

und Gemüsegärten, mit einem Glashause" beim östlich gelegenen 

Meierhof, "an diesen schlteßt sich, außerhalb des Gartens, eine Allee 

an, an deren Ende sich das sogenannte Kellerhaus, ein massives net­

tes Gebäude, erhebt, welches unten einen Keller und darüber einen 

Salon enthält, und von wo aus sich eine sehr angenehme Umsicht, 

vorzüglich gegen Norden und \'7esten, ausdehnt, wobei es zugleich 

gerade auf der mit einiger Abwechslung versehenen Seite dieser im 

Ganzen recht lieblichen Gegend, einen schon von weiten sichtba­

ren Fernpunkt gewährt". Dieses Lusthaus, "Felsenkeller" genannt, 

ließ Hans Karl Graf KUEFSTEIN ab 1714 nach Enrwürfen von 

Jakob PRANDTAUER oder Joseph MU GGENAST als achtecki­

gen Zentralbau über der SchloßkeIlerei erbauen; im Inneren enthielt 

es ein von Daniel GRAN 1718 gemaltes Deckenbild der vier 



Jahre<;wt n. kilc.- dc.-r tembalumaden gelangten 1933 J1.Ich chloß 

'Xasserburg; 19 '5 wurde ddS (,ebaude sch\\er beschadlgt U'ld 1 '>60 

abgebrochc.-n 

I las Lhloß, der (,arten und der Park smd JO I'matbc.-sHz und ot: 

fentheh meht zuganghd', der Park 10 der \u ISt st.lnd g ofTenrllCh 

zugangheh 

D r hle<;lg herrseh.lfrlKhe Park, in \\dc'tem das oben em ahme 

~hlor~ gleJchS.lm aut emer Insel dur<.b die gd.1hnen C.ln.J.!e und 

lelLh d r durch diesen Garren lautenden hSLb h gt, h<lt einen 

Ilaehenraum \on )6 Jochen und d.e \X .lSSer emen Raum von 3 Jo­

chen, dIeser Park h<lt uberam schone und anmumlgc.- Panhien, ange­

n hme paziergange, und steht tur Jedermann geofTnet. Dann wer­

dtn uber 400 ruck \X'3.'>,ergdlugd, namlaLh schwarze und ISO 

\\ lße \Lhwane, dmn amerikani",he (,anse,. ch\\anenganse und ver­

SLhI lene andere nen \on Camen, Lnten und Ro lf ühncr unter­

halt n. [)er Beschreihung SC H\X'FICKHARDT 'on I 32 de; 

ehloßpark \on I'oncndod I;terne"eiterea!.. der Jahr 1831 er­

g;mzend zur eue zu ;tellen." chon der bmrm zu dem chlo<;;c ISt 

hr angenehm, indem der ganze \orhof durcham nm Blumen aller 

An \ r;ehen 1St. I'ur den muden \X'anderer sind in dIe;em Blumen­

ganen Ruhebanke angebaLht, \on "elchen man dJe ",honste Ansicht 

de<; <.bIo hat. ; Der P .lek von Ponendorf .... t n<lch dem neue­

sten englisdten , ()~ in einen hemwenen. 'arurgancn umg=hafTen 

\\orden. 

HeUle bieten da, \iertltigdlge chloß, erne Im .\line!alter ge­

gnrndete (,renzlt"te in der LcIthaebene, im '6., III deremen Hälfte 

des I S" In der l\\eHen Hälhe des 19. Jahrhundem und um 1930 

u'l1ge taltet, und der c umgebende l..J.ndschaft,park eIll Bild der 

Vt .. wu,tung und \'ernachla;S1gung ,eH dem dnnen Vienel de, 

20 jahrhunden;, nachdem chaden a~ der I.eI! de; ""elten \X'e1t­

krieg und der, 'aLhkrit-gszeit behoben wurden 
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Die natürlichen Gegebenheiten der hschaauen klug ausnut­

zend, enthalt der Park die "neue fischa", einen künstlichen Arm der 

außerhalb fließenden "alten Fischa", mehrere künstliche \Vasser­

läufe, 'Teich flächen und den breiten, teichartigen Graben um das 

Schloß. Der Franziszeische Kataster von 1819 vtellt den wohl knapp 

davor entstandenen Park dar. 1803 gelangte das Schloß in den 

Besitz der Familie ESTERHÄZY, die etwa gleichzeitig um das 

Familienstammschloß in Fisenstadt (Burgen land) den Landschafts­

park nach Plänen von CharIes de MORl-_AU anlegen ließ. LJnter 

Fran! GrafNÄDASDY, Schloßbesitzer b,s 16~0, waren beim wehr­

haften \X'asserschloß eine früh barocke Gartenanlage mit Grotte, 

Lusthaus und \Vasserkünsten sowie eIn botanischer Garten vorhan­

den. Wohl zur sei ben Zeit, als das Schloß 17 37 bis 1738 durch 

hanz Anton PILGRAM und hanz JÄ0:CGl für die Familie 

'i"IARHf:"lBERG barockislert wurde, entstand der barocke, auf der 

\XAITER-Karte von 1754/1 7 55 schematisch dokumentierte, nord­

westlich des Schlosses liegende, aus vier Beetkompartimenten und 

einer als Allee schnurgerade in die Landschaft fortgesetzten Mittel­

achse bestehende Ziergarten, der völlig durch eine weite Wiesen­

fläche und gehölzbestandene Partien des Landschaftparkes ersetzt 

wurde. Der um 1800 gearbeitete, unsignierte Parkplan (aufbewahrt 

in der :'--iiederösterreichischen Landesbibliothek) wurde in ver­

änderter form realisiert: Gekurvte und geschlängelte Wege führten 

mit zahlreichen Brücken und Stegen über die Wasserläufe durch den 

mit einheimischen und seltenen Ziergehölzen bestandenen Park, 

von denen etliche trotz forsrwirtschaftlicher Nutzung und wider­

rechtlichen Schlägerungen erhalten geblieben sind (Roßkastanie, 

Hainbuche, Trompetenbaum, Westlicher Zürgelbaum, Rotbuche, 

Christusdorn, Platane, Stiel eiche, Zerreiche, Winterlinde, Sommer­

linde, Silberlinde, Silberpappel, Schwanpappel, Bergulme, Flatter­

ulme, feldulme, Hängeesche, Gemeine Esche, Silben.veide, Graue 

Weide, Feldahorn, Spitzahorn, Bergahorn, Eibe, Lawson's Schein­

zypresse, Fichte, Lebensbaum u. a.). Das Weges)'stem und die 

Brücken sind nur mehr in Teilen erhalten, einzelne \X'asserläufe und 

Teichbereiche sind verlandet und versumpft, die ehedem offenen 

\X'iesenflächen und Sichtachsen verwaldet und zugewachsen. Ein 

von Eiben umgebener Säulensockel mit der Inschrift "In treuestem 

Gedenken an meine vielgeliebte Irma" wurde im früheren 20. Jahr­

hundert für Prinzessin lrma von ESTERHÄZY gesetzt und blieb er­

halten. 

Das Schloß und der Park sind in Privatbesitz und öffentlich nicht 

zugänglich. 



In elllem I "ndsd,.,ftpark liegt d." .115 le,tes Haus um 15"'3 erbaute 

Schloß !'o[[,dueh, d.ls, ml[[eI.lllerl,chen Grsprungs, wehrhaft von 

einer mll vIer Lcklurrnen best[lIUl Mauer und elllern elnmgen, in 

den siebzIger J.lhren des 19. J.lhrhundens el11geebneten Wasser­

graben ummalHdl ISt eine dredlügdige \\~nschaftsanl.tge liegt Im 

~lIJweslen. 1 H9 1 geLlngtc J.,s '>,hloß 111 Jen Besitz Jes Botanikers 

Dr l.du.lfd I,IC[)OR, der c1as ~chloß, die Wehrl11Juern und 

Lcktürme durch den Oberbaurat \X'I:BER wiederherstellen und 

umgestalten und den !'ark mit i.lhlrcichen Cehölzen bereIChern ließ 

(;l!terer BcsL\Ild: I :tcherahorn, Bergahorn, ,\1agnolie, Cinkgobaum. 

lulpenb.lUl11, ' I rOl11petenbaum Roteiche, StIeleiche, Silberweide. 

1 r.lUerweide, \\'eiller ,\1aulbeerb,lllln, Roßkast;Inie, Lrle. Edelkasta­

nIe, Osagedorn, l.lwson·s )chum/presse, Chinc;ischer \\acholder, 

Sdlllppelm;lcholcler, lichte, Douglastanne, -[1I1ne, Westlicher 

I.cbcmb.lulll. Il.mingtons Kopleibe, Libe u. a). Fin Hang ist obst­

h.lumbcst.lnden; eil' ClashJU> "' r !Sen-Glas-Bauweise aus der Zelt 

um 1900 ist erlulten. Der Canen iSI mit einem -leich samt kül1\t­

lieher Insel und gchölzges;üll11lem Ufer sowie I11lt einem großen 

runden 'V;'asserheeken mit Sprtngbrunncn versehen, I remeppen er­

schließen c1.lv modellierte \rc.11 

D.IV ~chlog und der Park sind in PfI\',ubeSitz und öffentlich /licht 

llIganglich 

Pottschach 
Schloßpark 
Schloß Porrschach 
Po((Schacher Srraße 68 
Pol. Bez. 'eunkirchen 

Lit 

R. K, OONIN 'ichloß POrt­

schach. In L nsere Heimat, 

'I. F.. 6, Jg., 19.>3, S, 186 ff'. 

DLHIO 'ö, 'i,261 
[. HAl.\l rR, Burgen und 

Schlösser Im R.lUme Bucklige 

Welt Semmering, Rax, \Vien 

1969. S. "'6 Ir 

Poysbrunn 
Schloßgarten 
~chloß Poysbrunn 
Schloßsrraße 31 
Pol. Bez. Misrelbach 

l it. 
SCHWEl KHARDT, 

\'u~1B, 5. Bd., Wien 1835, 
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Poysdorf 
Pfarrhofgarten 
Pfarrhof 
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460 Niederästerreich 

Um das Vierflügelschloß Poysbrunn, aus dem 14. Jahrhundert 

stammend und im 16., 17., 18. und 19. Jahrhundert mehrfach um­

gestaltet, hat sich innerhalb der Umfassungsmauern eine Grünfläche 

erhalten, die 1835 aus einem begrünten Vorplatz, aus einem Zier­

oder Blumen- und einem Gemüsegarten samt Glashaus und aus 

"einer großen nach englischer Art angelegten Partie, schöne Baum­

gruppen enthaltend" bestand. Vom Schloß aus ist dieser südliche 

Gartenteil von der Brücke über den ehemaligen Wehrgraben aus zu 

erreichen; ein großes Vierpaßbecken, wertvoller alter Baumbestand 

(Linde, Rotbuche, Blutbuche, Maulbeerbaum, Panzerkiefer u. a.) 

und zwei Lindenalleen verweisen auf die einstige Schönheit des 

Gartens. 

Das Schloß und der Garten sind in Privatbesitz und öffentlich nicht 

zugänglich. 

Dem aus dem 17. Jahrhundert stammenden, vom 18. bis zum 

20. Jahrhundert mehrmals umgebauten Pfarrhofin Poysdorfist ein 

kleiner Garten beigestellt, der bis zum ehedem befestigten 

Kirchhügel reicht und in der Art eines schlichten Hausgartens ge­

pflegt wird. Der Gartenaufgang und ein kleines Gartenzimmer mit 

einer offenen Laube haben ein gemeinsames Dach, die Treppe fuhrt 

zu einer kleinen Terrasse im Obergeschoß. 

Der Pfarrhof und der Garten sind in Besitz der Pfarre Poysdorf und 

öffentlich nicht zugängli ch. 



I ler Vorg;lrten um die urkundlich I·j r genannte, 1589 erbaute und 

mehrnJ.lls umgebaute dreiflügehge "1llhle weist eine relchhahige, aus 

B'l< h,h.IUIll, Stauden, runden steingef.1ßten Blumenbeeten und klei­

nen \X/egel! bC'5tthende Gestaltung aus dem 19 Jahrhundert auf; der 

an '''CI Selten mit Saulenarkaden In den budtn (,eschossen geglie­

derte Renais&ulCehof steUt ein schönt\ Bmplel fUr die Vermittlung zwi­

schen frciraum und Architektur im spaten 16. Jahrhundert dar. 

DIe Vogelsangmuhle und der Garten sind in Privatbesitz und öf­

fentlICh nicht lUganghch. 

[).l> III der lweilen Hälfte dcs 19. Jahrhunderts stark angewachsene 

On'gebiet von Poysdorf wurde Im Jahr 1923 zur tadt ernannt; 

1926 wurde in einem abgesenkten von )traßen umgebenen 

h\lekel Im Ortserwellerungsgebiet der Stadtpark angelegt. Von 

einer zweirclhlgen Lindenallee rundum begrenzt, smd ethche ältere 

eeh()l,e, d.lrunrer zwei stattliche Platanen, in die von geschwunge­

nen, unhdesl1gten \\'egen durchzogene Rasenfläche gesetzt. 

Der Park ist in Beslt! der ,',tadtgemell1d" P(lv,dorf und srändig öf­

!entlIeh llIgangJ.ch. 
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Hausgarten 
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Laaer Straße 100 
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Poysdorf 
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2. Bd., 19-6, S. 341 
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Prein an der Rax 
Villenpark 
Villa Karol 

Preinrorre. r. 38 

Pol. Bez. eunkirchen 

I i t 

B. :-'lA~C Josef Os kar 

\X'ladar. Die fruhen ArbeJ[en 

des ästerreichischen Ganen 

Heh tekten, in : Die Ganen­

kunst, - Jg. 1995,2. Heft, 

... . ,20 
r Bl:.RCER, Josef Oskar 

\X1adar' Der Ganen ist em 

lb,olutes Bedürfnis unserer 

ZcJ[." F rgänzende 

Bemerkungen zu den frühen 

-\rbeiten des österreichischen 

(,anenarehitekten, in: Die 

Carrenkunst, 13. Jg., 200 I 
I. Heft, S. -- Ir., bes S 91 f 

Ich danke Prof Josef Oskar 

\\ 'L-\D.\R, \\Ien, für die 

I· mSlChmahme in das Plan­

und Fotomaterial zu dieser 

Anlage. 

Prein an der Rax 
Guts hofpark 
Flacklhof 

(GU[ H ermannswönh) 

Preinrorre N r. 35 

Pol. Bez. eunkirchen 

462 ,\wbrö5terre/ch 

Die 111 dcr zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts erbaure \-llla m Prem 

an der Rax steht auf einem Plateau eines großen Hanggrundstückes 

In einiger f:.nrfernung zur Straße. Im parkartlgm, teils verwaldeten 

und teils als \\'iesenland landwirtSchaftlich genut7en Areal stehen 

beachtltche ältere Cehölze (Linde, Cemeine behe, '\;ußbaum, Stiel­

eiche Blutbuche, Buchsbaum, Abendländischer l.ebensbaum, l.aw­

son's <"chelnzypresse, Gemeine fichte, chierlingstanne u. a.), ein 

gefaßter Bach durchläuft das Grundstück. 

Im Jahr 1932 \Surde der s'on JosefOskar \\lADAR geplante 

"taudengarten für den damäligen BeSItzer \\'ilhelm KAROL unter­

halb des Hanges im Anschluß an das historistische hölzerne Kegel­

spiel-Cebäude als großzügiger Sondergarten bis zur Grundstücks­

grenze an der <maße ausgeführt, Erhalten blieb dieser Gartenreil 

I\\ar 111 sell1en baulichen Elementen aus "tell1mauern, Treppen und 

einem steinplattenbelegten, erhöhten )Itzplatz unter ell1em ~uß­

baum, \'on dem aus der Blick zum Raxmassi\' gegebm Ist, nicht er­

halten sind die meisten der Stell1p!attenwege, die )taudenbeete und 

der Alpengarten aus der Zeit der Umges taltung. [m dritten Viertel 

des 20. Jahrhunderrs \Surde im hausnahen Bereich des Plateaus eine 

Terrasse gestalter. 

Die Villa und der Park sind in Privatbesitz und öffentlich nicht zu­

gänglich. 



18'}ü erw,ub der Kammer und I {o[opern ,mger I nr-z ~( HR()[) 

{E R den l.lcklhofbelPren.lI1 der RJ.X era·beitete 1891 Plane tur 

d'n (JHI~n um das An"esen und ließ Im seihen Jahr dl Quellen 

fassen zwei TeIChe und emen kiemen C;,Hlcn anlegen. 1 !l93 bis 

189(' \\ lfde der ganze Besitz zu elllem umfangreichen. landschJft-

11th gesllltetCr Park mH be~()nd rem I\ugenmerk des kundIgen 

lIeS1l7.cr, ,1Uf IkpOanwng nllt dendrologisch w(:ftvollen Ceholzen. 

Auel. elne große Obstplantagc und ell1 I ullganen ell1 Kalt- und 

em \X',ulIlhaus \\llrdcn errlchtel. Sonderkulturen fandcn in den 

felChzonen und Im Alplllulll ihren Platz BIS kurl vor dem bsten 

\Xeltkneg besaß sc flR(}DII R den I ;3lklhof • .,orgte fur das 

lortl tehen des (,anens und bereicherte ihn \or allem 'mt Stauden 

m großer Anen und SortWvldf:llr unter Bedachtruhme auf die k1i­

'Tl<!t, ,ehen (,egebenhcuen des [>reInenales 

(, gen '>udosten biS zur 3m \X'aldrand erbauten. nichr erhalte­

n n \d.lhutte ansteigend, bictCl\ die gc-chlungenen \X'ege besten 

Ausb" k aufdic C,anenpJrtlen und die ScbönheitCl\ der emgebung. 

'leiH edulten blieb dlc einstigc C;änncrcl; die \X~merl.iufe und die 

lellhc sind grofltcil, vorhanden. be,onder, be'lIcht auch heure noch 

drr erhaltene C ,,,höl/be'tand (Bulhsbaum Stieieiche, Goldeiche 

I arnhlattnge Rotbuche, Blutbuche. Rosarandlge Blutbuche. chwarz­

nuß. \Xed,buJlter Bergahorn. Kolch"chcr "pu .. lhorn \X'interlinde. 

Rauhe I {orten sie, Schierlingstanne. l.""ons )chclnz"presse. Blau­

grunc l",\\'on, SlhclnZ} presse, S'l\\.lr,l chclI1zypresse "Plumosa", 

I Ibe. (,oldcibe. Douglastanne. Japanische [:irlhe Rlesenlebens­

b.llllll. lliba-l.chcnsbaum. ChineSISche :\ußeibe <;erblsche richte. 

C;Ullt'1I1C I idltc. \Vcymouthskicfer, Ilfbe u a 

1l,lS (;cb.llIdc und der Park Sind 111 BesItZ der ()srcrrelchlschen 

I'Ih!sl'arb"" und bedingt öffentlIch zugänglIch. 

Iinc nledliLhe Parkanlage' umgibt laut ,>C HWI-ICKHARDTS 

Berilht am dem Jahr 18.'\2 das chloE t (hrislOph in Prigglm. 

Li! 
F S( l!R()DTF R. Der 

1·lack of' 111 Prem .In der 

Rlx ( ledern,terre eh). In: 

De"drnloglsche (~e,e"SLhaft. 

I Ig .• Die (,artena,lagen 

(),terrclch-L,ntiJr'ls !I \X ort 

lind BIld 6. Hett, \X len 

191 I, S. 1II Ir. 
H. SCHAf F(,OTSCH. 

!-rItZ SLhroedrer, Ifl. Carten­

"honhel!, 5. Jg .• 192'! 5. 56 
f· \X I BI- R, Dcndrologosches 

.1." Ö'terreich, in. Deutsche 

Cartnerb,me Jg. 1965 
, r. 45, S. (H.) 11. bes. 

S. 6·,4 [ 

H. BARnt S u . .i., 

Erhebung über das Vorkom­

men Winterharter heiland­

gehölze I. Die (,ärten und 

Parks m t ihrem Cehölzbe­

stand, in ,\lmellungen der 

Deutschen DendrologlSchen 

(,esdlschafr. 1981. :-;: r ~ 3. 

S.21 f 

Prigglitz 
Schloßpark 

chloß r. hrisroph 

Sr. Chrisrof r. 20 

Pol. Bel. eunkirchen 

Li!. 
SCHW[ ICKHARDT, 

\'u\\'\\', 5. Bd .• \X'ien 1832. 
s.r 
r. HAL\lER, Burgen und 
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\X'elt. Semmering. Rax. \X'ien 
I C)69. " - ff. 

Primmersdorf 
Schloßgarten 

chloß Primmersdorf 

Prim mersdorf T r. 1 

Pol. Bez. \X'aidhofen 

an der Thaya 

464 ,\"dmHtn7TICh 

Dieser Park srellr mir seinen späreren. hisrorisrischen Erganzungen 

ein gures Beispiel für einen Landschafr garren um ein Landschloß 

dar: Das Schloß Sr. Chrisroph. mmelalrerlichen Ursprungs. ehedem 

ein schlich res Herrenhaus mt( frcl srehendcr Kapelle aus dem 

16. Jahrhunden und einem ~ leierhof (im Franziszeischen Karasrer 

von 1820 isr ein schlichrer Baumganen südösdich des Schlosses aus­

gewiesen" wurde im drinen Vienel des 19. Jahrhundem für die 

FamilieCHI\!KE. Besirzer des Schlo. ses seir 1853. mehneihg um­

und neu gebauL Das chloß wender sich gegen den Park mir ver­

glasren und überdachren Holzveranden; ein drelreiltges Glashaus 10 

Elsen-Glas-Konsrrukrion mir erhöh rem ~!([[elreil. welcher e'n 

\Vasserbecken mir der 5reinfigur des \'\'olfes im Schafpelz aus der 

zweiren Hälfre des 19. Jahrhunderu enrhälr, isr an emen . chloßrrakr 

angebaur. \'or Ihm ersueckr sich der Park. der in diesem Teil mir e'­

nem runden \Vasserbecken und h1S1of1Srischen Ganenfiguren ge­

schmückr Isr (~!erallfigur des die gläserne \\7elrkugel rragenden 

:\das. Sreinfigur des heiligen Chnsrophorusl: vier Terrakonafiguren. 

die vier Jahreszeiren darsrellend. smd in drei \X'andnischen des 

Schlosses und frei srehend beim Schlog aufgesrellr. Teile der Fas.sa­

den sind mir hölzernen, berankren \Vandspalieren versehen, Eine 

merallene Chrisrusfigur. ein eiserner Purro. Terrakorraganengefäße. 

zwei Eisengußschalen und ein zierliches. achreckiges. auf gemauer­

rem ockel in Laubsägearbeir ausgeführres Ganengebäude mir 

Blechdach und hisrorisrisches Ganenmobillar zieren den reich mir 

besonderen Gehölzen börandenen Park (Buchsbaum. Blurbuche, 

Hängerorbuche. Bergahorn, Hainbuche. Blauglockenbaum, \X'imer­

linde. \\'e)'rnourhskiefer, Fichre ilbertlchre. Lirehe. Eibe, Blaue 

Douglasie u. a.). Kleine künsdiche Wasserläufe, einer mir einem 

kiemen 'V:asserfall und ein kleiner Teich bereichern den kleimeihg 

gesralreren Park, die unregelmäßigen Kieswege und mehrere Srege 

aus Holz, ~!erall und 5rein erschließen das Gelände. 

Das chloß und der Park sind in Privarbes1f7 und öffendich nichr 

zugängltch. 



I hs vlerflugelige StWoß Primmersdorf; dessen mmelalterlicher 

Vorgangerhau 1574 als ode h:,te be7eIChnet wurde, wurde vor 166-

neu erbaut und gelIngte 1696 .lls Cutsbcmcb m den Besitz des 

StiflC'i llerzogenbllrg lJnter ProPSI .\1aximthan HERB wurden das 

<;'thloß und die \X'irmhattsgebäude s.tmt mächtigem S<:hünkasten 

erwellen ulld neu gebaut Der IranZlszeiSche Kataster von 1823 

"elSI das anl I h.lyaufer gelegme Sthloß mit einem sudlJch gelege­

nen, vom Schllrrkaslcn im \X'estcn hegrcnztcn, schematisch darge­

stdlten rethleekigen Canen und eimgen Baumgärtm mnerhalb des 

(;utswellers aus. His I !l51 in StiftsbesItZ, gelangte das Schloß 1870 

an Alfred Hermann Reiehsrmer von HE- R.\1A. ',>DORf, der das 

'ichloß umbauen und wohl dIe noch rn wenigen Re'tm erhaltene 

gegen",lf!ige (;,lfIC1lanlage errichten beß: \{jm baumbestandenen 

\X'irtschaflshoi gelangt man durch den lormrm m den begrünten, 

n11l emern Spflngbrunnen ,amt lerrakortafigur elfles Puno mit 

'>chwan JU< d r l\\ellen Halfa, des 19 jahrhundem und zwei klas­

SIzIstISchen Vasen gL"Zlenen, am mlllicren O,nrakt mit erner neu­

barocken .lngcbaulcn Säulen loggIa versehenen Innenhof Ein 

I lurchgang führt LIIm Carten, der mit einer balustradenbegrenzten 

Brustung aus dem 'p'lIeren 19. jahrhundert abschlIeßt und mit eini­

gen stanliehen C;ehölzen (LJnde, Cinkgo, hrnblamige Rorbuche, 

B1mbuche. Roßk.Nallle. SpitZahorn C,ememe Fichte, \X'eymomhs­

kieler, Rotkider u a.i bepflanzt und mit emer hoch barocken 

C;arten\'a,e sowIe mit zwei 1errakonafiguren aus der zweIten Hälfte 

de, J 9. jahrhunderts (em jüngling. ellle Badende) ge\Chmückt ist 

I m ~päten J 9. Jahrhundert wurde an der südlichen Gartenfassade 

eme ver!,lastc Holzveranda angebaut. Auf emen kiemen Raum des 

~chlo"e" \'erndr Im hdge,choß de, Süd traktes gegen den Garten 

w gelegen. aus dem späten J 7. jahrhundert stammend, ISt hin­

zuweisen: Cegell den Carten hin ror!os als offene \X'and gewendet, 

ist der Raum krellZgewölbt, mIt reIChem früh barocken Stuck und 

vier ein!,efugten .\la!crelen mIt Pum, die ,'Ier jaluc>zeiten darstel­

lend. an det DeLke SO\\1e mit zwei \X'andfeldern ffill schlecht erhal­

tenen gemalten Stilleben aus \luschcln. Korallen und ähnlIChem 

au'ge'tanet Semer f'unktion nach als gronenartiger, kühler Raum 

in dlfekrer Verhindung mit dem Ganen erhielt er dIe tradIerte 

Hezeichnun!, .RJcchmkeller" Im 16-2 veröffentlichten Kupferstich 

von C;eorg .\la!lh.ius \'1"( HE-,R Lst, wenn auch schematisch, ein 

frühbarosker formaler Lustgarten dargestellt, der bis an das gehölz­

be,etztc Ufer der rha,'a reichte und südlich an das )chloß angeglie­

dert \\ar. 

DJ.\ Schloß und der Garten smd IIJ Privatbe"irz und offentlieh nicht 

llJg.J.n!,hch. 

[ it 

A. 1 . .\K. Elbemteln und 

Primersdorf, m: Bläner des 
Verellls für Landeskunde ,'on 

'iederosterrellh,~. E 29, 

I ~95, S. J 85 H. 
H. T[ETZF~ Barb., Die 

Denkmale des Polimchen 

BeZIrkes \X'aidhofen an der 
Thap (ÖsterreICh Ische 

Kunsltopographie, 6. Bd.), 

\\~en J 9 J I, S. J J 3 

DEHJO :--:ö .• ', ,903 f 
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Prinzendorf 
an der Zaya 
Schloßgarten 
Schloß Prinzendorf 

Prinzendorf an der Zaya 

N r. 1 
Pol. Bez. Gänserndorf 

Lit. 
C. E. v. R., lusrreise durch 

(hrerrelch ... I 17 82, In: 

J B~.RNOCUI, Sammlung 

kurzer ReISebeschreibungen 

12. Bd. BerilO I ~83, S. 241 

DFHIO ~ö. N, S. 906 

Pulkau 
Pfarrhofgarten 
Pfarrhof 

Schulgasse, 

Gollnedergasse 15 

Pol. Bez. Hollabrunn 

DFHIO Nö. N, S. 913 

466 \'iederösrermch 

Von der Hauptstraße des Dorfes aus führt die Zufahrt über eine 

kleine Brucke zum schmiedeeisernen barocken Parkror durch eine 

Roßkastantenallee zum ansteigenden Hauptgarten und wiederum 

tiber eine BtÜcke des Schloßgrabens bis zur geschwungenen Terrasse 

und zur Durchfahrt im Minelrisalit des Schlosses Prinzendorf; 

es wurde als dreiAugeiiges spätbarockes l.andschloß des \X'iener 

Kamaldulenserordens ab 1729 begonnen und 1751 für die 

AugustInerchorherren des Stiftes Klosterneuburg vollender. [n der 

l'orrserzung der Hauptachse des Schlosses liegt der weite, ehrenhof­

anige, symmetrisch mit Nebengebäuden umgrenzte Wirrschafuhof. 

17 82 wird der Garten, der "sehr lange und ausgesuchte Kastanien­

alleen hat", als "groß und schön" beschrieben. Umgeben ist die ge­

samte, heure in ihren Strukruren stark redUZierte und teds verwil­

dene Gartenanlage von Mauern In llegelbauweise. 

Das ~chloß und der Garten sind in PrlVarbeSitz und in Teilen be­

dingt öffentlich zugänglich. 

Der dreiAtigelige, im 17. und 18. Jahrhundert errichtete stattliche 

Pfarrhof in Pul kau liegt mir einigen Wirtschaftsgebäuden, Garten­

höfen und Gartenwnen innerhalb ell1er Mauer sudlich unterhalb des 

Kirchberges der Pfarrkirche. Der eigentliche I.ierganen an der Wesr­

sei re des Pfarrhofes grenzt an den Hauprrrakt und ist von diesem aus 



ILI berrucn die rechreckige (;;mcnfl.iche enthälr Blumenbeete, Obsr­

haume und ein kieme,. rechrecklges, höl/ernc, Cdnenh,lUschen aus 

dem 'I);lreren 1 ') J.lhrhunden unter einer großgewachsenen b:\che. 

[)er I'farrhof lind der (,anen ,md in Be.sirz des \Vicner )ch()[[en· 

s!lfres und ollellllich nicht lug:tngllch 

I >Cr ell1\tige l.ese- lind \Vm.sch.1Ji,hofdes Snftes C;erJ.\ In Pulkau wies 

elllSt elnU1 ,kllll'tllrengeschm'Kkten B.!rockganen aus, der als HallS­

ganen In wenigen Resren und ,t.Hk veränden erhalten blIcb: In der 

als OIN- und Blumengarten genutltcn fLiehe dIent die ehemalIge 

Ihlustradenbni,rung des Balkons als I Infassungsmaulr, ein kleines 

hohemes ( .. utCllh.lu,chen aus dem 19. J,lhrhundert schließt den Blu­

I11C1lgartenteil ,Ib. Die vier brocken "tell1skulpruren der JJhreszelten, 

.11, Putti darge'tellt, SInd auf I'mt.lmenten .Im straßen\eirig gelegenen 

J\ufgang des f 1,luses Bründlstraßc 26 wiederaufgestcllc DIe 'lreinfigur 

des Chronm von 1 '590 und die b,!rocke I\hria-lmmaculara-BildsaLue 

wurden am Il.u'l1tplau und an der Bachpromenade ernchrer, stan­

den Jber glmhEllis früher Im Pr,ll.ucnhofareal. 

[)er Hof und der C;arttn sind in Pnv,ubesirz und üffenrlIch nicht 

,ug,inglich. 

Pulkau 

Gutshofgarten 
Pralatenhof (Geraser Hof) 
ßründlstraße 33 
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[It. 

H. PUSCHNIK. I'ulkau. 
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Pol. Bez. Hollabrunn 
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Den HinweIS auf diese 

Ganenanlage verdanke ich 

einer von Prof. josef Oskar 

WLADAR zur Verfügung ge­
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vor 1928 verfaßten und ver­

Vielfältigten Referenzliste sei­

ner Arbeiten. 
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Schloßpark und 
Schloßgärten 
Schloß Purgstall 
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Östlich außerhalb des Onskernes von Pulkau im Pulkautalliegt der 

\X' inschaftsgarren des Schonenstiftes Im Bereich der ehemaligen 

"Paumganenmul", im Franziszeischen Kataster von 1823 als "Pflanz­

steig" ausgewiesen: Er isr von einer Mauer und einem giebel­

bekrönten, mit teinkugeln und einem Pinienzapfen besemen 

Zufahnsror mit der Aufschrift" 1723" an der Straßenseite und von 

der Pulkau an der Südseite begrenn und dient heute als Obst­

baumplanrage. 

Der Garren ist in Besitz des Wiener Schonenstiftes und öffentlich 

nicht zuganglich. 

Das m Pulkau fur den Polizeioberinspekror L. KLUGER um 1920 

errichtete kleine Wohnhaus in Formen des Heimarschu(ZStils erhieIr 

vor 1928 emen kleinen, vom Gartenarchirekren Alben ESCH ent­

worfenen Hausgarren, der in Resren erhalren ist: Das erhöhr über 

der Srraße liegende Haus har einer kleinen Vorgarten bereich und 

einen nördlich angrenzenden Ganenteil hinter einem Holzlanen­

zaun mit Mauerpfeilern und Stützmauern; lerzrerer isr mir Koni­

feren und Obsrbäumen bepflanzt und emhalr einen erhöh ren Ruhe­

platz mit Holzgeländer. 

Das Haus und der Garren sind in Privatbesitz und öffentlich nicht 

zugänglich. 

Formal und denclrologisch interessanre, ab 1853 angelegte und nach 

1898 lIberarbeitere Parkparrien finden sich um das Schloß Purgsrall, 

das als Teil der minelalterlichen Markrbefestigung im Norden des 

Orres an der Mündung des Feichsenbaches in die Erlauf erhöhr 

uber den beiden Schluchren auf Konglomerarfels erbaur wurde. Das 

Schloß enrsrand als euschloß um einen längsgesrreckren Hof im 



I (,. J.II·rhunden und wurde mehrf.1Ch lulem Im frühen 19. Jahr­

hund n, IIrnge~[;,I[e!. Das Schlof; Isr uber den einstigen I-esrungs­

graben, den Wrmsch;lfishof als Parkrei\ "Vorganen U genannt, aus­

gesLllrcr lind über den zweircn \X'ehrgraben zu erreichen. Herben 

(;r,lf 'i( 11 \11 (;( n~( Hubernahm J 898 nach dem Tod seines 

Vaters J IWll3nn Craf ~CHAI fCOT~CH den '>chloßbestrZ und 

IIl·ß .lls Pil.lIl/enkenner und Pflal1lenpflegcr die !-reiHächen um das 

~,hloß lind dw nördlich der Lrl.iuf gelcgene ,Ji.lidc·', die bcreirs von 

sClilem V"rC[ ,Ib J 859 in einzelne c.Jrtco und Parks vc"vandelr wur­

den, weitC[ ausgestaltco 1837 crwähnt ~( H\X'['IC KHARDT Ic­

digli,h die wesdich des Schlosses jemelt; des f'Clchscobaches lie­

gendc <;chlo(\meierei "mir dem schönen herrschafdichco Zierganen 

IIlIt Lahlrcilher Orangerie". der Zierganen ISr im Framiszetschen 

K,ltasrcr von 1822 als von adll \X'egen sternförmig durchzogenes 

("mengevien mir der Orangerie dargesrellr, blieb jedoch nur als 

(,rünll.t,hc erl1.llren Die einzelnen (,anen und Parkreile smd der 

endhille "Vorganen" südlich des '>chlosses und des \X'ehrgrabens, 

ger.lhmt von \Vinschaftsgebäudcn, dem 1'Clchsenbach und der 

I rl.ll1f. in bndschafdichcm Stil angelegr nach J 859, ferner das 

"Par.l,hesg.utd" jenseits des ['clchscnb,llhes, uber eme SrembrLicke 

1lI erreichen, d." im J 9. Jahrhunden mit emlgen Roßkasranlen­

b.,ulllen Blumenbeeten und einem ParaplUie I'Luz gezien war und 

von f lerben Cul SCHAf rCor~<.. H ah J 898 mir 7.ahlreichen 

Il.llullen ,dh" bepflanzt wurde Im nördlichen Amchluß daran, ge­

trCOIli durch die )chloßzufahrt, liegt d,,, .. Comre,senganel'; es wur­

de J 8') ~ (ur die \!ulter \"on Herhen Craf ~CHAI-I-COTSCH, 

Augu"e, geh. Cr.1Gn ALER~I'l:- RC .1Ilgdegr und gleichfalls von 

llerhcn Cr.lr ~(I-l:\H<"'OI ,>CH ah J 898 mit zahlreichen 

H.IlIl11en selb" bepllll1lt, mit e,nem reichen Alpll1um und e,nem 

hol/ernen, Ilichr erhalrenen G.lntllhaus für seine 'Iochter ausgestar­

tCt und Im zur .lls Carrnerhaus ad.lpuerren LlUrenmühle en\'eirerr. 

HIlHer dem Carrnerhaus lidl ,>CHAH COTS<.. H den Ge­

ll1u'q~.lr[en \\ ,ederhef\rellen und dorr -\nzulhrbeere fur die zahlrei­

lhen '>r.lUden und besonder; für die alpinen Perennen anlegen. 

L'hcr elile kleine, nichr erhaltcne Brücke über den Feichscnbach ,sr 

Pöchlarner ~maße 49 
Pol. Bez. Scheibbs 

[ 1[. 

~<"ll\X'LK KHARDT 

\'o\X'\X, ~. Bd., \X'ien 18r, 

~. 200 f. 
H. v. SCIlAFFGOTSCH 

Die Anlagen um Schloß 

Purg"all, in: Dendrologische 

Gesellschaft, Hg., Die Gar­

renanlagen Osterrelch-L.:n­

garns in \\'ort und Bild, 

2 Bd., 6. Hefr, Wien 191 'I, 
S 9~ fE 

<.. "CH '[ ID~.R, Studien­

fahnen, l'urgsrall, In' Ganen­

schönheit, 2.Jg., J921. 

S 205 Ir 

H \. SCHAHGOTSCH, 

Koniferen In f'urgsrall, In: 

Gartenschönheit, 9. Jg., 

1928, S. 489 fr. 
c. SCH:--:FIDE- R, Herben 

Graf'ichafFgorsch (:--:achruO, 

in: (,anenschönhClf, 25. Jg., 

1944, S.20 
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das ,,f'elsenganel", ansrelle eines 1847 eingesrürzren Schloßtraktes 

angelegt, zu erreichen. Ein winziges, sogenanntes .. Burgganel" be­

pflanzte SCHAHGOTSCH an der \X'allmauer des Schlosses am 

Aufgang zum Schloß mit Immergrünen Gehölzen (')techpalme, 

Eibe und Buchsbaum) als angenehm kühlen Ganenbereich Im 

Sommer. Der große Landschaftspark auf der "Haide" ist zweigeteilt 

durch eine Im Franziszeischen Katasrer enthalrene Gerade vom 

Osten bis zur nicht erhaltenen Brücke über die Erlauf zum Osrrrakt 

des 5chlosses und zur Lindenallee. Diesen vor allem mir selrenem 

Komferenbestand versehenen landschaftlichen Park ließ Hermann 

Graf ')CHAFFGOTSCH unter Einbringung großer hdmengen 

zur Bodem'erbesserung des Kalkschonergrundes von 1859 bis 

1865/1870 gestalten. Ehedem stand im südlichen Parkteil elll höl­

zernes, rechteclciges Lusthaus mIt .\lirrelglebel und seitlichen Säulen. 

das, im frühen 19. Jahrhundert III schlichten klassizistischen Formen 

gearbeitet, bis in die vietZlger Jahre des 19. Jahrhunderts im wegen 

seiner dem \X'jener Prater ahnlichen Anlagen "Prater" genannten. 

nördlich in einiger Entfernung zum Schloß an der Erlauf liegenden. 

zum Schloßgut gehörigen \\'aldchen stand. DIe Sockelgrundfläche 

des Hauses Isr III der .,Haide" noch \'orhanden, das Haus selbst 

wurde erneuen und in den "Vorgarten" des Schlosses verserzt. 

Von allen Garrenteilen ist das vielteilige Schloß über den zer­

klüfteten Schluchren der beiden Flüsse gut auszunehmen, und Her­

ben Graf SCHAFFGOT5CH nüme die natürlichen Gegeben­

heiten bestens durch seine Bevorzugung alpiner Pflanzen in 

entSprechend gestaltetem Terralll: "Von der Aussaat bis zur Verpflan­

zung betreue ich die Pflanzen selbst, wie überhaupt jedes Gewächs 

III meinem Garren von mir selbst gepflanzt ist. So bin ich allen mei­

nen Pfleglingen sehr attachiert. Sie sind für mich keine unvernünr 

ngen Geschöpfe, sondern wIe ICh glaube, empfinden sie sehr gut, 

wenn man sie mit Sorgfalt behandelt und mit Liebe betreut, und 

danken es einem durch freudiges Gedeihen und schönes Blühen. 

Die l.iebe zu den Pflanzen ist überhaupt nach meiner Ansicht ein 

Hauprfakror für Jede Ganenkulrur, die nichts Schablonenhaftes, 

sondern den Stempel des Persönlichen an sich haben soll", meinte 

der Auftraggeber dieses dendrologisch auch heute noch reichen 

Parks. SCHAHGOTSCH schrieb selbst Artikel in Fachpublika­

nonen über sellle Garrenanlagen und seine Vorliebe für alpine 

Pflanzen. Als Gärtner sranden ihm Johann SILL, der schon bei sei­

nem Vater in Diensren war, RudolfNEUZ't'L und Anton KlTZ­

.\tÜLLER zur Seite. 1943 starb Herben von SCHAHGOTSCH; 

während viele Einzelheiten der Derailgestalrung seither verloren­

gingen und ein Teil des Parkes jenseits der Erlauf umgewidmer wur­

de, blieben dennoch bedeutende Parrien und vor allem vieles vom 

Gehölzbestand erhalten (Buchsbaum in Sorten, Ginkgo, Bergahorn, 



~pltzahor'l In (.oldform, Bllllrorer ~pi=horn, pirzahorn, 

I ~cnahorn Roßkastamc, Blulbuchc I"arnblaurige ROlbuche, 

( hnslUsdorn, linde, Cemeine I.s<he, )llelelLhe, ROlelehe, Oriem­

fiLhte, I !angefic.hte, ~lIbertlc.hte, [.uehe, ch"ar k der Rorklefer, 

\X'eymourhsklder, !.aW\(HIS ~lheinzyprcsse, 111,. Sdulenelbe m 

(.oldform, \X'csdic.her Lebensbaum, Osdtchtr lehen,haum Hiba­

l.ebensbaum, Ricsenlcbemballll1 .\1aI'lll1ulbaum lanne u. a'f 

I las Sc.hloß und die C;änel' ,md 1Jl PCI\.llbeSltZ und öffentlich nicht 

zugangll h, der Park auf der .Ha de" Ist tn 'Iellen öffentlICh Zll­

ganghch. 

Im vermurcten • 'dcht,)lgehau des emst gen Herrenhauses in Purk 

wurde der Ptarrho! eingerIchleI (al, 1 ~ -j war Purk em unabhängiger 

I'f.umnJ. Ikidl'f\Cm des lufahmlOrhogens m der .\lirrdach;c des um 

I ')')s \ ollst<lIldig erneuerten pr;mhof<'", liegen lwel kieme Haus- und 

(;l'nJl1seg:Jrten, ahgerrenm durch gemauene Pfeiler und [.aneJlZäune; 

der I'farrho( I,t von R.I.;cnAächen umgeben Im CanemeiJ himer dem 

(;cbaude ldu an der Cartengrenze der qu.ldrau"he, gemauene, mit 

\Hnerfahnengezienem, gesehindelrem Clockendach versehene, au­

g n und innen Im Jahr 199'5 renovierte PaVIllon aus dem späteren 

1. . lahrhundert .• eidich fuhrt durch die Pteiler-L,mgrenZllng etne 

C.tnemur III elller aul'>erhalb liegende!', nJrurl,chen I-el;cngruppe. 

[hs Ceballde und der earren sind in Besitz der Pbrre Purk und öf­
fmdilh nicht lllganglich. 

[),,: 1 '<).j ur den Crogindusrndlen :\.1exanderon )( HREJBER 

nJlh P1.1I1Cf1 \'on Emil BRF SI r R erballle 'pälhl,roClsmehe Villa 

,teht auf einell1 P!atl'aU d<", gegen 'orden amleigendm Tales mmil­

Im de, \on GmtJ\ "\\'F~S O. ' enrwor!enen, landschaftlich ge-

Purk 
Pfarrhofgarten 
PFarrhof 
Purk r. 26 

Pol. Bez. Zwerd 

LI! 
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Winrergasse 41-43 
Pol. Bez. Wien-Um­
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Ich danke Dipl-Ing. ;"'Iichad 

SCH\VAH , \funchen, für 
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Stadtgememdeamt Purke,,­

dorf. für erteilte Auskunft 

Purkersdorf 

Sanatoriumspark 

ehemaliges anarorium 

Wesrend 
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Wien er Srraße 60-70 
Pol. Bez. 

Wien-Umgebung 
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[ SLI\.LLR. Josef HofT­

mann. Oas archltekrolmlhe 

Werk. S.llzburgf\\ len 1986. 

2\ul1 .. S. 6~ ff .. 

412 \,jederästrrreich 

stalteten P.trkes. Zahlreiche ältere Gehölll (Spltuhorn. Bergahorn, 

Rotbuche, Blutbuche, Robmle, GemeIne hche, Glnkgobaum, 

Buchsbaum, ,\lagnolie, OrientalIsche f'ichte, l.,enmne f-ichte, Law­

'ons <'chelllzypresse, Eibe, Abendländischer l ebensb,llIm u. a.) btlden 

gemelllsam mit waldamgen Pamen das pflanzliche Gerüst des Parks. 

Iwel h"toristisehe Staffigebauten aus der EnNehungszeit der \"tl!.1 be­
stehen östliLh und nordöstltch der Villa: D.,s au, korinthISchen S,ilden 

bestehende sogenannte Belvedere wurde als Ausslcht>plartform ober-

11.llb eines grortenarrig ausgestalteten \\.lS.SerbClkens emehtet; im wald­

anigen I'arkteil nordösclich der \"t1b blieb eIn baumrindemukleidetl"S 

Hollhäuschen erhalten. NahebeI fuhrt em <;teg über Clnen trocken· 

gdäJlcnen \\J.sserlauf zur '>treuobst"le,e des elnsttgen '\utzgartens. 

An Jer nördlichen Grundstüeksgre1l7e wurde eIn lentllSplatz ange· 

legt. Il.lhe der westlichen Grenze besteht tIn '>ch"lmmbecken. 

Die Villa und der I'J.fk SInd In Be"u der RUSSISchen h.ideratton und 

öfTcntltch nicht zugänglich. 



I Hl mir torm"len Bcreichen durchsemer I."nd~ch;]fi~park liegt um 

das ehenl.lhge \UlJlOflUm \X'otcnd In I'urke"dorf. d.l" In den Jahren 

I ')O'j bIS I ')(J(, nach !'Linen von Joscf HOH\I" .• :--: erbaur wurde. 

1.c<'lx,ld B.\L'I R plante die 1')08 IlIl ~;]natoflumsareal ern,httte Villa 

Paula" und srockregegen den \X'illen HOH.\I".·, 'S im Jahr 1926 

da' ehedem ein Ha<.hd.lCh tr.lgcnde I J.ltJptgebäude .Iuf (199,) wurde 

dlc Allrswckllng emfcflH,. [ )er Aufrraggebcr dN ~.Il1.1wriums. 

DlreklOr [)I ViklOr / lC KI RK"ND I ~ lIeß das A[(:al. d.ls seit 1894 

"Is Privarsan.l!Oflurn und \Xas~erheilamra1t dIeme. in I cden wohl 

ebentalls VOll Joscf HOH .\IA. '. IUllg~talren .llrere B.lutcn bhe­

hell b rchen. CUI I eil des wertvollen (.e·hol/bestande'i stammt wohl 

,lUS der Lmsrchullgs/.rlt der [.rsr.lI1l.lgc" an eehol/en finden sich umer 

.1I1dcrefll: 'l:lllltlleiche. Blurrottr Bergahorn, \X'eißbunter Bergahorn. 

(;cwelhbaIlJll \X·lnrerirnde. Roßk.ISt.IJlle, Baurnhasel. I wrnpcren­

baulll. Ccrnelne I' sehe. 'itlberhnde, RlC'Scnlebemb.1Ufll, Riöenlebens­

bauJll Jn (;oldf()fJll. \Xbrlichff [.dX:ll'b.lulll. Lawson's )chelnzypres.sc, 

[)oug!:t"tanlle, \\.lcholder !-ibc, Orien!.lli~che [ichre. Weymouths­

kiefer, <'dmarlkieb, Ltrche hnige Rollbsranienallecn leJ!en zu den 

,ilrnen Cdüudell. die mit dem Il.luprgebäude durch einen verglasren 

XV.lI1ddg.lI1g Jll Verbindung srehen '.lhe dem Hauptgeb:iude liegt 

ein leicht vcrsenkter Ihsenp!:trl; CII' !:tnger. bogcnfofl1llg überdeckter 

Ilolzgang und Ruhep!:t[l schl,ef,r den gebäudenahen ParkreJ! abe Seit 

19H.) nilht mehr rcgelmj[(ig gepflegl. verfiel der grolle Park zuse­

hends; seit den neunziger Jahren des 20. Jahrhunderts sind 

\X'iederher~lellung,.lrbetren an der c,esamtanlage Im Cange. 

I ),e (,eb.lude und der Park sind lJl PnvatbeSllz und ofltlllilch nichr 

zug;ingli,h 

,,< ',ICh dCIll \lltlag,mahle sp.ll1erten Wir in den sehr geräumigen. 

l!ln das H.IUS \llh breIlenden c,arten. de\Sen gro'Sc Ahreilungen zu 

KÜlhenge\\ .lell,m. zur BlumenHur. llIr Baumschule. eine englische 

Anhge lllS .Iul den Berg hinab ulllschlleßt. Klellle, aber herrliche 

'X'erhen""ichnlS S. 286 fr. 
,\1 SCH\\AIV'. Außen­

renovierung des Sanatoriums 

Purkcrsdorf vollendu n: 

Srclllc sprechen. 35. J g .• 

1996. Nr 10'je S. 3 Ir 
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\'('aldviertel, Wien 1823, 

474 N!ederösterretch 

Partien zeigt diese Anhöhe. Den Fuß be;pllit die deutsche Thaya am 

grllnen Ufer, an deren sanften Gang von der andern Seite die böhmi­

sche Thaya sich anschmiegt. Manches Plärzchen habe ich hier oben 

gefunden, wo sich so ganz nach Wunsch phantasieren läßt. Die bel­

den FlUsse, die langen Uferwiesen, die kleinen Wasserfälle aus den mIt 

Cesträuchen umwachsenen Felsspalten, das angrenzende hohe Schloß 

und der tiefe Markt - die Gegend hinauf, wo die Thaya sich hervor­

windet und hinab, wo sie zwischen der Waldung fließt, dtüben die 

fernen Bergwellen, überhaupt die mannigfaltige Cestaltung des gan­

zen Bezirkes bietet dem Landschaftszeichner sehr schöne und frap­

pante Situationen." Diese biedermeierliche Beschreibung des Raabser 

Pfarrhofgarrens, seiner Lage und seiner näheren Umgebung aus dem 

Jall[ 1815 bezieht sich bereits auf den unter Dechant Anton GRU­

BFR (1807-1817 Pfarrer in Raabs) angelegten L.andschafrsgarren Im 

Norden des Pfarrhofes an der sogenannten zur Thaya abfallenden 

Kähllmen. Der vierAügelige stattliche Narrhof aus dem späten 16. 

und der erSten Halfte des 17. Jährhunderts besirzr einen mit eIner 

großgewachsenen Linde und einer RoßkastanIe beserzten Innenhof, 

"nach einem alten und noch immer aufrecht erhaltenen [Anm.: 1840] 

Herkommen wird von den robothpflid1tlgen Unterthanen [Anm.: 

der Dechanthof war eine Grundherrschaft] unter dieser Linde alljähr­

lich das Erntefe;t gefeiert, und denselben ein fröhliches Gelage gege­

ben." An das Gebäude grenzt ein Garten mit barocken Resten - ein 

rundes Wasserbecken und zwei von ehedem vier Jahreszeitenpurri (den 

Fruhling und der Herbst darstellend) auf hohen Sockeln beiderseits ei­

ner heitreppe. Der Landschaftsgarten, welcher 1840 als mit einer 

I:remitage versehen beschrieben wird und unter den Pfarrern Michael 

SCHUHMACHER (1842-1854) und Philipp RE K(l854-1876) 

weiter ausgestattet wurde, ist derzeit verwaldet und verwildert. 

Der Pfarrhof und die Gärten sind in Besirz der Pfarre Raabs an der 

Tha}a und öffentlich nicht zugänglich. 

"Zu dem Garren geht man aus dem Schlosse eine Stiege von mehreren 

hunderr Stufen hinauf und kommt in den dicht anliegenden kleineren 

sogenannten Schanzelgarren, einer ehemaligen Schanze, von welcher 

man nicht allein den Eingang des Schlosses beherrschen, sondern auch 

sogar den ganzen Heerweg mit Kanonen bestreichen und auf diese Art 

den hartnäckigsten Widerstand bewerkstelligen konnte. Um das hohe 

Hinaufsteigen in den Garren zu vermeiden, ist seit einigen Jahren eine 

schöne Brücke über den Schloßzwinger aufgeführt und dadurch der 

'>chloßgarten mit dem Tendelgarren In Verbindung geserzt." Im Jähr 

181 5 bot sich der Park des Schlosses Raabs an der Thaya als bereits um-



gewidmet< leik der .1Ufgdas>encn Befe;ugung dar: D.1S '>chloß, in 

'>Icillagc .lUf eInem l'eL~,porn oberhalb der ThJra als Abfolge von be­

Il-sugtcn B.llllcilen tlln den we",tlIchen VorhoF, den 11a1sgraben, den er­

Mf'I1 Im IlIm ihtlIlhen Inneren Burghof. Stammt aus dem MirreIaJrer 

und wurde wIderholt vor allem von der ,\!I{{e des 16. JahrhundertS 

Im Ins fruhe 17 J.lhrhundert erweirert. Der .111 den westlichen 

/ul.llu[S{orhau .1I1grelllcnde Vorhof JUS der Zeir um 1600 grenzr im 

, 'orden an dm erhöht gelegenen ehem.lhgen ""'lIerhof und isr im 

'Illden \'On einer mit ,\rbden und Auf<men s'Cf'\chcnen .\Iauer abge­

slhlo. .. sen. eber den Halsgraben fuhrt eine Brücke wm Hungerturm 

und iur \("burg, ellle 1799 erbaute Bogenbrücke au.'> Feldsrelll zum 

~lhl()(\p.Hk und llIm einsugen, aufSubmuktloncn erhäht errichreren 

lurJllnpl.ltI. Dieser Isr Im hanZlszelschen Kat.mcr von 1823 als mir 

einern \X'egkreul und \Iirre!rondeau geteilter, gegenwärtig als 

(;.lrtnerel mit einern Clashaus aus dem 19. J.1hrhundert verwendeter, 

urnrn.lllener Ob,t- und Küchengarten dargesrellt. Der 5chloßpark 

\Clbsr im lT:ll1Zl"ltiscben KarJSrer als landschaftlich gestalrerer. steil zur 

rh.l) a .lbhllender Bereich wiedergegeben, emhalr noch beachtlichen 

B.lumbc,t.1I1d (Ro(\k.asranie, linde, Fiche. b<.he, Ulme, Ahorn, 

Ildue, \X'cy'l11ollth,kider u, a.l. Zur sogen.mmen Ochsenmühle an der 

I1m.1 fithn eme helucppe, em auf runder Crundform ITUr dreieckiger 

\'ordl'r\eite gem.luerter und m.lnsarddachve"ehener (,arten pavillon 

mit scrf.tIlender heirrcppe aus dem 19. J.1hrhunden 5lÜtzmauern und 

eine J\u ... sid1tSpl.urform finden SICh In den reds völlig verwalderen und 

rtils wrwildertm Partien des 'ichloßpark~, der vor sell1u landschaft­

lilhm (;e\t.llrung als 'Tiergarten dts 5(hlo"-,(,,, dienre, 

D.l\ ~lhl(lf, und da Park s1I1d 111 Priv.1rbeSltl; das 5chloß und die 

Ilöft sind bedingt öffemllch 1UgängliLh; der elnsoge lurnierhof und 

der ~chlo{'park Sind öffentlich nichr zugänglich. 

liw:n nacl1 der \'on 
\\'. 11 \USI r R herausgege­
benen Au'gabe, \\'ien 1981, 
S.109 
[)[ IHO ~ö. :-" S, 926 fI 
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Raach am 
Hochgebirge 
Landhau:spark 
Landhau: Kranz 
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Höh~. V.li' :chra -
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Aur-der Höh 
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Lu 
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\1. \\ Fl ZIe... Die \\jener 

Inrem.u;cnJ.ltur des Jo",f 
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re ren b. 19L ph DL. 
Lnn \\ ,en l'l'l .. , :\bb. 1-;. 
:\bb 1-6 

\! \\1'171(; Jo 
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r")nb~t,e \\ er . 

\\eirur 19'1 y' ; 2 

Fur Dr Jo,~ -:::R.'-\ 7 \\u- e das 'vn Fn neh OH\t.-\.. efit 

\\<lrten Landhaus oberfJ..i.lb \01' R.ucfJ. .un Hochgeblr:;c' tn fr er 

La:;e 190 biS 191:' emehrer und 192' 1"1 lus.I!Il.rn IUrbeu mtr 

• sei HOFB:\L 'ER em~ ren An L mbaL.,ubelren da\or \\;U .lL.dl 

O~kar ;-JR: 'AD um 191 ber~ Igt Da. 191'i rbaLlteC""ach 

haw P.i.lmenhaus· \Hlrde von Jos f fR.-\. - g p olm Da. 

H uptt: bau e und dIe tn etn" r Entfemu'1g er>rdlren '}, 

" ba~de samt dem G",üch_hau, sr h n L'1 eL'1 'TI gro' re'1, P100 1-
Lene'1, lanili,hafrLefJ. gestaltete!' Park m edtehen .i.lteren C,ehohl"'1 

\\-meTI "d;:- _plruhom &rgahom, Rotbu,h , RoG'-.brll' Ce­

me '1s B'r s, Bucbsb.tL.m, \bendl.indLS,ber LebenbauIT! Ge'11eme 

Fehl, " txrf,hre, Onenct1chre, Ror~ fer LI.t D r Pa-k Lt \ '1 

eu-,'t, mlS, ",'11 ML,h".i.ld umgeben De'Il nen I' !'Jen g pt'.!­

sr neo L.nd begli.men Hof elnSshlleßend~n HJuprg hiuus ,In 

re-rra.s.---tener Zterg:.urent~ \"Orge~gen: Ln dem e-'ne h'1gt _ l..iuu n­

rabane S p leSt Wln! un d r eme B.t!u,rrade mIr \'1' c b s h n, 

b.rnx . s ~n e" .tnrutelnsuruen tr.tg{. Oberhalb d . \\ ohnh~J 

rehr L'1retler Hanglas der \on Fn 

\ rgbste GJrt npan!.:ol' auf nmdec Grundt'..l,he, begl r r ,on 1-

ner B.i.lustr.tde nut vier b.trtx~ sterrod n, ,rernem '1, dl Jahresz, r~ 

vomellend n Figuren Im h.tusmhc'1 Tet! dö Park. betillc1 !' ,Ich 

\\ .rer~ ::, 'ulpruren und PI.}StL 'en Pe seIlIon nHr \mphltnt, 

~Iarmor, L\'~lr H.i.lfi d, ~9. Jahrhund n,; hSdgrup , Bro'lle, 

um .900 Gruppe dr ler Tanz nd ., Bronz" 1101 1900; m fJ.r re 

GJrtema,en u .. Ll. In. ntrast LL. d n ohr.irgehoh,n ,[e '1 m 

Rem dll' \\'interLnden SO\\. ! ;dformlg be,hn trene Buch,· 

bJum- und Leben,b.lUffiStrJu,her Eauge on; 'IJK Ho'zb 'e .t~ 

c remauthgen '0\\ ,e em \ iell lehr von 0 fW. S- R'\ '\.D oder Joset 

FR.A..: • enrwortenö~ch,ec' S .. d.etr olL. RL.fidpfetlem bli<?ben 

erh.i.lten. Dols ce;;! de. emstlgen T,nru'pbtzö ISt I'Lln e n R.cs '1-

th,he Da, 'ogenannt Palm nhaus \\ Je 199~ n L mb.lU bc--Sntlel' 

erh.i.lren bl, b der :-Ime.tell mit I mn I1 neo pfe· ,rn 0 m Ge­

\\ .t,h. holL.' \ur:;c'b" rr Isr em n.:edng _ Gb,h.ll., ,o\\.e da, holzhr 

renumZ.lUnre gtO!'e '-:utzgarrens"" rt. \ on den unt f"chied!tch n 

Ebenen und -\nhoh n de Parkö I't __ eHe _I,ht In dIe ums'b<ndc 



l..am&haft d Rax- chnedxrg (,ebleto gegeben, und als beson­

derer Blick Ist der zur Burg \X'artenstem zu nen'len 

01 (,ebaude und der Park smd m PrivatbeSItz und ofTentlich nicht 

zugangkh 

.Inker Hand 'leben dem t,lI~gal'ge zu dese'l1 nellern 'Kh.osse be­

lindet IC.h em Im F rdgeschoß angebrachter Brunnen, so wie diesem 

gegenuber em ahnlicher, an der Ruckselle der \OrerwahNen Amt­

manmv.ohnung, "elChe beide zur Zell, als das ~chloß m semem 

Flor bestanden, durch eine kurut!lche \XasserieHung, welche In 

emem thurmahnlichen noch vorhandenen (,ebaude .Im Ufer der 

1 ha}a unweit der großen herrschaftlIChen \llIhle SICh b~fand. mit 

\X'asser versehen wurde, was AUes aber jetzt langst vertäUen ist, in­

dem nur noch die den etwas grotesken C,eschmack Ihr~r Zell ver­

kundenden Bildhauerarbeiten ihre ehemahge Bestimmung andeu­

te'l, Dlcser Ikricht aus dem Jahr 1835 beschreibt den mißlichen 

Zusl.lIld der. chloßanlage der Sich bLS heute nicht geanden hat; Die 

lm :-'llIIeWtcr begrundete (,renuote, ab 11 5 srandig im B~"Sirz der 

Familie LI EeH T F. ' TEL" wurde nach der .\Iltte des 16, Jahr­

hunderts zu emem vierflugeligen ~teU und ab 1630/1633 zusarz­

lich nut einem drc,llugeligen .neuem - hloß" und emer auh\'endigen 

stemfimmgem Befestigung als ,\Imelpunkt der .Iu.'gedehnren Grund­

her~t dn familie 1 lECHTL' nl,' erwdtert; j\ laximilian II, 

F·urstLIH.HrF . lFI. "15-8 1643) wählredas Schloß zu sei­

nern Hauprv.ohnslu und ließ es ansprechend mit pr.:khtlg smckier­

t n Raumen, mH \X'asscrsplelen und mit (,arten ausstatten. \X'eder 

\Xassersplde noch Gartenanlagen blieben erhalten; emzig die qua-

Rabensburg 
Schloßgarten 

chloß Rabensburg 
Rabensburg 0: r. 1 
Pol. Bez, ~1is[e1bach 

L '. 
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Vu:-'IB, 5. Bd \Xlen 1835, 
S. 1-5 ff. 
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Ragelsdorf 
Schloßgarten 
chloß Ragelsdorf 

Ragelsdorf r. 3 
Pol. Bez. Hollabrunn 

l.1t. 

SCH\\'t ICKHARDT, 

\'uI\.!B, 5. Bd., \X'ien 1835, 

5 192 

DEHIO 0:ö. :\, S. 9r 
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litätyolle Brunnennische in der '\ordh"\,lde des grol,en Hofes zeugt 

vom hohen Kuostverstindnts des Bauherrn, Der hanz1"elSLhe 

Kataster von I 21 gibt die Befestigung mit einer fcgdnlaßig ge:­

pfbozten Baumreihe an den Außenseiten wieder und weIst einen 

\\'einganen auf der Ge\,lmttliche der wesdichen Bastionen aus. r In 

Baumgarten liegt außerhalb der \chloßbebngung 1m O'ten 

Die umfangreiche Bekstlgunpanl.lge und der ehemalIge 

\\'assergraben sind völlig 'crwildert und durch Anflug n~m aldet. 

Um das Schloß liegen eintge :"s!ietergärten und eme Girtnerei. 1,'Yi 

\\ ird em walbhnlicher, mit zwei Baumreihen bÖe[ztcr zwel!er 

Craben an drei Seiten der Cesamtanlage genannt, eme kleine \lIee 

fuhrte zum H.lUptpOrtal. In der näheren und weiteren Umgebung 

des ~chlo",es leiten mehrere. meist z\\eireihlge Roßka.\tanienalleen 

auf Dämmen "om Ort in die :-s !archauen. 

Das Schloß und das Schloßareal smd in Pri"atbesitz und in '[eilen 

bedingt öffendich zugänglich, 

Das nach 1805 als emstöcklger Baublock errichtete Schlößchen des 

Gra.fen EH RrSFFLS diente ab 1898 als Gemeindeschuk "on 

Ragelsdorf; es Ist rundum "on einem großteils im 20. J.lhrhundert 

neu angelegten Hausgarten umgeben: Jeile des ehen1.lligen Gartens 

smd landwirtschaftlich genutzt. Alterer Baumbestand des nlll 

SCH\\'EICKHARDT 1835 emähnten englischen C;arteos blieb 

erhalten (\\Interlinde, Stlebche u. a.): die schlichte C.lftenfa.ssade 

we"t einen B.llkon mit Schmiedeeisengitter in der \ !mdachse des 

ersten StOckes ,lU[ 

Das Schloß und der Garten sind in Pri"'llbesitz und öfTendich nicht 

zuganglieh. 



l'm dm H.luhlock des um 1853 111 11<1l1gl.lgC erridHetcl1 Schlosses 

R.l111pl.leh hegl t'l11 I.lcrganen 1111t der/eiliger Nutlgancnverwen­

dung. der VOIll Schloß aus ühcr eint Iremcppe bcgangcn und vom 

D.leh des \chlosscs. d,11 mit Ilnncn. C.cI:inder und einem [Llrm­

ehen .lls AUsSldHspl.mrorlll gestallet 1\[. überblickt werden kInn. An 

dei l 'IIlr.lssungsrn,luu 1St ein gancnhausamges, rechteckiges Ge­

b.jude nher!\'\lb des f...ellers aufgelll<1uen; eine 1.II1de und eln( Snel­

t'ldle Zlcren als Solitäre die Canenwiese Cegenliber dem Schloß 

begt ein chedem wm Schloß gehöflges \\ald- und wiesen bestande­

nes (,[un,\[e<11. d.ls elmt red des )chloßgancns war 

L hs Sc hlnf\ und der (;artcn sind 111 Pma[be"tI, und öffentlich nicht 

,ug.il1gllth. 

1<)23 \\ urde n.\th Pbncn des \Vicner St.ldtballamtes die aus zwei 

H,llIhlocks hC'slchclllk lk.lmtcmledlung der d,\Il1.lls in lkslll der 

(,ulleindc \\'1('11 hefindlichen Braucrel \dl\\cd1.lt In R.\Ill1crsdorf 

erb,lut und ml[ entsprechcndcn (,rünttiLhen vCfsehen Dlcsc sind 

Ramplach 
Schloßgarten 
Schloß Ramplach 
Ramplach Nr. 1 
Pol. Bcl. Ncunkirchen 

[ 11 
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h" ene,)te '\uskünfte 

Rannersdorf 
Siedl u ngsgärten 
Beamtensiedlung der 
Brauerei Schwechar 
Häherweg 31, 

Habichrweg 2-4, 

Brauhaussrraße 56 
Pol. Bez. 
Wien-Umgebung 

LI[, 

Ich d.1I1ke Inf',. Lud" ig Ap­

PI~(,[ R St.1dtgemeindeamt 



<;chwechal, für ene!ile 
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an der Brauereisrraße parkartig gestaltet, an den. traßenzügen als 

Vorgärten mit HoWanenzäunen aus der Bauzeit abgegrenzt und den 

\X'ohnhäusern als :--"1ietergärten zugeordnet. Die rasteranigen \'('ohn­

und. 'urzgärten sind von den loggienarrigen Hauseingängen in kleI­

nen Vorbauten zu erreIChen; vier von einst mehreren. Im Zweiten 

\\'eltkrieg zerstörten quadratischen HolzsalettIn mit spallerarngen 

\"hnden auf Beronfundamenten blieben erhalten. 

Die Gebäude und die Gärten sind in Besitz der Brauerei 'chwechat 

und öffentlich nicht zugänglich. 

n:--"[It vorzüglichem KunStslOn ISt seit dem Jahre 1830 der 42 Joch 

große Garten angelegt. welches em \Verk des in rue,em Fache aus­

gezeichneten kaiserlichen Herrn Rathes von RIEDEL und des hie­

sigen Gärmers PC:--"1A;';. '. unter des Erstem Leirung. ist. 'V,"'eder 

kleinlIch '<:hmale chnörkelgänge. noch unpassende Gebäude. oder 

unverhälmismäßlge Baumgruppen welche einen Theil von dem 

schönen Gange abschlIeßen. geben dem wonnetrunkenen Be­

schauer sogleich die Ueberzeugung. was hier kluge CmslCht ge­

schaffen; obschon die Kunst nur in so fern waltete. um da zu ebe­

nen, wo der Betrachtende vielleicht im Uebersehen gehindert 

worden wäre. und so gestaltet sich denn auch diese freundliche 

Anlage höchst \'orrheilhaft .. ,: 5CH\'\'EICKHARDT erwähnt 

ferner im Jahr 1836 mehrere taffage- und Aussichtsbauren, die 

Glonette auf dem Buchenberge, der Tempel auf dem Kelheimberg. 

das nElsenerzbrünnel" samt Ruheplacz sowie ein "höchst elegant" 

gebautes Glashaus mit der Gärtnerwohnung. einem Orangenhaus 

und einem holländischen Treibhaus; ein \X'aldbach speiste den in 



Resten erh.lltenen kunsdllhen 'leich Inl Ja!. [)er Park war nur ge­

gen die .'maßenseue von naturIJchen I fecken eIngtf'aßt, sonst Jedoch 

zur umgebenden l.and>eluft hin offen. "wodurch sich die Garten­

LllldS<'haft bis ins Unendliche auszudehnen scheint", Die Garten­

.1ll1.1ge stand zur I cu dieser Beschreibung und luchweislICh biS min­

destens I H()H Jcderm.lnn bel freiem blllrin offen, 

I )a, SchloR R.lppoltcnkmhen aus dem .\lmeIalter hcrruhrend 

I ';,)0 durch ein I rdbcben zerstört, im 17, Jahrhundert als Vier­

flugdanlage Wiederhergestellt und Im frühen 18, Jahrhundert um­

gestaltet, gelangte 1821 an dieam (.llechenland stammende Famtlie 

I. ',\ Ab 18(,') bis 187" erfolgte für den Ireihcrrn Imon c,eorg 

von SI. 'A ,he Planung und der Umbau des Schlosse, 1Il • 'eurenais­

sanceformen durch den Architekren rheophil von HA~SE:\'. Der 

h'lllziszeische Kataster mn I H21 welS[ um das Schloß lediglich 

schem.uisch Wiedergegebene baumbestandene (,runflächen auf; 

Georg Simon von ~I:-\A ließ 1830 den oben beschriebenen Park 

durch den Laxenburger Schloßhdupunann Johann .\1ichaeI RlEDL 

und den ( •• lllner Joseph PLJ.\IA:-.J:-.J anlegen. 1854 gab Georg 

Simon \'011 SI;\A ein großes I-ami!.enmausoIeum im Park In 

Auftrag, welches 1897 um eIne Cruftanlage für die eingeheiratete 

I .\nulie YI"; IIJ\. 'TI vergroßert wurde. Im IUhmen des hIstoristi­

schen Schloßurnbaues erfolgten auch elIllge we.sendiche Verände­

rungen Im I'Jrkgeblct: Das Pfürtnerhaus und das triumphbogen­

arttg I'drkl'0rtal von 18~.3, eine Lmfassungsmauer und vor allem 

die unrnmelbar .1Il das Schloß grenzenden (,arrenteile smd als 

wlChti~te umgeformte Parkbereiche zu nennen. Der einsnge \\'ehr­

graben um das Schloß ist balustndenbegremt tillC Brücke mit 

ebensolchen Balustraden und )tufen führr zum '>chloß; diesem vor­

gelagerr ist eIn formaler C,arrenteil, ein m'lChnges. stelngefaßtes 

\\'asserheck n tm ,\1mdteJl und symmetrisch gepflanzte Roß­

k.!stJlllcnallecn an den Selten enthaltend. 

Das <"(hloß und der Park diemen zun.lChst der in \Vien ansäs­

sigen foamllie <;I.A m der :\achfolgc der I-amtlie )1'SI1.A. 'TI als 

gesclutzter Sommeraufemhalt in \\'ennähc; wahrend des Zweiten 

\\'CltkllCg \On der Cestapo beschlagnJhmt und 1945 schwer in 

\!Itletdens halt gl7ogen. wurden das SLhloß und der Park in der 

I'olgc kaum mehr genutzt und verfielen zusehends. , 'och sind d,e 

(,rundsllukturen des, wenngleich hereits stark \'<'r",aldeten Parkes 

erhalten; Lahl":Khe .sdtene Gehölzl', zum 'let! III bllleistcllung, zum 

'lctlm (,ruppen, machen d,e zu den wichtigsten l.andschafTsparks 

() tcrrelCh, zählende Anlage auch heute noch dendrologi"h Inter­

essant (Bucl"baum, C.mkgobaum, Blutbuche, Rotbuche, Berg­

ahorn, ~pltZ;lh(Jrn, Hambuche, Rol\kastamt', Sueleiche, 1i.tlpen­

baum, I rompetenbaum, \\'imerltnde, BJumhasd, Cewelhbaum. 

~Lhwarznuß, )dpantsLher • chnurbaum, Platane, :\'utka-Schem-

Rannmdorf Rappolunk/Tt:f,m 481 



Rappottenstei n 

Burggärten 

Burg Rappattenstein 

Rappattenstein r. 86 

Pol. Bez. Zwettl 

LI[. 
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Rastbach 

Schloßgarten 

Schloß Rastbach 

Rastbach N r. 1 

Pol. Bez. Krems 

Llt. 

\XI C. \XI. BLUMEN BACH, 

Geograph Isch -statistische 

482 Niederdstermch 

zypresse, Virginischer \X'acholder, Eibe, \X'estlicher Lebensbaum, 

chwarzkiefer, Rotkiefer, SJiberfichtc u . .1.) 

Das <"chloß und der Park sind In Privatbesitz und öllentlich nicht 

IUgänglich. 

In <"teillage auf einem Felsen oberh,llb des Kamp wurde ab dem 

12. Jahrhundert bis 1570 die befestigte Höhenburg Rapponensteln 

mit ansteigenden Vorhöfen und dem Innenhof der Hochburg er­

richtet; seHlich des ersten fores mit 7wel Rundrurmen wurde im 

19. Jahrhundert ein schlichter, mit Mauerpfedern und Holzlanen 

elngezJunrer utzgarten angelegt. A.uf dem Plateau der nordseiti­

gen Bastion liegt innerhalb der SchwalbenschwanZZInnenmauer der 

sogenannte "Turnierhof' oder nach dem frei stehenden Turm be­

zeichnete "Uhrturmgarten" mit einer RasenfLlche, einer \X'ey­

mouthskiefer und einem Bergahorn begrunt. Von diesem Garten 

fällt der Blick über die \Xlehrmauern In die umgebende Landschaft 

mit den zum !--orstgut Rappottenstelll llIgehörigen \X'aldungen. 

Die Burg und die Gärten sind in Privatbesitz und In Teilen bedingt 

öffentlich llIgänglich. 

rrhöht über dem Ort auf dem Burgberg wurde anstelle der anbei ge­

legenen mittelalterlichen Feste um 1600 die Dreiflügelanlage des 

Schlosses Rastbach erbaut und nach KriegS7erstörungen in der ersten 

Halfre des 17. Jahrhunderts zweimal wiederhergestcUt. Der Ökonom 

und Verfasser mehrerer landwirrschaftlicher Fachpublikarionen, 

hanz I~tter von HEl TL, erwarb die Herrschaft Im Jahr 1802, ließ 

die verödete Gutsanlage als Mustergut 1111 ordosten am Fuß des 

Burgberges errichten und Obstplanragen anlegen. Im 19. Jahrhun­

dert wurde dem Schloß im \X'esten eine duf gedrungenen Rund-



l'feilrrn .ll,fliegend~ Alt.ln~ mit mauerbegrenzter !crrasse Im Ober­

gesdlOf~ vorgeb.lllt; vor dieser Altane liegt el11 kleiner, intimer lIer­

guten mit ~inem groRen runden Rosenbeet Reste der el11st mit 

Llkb.lstioncn und hsrungswerkcn versehenen Schloßbefestigung 

blieben erh.lltcn; einige stattliche Sommer/Inden und eine sehr alte 

I ihl' bilden die nlKh vorhandene <lItere Bepfbnwng des Schloß­

ul1lkkb. 

I h ~lhlof, lind der ('dmn sind 111 I'nvJrb"Irlllnd öffentlich nichr 

lug.mglich. 

,,i\uf\er einem kleInen Kuchcngartcn ist mir diesem Schlosse 

kein" ellerce lusr- oder Ziergarten verbunden, den es .lbcr auch 

IeIlhr elllbehrcn k.lnn, da rings um dasselbe \X'aldung lind Gebüsch 

~Ia= 'om Kreise ober dem 

.\1annhamberge 111 L'nrer­

österreich, m: \ 'teriandISche 

81.1[(er. Jg. J H J 2 '\ r. 6~ 
~. 3,)~IT 

I. \' I H I~ n Die merkssür­

dlgsten fkgebenheiten meines 

l.ebens, \\~en J 838. S. J 28 

[)[J 110 Ni>. N S 9·15 
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die schönsten und angenehmsten Partien bilden." Während 

SCHWEICKHARDT im Jahr [84[ den Mangel eines Ziergartens 

nicht bedauert, da die langgestreckte, auf einem bewaldeten, an drei 

Seiten steil abfallenden Granitfelsen über dem Kleinen Kamp er­

baute, mittelalterliche, mehrfach et\veirerre, im [6. Jahrhundert, um 

die Mitte des 18. JahrhundertS und im 19. Jahrhundert umgestaltete 

Höhenburg Rastenberg in landschaftlich beeindruckender Umge­

bung liegt. 1838 übernahm Karl Freiherr von BARTENSTEIN 

(verstorben 1847), in dessen Familienbesirz die Herrschaft seit [754 

bis 1807 und ab 1817 stand, das Gut, ließ die Gursvet\Valrung nach 

Niedernondorf westlich von Rastenberg verlegen und anstelle der 

abgetragenen Wirrschaftsgebäuden zwischen der Burg und dem 

Vorturm einen Garten anlegen, der mit Freitreppen in den erSten 

Vorgraben führt; ein Springbrunnenbecken, einiger Gehölzbestand 

und eine schlichte Gartenvase auf einem Sockel blieben aus der Zeit 

des erSten Gartens erhalten. Als die Burg im Jahr 1872 in den Besitz 

der Grafen TH URN-VALSASSINA gelangte, erfolgten durch den 

Gärtner GRANSARD Gartenerweiterungen entlang der Steilab­

hänge nahe der Burg mit zahlreichen weiteren Gehölzpflanzungen 

in Varietäten (Buchsbaum in Varietäten, Rhododendron, Esche, 

Winterlinde, Sommerlinde, Stieleiche, Spitzahorn, Weymouths­

kiefer, Douglastanne, Rotkiefer, Westlicher Lebensbaum, Riesen­

lebensbaum, urka-Scheinzypresse, Gemeine Fichte, Blaufichte, 

Eibe u. a.). Eine Lärchenallee führt bergan und bindet das BurgareaJ 

an den unterhalb liegenden Weiler. 

Die Burg und der Garten sind in Privatbesitz und öffentlich nicht 

zugänglich. 

Die um 1660 bis 1667 erbaute, im dritten Drittel des 18. und um 

die Mitte des 19. Jahrhunderrs umgestaltete Vierflugelanlage des 

Pfarrhofes in Ravelsbach, der bis 1848 als "Schloß" gleichzeitig der 

Amtsmittelpunkt für die im südwestlichen \XTeinviertei gelegenen 



BcsHwngen des )ti(te5 .\Ielk dielHe, wmt bedeutende. in Relikten 

erh.dtene CaneIHetle dcr zweiten Hilf tc des 18. Jahrhunderts und 

de<; fruheren I 'J. Jahrhundert> auf. [)er Cebäudekomplex südwest­

lich der Pfarrkirche mit dem Pfarrhof dem Radlbrunnerhof und 

den \X'in ch.tftsgebiuden mH mehreren Höfen ist an der südwest­

lichen, südlichen und südöstltchen SCItC von einer annähernd qua­

dr.ltl\chm, umm.luertCn, großcn Crun/hche umgeben, die Im 

hanll"elschcn Knaster von 1823 Im südwestlichen '[eil als mit 

B.lumcn besundene \X'iesenfläche und einem Well1ganen, im süd­

'lStI'lhen leil .115 Ziergarten und in der sudlich anschließenden 

11"lftc .115 Lmdsch.lftsgartcn dargestellt "t. Dlcse beiden Bereiche 

sind die .llIch heute im 1823 ausgewiesenen L;mfang erhaltenen 

C.lrten d 'f an die sud lichen und östlichen' Trakte des Pfarrhofes afl­

grcIllmdc barocke Zlergartcn ist m der (,rundanlage bereIts auf eI­

nem von I r.llll .\IAYER 1756 gefertigten, Im Stift .\Ielk aufbe­

\\ .dwen "qu.lrell und auf ell1em Votivbild aus dem Jahr 1791 

d.trgestellt: Die terrassiene, annähernd quadratische, hellte mit 

Blulllen (;emusc und Obstbäumen bepflanlte Anlage steigt gegen 

Suden I", ZUIll sogenanIHen Hungerturm an, dessen Obergeschoß 

.11s Cartenpavdlon und Aussichtsturm mit eIner umlaufenden 

hemepp< :lmgest.1nellst. Dieser lurmpavillon , eIn großes Vierpaß­

becken mll Springbrunnen, eine Brunnennlsche mit .\ Iuschel­

becken und oberhalb angelegter, balustradenbegrenller Terrasse, 

ellle (,rolle llIit zweI musizierenden Iwerglttguren, mehrere 

hellreppm. eIne l.lndenallee und Buchsbaumsträucher blieben im 

lcrr.l>Slenen Z,erg'lrten erhalten Diese Ihrockanlage wurde uIHer 

delll \'erw'llter und [>brrer Patcr LJlrich I't:'IRAK im Jahr 1790 

durtfl (,rtlnds[Uckstausch vergrößert und bereichen; die [mste­

hungs/l'lt der auf' dem [raozlszeischen Kataster von 1823 doku­

menuem'n !.tndsch.lhlichen Anlage 1St unbcbnnt. Dieses Areal isr 

heute elll l.lUbwald und durch eine ,\ lauer mIt abgemauerren 

C;anenpf(,nen vom b.lrocken Zierganen getrenlH. 

Der l'f~trrhor und der Garten sind in Besitz des )n(tes \Ielk und 

iiflcntlich nlell( zug.tnghch. 

Der elnsuge IddSltl, um 1600 erbaU(, im 'füten 17. Jl.hrhunderr, 

um 1800 und nach der \Ime des 19. Jahrhunderts umgestaltet, 

dlellle als AnHSSltI des Snhes \Ielk lind ab 1851 als Allltsgcbäude 

des Ikllrksgenchtes und des )teueramtes. Der hakenförmlge Bau­

komplex "hlic!\t an einen lartenumzäulllen, Ianggesueckten Ganen 

an, der als I Ltusgarren n1l( Blumen, Obslbäumen und Ziergehölzen 

bestanden I\t und durch eme charakteristische kJasslllsrische. ge-

DfHIO l\'ö.;-.1, S. 951 
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Hausgärten 
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F. HALM ER. Burgen und 
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mauene Ganenpfone mit bsengitter san der Straße aus zuganglich 

ist. Ein terrassiertes Bauerngärtchen mit niedrig gehaltenen Buchs­

sträuchern liegt an der Rückseite des 'Wimchaftstraktes. 

Da.\' Gebäude und die Gänen sind in Besitz. der Marktgemeinde 

Raselsbach und öffentlich mcht zuganglich. 

Wenn auch teils verwaldet. liegt um die Villa oder das Schloß 

Rothschild in Reichenau an der Rax ein wichtiger historistischer 

Park: Baron Nathaniel \'on ROTHSCH I LD (1836-1905) wählte 

Reichenau an der Rax zum SommersitL aus. da Mitglieder des 

Kaiserhauses hier seit 1874 in der 1869 bis 1873 erbauten Villa 

\X'artholz. im 'lommer amässig waren, und ließ nach Plänen von 



Armand BAl'(~L'1 und Alben 1'10 und deren \X'iener 

\I~hil klurburo :llIfdcr \nhlihe cb Crundstucks da, Schloß 1884 

bis I HH<) ("rb.lucn, ROI I {SC I III I) wählre d.l' <"chloß seines 

Bruders I copold 111 der "'"he von I'omainebieau zum Vorbild und 

stellte Je'doch dlc B.llurbellcn um I HH<) cin, da ihn dd' C,eb.lude In 

'eurrn.liSS,IIKc!orrnen nicht mchr.1I1 d.ls 'ichloß seines Bruders er­

IIInt'"ne, wie uns in einer 1<)2,; e"chienenen Blogr.lphie des Auf­

lLlggebcrs bef!chlet wlfd. 18H? wurde der Park angelegr. der elllen 

lrd1ltchrn Rahmen um d3' vielteIlige Hauprgebjude und dIe 

\X'iflSLhaftsIJ:llllen abgibt Im O'IlC1l p317elliert. bJ.eb er in großen 

leikn erhalten und emhalr ediche B.llImbesonderhciten und elll­

hcillllSchcn B,lumbe,und (I'e1dahofll. Bergahorn. Roßkasranie. 

I delbsunle SueleJehe .. Conwrdl.l" 'Iraubeneiche. \X'inrerlinde. 

BaumhN:I, Il.linbudle. Rotbuche, hbc. SchwarzkIefer, Rorkiefer. 

hdHe. ldrche u ,I) Verloren glllg d,c ehedem klellHeilige 

leppiehbcctgest.lltung 1Il unmmelbarer Schloßnähe; das \chloß öff­

net sich der grollen. I.lJlggesrreckten, abfallenden I'arkwlese mit 

elncr mOlllllnenr,llcn Freirrcppenanbgc. Im Park bJ.eben kellle 

St.dTageb.lulcn. jedoch älteres gußeisernes Ganenmobil,ar 1Il Asr­

\\erkllllll.llion und zwei große Cartensthalen erhalten. 

I ),IS Schlol\ und der [>,Hk sind In Bundcsbesirz und bedlngr öffenr­

J.eh lllg:inglich 

hzhe170g lARI I D\VI(, (IHJJ 1896) J.eß nach Plänen "on 

I !einrieh 1·1 RS 111 ,Ib IandJ.chen, III Sommer- und Jagdaufenr-

11.llten dienenden bmiliensirz die ,chloßaruge Villa \V,mholz 1869 

bi, 1873 Im Kurort Reichenau an dcr Rax enrwerfen und erbauen; 

\\~en 1984. S. 110 f 
~ OfHR1NC,Zurbddhaf­

ten Wirkung der ,\rchllektur 

In der Landschaft Am BeI­

spiel der \ ilb \Vartholz und 

Schloß Rothschild. In: 
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hoberung der LlIld.>ehan. 

Semmering. Rax. Schnee­

berg, Katalog der ,eder­

ö,rerrelCh,schen l.andes· 

ausstellung, Uoggnm 1992, 

S. 5r und Kar. ~, 25'\ f. 
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das Projekt wmde reduziert ausgeführt. Das in Formen der 'm­

rena.r=nce gehaltene Hauptgebäude und d,e abselLS gelegenen 

\V rrscha.l'rsbauren SO" 1e die Glashausanlage liegen rn <mem weuen, 

landschaii:Lch formulIerten Park der dem Wunsch des Auftrag­

gebers an den ArchItekten, .das Tal uberblrcken zu konnenK

, et'(· 

gegen kam D,e osrlrc.he Ganenf.ts.s.tde der" \'i:.aK "endet slCb e<­

hoht mit emer balustradengeslLherten Terrasse. dIe a.s Z\\e' aufige 

Rampe m den Park fühn und mnerhalb der 'rurzmauem t1ache 

'Ischen emha.t gegen d.e Hauptalhse des Parkes mH langer ge­

holzges.lumter \\lese- ein \on "ontieren gerilimter kumthcher 

Teich mit \'üsserlaut und Halblt'sel erganzt dIe landschafrlAhe 

\"X'irkung des Par -es. der Im \'\'a.rmoW·. emer \'\a1dung bei 

Re-chenau, Legt Der !Te,e Blick III d:e Cns<>ebWlf des Tales ist durj, 

die rrLrtlem elle hochge" ac:hsenen Baume, erstellt; der erhaltene 

Geholzbestand enthalt umer anderem folgende mark.lnte luren 

Rorbuche Gemeine Esche. Blrkech"a.rzkteter. Rotkrefer. Ge­

meme Fichte. ~tlbertldlte, EiDe, -aulenabe, LawWllS 'Xheinzypr=, 

R;ese'llebensba,-,m, Erh.llten bbeben Im ' 'ordosten des Parks Reste 

der ("ashäuser der <.hloGgarrnerel dIe ehederr iI'1 gesamter' Park 

erbauten taiFagebauten. port- und 'plelanlagen sind ,erlorer:ge­

ga.ngen. Der Zt .. fahrrs- und Emga.ngsbetelcl- z,-,r \~illd emh.llt eme 

gronenarr.ge \\ andPlsLhe mit . emer Purtot'igur und eIner 

-\..pmumanlage. Trotz der zersronen DeraLgest.Lrur:g bilden det 

Park .md d,e \'lla \\anbolz auch heure noch eIn gutes f.nsemble 

grimderzelrlicher \\~ohrkultLr des Kal>erhauses 

Die \r~a und der Park md m Pmatbesltz und of+e'lrlicl) rucht zu­

ga.ngliLh 

Zwar parzelLen, blieb der Garten der ' ~ ~a Lilie! m RelLhena.! an 

der Ra.x erhalten, die !Ur 'ommernJJrat CHIE:.L 192, \on Cesar 

POPPO\1T, ,maure Villa wurde ndL . huden des Zweiten \\ elt­

kne!!ö abl:et(J.!: n, das Poruerhaus bl.ct> ~t",hen. Albert E: eH 
~ '-' .... 



beu le d 'I monumenwen Baublock der Villa In einen formalen 

Woh'lgarten C'1n. der die ~ymmernsche Fassaden und Raukorper~ 

struktur for-SC'rzt D r W~tfassade mH Altane Terrasse und bfCIter 

Ir nreppe I tein \ersenkter Rosen und laudeng.uten mll recht­

eckigem R.lsensplegd \orgdagerr. an den das von ell~er Rosen­

pergola drctsclllg gerahmte. eh" Immbcc.kc'I an.sUiließI ()~dich der 

\ llia liegt ein Obst und Bcerenobstganel' nut Kegelbahn. sudlich 

der Villa begleItet ein große Ras '1tuche dIe Zufahn die Rand­

bereiche md f1f'!!Sum unter 'vemendung b rem vorhandener 

(.eholz.c .af'dschaft Ich g~t.allet und nach auße'l dich I abgept1a"lLt 

vom \<)2 angelegten Ganen bestehen nocl> dIe HaupL\trukrure'l 

de"'> laudenganeru. das ch\nmmb~.'l mll der belOn cnen. dop­

pe t g fuh'lcn Pergola em Brunnenbecken nut iaske aus rernguß. 

emf"'> dC'r \Xas rbecken d~ H'rsenkten Garten< die Figur em~ 

Knaben mll ch"an ernst Im versenkten Ganenell aufg~tdh -. 

WWI etliche \0' ahcm au, Komferen LU<anmengeserzte l.eholz~ 

pflanzungC'n (Buchsbaum. Blutbu<.he. Eibe. l.oldelbe liberfi<.hte. 

c.C'meme lichte l)nenta1tsche Fi<.hte m 7"er{;""\lLh~ orm (hein~ 

zvpresse. 'ordmannstanne u. a.). Bel der Anlage \on Villa und 

Garr n wurde auch Bedac.ht auf freIe ILhl Lur Rax genonuren. 

o~ Pforrrerhlus und der G.men sind in PrIVatbesItZ und offenr­

Itc.h 'lIeht Zli ar.:;JILh. 

\ 65 erhielt die auf teigende ~IPmerfr-'i<.he Rel 'le'lau an d r Rax 
em KaI(\', asserheilanstalt und damll den um em~ Kurorres. der 

'<)2 offIZiell anerk.annr ""\lrde hkhe Hordneubauten und 

oIPIPcrmuser cmellerten den Orr und machten die Anlage eines 
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Kurparks notwendig: Die Gemeinde erwarb Grundstücke in der 

Ortsmlttc und ließ nach einem Plan des Wiener Gärtners Franz 

ERBAN von 1892 den bestehenden Park in landschaftlichem Stil 

mit formaler Detatlgestaltung um ein projektiertes Casinogebaude 

und nm eillem Teich samt Insel anlegen. Anstelle dieses Baues er­

stellte der Payerbacher Zimmermeister Karl WEINZETTL 1895 

einen Vergnügungspavillon, der von derselben hrma um 1909 

durch den erhaltenen Pavillon ersetzt wurde. Der Verschönerungs­

verein von Reichenau, der auf der Hammerwiese Sommerveran­

staltungen abhielt, stellte im Park Kleinarchitekturen (Kioske, elll 

Eingangsportal u. a.) auf, die jedoch nicht erhalten sind; der 

Parkteich wurde mit Kähnen befahren. Prachtvoller. in Einzel- und 

Gruppenstellung gesetzter Gehölzbestand entlang der unregelmä­

ßig verlaufenden Wege, der Teichzone und auf den Wiesenflächen 

stammt großteils aus der EntstehungS/eit des Kurparkes (Buchs­

baum, Winterlinde. Bergahorn, Platane. Traubeneiche, Säuleneiche. 

Blutbuche, Christusdorn, Eibe, Schwarzkiefer, Weymouthskiefer, 

l.awson's Schelllzypresse, Fichte, Östlicher Lebensbaum in Säulen­

form u. a.). Das anläßlich des Jubiläumsfestzuges zum fünfzigjähri­

gen Bestehen der Semmeringbahn gefertigte Modell der von Franz 

NEUMANN für Editha MAUTNER von \1ARKHOF erbauten 

Villa am Semmering wurde im Kurpark aufgestellt. 

Der Park i t in Besitz der Marktgemeindc Reichenau an der Rax 

und ständig öffentlich zuganglieh. 

.. ...... ~ .• r .. 
' . ...,..' 

"Dann den Garten betreffend: wer kennt mcht die Berühmtheit der 

hiesigen Rosenflur, welche über 3000 Nummern enthält, welche 

Allerhöchst Se. kaiserliche Hoheit der durchlauchtigste Besitzer, 

Erlherzog LUDWIG mit vielen Kosten aus Holland, ~rankreich 

und I:.ngland kommen ließ, und auch sonst anmuthige Partien ent­

hält." SCHWEICKHARDT erwähnt 1837 auch die Gärtnerwoh­

nung und das Glashaus des unter Erzher70g LUD\X'lG (1784-



I \0 IksIlur d (,UI Re dt berg .lIl~d=en 

01 Im 1mdolher grgrurdC1 und \\ cdc:rho I UfI'- IlIld 

I d.l.S hol ntomllg Hauplgebaude \on einem be 

.tltshot und c neIT' UMma nen unebenen Ganen 

ehen ertha!ten elrIgen alleren Geholzbestand 

PUl m (,anen (,em Ine Birke Ge"llelne (.lIl 

d·\\J.rzlue er I..; .t ; der (,anen I I großletis neuerer 

Wtu'lg und Bepflanzung Ein uuganenquadr.tl und ein neu 

.tng legter fc .::h ltC!!Cn Innunen der \'\ =ntlaLhc das l,lashat.. 

rde or mg n Jahren .tbgeuagen. 

D (, ba Id und der (,anen Ind n Pn .noolu und 0 emIich 

r .111 zuganglt h 

emge eJoch \\ ncli.::he Resle eines p Ibaroc en IlerSUlelh 

I C'!er um den Baublock des spalbar r Pf.mhofe-; zu Reld: nt:. 

d r I der Z\\ len Halfi:e des I Jahrhundcru nordltch • .mterhalb 

der P .trrlmehc auf dem Hang des Kirdt nbert:es erbaU( \\urde Da<, 

t rr en ArcaI \\~rd dureh freppe om ordCf' und \om "den 

her hlo n Ist Im Franzl reischen K.tUSt r on I n ~ema­
t sch aI nordl ehe rcchtec' t:e \ organenfttche und als Bal.msanen 

b zum Kirchhof darg tcl t und I t heute ein mIl Obst. E ben 

Fehlen Buken und llerstrdu.::hem best.mden r nul einem Lalten­

laUf' und lauerp eilern eint:efricdC1er Hdusg.men msdtaJimof 

und IJergarten ind dUM eine Pfellermduer \onelnJ.Ilder getren'lt 

zur udlteh oberhalb gelegenen KIrehe hL'Jn eine I-rellfeppe. d.e MIl 

baroc cn steinernen PUtti Z\\ R..t r und die ner Jilires-

ze I n darstellend besctn I t 
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Reinprech t5 pö Ha 
Pfarrhofgarten 
Pf.lrrhof 
Reinprechrpölb , • r. 36 

Pol. Bez. Horn 
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h T lE ;ZE Bearb De 
Denkmale d . Polin hen 

Nurretste';" pald \\ 
11' iltutJe.· r \"On 

lunggenast 
1--( • 11' D.b 

X lieh ~nd 1 'g. 1992 
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r Pfurho und der Garten sind m Bö' [2 

unu 0 crltt..:h nicht zut:'.in9ich 
H nq:.enburg 

Bea~hthehc Re-;te hoch- und ·patb.mx er F relT~um",öt.llrung fin­
den ich um d n Pfurhot m Rempm:ht polld. ~r urK..tndli h 1 " ' 

a. ehloß genmme Freihof und db ; 6 '0 der PEurhot des 'tJr . 

• 0 terncub..trt: "urde um 1660 emelren. im frohen 1 '. Jab.­

h..tnden Um",t:LIet und im Jahr 1-;6 durch d n Horner \1aurer­

rl I [er leopold \\i'GRILl :p,llbmxk umgeb~U[ Da, Pfarrhof­

areal , [ sem m>.lIl1 m [ dem ' Ifchhof t.nd nu d m emngen 

Fnedhof durch eme b=x e loranbs~ ZuSWSI eh .m held n ') Iren 

Jer Hduprrur cl \ ierH.Jgdigen Ptarrhot md l\\ I p.l!bdr 

t In rn Obel, en ~ehtet· uLch d. Irchh f und um den 

P ~o esr dreIn. nse ..tmm.lU ne, - e .,.. 

ku,J..r 4 "'. ttUt. eil' \'01' er eh nuli"e ~ 

11' Jahr 1 90 \'e 1Zt. Gdftenparull" Je~' nil.~\ap~n, em" I­

r rer Torbogel', m sp:itNro...ke Garten tdm u f, d. eI­

ne p~rbarock Gdft~m~. em Job.mnö- '~pon ' ,,- ',nUe ~Us<jem 

fruheren 19 /ahrl-unden und em gnz >\nzah ~ -, Ir Pi'lJen· 

z.apfen und L1g n 

,ehlul'mduer find r :"h m b.uoc ., 

.fR e I~. Z\\ Igt'-UO. ges (,:m 1'- und rseb.lUde mJr ellipn-

c 'lxh und klemer fort: trep~ d '11 b 19<)"! em b.mx: 

BJumbe.r~nd und ungochnmen n. ntedngen Bu~h,he ent< :ren 

\'e h n; em R'chrecktgn. ,remsefllir • re"h~ftlgö. sm!' \\ .. r­

bec n li " md mals Obstg:men \ [\\ 'nderen grof ren GdftenreL. 

Im frJl1Zj.l Leh n J\irJSter \on 1 .: ~ 'md dIe Gdft'nrelle um Lien 

Pfarrhofledlgt.cheh m~tLh ~u.g \\1 en. eben 0 die L'mgebung 

d Gdft n- un • eUergeb:iud . 



Der Pfarrhof und der Garten smd m IksIU des riftes Klo remeu­

burg und offenthc.h flIc.ht zugangilch 

Der mehrteil ge Baukomplcx des emsTlgen t Polmer d'tshob in 

Ren, Mmelaher!Jc.hen l r'prungs. 169 bis 1-02 \\ohl n.ICh Planen 

\C'I Jakob PRA 'DTALtR I'eu erbaut. na h einem Brand 1-34 

\\ohl nac.h Planen von Jmeph .\lL.(,(,f •• AS r \\lc,1erherge,rellt 

und um d n • ordmdlugel emeilen. Im sparercn I und Im 

19 Jahrhunden umgebaut, bildel gemeinsam mll der an <Ls ehe­

malig (horherreruuft (Pohen mkorponerten tadrpfarrkirche 

und n JI dem Ktrchenhof emen Pfarrbemch und mehrere 

Grul'f1achen am nordo tlIchen Rand der A1tstddt außerhalb der 

tadrmauer das ab I-~ zum hll'1 ralgut g \\ordene Areal be­

S 'lrc: bt (IlW E J( KHARD I Im Jahr 1 3';· "Vor der Haupt­

fronte de<; chJosses ,Anm des l1fLShofesl smd mit Obstbaumen 

bes [LIe Ras 'Illachel' angebracht dann lPll Planken und ~te'ner­

nen Pfetl rl' \\ 'che slCI,eme hguren trag n. umgeben." I DJ(~"e 
mit der (alUe'l des hl Honan de<; h: Hlppolvt, des hl )tephan, 

de<; hl. laurc:nl1us, des hl August n u'Id des hl Ambroslus. nut Putt 

und temusen besetzte lorpfeiler der l rnfassungsmauer blieben er­

halten; der 7 ugangsberelch ZUlP l1ftsgebaude L t '1euer geHalter. 

VOI' Ihm fuhrt eme kieme hellreppe LU em '11 eld!,!'en 'utz­

ganen Mit Blumenbeelen (,emu<ebe ren und Obsrbaumen be­

sr,mden mn ungescJmmene'l Buchsbaufl'straucrern und emem 

lJem n. rech·ec.klgen. hobernen IreI Iagepa\lllon an der l'lPfas­

sung lPdU r, hegt e n Z\\eller uugartel' abfallend und lerras'len 

idlch des ta'r!lchen ChUllKa.st n Im 'ordostcn des .11ftshof"s. 

Eine Fede.-z.eichnung um 1-';0 dokument'ert die cll'lllLge :\us­

dehnung und (,liederung der barocken 1 usr- und urzgarten. 

Der nftshof und dJe Garten smd 11' B Itz der t.tdlgemeinde Retz 

und der Pfarre Reu und SI'Id offenthch Im \ orbc:relLh standlg lU­

ganglich. m deI' 'uucartenret!en off, nt Ich nl ht zuganglIch. 
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Llr. 
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Heimatbuch 2 Bde. 2 Bd .. 

Retz 1951, S. 257 f . S. 266, 
S.51 ·! 
m HIO :--Jb. 1'\ , S. 966 ff. 

Retz 
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Schloßplarz N r. 1 

Pol. Bez. Hollabrunn 

Lir.. 

SCH\X'EICKHARDI, 

VuMB, 5. Bd .. Wien 1835. 
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Der an der südwestlichen Ecke der befestigten Altstadt Innerhalb 

der Stadtmauer liegende Baukomplex des Retzer DomInIkanerklo­

sters und der KJostetkirche. eine im späten 1\11ttelalter gegründete, 

um 1600 erbaute Anlage, schließt zwei begrünte, in zwei Ebenen 

liegende Innenhöfe ein: der erste, Äußere Hofist \'on einer mächti­

gen L1I1de erfüllt, der z>velte, der Kreuzganghof, weist kreuzartig an­

gelegte Blumenbeete, ein Wasserbecken, Wandspaliere und die 

5teinflgur des Ordensheihgen Dom1l1ikus aus dem Jahr 1721 auf 

hohem 50ckel auf. Wiederholt wurde der Gartenmangel des 

KJosters bedauert und 17 38 ein Ted des der Stadt gehörenden 

Zwingers gepachtet, um e1l1en Garten anzulegen. An der 1939 er­

neuerten Kirchhofmauer wurde neben anderen Spolien auch e1l1e 

barocke, weibliche Allegone mit einem Fullhorn (Abundantla, Alle­

gorie des Überflusses; eine einstige Gartenskulptur, deren Herkunft 

derzeit nicht feststellbar ISt) aufgestellt. 

Das Kloster und die Höfe sind in Besitz des Konvents des Domi­

nikanerordens In Retz und öffenthch nicht zugänglich. 

Bei der Vierflügelanlage des Schlosses Rerz, an der südöstlichen tA:ke 

der hochminelalterlichen befestigeen Stadt gelegen, als ursprüngliche 

mittelalterliche Wehranlage wahrscheinlich erSt im dritten \'iertel des 

17. Jahrhunderrs zum Schloß erbaut und im frühen 18. Jahrhundert 

unter den Besitzern ab 1709, der Familie GA ITFRBURG, umge­

sultet, liege im ehemaligen Gr,lbenbereich im Süden des Hauprrraktes 

ein Gartenreil mit altem Baumbestand und einer einseitig entlang des 

Grabens geführten Allee aus Roßkastanien bäumen und Platanen. 

Dieser der Stadt gehörende lwinger und der Stadtgraben wutden im 



I H. j.lhrhunden an die Schloßbesitlcr \np,lchrt[; das Areal gelangte 

eIst 1829 und 1837 an die I'amilie c,YJ'n RBLRG. Du Franzis­

ll'ischc' K.Il.lster von 1822 weist lediglich eInen sehr schmalen 

(;.tnemtreiftn an der ~udselte Innerhalb der unlKpflanzt dargcstell­

tU! !'>I.ldthd"sngung aus. SC f !WL I( KfIARD! beschreibt das statt­

liche !'>chlof\ 1111 jahr 1835 Ls Wlfd auf 'wel ~eltcn von Carten­

,1Il1.!gcn, wclch.., noch gcwissermassen erst 1111 L mstehen begnffen 

sind, .1IIch ell1 "hünes Clash.lus enrh.llten, umgeben." Der 7welte 

Crllllf.lIl111 des ~,hl("'es. im FramiS/tlSchen K,tt,lSttf als unbegnim 

.1I1SgCWIl·SU1. ISr der weite Innenhof des '>chlo"e,: Uber eine Brücke 

liber dcn westhchen, ell1sngcn CrabcnbcrelCh und den DurchfahrtS­

rr.lkr, dessen 1·,ISS.lde Im ObergcschoR balu.\traden- und bllstengezien 

iS!, isr dieser vom IlauptschloR Im Suden und von nledngen Wirt­

sch.lftstrakten an den lIbngen 'itlten umgebene flof 7U betreten, er ist 

mit seitlichen Rosenrabarren, Ro\cnspalieren sowIe mIt '>poilen -

nner Brunnenmuschel, einem "telllobeli,ken ausgest.lrrer. 

1).1\ '>chloR und der Canen sllld In PrisatbesirJ und öffemhch nicht 

IlIg.lIlglich. 

[)er ,HIS dem 16. jahrhundert st,lmmende, im I ~ und 18. Jahrhun­

dert .lls mehrteilIger Cutshof erb.lute l'i1gr.lmhof erfllhr unter dem 

B..,\It/er seil 1791, Perer ITKI H, Im ],lhr 1812 eine Umgestaltung 

von Ilof und C.men: Bereits 157 1 Sind beim damaligen Freihof ein 

C,mUl, ein Baumgarten und ein I uStgant:n erwihm; 1632 werden 

cllle Kegclb,lhn, elll Spielplatz, ein ZIer und i\.uchclganen neu an­

gelegt. !'>chon im I ~ Jahrhunden war der (,anen mit dem durch­

tlid'cnden ltlLh ,wcigeteilt: Vom \\'irbch.lftshof aus, den Pappeln 

5.239 
R. R1.<;(,] I, Rwer 
f IeIl11arbuch, 2 Bde., 2. Bd., 
Retl 1951, S. 295 ~. 320, 
S. 580, S. 585 
[)I ' IIiO ö. '\i, S. 9~0 f 

Retz 

Gutshausgarten 

Pilgramhof 
Znaimer Srraße 38 
Pol. Bez. Hollabrunn 

[,r. 

R. Rl.'>C H Rerzer Heimar-

Retz 495 



buch, 2 Bde., 2. Bd., Retz 

1951, S. 115 f., S. 191 r., 
S.299 
DLHIO ö. N, S. 97 5 

Retz 
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(Sparkassen park) 

Kremser Srraße 21 

Pol. Bez. Hollabrunn 

Lit. 

R. RESCH. Reuer Helll1at­

buch. 2 Bde .• 2. Bd .. Retz 

1951, S. 464 f.. S. 556 
O[ HIO Nö. N. S. 97 4 
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und ein Weißer Maulbeerbaum begrunen, fuhrt ein klassizistisches 

Portal In den als bäuerlicher Hausgarten mit (,emuse. Blumen und 

Obstbäumen bepAanzten Hauptgarten, in dem Reste des Gartens 

von 1812 mit buchsbaumgesäumten, symmetrisch geführten 

Wegen erhalten sind; der Bachlauf wurde später regulIert. 

Das Gebäude und der Garten sind in Privatbesitz und öffentlich 

nicht zugänglich. 

An der südlichen Ausfallstraße außerhalb der Altstadt Rw lIegt hinter 

einem stattlichen Zugangstor mit von steinernen Löwen besemen ror­

pfeilern der Rest des Raymanngarrens: Der Besiuer der größten Reuer 

Weingroßhandlung. Johann Baptist LIEBL. ließ diesen Garten um 

1835/1840 anlegen. 1876 wurde dieser dem Schwager des 

Auftraggebers, Moriz RA YMA N. uberlassen und trägr seitdem des­

sen Namen; 1946 ließ die Reuer Sparkassa die Grünfläche wiederher­

steUen. Von der biedermeierlichen Anlage blieben zwei zeitrypische 

Bauten erhalten: das nun dem Vermessungsamt dienende, umgebaute, 



einstige (.Iashaus und ein zv,eig=ho Igcr. achteckiger. gemauerrer 

(.an npavillon mu einer :rncllaufigen. gesch\\lmgenen li-eppc zum 

l mgang Im (>bergc:schoß. \Iu dCl'1lcKhr geschwungnlcn Kegeldadt. 
den Rundbogen d r I ure!' und [-enster. der zartcn I=dcngli~-derung 

und drei rnel' r rc:ppc:n- und L mgmgsg Lmder blieb emer der 

schon ten "tal agebaurcn des fnlheren I <J. Jahrhundens In • -Ieder­

osrcrrcl ~ erhalrcn Im landschaftlich gma!retcn /61 findel' sICh einige 

markanre Baume. clwa eil1<' Hang !Je und eine Hängcrobtnle; em 

leil de< (.dnens diem als .emllS{" und Obslgarren mit Spalierobst. 

I) r ( ;anen Ist m Besitz der 'iparkassa ReIZ und oITeJ1[L~l> zuganglieh. 

.Rlngs um dlc gegen ü,ten gekehrte <"cue dt '>tadr zieht sICh eine 

\\allahn iche I rl>ol>ung htn. welche In dl re lcsten Zelt auf 

\nordnu'1g des damaligen Herrn Bürgermcmers mn Bäumen be­

setzt und mit Hanken \ef'ehen \\ urde. um .11, angenehmer SpaZIer­

gang zu dienen. welche siel> um nebel' dem ebenfalls \on dieser 

I'e zu emem Obstgarten umgöta teten tadlgrahen bei dem grat: 

lieh C.anerbu'"glschel' cl>lo ... se \oruber b" zu dem don bet;ndlichen 

\V leI' r [hore l>ll'zieht und da Sie erhoht gelegen. soml{ eine 

schone l '1lSlchl über die anmutlugsten und fruchtbaren Gefilde der 

L mgcgend gewahrt U Die \on C H\\ I-J( KHARDf im Jahr 1835 

gescllliderte I.ldtpromenade n Ren \\ urde nach der ab erwa 1800 

begonnenen '\btragung der der Stadt gerorenden Befesttgungs­

a"llage und der hnebnung \0'1 feilen de (dm alles und des 

(),[waIJes I, ~2 angelegt und blieb b" heure n -\,Icer aus L nden. 

Platanen und Roßkaslamen erhalten. Den (,etälJenen der ,hlacht 

am \X agram von I 09 \\urde 1909 ein Denkma! gl"\\1dmet ÖstlICh 

Retz 
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Bah nhofsrraße. WaJlsrraße 
Pol. Bez. Hollabrunn 

Ln. 

CH\\ ElCKHARDT. 
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S 2')4 f 
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buch. 2 Bde 2. Bd .. Retz 

19')1 'i. 21, S. 386 f. 
S. 'lH? S. 495 f. 
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3. Bd. 1982, S. 31 
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8 Bde., Wien 1907-1972; 
6. Bd., WienlBeriin 1927, 
S. 254; 8. Bd., Wien 1972, 
S. 104 

H. DORNIK-EGGER, 

Franz Anton PiJgram, der 
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gersburg, in: Österreichische 

Zeitschrift für Kunst und 
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1967, H. 3/4, S. 137 ff. 
r. VOlT, Franz Anton 

Pilgram, Budapest 1982, 
S.169fT. 
M. PILATI THASSUL zu 

DAXBERG, Hg., Barock­
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anlaßllCh des zwanzigjährigen 
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Horn 1987, dann be.s. 
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an die Wallsrraße angrenzend, findet sich das 1898/1899 anläßlich 

des fünFzigjährigen Regierungsjubiläums des Kaisers FRANZ 

JOSEPH I. erbaute Badehaus und der 1899 angelegte Badhauspark. 

dem heutigen Parkbad mit altem Baumbestand (Christusdorn, 

Rotblühende Roßkastanie u. a.). 

Der Stadtpark und das Parkbad sind in Besitz der Stadtgemeinde 

Ren und öffentlich zugänglich. 

Mittelalterlichen Ursptungs, Im späteren 16. Jahrhundert als vler­

flügeliges Wasserschloß errichtet und ab 1730/1735 biS um 1775 

nach Planen von Franz Anron PILGRAM unter Beibehaltung des 

Kastellrypus völlig umgebaut, liegt das stanhehe Landschloß 

Riegersburg an einer um 1425 angelegten reichzone. Die Familie 

KHEVENH ÜLLER, seit 1730 Besitzer dieser und einiger benach­

barten Herrschaften, benutzte das Schloß zu landlichen Erholungs­

aufenthalten, die in den 1742 bis 1776 geführten Tagebüchern des 

Fürsten Johann Josef KH EVENH ÜLLER-METSCH beschrieben 

sind: etwa eine Fahrt im August 1767 nach Riegersburg, "allwo Wlf 

die meiste übrige Zeit der Villegiatura zugebracht und wegen der 

anhaltenden großen Hitze [ ... ] überhaupt vor abends gar wenig aus­

gekommen seind". Im September 1775 heißt es: "Wir fanden das 

Zwinger-Gärtlein biß auf die zwei Eck-Pavillons in campieren Stand 

und kunren es endlichen noch bei warmer Sonne allda." [ ... ] Dieser 

Lwinger-Garren ist als Teil des in großen Bereichen nicht verwirk­

lichten Idealplanes PILGRAMS ausgefuhrt worden und liegt an den 

dem Teich zugewendeten drei Schloßfassaden, wie es der Ftan­

ziszeische Kataster von 1823 uberlieferr: Damals war der südwest­

liche, zum Ort getichtete Zufahrrsbereich, begrenzt von Mauern 

und einem niedrigen Wirrschaftsrrakt im Südosten, mit einer eng­

lischen Garrenanlage bis zum Schloß hin, durchschnitten von der 

Fahrstraße, gestaltet. Der Zwingergarten ist mit regelmäßigen be-



schnllrenen I [ecken und d.Hln gepfl.ln/rcn ß.1umreihen beseel[, 

ein( [reirreppc dlcnt an der sud()\r!iehtll Canemeirc als Bo()(san­

kgcsrtlk d(S S,hlo(\teiehes. Das geS.1nHe [txhufer IS[ gehollbe­

\Llnden; wdlich des ()mpI.HIl~ "egen der große ~1eierhor und em 

.lI1gc"hlo"cner, ann.lhcrnd ,!uadratischer Baum- und "ullgarten 

\'on .111 dic'scn ("lrlemeilen blieben wenige Relle erhalrcll' Der 

/ul.lhmhncich und du ems[lge /\"ngergarten ,md mit einigen äl­

terl'll ~oll(.irbäumen bepfl.lll/t (linde. 'ipmahorn. !·c1d.lhorn, 

! .ehe. [r.lucresehe. Riesenkbembaum u .1.) und .lm Rand gehöl/­

heq.wdcn; die slIdü\thche C;.lrlenpanie I\t gegen d.lS lIegclbefe5tig­

te 1"I(huf"1 11m einer beschnmenen, nledngen Hecke abgegrenzt, 

dl I reitreppe blich edulten, mehrere sreinerne bun- und Impera­

torcnbuSten .1lIf )ockt:!n lieren den Ilcckenbercieh . Dieser Canen· 

teil 1St von der Iueln unterhalb des Erdgescbosses des slIdöstlichtll 

)chloßtLlktl's liegenden. im ).lhr 1"733 feniggestellten, dreiachsigen, 

von/wei Nebcnr.lUmen begleitcten 'laI.! terrena aus /LI betreten. Als 

Kuriosum Ist der kleine 'lLIS dem späten 19. und dem frühen 

20 J.lhrhulllien stammende llundefncdhof In dIesem (,anenbe 

reich erw.Iilllelllwen 

D.IS <'chlo(\ lind dIe C:ütcn sind in J'riv.!tbesit! und gro(\tcds be­

dlllgt ölltntlich zugäng"ch 
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Das ab 1820 erbaute, im späten 19. Jahrhundert gotisierend umge­

staltete Schlößchen Zulehen in Rien, westlich oberhalb des Ybbs­

flusses gelegen, ist von einem teils ummauerten, teils mit einem 

Eisenspalierz.aun eingefriedeten parkartigen Garten und einem 

Obstgarten begleitet. Der Ziergarten weist einige ähere Gehölze in 

EinzelsteIlung auf (Rotbuche, Winterlinde, Gemeine Fichte, Silber­

fichte, Scheinzypresse u. a.). Sekundär aufgestellt wurde die barocke 

Steinstarue des hl. JohaJ1nes Nepomuk. Erhalten blieb eine hölzerne 

Kegelbahn aus der Umbauzeit des Schlößls im späten 19. Jahrhun­

dert an der westlichen Begrenzung des Gartens. 

Das Schlößchen und der Garten sind in Privatbesitz und öffentlich 

nicht zugänglich. 

Um den aus dem 16. und 17. Jahrhundert erbauten, um 1910 er­

weiterten Baublock des Harrhofes in Röhrenbach liegen zwei um­

mauerte Gärten, ein Vorgarten und ein von ihm durch eine Mauer 

getrennter Garten mit einem schlichten, quadratischen, gemauer­

ten Gartenhaus mit Pyramidendach. Beide Gärten werden in der 

Art bäuerl icher Hausgärten gepflegt. 

Der Pfarrhof und die Gärten sind in Besitz des Stiftes Altenburg 

und öffentlich nicht zugänglich. 

Hinter dem im 16. und 17. Jahrhundert erbauten schlichten, lang­

gestreckten Pfarrhof in Röschitz liegt die zum Kirchhügel anstei-



gcndc,l.l/1g;redHeLkige, durch eine Cas,e {welgeteilte Gartenanlage: 

Im \X'inschafi,hof wird eIn kJc.ner ZIergarten gepOegt, der von 

einer um 1 ')00 erb.luten. tcdwelse verglasten Veranda des Pfarrhofes 

uherblickt wird und von der ubenhdHen Freitreppe 7U begehen ist; 

der lWl'Itc C.Hlellted war im Jahr 1985 n1l[ ,lltem Obstbaum­

hest,lIld, einern rechteckigen, holzernen (",rtenhauschen aus dem 

'Iül('fen 1 ') J,lhrhundert und einem ihm vorgelagerten ellIptischen 

Wa,serbeckm versehen und zieht sich bIS lum Kirchhof. (1998 wa­

ren d.l' C,menh.lus und das Wasserbecken nicht mehr vorhanden; 

es wurde elll KlIlderspielplatz im Carten angelcgL) 

Der I'[mhof und die (;ärten sind III ßesirl der Pfarre Roschm; der 

h.ll"'l.lhe ("mC!l ist öffentlich nicht IlIg;inghch, der oberhalb gele­

gl'lll' (;arten 1St öffentlich llIgänglich. 

\\bdilh oberhalb der 178.j erbauten Pfarrklrlhe von Roggendorf 

stehl der ctwa glelch/eltlg emchtetl' Pf,urhor ,amt Wmschafrs­

tr.lktcnln eInem em.1 rechteckJgen, terraSSIerten, n1l[ Obstgehölzen 

und elllelll ,llten Buchsbaulllstrauch bepfhlllten Hausgarten. An 

der "",t1idKn Crundstücksgrenze erheht "ch d.l' quadratische, Im 

"-'dgc,chor- gemauert<: und Im Obergeschofl .Im Holz gefertigte 

(;.lrtcnh.lm mit geknicktem .\1amarddach; da., ,artenhaus StJ.mmt 
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wohl aus der Bauzeit des Pfarrhofes, ein hölzernes Bienenhäuschen 

wurde später angebaut. Im rranziszeischen KatJSterplan son 1823 

sind der Garten und die Bauten nur schematisch enthalten. 

Der Pfarrhof und der Garten sind in Besitz der Pfarre Roggendorf 

und öffentlich nicht zugänglich. 

1832 schildert '>CH\\'lJC KH,-'\RDl die unmmelbar an das 

Schloß Rohrau grenzenden Gartenanlagen als unbedeutend, "je­

doch breiten sich jenseits der, neben dem '>chloßgraben an elllCf 

Seite soruberführenden. mit elller Roßkast.llllen-Allee besetzten 

Straße, die sehr weltläufigen herrschaftlIChen (,ärten aus, wekhe '0-
wohl bedeutende Anlagen englischen und minderntheils auch nach 

franzoSlschen (,<:Schmacke nebst JagdrenllSen und sehr groge 

Kucheng:irren enthalten". Diese Situation hat sich grundlegend ge­

ändert: \'(':ihrend um das \'ierflugelschloß und dem dreiflügdlgen 

Vorschloß ein gepflegtC( l.andschaftsgarten liegt. sind der im 

Franziszeischen Kataster son 1819 schematisch ausgewiesene fC)f­
male Herr chaftsgarten sudlich des '>chlo"e, und der las.lIlgarten 

im südwesdlchen Anschluß söllig wiederum zu \//ald und Auwald 

in Leith.mahe geworden, eilllge rogkastanienbest.lIldene Alleenreste 

finden Sich noch son der einstigen Anlage, Auf einer pITamlden­

pappelbestandenen Insellll einem nicht erhaltenen 'Ielch ließ !\:.lrl 

l.eonhard GrafHARRAC H zu Ehren ,on Joseph HAYD:\, Im Jahr 

1-93 eine Meinerne PortrJtbüste Jufelllen '>ockel mit musikalischen 

Emblemen und einer Inschrifr ,'on Michael DE:\ I'> setzen; am 

Ende der drelßiger Jahre des 19. Jahrhunderts wurde das Denknl.11 

um die \'On f-ranz PROKOP gefertigte Ponrätbüste erweitert, D.lS 



[) rkm .• 1 sttht derlelt auf dem Joseph-f [aydn Platz vor dem ,e­

mcmcleamt 111 Rohrau. 

[)as Sdlloß. ~tan einer mineialteriKh n Cremhurg 10 der zwei­

ten I bitte des 16. Jahrhunderts als \\'h,erschloß neu erhaut, wurde 

1 ('()/l unter f erd,n.lfld Bonavtntura (;r .• f von HARRACH - die 

(.rulldhemdl.lft '\.Ir seit 152-j Im Besm die\Cr familie - wIederher­

gestellt ulld im ,[wen 17
• jahrhundtrt, 1722 und 1776 bis 1777 um­

g ·b.HI[. [)Ie (;rund.mlage des von ehedem '\;t ... ,ergefullten Gräben an 

•• 11 I <; I[W umschlossenen )(hlo,~e, und d", Vorschlo\.Ses blieb je­

do( h bestehelI. f u'lge stanliehe (,chölle bereichern die weiten \X'ie­

senll.tehen UNI dIe L'mgehung des Im • orden liegenden ehloß­

telChes ( [r.ltlemelde. "dberwelde, l IlIde, PtHane, <;chwankiefer, 

'>umpfzypresse u a.l 

[)as '>,hlo[1 und der Park sind 10 Privahesiu, der Park um das 

'> hloß I<t öffentlich nicht zugänglich. der I asangarten ist bedmgt 

öfleJll!tch lug;ll1glich. 

,\n der '>lid 'ei te de, Baubloekes des '>chlmses Rohrbach, mittel­

a!t"rliLhm U"prungs, 10 der JetZIgen Form Im 16 und im fruhen 

I~. J •• luhllIldcrt erhaut und mIr einem :,chwihhogengang mit dem 

.\kicrhof verbunden, liegt ein Im l-rallliSleJSchen Karasrer von 1822 

.• 1, teil, gchöl,be'tJndcne, von einer Allee durchlOgenc \\'Iese und 

ZIlm kiemen kil al, regelmäßig mit l.ängs- und Querwegen durch­

lOgen"r rCLhtcLkiger Cartenteil dargestellter, 1838 kun ef\,ähnter, 

heute I.llIdsLhafrlKh gestalreter, ummauerter Puk mIr cIlllgen selte­

nl'Jl (;e1lOlzCll (\X'eYlllouthskiefer, • 'lItb Schemzypröse, ~chler­

Imgsr.Il1IlL'. Illba lebensbaum, ! ibe u·, lind ehedem b"slhnme-
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nen und ausgewachsenen Hainbuchen- und f-e1dahornhecken. Der 

Vorhof zwischen Schloß und Meierhof ISt gekiest und mit \Ier 

Winterlinden bepflanzt. Die Statue eInes einen Baum niederreI­

ßenden Riesen wurde als Hinweis auf die Wappenfigur der ab 1664 

hier ansässigen AJelsfamilie RISS von RI ~tNFELS errichtet. 

Das Schloß und der Park sind In Privatbesitz und öffentlich nicht 

zugänglich. 

Der Baublock des um 1610 aufspätmittelalterlichen Mauern des 

Vorgängerbaues erbauten, Im dritten DrIttel des 17. Jahrhunderts 

umgestalteten und im Lauf des 19. Jahrhunderts mIt \X'irtschafts­

bauten versehenen Schlosses Rorregg ist von Resten der einstigen, 

mit vier Rundtürmchen besetzten, schießschartenversehenen Ring­

mauer umgeben: innerhalb dieser liegt ein begrünter Vorhof vor 

dem Hauptportal Im Osttrakt mit einer stattlichen, etwa zweihun­

dert Jahre alten, frei stehenden Weymouthskiefer. Das Gelände der 

ehemaligen SchloßgärtnereI wurde In der zweiten Hälfte des 

20. Jahrhunderts ZlI einem Wohngarten ncu gestaltet. bne Allee aus 

Birnbäumen führt zum Zufahrrsror des <'chloßareals. 

Das Schloß und der Garten sind in Privatbesitz und öffentlich nicht 

zugänglich. 

An Jer Westseite des Schlosses Rosenau wurde 1739 die bereits be­

standene Schloßkapelle in einen Kirchenneubau eingeschlossen, der 

1740 zur Pfarrkirche erhoben wurde. Um 1740 bIS 1743 wurde 

westlich dieser Kirche der gleichfalls erhöht gelegene Pfarrhof wohl 

nach Entwürfen von Joseph MUNGC l~NA ST erbaut und mit 

eIner seitlichen, heute als Obstgarten dienenden Grünfläche sowIe 



IllII elllern von ~1auerpfCilcrn und Hol,la[[cn eIngezäunten 

Vorg.IrtCll ulllgeben. Zum In der .\1ine!achse liegenden Hauptportal 

des Pf:mhofcs luhre der axiale Weg 11m Freitreppen; alter 

BlI(h.sballlll r.lhl1ll den bngangsbereich 

[>cr Pf.mhof und der c'anen SInd in Besitz der Pfarre Rosenau und 

öffentlich nldll lug;inglich. 

,,\Vie er den sdl.lltlgcn [.lllbgang verläßt, erblIckt er elOe reltzende 

Il1Igdrelhe. und die freundlichen zerstreut liegenden \X'ohnungen. 

.1l1S I-rucllle tragenden Baumgruppen, von nährenden Aeckern Uffi­

tIgere. [ III gut gehaltener \X'eg fuhre, SIch schlängelnd weiter, und 

biethet ellle herrliche hrnsicht dar. Ueber den [).lmlll eines SPIC-

[It 

DFHIO 'b.:S:. S. 996, 

~ 998 

! KAR!, [kub., Dic ßau­

rnelsterfamdie Munggenast, 

Ausstell u ngskatalog 

St "ölten 1991, ). 102 

(Kat.-Nr. 12 11) 

Rosenau 

Schloßgärten 

Schloß Rosenau 
Rosenau Schloß N r. 1 
Pol. BeL. ZwerrJ 

KirchlIChe Topographie, 

16. Bd., 2. Abt., 3. Bd., 

\\~en 1838. S. BI f 
A. PI L~SI.R, Zur Kirchen­

geschlLhte des \X'a1dVlerreis 

von 1627, in: GeschIChtlIche 

BeIlagen zum ~t. I'ölrner 

Diözesanblarr, 13. Bd., 1951, 

bes. S. 111 

F. u XV \\AC,FSRLITHE.R. 

KleIne ChronIk von Schloß 

Rosen.lu. Rosenau 19"'5 

(3. Aull., S 18 ff 
\\ pORe, \, A. \VFlSSEl\'-

Rohrbllrh RorrrK..'{ ROsefWU 505 



HOFER, Chronik Schloß 

Rosenau, Rosenau 198"7, 

~.43,S. 65,5.'1 
DEHIO Nö. r--;, S. 997 f. 
'1. KARL, Bearb. Die Bau­

meisterfamilie Munggenast, 

AussteHungskatalog Sr.Pölten 

1991,~. 100 f. (Kar.-Nr. 

12.10) 

506 ViederiJJteTre/ch 

gelnden kleinen Teiches dringt er durch ein Gehölz in den Bezirk 

des Schlosses. Eine schöne Schule, [ ... J, die geschmacholle 

Stirnseite des Pfarrhofes, und das ntedliche Schloß, das in einem 

schönen Park liegt, nehmen die Aufmerksamkeit in Anspruch. 

Rosenau ist die schönste Gegend des Viertels ober dem :-"1ann­

harrsberge. Natur und Kunst haben sie dazu gemacht. Breit ange­

legte Straßen, mit verschiedenartigen Bäumen besetzt, durchkreu­

zen die Herrschaft. Ein Glashaus mit der FuHe exotischer Pflanzen, 

der Garten, voll mit seltenen Gesrräuchen, und Blumen-Partien, 

zarte, einfache Erinnerungs-Denkmahle an theure Verstorbene, und 

ein Garten-Salon am höchsten Puncte des Parkes, in einem Ge­

bUsche von Georginen und Oleandern, von dessen Fenstern sich die 

Dörfer der Umgegend zeigen, ergötzen den Beschauenden." Diese 

Beschreibung gibt den Zustand der Gurssiedlung des Schlosses 

Rosenau im Jahr 1838 wieder; das Schloß, aus einem Hof des spä­

teren 16. Jahrhunderrs 1593 zu einer \'ierflUgeianlage erweitert und 

im zweiten Viertel des 18. JahrhundertS (1 7 36 biS 1739, vielleicht 

nach Plänen von Joseph !l.1U"-:GGEl':AST) barockisiert, enthielt 

laut einem Anschlag im Jahr 1621 ,zwei Lustgärten, neu zugerich­

tet, mit neuem Lusthause und fruchtbaren gepelzten [Anm:. ver­

edelten: Bäumen versetzt, sechs lagwerke groß" Ein Ölgemälde, 

zwischen 1768 und 1 ~98 gefertigt, gibt die Ziergärten und Baum­

pflanzungen um das Schloß und die Gutshofsiedlung wieder; der 

hanZISzeische Kataster von 1823 Uberliefert, schematisch darge­

stellt, diese Bereiche, die wohl tn ihren Grundsrrukturen, jedoch 

stark reduziert und verändert, bis heute erhalten geblieben sind: 

Dem erhöht auf einer Geländekante erbauten <'chloß an der öSt­

lichen Zugangsseite vorgelagert ISt etn ehedem mit Rosen bestande­

ner Vorgarten, der 1966, in verwildertem Zustand, eingeebnet und 

neu bepflanzt wurde. SudJich des 'lchlosses liegen abfallende GrUn­

flächen, der eigentliche Schloßgarten, auch .Tiergarten" bezeichnet, 

enthalt einen regelmäßig gestalteten l\urzgartenteil samt (nicht er­

haltenem) Glashaus im :'\ordosten des Schlosses, eine ehedem \'on 

der :-"Ime der :'\ordfassade, Jedoch räumlich ohne Bezug zum 

Canen stehende, ausgehende Hauptachse mit einem \X'asserbecken 

und einem regelmäßigen \X'egeraster, der in Teilen erhalten blieb. 

Der Carten ISt von einer mit zwei barocken, pavillonartigen 

Rundtürmchen besetzten '.Iauer umgeben und dient heute als 

ßrunnenschutzgeblet und Sporranlage, Frhalten blieb auch eine 

l.drchenallee sO\,ie Baumbestand des 19. und früheren 20. Jahr­

hundem (Rotbuche, Linde, Riesenlebensbaum, Lebensbaum, 

'iilberflchte, Lärche u. a). Sekundär aufgestellt wurden beim 1929 

emchteten Kriegerdenkmal die aus dem Schloßgarten stammende 

stetnerne ,Tränen urne" , barocke Gartenvasen und Granitsäulen im 

Garrenteil östlich des Schlosses sowie eine aus dem minieren 19. 



Jahrhundert stammende I I>engußflgur der Venu, im slJdliehen 

Are,,1 I ).lli der All Itf.lggeber des ein;tigcn I l!\tg;lnens, l,copold Graf 

von ~(.I /'\1 11':-": BI Re, reges Interesse allch an Canenkul1St und 

(,.lrtcllh.lll h,Utl', Il'igt eine der um 1747 freskicnen I.unetten der 

Vorlulle des Stiegenh.luses Im Ohergeschofl. die drei gärtnernde 

I'UUI S.llTll einern (,.lrtenpbn d.lfstellt. 

DIl' Ilauptgell.lllde der Clll.shofliedlung außer dem cb PFarr­

hol<:s "nd .ll1es.lnll mit neutren IlallSganen und Grünflächen ver­

Sdl n; .1l1f einen h.lrli:n:lfl1gen gezogenen . .lChtstämmigen alten 

Bifllh.lum im I'riv;ltganen des um 17·17 erb.Hnen JägcrhallSes und 

allf ein qll.ldr.llisehes. spätbarockes, ,tark eflleuerteS Hol,häuschen 

mit gehrolhcnem. sehindelgedeektcm ,\1.1m.lrdd.lCh am Ufer des el­

llen lellhes ist hllllUwelsen. ·ordö.stlich du Schloflsiedlung steht 

der llnter dem d.lmaligcn ~chl()ßbeSJ[llr (,eorg Ritter von 

:-,( I I <">N I RI R 1907 trballte BlSmJrckturm In einem [ichenhaln, 

der .IlIS lieheIn vom ~.lchsem\.lld, III dem das C,rab von Ot[O von 

1\1 '1.\1 \R( ,K hegt gClOgcn wurde ~(H()N FRI·.R ließ als c'erma­

nom.lm·,lll der <"traße nach CroK (,erungs ,lUch clIlen (,ranltblock 

mit der Runenlllslhflft .,Ileil Bisnlolrek" versehcn und clIle Relief­

büstl' BI'>:>'IAI{C K'I bum :-'chlo(\ aufstcllen 

\X'mn auch In grof\en Bercilhen mehrr.lCh umgcstaltet und 

llmgeh.llll, btlden die Freifl;ichcn um das :-'lhloß ROSCllau und die 

ehedtlll schlo(\,ugehörigen Cdüude der Cutssiedlung ein beacht­

liches Ikispiel h.lrolkcr (,estallllng umer bedachtsamer l'rschlie­

r\llng der I.age der leilhsenke lind der umgebenden Hänge. 

1).IS :-'chloß lind die (,Jrrcn sind in Besltl dcs Lande, leder­

österreich lind In It'ilen bedingt (i!lentl!lh lugdnglich. 
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\\~enn auch in yerlorengegangener Detailgestaltung, blieben um 

• chloß Rosenburg beachdiche FreirJumgötaitungen des späten 16. 

und des 17 Jahrhunderts erhalten. Die aus dem \!i[[elalter stam­

mende Hohenburg liegt auf emem nach drei \elten steil abfallenden 

Felsen oberhalb des Kamps. 1 )9.~ bIS 1')9- ertolgte der .-\usbau des 

Schlosses um den mneren Hof und die Anlage des zweiten Burg­

hob mit dem Fischbecken, 1614 wurde derTurnIerhof Im Süden 

des )chlollkomplexes emellr. Joachim Crahon \\ T'\DHAG, der 

Besitzer der ausgedehnten Gundherrschaft seit 16')9, heß den 

östhch an den Turnierhof grenzenden, bereItS 1640 genannten Z,er­

ganen überarbelfen und den Turnierhof sowie da, Schloß umge­

stalten, Ab I ')9 bIS I -6 wurde die gesamte, seit dem I " Jahr­

hunden "erfallene Bauanlage als \chauburg \\iederhergesrellr. 

Die mehrmalige Erweiterung der mmdalterlichen Fesrungsburg 

zu einer repräsentari\'en Schloßanlage schließt neben der baulichen 

Umgestaltung auch die :\euanlage mehrerer fre,tlichen tUr Turnier­

sp,ek und für Ganenzwecke sowie die zeitrypische Öffnung des 

'>ehlosse'> zur sie umgebenden Landschaft mit Loggien, ,.lJtanen und 

\\ anddgängen an den Türmen mit em. Unter Rücksichmahme dut 

die Burganlage entstanden auf dem Plateau "or dem ')chlofl der 

Lingsrechteckige, arkadengczlene, mlf Aur,enmauern und Ecktür­

men abgeschlossene Turnierhof und der auf hohen "ubstruktlonen 

ruhende .Grohe Lustgarten" Er konnte "om oberhalb der 1urnier­

hot:lfkaden liegenden Terrassen-\\'andelgang In seiner k1eintelhgen, 

In eIner t1chtolge \'on Clemens BEUrn ER tur Joachlm yon 

\\ I~DHA(' um 1664 dokumentierten Cestalrung mit Parterre­

feidern und mltderem Spnngbrunnen "'[Iht werden und yon don 

über eIne zweiläutlge Freitreppe' begangen werden. 

Im südö,diehen Eckrurm ist als ,e1ten erhaltCl1e'> Baubeispie1 ein 

früh barockes Badehaus im CntergeschoG n1l[ einem weite -\ussicht 

bietenden Frholungsraum in Obergeschofl untergebracht Der 

.,Kleine l ust- und Blumengarten" ist "om grof,en Zierganen mit 

einem Baurrakt 'amt Cmgang im Obergöchor; abgctrennt und \\1CS 

eine gerastene BeeteInteilung ,lOH mittlerem \\'as'erbecken auf An 

ihn "üßt der der :\arur überlassene Ha"graben. Im \\'esren, .lO die 

Turnierhofmauer angrenzend. I.tg der gror;e nr.:.ucheiganen" des 

'>chlo,ses. 

Ocr 'Iurnierhof, ell1\t eIne unhegrunte ~rcittiche. bietet Sich 

heute r.lsenbe'tanden dar; der groEe LlIStganen ist wohl .lls Fbche. 

an der O'tseite gegen den Abhang 'telllbalustf,ldenbegrenzr, mH ci· 

nem mittleren Rundbecken erh.llren, jedoch um 1989 mit Buchs· 

baumhecken auf Rasenthchen neu begrünt worden. Dcr kleine 

Lu~rgarrcn. ~lULh .. Läschgartcn" benannt. ist nlit einigen Gehölzen 

(Essigbaum. Rlesen-.\fammutbaum) bcst.lIlden, die k1einteilige 

Rasfcfung der Beere ging Ju(h hier läng,r \·crloren . Der einstige rc-



g Im . .rlig bq,fl.\[me ;\"utzganen ISt Im Cel.lOJe nur mehr spärlich 

111 erkenn n. 

Seil Jern 18. )JbrhunJen verfiel Jie Ces.lImanlagt; Jer hanzis­

lelsthe K.H.mer von 1823 weist Jlt C.lrten um J.1S Schloß als 

OI"lpfl.lll/ung im grollen Lustgarten unJ als schemamch darge­

telltc (.menfbehe im Uischgamn .ll". Ab 1859 wurJc das 'ichloß 

lun.ltllSl .11, geplalHer )ommeraufclldl.l!r.\ort für Frnst Karl 

I Iclltrich (;r:tf I I( )'y'OS '>I'RIN/I NS I I [N , bald jeJoch als Schau­

burg wIederhergestellt: 1869 wurJe Jer gesamtc Illrnlerplatz aufge­

stlll1[(C! ,Ib 1872 bis 1876 wiJrneten Sich Jit Cärrncr nl [1'1'[ und 

PI A!':[)I [ R dcr (.est.11rung Jer '>chloßgämn. 

,\uf d.1< I'nihntul.Cltlicht beginn<:nJc wllSenschJ.frl'chc IlHeresse 

an der :--':.Hur unJ Ihren mannigfaltIgen lr,cheinungs(ormen verwei­

SCIl Illcht nur Jle eimtigen, Jem regelmälllgen OrJnungss)'Stem ver­

pfllcblelen bepflJ.nzten Ziergärten, lonJern auch ein erhaltener 

R.lllIll. d." sogenanIHe Vogclllmmer. Im '>chloll selbst: die gesamten 

W.l1ldfl.icht'n ,inJ nm sellenen Obstb;wmen. [itr- und Vogel dar­

IlellullgUl. wohl im späten 16. Jahrhundert enst.l1lden, freskierr. 

[).lS Sthloll unJ Jie Cänen sind in Privatbesiu und bedingt öffelH­

hth lug;inglich. 

J un.ltlN Jen,elben [Anm. das \Vohngebäude und dIe \X'irt­

sduftsb.luten befInden ,ich grolle Obstg:irten unJ (.J.rrenanlagen, 

\'On wdcher Anhöhe aus sich auch eIne überraschenJe Amsicht in 

das. jenseits Jer an Selllem Fuße vorüberfliellendCl1 'Ii-aisen sich öff­

nendcn eill'CI1thale darbietet; dageg<:n solehe von Jer anJern SeIte 

mit W.,ldung umgeben ist." Die von SC H\\lICKHARD [im Jahr 

1837 gen.l1lJHen (.Jrtenanlagen des '>chlosses KIJ.(terbrunn ober­

halb von Rotheau finden auch im jJ.hr 1820 Lmahnung als großer 

(,.men "n.1(h englisLher Art"; der hanzislelSchc Kataster von 1821 

weIS[ ihn In einiger Entfernung norJö,rllch vom ~lhloß bis zur 

'm.IRe luch \Vilhdmsburg reichenJ .Im. \X'eitcre slhematlSch aus-

Rotheau 
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Rorheau N r. 14 
PoL Bez. Lilienfeld 
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Rotheau, In: He'perus, 
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gewiesene Grtin- und Gartenbereiche liegen um das Hauptgebäude. 

das als aus dem ~1ittelalter stammender Freihof ab 1590 dem "titt 

Lilienfeld gehörte, Im 17.Jahrhundert als Erholungsort für Stifts­

geistliche neu erbaut \\urde und vom Stift 1796 an earl \ACA:\O 

verkauft wurde. Dieser und ~1afle VACA0:0 ließen eine Erzie­

hung,anstalt für Kinder einrichten; damals entstand wohl auch der 

Park, von dem es im Jahr 1820 lauter. daß .der große Garten nach 

englischer Arru den Leibesübungen der Schüler Im Sommer diente; 

im Sommer erfolgte auch der ünterricht im helen 

1914 und 192.1 \\urden das Schloß und seine ~ebengebäude, die 

gemeinsam einen Hof umstellen, umgebaut und wiederhergestellt, 

das Hauptgebäude öffnet sich gegen den Park und die umgebende 

Landschaft mit zwei auf Säulen ruhenden Altanen, davon die eine ei­

ne Terrasse mit Zugang zum Garten vom Schloß aus über mehrere 

Stufen enthält. Cmschlos.scn ist der dem Schlog vorgelagerte Garren­

teil von einem aus eisernen Lanzenstäben der in "larkd ansässigen 

Gewehrfabrik \X'Ä0:ZL gebildeten Zaun. Dt[ Schloßpark enthält 

prachtvollen alten Gehölzbestand in Gruppen und als bnzelpflan­

zungen (Ginkgo Buchsbaum in Sorten, Sommerlinde, :'äuleneiche, 

Cngarische Eiche. Stieleiche, Edelkastame. Tulpenbaum, Platane, 

Hängerotbuche, Hängehainbuche, Blutbuche, Hahnenkamm-Rot­

buche, Trompetenbaum, Handförmig gespaltener Spitzahorn, Blut­

roter Bcrgahorn, Bundaubiger Bergahorn, Kleinblünge Roßkastame, 

\'\'esdicher Lebensbaum, Fibe, Goldeibe, \'\'acholder, Weymouths­

kiefer, 'lchlangenhaurkiefer u. a.). Ein rechteckiger Teich und ein ver­

landeter Bachlauf hegen im teils land-, teil, fomwimchafrlich ge­

nutzten Parkareal; weiters sind eine terrassierte Gärtnerei, der 

sogenannte "KunmergarrenU (ein Garrenhofi sowie vier in der "lme 

des 18. Jahrhunderrs gefertigte weibliche Sandsteinfiguren - die \"Ier 

Jahreszeiten darstellend: Frühling oder Flora, Sommer oder Ceres, 

Herbst oder Diana, \X'inter als Holzbündelträgerin und ehedem im 

Park des Schlosses Fridau In Obet-Grafendorf gestanden, seit den 

sechziger Jahren des 20. Jahrhunderrs nahe dem um 1960 erbauten 

Rasthaus am Fuß des Schloßberges aufgestellt - erwähnenswert. 

Das Schloß und der Park sind in Privatbesitz und öffentlich nicht 

zugänglich; die Rasthausumgebung ist öffentlich zugänglich. 

Dem frei liegenden, im Kern spätmittelalterlichen, in der zweiten 

Halfte des 16. JahrhundertS und in der zweiten Halft ... des 18. J,thr­

hundem umgestalteten Piglhof ist in der gesamten Länge der 

Strafsenfas.,ade ein breiter. von Holzlatten und .\lauerpfeilern einge­

schlos;ener Vorgarten mit Blumenbeeten vorgelagert. Der \'\'irt-



chaltsho! dahmter I~' \on den \X'emgarten begrenzt. elll ,\laulbeer­

baum .l'ls frulJercr 'icldenraupenwdlt blieb erhalten 

DJS C;ebaude und der (,arten sind il' 1'f1\'atbemz und öffmthch 

mcht IUbJrgh~h. 

Der urkundlilh 16L1 gmannte. Im 18. und 19. Jahrhundert umge­

baute bnggestrelkte BJlIkorper de, '>(hlo",es RupperHhal und der 

ange'lhlo,-,mm \\'irt'lhaftsgebaude ISt gegen die rraf-c mit einem 

\lhmalen (;nm'rreifm abgegrenu; der eigentliche landschaftlich ge­

,taltete Schloßg-JrtCl\ nm einem kiemen Blumen- und Ob~tgehölz­

teil \chlid\t an d,ts Hauptgebaude ,111. das gegen we,en Canen emen 

.1lI I'ldern ruhender )chmiedeei,erd.;itterbalkon im Obcrgeschoß 

tragt; ell1 III Rnter er!-taltmes PfeIlertor mit kl.1"'lzimschen 

"hmuck\'a.\CI'. em klelllc". r~hted(Jgc". gemauert'" (,anenhaus mit 

\ lamardddlh und alterer Ballmhest.1I1d dJe' schmale hlhtenallee 

zu den T('rple le IP (;ruppen gepfl.lnzte Rot- und chwarzklefern. 

~ommerllr de \ herllllde. hehe. L Ime. bbe weISen auf emsuge 

(,artengesl "l des 'pateren 1 . und des fruheren 19. Jahr­

hU'ldert' hiP In' ha.nz ,zel\clJen hata'ter \on I 23 l\1 der Garten 

oll IJng rec!-ttecklge. baul'1be t<lndene Cruntlkhe. \on einem ge­

holzbe'tandl'len \\'c1'era'ter durl"teilt und an der umfassenden 

\ lauer glellhfall, n'lt B.llImreihen bepflanzt. dargestellt. 
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Das Schloß und der Garten sind in Privatbesitz und öfFendich nicht 

zugänglich. 

Das frühmittelalrerliche, im vierten Viertel des 16. JahrhundertS 

und Im drmen Viertel des 1~. Jahrhunderrs umgebaute Schloß 

5achsengang, aus Veneidigungsgrllnden auf einem künsrlichen 

Hugel gelegen und ehemals von einem Wassergraben umgeben, be­

sitzt Reste eines \\'aldparks; das Schloß war einst von Auen um­

schlossen, eine Allee führte zu einem nicht erhaltenen Gartenhaus; 

ein GursgartenbereICh befinder sich im \X'irtSchafrshof des Schlosses. 

Das <"chloß und der Park sind 111 Privatbesitz und öfFentlich mcht 

zugänglich. 



I 331 gegründet, lag dcr nach einem Brand 1703 bis um 1760 wohl 

n."h I'l.'lICIl von J.lkob I'RA. '[)IACf R neu erbaute Kloster­

kO/llpl x <>seheh d,rekt an dcr [)on.lU. hane 3m [)onauufer ell1en im 

I f.lI1/i,/.ci,d,en K.H,llter von I R22 als Obstgarten amgewiesenen 

klcin Il C.lrten sowie 'm Anschluß an den fIJupmakt im Osten 

und. 'ordosten e,nUl wciteren. großen Obstgarten und ell1en als 

reg IIn"filg gegliedert d.lfgestellten Zier- und '\;ut1ganen innerbalb 

der LmmJuerung. 17!l9 wurde dal Kloster aufge!,tssen, I R09 111 den 

hanlO. enkriegen beschädigt; unter wechselnden Beslt/crn wurde 

Irn \ er!.tut' des 19 J.lhrhundens anstelle des großen Klostergartens 

ein LlIlchlhaftspark angelegt, dcssen Baumbestand als kleiner \X'ald 

und als stanliche I.in,dbdume Im unebenen, mit einem '[elch verse­

henen Areal erh.lItell blieb (Baumhasel. Pldt.lne. Hängerotbuche, 

Blutbuche, Linde, I·dd.lhorn. ·pill.lhorn ""berahorn, Roßkastanie, 

Robinie, Cemell1e l.,che, Blauglockenbaum, \X'eymouthskiefer, 

\Xbdicher Lebensluum. f-ichte, [,ibe, Lawson's Scheinzypresse 

u .1.), l:m 18·; I wurde die Rume der Klosterkirche abgetragen; 

I H5(, wurden die don,luscltlgen 'Tede des Klosters wegen des Baues 

der K.lISCfln L1is,lbeth Bahn (\X'estbahn) demoliert; jellleits der 

Bahmr.l"e steht .ln der einstigen Klosterwehrmauer knapp an der 

DOIl.lU ein ehemaliger \\'ehrturm, der schon im 18. Jahrhundert als 

lweigeschossiger C;,lftUlpdvillon, der später umgebaut wurde, dien­

te I eile· des I andsch.l(tsparb smd in Schloßnahe ab erwa 1980 als 

neUer Ziergarten ,lngekgt worden, 

Das Schloß, der Park und der Carren an der Donau Sind in 

Pm.ubc·sitl und öH'endich nicht lUg.lI1glich. 

Zu den bedeutendsten barocken Cartenanlagen und zu den den­

drologissh Intere'S;l/ltestC!l L.J.ndsch.lft'gänen Österreichs ühlen der 

(,arten lind der Park des Schlo"es '>alaberg. \\enn auch in Teil­

bereichen stark ver.lIldert, b,etC!l belde Anlagen Summunpwerte 

,ldehgen LlIldlebens des 18" des 19 und des früheren 20. Jahr-

Enns, \X~en 197 9 S 33 f 

Salaberg 
Schloß park und 

Schloßgarten 
Schloß Salaberg 

a1aberg r. 16 
Pol. Bez. Amsrerren 

Lit. 

DEHIO ~ö., S. 28' 
Jakob Prandtauer und selll 

Kunstkreis. Ausstellungskata­

log .\ leik 1960, S. 286 f1 
(Kat.-'s;r. 5'8-58'), 5.289 
'Kat.-:s;'r.594) 
E \\'l:.BI~R, Salaberg. ein 

Rupp=rJ,aJ .v1l'hsmgang - 'iausnwnn 'ialnbr; 513 



Stück österreichischer 

Geschichte, in: Garten 

Zeitschrift der Österreichi­

schen Gartenbau-Gesell­

schaft, 8. Jg., 1972,6. Heft, 

S. 8 f 
R. BÜ1T]\;ER, Burgen und 

Schlösser 10 :\iederöster­

reich. Zwischen I bbs und 

Enns, Wien 1979, S. 94 ff. 
E. BERG ER, Die Schloß­

gärten von Salaberg, 10: 

Historische Gärten, \X'ien 

1993, S. 93 ff. (dort weItere 

Literatur angegeben) 

.\1. ROHOE, Eduard 

Perzold-Weg und Werk elOes 

deutschen Gartenkünstlers 

im 19. Jahrhundert, Diss. 

Cniv. Hannover 1998, 

S 278 ff., S. 432 

'\X'erkverzeichnis :\ r. 81) 

\I ROHOE, Von .\luskau 

bis Konstantinopel: Eduard 

Perzold - ein europäischer 

Gartenkünstler 1815-1891, 

Amsterdam/Dresden 1998, 

bes. S, 166 ff. 
E. LEH'\'ER, C. WI:\KLER, 

Parkpflegewerk Salaberg­

Haag/:\iederösterreich, 

masch.-schriftl. Arb. Im 

Auftrag des Bundesdenk­

malamtes und der Stadt­

gemeinde Haag, Amstetten 

1998 

514 ;';iederöslerreich 

hundertS. Das um den innersten, den inneren und den äußeren Hof 

im zweiten Drittel des 16. Jahrhunderrs und im zweiten Viertel des 

17. JahrhundertS erbaute Schloß mit mittelalterlichem Kern liegt er­

höht, ist in Teilen bastionartig befestigt und von \'\'irtschafts­

gebäuden unterhalb begleitet. Im 16. Jahrhundert bestanden bereits 

zwei Gärten beim Schloß; ein Tiergarten westlich des Schlosses ist 

für das 17. Jahrhundert belegt. Georg Sigmund Graf von SAL­

BURG, ließ südlich des Schlosses einen frühbarocken, axial-geo­

metrisch gestalteten, mit Figuren, Vasen, einem Springbrunnen und 

Balustraden ausgestatteten Lustgarten anlegen, der in einem im 

Schloß aufbewahrten Ölgemälde des 17. Jahrhunderts dargestellt 

ist, jedoch nicht erhalten blieb. Der Generalfeldmarschall und 

.\litglied des Hoflaiegsrates, Franz Ferdinand Reichsgraf von SAL­

BURG gab e[\va zeitgleich mit der hochbarocken Schloßerwei­

terung auch eine neue Lustgartenanlage in Auftrag, die vom ver­

größerten und umgestalteten Festsaal im ersten Obergeschoß aus 

wegen eines Terrainsprunges zugänglich ist. Eme Im Untergeschoß 

unterhalb des Festsaales gelegene, mit grottenartiger \X'andmalerei 

und Dekorationen aus Muscheln und Tuffstein ausgestaltete Sala 

terrena ist zum sogenannten Pflanzgarten, dem einstigen Befesti­

gungsgraben, geöffnet. Die Festsaa!tür führt zum Lindenplatz, der 

einst ein barockes Parterre mit 'V::'egekreuz war und später als runde, 

ehedem gekieste Anlage um das hoch barocke Springbrunnenbecken 

gestaltet wurde. Südwestlich liegt oberhalb der Geländekante zum 

Landschaftspark - damals noch Tiergarten - das mehrräumige, reich 

freskierte und stuckierte Badehaus, eine in Österreich einzigartige 

Anlage, die ihr Entstehen dem Feldherrenaufenthalt des Bauherrn 

in Oberitalien, wo er Schlösser und Villen und deren Gärten ken­

nenlernte, verdankt. An der östlichen Seite schließt ein Freskenreste 

auf\veisender Bau, der als Theater diente, an. Ihm angebaut wurde 

1--7 bis 1778 ein nicht erhaltenes Glashaus mit einem Treibhaus. 

Der hochbarocke Lustgarten, f1ächig-geometflSch mit Langs- und 

Querachsen und der mittleren Hauptachse gegliedert, ist in seinen 

Grundsuukruren und in Teilen seiner Bepflanzung - etwa einer 

Roßkastanienallee und ehedem beschnittenen Hainbuchenhecken 

- bis heute erhalten geblieben; der umfangreiche, qualitärvolle 

Skulpturen bestand - ehedem fünfzehn mythologische und alle­

gorische Statuen sowie zwöf reliefierte Vasen, die beim 'V::'iener 

Hofbildhauer Johann STA.,\;ETII 1705 in Arbeit gegeben wurden, 

Genrefiguren nach niederländischen Stichvorlagen und Figuren aus 

der Commedia deU'Arte - ist nicht mehr geschlossen erhalten und 

in mehrmals veränderter Anordnung aufgesteUt. 

Rudolf Graf SALBURG ließ im späteren 18. Jahrhundert das 

bis dahin als Tiergarten genume Areal westlich unterhalb des 

Schlosses und des Lustgartens als "Fasangarten" mit 'X'egen und 



clIlern groRen I,sch[e,ch anlegen. D,r 1 ranlisle,,~he K.lI"~ter von 

1822 gibt dc 11 I",[.lrld des B.Hockganens in leicht schemallSierter 

hmn LInd deli I a~.lIlganen nur wmmansch als \X'.,ld- und 

\X'iesel fhchc wieder. Die besteh nde Hcrkuballcc als barocke 

Il.llIl'[Jch c und Rondeaus sind darin nICht ausgewIesen. Der 

I.,sang;men wurde um 186'1 fur llermann .\lari,1 Craf von 

SI'RI:-':Zl~) 11.1:--' (1817 1882) .11~ elrlZlges \X'erk in Österreich 

vom in den I ),ellSlCn von I'ürst I krmann von PUCKI ER­

:-"ll <;KAU stehenden deutschen Cancnf.1Chnunn l.duard PET-

101 [) In emen LHld,chaftspark mit besonders reIchem Cehölzbe­

st.,pd In sel[enen \;Hletäten und Veredelungen umge\\andelt 

(l.dclbSlanle, K,lUkasische f'lügeinuß. l.schenahorn '>pIlzahorn. 

Berg.,horn. I sche In Veredelungen, RoRkastanie in Veredelungen. 

'>ch;,r1achuche, Stielelthe. 5,;wkneiche. Roteiche. F.ubcreiche. 

I rolllpClcnbaum. Illipenbaum. (:hrisllIsdorn. R<Hbuche. Blur­

buche. \X'ilHcrlinde. Plarane. Pappel. Schwarlk"fcr Urche u. a.). 

I 'J'" l wurde in dllsem Bereich der 'lierpark der (){adtgcmeinde 

11.!.lg mi[ l.lhlreichcn Cehcgen er()fTner. 1962 erfolgte wegen des 

Neubaues eintr 'ilra/lc d,e Beschneidung des nördliclmen Parkte.!es. 

I ).IS Schloß, der (;.Ulen ond der Park SInd 111 Pmatbesm und außer 

dem 'Iierl'ark Im l~mdschaftspark ()Hcndich mcht ,ugangt.ch. 

l)er llolch Br.ll1llen \'(}I1 I ~oj I und I ~'J~ WIederhergestellte. an die 

I'" 10 ermh[C[e l·ih.,lkirche bngg"rreckt angebaute [>("rrhof \'on 

~,lll,'pulk.l wics CI"'l einen kleinen. sp.llbarocken. ummauerten 

IlCrgartcn entL1ng der Nordw,md der Kirche auf, der In einer im 

~lIrt ~ lcrlOgcnburg ,lU/he\\ ahnen ICllhnung des 18. J,thrhundens 

d,ugcstcllr ist. lur den 1838 bIS I H.j ~ In Sallapulka tjtigcn !'farrer 

\lil"us SZO\' I '" \\ urde a"'telle dieSes Hochgancns", der damals 

:lls Kuchenganen benutZ[ \\ urde. ein neuer Kllchengarten, das 

sp:iter verklunene heutige Canengrundsllick. angdegt und mIt 
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Hecken aus Hainbuchen und Fichten umgeben. Im auch heute als 

utzgarren verwendeten Areal hat sich die HaInbuchenhecke an der 

Gartengrenze erhalten. 

Der Pfarrhof und der Garten sind in Besitz des Stiftes Herzogenburg 

und öffentlich nicht zugänglich. 

Innerhalb von Wehrrnauern, Mauern und Lattenzaunen mit 

Mauerpfedern haben sich um das I 160 gegründete und 1783 auf­

gehobene AugU5tinerchorherrenstift St. Andrä an der Traisen geringe 

Reste einstiger Ziergartengestaltung erhalten; der Stiftsgebaudekom­

plex wurde ab 1698 bis 1731 nach der Tü rkelllerstörung von 1683 

gemeinsam mit der Stiftskirche um 7wei Innenhöfe neu erbaut; von 

der geschweiften Umfassungsmauer führt nun eine von ehedem 

zwei figuren bekrönten Toranlagen - die 7weite wurde abgemauert 

- zum 5tift. In der Ummauerung blieben 7wei altere Verteidigungs­

türmchen erhalten, von denen eines 7U einem GartenpaviUon um­

gestaltet wurde. Von 1783 biS 1802 standen die tiftsgebaude leer, 

dienten dann als Kaserne und Lanrett, gelangten 1828 an den 

Armenfonds der Stadt Wien und fanden seitdem biS heute als 

Altersheim Verwendung. Diese wechselvolle Besitzer- und ut-

7Ungsgeschichte läßt sich in den kaum erhaltenen, mehrfach um­

gestalteten Gärten ablesen: Lediglich eine Lindenallee und eilllge 

Winterlinden und Roßkastanienbaume bilden die ältere Bepflan­

zung; Teile der Grünanlage stehen als Gärtnerei und Obstgärten In 

Verwendung. 



ll,e eeb.lUde lind die (;rllnfbchen sind Ifl Besitz der Cemeinde 

\X'ien lind b ·dllJgl ofTentlich zugangltch. 

l 'TI cl.IS I ~~ ~ aufgehobene, Im Jahr 12(,j 111 Alt \ le10n gegrundere 

IIl1d 127~ IHerh r verlegle Zisrerllcnserinnenklmrcr 111 'H. Bernhard 

bliehen luch dem re"welSen Abbruch des Klosrus Im Jahr 1809 

etIllge heule .115 I husg;irten, Cartenhole, Obslg.uren und land­

winschaillidle :\ulzlhchen in Verwendung srehende C,runberelChe 

erhalten: Cber el ne Brücke mit den hochb.Hocken SIel nsralUen des 

heilIgeIl Joh.ll1ncs , 'cpomuk und des heiligen I ra 111 X.l\"Cr führt der 

\X"eg üher einen (,raben bereich zum J orturm und lum Kirchhof des 

cinmgcn Kloslers. Im ICI; des ehemahgen gOllSchen Kreuzganges 

hlieh Illl \nschlufl:In dIe PfarrkIrche im :\orden erh.llren .\lehrere 

\X'irmlufl - und Vem.lllUng,bauren, C['.\:l das als I'ör,rerhaus di­

enende Ceb.iudc wcstlICh dcs Krelllganges . liegen innerhalb des 

WClteIl, cingdi-Iedelen Kloslerare.lls . I iniger .1lrerer Baumbesrand 

(Linde, Birke, Roßkaslanie, hchre u a.) und ein mIr einem 

I llmhkopfrelief versehener Brunnen aus dem J.lhr 1847 zieren die 

(,rlInll.tchen um dIe (,cbäude 

Die C,ehaudc und der (,arten Sind in Bem! des Sriftes Klosrer­

neuburg und Im BereICh der Ptarrklfche ötttntllch zugänglich. 

I"in seilen gut erhaltener \ t1lengarten der ZWlSchenkneg"eil finder 

\Ich um dlc 19T fur den Ä.rchirckren RO~~I R erbaule Villa In 

SI (,mrgen. l)n B.lUblcKk des mIr eInem \hns.lrddach ,-ersehenen 

f lauplgeb;llIcIes hegr auf der Anhöhe des slark IcrraSSlerten 

C.tnClllrrr.lInS und öffnel sich mit einer rridllcrarug ge,ruhen 

"!Crrassc und eIner hemcppe gegen den WIll [)onaula! hin abfal­

lenden C.tntn. Der bngangsbcrcilh der \~Il.t iSI nm bcslhnmenen 

Blllhsbaumkugdn entlang dt"> Zugangswegc, gestaller. Im gCSJITlren 
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Garten sind zahlreiche Srelngußarbe1tcn In der Art des Bildhauers 

,\lichael PO\X'OLNY auf zugehörigen ~ockeln aufgestellt: garten­

schalenrragende Puni, untcrschiedlich große Gartenschalen auf 

'iockeln und an den Balustraden, ein einsoger Springbrunnen. Die 

Trockenmauer einer Terrassc trägt ein eisernes Rosempalier; '>tem 

neppen und mit -"tein planen befestigte Wege führen von einer 

Terrasse zur nächsten; ein Ruheplatz. bietet Blick auf die Donau­

landschaft. Du Garten ist von emem Lmenzaun mit \lauerpfeilern 

eingeschlossen und bilder in formaler I:.nrsprechung mir dem 

Villcngebäude ein Leinypisches E-.nsemble. 

Die Villa und der Garten Sind in Pm'JtbeS1[z und öffentlich mcht 

zugänglich. 



[),e dtlll ,\rlhitektcn Theophil von 1I{\~SI • ' zugeschriebene, 

18 '8 Im 1880 erh,wte ViiI.! )eherl 111 ~L Joh,lnn ,1m Steinfdde war 

VOll cillelll In [eilen hel der ViiI.! verhliehenen, In reden jedoch 

IW/eihencIl großeren l.and,clu!tsganen umgeben, der einigen äl­

ttTen (,ehol/hest,lIld (Pbune Clllkgob,lllm, \XJlllteriinde, bche, 

Aho!Il, I slhe, Rob,n!e, Silberflehte I idHe u a.), eine elliptische, 

gtSlhlosscIle, geschnittcne Buchsb,wmheeke mit einer 111 der Mitte 

gcpfl,1I1llCIl beschnillcnen Buehsbaumkugcl, ein großes, rundes 

\\',lS\erhel ken und neu angelegte Pamen enthält; einige Mauerreile 

des ,IIlSOllStCII ",:rstünen <;Iash,luses stchen noch, Von der Villa mit 

vergb"em Ilolzvorb,lu fuhrt ellle l-relUeppe in den Canen 

[),e V,II,1 ulld der C;arten SInd in l'riv,Hbeslll, und öfl(.-ntlich nicht 

IUg,lllgltl h 

,,[),lSelb,t liegt gegen das Feld hin ein sehr großer Carten mit an­

muthlgen .\nbgen, schönen Bosquetten, elllcm kleinen ~ischteiche, 

I-remit,lge und C,bshaus, SCH\\'lll KHARD J' erwähnt im Jälu 

18.l8 den Im \nschluß,1I1 den elllst pITamldenp,lppeibestandenen 

rÜlbctllgcn Ilori:eil des Schlosses '>t. leonh,ud olm torst befind­

lichen LlI1dschartsgarten, der, In !erlen p,lr/elliert, äls Restanlage er­

h,lltcn blreh, Das ehedem drelScltlge )chloß wurde 1111 Vierten 

\',em,1 des 16, Jahrhunderts erbaut, lIach 1808 fur joseph Graf 

SI I DI RN umgeb,lut und mit elncm Park versehen. 1828 111 den 

BeSitl "-,mn I RANI I gelangt, wurden entsprechende Gäste­

/lmmcr clngcnchtet. '\"b 193') \S urde d,1\ '>lhloß ~,rz der ~1arkt­

gcmclndcvcr.sallllng. Vom l.andschaftspark blreb beachtlicher 

ltllllllbcst,lnd erhalten (Buchsbaum, Hainbuche, LlIlde, Platane, 
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RoßkasranIe Robinie, Hangeesche, Riesenlebensbaum, \\'esrlicher 

Lebensbaum " beeilehre. EIbe u. a.). der mir zahlreK h en "C 1-

prlanzungen erg~"zr wurde. Im 19. Jahrhundert erlueIr ddS "cr ß 

gegen den Gartenhof und den Garten drei ltberdachre ·erand.c r­

nge, umerglaste Holzalranen vorgebaut. 

Das. chloß und der Park sind in Besitz der ~larktgemewde 

. r l.eonhard olm forst und offenrlich zugänglich. 

.Der eng!.sche Garten C '1rh;Jt vIele exot"che Ge\uch,e. und "ird 

\on dre eiren 'l1 t AkaZIen geschlo"en", mewr \lH\\7EIC h­

HARDT I ,- uSer die C,r .. nthchen um das einsnge \X dSserscn oß 

• t. Peter in Jer .\u .. \uf mittelalterlIchem Kern wurde w der Z\\ c -

ten Halfte de 16. Jahrhunderts die heutige \'iertlugelanlage er­

f1chtet deren Innenhof um 1621 umge'raIret wurde; das enlol_ i,t 

\0'1 ewern Inneren und "ar mog\,cherwelSe auc'l \("1 ew m 

aul,cren \\as.,ergraben umgeben; der \'('ehrgraben "t an Z\\e, ,,'ren 

w,mergefullt. an Z\vel . clten trockengelegt Um d ... , . chloß. nllt 

einer Bogenbrucke zum Hauptportal und mir ewern \ erbw 

dungsgang zur Pfarrkirche erschlo:scn liegen ew 'c " c Garten 

an der' lid,e:re ,m ewmgen /s\lngerberelLh Z\\'I\cl,,,, cr ß .. nd 

Graben eIn geptlegter, großre,ls neugcst.llreter (,ar:e,. "c 'mltt ,m 

Zwingerhere'ch Lm \'("esten und ein Lmdschattsgartcn an der 'ord­

und Ostseire mir von der LOrI gespeISten Telch.zonen und starr.'chem 

a:rercm Gehölzbe"and tl hrism,dorn. F,che. Feldahorn. B rg 

ahorn. Zuckerahorn, Rodaub,ger p,tzahorn, Rotbuche, Blutbuche. 

Hangebuche Hangeesche H.ingebirke Ha nbuche, r u1penbaum. 

I: r1e hchte. bbe, \\'csdieher Lebensbaum, ~ilhertlchte. Rork'de •• 

\\' e~ mouthskierer u. a.) .• \!auern und ein Eisenstabzaun mit 

Stempfe.ler'1 aus dem 19. Jahrhundert umgeben d.e l,mnHachen 

um ddS Lh.oß. 

D.l.' chloß und der Garten sind in Pri\-;}toc"rz und öffenr!tch nicht 

zugdoguch. 



- .--: "e"......·-
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• ~\n d.l' ' Cclüude gr;llllt der minder kllllSlrelChc, aber sehr 

(ru,htbare und nÜIIEch angelegte 'ichlollg.lrIen auf der '>teile der 

ehem.dlgen Rennbahn oder des lurlllcrplalles, mIt sehr hohen 

~1.llIern IIlllgeht·n. Rückwärts dIeses C,lrIens befindet sich dIe 

.'>tllIdISI.IIl. und Iwischen belden eIn Illederes Cebäude, das der­

JIl,den llIlll (,.lrIeneins.Hz dielH ehull.lls aber auch ellle andere 

Bestlmmllng Il.lhen Illochte wdches die \\,llldgemikle JUS dem al­
ten 'lcstamclHC vermmhen LIssen." Der \'on <., \RTORI im Jahr 

I H20 kurl ht'slhriebene (,.men des Schlosses '>c1u1bburg besteht III 

dieser h)fJll IlIdll mehr, hiieb mit den LJmf.lssungsmauern Jenseits 

,ks slIdmtlIchen Burggrabens, dem erw.ihnten, mit III Resten er­

h.lltencn Croteskm.llerelen aus dcr zweiten H.llfte dcs 16. Jahr 

hllnderts verschencn, gewöllnen. !.tnggestrcckten (,ebaude, dem 

einc doppel tc Frcitreppe vorgelagert ist, die die krrasse oberhalb er­

schlId\t, sowie der südöstlich angrelllenden, ummJuerten. durch 

Anflug vem ,lldeten 'ichiellst.1tt mll zwei abschliellcnden Rundtür­

l11en edulten. Der lranllszelsche Kauster von 1822 weist den so­

gen.lnlllen 'Illrnierhof als schematisch d.lrgestelltc C.HtcnfLiche aus, 

lhc "on B.lul11gartcn und (,ehöllpflanlUngen aurlcrh.!lb begleitet 

ts\. n.l' "chlorI, .lls mittelalterlIche I !öhcnburg erbaut wurde zwi­

"hen I 'i~2 und 1600 für H.ln, \Vilhelm von IOSr'\;<;TEI:\' 

(I ).j(,. 160 I) zu nnem Renaissance- LlIldschlorlumgebdut, ,.durch 

eillt'll Zwinger \wgrörlert, mit eincr Elnlnedungsnl.luer umgeben. 

durlh Befestlgungcn \erst:ukt und durch Ceb:iude, Gärten, 

Obstg,intn. C.llerien, Hallen, \X'asserkitllng und Brunnen auf \'er­

"hiederl<' \X'eise ,chöncr ausgestattet und erweitert", wie die 1588 

gefertigte I,Heinische Inschrifttald semes Crabmals ,In der l.oos­

dorfer I'brrkirche in Übersetlllng all",lgt In einem "chrelben emp­

liehl[ J heron) 1ll1lS BECts. "on [I.OPOI [)\[)ORr Richard 

'> IRI U:-\ von ~CH\\'AR/F AL im Jahr 1590 dm '>chloßgartcn 
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als musterhafte Anlage; diese ist derzeit jedoch plan lieh oder 111 

Abbildungen nicht näher faßbar und wurde 1973 bis 1974 von der 

Wien er Gartenbaufachschule Schönbrunn In Anlehnung an in gar­

tentheoretischen Werken und 111 Ansichten überlieferte Renais­

sancegärten neu gestaltet. Die Adelsfamilie TINTI ließ Im 

19. und früheren 20. Jahrhundert etlIche dendrologisch wertvolle 

Gehölze im nach Südwesten abfallenden Gelände vom Jägerstöckl 

bis zum 'leich sowie im südwestlichen Vorbereich zwischen dem 

Schloß und dem sogenannten Neuen Schloß und dem Gerichts­

stöckl pflanzen (Ginkgobaum, Trauerweide, Roßkastanie, Farn­

blättrige Rotbuche, Blutbuche, Weymouthskiefer, \'V'estlicher 

Lebensbaum u. a.) sowie im Turnierhof Eiben entlang der Umfas­

sungsmauern serzen; im Turnierhofareal standen ehedem Glas­

häuser, die Umfassungsmauern waren spalierbesetzt. Der Garten­

architekt Albert ESCH gibt in seiner 1927 gefertigten Referenzliste 

Karl Ferdinand Baron TINTI als Auftraggeber an; derzeit lassen sich 

über etwaige Gestalrungen durch ESC H keine näheren Angaben 

machen. 

Das Schloß und die Gärten sllld 111 Besitz des Landes Niederöster­

reich und mit Ausnahme der SchIeßstatt bedingt öffentlich zu­

gänglich. 

Um die Vierflugelanlage des Schlosses Scheibbs, als mittelalterliche 

Burg undleil der Marktbefestigung in die südöstliche, an höchster 

Stelle gelegene Ecke erbaut, im 16. und 17. Jahrhundert in die 

jetzige form gebracht, im zweiten Viertel des 18. Jahrhunderts, im 

zweiten und im dritten Viertel des 19. Jahrhunderts umgestaltet, 



liegen Inl eInstigen I wlIIgerhereich s<:hlichte, längsrc'Chtelklge Car­

ten.lI1lagen .If\ der sudlichen und ösdlChcn Seile, begrenZ[ von der 

Hefesugungsmauer. [)er nördliche h\lnger mußte 19.35 eInem 

~trai~nlUg \\e1<.hen, an der \X'estseite verbllldet eIn '>chwibbogen das 

)lhlo(i mit der I'larrkm.he. I in r der helden erhaltenen sp:ümlttel­

.llterhchen Rundlllrme der Befestlgungsm3uer an der südöstlIchen 

Seite ist im /\\eiten \ Icrtd des 19 J.thrhundens nm ellter rür zu 

einem (,.lftenp.tvllloll mit einem Iheh uhcrkuppdten (,:tnenlllnmer 

Im (lbergcscho(, umlilnkuolllcn worden. Im tetls :trbdengezlerten, 

unehenen Innenhof umstehen dreI '>oml1lerlinden das 18.31 mIt 

einem SdllnIedcel5engItlcc umgebene \\;l\serbeckcn. 

[)as '>chloß und der (",rren SInd In BundesbeSlLZ und III leilen be­

dingt ofrenlilch wgänglich. 

I kr el"'t1gc I-reihol chelbenhof wcstltch von l-_gdscc, sp:üminel­

alterliehcn l 'f\prungs. wohl in der zweiten Hälfte des 16. Jahrhun­

dens crbaut, hC'gt als schlo(\artlger Baublock in unebenem, von 

einem neucn l.altenL.wn und alten \Iauern umgebenem Ierrain, 

d.l\ l.h im d"'tell \'iencl des 20. Jahrhunderts begrünter (,arten mit 

L.lhllClchen '>pollen und Archltekturli-:tgmenten, \\'appenreliefs, 

clIligen hgurtntof\l, eIner barocken Büste und acht barocken )telll­

schalen sowie kla"-S11istlschen Cartem .lsen und Craburnen. allesamt 

III sekund:"er Aul'lcllung - dic Herkunli Ist derzeit nKht klärbar ., 

geziert Ist. Im I-r.lIlzi'lcischen Kauster "on \823 lIegen um den 

\'reihof SCbClll.ltI,dl \\ Icdcrgegebcne Bdumgärten. 

D.lS Ceb:llIdc und der Garten SInd in PrivatbeSItz und öfh:ndieh 

nicht LlIganghch. 
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Schiltern 
Schloßgärten 
Schloß Schiltern 

Obere Hauptstraße 45 

Pol. Bez. Krems 

1:.. KNABB, Schloß Schi/rem 

im \Xandel der Jahrhunderte, 

ill" Aus der Heimar, Amts­

hlatt der BH Krems, Kultur­

beilage, 8. Jg., 1969, F. 5-7, 

S. 17 fr, S. 21 W, S. 26 f 
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S. SCH!s.llDT, Schloß park 

Schdtern. 

Gartendenkmalpflegerisches 

524 Ni,deröstermch 

An den im 17. und 18. Jahrhundert ernchteten dreiflügeligen 

Pfarrhof in 5>chiltern schließt ein begrünter \\~rtschafrshof an, der 

111 einen ansteigenden, terrassierten, mit Obstbaumen bestandenen 

Hausgarten übergeht. In diesem steht ein für den Pfarrer Franz 

MUGERAUER Im Jahr 1870 errichteter sechseckiger Garten­

pavillon auf rundem Grundriß mit Flachkuppel und schindel­

gedecktem Pyramidendach. 

Der Pfarrhof und der Garten sind in Besitz der Pfarre SchIIrern und 

öffentlich I1Icht zugänglich. 

Das ab dem späten 16. Jahrhundert erbaute, 1629 bis 1636 um zwei 

Trakte vergrößerte und um 1720 umgestaltete Schloß Schiltern 

schließt mit seinen drei Flügeln einen Gartenhof ein, von dem aus 

eine heitreppe zu einem mit einer1rennmauer vom Hof abgesetz­

ten, mit Roßkastanien bestandenen Garten führt. Buchsbäume, 

Hangeesche, Christusdorn, Linde. Eiben und weitere Gehölze 

zieren diese beiden Grünräume; der Fral1liszeische Kataster von 



1 H23 weist sudwestlich des <"chlo"es einen rechteckIgen schema­

tl eh d.lrgc\trllten (,arten sowie an dcr () tseite an den '>chloßhof 

"ngrell/end eInen B.lumgarten aus. [)er eIgentliche lustgarten des 

mit /WC'I Ir"kten direkt an Iwel Straßenlllgen lIegenden )chlosses 

wurde Jenseits der Fahrstraße nordostlich des 'ichlosses auf anstei­

gendem krrain mit drei Ierrassen angelegt Im )chtltener Grbar aus 

dem J.du 1706 werden die Canen des Schlosses bcrcits genannt und 

kuo hesduieben. Der 5,chloRhauptgarten blieb in barocker Raum­

.lu[teilung erlulten: CegeniJber dem um 1720 erstellten Minel­

port.ll dcs ~Khlosses liegt, über einIgt )[Uren /u erreichen, das 

(;.lftcllport.d mit <"chmiedeeiscllwr und puttenbelerzten Pfeilern in 

der .\1ltte der Umfassllllgsm.1Uer. D,e Hauptachse WIrd über eine 

lremeppc begangen, fiJhrt, von breiten, nIedrigen Buchsbaum­

hecken bcglcllct, h,s zum auf der Anhohe pmtierten spatbarocken 

( •. lftCllp.l\'i1lon und setzt sich in der drl[[en !errasse b,s zur oberen 

Ah,chlu(lnl.luer fon. Der gemauene, auf rechteckigem Crundriß 

e",duete, schlndeltLtchversehene Pavillon ist Im Inneren mIt Resten 

illusionistischer landschafts- und Architekturmakrel gelIert. O'l' 
-;tuckdecke wurde 1928 in den R.Hhaussaal von Langenlois einge­

hracht [)er Fr.lnll\lei,che Kataster gibt den ummauerten Terrassen­

gartcn mit der H.luptachse von Süd nach Nord in den erstcn belden 

'jenassrn als symmctrisch mit Cehöl/en bestandene Gartenfläche 

wieder und stcllt die dmte '!errasse al, "cr von \'('cgen begrenzte 

und durdmhni[[cne, regelmäßige \X'elngarrmfclcler mit cmem zen­

tralen Rundpl.lIz d.lr. Die einstigen Carttnfiguren (Puni, AllegOrien 

der vier J.lhre"CIten. figuren aus der antiken MYthologie) gelangten 

teils I11I1S.um Ihren Sockelo nach LUlgenlols, vor aJlem im Jahr j 928 

in den Sl.ldtpark. j rotl dieser DeZimierung und der späteren 

:\'utlung der lerrassen als G:irtncrel und Obstwiesen besticht der 

Zlerg.lrten auch heute noch durch die berechnend gcw.lhlte Lage 

und die kluge Ausnutlung des ansteIgenden, tetlweise unterkellerten 

'I"rr.uns .lX 1.11 zum )chloRgebäudc SeI[ 1994 wlrcl '·om Verem 

,,,\rchc 'lo.lh" ein '\;Ut7pflanLen-. /lerpflal1len. und ~chaugarten 

hier betriebcn. 

D.1S Schlo(\ und die (,änen smd 111 BeSitz des Llndes !\,ederöster­

reich und bedingt öf1cntltch llIgängltch 

1 111 ehedem gröRerer, nun parlelltener Landschaftspark des 

1 'J. J.lhrhundem liegt um den regelmäRigcn R.lublock des im späten 

j H. J.lhrhunden in klassizistISchen j'ormen erbauten, nach 1945 

wiederhcrgestellten Schlo"es Schlell1t; der R.luherr, der [>oltmeister 

Ign.lz OBIRDORITR, begründete In ~chlell1z 1792 eine hrben-

C;utacluen, masch.-schr. Ar­
beit Im Auftrag des Bundes­
denkmalamtes. \X~en 1993 
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Schloßpark 
Schloß Schleim. 
Schleinz Nr. 10 
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DEHlO o. .30-
F K\L\U:R Burgen.ißd 
chi r m R.IUMe BuCK. ~e 

\'{ e!t .errmc'mg. lux \'fien 
%9 29 !f. 

<.hloßhof 
chloßpark 
Lhloß chloßhof 
Lhloßhof. r. 1 

Pt". Bez. Gän erndorf 

B. GIUM (HITZ, Johann 
Lucas \on Hildebrandt, 
\'{ ,en ~Iunchen :<1';9, 

L~ 1 ft . I ';S 

\'{ G RlLZI lohann Luc.LS 

fabnk. Das auf ein m cc.!s terrassierter, t L modellierten \bhang 

emehtete , chloß 0 "net SIch mit e.ner d r M.ndachse auf au! !l 

\orgdagerter tane gege!l de'l troez Pan lerung noch rnmer 

eTIone Pam n !lmahenden Park rr.t Interess.mcem Geholzbe5cand 

rechpalm ,GmKgobaum, Edelkastame, B:.1tbr.;ch Hangehatn 

bu~he, Trauen\eide. \\lncerllnde. B,rk , Bergahorn. R"ßkastam 

I-.Iammt.tbaum. ·ucka-. chernzypre 'e t.nd "euere ~he n 

pres' n-VaneUtcrl, \\e\mouchsktefcr, Douglastanne. hc Ce ~o,cr­

Ln?tanne f-.utSzeder u. ,1. Geschn nene Buchsbaumh~Ll,c . d 

-heu<en gliedern den sLhloßnahen Parkbereich. \\0 <luch zwei p;,tt­

baroLke Garrenva 'en derzeit unbekannter Herkunft A.ufstellt.ng 

fanden 

Das 'chIoß und der Park ,md rn Priutbesirz und oftendich mcht 

zuganglieh 

EIner der bedeutendsten Baroc~<>äITen Örerreich, \erdan 't ,ern 

Enmehen dem Böiaer d r GrundherC'>~hafc \\arkmof eIe 1-2~. 



Punz I l 'e I' ~ von "A VOYI ~. h Wlt ,Ih 172') oie im 17 j,lhr­

hunden einstelle der n.lhe gdegenm rnl([cblrerhdlen erenzfestung 

I lot' erh.llltc Vierflugdanlage rnit einern dretflugcligen l,ehäude 

nach Pl,lnen des ArchHcktm johann tubs von 1111 [)!:BRA~[)T 

erWCHcen, einen umfangreichen .\ kltehof "Irnt (,J.l\hausanfage und 

den ' lerr'ls-scngarten mit \X'cl"trSp,elcn. Irdl.tgepavtllons, Bmketten 

und 1~lhlreichcn I'igurtll ,1Il ocr OstsClte .lIllegen. Die flinf'[errassen 

senkl'll Sich Im zu dm Marchauen: oer prachtvolle, Ulls In emer orel­

leiligen (;tlll.ddesme von Bcrnardo BFU 0 rro um 1760 detail­

getreu llhnltdertc (,.men finoer seinen ,\hschlu(\ in emem großen 

~(hrnitdcelsentor. In ,\nsplelung auf die einstige Bedeutung als 

(,Cl·n/lt·stc •• lllf die exponierte Lage gegen den Osten uno auf den 

J\ut'tr'lggcher. dm siegreIChen !·cloherrn Prim L L (, I ~ formt 

1111 [)[ BR/\:S:[) I' die unrnmelb.lre Cmgebung oes Schlosses als 

Il.ls[lotlSm.luern in 1.legeibauweise aus und umgibt oie c,esamt­

. 11llage mll elllU soliden i'iegclmauer. Auch d.ls f-igurenprogramm 

vt[wel t .llli' die hohe politische Bedeurung des Sauherrn. 

"chlo(1 und P.Hk stehen mit du Im I rdgeschoß In der 

\111leJ.lch.sc· des Ilauptgebäudes Sltuierten ~.lla terrem räumlich in 

Verhindung. Prim I.UC;I.N bezeichnete den (,esalmkomplex als 

"tusculurn rur.lle" und als "rnaison de c.lmp.lgne'. das ihm zur 

Frlwlung von politischen Geschäften diente. 

1\.lch wie vor ungeklärt ist die Aurorschaft des c,artens: 

:-'löglichteI:ntwerfer .luch des C,arrellS könnte HllDEBRA:\DT 

SCIII; der f'Lllllöslsche (,artenarchItekt [)omlnlque C IRARD . der 

den Carren des \X"iener Belvedere pl.rnre. könnte auch in 5chloßhof 

I,nig gewesen sell1: der Gärtner Pnm [ L(, LN') In \\Ien . Anton 

11'\;1\;[ R.llIclt ,ich nachweislich 111 '>chloRhof auf 

)ell 175'5 in k.llscrhchem BeSItz. diente das aufgestockte ~chloß 

I..lhlrellhen '\ufcnrh.llren des K,liserh,luses; um 1800 wuroen jedoch 

die \V.lSSef\p,elc stillgelegt. der Garten kaum mehr gepflegt. um 

I H'JH •. lls d.l' )chloR 1lI einem ReidehnllStitut des Heeres umgewid­

met wuroe verhrachte man ell1en (,roßtet! der Skulpturen. Portale 

und der Innencll1richrung nach \\'ien. 

[).I' ~lhlol\ und der P.uk sind in Bundesbeslt7 und 1l1'[t:ilen bedingt 

öfTentlich lllg.mglich. 
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Schmida 
Schlo ßgrün bereich 
Schloß Schmida 
SchmidaNr.l 
Pol. Bez. Korneuburg 

L,r. 

F. A. de P. GAH EIS, 
\Xfanderungen und 

SpalIerfahnen in den 

Gegenden um Wien, 9 Bde., 

W,en 1'98· 1808; 2. Bd., 

1801, S. 3 

\\1. C. RJLZI, 'lchloß 

Schmlda und Jakob 

Prandtauer. ~lit einem 

Exkurs zur Tätigkeit J. J. 
Ca.srelhs als Architekt, in: 

Burgen und Schlösser in 

Österreich, 12. Jg., 197 6, 

bes. S. 25 
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Das ein;tige Wasserschloß Schmida, eine vlerflügelige Anlage mit­

telalterlichen Ursprunges mit einem Renaissance-Kern, ab 1709 als 

Jagdschloß der Stweldorfer LlIlle der Familie HARDfGG 

umgestaltet, liegt Im Südwesten des Ones in der ahe der Donau­

auen; der Mangel an Gänen wird laut einer ReIsebeschreibung aus 

dem Jahr 180 I durch d,e Auen als JagdreVIer we[[gemacht. 

Wesenrliche Gliederungselemente der Grünflächen 7wischen dem 

Schloß und dem Auwald stellen die dreI hauptsächlich auS 

Winterllllden, Sneleichen und Schwarzpappeln bestehenden Alleen 

dar, die fächerarrig in barocker Parte d'oie-(Gänsefuß-)Form als 

'>chnelsen südlich des Schlosses von eInem zentral in der Mirrelachsc 

liegenden Platz aus zu den Donauauen führen. Diese Alleen ent-



standcnllJr ".cit von Johann Julius I\~ ,\d.HO Craf HARDI'C;C;, der 

I ~ 24 ,In den \X'le,,~r Hof al, Obersq"germciller bestellt wurde. 

fullS r KARI VI. und .\lARIATHI RI'~I'\ hielten sich 1727 und 

'pater mehrmals .11, J;lgdg:tlte dcs Crafen In ~chmid.1 auf. Die Alleen 

und ,Ja, Aurevler silld III der 17 1 (, von Joh.lnn Jakob .\ 1ARI :'\O'\il 

gezcKhn('tcn ",\1appa L:eber die I krrslh.lften \X'olfpas,ing und 

'chltt"L!" I>creits amgewlcsen. 

I ')",'i/7(, wurde dem Schloß ein wichtiges Flemem entlogen: 

1)" [fOt kC'ng {!lI ne \X'asscrgrabcn ;In den vier )elten wurde zu­

geschutlct und voll'l.lndlg pbniert, landWirtschaftlich genUllte 

I Lieh n umgehen das ~chloß und die Alleen. 

I l.LS ~chloß und der (,rünraum um d.ls Schloß Sind in Privatbesitz 

lind ollentlich nicht lIIgänglich. 

,\X'fnn glcJlh nicht mehr in demselben außerordentlichen Hor, wie 

vor Jahren, '0 ist der hieSIge herrschaftliche Park doch auch noch 

letzt sehr schön w nennen, d,t der gegenwärtige hohe BeSItzer, der 

re'glerende Fürst von IICHTE:\'ST['I:\', viel d,tran wendel. Dann 

he'tcht in der ersten Ahtheilung eine elllbche ökonomische Anlage 

nut (,rollen und zur Rechtcn mit clIlem \X'asscrfalle. I n einer 

mel.llllh"lischen [humanl.tge ,teht auf elllem mit l'rauerweidcn 

hepfl.lllltCll II ügel das Denkmal Alxlngers (eines der besseren 

Dichter [)cutschlands und zulem Sekretär bel den Hoftheatcrn), 

'1l1S Srcin gehauen Die von der riefe des Parks aus angehrachtcn 

['e'''pcLll\e nach den <'chlösscrn Rauhcmtelll, KO[[Jngbrunn und 

V",Llll ge\\;thrcn eInen mahlerischen Anbhck gegen dIese Land­

schaftC1l. Auf"rdem bc,tchen Canile. welche ihre Bewa.-.;crung "om 

Schönau 
an der Triesting 
Schloßpark 
Schloß chönau an der 

Tries[ing 

Kirchengasse 18 

Pol. Bel. Baden 

Ln. 

'iC H\X IICKHARDT, 
\uW\V, 5. Bd, \X'ien 1832, 

5. 239 f 
o. A (L T) \u.; Schonbrunn, 

in: Gärmeri~ch" Rundschau, 

Jg. 1902. 3. IMi, S. 18 

o. A., Lr7herwg 0[[0 ver­

storben 1Il: ZellSchrifr für 

(,irrner und (,arrenfreunde, 

2. Jg. 190(,. '> I ~O 

[. (,ASSFl 5r DER, Chro­

nologIScher Katalog der 

Landschaftsg.lften in \Vien 

und Niederö'terrelCh. Ein 

Vcr~uch, nicht approb. D,ss. 

eniv. \\ Icn 19.'\8, S. 80 ff. 
F. HAI'\115C H, Der Archi­

tekt Johann I-erdinand 

Herzendorf "on Hohenberg, 

InnsruckJ\\~cn 19'18, S. 21 

~,hIoß"of Sc/mud, S(/'07l</II.I" ritT hu,tln)., 529 
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Triestingfluße erhalten. Spielplätze zu gymnastischen und ritter­

lichen C'ebungen. Lusthäuser mit lohnenden Aus-"chten. em Biber­

teich und ein anderer Teich zu \VassertJ.hrten. zwei romantische 

\\'a&serf;;lle, ein Fischerhaus, und viele andere Sehenswürdigkeiten. 

Von ganz vorzüglicher künstlerischer Bedeutsamkeit ist 10 diesem 

Parke der bekannte Tempel der '\acht, welcher gegenwärtig ge­

schlossen ist. Jeden Sommer wird <'chönau sowohl wegen semer an­

genehmen l..lge, ganz vorzüglich aber. wegen dem schönen Parke, 

häufig von den \\'jenem und Curgästcn "on Baden aus besuchL" 

\CH\\'FlCKHARDTs Beschreibung ,on I S '\2 ISt nur eine der 

l..lhlreichen Schilderungen des emst wClthm bekannten und "i elbe­

suchten 1 andschaftsparks des Schlosses \chönau an der Triestlng. 

Das Schloß, eme mittelalterliche Cründung. war ein wehrhaftes 

\\'asserschlo(\. das der BeSlrzer der Hemchati: seit 1-96, Peter 

Freiherr von BRALJ'\ ' [-')8-1 191, umgestalten und mit dem 10 

Teilen erhal tenen Landschaftspark umgeben lieG. -\.Is nach etlichen 

Besimrwechseln 1895 Erzherzog OITO (I R65-1906. "'chlobin­

haber wurde, ließ er es ab 1896 in sp.lthlStonsnschen tormen land­

hausartig vollst.lndig um- und neu bauen und den Park unter Betei­

ligung des HoEgarrendirekrors :\.nton U.\IL .... C'FI erneuern. \\'eltere 

Umgestalrungen wurden für dIe ErzhenoglO fLI'\. .... BETH (1883-

1963) und ihren Garten PrInz OttO zu \\1'\Dl'>CH-GRAETZ 

(1 -3-1952) während ihrer Ehe 1924 geschIeden '·orgenommen. 

DIe Josephinische Landesaufnahme \"On 1 ~90 weist, schematisch 

ausgeführt, einen großen, \"on regelmäßigem \\'egenerz gerasterten 

Schloßgarren und den Fas.lI1garren auf Der \'on Hauptm.lI1n Karl 

Ludwig \'IEHBECK gezeichnete und 1812 veröffentlichte Plan d." 

Landgutes Schönau. der 1820 geferrigre h.lI1zlszelsche Kataster und 

etliche Ansichren dokumentieren den einstigen Gestaltungsreich­

rum des abwechslungsreich mit \X'asserläufen, \\'aldpanien, Gehöl­

zen 10 Einzel- und GruppenpAanzung sowie mit etlichen Staffage­

bauten ausgestarteten Parks. Entwerfer des wenn auch nur mehr 

rulOÖS erhaltenen Tempels der ""acht war lohann Ferdinand HET­

LI:.'\DORF \"on HOHE:--:BERG. ob er auch ..... nteil an der Ge­

~tpl.lI1ung des Parks hatte - als Gartengestalter SInd der Obergärt­

ner KREB<; und als dessen '\"achfolger loseph \TRElBEL belegt-, 

Ist nICht geSIChert. 

Von den Parkbauten blieb auGer dem unter künstlichem Hügel 

liegenden grortenanigen Tempel der 'Jacht, der für den Hoftheater­

dIrektor BRAU.'\" als deutliches leIchen der .\litgliedschaft des 

..... ufrraggebers in einer \\'iener Freimaurerloge errichtet wurde, 

einer febbrücke nahebeI und dem Löwentor als monumentale klas­

'1zistische Zufahrr nichts erhalten: im \'erlauf des 19. Jahrhunderrs 

und Im frühen 20.lahrhunderr wurde der (;eholzbestand wieder­

holr bereichert und bildet trorz groger VernachLLSSigung nach wie 



sor g ·h.df\oll I'.ukbllder in einern du wlChtlgstm ösrcrreichischen 

I andsdl.lflsg.men (Buchsbaum, Blurbuche. Rorbuche, Platane, 

Hergull1lc, IlIlde. Roflkmallle, b;chenahorn. SpHl.lhorn. Berg­

ahorn, (,em mc behe, I'yramidenpappd. ~dberp,IPI)('1. c.,tieleiche, 

Rorkldcr, ~cll\\Jr/klefer, Eibe, S.IUIenelbc. I aw,ons SchelflZspresse, 

\\,I(holder, Silbcrf,dHe, Spanische '!:tnm' u. ,I.), 

1l.IS Schloß lind der I',lrk sind in I'ris.ltbesiu und öHcnrI.ch nicht 

lug.lIlglllh. 

hir P.nd son P,\CHFR wurde 186~ die V"la 111 Schönau an der 

I rieStlng crb.ll1t und mit einem landschaftlich gestalteten, 

Ianggestreckrm. park,wigen Canen umgeben. An der ordseite 

vom Schusrer- oder '>chleifbach begrenzt jenseirs im Norden liege 

der einstige bsangantn des '>chlo"es )ehönau -, weisr der ebene 

P.lrk gehöl,best.lndene. weite \\iesengründe (Platane. Christmdorn, 

I I.lInbuche, l-cld.lhorn, Pyramidenpappel. ~ilberpappcl, Rorbuche, 

Blurbuche, Cemeine hehe, !:ibe, hchte u ,li und \lischwald­

particn .1lIt: der kleine. künstliche H lIgcl isr mir einem zierlichen, 

höl7ernen Rundtempcl bekrönr; mir mehreren Balkon- und AIra­

nen/llnCIl wender ,ich der B.lublock der \rdla gegen den platanen­

be,r,lndellen i'.ufabnsbcreich lind gegen d,e (,.mtllanlage. 

Die Villa lind der Park sind in l'riv.ltbesitl lind offentlieh nichr 

zugjnglich 

Schönau 
an der Triesting 

Villen park 
Villa Pacher 

Kirchengasse 11 
Pol. Bez. Baden 

H. HALIR, Hg., Die Ge­

meinde Schön au an der 

I[lesung, <'chönau 1979, 
S.6~ 
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Schönborn 
Schloßpark 
Schloß Schönborn 
Schönborn N r. 1 
Pol. Bez. Hollabrunn 

l.,t. 

~u IWI::.]( KHARDT, 

VuMB, 6. Bd., Wien 1835, 

bes. S. 292 f. 
F C,ASSHSEDER, Chro­

nologischer Katalog der 

LJndschaftsgärten in Wien 

und Niederösterreich (Em 

Versuch), nicht approb. DISs. 

Lnlv. Wien 1938, S. 59 ff. 
K. KLC K. Das große Bassm 

vor dem Schlosse Schönborn, 

111: Unsere Heimat, N. E, 

9. Jg .. 3. lieft, 1936, S. 95 f .. 

und Ergänzung m: Unsere 

Heimat, N. F, 27. jg., 1956, 

~. 187 

B. GRIM5CHITZ, johann 

l.ucas von Hildebrandt, 

\'(',en:~lunchen 1959, 

S. 69 ff, S. 127 

H F PAULUS. Die Schön­

bornschJösser in Göllersdorf 

lind Werneck. Ein Beitrag 

zur sllddeutschen Schloß­

lInd Gartenarchitektur des 

18. jahrhunderts, Nlirnberg 

1982, bes. S. 5 ff., S. 32 ff. 
G IlAjÖS, RomantISche 

Gärten der Aufklärung. Eng­

lische Landschaftskultur des 

18. Jahrhunderts in und um 

\'(~en, Wien/Köln 1989, bes. 

~. 184 f. 
DEHIO Nö. N., S. 1047 ff. 
G. HAjÖS, Der Schloßpark 

von Schönborn bei Göllers­

dorf, In: Historische Gärten, 

1993. S. 105 ff. 
C. LOIDL-REISCH, Gestal­

tungsvorschläge rur schloß­

nahe Bereiche im Park von 
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17 10 erwarb der Reichsvizekanzler hiednch Kar! Reichsgraf von 

SC HÖNBOR.,.'\J die Grundherrschaft Gollersdorf und ließ durch 

Johann Lukas von HILDEBRAND T in den Jahren von \711 bis 

1719 den Park und das Schloß Schönborn als Zentrum eines 

umfangreichen Agrar- und Forstbesitzes erbauen: Das dreiAlIgelige. 

auf den Fundamenten des 'vorgängerbaues der M uhlburg errichtete 

Schloß btldet mit Nebentrakren zwei Höfe au.s, deren äußerer Teil 

mit einem längselliptischen Wasserbecken geziert ist. Die Haupt­

achse nach Nordwesten, in Richtung Göllersdorf, wo der Bauherr 

das dortige Schloß besaß, ab 1725 die barocke Lorerokapelle zur 

Cruftkapelle erweitern, \73\ die Pestsäule und ab \740 die Pfarr­

ktrche erbauen ließ, führt bis zu der 1729 biS 1733 nach Plänen von 

Johann Lukas von HlLDEBRANDT als Pomt de vue erbauten 

Johannes- epomuk-Kapelle; der Weg zum Ort setzt sich von dort 

in einem 1etchten Knick fort. Die Hauptach.se des Schlosses erStreckt 

sich an der )lIdostsette mit einem ehedem barock mit Wassergraben 

und hguren gestalteten Lustgartenbereich bis zu der Orangerie und 

den WirtSchaftsgebäuden, welcher mit einem elliptischen Wasser­

becken im Vorhofbereich endet. 

Die beiden großen Gärten des Schlosses liegen als ehedem von 

einem dichten Nerz regelmäßiger Längs- und Queralleen durchzo­

gene, barocke, von einer Mauer umschlossene Anlagen slldwestlich 

und nördöstlich der Hauptachse, wurden "Fasan-Gärten" genannt 

und enthielten je zwei achteckige Gartenpavillons sowie das Garten­

theater im nordöstlichen Teil und den Potager (C;emlisegarten) im 

slidlichen Teil als zwei besonders detatlliert ge>taltete Gartenbereiche 

jenseits der Kanale beiderseits der Orangerie. 

Wenige Reste der großartigen barocken, von Johann Lukas 

H IL DEBRANDT entworfenen Gartengestaltung und unter der 

Mitarbeit des Mainzer Architekten Maximilian von WELSCH ent­

standenen Wasseranlagen und der Orangerie blieben nach der 

Umwandlung des nördlichen Teiles in den "Englischen Garten" er­

halten: die Grundstrukturen der Gesamtanlage mit der Hauptachse, 

der Ummauerung und einzelner Abschnitte der Querachsen, die 

':>ala terrena des Schlosses und das Orangeriegebäude, welches als 



1l.llll'th~iSl'iel barocker Orangerien I'urop"s Im Inneren mit von 

JOII,lS I )RL:--.~r\X'1 n fi-eskienen hermhaftlidlen Sommer7Jm­

mcrn sowie mJ( Pfbn/.enüIJer."ntcrungsr,lumen und emer (,ärtner­

wohnung ,lIJsgesLmet war; Im frühen 20, J.lhrhundert wurden leik­

dIeser ()r.lIlgene IU Ltndarbetterwohntlngcn umgeb.lUL Der eigenr­

Itdle lustgarten nltt P:trterreanl.lgen. planlich dokunlenriert im von 

Salonlon KU'INI R gezeichneten und in Kupfer gestochenen 

POllllllersfelder (,eneralplan von 1"'27. wurde sp.itestens 1783 

umgestaltet. dIe gesamte JUche innerll.llb der beiden erhaltenen. 

b,lfockerL ger,u/co gefllhrtcn Kanäle des Collersb:!ches wurde 

zun,ichq im landschaftlichen Stil gestaltet IIll sp,Hen 19 Jahr­

hundert entstand vor der C,lrtenfa\Sade de )chlosses ein neu­

b,lfo\.ker ("lflemed mtt bcschn)[[enen Buchsbaumhecken, F Iben­

kegeln. hohen C,lftenuscn und einzelnen Baumhesonderhelten 

(I1;ingehu,he. J,lp,lI1isLher )chnurb.1um 1I1 I Lingeform. HängehaJl1-

buchel [)J.S ("lrtnHheater und der [>mager SInd nICht crhaltCl1. Der 

slld,htlidlt' b,aneng,lften wird als solcher heute noch bezeichnet 

und enth,llt In wenIgen [cilen die barocken Crundzüge des Jagd­

l'.lrkes, [kr nordöstliche BereICh erfuhr unter [·.ugen hanz rr.vein 

(,,,tl C,C1I()\;BOR:\: (I "'27-180 I) dIe m wesentlichenieilen er­

lultene L'mgest.t1tung zum .Englischen Carten SC H\\l:.lC K-

11ARI)/, besdtreibt im Jahr 1835 diese Anlagen. In denen em funf 

Jodl haltender. zweI Abtheilungen bddendedcich mit einer klemCl1 

Ime!, \mf.lUlclIl hölzernes l.us[häuschm stch[. d,l' an seinem L.;fer 

auf einem Rasenhügcl ,ich erhebende runde (,ebaude, der Apollo­

lempcl gen.lnnt elllt <'chießstJrr. mehrere klellle leIche und gut 

,\Ilgehradllt' Ruhepunkte bemerkenswerth '\Ild, wobei dieser 

C ;.men durch schöne C;esträuch- und B.llImgruppen. gut gehaltene 

Im'He \\'cge. Alleen lind Durchsichten, und vorlugIich durch zwei 

in der ljmgebullg des )chlosses SIch ausbreItende große \X~esen­

tbcht'll mit den ,ie begrenzenden ltlllmp.lrtien einen sehr \'Orteil­

haften. Illtht WIC 111 andern Girren dIeser Art so oft durch Klein­

liches, störelldt'll bndruck macht" Den on hanz 0 BICH 1783 

geferub'1c Plan, Im Schlo(\ aufbe\\:lhrr, zeIgt bereItS die begonnene 

UmfiHlllullerullg dcs nordöstlichen Parkted,; der hal1liszeische 

K,H.lstcr VOll I S22 dokulllentiert die vollendete l'mgestalrung. gibt 

lerner einen hellte als ~orstgarten bezcichneten rechtcLkigen. von 

t'incm Kanal g.lIllEch elllgefaEten und mH regclmjßigen \X'egen 

und fünf \X'asserbecken gegliederren Cartented nordöstlich der 

Orangerie ,1Il. delll das Cärtncrh.lllS llIgctcdt ISI: SC H\\'ElCK­

f IARlll hL7eichnet dlescn Glften als l\.uchengartt:n, . wekher sich 

ehenellls durch Zwcckm;;(\igkeit der Anlage :\emgkeit, gute und 

z.thlrt·lthe Ohstsorten und durch dIe mitte/sI gro(\er Bassins voll­

komlllt'n lIIHcrhaltenc Bcwibscrung amlelchnet". 

[)n in weiten Teilen erhaltenc t ngEsehc Carten mit seinem 

SLhönbof!1 alls Sicht der 

C;anendenkn1.l1pflege. 

m,l<Ch.· sehr. ArbeIt im Auf­

trag des Bundesdenkmal­

amtes. \\' ien 1994 

CL PICHI FR. hne unbe­

kannte (,.menansicht von 

Schonbof!1 bei (,öllersdorf. 

10: HIStorische Cärren. Mit­

teilung,bLut der ÖsterreI­

chischen Cesellschaft für his­

torische (,.Irren, Jg. 2000. 
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Schönbühel 

an der Donau 

Klostergarten 

ef\·i renklosrer 

)~34 XutUrostnmch 

\Vegwsrem, der großzügigen, sorgsam in den Uferbereichen gestal. 

teten Teichzone den St.lffagebauten - der .\ !onopteros des dem 

GOtt A,pollo ge\\ldmetenlempels mit Untergöchoß auf einem 

kümdichen Hügel im östlichen Cferbereich des Teiches und der 

1965 rekonstrUierte Chinesische Pavillon, einer Eisenguf\konstruk­

non mit einem Steg auf einer kleinen Insel Im wa"erlaufarugen 

nordwestlichen Teil des Teiches - den kld.s"Z!Stischen Ganenfiguren 

- eine nl794 l-. /_-\C0:ER" bezeichnete Starue der Demeter. eine 

'tarue einer \'\'assergöttin und eine "tdrue. eine Quellnymphe 

darstellend -, und dem reichen Baumbestand, der 1m 19 Jahrhun­

dert weiterhin bereichert wurde. blieb bis 1986, wenn auch !.TI Teilen 

verwaldet und In Abschnitten der Uferzonen "erlandet, unversehrt 

erhalten. 1986 bIS 19 erfolgte die Cmgestalrung großer Bereiche 

im l'asanganen in der .\Imdachse und 1m Englischen Garten sowie 

von flächen außerhalb des Schloßparkareals Im '\'ordwesten LU 

einer T-Loch-Golfanlage. \\'enn auch in Absprache nut dem Run­

de,denkmalamt und unter Einholung des Rates des Instituts fur 

Lmdschaftsplanung und Gartenkunst der lechnischen LTIlvermat 

\\'jen geplant und angelegt, um den Park: n seinen empfindlichsten 

Partien zu schonen und entsprechend zu ptlegen bietet sich die 

Gc-"amtanlage aller Pd.tkteile dem Betrachter heute in std.tk veränder­

ter Form und hat viel von seinem einstigen ReiZ einer Idealland­

schaft im Englischen Garten eingebüßt: Die Goltbahnen und die 

nBunker''>andspieltlächenl und die neugeschafFenen, dem land­

schaftlichen )(1: angeglichenen \\'assertlächen verunklären vor allem 

den Englischen Gd.tten in \'leien Bereichen. Oll' :\euanlage von 

Goltbahnen Im "ormals l.a'1dwimchafdich genutzten Areal Im 

0:ordwesten auf",rhalb des eigentlichen mauerumschlo<"enen Pd.tkl'S 

uberspielt in weiten Abschnitten die H)TI HILOEBRA;-';OT sehr 

deutlich eingeserzte Trennung des hemchafrlichen Gartenbereiches 

des Sitzes der Grundhemchaft Gölle"dorf von der der Grund­

herrschaft dienenden Agrarlandschaft und der gleichtalls sehr 

pomtierten Bmdung des chloßkomplexes an die Umgebung durch 

<;ichtachsen und Verbindungsalleen 

Dd.S Schloß und der Pd.tk sind in Pri"atbesitz und öffentlich nicht 

ZUgänglich. 

Sparliche Röte emsriger Ziergärren sind beim an der. 'tclle eines "er­

fallenen. zum nahe gelegenen 'chloß chönbühel gehörigen und als 

"Teufelsschlößchen" bezeichneten Lusrschlößchens 1666 gegrün­

deten und biS 16-4 erbauten Scnitenklosters in Schön bühel erhal­

ten: Gemeinsam mit der Kirche einen rechted .. igen Hof mit abge-



m.llierten Ark.lllen ulllschließend der neuere Begrllnung und einen 

um 1900 gefertigten PuttO mit )ChW,ln aus '\1etallguß auf elller 

,\luschelsdule elllhalt, lag nach l'l'fllgstellung des KIO\ters vor der 

dOfutlSeitigen Fassade ein kleines (;;il tchen mit ornamental gestal­

teten BeetCll, einer I.lsterne und einer kleinen Hetlig-Crab-Kapelle. 

ZWischen dem 'ichloß und dem Klmtcr war ein regelmäßig gestal­

tetn Baurn und KlIchengarten mit einem Brunnen, das lieb­

fr.luCllbrundl" gell.lnnt wurde; Irn Osten des Klosters befand SIch 

eIn symmetlisch getet!ter Blumengarten. Lediglich eInige verwach­

sene )tllt/rn.wern des lerrasseng,utens und Reste des Brllndls 

blieben bestehen; ein urn die Mi[[(~ des IS. Jaluhundens entstan­

denes, im \X'iener <'ervltenkloster aufbewahrtes Olgemälde und der 

von ~ebasll,ln RO<.,[ N<, rr Cl um 17 40 gefertigte Kupferstich, 

vcröllcllllicht 1111 <'t1chwerk I'roslnCla Germanlca ~. Ordinls 

~ersorum B. \1 V" ( \ugsburg, o. J., um 1740), lIberliefern uns den 

Zu sund des \re.lls In Jener lelt, eIn I (,75 publizierter Kupfersnch 

dC'n l:rHllISl.lnd. 

l),lS Kloster und dIe I"relfbchen SInd In Besm des Konvents des 

<'crVltC!1ordens In )chönbllhel an der [)onau und öffentlIch nicht 

llIg.l1lglich. 

"An das ')chlof~ schlreßen sich das Amtshaus und die Beamten­

wohnungen an Ruckw.lfts dem )chlo"e befindet SIch ein großer 

englischer (,arten, der beinahe bIS 1lI dem enrfernter gelegenen 

Klmtn der <'ers Iten hinreicht. ,>C 11\\"1 ICKHARDI erssähnt Im 

1,Ihr Isr den sud()stlich Jenserrs des tden Halsgrabens auf elllern 

Ilang Iregcndtn Park des )chlo\\es Schönbühel, der uns wegen 

Schönbühel 
SchönbLihei an der 
Donau r. 49 
Pol. Bez. Melk 

Ilt 

'i. \1 PIC H[ [. R. Kunzer 
[ nrwurff und Abbrldung des 

.. J Hauß Bethlchem [ .. J 

zu )chönbichel, \Vien 1675, 

'inch Nr. 1. 8. <J, 10 (]ext 

o. S) 

DFHIO Nö, S. 310 
W HAUSU R, Ce,chlchte 
des Servttenklosters 
Schönbuhel phi/. DI". t..:ni\". 
\X'len 1970 

R. BUTT I· R. Burgen und 
Schlösser. Dunkelsterner 
Wald, Wien 1973. S. 167 f. 

Schön bühel 
an der Donau 

Schloß park 
Schloß Schönbühel 
Schönbühel an der 
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Donau Nr.l 

Pol. Bez.Melk 

Lir. 

sc HWr-.ICKHARDT, 

VoWW, 7. Bd., Wien 1837, 

S. 16·, f. 

Dr-.HIO Nö., S. 310 

R. Bü"I TNLR, Burgen und 

Schlösser Dunkelstemer 

Wald, Wien 197 3, S. 166 ff 

Schönbühel 
an der Donau 

Gärtnereigarten 

Wachauer Alpengar[en 

Schön bühel an der 

Donau Nr. 9 

Pol. Bez, Melk 
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nicht erteilter Besichtigungserlaubnis nur von außen sIChtbar war' 

Prachtvoller Baumbestand (Platane, Tulpcnbaum, Linde, Wey­

mouthskiefer, Fichte u. a.) steht auf dem großteils ummauerten 

Parkgelände. Das Schloß selbst, als mittelaltcrliche Höhenburg auf 

einem nach drei Seiten schroff abfallenden Fels oberhalb der Donau 

erbaut, vom 16. bis zum 18. Jahrhundert mehrfach umgebaut und 

in fLllnösem Zustand im Jahr 1819 an hanz Graf von BEROI­

DICE-.'- gelangt, wurde ab 1819 bis 1821 wiederhergestellt und 

um den Neubau des Neuschlo55CS auf älterem .\1auerwerk Im An­

schluß an die donauseitige, auf dcm Fels durch Aufschuttung und 

Aufmauerung entstandene bastionartIge Terrasse bereichert. BE­

ROLDINGEN war auch Präsident der k. k. Cartenbaugesellschafi: 

in Wien und ließ den Landschaftspark anlegen. Nach 1909 erfolgte 

eine umfassende Schloßrenovierung. 

Das Schloß und der Park sind in Pflvatbesitz und öffentlich nicht 

zugänglich. 



1919 wurde dlc C.annem In <;chor"uh I an der [)onau gegrundet 

U'ld bl heute Iau~ nd ",eitert und umge-;tahet Als" \X achauer 

I\lpcnganen Im aostclgc'!dcn C.dande um die \X ohn und Be­

n b g baude angdegt \\c s dieser chal<t;.lnen neben der reic"­

halug n Nplnumbeptlanzung mll hier gewge'!en tauden auch 

\1 .Inge'! alt ren und lungeren Geholz.bestand 'or Rhodo­

dcndron Bu<h baum. MagnOlie I'lcrkt~e. E.sdJenahorn hbe. 

auleneibe {.oldelbe. \X'aLholder Ir onen. l.a\\sor's clJem­

l\ p- • Buue Lm 5On's chclnzyrre-;se. Feuer- chelrzyprcsse. 

C.e~ me hchlC. llberfichu:. Hlba Leben baum. ch\\J.rz.kiefer 

Rotktefer Lal5Che. ~1J.mmutbalilT' uMpfz\'pr= u. a. 11 1960 

\ur der emsug {.anenleller dec \X lener A1penganen • Huben 

\ IAR I I • J.n der {Je-;taItur:- nußgebhLh betetIlgt 

))1 (Jafi'!erel J5( In Prtyubes tz urd bedmgt of{entlich zuganglich 

Der eiger'liche dtioßpark des ,hlo;.ses chonktrrnn liegt jenseits 

dc Lhloßhcreiches lind der C.anserndorler tralk. i I 'on e ner 

\1au r Ilmgebe'!. emh(eh lII' 'illre 1 1'5 schone ObSI- und 

C. mu cplla'lzurgen. Baum- und Heckengange neb t e ... gl sehen 

-\n Ag_'! und we"l( heure .uk \ermden der C.e~elnde als ParK. 

Freibad. fen'li.sspidplarz. Fu~ platz und C..lmp nggd.trde- e(ruge 

Roßkas anienalleer blieben erhalter l m das c.hloß e'ne b4fO<.ke 

D r eil1ugdanlJ.ge. 169'5 neu erbaut und 1 22. als e-; In BesItz des 

f rzh rz.ogs RAI '( R 1 22- I - ~ KJ.m. umgestaltet. hegt ein unter 

f rznerzog RAI '( R ml zahl elchen dendrologlsch Interessanten 

C. ~olzen bepflanzter Park. der n felle ... b" "eure erhalten blieb. )0 

finden ICh nehrere tJ.nuLhe GC\\eL'lbaume. ein ( "nsmsdom. ein 

Ginkgobaum und Reste emes eIltpuschen. beschnittenen Buchs­

baumplatzes. Im f hrenhot \\ird em RO!>J.rtum gepflegt, am nord­

"e-;t1ichen I\b hluß der Anlage wurde e n Russendenkmal m t 

k1C1nem Friedhof 1') - ernchtet 

IJI 
F. HOD.\( ZYiC ostcrrCl­

... hwe A1pe'1J;ar!C'I aus 

emer Hand. m GmC'l, 
-. J!!. '9~I. 10 I-Iel>, IO 

Schönkirc.hen­

Reyersdorf 
Sc ~ rk 

<--'1. I loh, mkirc.hen 

<--'I, .nLrc.hen i 'r. 1 

POL Bez. Gamerndorf 

LII. 
\X C H\\~>\B HClmdt­

buch ,on chonlu,,"cn 

und LmgetlUng. enor­

k..re"en \ 92') . \4') f. 
eH\X!:IC KH-\RDf, 

\ .... \!B, 6. &I. \X'len 1 .3'; 
.9 

OE HIO. 0. ' . \0';') 
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Schrattemhal f. 1 
Pol. Bez. Hollabrunn 

~c H\\'FIC KHARD1: 
\u:--'1B, 6. ßd., Wien 1835, 

'>. 106 ff 

o. A.., 500 Jahre Stadt Schrat­

tenthal, 147 2 197 2, Schrat­

tenthal 197 2 S. 28 ff. 

DEHI0 :\ö. N, S. 1059 ff 
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Das Schloß und der Parkbereich um das )chloß sind in Privatbesitz 

und öffentlich nicht zugänglich; der der .\1arktgemeinde Schön­

kirchen-Reyersdorf gehörige Parkteil ist öffentlich zugänglich. 

Al; bemerkenswerte, vielterllge Garten- und Parkanlagen sind die 

GrünAächen um das Schloß Schrattenthal zu nennen: Gemeinsam 

mit einer umfangreichen \\'irtschaftsanlage innerhalb der Vorburg 

sowie einem \\'irrschaftshof und umgeben von Bruchsteinmauern 

und Burggräben, ausgestarret mit einigen WehrtÜfmen und Basteien, 

bildet das einstige Wasserschloß als Baukomplex die südliche 

Stadtbefestigung von Schrarrenthal. Diese Befestigung Stammt aus 

der .\1irre des 15. Jahrhunderts, das aus dem l\1irrelalter stammende 

Schloß wurde gleichzeitig in die heutige Form gebracht, in der 

zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts und bis 1719 barockisiert, im 

ersten Drittel des 19. Jahrhunderrs und zwischen 1911 und 1917 

umgestalteL Der Wirrschaftshof und weite Teile der Vorburg stehen 

als Nutzhöfe in Verwendung; das 1784 bis 1918 als Pfarrhof ver­

wendete Pförtnerhaus hat einen kleinen Votgarrenberelch. Über den 

einstigen Wassergraben fuhrt eine Brücke zum zweiAügeiigen Schloß, 

dessen zum Graben gerichtete FreiAächen als barocke begrünte 

Terrasse ausgebildet sind. Teile des ehemaligen Wassergrabens 

wurden zugeschüttet und standen zur Zeit der Beschreibung 

SCH\\'EICKHARDTS im Jahr 1835 wie auch heute als Obstgär­

ten in Verwendung. Er schildert auch den sogenannten Zwetsch­

kengarten im Südwesten der Schloßanlage und den "mit Gesträu­

ehen und Rasenplätzen gezierten" inneren Schloßplatz, "der durch 

die alterthümliche Schloßcapelie und die zwei Fillgel des Schlosses 

begrenzt, das AJterthümliche mit dem Ländlichen verbindet [ ... ]. 

~ächst letzteren [Anm:. die Stallungen] erhebt sich, wie es scheint 

frllher ein alter Turm, ein mit dem Wappen des Jetzigen Herrschafts­

besitzers versehenes Sommerhaus, bei welchem sich der sogenannte 

'Iempelgarten befindet, der gute Obstbäume und vorzllgliche Wein­

reben enthälL" In etwa sind die,e beschriebenen Gartenbilder er-



h.dlen gthliehen, d.l> crw,lhlHC 'iornmerh.lus Im 'wdwc'lcn des 

~thloßpI.1l1e, "t C1nll.llbrulHkr. cin\tign \X'thnurm, der mll einer 

I'reilrt:ppe 1115 Oherge\thol(, wekhc, einc l'lIrmerslubc clHhalr, in 

der Art der . .I.lxenhurgcr (,onk" neogollSch umgesl.llrcl wurde. DIC 

nordwestltch .1n d.IS '>chlofi .1ngrcl1lcnde Bastion wurdc tU emcr 

h.lrotken, 1l.llustf.ldenhcgrel1lten, mIt ehedem beschnittenen [lI1den 

ht"il.lIldcnen (;.11 tenterel,se mit einer mehrteilIgen Ireitreppc umge· 

h.lut Jenseits der Bdesllgungsgrel1le liegl der eigentllcllt Schloß­

p.lfk: ) )er hel I () Joch cndl.lltende Ilauptganen, welcher das 

'>chlo(\ gegen t!('n \\bten und "'orden umgiht wonn nun durch 

deli llIn.ithst der (:.Ipelle heflndlichen f I.lUptcing.lI1g gelangt, CIH­

halt mehrere tI1glt5che Anlagen, schone hoch gewölbte gUI venheilte 

B,lumgruppcn, J\llecn, BILlmcnhoLlqutls, Rasenpblle, lahlreiche 

()hstb.llInlt' d.l/wischen und eIn Im Jahre 1818 erbautes 

(;:1ftnerh.lu> nebst etnem ·!relbh.llIs und hat vOflllgltch In neuerer 

f eil durch wrgrofkne Anlagen gewonnen, so wie jenc aus älterer 

fell ihm noch t'lnen gewissen hndruck von (,roßarttgkeit erhalten. 

J\n seInem nordwestlichen l.nde schlid\l sich demselben der Fasan­

g.lften ;In, III welchem eme dcn gan/en oben ef\v,ihnten Carren 

durthschneidende mehrere hundut '>chrme langc Allee fühn und 

welcher an seInem I'.nde ein Sommnh:ll"chen, mon repos' genannt, 

entlülr.' [kr I ranllsleische Kataster von 1823 belegt dIese Car­

tenteile det.tilgetreu; dIe belden kleil1leillg mit schmalen Schlängel­

wrgCl1 durchlOgcnet1, dIcht bepflanltcn L1ndschafrsg:lftcn, deren 

grof\eren ktl eInen leIch und eine wellt \X'iese entlült, dIe vom 

"chlol( .11, wesdiche Crenze des grül(eren Landscll.lftsgarrens bis 

Will lasangallen führende Allee und den in der Agr.lrlandschaft 

liegenden, son der b" /Um ~ommerhJuschen ziehenden Hauptallee 

und mehreren '1ebell'llleen durchsehnlltenen rasanganell, der von 

einem \V.l"crl.ulfelngcschlossen ist DIeser l'asanganen wurde unter 

.\bna Ihere".1 PUl I helm son \DLERS 1 HLR:\l, die den 

b.1focken )chlof\umbau 1719 feniggestelkn ließ, angelegt, das nicht 

trhaltene I.Usth.1US wurde nach Ihr "Maria-Thereslen )chlößI" ge-

1I.11I11l Die Im 'p.lIcren 18 Jahrhundert zum letl abgetragenen 

\X'ehranlagen \SLlrdell leile der beiden l.andschaftsgärten, dIe naeh 

den franzö",chen Knegen, n.lCh 1809, unter Anton August 

Reichsgrafvolll\ I T l::\, IS (I 803-1835 l-Ierrsehäftsbesll7er) emehtet 

wurden. Dtr L1I1dsch.lftspark blIeb 111 Re'ten nllt altem st.mlichem 

B,llImbest.lnd (Blutbuche, Pl.lI,lne, L IlIde, TränenkJefer, Luche, 

Crrneine l iehle, ' Iatme LI • .1.) und mehreren III Ihm aufgestellten 

C.lnCl1skulplllren - etlIche C,lftellfiguren wurden 19'1) lerStorr 

erlulten: DIe Allee llIm bsang.lften und ellllge Alleen aus Pyra­

mitknp'lppdn und Ro{\bstanlenb:lumetl bmden den ~chloßbesit2 

in dIe SIe umgebende Landschafi der einstma!; ulllf'lngreiehen 

Crundherrsch.lfi eIn 
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Schrems 
Schloßpark 

chloß chrems 

. Goeme-Park, radrpark) 

Dr.-Theodor-Kömer­

P!arz 1 

Pol, Bez. Gmünd 

LH. 
CH\VfICliliARDT 

\o\lB, ~. Bd . \\ len I -10. 

StddtebuLh .lederosterrelch, 
] Bd. 1'J 2 ,. 9-1 

DEHIO, '0. . 106] 

Das 'chloß und die Gärten sind in Privatbesitz und öffentlich nicht 

zugänglich. 

"Die Gartenanlagen zerfallen In zwei GattUngen In den englischen 

und In den Küchengarten. - Die Aw.dehnung des ersten beträgt bel 

1-1 Joch. Ocr groß te Theil desselben wird \ on der Braunau begrenzt 

und gewähn hierdurch und durch seIne weiteren mannigfalngen 

:\lmcchslungen kunstsinnigen -\nlagen, Fonrainen, Grotten, Inseln 

u. einen recht rerzenden-\ufenrhalr..-\n ihn reiht sich der Obst- und 

Küchengarten, von 11 2 Joch Größe. Hier befindet sich eIn Glas­

und Treibhaus mH sehr vielen exotischen Ptlanzen, einer Cunellien­

'arnmlung und einer .-\nanas-Culrur U Der Beschreibung der einst­

mals reichhaltigen Gärten des 5chloses Schrems von 'CH\\"'EICK­

HARDT aus dem Jahr 1 0 entspricht nur mehr ein gennger Teil 

der noch erhaltenen Grunt1ächen um das eh!oß. Dieses, anstelle 

eIner mittelalterlichen, erhöht gelegenen Burg ab 16.3" in der Ebene 

als viertli.Igeliges \Yassep;chloß erbaut, 1--- bIS 1- 'I und um 1 90 

umgestaltet. erhielt nach der Trocken!egung und -\uffullung der 

\'\assergräben Ganenanlagen, dIe als schmaler 'treifen z""chen 

östlichem, chloßtrakt und Braunaubach, als auf Privatgrundstücke 

panelherter von eIner Feldsteinmauer umgebener Garten und als 

Stadrpark Jenseits der Fahrstraße auf uns gekommen SInd. 

In dIesem eInstigen Schloßpark blieb neben Teilen der a'ym­

metrISchen \\ egefuhrung einiger alter Baumbestand erhalten 

(Lnde, Rotbuche. \'\'esrlicher Lebensbaum u . .1.). Der Konnex 1:\\1-

sehen Park und SchloG. das in der .\ [ittelachse un1 1 '90 einen zum 

Park genchreten Balkon im giebdbekrönren Obergeschoß erhielt. 

Ist durch die Aufstellung dö 19.35 von Kar! WOLLE" ferug­

gestellten und 1962 vergrößenen Kriegerdenlunales in der ver­

längerten Hauptachse des, chlo".es völlig verlorengegangen. 

Das . .::hloß und der Park sind in Besitz der 'tadtgemeinde '>ehreffi> 

und öffenrlich zugänglich. 



"I kn Crundern dieS(T Anlage, Jo>.eHISSl IHAl LR, Johann I- RIES, 

I )r. Joh.lnn \!ORIC,C;l, Karl RICH IFR, KJrI RllDROH set­

lte der I H~1 cm,wndene Schremscr Verschönerungsverein Im Jahr 

I 9()", ein I )enkmalun ,lb 18~·! angekgten Verelmpark auf emem 

B 'g '111 \udO\ten vor der Stadt )chrems. Be,onders dem Post­

melst·( IISSl DIAl I-R und dem I't:1rIer RIC H n.R war es em 

Ar!ltegen olm sogenannten Kalten Bng,n \r.,dtn.lhe firr dre Som­

rnergaste ellle Crunan!age zu errrc.hter Die erste, aus Terrakona 

gcfenrgte Bu~te [ur den Drehter Rohen fl:\\lLRl I. 'C, wurde 

ISH) enthullt, IH% wurde die von Hans BR:\. '[)S rFITER gefer­

tigte l\\eltc Bustc aus Brome auf elllem C ,ranmocke! mit dem an­

IaG:td' der hsrellung des ersren Denkmales vom Dichrer gesende­

t n (;('dichr kk-gramm aufgesrellt bne Lmden,lllee im \X'a1d führt 

vorn f !.Ullcrllllg,denkmallllm 187 4 errrchteten achteckigen. hölzer­

nen Pavillon; ein Ianggesrreckres, laubenJrtlg,es Holzgebäude mn 

zwer crt1rchen Raumen vier salerrlartlgc Verkauf'stände und ern 

ncu errichtetes \1rlslkgcbaude füllen den Veranslalltlngsp1au auf der 

Anhohe des \\·J.ldhcrges, der von mehreren ullbefesrigren, un­

regelm'lßrgen, stemstllfenbeserztcn \\'egen und dem Achsenkreuz 

der \lIec und ernes \\~1Idweges bt-tm Hamerlingdenkmal erschlossen 

r t I ur den I ehrer AnIOn. HDl wurde 190'; ein vorhandener 

I md:mg nm cmn CedenkmschrifT und elller CranlfYase auf hohem 

'><>ekel \'CCsehen; d.ls Kaiser hanz-Jnseph Dcnkm.ll srammt aus dem 

jubl1aurmjahr 1905 19';4 wurde d,IS Jägermarterl aufgestellt, der 

\ängerhund von )chrems erhrelt 19~9 ein [)enkmal. Frn älterer 

AU"ldlt\plarc· Illit Blrck auf 'ichrems wurde um 1960 wrederher­

gC\!dlt [)er (,rdrnk und \ergmrgungshain in ~chrems srellr mir 

seinen erhalterieIl '>rrukturen. Klcingeb.luden und Denkmälern ern 

gutes Beispiel fur rille heizeiranlage des spareren 19. Jahrhunderrs 

dar 
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Schwadorf 
Schloßpark 
Schloß Schwadorf 

Brucker Suaße 10 

Pol. Bez. Wien-Umgebung 

l it 

DEHIO Nö. S.313 
R. BU"IT'\j~R, Burgen und 

Schlösser zwischen \Viener­

\\aId und LeidJa, Wien 1966, 
S. 128 ff. 

Schwarzau am 
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Schloßpark 
Schloß Schwarzau 

Schwarzau am Sreinfelde 

r. 23-24 
Pol. Bez. Neunkirchen 

542 X"deroJlerre;ch 

Der Park ist in Besitz der Stadtgemeinde ':>chrems und ständig öf­

fentlich zugänglich. 

Um das Schloß Schwadorf, ein hakenförmiges, um 1600 erbautes. 

Im frühen 19. Jahrhundert umgestaltetes, ehedem mit einem Wehr­

graben umgebenes Gebäude, erstreckt sich eIn Landschaftspark mit 

Auwaldteilen; wenn auch teils landwirrschaftlich genum, blieb 

einIger alterer Gehölzbestand (RoßkastanIe, Gemeine Esche, Magno­

lie, Trompetenbaum, Eschenahorn, Bergahorn, Blutbuche, Kiefer, 

Fichte, Douglastanne u. a.) bestehen, von dem besonders die dreI 

Platanengruppen beeindrucken. Zwei SteInerne Löwen blieben als 

figuraler Schmuck des 19. Jahrhunderts Im Gelände erhalten. 

Das Schloß und der Park sind in Privatbesitz und öffenrlich nichr 

zugänglich. 

,,Auch der Garten ISt neu angelegt und prangt mit anmuthigsten 

Partien im üppigsten Flor", befindet SCHWEICKHARDT im Jahr 

J 833 über den Park des ':>chlosses Schwarzau. D,eses, J 697 als 

hochbarocke \r,erflügelanlage in der Art Johann Bernhard HSCHERs 

von ERLACH für die gräfliche Familie WURMBRAND erbaut 

und Im späten J 9. Jahrhundert im Auftrag der herroglichen Familie 

BOURBON-PARMA umgestaltet, ist "on einem ausgedehnten, bis 

zum Ufer der <"chwarza reichenden Landschaftspark umgeben, der 

in 1eilen, vor allem mir stattlichem Gehölzbc.stand, erhaIren ist (Weiß­

bunter Bergahorn, Roßkastanie, \X'interlinde, Platane, Gemeine 



I sche ~ilh<:rp.lppd, Craupappd (,urkenn1.lgnolie, Blutbuche, 

Sdm;lllkid<:r, llbe, l.delunne, Criechischc linne, hchte u . .1.). 

IH9j wunk n.lch Pl.!nm von I-Icrmann eil '>11 das Cästehaus 

.1Ibrcllt-eines Bauernhauses erbaul. I m frühen 20. Jahrhunden Wird 

von einem eewachshaus, einer Vollere und emcr I asanerie im 

be,onders mil Konifcrm besrandmm )chlo(\park berichter. Der ab 

I <)'i I 'Ul11lcilpar/clliene Park el1lh;llt der/elt landwirrschaftliche 

und als (,.lrlntfei gmmlle FI<lchm der Im )chlo(\ untergebrachren 

lusr i/voll/ugsall\[,ll [. 

D.Is '>lhlo(\ und der Park sind 111 Bundesbe.sirl und öflentlich nichr 

IlIgangl!ch. 

Im 1.lhr 182'i Wird beschrieben, da(\ um das Schlo(\ '>chwarzenau 

der \X .I"crgr.lben ,ausgerrockner und CIl1 recht artiger (,anen an 

dessen '>tdk .1Ilgekgt worden" I\r " lrel11 ain lustiger ganen am 

schlo". 1I11len .1m Hot d.uumb· bd:lI1d sich bereits bei dem filr 

Rilh.lrd <, J IU U. ' \on 'lCH\\'ARIJ 0:ALJ Im Jahr 1592 ul1ler 

1.1 t 
<,( 11\\'1 IC KHARD]' 

\'0\\'\\,6. Bd., \\'ien 183,. 

S.31 

O. A, P.ukhaus 111 Schwarzau, 

111: Der Arc!lI(ekr. I. jg., 

I 89'i, S. S2 Clafcl 83) 

mHIO Nö.~. 314 

R. 1 OIU.NI., hohsdorf und 

<'chWar7.;lU: zwei bourboni­

Khe Röidel1len 111 'Ieder­

ö\terrclch, in. Unsere Hel­

m.H, '.I','O.jg. 19S9,bes. 

S.202 

F flAl.\ll R, Burgen und 

Schlo"er im Raume Bucklige 

\\'elr '>emmering, Rax, \\'Ien 

1969, ~. <)'1 fr 
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2. Bd., S. 214 (1825 zu 
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DEHIO 'ö. l\, S. 1068 ff. 
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LiL 
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180~, S. 101 

R. BÜTl1\'ER, Burgen und 
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1966, S. 131 f. 
R. Bt:JTrNER, Burgen und 
Schlösser an der Donau, 
Wien 1977,2. Aufl., S. 1~3 [ 

544 XiedmJsterreich 

Verwendung mittelalterlicher Bauteile erbauten, stark befestigten, 

vierflügeligen \Vasserschloß. Die ZWIngeranlage mIt Eckbastionen 

und ~1auern wurde im Jahr 1815 geschleift und eIn Garten rund­

um angelegt. "'ach einem Brand wurde 1835 der zerstörte südöst­

liche Flügel durch einen Verbindungstrakt in klassizIstischen For­

men ersetzt, der im Erdgeschoß sowohl gegen den rechteckigen, mit 

zwei mächtigen Platanen bestandenen Innenhof als auch gegen die 

Gartenseite offen gehalten ist und im Obergeschoß hohe Fenster 

gegen Hof und Garten enthält. Die vorgelagerte Terrasse leitet mIt 

einer breiten Freitreppe in der ~!Ittelachse in den Park um das 

Schloß, der mit etlichen älteren Gehölzen bestanden Ist (Platane, 

Hängeesche, Roßkastanie, Linde, Ahorn, Birke, Riesenlebensbaum, 

\X'estlicher Lebensbaum, Eibe u. a.l. Der Torso einer weiblichen 

barocken Steinfigur steht im Park, drei ehedem im Schloß park 

situierte Steinfiguren der Heiligen Felix, Johannes '\"epomuk und 

Amonius aus dem Jahr 1 ~29 sind in Sekundäraufstellung an der 

Thayabrücke In Schwarzenau zu finden. 

Das Schloß und der Park sind in Privatbesitz und bedingt öffentlich 

zugänglich; der dem Schloßeingangstrakt vorgelagerte Grünbereich 

ist als Gemeindepark öffentlich zugänglich. 

Ein parzellierter, teils mit älteren Gehölzen (Platane, Blutbuche, 

Rotbuche, Trauerweide, Roßkastanie, Linde, Silberahorn u. a.l, teils 

mit ~eupflanzungen ausgestatteter Park umgibt das Schloß A1t­

Kettenhof in Schwechat. Das Gebäude, als Kettenhof ab dem ~llt­

telahet genannt, nach 1683 anstelle der Burg als Barockschloß er­

baut, wurde 1776 Teil der Zitz- und Kattunfabrik. "ach öfterem 

Besitz- und Funktionswechsel ließ der Schwechater Brauereibesirzer 

Amon DREHER das Schloß durch Emil BRESSLER 1901 bis 

1902 neubarock umbauen. 1807 wIrd der schöne, weitläufige, Je­

doch durch die ~euanlage des breiten Laxenburger Entwässerungs­

kanales in ~litleidenschaft gezogene Garten des Schlosses erwähnt, 



der" I derholt umgeslaltet wurde und von der [JesUlg begrenzl, von 

der h"echat und des genannten Kana • durchzogen, JULh einen 

Teich enthalt I me neubar<xke, Oeschadigle (,ruppe meier Putti i~1 

als Rest ehedem reicherer, lusronst scher (,artendekoralIon erhalIen 

gehlteb n. I hs '>chloß wendel sich mit der besonder~ uppig 

gegJ. den n \Xcstlassade mit ewer grollen, balustradenbegrenzlen 

lerrasse 1'Tl I rdgeschoß und einem wintergartenamgen, angebau­

ten Tr,lkl n I L~en·Clas·Bauweise zum Park hin. 

Das )chloß und der Park Sind 111 Böitz der Stadtgemeinde 

)ch\\t'chat und bedmgt otfendich lllganglich. 

Innerhalh tks weidaufigen Bemeb,gd,mdes der Wiederholt umge­

bautCtl lind erweiterten Brauerei 'ichwechat AC" 1632 gegrundet, 

seit '"796 11' BeSIIL der Fafl'llie 0 Rf H I:- R lind seil 192 5 der hmile 

\lAl I 'I R .\lr\RKHOF, m:hl auf "ll'em kiemen Hugel ein 

rechteckiger gemauerter. ,patbarocker (,artenpa\i1Jon mit drei 

fep'tern und e'ner I ur. zu der eme halbrunde I reitreppe fUhrt Die 

AllIkazopc tragt .lUf emtr Balmtrade flint' steinerne PUltigruppen 

mIt \.lSC'l und zwei weibliche. "ohl JlIno lind Dlana vorstellende 

11gllren, Der ehedem vorbandene formale (,arten um diesen quali­

t,ltvollc'l ~t.lfTagebau 1St verlorengegangen. das Areal um den 

1'1\ illon wurde In der zwwen Half te des 20. Jahrhunderts neu be­

grunt. 

1 )IC (,ebaude lind das Areal ,md In Pm atht:\ltz lind oftendich nicht 

zug;Hlgh,h 
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Reste einer spätbarocken Gartenanlage finden ,ich beim im späten 

16. Jahrhundert erbauten, in der zweiten Hälfte des 17. Jahr­

hunderts und um 1716 umgestalteten sowie nach Brandschäden 

1758 wIederhergestellten Pfarrhof in ~chweiggers. Etne Roß­

kastanienalJee geleitet zur Hauprzufahrt des Gartens an der Rück­

sme, eIne etwa zur Hälfte erhaltene niedrige Buchsbaumpflanzung 

mit einem \X'egekreuz und rundem Mi[{elplarz liegt in einem vom 

Winschaftshof durch einen La[{enzaun mit Granitpfeilern getrenn­

ten Gartenareal. Der gesamte Garten ist von einer mit vier zum Teil 

schießschanenversehenen runden Ecknjrmchen besetzten Bruch­

steinmauer umgeben. 

Im Inneren des Pfarrhofes trägt eIn Arkadengang, im ersten 

StOck gegen den Hof zu gelegen, an den \)('änden und der Decke 

Wandmalereien mit exotischen Landschaften in der Art von Johann 

\X'enzel BERGL aus der zweiten Hälfte des 18. Jahrhundens. 

Der Pfarrhof und der Garten sind in Besifl des Stiftes Zwetr! und 

öffentlich nicht zugänglich. 

"An die Wesrseite des Schlosses stößt etn prachr.oller Garten mit 

engltschen Anlagen, ferner 1St ein welt ausgedehnter Ziergarten 

vorhanden, in welchem man die auserlesensten Obstganungen, 

wie auch Glas- und Treibhäuser findet." Derart beschreibt 



~( J I\X l!( KJ IARI)f 1111 Jahre J In,; die C.lflcn um das ur­

kundlICh I I')" genJllme, 111 der meiren I lalfic deo<; I"', J.lhrhundens 

erbaare und um 1"7 j{) und im 1') Jahrhundert ulTlgest.lltere <'chloß 

cebarn die, \'on cl1ler J c1dsteJnfllJuer 1I111[I(\t, In Iellbereichen er­

h,llren geblieben ,md. Von böomkrer ~,h<inhcn sind der leich mir 

eHler rr.lllerwcldenbesrJndenen I n,eI und einieIne (,ehölze, darun 

rer 1'1.I[,lnen lind Blllrbuchen In hnzclst.lnd •. Iur weiren \\'iesen­

gnllldc'n IIIl1 d,ls <'chloK l\uflcrhJlb der 'ichlo(\parklllaucr srehen 

ell1e Ro!lk.m<lnienJllee und eine zweire Allee .1l1S l'yramiden­

p.l"peIn Will <"(hloß selb" f<ihn eine gedeckre Alke aus Linden 

und f{o!,kasrarlletJ, Im Oktoba 1811 (olgren )oseph von IICHI· ,,­

DORI'I lind sein Bruder \X'ilhcllll einer I ~inbdung der blllrlie 

\XI! CZI K wr Jagd il 'ieebarn das ~,hlo(~ lind die Canen dlen­

rCll Iiel II "!lORI J' .11, ein :,chauplarz seiner 1826 veroffenr­

lie/m'" Nmellc "AllS dem Leben eines IJugemchrs", 

1).15 :'chlo(, lind der Park sind 111 I'nVJrbeSill lind ofkndlch nichr 

lllg.lllglich 

D.IS viertlllgelige ~chlo(\ <'eebarn .IITI \\'agram. 111 der .\1me des 

16. J,lhrhundens ,IUr mmdalrerl!chen hll1damenren emchrer und im 

I ~ Jahrhllnden IlIngestalrer. weisr ell1en 1111[ .uren Ro(\lw."anienbäu­

men I""t.tndencn \ <lfbereich und ell1en \\'irrSlh.lfrsgarrm Rtr Blumen. 

(.(mll" und ()I", ,lll Der elmnge, llIm leil noch sorhandene Be­

I~'sngllngsgr.tben Isr s'ersdderr lind mir \\'ed\wCldm be"anden, 

D.t, \e hlo(\ lind der C ,arren sind In I'ris',Hbesm, und au(\er dem 

\OrbcrelcIl oHendich nlchr luganglrch 

. I·,he m.1I1 die Rincrburg be>teigr, I.\sse man den herrlichen Park 

luchr unbe,uehr. wdcher l"ar mchr gro(\ i", .1ber ungcmem schöne 

seme 'I :irigkeir .. 15 Hofarehi­

lekr \1axinuliar von :-'1exI­

kos, in \lirtcdungen des 

InSIHlltS Rn Ö,rerrelchische 

(,,,,eh ich "fnrsch u ng, 

101 Jg, I')'», S, 383 fl'., 
bes, S. 584 

DH-lIO Nö, N. S, 107 4 
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Parrhlen hat. Die geschmackvolle Benützung des kleinen TerraJns, 

der Reichthum der Gewächse und Blumen, der große TeICh mn den 

vielen chwänen, die verschiedenen Hecken, Bäumchen und 

Blumengatrungen, die einander so traulich zuwinken, sIch ,'erbrü­

dem, verbrüdernd ihre Reize erhöhen, und als lehrreiche Sitten­

bilder ihre lebenden \\'ohlgerüche an fromme \X'aller freIgebIg ver­

schwenden, erzeugen in edlen Gemüthern den \X'unsch - auch ich 

will in mir ein Paradies von schönen Gesinnungen und Thaten er­

schaffen! [ ... ) Das neue Schloß steht romamisch im Himergrund 

des Parkes In dem lieblichen Wechsel von dunklen Gebüschen und 

hellen ~'iesenflecken. Ober dem Park wird das umherschweifende 

Auge durch die nel gleblichte Bergveste angezogen. [ ... ) Durch 

emen schönen \'('ald kömmt man auf die größte Höhe des 

5eebensteiner=Bergrückens, worauf ein Tempel steht, von welchem 

man eine schöne Aussicht genießt, die jene des Rosalienberges welt 

übertrifft." Diese 1831 publizierte Beschreibung von 1829 gibr den 

heute verlorengegangenen, ehedem engen Zusammenhang ZWI­

schen der Parkanlage um das Neue Schloß Seebenstein und dem 

Berggelände um die alte Burg Wieder; das l\'eue '>chloß ersetzte die 

verfallende Höhenburg SeebensteIn als Wohnschloß in der Ebene 

des Pittentales und wurde 1733 erbaut, nach BeschädIgung im 

Zweiten \Velclaieg wurde es I 96~ abgetragen. Erhalten blieben Teile 

des Landschafrsparkes, der jedoch durch die Errichtung einer 

Bungalowsiedlung und von Freizeitanlagen schwer m \lirleiden­

schaft gezogen wurde. Schon 180'1 wird der Landschaftspark des 

'euen Schlosses, "on dem aus "sich auf dem nahen Berg em 

Alleegang zu emer herrlichen Aussicht hinauf zieht", genanm; diese 

Verbll1dung wurde unter dem Besirzer der Herrschaft Seebensrem 

ab 1824, Johann 1. Fürst von LI ECHTENSTEl ~, verstärkt ausge­

baut und um Staffagebauten bereichert: "Hier smd hohe Berge mIt 

~'aldern und schroffe senkrechte Felsen thürmen sich Jn ver­

schiedenen Gruppen, auf deren einen ein pittoreskes türkisches 

'ichloß, das mit den aufgesetzten Zeichen der Sonne und des \lon­

des abenteuerlich prangt. Dieser schauerliche Felsen wird der 

Turkensrurz genannt, an dessen Fuße stärker als Irgendwo der 



l'incnfluß sc h.lllll1enO vorbeibraust • Die 1826 von K.lrl U' I ~·I"Lr R 

erbaut. kunsdichc von elllem IL1lblllono bekrönte RUllle 

nordo,dlth \'Oll (,Ieisscnfelo ;011 .ln der Stelle 'tehen. wo In den 

lurkenknegen l'ürken dorthin gedrjngl wuroen und über den ;teil 

,Ibf:llienden I'elsen .Ibsturlten. Der 1829 genJnnte IClllpei wuroe 

I H2R .lIIS 1101, erbaut er blieb, ebenso wie weitere ehemals vorhan­

dUlt' ,\,midmgt·b.llIde. nicht erhalten, Der Park um d.ls Neue 

\cblo(, llluRte !1.lch einer Überschwemmung im Jahr 1831 und nach 

elnelll (hkul im Jahr 1856 wiederhergestellt weroen Auch hier 

hliehm <;ufl.Jgt!uutCll es wml von lempdn, Aussichten, \1cnage­

nen von (;eflügd und 'I iergarrenwild berichtet - nltht erh:ulen. Der 

[)J.lI].l[l'Il1pcl enduelt lwei \'on Joseph K[ 11' BIR oder seiner Schule 

g'~lrb Itete Jagd rel icE. die sich nun im Liechte!lSlelnpark In l'e1dsberg 

(V.dticl'; I schethien) in einem jagdgeb:iude befinoen. \'V"enn auch 

d"lIllllert erlulten, beeinoruckl der (,ehöl,best,lIlo des [>arkes durch 

seint' Arten- und V.lriet:llcnvielfalt (Buchsbaum Rotbuche, Blul­

buche. [ull'enb.llIm, Bergaborn, luckerahorn, ')[Jebche, ROleiche, 

[LlulT\vcidl', 1·.Jelk.Nallle, Hainbuche, RoRk.manle, '>ommcrlinde, 

\\('interlinde. Platane, WcißbulHc Pl,Hane ,,:,ulmen", lIallerulme, 

j.II',lIl1'chcr :'lhnurbaull1, Chrislusdorn, ['ibc, Lawsons 'lcheln­

lS presse in :',llIlenforll1. ftiescnlebcmbaull1, \Xbrlicher Lebensbaum, 

\\'eVIllouth,kldcr. I r;lOenklefer, Rotklcfer, ['ichle, Douglaslanne, 

Ilußleder u. ,I,), Die Cewässen.onen mit insdbeslandenen, gehölz­

gcs,iunHCII Il'idlll:ichen erinnern an die einmge Aulandschaft der 

I'incn; der l'Iuf, begrel1lt den Park Im \X'esren, 

1),1' Bergschloß Seebenstein, eine minelalterliche, mehrfach er­

wellerte I Iühmburg, war 1790 his 1823 nach baulicher Wieder­

hcrsrdlung Sm du ,\X!ildensreiner Rmcrsch.lfr .Iufblauer Erde" unter 

dtr Ieilllllg von Anton David 'l,],[' [C[ R ldb von 51 UN, welche 

cUle'teiI, CIIl Ceselltgkeilsbund IIll \1I1ne du Mmelallervorliebe der 

ROI1l.lIltik \V,H, ,lIldernleils namhafle .\lirglieder emhdt, die den 

Verein der Po!tlClbchörde suspekr l1l.1chlC' \1[·Tn RNICH setzte die 

Auflösung der Rine"chaft durch, Von der Burg führen Ilöhenwege 

cntl.lIlg des ~lhlo(\berges bis zur Ruine 'j ürkemwl7 oberhalb von 

CIClSsenfdd; als 1828 Johann L FÜN von [IF HTl ,\;STFIN vom 

rrlherlOgJOIIt\~0.' die Burgruine Thernbcrg und das 1"4 erbaure 

r\cu,chlo(\ Thcrnberg südösdich von Clmsenfeld erwarb, wurde die 

1101'.111, d.ls '1.11 lWlslhen Seebenslein und Thernberg, die umer 

[r,herlOg JOI1 \N berms parbrng gestaltet wurde, wieder­

hergestellt uno \'crbll1dungspbde angelegt. Auch hier wurden Teile 

der Anl.tge durch d.ls Hochwasser 183 I zerstÖrt 

[>er I',Hk dcs ehemaligen '\euen Schlosses 1St teds 111 Pnv.11besm 

uno ötTentltch nicht llIgängltch; der In Bcsltl der Cemell1de 

Scebel1S1ein befindliche Parkreil ist öHendich zugänglich 
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"Rückwärts desselben ~Anm. des Schlosses] erwas [(efer, liegt der 

sehr große englIsche Garten, vom Schlosse links hinweg aber, ein 

mcht sehr großer reich. SC H\X'EICKHARDT erwähnt 1835 den 

Garten des Schlosses Seefeld, der plan lieh im Franziszeischen Ka­

tastcr aus dem Jahr 1822 WIedergegeben ist: Durch dem Ort führt 

eine Allee vom Süden zum nördlich oberhalb des Dorfes gelegenen, 

111 Jeden aus dem .\1l([elalter stammenden und im beginnenden 

18. Jahrhundert bis in die zwanziger Jahre des 18. Jahrhunderts nach 

Planen von Johann Jakob CASTELLl erbauten VierAügeischloß 

Seefeld. Ein von Baumbestand freIgehaltener Vorplatz innerhalb der 

Ummauerung gibt den Blick auf die prächtige hoch barocke, mit 

einer Altane gezierte Südfassade des Schlosses frei. An der West-, 

Nord- und Ostseite des Schlosses, dessen einstiger wassergefüllter 

Graben erhalten blieb, grenzt der mit schmalen, teils von Gehölzen 

begleiteten Wegen durchzogene, landschaftlich gestaltete, von ell1er 

Mauer ell1gefaßte und somit von der umgebenden Agrarlandschafr 

getrennte Park. EII1 an der 'lordfassade des Schlosses jenseits des 

Grabens axial in den Norden führendes Alleestück ist wohl ein Rest 

des barocken Schloßgartens. 

Der heutige Bestand entspricht in den Grundzügen dem land­

schaftsgarten, ist Jedoch stark verwaldet: Der Vorplatz an der Süd­

sme ("Parterre") ist mit wohl um 1890/1900 gepAanzten ge­

schninenen Buchsbaumhecken, Rasenflächen, zweI Steinbänken 

und reliefierten Gartenvasen auf Postamenten in Rosenbeeten ge­

sralter. Der große Saal über der Torhalle wurde mit Scheinarchitektur 

in Form eines in exotischer Vegetation stehenden Treillagepavillons 

im ,ierten Viertel des 18. Jahrhundens freskiert und holt dIe Ferne 

in das Innere des seit 17 03 als Hauptsitz des "on der Steneldorfer 

Linie abgespaltenen Zweiges der Familie HARDEGC dienenden 

Schlosses. Möglicherweise stammen die beiden Im Innenhof auf­

gestellten hoch barocken Steinfiguren aus Schloß Niederleis. 



I} Schloß und der Plrk , nd 10 Pnv.llbCSltZ und oITem ICIt nicht 

zugangh '1. 

"I >as heHSch.lfrhdle Schloß I't ein schönes, im lIahenischen Style 

'lUfge uhrtcs Cebaude von zwei S!Ockwerken, und befindet Sich 10 

sehr solidem B.lllstande. Himer dermelbtll Ist ein gro(\er Park an­

gelegt, "eicher eben so allsgL7eidlllet durch die ('rö(\e semes 

l mfallges, .LS e'ne durch. 'arur und Kumt In ... Leben geruftlle herr­

liche Anlage ISt. ganz besonders großartig smd die von mehrhun­

dert);lhrigen kolossalen Bjumen gebildeten Panien und langen 

schJtlenreilhen \lletll SC H\\'EICKHARDTS Be ... chreibung des 

P.Hkcs von Schlo(, SClbersdorf aus dem Jahr 183.~ schilden den im 

I r.HlZI'lcl,chen Kataster \on 1819 pbnlich dokumenrienen, von 

einer B.1fO,kanlage zu emem Landschaftspark gewandelten chloß­

garten. 

(}I(' \'icrtlllgelanlage de; Schlo"es. um die .\line des 16. Jahr­

hundert' als mit \ ier hakentörmlgen Eckbauten und einem \ier­

eitigen \\'asscrgrabtll be(e;tigtes \\'aS'er'c.:hloß in der l.eithaebene 

erri ht t. \\ llrde nach 1 ~ 15. als es in BeSitz \'on Leopold Kul Graf 

son ( -\\'RIA. '( gelangre. hochbaroc.:k umgestaltet und mir einem 

der VOll '> "den n.Kh • 'ordtll führenden Hauptachse folgenden for­

maltrt Iierga ten versehen. Dieser ist in der l\vlschen 1 ~54 und 

17')(, gclertigten \\'AITER-Kane dokumennen und umfaßte ZWI­

,ehrn dem ~chlo(\ und dem begrenzenden :--. hihlbach sechs ungle­

ich gro(\ ,)edo<..h die .\lindachse des Schlosses belOnende Beeckom­

p.1rIillll"nre Optisch endet diese :--'lindachse beim in der ferne 

,tehtllden lurm der Plarrklrche von Reistllberg auch dieser On 

war !eil der C,rundhemchah Se ber,dorf. die Ptarrkirche ISt die 
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Begräbnisstelle der Familie CAVRlANI. Ösdich des Lustgartens 

führte eine schnurgerade Allee in das herrschafdiche Jagdrevier in 

den Leithaauen, eine von dieser Hauptallee nördlich abzweigende 

kurze Allee in den Fasanganen. Diese Anlagen sind uns auch in der 

Josephinischen Landesaufnahme von 1790 überliefert; vor 1819 je­

denfalls wurde der barocke Ziergarten durch eine weite Wiesen­

fläche und ei nen ansch I ießenden Teich ersetzt, das Alleensystem 

wurde beibehalten. Im Franziszeischen Kataster aus jenem Jahr sind 

neben den landschaftlichen Partien im gesamten Areal detailliert 

auch die nördlich der Wirrschafrsanlagen befindlichen Baumgarten­

flächen und die Nutzgärtnerei östlich dieser Gebäudegruppe aus­

gewiesen. 

Die heurige Siruation enthält, wenn auch reduziert, alle diese 

Parkteile und überliefert in den Baulichkeiten den barocken Anteil: 

Die Zufahrrsbrücke llber den trockengefallenen, verschilften, vier­

seitigen Wassergraben ist gegen den Ort mit zwei keulenschwin­

genden, an Herkules erinnernde Steinstaruen besetzt; die Schloß­

zufahrt ist mit von lagernden Flußgörrern begleiteten Obelisken 

beidseitig bekrönt. Durch das Vestibül und den etwa quadratischen 

Innenhof fuhrt die Hauptachse in den rechteckigen, an den Ecken 

abgeschrägten, gewölbten und Freskenreste tragenden Gartensaal. 

Von ihm leitet eine Tür unter einem leicht aus der Hauptachse 

gerückten Portikus mit Altane zum zwischen den zwei nördlichen, 

bastionartigen, nach 1715 barockisierten, staruen- und vasen­

gezierten Nebengebäuden liegenden Schmiedeeisenror, das den Weg 

über die Brücke und die geschwungene Freitreppe in den Park frei­

gibt. Die Sichtachse zur Reisenberger Pfarrkirche ist vorhanden, 

Reste der Fasan- und Tiergärten bestehen parzelliert, in der zweiten 

Hälfte des 20. Jahrhunderts wurden die Alleen geschlägert. An Ge­

hölzen vorhanden sind: Ginkgobaum, Säuleneiche, Zerreiche, 

Bergahorn, Eschenahorn, Blutroter Spitzahorn, Feldahorn, Blut­

buche, Rotbuche, Platane, Pyramidenpappel, Silberpappel, Trauer­

weide, Roßkastanie, Birke, Gemeine Esche, Linde, Kiefer, Fichte 

u. a. Der große Teich ist im Uferbereich teils verlandet, der Mllhl­

bach entwässert. Dennoch ist uns in dem in weiten Bereichen land­

und forstwirrschafdich genutzten Park ein wichtiges Zeugnis 

adeliger Gartenkulrur überliefert. 

Das Schloß und der Park sind in Privatbesitz und öffentlich nicht 

zugänglich. 

Wenige Rem der von SCHWEICKHARDT im Jahr 1837 beim 

Schloß Seisenegg geschilderten Garrenanlagen - ein seitlich des 



\1einho!''"s utHerll.llb des fjolhschlosse, angelegter Zier-. Ob,t- und 

Klichengarten ,amI \\'assersplelen. (,:irtnerwohnung. Clas- und 

'I reIbhaus und eine 1828 auf dem Königsberge emehtete "an­

Jl1ulhige ,\nLtge [. mit emer eremitage und einigen Pavillons"­

blieben erhalltJl /),15 ,IUr einern I'els oberhalb von natürlichen 

(;r.lben 'm .\llltelaller erbame. Im 16. I ~ und mlltleren 18. Jahr­

hundert /LIr heulIgen AnIJge emelnete Schloß enrh,ih im Vorbe­

Ineh der AufIlhn zwischen dem \1lltellurm des .\1elerhores und 

delll I LtupllOr eine kurie. beschnlllerJe Roßkastanien.dlel' und drei 

tark beschnltt,'ne \\~nterlindcn; \Vcnnouthskicrcr Douglastannen 

und eine regclnüfligc \\'egfuhrung Ulll den Schloßgrabcn verweisen 

Jlr! ;llIere ( .. trtcngesl,lltllngen Belfn .lmlcich liegenden I-orsthaus 

,Iur;erhalb des <"lhlolbreals findet sllh Cehölzbestand aus dem 

19 J,lhrhundert (Roflkastanle, Birke. Weymouthskiefer. Lärche. 

[)ougl.manlle u. a.) 

I hs Schlofl und die (,rllnanl.tgen sind In Privatbesitz und ofTentlich 

nilht /LIg:illglilh. 
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Mehrere markante Gartenanlagen des 18. und 19. Jahrhunderts 

umgeben den Gebäudekomplex des I I 12 gegründeten BenedIk­

tinerstifres Seitemtetren. das ab etwa 1718 nach Plänen "on Joseph 

.\lL1\'GGE~AST und nach dessen lad ab 1741 von Johann 

Gotrhard HAYBf RGER umer den Äbten Ambros 11 PREVE-:\­

HLBfR (l71--1~29, [>auli!. de \'IT<.,CH (1729-1-4-) und 

Dominik I. Gt..:<,S,\lA:\,:\ {l;47-1"-'- fast VOllständig neu 

errichtet wurde. Der Vorgängerbau enthielt innerhalb der Um­

mauerung einige Grünflächen. die als \Xlldgehege ("Thänelgarten") 

als Baumgarten und als Lustgarten dienten und wegen der ~eu­

anlage der Klostergebäude nicht erhalten blieben. Das rechteckige 

Baugrundstück - die neuen Klostertrakre wurden um vier Höfe und 

dIe 111 der '\1itrelachse liegende Klosterkirche errichtet wurde an 

der :\ord-, an der OSt- und Südseite von Zler- und ~utzgärten 

umgeben, dIe In 'Teilen, wenn auch besonders in der zweiten Hälfte 

des 19. Jahrhunderts umgestaltet, erhalten sind. Die Höfe - der 

Kirchenhof. der Kreuzgang, der Portenhof und der Konvemhof 

wurden mehrfach. zuletzt anläf\lich der Gcbäuderenovlerung in den 

achtziger Jahren des 20. Jahrhunderts, verändert, ebenso der west­

lich gelegene Stiftsvorbereich. 

Erhöht über dem Ort. Im ~orden der Längsfrom, hinter der als 

wichtigste repräsentative Raumfolgen der .\1armorsaal, die Haupt­

stiege und dIe Prälatur im \fitrelteil liegen, befindet SIch dIe 

schmale. im '\1melteil geschwungen erweiterte, bastionartige :\'ord­

terra'>Se, einst mit regelmäßiger barocker Gartengliederung, nun nur 

stark reduziert erhalten geblieben. Der Osrfront des '>tiftes, m der 

das \Xrinter- und das Sommerrefekrorium des Konvents unterge­

bracht sind, wurde in axialer Übereinstimmung mit dem seichten 

Mittelrisalit auf stark aufgeschüttetem und geebnetem lerrain der 

KonS'Cntgarten vorgelagert. der, 1728 und 1-'29 symmetrisch mit 

aUh"endigen Parterreanlagen geziert, im 'lüden mit einem geschnit­

tenen Heckengang an einen l\'utzgarten stieß. Der Franziszeische 

Karaster "on 1822 stellt die ~ordterrasse und den Nutzganen als 

schematische Baumgärten dar und gIbt im Konventgarten die 

Grundstrukruren - ein rundes \Vasserbecken im \Iittelpunkt emes 

von acht Wegen gebildeten Sternes - wieder. Die Gärten östlich und 

südlich des Stiftes blieben wohl in ihrem Ausmaß bis heute erhalten, 

wurden jedoch 1111 Verlauf der zweiten Hälfte des 19. JahrhundertS 

und Im 20. Jahrhundert ihrer einsrigen Formen benommen: Be­

achtlicher Gehölzbesrand, dicht gepflanzt (Blutbuche. Trauerweide. 

Baumhasel. Roßkastanie, Linde. Hainbuche, Säuleneiche, Christus­

dorn. Pappel. Fichte, Eibe. \Xrestlicher Lebensbaum, Lawson\ 

Scheinzypresse u. a.), sowie eine hölzerne Kegelbahn mit anschlIe­

ßendem, laubsägeverziertem Holzhaus aus dem Jahr 1861 zieren 

dIesen Erholungsbereich der )tiftsangehörigen. Der anschließende 



'utl.garten dlem nun ,lI, Obstprten. ,icht erhalten hlieh der hölz­

erne (:llIneselllempcl; an seintr ~tellc ,teht eine klctne !\1.triengrone 

aus dern drillCfl Viertel des 20. Jahrhunderts. 

1 in wellerer liergarten enlsl,lnd um 17 "76 amtelle einer Vor­

gallger<lnllge nach dem f·.ntwurl des ~ult'geistlichen Pater Joseph 

S( .IIAL'KI·(;! ,111 der 'ordf,ont de< glellhfaJls von "lIn geplanten. 

ab 1769 erbauten '>uflStlletcrbofe,. Der J lofg;men" ist aXlal·geo· 

metrISch ausgehend von der "1 itlelachse des 17HO datierten 

(;mef(ores in (kr L·mlas.;ungsmJuer mit querachsen aufgebaut und 

enthalt. terrassIert gegen \X'esten .1ltlsteigend, Re,te sp;1tbarocker 

(,arrengest.llfllng ein Boskett aus Feldahorn zwei \\t.lsserbecken 

mehrere Sehl11ud.:vasen auf geschweiften Steinsockeln entlang der 

I Ltupl.Khse, die Im w den zweI st.mlichen Fibcn an der westlichen 

J\hsdllulimauer reicht Der Iramiszelsehe Kataster überliefert plan­

I"h dIese Anlage, die In der I'olge wr Stift,gartnerei ulllgewidlllet 

wurde [).I' aus der .\Iitte des 19. J.1hrhunderrs stammende Ci.J,haus 

wurde mehrf~ILh umgestalret Im J.lhr 1996 wurde der .lb J 994 

lImgd{lf/lHc Ilorganen der OflentlichkCllwgangllCh gem.Kht 

J 82 J wird die L'mgebung des '>Iif[es gleichsam .lls eInziger gro­

Iler C;arten geschtldert. die künstliche c,.men uberOüssig schelllen 

laßt: "Upplger m'hen .1l1r dem herrlidIen Boden hier die "rüchte, 

höher SChldbl die (,r.1Ser empor, J\uen und \Väldchcn erheben Sich 

und in wechselnder I'erne schlieRen die Cebirge d.15 offene behende 

lIul. beinahe in dessm 1\1me d.IS vollkommrn ausgebaute 'lnftsge­

b.1llde in einn von .ll1en ')Cltm Ireien AUSSIcht pranget. Die nächsre 

lind ferne l'mgehung von SeitemUdren bildet einen Canen. Fm 

Cang In die nahen Felder, \'>;'Iesen und Auen an den Ufern der 

'I reming, oder dem [aufe der L'rlnJch. an einem leiche oder 

den beiden "een 111 den nahe gelegenen OnschJ.ften, machr einen 

I'.lfk überflusSlg Die Natur und d.1\ Ikdürfniß h.1( hlcr ,tlles gerhan, 

,,,,, irgcndwo 111 einer Illmder frudub.uen und herrlichrn Cegend 

,\ufw.1I1d und /(um[ in emem eingC\chlossenen Raume lUsammen-

7l1\tellen be 11111 111 waren. Die Hüsse nicht gnvaltsam geleIter, folgen 

Ihrem n.ulIrliLhen laufe, und theilen die (,egend 111 die Jngenehm­

s[en I'arrhicn; dieses nahe \\';lldchen immergrüner Föhren und 

hehren uberwlegr .tlle kümrllchen Bmkets, und amr.urlempelund 

(;.lrtenh'iuscr s[ehen hier die anmuthigstcn Dörfchen. welche eine 

\lenge gescll.lfiiger und freundillher ,\lcnschen erfüllen, deren 

\L1I1gd ofi: die reiuendsren Parke kal[ und und freudenleer macht. 

,\lIes har den freien )chmuck und )Inn der Nalllr." 

D.1S 'Hlh und die (.:Irren sind in Beslll des Konven[s des Bene­

diktinerordens In '>eIlCl1S[erren; das ~[ift und 'Iede der Höfe sll1d be­

dingt öHcndllh lug.tnglteh; die Cinen sind mit Ausnahme des 

f!olgarrem öi1ent!lch nicht wgänglich. 

tens irr Bcnedikrinerstifr 

<'elrensretten. In: HlSlomche 

(;:lrten. \lirretlungshl.m der 

OsterrclChlschen C;c."ell"hafr 

für hIStonsehe C;,trlen, 

Jg. 1996, I. Heft, S. 6 fr 
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1996 
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Der Generaldlrekror der Südbahngesellschafr. hiedrich Julius 

~CHÜl ER. gründere 1882 das Sildbahnhorellm ab 1880 zum k1i­

marischen Höhenkurort erklärten Ort '>emmering, Das Horel 

wurde mehrfach. besonders 1901 bIs 1903 durch die Archirekren 

Alfred \\'IlDHACK und Roben von MORPURGO erweirert und 

mir Dependancen versehen. 

Die l.mdschafclich reizvolle Umgebung des Horelkomplexes am 

Wolfsbergkogel wurde parkanig gesralrer. mehrfach wurde die zu­

gehörige Fläche vergrößert. sie umfaßre im Jahr 1925 350.000 Qua­

drarmerer mir Spazierwegen. All55ichrsplärzen. ReitsChule. Krickerplatz 

und Golfplatz. In unminelbarer Horelnahe wurde die überlebens­

große. von Theodor CHARLE.\10"iT 1899 gefertigte Bronzebüsre 

SCH CLERs im "Waldhof}Jark" errichrer: Dieser Parkreil, über eine 

große. zwetläufige Treppenanlage zu erreIChen. wurde 1986 in Teilen 

neu angelegr. tn Teilen wiederhergesrellt. Finiger älterer Gehölz­

besrand rahmr den zum Großreii leersrehenden. monumentalen 

Horelbau (Roßkasranie. Bergahorn. Cemetne Birke. Rorbuche. 

WinterlInde. Gemeine Fichre. Silberfichre. Douglasranne. Blaue 

Douglasranne. Lawson's Scheinzypresse u. a.). 

Die Cebaude und die Grunanlagen sll1d in Pri\'arbesirz; große 

BereIche des Areals sind srändig öffendich zugänglich. 

"Neben dem Schlosse befinder sich ein großer. im englischen 

Ceschmacke angelegter Garten mIr Orangerie und Treibhause nebsr 

Elsgrube". ervvähnr SCHWEICKHARD1 im Jahr 1838 den in 

feilen erhalrenen Garten um das Schloß Senfrenegg. Die 

Vierflllgelanlage wurde auf mmelalrerlichem Vorgängerbau in der 

zweiren Hälfre des 16. JahrhundertS erbaur und war ehedem mir 

etner Rtngmauer und einem fasr völlig planierten. riefen Wehr­

graben befesrigt. Anstelle der Wehranlage rrar ein im früheren 

19. Jahrhundert rur die Familie STARHEMBERG angelegter Land­

schaftspark mir einigem ä1rerem Gehölzbesrand (1lilpenbaum. 



Rollk.t'l.tnIC, Somrnerllnde, Hängeesche, Fibe 'utka-~cheJn­

'ypressc, Ost/Kher Lebensbaum u a.): geschnJ[[ener Buchsbaum 

und geschnlttClle Buchsbaumhecken, IlolLspaiiere an der südlichen 

,\u((rnLlss.lde und Im Innenhof und spärliche Reste des einstigen 

Cl.tsh.luses hliehen erhalten 1.Ine kurze Rol\kastanicnallee fühn 

wm erhüht gelegcll<:n Schloß. 

D.IS ~chlo(, ulld der Canen sind in Pris.llbesltl und bedingt öf­

kndich llIg,lI1glich. 

In wCllIgm RestCl1, td, parzdiJen und als ~pon- und '>PIeIgelände 

des Ones. tcds als moderner Prisatganen angelegt, teds son der 

.dtcll '>chloflparkm.luer, teils son neueren \1.Juern umgeben. ist der 

nnstlge \chloflp.lrk. 1835 ,u, "mit hohen seh,](tlgen Bäumen reich­

lich .lUsgest.Htet" heschrieben. auf uns gekommen Auch das Schloß 

sdbst. mind.lltnllehen Crsprung' und wohl im späten 18. Jahr­

hundert neu erb.IU[. blieb nur mit ell1em '>eltented erhalten. 

[)[ 1110 ·ö .. S. 323 

R. BL rr. TR. Burgen und 

Schl""cr Jfl I ',ederöster­

reICh. ;:" ischen') bbs und 

r nns, \Virn 19-9. S. 48 t 
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Das '>chloß und Teile des Gartens sind In PrivatbeSItz und nicht 

zugängltch: die der '\Iarktgcmeinde Cerasdorf hei \\'ien gehörigen 

Parkteile sind öffentlich ständig zugänglich 

Als 1'84 51cbenlinden zur Pfarre erhoben wurde, wurde am einsti­

gen Burgbcrg westlich der Kirche ein älteres Gebäude zum [>farrhof 

adaptiert, der einen Wirrschafi:shof und elllen derLCit als Obstgarten 

ycrwcndeten Hauptgarten erhielt. Als Besonderheit blieb auf einem 

H ugel ein sechseckiges, gemauertes, mit einer kleinen Freitreppe 

und mit einem Holzplafond im Inneren versehener Gartenpavillon, 

wohl aus der Zeit der l'farrhoferrichtung oder knapp danach ent­

standen, erhalten. Im "orden des Kirchhofes grenZ[ der Pfarrgarten 

mir einer zyklopenarng gesetzten Granirsrelnmauer an. 

Der Pfarrhof und der Garten sind in Besitz des Srifres Zwertl und 

öffentlich nicht zugänglich. 

-

--- --- - -
~ - - ~ 

"Vor dem Schlosse sind zwei grolle Gärten, einer davon enthält hub­

sehe englische Anlagen, \'on vielen Alleen durehsehninen, der an­

dere wIrd bloß als Küchengarren benützr." Die von SCH\\'EICK­

HARDT im Jahr 1835 erwähnten Garten des urkundlich 1268 



g~n.Inmen ),hlmsC'i \lerr·Jorf" dJ.S als hefestigte \'iert1ugdanlage ab 

twa I 'i I (, neu erhall[ lind um 1"'50 lind um 1880 umgebaut wurde 

smd Im I r.tIlzis/clSchen Kataster von I !l22 gleichf.1l1s zwendig wle­

dergcg~b~r)" n·. 'orden der helesugten ~chloßanlage Iregt in An· 

schluß an der. \X Irt chaftshol ~m r ge1maßig gestalteter (.,1ften; Im 

(htcn der \cf.loßhdC'iugung Zieht siel· n einem Rechteck brs 'n den 

'luden des ()nes der Park, der von eitlem regelnüfilgen (;runJraster 

.\l1S \Xegcn und Allem durchzogen 1St und im Inneren der dadurch 

ausge'htldetcn (;anenp.lrtlcn scI·male 'lchl.inge/wege endült. 

1840 w11rden ,lIc \Vehranlagenlllm Croßteil emlernt, Reste des 

ehcrnaJigcn \X~lSS rgrahens und der I:rdhasuonen bliehrn erhalten. 

II'le RoßkJ.Star lenallee fuhrt Will \X Iftschaftshof; der d.1 '>chloß 

umgehende LmdsclLd'rspark weist werte Rasenfhchen 111 <"chloß­

n.lhe. als \X. Id n genut!tc (.runfl.lChen und zu LlUhmlSchwald ge­

wordene gro(\e R.llldbereiche altf~ I.lnc stattlIChe Anzahl ,In seltenen 

(;eholz ·n. t ils In ~()Iilär . teil, In (.ruppenstellung. hereichert den 

Park (Chinesische 1·lugdnuß. !schenahorn. Blutbuche Trauer­

weIde,'! ulpcnh.llllll. 'I raubeneiche. Plannc lrompclenhaum. Buchs­

h.lum (;inkgo. Sumpfzypresse. Llwson's '>chelnzypressc. r ihe u. a.l. 
An der den l',trk umgebenden Ilegdmduer liegen Reste einer 

aus Ziegeln gefertIgien. als \X'cinspalier dienenden TerraSSIerungs­

m.llIcr nm einer Ibmp" und einer kleinen '!i-eppe. 

I >.t, Schlofl lind dn Park smd in Pri,.nhrsitz; der Park ist wegen der 

.11, Pf.mkirlhe dienenden c"chloßkapdle in 'Ieilen bedingt öffentlich 

lllganglich. 

Rlllg' um eh, )chlo(' buft ein .Iuf der \X'esrsire mir "Iller Kasta­

nlcnallec be'etlter \\eg. und aulder ;-';orJseire. hlllter dem Schlosse. 

[)II!IO '0. l' S .• OH8 
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befindet sich ein großer \X'eingarten; ferner gegen der bemerkten 

Allee ein Obst- und Küchengarten. Dieses ~chloß, \"on der Ferne be­

trachtet. verspricht viel mehr, als man 111 der ~ähe finder. Die 

Anlagen, welche hinter dem Schlosse. am Rücken des Berges sich 

herumziehen, sind sehr angenehm zu nennen, so wie die Aussicht 

nach allen Richtungen hin, vorzüglich schön und überraschend 

schöne Bilder entfaltet, zum al man die ganzen Flächen des saaten­

reichen Tullnerfeldes mit den vielen pitroresken Ortschaften, In 

Hülle und fülle ländlicher Prachr prangend. gleich wie auf einem 

'Iableau vor sich liegen hat, die, Je länger man sich dem Anschauen 

derselben überläßt, immer schmelzender. Immer üppiger und far­

benreicher erscheinen." Die von SCH\X'EICKHARDT im Jahr 

1836 erwähnten Gärten, Im Franziszeischen Kataster von 1821 

schematisch als '\'urz- und Baumgärten samt einem östlich gelege­

nen \X'einberg ausgewiesen, umfassen auch heute den gesamten 

Schloßberg in Sirzenberg, wurden jedoch im Verlauf des 19. und Im 

erSten Viertel des 20. Jahrhundens als Landschaftspark mit separier­

tem, dem Schloß im Osten vorgelagertem Ziergarten gestaltet. Das 

Schloß selbst, als minelalterliche Höhenburg auf einem Bergkegel 

erbaut, wurde in der zweiten Hälfte des 16. Jahrhundem als ehedem 

vierAügelige Renaissanceanlage neu errichtet und im 17. Jahrhundert 

umgestaltet; wegen Einsturzgefahr mußte im frühen 19. Jahrhundert 

ein Flügel abgebrochen werden. auch der neuerbaute Trakt wurde 

deswegen abgerissen. Ab 1913 bis 1921 erfolgte der neubarocke 

L.:mbau der Gesamtanlage wiederum zum Vierflügelschloß für Baron 

Sigismund SPRl1\'GER und seine Frau Valemine, geborene ROTH­

SC H Il D. Diese ließen auch Teile des Landschaftsparks und den 

eigentlichen Schloßgarten sowie die Schloßgärtnerei mit Treib­

häusern der Firma HEAAiAN und NFUKOMM beim großen 

feich sudlich unterhalb des Schloßberges anlegen. Terrassierungen, 

Reste der \Xfehrmauern und Bastionen gliedern den Schloßpark, der 

mit stattlichem älterem Gehölzbestand auf weiten Wiesenflächen be­

setzt ist (Buchsbaum, Ginkgobaum, Rotblühende Roßkastanie, 

Roßkastanie, Stieleiche, Säuleneiche, Trompetenbaum, Rotbuche, 

'>chwarznuß, Blauglockenbaum, Bergahorn, Eschenahorn, Schwarz­

kiefer, Rotkiefer, Weymouthskiefer. fränenkiefer, Eibe, '\'ord­

mannstanne, Koloradoranne, Douglastanne, \X'estlicher Lebens­

baum, Östlicher Lebensbaum, Silberfichte u. a.). 

Östlich des Schlosses, das sich nll[ einem Arkaden und Loggien 

in den drei Geschossen enthaltenden Vorbau 111 der Minelachse 

gegen das Gartenplateau öffnet, liegt axial zum Schloß ein formal 

gestalteter neubarocker Ziergarten mit regelmäßiger \X'egeführung; 

\'on der balustradenbegrenzten Terrasse und einer breiten Freitreppe 

aus zugänglich, ist eine weite RasenAäche mit einem elliptischen 

~pringbrunnenbecken mit der Figurengruppe des Herkules mit dem 



emc:ischen I cJ\\en In du Haupta<.hse ge2ll:n, eine anschließende, 

er'torte Aussichtsplanform bildet den ,. nd punkt de-; )chloßganens. 

E ne Pergola und mehrere gemauene (;artenpavlilol'~ bereIchern 

den Park n hloßnahe, vIele der Stu!Z.JTl.luern, d r Bd"'stIgunp­

mauern und der )taffagebauren sowie relie der )Lrloßfassaden sind 

\01' Klenerpthnzen ubenponnen. 

I )Ie ummauerte Sdlloßg.lrtnerel a'll I'u~ des 'chloßberges mir 

dem (,artnerelverwalrungsgebäude und erneuerten ,Ia,o,hausanlagen 

au dem fruhen 20. Jahrhundert stehr 1lI Betrieb. 

Das ),hloß, der Park und dIe Cartnerel sind m Bundesbesitz und 

bedmgt ofTend c.f. zugangllc.h. 

udosdlLh des ~chlos'e, SitzenthaI, einer .m ,\ littelalter gegründe­

ten Burg, das Im 16. Jahrhundert gemeinsäm mit \'('jnsch.lfrs­

anlagen erbaut und HiS') in die heutige !-orm gebracht "urde, liegt 

ein \\ohl ema zengleich mit dem, chloßumbau landschahlich 

g talteter Park bl lur Pid.ldbchlucht. Im I-ranzi'leischen Kataster 

\on I 22 ind um das dreitlügdige S hloß und einen \leierhof 

mehrere schem.nischc • 'utzgarten. Baumgarten und begrünte 

I lachen darg tdlt. die von CH\'('UCKHARl}1 im Jahr 1836 als 

l)b tgarter. und \,'je enland zur HClIgt'\\innung emahnt werden. 

Das. chlol\ I t In leikn von elller mn Schnuedeeisengmern um­

gebenen crhohten ferras.s umgeben. \ on der .Im der Buck auf den 

"enen. mIt Irenen Cchouen bepflanzren \X'jt."engmnd talk Dem 

.., hlol\ \orgdagerr Ist ein ornamental ge'taltetes, mit medrigen 

Buer baumh cken und Ro,en bcptlanzte, und mit etlichen be­

schnIttenen Ruchsbaumkugdn begrenztt." p.lrrerreanigc, Schmuck-

Sitzen thai 
Schloßpark 
Schloß Sirzemhal 

irzemhal '\r. 1 
Pol. Bez. ~1e1k 

Ln 
(H\\ EICKHARDT, 

\'o\\'\'( 2. Bd., \\'jen 1836, 

S. :0 
DEHIO. 0., S. 326 

R. B L'TI E.R, Burgen und 
Schlosser. Dunkelstemer 
\\aJd, \\ im 19~3, 5.169 f 

)JtzmWrg Suunthal 561 



Sonnberg 
Schloßgarten 
Schloß Sonnberg 
Sonnberg N r. 1 
Pol. Bez. Hollabrunn 

Llt. 

\X~ HAUSER, Die Besitzer 

der Hemchafr Sonnberg in: 

Unsere Heimat, . E, 

55. Jg., 1981, S. 113 ff 
DFHIO Nö. N, S. 1097 f. 

562 Niederösterreich 

bect. Schlecht erhalten blieb ein rechteckiges, hölzcrnes Garten­

hduschcn aus dem späteren 19. Jahrhundert im \X'aldteil des an 

Cehölzen reichen Parks (Buchsbaum, Wintcrlmde, Flatterulme, 

Hainbuche, Stieleiche, Trompetenbaum, Blutbuche, Japanischer 

Schnurbaum in Hängeform, Robinie, Birke, Eibe, Silberfichtc, 

I iehte, Schwarzkiefer u. a.). Die f-assaden des Schlosses gegen den 

Park und gegen den Gartenhof und die )nltlmauern der Terras 

sierung sind teils durch beranktc Hobpaliere, teils durch dichten 

Ueubcwuchs begrünt und in dic Parldandschaft cingebunden. 

Das Schloß und der Park smd in Pri\'atbcSltz und öffentlich nicht 

wgänglich. 

Um das vierflugelige Wasserschloß '>onnberg, mittelalterlichen Ur­

sprungs, um 1600 neu erbaut und von einem breiten, in Resten er­

haltenen Wassergraben umgeben, liegt ein I,lndschafrlich gestalteter 

Ganen mit altem Baumbestand (Platane, Eibe, Lebensbaum u. a.); 

eine Roßkastanienallee fühn vom Ort LUm Schloß, auch der 

Wassergraben bereich ist an der Außenseite mit Roßkastanien 

bepflanzt. 

!:in wohl ehedem vorhandener, an dcr )udsCite des Schlosses 

angrenzender, vom Schloß aus durch einen Ganensul über eme 

zweilaufige spätbarocke Freitreppe mit steincrncn Vasenaufsätzen zu 

erreichender Lustgarten ist im Franziszeischen Kataster von 1822 

schematisch als mit Gehölzen bepflanzte \X'iese ausgewiesen; eben­

so Sind die Grünflachen außerhalb des Befestigungsgürtels wieder­

gcgeben; regelmäßig gestaltete Nutz- und Baumgärten zeigt dieser 

K.ltaster westlich des Schloßkomplexes. 

192') gelangte das Schloß an die Pritllessin hiederike zu 

lIPPE-BIESTERFELD; das <ichloß wurde lln Inneren und in den 

Canenberelchen umgestaltet; die Aufstellung der noch vorhande­

nen vier stell1ernen Purrigruppen, emes Kapitells und einer Garren­

vase stammt wohl aus dieser Zeit. Zu Zwecken der Justizvoll-



zugsanslJIt wurden das '> ... hloß und die! relfJchen in der zweilen 

I lalfte des lO.Jahrhunderts adJpnert 

Das ~ehlo(l und der (,arten S1'1d In ßundesbemz und otTentllCh 

ni ... hl zugang!Jeh 

Im fi1.lhttl 20. Jahrhundert, nachdem d.ll Schloß soor, In den Be,irz 

d r I dUlIlie !IOt"()~ gdangte, wurde vor dei'"! 'ichloß an der <"üd~lle 

dllSlelle einer alrcrm, im FraozlwelSchen Kalasler von 1822 schema­

tisch als B.lum ,~Ull und Ziergärten amge\\ ie,enen C.rünfläche ein 

ler"t'"cncr Ziergarten geslaltel, der m I e Im erhalten blieb. Cr­

'prl1llglich .11, mllleiallerliche Hohenburg emchtt!, blieb diese als 

RUine hestehen; im 16. und I~. jmrhundert wurde östlich der Burg, 

ebe'llall, auf elnun l·eI" das "Srockel" auf altem Jurmrundament er­

b.lut; es l'r I1l1l dem ,,0:emchloß" durch einen chwibbogen verbun­

den. [)Ieses Hauplschloß enmand ah dem I~. jahrhundert und 

wurJe mehrfach vor allem Im fruhen 20 jahrhundert, umge;lallel. 

(;egcl1 d n (;anen \H1rJe dem Haupl,chloß eul Arbdengang mll 

elPer um den I urm geluhrten Allane Im Ohergeschllß vorgebaul; 

! rellrcppc'n \crhmden die Rume und das ;\ell'>chloß. \üm • 'euscWoß 

fuhrt e'ne hrt'He hUlreppe und ilfl\chlidlend t'me rampenarnge 

·IcrrasSlcfllllg, 'n deren '>Iulzmauer CIfI \\'andbrunncn mll \\'asser­

becken gl"'em 1S1, In Jen Ziergarten, der 'eil 19'50 al, Schulgarten der 

I .ll1dwi nsd· üilichen I .lCh,chule dient Be,lChlhcher Cehölzhc:stand 

ZIert die Cmnllachen um die RUine, da, '>«xkel md d.1S , 'emchloß 

(Plalane, I !;H'gl"l",che, TrompelenhJlln '>nt/eiche, ~.111lenelChe, 

I nde. Blll<e. BllHhuche, htrnblallnge ROlb rche, Bl"rgahorn. Blul­

rote- p:rzal1Orp. \\brlicher l.chcmhallm. [)ollgla'tanlll u. a.). 

Sooß 
Schloßr rk 
Schloß <"ooß 
Sooß. Schloßgebäude 
Pol. Bel. ~1elk 

111 
DfHIO. o. ~. IjOf 

R. BUTT r.R, Burgen und 

Schlo"tr zwischen Araburg 
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Spannberg 
Pfarrhofgarten 
Pfarrhof 

Pfarrgasse 10 

Pol. Bez. Gänserndorf 
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Sparbach 
Schloßgarten und 
Schloßpark 
Schloß Sparbach 

( chloß Neu-Sparbach) 

Burgruine Johannstein 

(Burg Alt-Sparbach) 

Fürstenweg 

Pol. Bez. Mödling 

J. SARENK, GeschIChte und 

Topographie des landesfürst­

lichen :-larktes :-lödllng 

[ ... ,Wien 181"', S. 152 f. 

564 Niederösterreich 

Das Schloß und der Park sind in Besitz des Landes iederösterreich 

und bedingt öffentlich zugänglich. 

Vor dem in Hanglage um die Mitte des 18. JahrhundertS nahe der 

PfarrkJrche erbauten Baublock des Pfarrhofes In Spannberg liegt ein 

einstiger Zler- und Nutzgarten, dessen verloren gegangene Mine/­

achse von der spätbarocken, zweiläufigen, steinbalustradenbegrenz­

ten und mit steinernen Blumenkörben, Blumenvasen und Puni­

reliefs gezierten Freitreppe des rfarrhofes gangbar war. Der ehemalige 

Barockgarten wurde zur Obsrwiese, zu einem kleinen Hausgarten 

im oberen und zu einem Kinderspielplatz im unteren Teil. 

Der Pfarrhof und der Garten sind in Bemz des Deutschen Ordens; 

der (,arten ist in Teilen bedingt öffentlich zugänglich. 

"Der Wald \vurde in einen Thiergarten umgeschaffen, den englische 

Wege durchkreuzen, und auf denen man in allen Richtungen Hi=hen 

und Rehen begegnet. Herrliche Waldwiesen, zw'0' große Teiche mir 

Wasserfällen, ein Tempel, eine Einsiedeley, eine alre Ruine auf dem 

Heuberge, das alte Schloß Johannstein, machen diesen lerzren Theil 

de; groRen Parkes zum Paradiese. Einsam liegt es im Walde verborgen. 



von Bergen einge.chlossen. und wIll. um gesehen zu werden. dutge­

sucht~. :\Ic.hr der hemlaIliche Wald allem prange in diesem Parke. 

die KutISt hat der ~atur geholfen. und Stämme aus fremdcn Him­

mdssmc.hen dem varer(j~hen Boden anvenrdur." Diese BeschreIbung 

des I iergartC'ID und 'ichloßparkes von .'>parbaLh aus dem jahr 1817 1St 

planlieh 1m hanzisuischen Kataster von 1 H18 dokumellucn 

Johann l. him lILCHTl-:--:<,ITI:-: erwarb 1808 die fkrr.chafi: 

'lparbach. ließ das vor 1627 erbaure .'>(hloß südlich außerhalb der 

'Iierganenmauer 181 (J durch den lieuuerutc:ilUschcJ1 Hausardurekren 

Joseph 1fAIU) I :-'ILJ[ f j erhohen und k1asslZisusch umgesralten und 

den III einigen [eilen landschafthch gestJlreren[ Irrganen auf den 

I langen des I !eubcrges anlegen sowie Hn jahr 1812 von cmer \lauer 

umgdxn. Beun P:ukelIlgang f'nden sich \!auerrc"re der ehemaligen 

mittdalterlichen Burg )chnepfenstcm. 1627 bereits als Burgstall 

bL-schrieben. [)I<: Burgrume Alt-"'parba~h oder johanrl5lem liegt ober­

halb und ISt uber \X'a1dwege vOrbeillI z\VeJ leIChen Im IaJgrund eines 

Baches. zu erreichen. sie \\1Hde wohl Im 15. jahrhunden zur Ruine. 

Johann I von IIIC,IITI''\JS 11.1:--' ließ diese Burgrume sichern und 

kunsrliche Rumcn ah BereICherung der AusSlchrswiesen errichren: 

Der tur die I'amihe [ 11 CHIL 'S 1['.1:-: tärige Architekt joseph 

KOR: 'HAU'>Fl entwarf die "Köhler- oder Kellerhutte' Im :--:ord­

osten oberh.llb der Burgruine mit abgeueppter Steinmauer auf vor­

springendem l'eI, Ill!t einem Plateau und emem ']urm. Der 

DlJJwempel östiJdJ der Burgruine joh,lJlJmein war einst über die 

vorgelagerte [)"Inawlcsc gUt SIChtbar. die Aussicht ISt nun verwach­

sen :\ahebel lIegt die Dianaquelle mit dem Relief des von den 

I funden der jagdgor[Jn ZlJ rode gehcrztcu Akraon. 

[kr Iranzlslel~che Kata.'ter wem die unmmelbare Lmgebung 

des ~Lhlo\Si.·s ~eu-.)parbach schemamLh als Garten und regelmäßig 

bt-ptlamttl1 Ihumgarten aus; dle.,cr (;anen ISt reils neug ... 'Staltet. teils 

wurde der 1962 als ;\aturpark erötlncte']ierganen erweitert und mit 

Klelllbauten versehen, Die C;mndstruktlJren blieben ledoch erhalten 

und stellen elll gures Zeugnis romalltJscber Landschafisverbes.,erung 

des frühen 19, j.lhrhllnderts dar. (johann I fürs! [ IFC.HTI:.:--:­

.'>TI~I'\J heß auch cl,,, be'nachbarte eebiet in der Brühl bel ,\lödlmg 

dergest.llt "edle,sem I n der BöctLllllg scmer Herrschaften mit dem 

\ lmclalter nachemphmdcnen Statlagebauten und der )IChemng wld 

\X'iederherstellung von vorhandenen BurgruInen I\r JedcKh auch der 

Anspruch des Besitzer' alll himlfische Kontinuität SIChtbar.) 

blllge der 181""' als .. )ramme von fremden HImmelsstrichcu' 

genannten (,chöllc smd noch vorhanden. etwa Platanen und 

Roßkastanien. einheimische (,ehöl/c smd III bnzelstellung beim 

S~h1oß und im 'Iicrgarten gepilall/t ,)tlclelChe. ZurcIChe.Trauben­

eiche. Feldahorn. Bergahorn. Rotbuche, Ldelranne, '>chwarlklefer 

LI. a.). 
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Pfarrhof 
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Pol. Bez. Krems 
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Bemerkungen, gesammelt 
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181 3, :\ r. 32, S. 186 
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Das \chlof, und der Garten sind In Pri,arhe,ir] und öftentlich nicht 

ugänglich, der Park ist in PrivatheSltz und bedll1gr öffentlich 

zugänglich. 

Cm den ell1stigen ~leierhof wohl aus dem 18. Jahrhundert, der Im 

19 Jahrhundert und 1909 verändert wurde. hegt ein landschafi:lich 

gestalterer Park mit ell1er :\llee aus Roflbstanlen und Linden, 

mehreren prach(\'ollen Platanen, rlller BILltbuche Linden und we't­

eren frei srehenden Laubbäumen auf weiten \\Iesen, gesehn nenen 

Buchshaum- und Feldahornhecken und gepflegten, huchsbaumge­

säumten Rosenbecten. Reitkoppdn und eine Reithahn sind auf den 

\X lcscntlkhen unrergebrachr - der sC1( 1890 1b ,\lanenhof beze­

ichnete C,lmhoFdiem seit der Erwerhung durch Pnnz Theodor \1'­

SlLA:--" n InJ,illr 1909 als Ges(Ut 

Der ~hrienhof und der Park sind In Privathesitz und öHentlich 

111cht zugänglich. 



() dIch unterh.Ub der Gebaudegruppe d 5(011 dem 15. und 16. Jahr­

hundert erbauten, Im F.Jahrhundert, um 1-25 und Im Verbuf des 

Jahrhundert umgC'<;lalteren und vergroßenen Pfarrhofes In 

PIlZ, \on dl mund \om Kirch nplatz aus uber I-renTeppen zu er 

reIchen, IIC:gt In lerrasslerter G:UI n mH "emgen barocken Resten 
mel SIelnerne, I ~ -\4 dauerte Pum, ein ehemahger prir:gbrunnen 

In unem I~~O gefemglen Vierpaßbelken und "Ird, an onsten 

mIt ClnJgen (,cholzen I\X~lltcher l.ebensbaum, Riesenlebensbaum, 

heiflZ)'Pr ) be:sldIlden, als Haus- Obst und GemUkpnen \'er-

"ene_' 1 1 \ "ud der Dechanrelgarten als großer Obsl und 

C.cmL.<egarten cf\\ahnr, der FrallLI zeische KatdSter HJn 1 s2 ~ gibt 

h mar.<lh darg teL! llb;tptlanzungen \\ .c:der. 

o r Pfarrhof und der Garte:. ,ind In Besitz der I'tarrt PllZ und 

ot en-Ilch mehl zug.lngld., 

\\cnige, ledoch dtarakrc:risüschc Reste emsuger Garten aus der -"pal­

renaJSSana blieben beim, 'iederen ~oß in . pltz erh.Uten. Im frühen 

1 S. Jahrhundert "uni die mirrdallerLche Bu~ abgertssen und ab der 
.. weHen Halft d 16. JahrhundertS bIS IflS begtnnende : -. Jahrh.tp­

d 't als unregelmäßige \'iertlugelanLJg n u erbaU!. F..m rechtedciger 
(; nen hegt vor dem \'\'csrrrakt, ein großercs Garten[:"\ iert wurde jen­

seilS der Fahmr:aßc, uber die . Lh,,~bbögen geführt sind, Im , 'orden 

d Lhlo ,jedoch ohne raumlichen Zusammenhang mll dem 

Hmptgebaud cmchtet. Ern mach~<TfS, gequaderres GmmlOr aus der 

l.Clt um 1600 fuhn zum lembaluslradenbegrenzren Absatz. von dem 

aus uber eme rnclUufigc frmrcppe 'unlerhalb ist ine halbrunde. 

gronenJrtlg<: 'ISChe umergebracht) der eimtlge, lIefer gelegene. um­

mauerte llergart nm der HauplachStO begangen "erden kann. Die 

I>euilgcsralrung gmg \ol1g \crloren, der (,arten "urde LU emem 

Driltel parzdLert und nul crncr ~u1e so";e crnem 1 umpbtz \ erbaut. 
der \ erblichene [eIl <Lc:m bIS um 1 <)<>9 aI Cemuseanb-autlache und 

als Ob.'t~en und "unle t..iJ.rzlich zu crnem Parkpbtz umgebaut. Im 

DEHIO " . '10-

Spi tz 

S (. h I 0 r- g.1 r t e n 

'iederes chloß 

Lhlob . 'iederhaus, 

,,\·orderes" oder "Unreres 

Haus") 

'chlogplarz 3 

Pol. Bez. Krems 
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l.1t. 
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Franziszei~hen KataSter von 1823 sind heide Grünflächen als ~hema­
tisch mit Obstbäumen bestanden darge.tellt. 

Das Schloß und die Gänen sind in Besirz der Stadtgemeinde Spitz 

und öffentlich in Teilen bedingt zugänglich 

Außerhalb von pitz, Im Spitzer Graben, liegt der einstige, im 

.\Iittelalter bezeugte \X'irrschaftshof, seit 114~ biS 1803 das Ver­

walrungszentrum des bayerischen Stiftes :-':iederalteich für die 

\X'aldviertler BeSitzungen. :--'Iehrfach, vor allem im 1-. und früheren 

18. Jahrhundert umgestaltet und erweitert, gelangte der Hof nach 

der 'ükulamation 1808 an Alois GrafGENICEO, der .\Iaulbeer­

pflanzungen fur die Seidenraupenzucht, ein Feigenhaus und einen 

bewässerten Garten fur veredeltes Obst anlegen ließ. Der heutige 

Grünraum vor und seitlich des Erlahofes wurde unter dem BeSitzer 

des Hofes ab 1899, Franz Ludwig 19naz \VAG. 'ER, neu gestaltet, 

Altere Roßkastanienalleen fuhren von der Fahrstraße zum .\Iittel­

trakt des Erlahofes und seitlich zu den '\'ebengebäuden; einiger äl­

terer Baumbestand Roteiche, Blutbuche, Esche, Linde, Birke, 

Säuleneibe, Lawson's Schetnzypresse, Lärche, Rotliefer, :\utka­

Scheinzypresse u. a.), geschnittene Ligusterhecken und 0:urzgärten 

liegen seitlich der Alleen innerhalb der lJmmauerung. 

Der Erlahof und der Garten sind in Besitz der ,\Iarktgemeinde SPitz 

und bedingt öffentlich zugänglich. 



,i\lit dem <'ehlo(\ Ist auch eine liehliche englIsche CanenJnlage ver­

hunden." DIese 1 rW;lhnung des :,d,lo(\g;utens in SIUtl aus dem 

J.dlf 18.35 bc-,idH "ch .1l1f das östltch unterhalb der 16·i') zer;rönen 

Burg Staau amlul\ der 'Ha.Hlcr Kltppe ab 1645 erbaute und 1945 

zerstörte :'chlol\ :'1.1.1[/ \'\'ohl glcidllclllg mit dem 'ichlol\umbau 

I H07 für den Celler.ll·llofh.ll1direktor l'Crdinand (,raf COI [ 0-

Rl l>O-.\Ir\:-;.'iIll l> wurde ein 1.l1ldsLhaftsg.mcn angelegt, der 

in parlichen RestUl, unter andercm bepfhnzr mit Ulme, Esche, 

RobInie, 1 lieder und <'chwarIklcfcr, auf uns gekommen 15t. 

1 ).15 CeLindc 1St in Besill der \hrktgcme11lde Sta.Hlund stindlg öf­

ICntllch lug.ingltch 

Staatz 

Ortsgarten 

abgerragenes Schloß 
Sraarz (Musikerheim) 
An der 5raarzer Klippe 
Pol. BeL Misrelbach 

1 Ir. 
:,CHWEICKHARDT 

Vu.\IB, 6. Bd Wien 1835, 

~ . 19' f. 
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chloß Srarrein 
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Stein an der Donau 

Hausgarten 

\\'ohnhaus 

')rcmer Landsrraße 122 

Krems an der Donau, 

')radr mir eigenem Sramr 

[ , 
1000 Jilire Kunst m Ive",s. 

Au,,,e1lungskHaIog Krems 

l'r1,S252 
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Cm die aus dem 'päuninelalter ;rammende, als unregelmäßiges. \1er­

tlügeliges \\aso.e=hloß um 1')-0 erbJute. im späteren 1- Jahrhunden 

und nach einem Brand im späten 19 Jahrhunden renmiene ,>chloh­

anlage in 'tJrrem liegen anstelle des einSligen. brellen, zugeschünelen 

\\'assergrabens mll Bäumen und .-\I1een hcptl.lllZle \\'iesen innerhalb 

der Cmfassungsmauer. der loNJ einer barocken. weiblichen Garten­

figur (ihre Herkunft ist derzeit mcht tö(\tdlbar) wurde hier aufgestellt. 

Der unlx'grünte. steinplanenbelegre Innenhof mit ehcnmäl~igen Re­

naissance-Arkaden in drei Gescho",en und eIner überdachten Frei­

treppe sreht in deuclichem Gegens.m zu den geschlo\.senen. wehrhat­

ren Alll'''-11tas.\J.den des _'duosses. Der I ranziweische Kata.ster \'on I 2."\ 

\\ e"t bliglich schematisch dargestellte Baumgärren und Grünlhehen 

um dJ.S chloß aus. 

Da.s. chloß und der Garten sind in Priv;ltlx"irz und öffendich nicht 

lUganglich. 

Das spjtbarocke. seil 17')5 als \\'ohnham und AtelIer des :-'!alers 

,\!amn Joh.tnn 5CH:>.llDT dienende Hall' nm eInem [(ern aus 

deP1 16. Jahrhundert liegt an der tadtmauer und dem LinzerTor 

im \\'esten \ on tein an der Donau und weist emen mit Trocken­

mauern srar~ terrasSierten Zier- und ~urzganen im 0:orden ober­

halb des \\'ohnhauses auf der von der ~tadtmauer und eInem 

\\'ehnurm begrenzt 1St. An dlöen r.ckrurm angebaut ist ein k1einö. 

quadratisches. schlichtes Holzgebäude mit einem Fenster und einer 

Tür. das an den vier Holzwänden Im Inneren kleIne, ovale. orna­

mental gerahmte Jahreszeitendarsrellungen wohl \"On ,\!artin Johann 

~(,H:>'!lDI (1-18-1801) trägt. 

Das Gebäude und der Garten sind In Pmatbesitz und öffendich 

nicht zugänglich. 



nIl.lncbcn ziehl sich Jcr groß< I USt lind CClmiseganclI hm", er­

".Ihnl ~( II\XI I( KIlARI}f 183S Jen IIlI I ranZlSzelsehcn Ka 

laster von 1822 als rechrelklge, regclnl.lßig rnl! Bäumen bcpflanzr 

dJrgestdlte C.,rrrenfläche, die Im ~udcII des ~chJoss~s, IlIlr diesem 

raulllirch nr~ht verhunden, liegr und hwre p.lrtt:lllert 111 sfürlichen 

Re ten erh.tIren blicb. D . ., t bllprslhlo(\ seil"" ClIl Bau IIlmclalrer­

II~hw l'rsprungs, rn Jer ersren I Lilfte des I~, ).lhrhundcrrs neu er­

h.llIt, \\llrde 1829 .Ibgerragen, noch vorh.lndm ISr d.1s Äußere 

S~hl()(\ mit Veneldlgungsgraben, I lumen und I r.lkten sowie der 

gml\e 'lllJllrauschc .\leicrhof wC'sdieh des \ußerm Schlosses. 

I hs \chloß und der Carten sind in !'ri,arhesl'! unJ öffentlich nichr 

wgangllCh 

I) r" \chlol\g.mcn, der Jen LinJlichen '>chllluck Jieser rwenJen Ge­

gcnd hier wesentlICh erhöhr" und welchcr nm Ihnkcn , R.lsensmen 

und unhLckurenJen I.mrgebäudcn", mit einem Cew.ichshaus und 

,wedlsdndUl (;ruppcn von B.iul11cn, \X'ie,m, \\'.I.sscrhehälrern und 

Blumenbeeren' Im englISchen Sril .Ingelegr wurJe, rrar 1805 an die 

~tdlc der umfängliLhen, srern!tirmigen B.Nlon und Jer Bcf",ugungs­

gr.lhLtI des 1602 emehreren Schlosses hinfklrdlen. hhalren haben 

sldl kJlgliLh einige swrliche Cehölze Jes 19. ).lhrhunJens (Krim­

linde, BllLh,h.1UIll. -\b<:nJl.lI1Jischer I chensh.llll11, I'ibe) auf den 

\\"le.cnfI.ILhen UI11 J.b <"chloK 

Steinabrunn 

Schloßg.1 rten 

Sc.hloß Sreinabrunn 
Sreinabrunn 1\ r. 1 
Pol. Bez. Korneuburg 

1.11. 

SCflWI'I( KIIARDI, 

Vu:--'1B, 6. Bd. \\'ien 1835 

S.ll5 

DI fllO '-.;ö. :s., S. I I 18 

Steinehrunn 

Schloßgarten 

Schloß J-.ünfkirchen 
Sreinebrunn N r. 92 
Pol. Bez. Misrelbach 

l.lr 

). A. KRI( KU, 

Fuß".lIlderung von \\'Ien 

nach [ I fisgrub, \\'ien 

1829 )18 

SC H\\lICKHARDT, 

Vu.\IB 2. Bd, \\'icn 18j4, 

S. 60 f 
DlillO Nb. N, S. I I 19 
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Stetteldorf 
am Wagram 
Schloßgärten 
Schloß Juliusburg 
Srerreldorf am Wagram 

Nr.l 

Pol. Bez. Korneuburg 

Lir. 
F. A. de P. GAHEIS, \\ande­

rungen und SpaZIerfahrten in 
den Gegenden um \Xien, 
9 Bde., Wien 1~98-1808; 

2. Bd., 1801,5.9 ff. 

SCHWEICKHARDT, 

\'u~IB, 6. Bd., Wien 1835, 

S. 240 f[ 

E. GASSELSEDER, Chrono­

logischer Katalog der Land­

schafugänen in \X'ien und 

:\iederösterreich. Ein Ver­

such, nICht approb. Dlss. 

Univ. \Xien 1938, S. 86 

P. ~lARTI:\Z-Tt;REK, 
Untersuchungen uber den 

englischen Kultureinfluß in 

ÖsterreICh um 1800, phi!. 
Diss. Uni\·. Wien 19~ I, 

S. 82 f. 
W. G. RlZZI, Johann Lucas 
von Hildebrandt Im Dienste 

des Grafen Johann Julius 
Hardegg, in: Lnsere Heimat, 

52. Jg., 1981,S. 23 f[ 

\X'. G. RlZZI, Die Juljusburg 

In Vergangenheit und Gegen­

wart, In: Arx, 15. Jg., 1988, 

2. H., S. 413 ff., bes. S. 414 f. 
A. SERNACLENS OE 

GRAl'.'CY, Zur Entstehung 

eines exotischen Illusionis­

mus in der süddeutsch-öster­

reich ischen \X'andmalerei \'on 

572 '\lederösterrelch 

Das Schloß und das Schloßgelände sind in Privatbesitz und öf­

fentlich nicht zugänglich. 

1582 erwarb Julius II. GrafHARDEGG die Grundherrschaft Stertei­

dorf am \X'agrarn und ließ als Herrschafumirtelpunkt die nach ihm be­

nannte "JuliU5burg" ab 1583 erbauen; sein l\effe Georg Friedrich Graf 

HARDEGG serzre den Schloßneubau bis nach 1602 fort und ließ den 

in einem Kupferstich \'on Georg .\.!arrhäus \ lSCHER knapp darge­

stellten frühbarocken Ziergarten unterhalb des auf der Geländekante 

des '\l('agram liegenden, befestigten Schlosses - der Abhang wurde als 
\X'ell1garten genurzr - in der Ebene anlegen. Ab etwa 1700/1705 er­

folgte die hochbarocke Umgestaltung des chlosses; auch der Zier­

garten erfuhr bIS 1 ~09 eine hoch barocke Gberformung. Die weitere 

~euplanung dieses Gartens unter Beibehaltung der längsrechteclcigen 

Grundfläche erfolgte ab 1 ~81 unter Graf Johann Franz de Paula I. 

HARDEGG (1741-1808); ein 1 ~92 gefertigter, in der Kartensamrn­

lung der Niederösterreichischen Landesbibliothek aufbewahrrer Plan, 

der Franziszeische Kataster von 1822 und mehrere Beschreibungen 

geben uns Kunde von der kleinteilig gestalteten und mit einigen Staf­

fagebauten bereicherten englischen Anlage: \X'ährend die Planauf­

nahme von 1 ~92 große Teile des rechteclcigen Areals in geometrIsch­

barocken Formen wiedergibt, die streng axial auf die ~fitte der 

Südfassade des Schlosses gerichret sind, zeigt der Franziszeische Karaster 

wohl noch die .\.!melachse, die sich außerhalb des Gartens in den re­

gelmäßig bepflanzten Baumgarten als Allee fortSerzr, jedoch sonSt in 

aUen Teilen durchgeführte asymmetrische Gehölzpflanzungen auf 

\X'iesenflächen. GAHEIS überliefert uns in einer 1801 veröffentlich­

ten, aU5 einem ManU5kript von Johann Baptist .\.\ARECK ubernom­

menen Beschreibung zahlreiche Derails des englIschen Gartens; 

SCH'X'EICKHARDT schildert im Jahr 1835 die Grünarilagen um 

das Schloß, zu dem man "über einen mit einem großen Einfahrtstor 

und hölzernen Gitterwerk eingeschlossenen mit Rasenplätzen und 

hohen Alleen großartig gezierten Vorplal2, welchen eine ehemals als 



Wall gt'dienle bhilhung begrentt" gelangt. 'iCH\X'F]C KHARDT 

lobt die dldkrordcmIJche Amsicbt von den $üdIJch gelegenen Haupt­

r.lumen des Schlo<;scs und b=hrelbt d<:n lmtgarten. n:--'och bemer­

ken wir, d,Iß der herrsd13ftliche (,arten rückw,Jr[s dem Schlo"e am 

hdk dC'i \X'agram gelegen ist. und auch engliSLbe Partien enlhJ.1t, zu 

welchc'm man aufemer'lreppe gel.mgt. Hier quillt 3m demlkrge am 

elJler (;rollC das reimte \X:1-=r in elIl Meinernes B.1~sin. Die f bupta!ltt 

durdlschneidet dm Gart<:n in I"'el gleIche Jbeile; in Jenem rechts 

befindet sich eine Li nsit'delei , aus einem Zimmer, einer Kammer und 

Küche Ocstehend. worauf ein kletncr ']urm mit einer Uhr angebracht 

ist. last in der .\Iitte des Cancns steht das Jägerh3m, an der emge­

gengesetzten SeIte aber eIn gem.luerte<. l.illth.1t1-s. An die.en Carten rei­

bt sllh CIIl Obstgarten mit den "deisten Bäumen bepflanzt, der mit 

('imT 1"ll'l'd.ll1ee geIler! ist. durch welche man zur herrschaftlichen 

.\luhk' gel.mgt". ( ... ) 

\Im den Canemnlag<:n um das Schloß Stmeldorfhahen SICh der 

\'orbereich n\ll der VOll der ürtsstraße bis wm )chloßhoffi:threnden 

vlcrreihlgen Roflk.Nanlenaliee erhalt<:n, weIters die vor dem Steilabfall 

des \X'.lgram an der Su&made lIegende Tür.lsse, dIe als rechteckige, 

von bcslhnmenen Hecken eingefaßte Fläche n\ll barocken (,arten­

vasen uud PUlli JUf)telllSockdn geziert ist und von der aus der Blick 

des Iktradlters über den emst als \X'eingart<:n di<:nenden, nun durch 

Anflug verwaldet<:n J\bh,mg, an dem Im DIckicht ein grollenartiger 

gcmallCftCr Raum ~teh(, bt5 zum m der f.hent liegenden Ziergarten 

geht. I )Iesn ehedem IllJuereingef.tflte Garten ist in spärlichen R~ten 

als landwirtschaftlich genume, baLlmhe"tandene Flache (einige Plata­

nen cllle \X~llleriindl' 11. a.) auf um gekommen. 

D.IS '>lhlo{\innere birgt LWtl ~'lle, dIe lfI Ihrer Ausstallung auf 

das rege Interessl' der FamilIe f IARDECG an der :--'atur, der kul­

m'lerten ~alur und Ihrer Erscheinungsformen verweIsen: 1774 

\\~lrdc der l'cmaallm Obergeschofl mt[ ,on Andreas JACFR mt[ 

cXOli,chen L1ndsch.Jfien und (,.men bemalten \Xandbe>pannungen 

au'gestallet: Vor 1-'87 malte .\lelchior'IAL\lA~0: im ehemaligen 

l-ederball'plelraum Im emen Obergeschofl sechs AnsIchten der 

Bcsitlltngen der )tCllcidortcr LinIe der Familie H.-\RDfCG deren 

Carrenanbgen LInd dll' Sie umgebenden Kulturlandschaften. 

[),t, Schlofl lind der ParkhereICh um das Schloß sind in "riv,nbesitZ 

und öt1cntlich nichtwgänglich; der gle!chhlls lfI PrivatbesItZ ste­

hende ehenJaiige engli,che Carren i,t öffentlich zugänglich 

.L'nweit des Vorplaaes heflndet ,ich rechts von der hnfahrt 

'Anm' zum Schlo(' JuliusburgJ eIn massives freundlIche, und 

176() 1790 unter be,. Be­

rücksIChtigung der Steler 

mark und Kärntens, Dipl 

Arb. Uni\'. Graz 198B. 5. 78 f. 
K. KECK, DIe Grafen zu 

Hardegg, GlalZ t1-I1d ,m .\lach­

lande als Bauherren und 

\Iäzene In: Unsere HeImat 

60. Jg. 1989, '-I H • S. 249 ff 
(bes. S, 253 ff) 
DEHIO:-'::o '\;. S 112l f 
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Schlößlgarten 
Luisenschlößl 

(Klei nes Schloß) 

Sretteldorf am Wagram 

'\Ir. 138 
Pol. Bez. Korneuburg 

Llt 

SC H\VFICKHARDT, 

Vu~IB, 6. Bd., \Vien 1835, 

S.243 

R. BCTT r~ER, 
R. ~IADRlTSCH, Burgen 

und Schlösser in ;-';ieder­

österreich. Vom Bisamberg 

bis LulThaya, \Vien 198~, 

S.12 

DFHIO Nö. N, S. 1122 

Steyersberg 
Burgpark 
Burg Steyersberg 

Haßbach Nr. 25 

Pol. Bez. eunkirchen 

Li!. 

DEHIO Nö., S. 337 f. 

G. GERHARTL, Geschichte 

der Burg und Herrschaft 

574 N"derö'lermch 

geschmackvoll einstöckiges mit I.iegeln gedecktes Gebäude im 

neueHen Geschmacke, dessen gegen die Kremser-Straße gekehrte 

Hauptfronte in emem Giebelfelde ein gothischcr :\"amenszug mit L. 

und H. (LoUise Hardegg) sammt der Crafen Krone enthält, welches 

nette mit englischen Gartenanlagen und von der emen Seite mit 

einem großen Clashause umgebene Landhaus die Vef\V1tWete, nun 

auch versrorbene Gratin HARDEGG, Mutter des gegenwärtigen 

Bcsm,ers Sich zu ihrem Witwensirze erbaute." Das von SCH'X'EICK­

HARDT Im Jahr 1835 beschriebene zweiflügelige Kleine Schloß in 

Stctteldorf am Wagram wurde 1829 anstclle eines Wirrschaftsge­

bäudes im \'('esten des Vorparks der Juliusburg errichtet; im Franzis­

zeischen Kata,<,ter von 1822 ist der spätere Landschaftsgarten als längs­

rechteckige, im Suden ,'On einem \X'eingarten, im \X'esten von einem 

\\'ald begrenzte Nurzgarrenfläche ausgewiesen. 

Der heurige Bestand mit dem begrunten, von Eisengittern und 

:-v.1auerpfeilern begrenzten Zufahrrsbereich, sekundär aufgestellten 

)teim'asen und einer Blumenschale und den vef\valdeten Partien 

westlich und sudJich des Schlößls ist nur mehr ein Rest des einsti­

gen engl ischen Gartens. 

Das Schloß und der Garten sind in Privatbesitz und öffentlich nicht 

zugänglich. 

In feilen erhalten, in Teilen als 'Xildgehege und Weideflächen be­

nutzt, liegt an den Hängen um die mmelaJterliche, befestigte, im 16. 

und fruheren 17. Jahrhundert um drei terrassierte Höfe errichtete 

Höhenburg Steyersberg ein Landschafrspark mit beachtlichem Ge­

hölzbestand (Buchsbaum, Rhododendron, Magnolie, Hängeesche, 

Blutbuche, Rotbuche, Edelkastanie, Tulpenbaum, Säuleneiche, Rot­

eiche, lief eingeschnittene Stieleiche, Bergahorn, Weißbunter Berg­

ahorn, Pyranlldenpappel, Schwarzpappel, Silberpappel, Roßkastanie, 

Birke, Lawsons Scheinzypresse, \X'eymourh..,kiefer, Eibe, Riesenlebens­

baum, lanne u. a.). Vor dem Hauptzugang zur Burg steht auf einem 



kd d r 190'i \OM B dluu r Bll HH,GE-R.ili \\appen-

11 1600 der (,raf"en '\ 1 R1 IBM.: 0 ge-

b Itl' fl'1Il\\el Halt hen errichtet 

[) Burg IOd der Par I d 10 Pr \atbeSltz und ofl emllLh mehr 

zugang! h 

anasm~, lll' fr.umszetschen Kausrer \'01' I _ ~ .lusge'o\ 1eSeIle Harn­

dll1 neferrhach no:m\esUlch außerhaJb \on n em 

1.mle ruch der illO 1900 ("rfo gren Bem (JU~ ab I <)() I zur 

I almder lß Formen d Heuna'mJs. E \et(!.lU'1ger 

m (erl dendrolog&h "emo I' Laub- und adekeholzen In 

Gruppen- und In EinzdsteUu: _ lhr.!:CIIl.mlbeert>a !Tl H.mgebuc.he 

H~e Rotbuche. (.onemaum Jbe.t'ichtc: l~um. 1..3\\-
etnzypr E be /I; amo der In rrel' u a. her .lJlZ(er 

c:n c:nrsund g1etchzetug 'Il.1( dem \ nbau fur hanz 
rTlER Die Tet<.hzone mit dem .mab.ut c:m r amsilichc:n 

",berg p DISS l 'If\ 

\'( eIl 19S~ 

F ~lo\l ME R Burgen und 

hlo=r n, Raume BULk! ge 
\'(e!t mm nng, R.u \'( len 

:96-> 101 tf 

tiefern 

Villengarten 

\ lila. 1an der 
. [Jefern , r. 5-

Pul. Bez. Krem 

LI! 



:[ockerau 

Klostergarten 

Klo rer. r Ko:, ,nun 

(Pronnzluu der _ r,,- I r 

, Ii_ ion_-_<-h ... ,e_tern 

Hürner • rr.l1~ L --

Po;, BLZ. rnLublir~ 

\ lL\1B. 6 BJ. \'\ Cl I 
. ~-o t 

(. Gl (.n I lht~rre chs 

r­

o-r="dl und BUIp''llard 

h 

DtHIO " 1131 f 

ITauen' eidenJx.,randenen Imd und zahlreich n Gehölze!! am Teich­

rand L r bewnder; be'l1erk n ,wen; em eintit:es t:emauertes beb u-

bares Ge\\"a~ haus tdu a r Bemeb. 

Da_ Gebaud und der Garr n ,ind In Priur m, und bedIngt 

o nilidl I t:=t:lich 

: 1- el'\' 11 n. Rund um dJc 

e, umhr.~e eher Gart '1. d r ab 

n 

o ler :baut und 19;6 ->0 \e 

\\,Ich .en \\ andclg:an" n BIu.'l1 nb..'('tC'n mit ruedn" I' Bum-balllP.­

n und cm r mehrt \ t:en ein eddeJarr t:en loure! -t:rorr aus 

rc n n Ir. 1 em m halbrunden, bawnbeslandm.1' -\lrarplatz da­

\ r clr mund drin 

t-.hion_- hu! nm 01 und G mu 

rcr "pendcr Holzf.p1r de; hL .• 

Grane an r Gart nm;;,ileT ,udut; ~ H lun el'Orra ch, de'" an 

Orrrcht. an dem d r H "den larnTertod er u und d '1 

h,~hnam zuna~h'[ an ('.nem dJITen Holund ,'mu,1- a.rtgeh.mgt 
undpJ.leT darum r ~ n "ure! \ e Heili" n-

I " nde. daß cl, _ rrauch n haben 
U. Der b.mx l.;;rnd 

~('ndi hr n :"lInr,.",rr :rx-mt"rrrr 



I ).IS Kloster lind der (,.lftcn sind in Bt'~itl der Kongregation der 

'tc)'!<r .\llssio!1Ssclmestern 111 ~tocker.lu und ofknrlich nicht 

lIIg.lnglich. 

1)" .I\IS dml 1 G. J.lhrhllndcrt 't.lJlllllendc lind UI1l 1-09 ul1lgd).\lItc 

1'1.111 hoLlIlI "-ir ... henpl.ltl 111 ~[() ... kn.tu emh.l.It hll1ter clI1n ;.., lauer und 

dl"lll r .... ichd .... korien .... n, hochb.lro ... ken /ut:lhnstOr einen Hoftctl I1llt 

elnig .... n Bcrgahllrnb.llIlllm ,owle Clnen t bmganen nllt llcrg .... hö!tcn. 

()Imh.lulllt"ll ..... iner \V .... ,nl.nIlx: und einc Blull1cnbcewlI.tgc in R .. luren-

f'HIII umgd)cn von I'flng'uo' .... "'l.ludcn. im Inner .... n vier durch ell1 

\\ l'gkrruz grhild .... r .... Blumcnh ........ tl' f:1"cnd. l)n w .... ,tllche Ber .... ,ch des 

( •. lflt"ll' I\""hcn d .... m I't:urhofg .... b;iudc und der I\irch .... nschule fiel 
IIJK 1 his 19H2 dl"lll B.lu d .... , Pf:ufz .... ntrum' .1Ilh .... im. 

1)""1 I'L\fIho( und der C.lnrn "nd in Besitz der ~rddrpbrre 

~tockcr.llI und o!lcntIlch ni ... ht wg.mglich. 

Stockerau 

Pfarrhofgarten 

Pfarrhof 
Kirchenplarz 3 
Pol. Bel. Korneuburg 

In. 
D11110Nö N 5.IU2 
Ich d.ll1ke OSR Hugo 

1 KI I . Srockcrau. für 
1 n(ormatlonen. 

Stockerau 

Hausgarten 

Wohnhaus 
eubaugasse 6 

(Am Neubau 6) 
Pol. Bez. Korneuburg 

Iit. 

Ich verdanke den HInweIS 
auf d,e,e hguren .\lsg. Kar! 
1\.[ CK (veNorben 1992) 
und w .... iter .... \ng.lben dazu 
OSR Hugo :-;II\.U. 
(Stockerau). 
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Stockerau 

Villengarten 

Villa Heid 

Theresia- Pampichler­

maße 26 
Pol. Bez. Srockerau 

Llt. 

DEHIO Nö. N, S. 1137 
Ich danke Frau PURKERT, 
Stockerau, !Ur erteilte 

Auskunrre. 

Stockerau 

Schulgarten 

578 Niederdsterreich 

Das vor Mi[[e des 19. Jahrhunderts erbaute WohnhaLLs in Stockerau 

birgt: in seinem Ganen ein gemauertes, kleines Ganenhaus, ein rundes, 

ehemaliges Wasserbecken und eine Platane aus jener Zeit, geschni[[e­

nen BuchsbaLLm und zwei 1790 datierte Steinfiguren, darsteUend Juno 

und Leda. Diese Figuren sollen einst an einer nahe gelegenen Brilcke 

bei den um 1890 verbauten Ganenparzellen Am Neubau 1-3 ge­

standen haben und wohl zur Zeit der Verbauung hierhergelangt: sem. 

Das Gebäude und der Garten sind in Privatbesitz. und öffentlich 

nicht zugänglich. 

Der Besirz.er der rockerauer Maschinenfabrik, HElD, ließ 1888 bis 

1890, nach anderer Angabe 1898, eine späthisroristische Villa im 

Sradterweiterungsgebiet von Srockerau erbauen und mit einem in 

beachtlichen Teilen erhalten gebliebenen Ziergarten umgeben. Vom 

originalen Eisengi[[er mit Pfeilern umgeben, schmücken den mit äl­
teren LLlld jüngeren Gehölzen (Buchsbaum, Japanischer Schnurbaum 

in Hängeform, Gemeine Fichte, Silberfichte, Wesclicher Lebensbaum 

in Säulenform u. a.) bestandenen Garten ein einstiges Springbrunnen­

becken in Vierpaßform, ein achtecl<.iger Eisenpavillon mit Schmiede­

eisendekoration auf einem kleinen Hügel und gußeisernes Garten­

mobiliar. Ein reduziertes, gekiestes Wegenerz. fuhrt durch die Anlage, 

in der auch ein aus dem späten 19. JahrhLLlldert srammendes Glashaus 

mit erhöhtem Mirrelreil erhalten blieb. 

Die Villa und der Garten sind in Privatbesitz und öffentlich nicht 

zugänglich. 

Das ehemalige Stockerauer Konvikt, 1894 bis 1896 nach Plänen von 

Max KROPF als mächtiger Baublock mir einem Speisesaal an der 

Garrenseire erbaur, sreht in einer zum Teil mit aus der Bauz.eit stam-



m~nden L IT'friedung dUS Pfel ern und Ltsengmern versehenen 

(;runllachc. d e teren B.lUmhcs , .. nd ellle Lindena. ee elll quadra­

II ches \X',lsserbecken und c'n an der Theresia-Pambichler·Straße 

!tel' mies grolk ... "dlllliedeeisenwr 'luf" eist 

ll, '>chule und der earren s nd In Besirz des I andcs ~ieder­

osterreteh u'ld üfTem!.d .. nicht wganglich. 

[)as 1770 gestiftete 1909 bis 19 I O. 192') bis 19r und 19~8 ver­

gro(\t:ne Krankenham 111 ~)[oLkerJu Ist von stark erneuenen Canen­

.lnlagcn umgeben Im Hauptteil , In der Hauptachse zwischen 

Il.luptbau und dem elJ1stigen. 1909 erbauten InfektIonsspitallag 

eine vlerrcdllge llndenallee. die 198·j nur mehr In ')(()Lkau5trJeben 

sidHb.lt ,ur; hUHer dem Baublock des Infektionsspitals slJ1d ll1 

einem Ronde.lU Ahorn- und Ro('kast.lnienbäume gepflanzt. 

[).lS "pJ[al und der Canen sind lJ1 BesItZ des Landes '\Iederöster­

reICh und bedlJ1gt öflendich zuganglich 

Imglei<.h mir der Begrunung des BahnhoEplatzes und der Anlage 

des Kirchenparkes schuf die neugegrllndete Omgruppe der 

ehemaliges Konvikr 

(l,andesberufsschule) 

Unrer den Linden 2 

Pol. Bez. Korneuburg 

m HIO :--:ö., .5. II,~ 

Stockerau 

Spitalsgarten 

Landeskrankenhaus 

Landsrraße 16-18 

Pol. Bez. Korneuburg 

Llr. 

m.HIO, ö. N. S. 1136 

Stockerau 

Stadtpark 
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Schaumannpark 

(Volkspark) 

Schaumanngasse, 

Josef-Wolfik-Srraße, 

Horner Srraße, 

Prager Suaße 

Pol. Bez. Korneuburg 

Llt 

o. A, 90 Jahre Stadt Stocke­

rau 'itockerau 1983, S. 118 

Städtebuch 1\iederösterrelch, 

3 Bd. 1982, S. 118 S. 129 
DEH10 1\,"ö. :\, S. 1138 

Stockerau 
Stadtpark 
Sradrpark 

Grafendorfer Suaße, 

Rögergasse, Am Neubau, 

Parkgasse 

Pol. Bez. Korneuburg 

Llt 

Städtebuch !\iederösterretch, 

3 Bd. 1982 S 129 

DFHI0 l'ö. 'l, S. 1136 

580 \';fderö5tfTre/ch 

:-Jaturfreunde Im Jahr 1914 den nach dem 1908 verstorbenen 

Bürgermeister Julius SCHAC"-1A:\:\ benannten Park im west­

ltchen )tadterweiterungsgebiet \"on Stockerau. Die emstige Cm­

fassung wurde großteils entfernt; älterer Baumbestand (Platane, 

Christusdorn, Hängebuche, Eschenahorn, Eibe u. a.) und nach­

gepAanzte Gehölze bereichern die RasenAächen; Gartenbanke in 

Betonguß aus der Entstehungszeit des Parkes blteben erhalten. 

Die Anlage ist in Besitz der ')tadtgemeinde Stockerau und ständig 

öffentlich zugänglich. 

Anstelle des einstigen. 1903 gesperrten und 1926 aufgelassenen 

I'rtedhofes wurde im Jahr 1928 nach Plänen des )tockerauer Archi­

tekten Leopold FORSTNER der )tadtpark In )tockerau hergestellt 

und eröffnet. Beibehalten wurde das 1895 gearbeitete Schmiede­

eisenror mit barockem 1orbogen und emleil des \\egerasters des 

ehemaligen f-riedhofes. Alter Baumbestand, darunter eine Hänge­

buche, eine Blutbuche, ein Japanischer 'ichnurbaum. Buchssträucher, 



cin RI scnlebe!' .l>.IUIll und Iierstr.iu~her liehen allf den Rasen­

!lachen der clIlsugw (,räberrelhen 

I Jer [>.Irk ISt 11' B SlfZ der Stadtgemeinde Swckerau lind ständig öf­

I"".:mt.d' Zllg;lIlgltdl 

(;ClIlelllllll nllt dem :-'kierhof und dem ~,hloßp3fk liegt das '<'chloß 

'>lOckern .11, umlllauertes großes (,eviert im Südmtcn des Ortes und 

besucht .1IIch hellte nod, durch seinen erhalt('I' gebliehenen L"mfang 

.1I\ 'patb.ucx.ken I reianlagen. [).1' Schlof~ ,elbst. mindalterltchen ur­

'prung;, wurde von einer wehrh.dlen \X a.,serburg 111 der zweiten Hälfte 

d s I (l. jahrhundert' 1II einem vler!lUg,llgen l.andscltloß umgestaltet 

und ll'1ter delll Bes [7er der Cnndherrschafr seit 1-69, ,\dolf Ponz 

RClchsn[ter von I . '( ,I·L,>HOH. " um 1--0 'pjtbarock umgebaut. 

I Ine R"ßbtaulell.llk'e tllhrt vom \Xe."ren durch die Ioranl.!ge des um­

maucrten '\reals lIIr scnltch gdegenen, ,p;übarockcn. stelllb.uustraden­

beglf'nltlll lind mit Lwel Steinadlern und zwei ~[el!wascn geZIerten 

Brlllke Will ~(hloßportal. Der einstige \X~l."crgf'lbcn wurde trocken­

gelegt lind tCllwel\e emgeebnet. [)J..s Parkgdände ist vom regulierten 

Llreinhalh 111 \Xcst,(),t.Richrung geteilt und von mehreren J..I1sehn­

, chen Alk'en eme Roßkastanienallee eine <"ommerlindenallce und 

mel ehedem hc,,-hnmene. tunndartige llai"buchcnalleen - durchzo­

gen. I )ddurch wurden ,ier Parkhcreiche. die auch hellte n(Xh in dieser 

'kaung erh.llren Sind. gebildet: der südliche liergarren der an­

schlid\ende östlIChe \\ aldteil, der JenseItS der Querachse des Bache, 

nordlieh J,''gcnde \\'aldhcrelCh und der nördlich des )chlos.'>es befind­

Itlht' (,artcIHeil. [)cr Fr.U1ZIS7clsche Is:at,mer "on 1823 weist diese vier 

Bereiche U\1l das \\'.1.\.serschloß als sche\1l.H1sch wiedergegebene. mit 

regclnüt\igen B.1l1ll1feihen bese[7[e "sut g.men aus; Im südlichen 

(;.lrtcIHeil, \'()\1 einer Brücke übcr dm ,>chlof\grahcn zu erreichen. sind 

l\\ei Zicrg.lf!cnkompJrtimente wohl ehcntJ.U, '>Chc\1lamch einge;e[Zt, 

[)ie I r.lIlZlSko'Josephinische Autnahme "on I SoR stcllt die elmelnen 

I'.ukteill' "",entlich di!tellZlerter .1.1, der hanZISll'LSche Ka[aster dar; es 

Stockern 
Schloßpark 
Schloß Stockern 
Stockern N r. 1 
Pol. BeL Horn 

Llt 
H \! RIO. '[)[.R ,Callot­
zwerge Im Suft Alrenburg. 
1Il: Das \Valdviencl 24 Jg .• 
1975. (, '79 bes. 5. 136 f 
.\1 BE'ITl Schloßpark 
Stockern. masch ,schr. Sem.­
nararbelt, UnlvefSltät für 
Bodenkultur 'IX len (lnsmllt 
für Landschaftsgestaltung 
und Gartenbau) 1984 
DE-HIO :S:o. '=. S. 1139 f 

SIO,-ktrau Sro,kn 581 



Stoitzendorf 
Schloßgärten 

l>r jedoch anzunehmen, daß einzelne Parkbcreiche, crw.I rue Im Kata­

srer von I 2.1 nichr ausgew"~,,cnen All en bereItS aus dem I . Jahr­
~undert und dem fruheren I 'J. Jahrhund rt stammen: Der stldliche 

Ziergdrten weisr ein achrsuahliges, in ein m \ Imelrondeau zlIS.lm­

mer J.utend ., gehölzbeswndenes \X'c-generz dUf. der osrliche Teil isr 

[t'lr wmmeu1sc:hen Alleen und Rundplarzcn durchzogen und enthaIr 

an seiner nördlichen L'mfu."sungsmoluer emen schmalen. land..>chafr­

lichen Td der sich tlber die Brucke des R.lches in den nordLchen Gar­

rente~ fortsetzt. Auch der nördlich ans chloß gremende Garten isr 

von -inem \X'egkreuz mir einem Rondeau durchzogen. Alleen grenzen 

die einzelnen Garten\ ierecke vonemander ab. 

Heure srellr sich rue Anlage zunacrut a1, stldlich gelegener Zier­

peren dar, der. von anstelle dtT achr nur \01" tUnt \X'egen durchzogen 

und .Ir den Randem waldartig IX'wach en. mit emem einstigen bol 

rocken \Xa,sernas.sm in \'ierpaEtorm mIt. templIUenzapfen 'ehemali­

ger Pfeilcrbekrönungen. in. ·kundärauf· teilung). nur emem kiemen. 

quadratix:hen Holz.saJenI. emem Glashdus an der L'mf:lisungsmauer 

und "eb<:n zum Teil nur mehr als ror-.i erhaltenen sogenannren Callor­

Zwerglfiguren aus dem fuhen 1, . Jahrhundert geziert ist Auch dIese 

grotesken Gartent,guren sind In \Tränderter Auf teUung erhalren ge­
bt.eben tlber die Ersraut,reUung isr derzeit ruchts in Erfahrung zu 

h·ingen. Der angrenzende, durch die machnge LmdenaUee zu bege­

hende os'tliche \X'aldteil mir einer Ob,mIese enthaIr nebe" dem ge­
pt1anzI(,1' ße.,land {haupls.ichlich aus \X'interlmde. feldahorn. :SpllZ­

.o:hom. ROf-ka.sldI'IC und _'rieleiche \X'ildwuchs. einen ellipnschen 

TeICh nUl emer künstlichen. birkenlx'Srandenen Insel SO\\ Ie ein geruu­

e'les. wrfaUenes Hauschen am Gier und em quadrdox:hes. gemauer­

tes, sch'nddgedeckles Häuschen an1 F nde der einen von zwei in den 

\Xaldpmtcile'1liegenden HainbuchenaUcocn an der Lmfassungsmauer. 

Der nordliche Gdrtemeil ist leils \\~ald nut \'';-Jd\\uch, und d r prächti­

gen Rof-ka.,WJ.ienaUee. leils eIne mir Ob,tbaumen bestandene \Xiesen­

f.lche. Der nordlich des Schlos.= befindliche Gdrtcmeil \\ ird als land­

wirt,chJJi:liche 'urztläche bemcben und ist in den Randbereichen 

verwalder Die nut Eckrurmen \'er;ehene Fel,hleinmauer. welche dIe 

g osamte Anlag<: umschliegl. ISI leib nur Roßk.branienbaumen und 

[inden., Rnhen abgepflanz.l; an den c\l.Iuerpfeiiem blieben mehrere 

spätbarocKc \chmuckYasen. Pinienzapfen und KugddUfSälZC erhalIen. 

Das Schloß und der Park slOd tn Prlvarbesitz und öffentlich nicht 

zugänglich 

Die \ 'iertltlgdanlage des chh"-'Sloiuendorf. ein aus dem ,\line!­

aller sran1mender Gurshof des lItTes Klo'lern uburg, um 16.~O um-



gehaut und "11 frliheren 18. Jahrhundert schloKmig umgestaltet, 

dieme.lb I ~S'I (m.1 Z\\eihundcrt J.lhre 1.1I1g als [>(arrhot: I., Ist an der 

\,\'e<t und Sudscl{( \on wellen, obstb.llul1bestandenen W.esenflächen 

mit tllltm rechteckigen, weidenumst.1ndenen ' Ieich begleltC[ ein 

\'\ Iflsch.lflStrakt schließt diesen Im lranztslcISchen K.ll;l\lCf\"On 1823 

gkichf:,lls .11, h.lumbesetzte \Vie'<?1l dokumentierten Bereich \"om 

Sdllog und d~m heute Itndenbest.lIldCllCil Vorhof im -"uden ab. Ein 

'lhm.der. 1111 IT.lIllislelSchen ~.I!.lsler als 'Jur/garten ausgewiesener 

( .. Iflcn liegt sudöstlilh des Schlosses und Ist \"on ciner barocken. Im 

\Im hlu(, 11.Ilh oben geschwungenen, 1111[ Kugelaufsarltl1 und )tell1-

\JSCIl gczlcrtcn \lauer umschlossen . 1111 b.lrockes. schmiedeeisernes 

(;.trtelllor Illhf! In den nördlich .1Ilslhlier-.cnden, ummauerten Gartcn. 

[).IS Sthlog und die ( .. irren slI1d 111 "mJtb,sitz und öfl\:ntllch nicht 

ZlIg;inglich 

Cm d.]., schlidHc "chlo(1 ,',IOUbcrg, ah .1lLI dem \!lttehlrer srammendes 

(,ut wohl n.lCh der 1\ 1i[(e de"> 16. Jahrhunderts zum Schloß umgebaU[ 

<sder ,us ,>Jllo(\ neu erriclllct und in den Händen r=h wechselnder Be­
,ir/er mehrfad, umgeb.lut - zulem wurde t/a" Schloß 19~ I umgestaltet 

lie'gt in H.mgi.Jge el11 grör-.crer Lmdsch.Jli:sgarten mit :urcrem Baum­

lx"t.md (ROlbulhe, Ikrg;ulOm, l.lnde u. J.); der Garten wurde 1I1'leilen 

Im \"lCrtcn \iertd (/c" 20 . .J.illrhundens neu 'Ulgdegt und bepflanzt. 

Schloß Sroirzendorf 
')roirzendorfNr. 1 

Pol. Bez. Horn 

I I t 

D! HIO i\:ö. . S. ll ! I f. 

Stollberg 
Schloßgarten 
Schloß Srollberg 
Srollberg r. 40 
Kar.-Gem. Srollberg 
Gem. Brand/Laaben 
Pol. Bez. Sr. Pölren 

R. BG I Tl'LR. Burgen und 

"ehlösser In N,ederö;ter­

reich. ZWISchen (,relfensteln 

lind Sr. Pölten. \\~en 1982, 

'i. 108 f. 

\'lockrrn \'lOltzmdor[ .\iollbe:·, 583 



Strannersdorf 

Schloßpark 

Schloß 5rrannersdorf 

Srrannersdorf ~ r. 1 

Pol. Bez . .\ leik 

Ln. 
SCH\X'EICKHARD-:-

Vo \X'\X~ -. Bd. \X'ien un -, 
S.22 .. 

H flETZE Bearb., Die 

Denkmale des Polmschen 

Bez.-kes \lelk \ÖsrerreIChi­

,ehe Kupsrtopographie, 

3. Bd.), \X'ien 1909, 

S. 139 ff. 
R. Bl TI. 'ER, Burgen und 

Sc!' o,ser Z\\l,chen Araburg 
und Gresrer., \X ten 1 <)-5, 

S. 80 

Stranzendorf 

Heimgarten 

ehemaliges 

Kindererholungsheim 

584 ,\'wlnöstn-rnch 

Das 'lchloß und der Garten sind in Privatbt:sitz und öffentlich nicht 

zugänglich. 

Das 'ichloß trannmdorfbesali laL.t ..,CH\X1ICKHARDT Im Jahr 

183 - "hemchafdiche Obst-und Gemusegarren von Ix-deutender -\us­

dehnung, mn denen eine Anlage In engl&hen Geschmack verbunde!' 

I't, auff-eundlKhen und gut gewählten Ruhe- und AU\SKhtspunkten' 

bne 18)- emmnte Rollkastamenallee fuhrt zum vierflügelIgen, Im 

1 ). J.Ihrh undert als \ öte genannten, ,m 1- Jahrhundert neu erbaute!' 

und nach L896 umgestalteten _ chloß Strannersdorf; ein Land.schafu­
park mn alterem Baumbestand ( auleneiche, Platane, Silberpappel, 

Roßkastanie, Spitzahorn, Bergahorn, Cemeine bche, 1 inde u. a./, 

einem Teich n.Ihe des Gutshofes und einem Gartnerhaus bel der 

chloßgartnerei liegt um das chlors. das eine F .li\ade mit einer der 

\ lttelachse vorgebauten Altane und Dachgiebel dem Park zuwendet 

und offnet, diesem Bereich war früher ein grorleS Ro,enbeet vorge­

l.1gert 

Das '>chloß und der Park sind In Priv.Hbesitz und öffentlich nicht 

zugänglich 

Der längsgestreckte Hauptbau und die \\'inschaftsgebäude des ehe­

maligen Kindererholungsheimes, 1912 nach Planen von Huben 

GE<;). -ER erbaut unnd später mehrfach umgebaut, liegen auf einer 

Geländekuppe nordwestlich von tranzendorf innerhalb eine; 

umzäunten, sanft abfallenden, mit Schwamohrengruppen und Z\\'ei 



grohen frei siehe nd 'n I iben bepflanzten C,mcns. Ein klc!ner, qua­

"r,nischer, h"llcrner (.anenpavillon ml[ Pyramidend.Kh srammr 

am dcr I rbauungszcil der C;csanuanIage; t1.IS I !.lllptgeb.lllde öffner 

silh mll einer vorgebauren, vergbsren Verantl.1 im hdgeschoß zum 

(>'Ir! n hilI, wo sich ehedem Llegcrerras>cn beflllden. 

Die (,ehaude und der (,.lfIel sind in I'rl\.nbeml und oflcnrlich 

IlIL '11 wg'lIlgh, h 

[kr B.lublolk des Im I~ Jahrhunderts erbauten, Im 18. Jahr­

hunden neu t.l",ldlencn I'brrhofes 1I1 'marI im Slf.1Rerrale liegr 1I1 

elIlcm leils m)[ llIedngcm hsenzaun red, 111)[ einer ;-"lauer Ulll­

schlo"enen Vorg.lnen neuerer Ccstalrung und h,lI einen größeren, 

von einer b.uocken ,\buer mit stattlichen loren eingeschlossenen 

:-"Ullg.lflcn /11)[ Blu/11cn-, Cemüsc- und Sp,lhcrobsl.lnb.llI bne der 

C;)ncnptoncn olfner sich llIr hochbarocken geschweiften 

[)opl'dbogcnbruckc über den Orrsb.ldl AuRcr e([lIgen alten 

lIicdemr:llllhcrn ISr der PHalllcnbestand der C:men lung. 

Srranlendorf N r. 95 
Pol. Bu. Korneuburg 

LII. 
[)I 1110 :-':ö. ',S. 11.f' 

~1. KRI<;'rA~, Huben 

Cessncr. Arlhitekr zwischen 

K.liscrftlch lind SOZIal dcmo­

kraue; 1871 1')43. phi!. 

[)ISS. Unlv \Vien 1 ')')7 

S. 102, S. 22.3 

(\VerkverLeichnls 1 ') 12/~A) 

Stuß im 
Straßertale 
Pfarrhofgärten 

Pfarrhof 
5rraß im Srraßertaie Nr. 33 
Pol. Bez. Krems 

Lir 

[)UIlO :-':ö. 01, S. 1149 
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Streitdorf 
Herren h au~garten 

Herrenhaus S(rei(dorf 

",(rei (dorf '\ r. 10 

Pol. Bez. Korneuburg 

LI! 
m HIO. '0 . • ',S. 1155 

Strelzhof 
Sc 110ßpark 

chloß 5uelzhof 

5uelzhofNr. 1 

Pol. Bez .• eunkirchen 

DEHLO ~ö., S. 343 
F HAL\IER, Burgen und 

Schlösser im Raume Bucklige 

\Ve!t, Semmenng, Rax, \\~en 

1969. 5. IO~ ff. 

586 \itderomrmch 

Der Pt:urhof und d,e Gärten sind In Besirz der Pfarre Strail im 

)traßertale und öffentlich nicht zugängiJch. 

Das anstelle eInes Vorgängerbaues um 181 ~ für den Grundherr­

schaftsbemzer Joseph i-.lelchior Edler von BAI DAUF n klassIzi­

stischen Formen erbaute einflügelige Herrenh,lus In Streitdorf ent­

hält an der Rückseite - die Gartenfassade ist mit einer Altane in der 

\lmelachse geschmückt - wenige Reste eInes biedermeierlichen 

liergartens: eine verfallende freitreppe in der ,\lirrelachse der An­

lage, eInige alte Laubbäume, eInen absch leßenden Graben mit 

eInem \\asserlauf \'or einiger Zel! wurden Biume geschlägert und 

\X'ild\\1JChs Im lange unbenutzten Garten heseirigL 

Das Herrenhaus und der Garten smd in I'risatbesitz und öffentlich 

nicht zug,mglich. 

Um das Im \lmelalter als Fötes Haus gegründete, im 17. und 

18. Jahrhundert als \'ierflugelbau mit emem ösrlich gelegenen 

\\lmchaftshof erbaute Schloß 'itrdzhof. das 1662 bis 18~3 in Besitz 

des \\'iener ~eustädter '\'euklmtcrs war, liegt ein landschafdich 

gestalteter Park mIt kleinem Teich und beachtlichem Gehölzbcstand 



1'1 I IlZcI- und in C.uppcnpflanzu!'g (Buchsbaum, -"omnerlinde, 

/11 crl'JPl'c', I'yr:amldcnpappel, Blrkc, Bhmorcl Spirzahorn, Berg· 

ahorr, 'illcle dlC, ROlbuche, Blutl'uche, I rallerweide, Ro(;b~tanie, 

)chwarzkieler, -", herflchk hehte, Lawson', ~cheinl.ypr~e, \Ve5t· 

Ireher I (:b nsh.lUlIl, \X'csrllcf.er [ebenshaum il '>älllenfofll' u a) 

l !'rcßclrnagig \\ege führen dlmh d n Park zum wmhllftcolcld' 

u Id zu ('IIl '111 ,erf~ll1eIlden Alplllum. Dem Im J.lhr I ~oo erbauten 

)udlnkl des '>chlosses i~1 einc hmhbarockc, mu durchhrochcnem 

v Isell und S( halcnbes{'lltcm ~teingd.lnder hcgrenzte I rcureppe 

vorgelagcrt die VOI' den Prälatclllimmern Im ObergesLhoß in den 

enSllgen/ierg.men fuhrt, welcher Im hanliszCl\lhen K.ltaster von 

1820 ledlgltd scl ernarisch als rechtc:ckige Cartenll.llhe d.lrgestellt 

ISt der helllige I.mdschaftspark Isr dan!' nIcht enthalten In den 

'>chloßI'.lrk fuhrt vom ZufahrtStor eitle .IlIS Pyralllldenp.lppcln und 

J{of\kasl.lIlienb.lun'CIl bestehende \lIee 

I ).IS SC hlo(\ und der Park sind 111 Pmatbe,itz und öfTenrlteh nicht 

wg.lnglid,. 

l'm d.ls '>"hlo(, -"tronsdorf mmdalrerlichm Ursprungs. im I~. Jahr­

hundlTt erb.lut. 1111 1 R. Jahrhunden UI11 em (.e,chor; erhöht und im 

I <J. Jahrbundert veranden. liegen zweI voneInander getrennte Carren: 

I )ie (.artenanl.lge bc 111 '>chlor; seil"!, d,ts durch l1ne kurie Roßkasta­

mt'lullet' errelellt WIrd. bt"teht aus emel1l ( •. menho( der 111 emen land­

"hati[i"h gest.llteten C.menreilllbcrgeht und einIge bcmerkenswerte 

(,t'ho[le t'l1th.tlt (;inkgo. BbugloLkenb<lum Jud,bbdum. Bueh,bdWTI, 

Rie.senIebt'nsb.lllll1 \\'eymourhskiefer. Ein ruinöses Twclgeschossiges 

( .. trtt'l1halls, ell1e kleinc, dchteckige, höl,,:rne Voliere cm ~tcll1tisch und 

ei,t'rnes (;.trll·nmob,li.lr .IUS dcm 19. J.thrhunderr lcugcn von dem im 

19. J.lhrhundcrt .ll1gelegren Canen, der im Franzlsleischen Katasrer 

\'On I S22 beretlS 01[' [.1ndsch.lttsg.men amgcwiL",en 1St. DiLöCr Kataster 

zeigt .luh lk '1 ',,"eiern wl'Scntlilh gröf\eren Cartell, der hlO[Cr einer 

'ltrat~m Sudwl"ten dL'" 's"hlo"sc" und dL" klemm L1ndschafr'garrens 

Stronsdorf 
Sc oß ö rten 

Schloß Imonsdorf 
5rronsdorf N r. I 
Pol. Bez. Misrelbach 

DI.HIO Nö.l\J, S. 1160 
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Stuppach 

0' rten 

~chloß 'ituppach 
(,u[sweg 1 

Pol. Bez. 'Jeunkirchen 

111 
\C H\X E ICHiARDT. 
\U\\\\.6. Bd., \'\Ien Ib.13. 

S, 190 

Dtl-110 o .• S.34~ 

I·. HAI \IFR. Burgen und 

\chlö",er im Raume Bucklige 

\\ "el -. "emmer ng. Rax. \'\'ien 

1969 S. ' 10 Ir 
.\1 .sC H\\ARZ Sruppach. 

In' Sreine sprechen. 

:S:r 60/61. Jg. 19-';. I)' 

Iit'g!. \\'ährcnd dieser Ganemeillm Klt.lSrer als rq;dmäßig bepflanzter 

Baumgarten dargestellt ist. zeigt der ,'orhandene Bestand. \'on der 

SrraJ-:e aus durch ein Eisemor In der ab,chlidknden .\ lauer erreichbar. 

einen teilweise pan.ellierten und "erbauten Lantbchafi:,ganen mit al­

tem. hauptsächlich aus Koniferen bestehendem B.lUmbestand !Buchs­

b.lUm. Riesmlebensbaum. \\'esrlicher Lebensbaum. \\eymouthskiefer 

u. a.) und einer \'on einem Italiemschen Crortenbauer 1892 gefertigte 

LOllrdes-Grone; der nordwestliche. abgemauerre Gartemeil enthält 

einen grorsen Gemüsegarten. Die Zweiteilung der \tronsdorfer chlors­

gärten ist .lUfeinem im Schloß befindlichen (,emälde mit der Ansicht 

des Ortt." aus dem Jahr 1-4- bereits belegr. 

Das Schloß und beide Gärten sind in Privathesitz und öfTenrlich 

'licht zugänglich 

".suhald die Brucke über den Huß P;CSIrt 1St bt.'glnm eine schöne Roß­

kastanIen-Allee. der zunächst zur Rechten und zur 1 Inken '>Chöne Gar­

tenanlagen In Ge"alt eines Parks mit I'hier- und Fasangarten. an­

genehmen Gängen. Blumenbeten und einem TeIChe. \'on der 

<'chwarzach gebildet. liegen.' DIe von .,CH\\'FlCKHARDT lffiJahr 

1833 kurz heschriebenen Gartenanlagen um dol' Schloß Stuppach 

wurden zum Großteil pan.elliert; lediglich 'Teile det RoßkastanIenallee, 

eine ehedem heschninene Lindenallee sowie einige molrkante Einzel­

gehölze. die wohl aus der Zelt st.lffimen. oll, das Schloß ab 1832 In 

Besitz von Johann 1. Füm LIECHTE,\<,TE-l,\ 1-60-1836) sv-ar 

nUlpenbaum Blutbuche. Roßkastanie \Iagnolie u. a.). blieben er­

halten. D.lS '>chloß selbst \\urde im 16. Jahrhundert auf minelalter­

lichen .\!auerteilen neu erbaut. 1m 1-.. 18. und 19, Jahrhundert er-



weHer! lind 1 ')'1) smk in \lnlcidenscl1.1lt gelOgen; gcgen ~üdostcn 

ilfln'l es sICh nm Clner surk lx."Sdüdigtcn, IlIr /elt der Bestandsauf­

nahme in RUlO\'l 'rung begriffenen ltrrcl<;SC 5.11111 ITeilrcppc gegen den 

h.Hlnlllöl.llllkncn \X'iescngrund. 

1 l.ts '>chloli und der c,ancn sind in I'riv.HbeSit/ und öflelllhch nicht 

IlIganglich. 

,.Dc'f (,.men. III wekhem die, Wie en.sähm, han hUHcr dem '>chlosse 

Sich erhebende '\nhöhe ven.\'endet worden ist, besteiH JUS drei mit 

lIemlith hohen 1\1.tuern versehenen '!eff<lS,m. die durch brtlle Steill­

Ireppen in Verbindung 'tehen. 311wo BJumgänge, l lecken, Boskcrs, 

ItI'CIlpl.il/e. Springbrunnen. Cronen und lu,düu,er In Ziemlich gc­

dr.ingtem Raume .lbwechseln. welche game. gewIß einst sehr kost­

spielige ,\nl.lge noch .111 den Ceschm.Kk jener /en erinnen. wo die 

, '.!tlll III .ulerh.md ['ormen ge", äugt" .ud. d.1her hier denn auch Jene 

Anmuth und 1 !eitl'fkcn sl'fm,ßt wird. die m.m sonst in den meisten 

(;.lftCll son groller Anlage 1lI finden hollt. WO/ll alkrdillp auch die 

rid'" ungül1Srige Llge cb Ones \'Iel beiträgt, weil man son den Selten 

dl'f tieil'll \us"chr beraubt ist. und d.lher eille groRe Dusternheit sich 

llbl'f \Ib wrbrcirt( [)ct, Croganige die.,es, eillen bedeutenden Raum 

einnehmcnden. fing' n1l( einer ,\ buer umgebenen. Immerhin \chö­

nm (;.lf(ms. i" eine freie. längs der Kapelle 'ICh himiehende Terrasse, 

die lllc'incm ger:iuIlligen l.usthause, und n,ü.hst demselben 1lI einem 

gro(Sl'll "olule Ilihn. son welchem noch innerhalb. und dann Juger­

Iulb cb (;.lrten,. eine lange Allee zu einem gklCh sor demsdbm be­
gumenden \\~llde geleItet, und gegen den rllck".lrtlgen Theil des 

\ kinhol .. " 1lI eine I.tnge \\Iese sich .1lIsbreitet, dIe rin~'Sum son einel11 
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Schloßpark 
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Pol. BeL .)L Pöl ren 
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denkmal pflegerisch orientier­

tes Enrwicklungskonzept, 

masch -sehr. Arbeit Im 

Auftrag des Bundesdenkmal­
amtes, \\'ien 1999 

B. BAC. HfR, Barocke 

~purcnsuche, In: Historische 

Cärten . :s.lirreilungsblarr der 

Osterreichischen Gesellschaft 

für historische Gärten, 

Jg. 1999,2. Heft, S. 4 f. 

Thallern 
Gutshofgarten 

590 NiederösterreIch 

mir Obsrbäumen besetzten Damm eingcschlos.sen wird was deutlich 

zeigt, daß hier ehemals ein großer Teich war. )( H\VFIC. KHARDT 

beschreibr im Jahr 1836 den Baroclq,'<lrten dt." Schlosst." fhalheim, der 

in seinen Grundsrrukruren, jedoch ohne den damals noch vorhande­

nen pflantlichen und baulichen Derails, bis hcure erhalten ist. 

Das Schloß, eine mirrelalrerliche C;urshemchafr, "mde in der 

hetl[lgen Gesralr als Dreiflügelanlage in der Aseiren Hälfte des 16. Jahr­

hunderrs, im frühen 17. sowie im spären 17. Jahrhunderr, Im ersren 

\'ierreI des 18. Jahrhunderts, im spären 19. Jahrhundert und um 1910 

erballt und umge;ra!ret. Der hanLiszeische Katasrer zeigt den Zusrand 

der C;csamranlage im Jahr 1821: Dem unb<'grünr dargesreUren Ehren­

hof Isr em breirer, rechrecktger, \'on einem in der Hauprachse des 

'>chloRkomplexes liegenden \X't'gkreuz durchschnmener, ummauerter 

(,rünraum im ~orden \'orgelagerr, an den nordösdich ein großer 

Baumgarren anschließr; der .\1eierhof im ~üdwesren ist ebenso von 

Obsrgärren begleiret. Südwesdich und südlich des an den Hang 

gebauren südlichen Hauprrrakres des Schlosses Iiegr der nach Süden 

ansteigende Terrassengarren mir regelmäßigen CehölLpflanzungen, 

rampenarrigen \X'egen und im oberen, südlichsren Bereich mir un­

regelmäßigen Wegen und mehreren Sraffagebauten. Erhalren blieben 

großzügige barocke Terrassen- und heitreppenanlagen, \'on durch­

brochenen Brüsrungen begrenzr und umer der Terrassierung ton­

nengewölbre Räume enthaIrend. Als 'lchöpfer der Garrenanlage wird 

Jakob PRANDTAUER angenommen, der rur Albrechr Ernsr Graf 

CURL\''\'D die SchloßkapeLle an den südwesdichen Hauprrrakr um 

1690 als sein ersres faßbares \X'erk in Ösrerreich baure. Von den 

Staffagebauren im verwalderen SchloRgarren blieb lediglich an der 

Umfassungsmauer sücUich des <;chlmses ein kleiner Rundrurm mir 

neugorischer Fassadierung und steilem Dach erhalren. 

Der [hrenhof isr derzeir begrüm und gehölzbesranden; eine 

Roßkasranienallee führr durch den im 19. Jallthunderr mir einigen 

nun stattlichen Bäumen bepflanzren Grunbereich (Plarane, Linde, 

Riesenlebensbaum, Wesclicher Lebembaum, hehre u. a.). Nordösrlich 

dieser Schloßzufahrr lag ehedem die Schloßgärrnerei mir einem 

umfangreIChen, dreireiligen Glashaus aus dem 19. Jahrhundert mir ge­

mauerrem, übergiebelrem Mirrelreil, dessen Seirenreile fast völlig zer­

srörr sind; das Glashaus isr der Umfassungsmauer sücUich vorgelagert, 

das Areal der einsrigen SchJoßgärrnerei isr landwirtschafdich genutzr. 

Das Schloß und der Park sind in Privarbesitz und öffendich nichr 

zugänglich. 

Inmirren von \X'eingärren nörcLIich von Gumpoldskirchen gelegen, isr 

das seit dem Mirrelalter in Besitz des Zisrerziensemifres Heiligenkreuz 



Md,clldc ulld \tlH ,115 \Xbngut vcrwendete fTclgut nullcrn, mit mit­

tcl.dttrlichell B,IUtClIcIl Im 17. und 18. J.lhrhundert erbaut und er­

"Clt(Tt. 'Oll • 'UU- ulld \X'eingärten umgeben, die Im fnnZiszeischen 

K,ILl\tU von 181 H im hcuugcn L.:ml,mg .\llsgc,\le,en ,md Innerhalb 

dcr ul1lgd,cndcn. ehedun wehrh.lften I·dd,teinm.luer i\t das Arealle­

icht tur.ls,iert und welliger wegen selller I ruOachell\truktur von 

Ikd,'utung .11, vielmehr wegen der In der "\eiten Hälfte des 

20. J.dlfhundens hier sekundär Jufgc,tdhn \teinernen C,artenfiguren 

,he B.Hockfiguren /weler Sphingen, dreier hegcnder weiblicher 

I iguren. wohl Iruhling, f lcrbst und \X!illler dar\tellend. sowie die 

'p.lIer Ult. t.Uldenen ~teinfigurcn de, Cünerlxlten t-..lcrkur, emer weib­

lichen hgur mit \\'eintraube und Blumcnfüllhorn. einer männlichen, 

kuerlos henden hgur und zwei steinerne (',\ftcmasen auf hohen 

~ockdn. [),C\e ~kulp[uren stammen ,IllS dem \ogell.1nmm Johannes­

".lldlhen d" ehl'ln.lligcn KlO\ters der 'ichwevtefll vom Armen Kinde 

Je,u in \\'im (19 Bel., C\pöngraben 5). 

Die Cc!üude und das Crünareal sind In Beslll dev "'uftc\' H Clilgen­

kreul und in 'lcdcn bedingt öffentlich wg-ingl leh. 
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\\~en/\lllnchen 1960, 
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In einiger Entfernung vom Ort, auf einer an drei Seiten steil abfal­

lenden Felskuppe an einer Schlll1ge des Therasburger Baches gele­

gen, wurde das aus dem \1ittelalter stammende, um 1570 bis 15~8 

zur heutigen Anlage erbaute, um 1842 und um 1893 veränderte 

Schloß Therasburg mit Bergfried, \'orburg, \X~mchafrsanlagen und 

Innenhof, soweit es die extreme '>teillage zuließ, von terrassIerten 

Garten umgeben, deren Bepflanzung des späteren 19. JahrhundertS 

mit Gehölzen und beschnittenen I'lieder-, Linden- und Buchs­

baumhecken erhalten ist. Im mit Obstbäumen, C;emüse und Blumen 

bepflanzten, südlich gelegenen Terrassengarten steht ein schlichtes, 

gemauertes Glashaus aus dieser Zeit; mitten im \'('ald gelegen, durch 

eIne Roßkastanienallee und von der '>teinbogenbrücke über dem in 

den fels geschlagenen Halsgraben zu erreichen, wirken diese einfach 

gestalteten, gepflegten Freiflächen um das Schloß mit ihren nur zum 

Teil verputzten Feldsteinmauern der Terrassitrungen und mehreren 

schmalen Freitreppen besonders malerisch. 

Das 'ichloß und die Gärten sind In Privatbesitz und öffentlich nicht 

zugänglIch. 

. hsterts [Anm.: das SchloßI \"on ell1em trockenen Graben und von 

drei Selten von Gärten umgeben, erhebt sich 111 altfranzösischen, 

grollartigen Style in vier Geschossen nebst einem SouterraIn, durch­

aus maSSI\, mit flacher Ziegeldachung und mIt seinen vier Fronten 

einen Hof einschließend. Die gegen O,ten gekehrte Hauptfronr, vor 

welcher auf einem sehr großen Vorplatze eIn steinernes Bassin mit 

einer fünf Klafter hoch springenden rontall1e sich befindet, wird 

durch Cln großes Einfahrtstor, und einem darüber angebrachten 



srelnernen Balkon gezlen [ I Die schon crwähmen, JJS Schloß 

umgebenJen (,Jrlen, bestehen theils in englischen Anlagen und 

Alleen. theils m großen Küchcn- unJ Obstgärten, wo sich 3m west­

llC.hen I' nde dlc Bcamtenwohnung befindet. Außerdem führt noch 

vom Vorl'l.Hzc des Schlosse aus eine sechs hunden Sdume lange 

vierfache linden.ll1ee gegen die nach 'itockcrau zrehenJe <maße, 

welche eine wahre ZlcrJe für Jie l.'mgebungen des Schlosses biIJet.« 

Dieser Beschreibung SCHWI:IC KffARDT5 aus dem Jahre 1835 

ist der I ranlisl.eische Katasler son I R2J lIIr SeIte zu sIelIen Das Ce­

vlen um die spjlbarocke \'ierflugelanlage des )chlO>scs Thürnthal, 

welches, mJ[[e1alrerhchen l.'rsprungs, Im I G. jahrhundert als \X'asser­

schloß erbau I unJ um 1-00 sowIe um 17 25 wohl unter bnfluß san 

[)o!l1emco \IARI!. TUI und von josc(I'.manuei rlSCHLR von 

I' IU ACH barockJSlert wurde, enthält mehrere Gartenteile um das 

Ilaul'tgebaudc den brunnen besetzten Vorhof und den \X~nschafts­

traklen dle nordllche 1 hltte enthalt einen l.andschaftsgarten und 

emen kiemen, regeln1.1ßig best.lnJenen Baumganen hei einem der 

\X'insc haftsgehJlJ(le. 

l}er heute vorzufil1denJe Böt<lI1J Isl als spärhcher Rest emsnger 

großartiger C.menkulrur des 18. unJ früheren 19. jahrhunJens zu 

lesen \X emge CberbieJbsel der Vlerlachcn LIndenallee führen zum 

baumbestanJenen \'orhol mil Jem rieSIgen. eins[Jgen Spflngbrun­

nen in der H.tuptachse; Jel Grabenbereilh Jes Schlosses ist tfOcken­

gefallen, weHc "Ieilc der nörJhchen Canenhälfte werden landwin­

schaftlich genu(Z[ Der l.andschaftsganen im Süden, son der 

~chloflterrasse und der eml.illftgen, 111 zwei Abschninen "on der 

uber den (;raben und den \X'all gduh nen, balusuadenbegrenzten 

~Ieinrreppc aus zu erreIChen. Wird als \X~ldpark bezeichnet, enrhält 

noch einigen .Ihm Baumbesland (hallptsächl,ch Eiche, bche, 

Platane, Roßbst.ltlie, Ahorn RobJllte) und Wird teilweISe als 

\X'J!dgehege benu(Z[. Der kIeme, im Franziszeischen Kataster als 

Baumgarten dargestellte Gartenteil beim \X'imchaftsgebäuJe an der 

'>chloßstraße emh.llt einige lIngeschnmene Buchsbaumsträucher 

Croße 'Ieile der gegen Jas Innere mit \\'andnischen gestalteten 

licgelmauCf um das gcsamte Areal blieben erhalten unJ waren elllst 

mit Sleimkulpturen beserzt. Die barocken Skulpturen die das 

'>chloß und den G.men Zlenen, sind im 19. und lm ersten Vlene! 

des 20. jmrhunJem verällEert worden: Die zwei SphIngen, ehedem 

.He Zufahrtsbrulh tlankierend, wurden lm jahr 1912 oder 1913 

zum Schloh Baumgarten bei :-'latJIcrn transferiert; um 1919 erwarb 

:-'l.1x REI:\'HAR[)I fUr die Al1'gNalmng des 1918 gekauften 

'>..nlo,"'es LeopolJskron m Salzburg eme groCse Anzahl von ~kulpru­

ren, (,.Utensasen und Sockeln, welche zum 'let! auch hetJIe Im 

"~hloßpJrk ,tehen, deren größere Anzahlledoch um 1940, nach­

Jem das Schloß leopodskron von der :\,SD:\P konftSZlen wurde, 
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1991, S. 290) 

S. \\AC:\'ER. 50 Jahre 
.\Iarktgemeinde Fels .Im 
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zum 'ichloß Kleßheim in Siezenheim bei ~a"burg verbrachr wurde. 

EIn T mon, eIn Puno mir Adler, ein Purro mir Hund, zwei Saryr­

figuren und zwei Figurengruppen, ,bmellend den Raub der Sabi­

nerinnen, fanden in dem Im Jahr 19401 19'-! I neubarock gesralreren 

Park um das als Gasrehaus der N~DAP dienende 'ichloß Kleßheim 

Auf\rcllung und blieben bis heure dorr. Eine wohl von Lorenzo 

MATTlELLl gefertigre weibliche SreInskulprur der eeres wurde, 

im KUllSrh.1I1del erworben, 19'73 im Schloß I irLlbcrg (Oberösrer­

rClCh) aufgesrellr; über den Verbleib welrerer GartenfIguren und 

über den ursprünglichen Konrexr, in dem die ~iguren sranden, Isr 

derzcir nichrs bekannr. 

Das '>chloß und der Park sind in Privarbesirz und bedingr öffenrlich 

zugänglich 

Unrerhalb der mirrelalrerlichen, mehrmals ef\Velrerten, seir dem 

späreren 18. Jahrhundert verfallenden Burg in fhunau am Kamp liegt 

das ehedem wr Burganlage gehörige, im Kern aus dem l~. Jahr­

hunden srammende Sröckl; der öfter, umgestaltete Baublock liegt in 

einem alren, ansreigenden Zierganen. der als Obsrgarren und Vieh­

weide genurzr isr; zwei kasrenartig geschnirrene. alre Eiben, älrere 

Fichren und Lebensbäume, die Schalen eines einsrigen Springbrun­

nens mir kleiner Freirreppe und ein Zuganß'ror zur Burgruine in der 

LTmf=unß'mauer, deren beide roranlagen \'asen- und KugelaufSärze 

rragen, blieben als Relikre älrerer Canengesralrung erhaIren. 

n,l; Gebäude und der Garten sind in PrivdrbcSlfz und öffenrlich 

nichr wgänglich. 



[)I m ·hnCJilge.llrkundlich 1,,)2 genannte gro(;rells Im 1-. und 

18. lahrhundcn crrlchtete. nach cmem Brand im Jahr 1 S 1- als 

!cl rrc"llJll wlcderaufgebJUlc ehem.llige \1uhle in Tr,mklrchen iSt 

von elllern \\ m,,,ha(rsho( und (Illern 111 Ifilen pa17elhenen (Jarten 

mit clnlgem alterem CJeholzbest.lnd bl'gIc.tet (Buchsbaum, "chwan­

pappel. I') ral1l1den pappel, Irompetenballm. ['!.Hane, Bergahorn. 

Imd Ildue 11. a.); der Canen sudöstlich der ~111hle ist im hanZls­

lelschm K.ll.lSrer \'on 1818 schematisch ,lls \'on einem regelmäßi­

g n \\'cgkrcIIl durdllogenes Quadr.1l ausgewIesen und reic:.ht biS an 

den \1I1hlb.llh 

\'011 Intc'rcsse smd vier bcschjdlgre barocke. entlang des ganen­

,cltlgen Ccb,llIderrakres aufgestdllr( "tnnligurcn. ellle männliche 

(,cwandfigur, ein Bacchant. eine welhllChe Cewandflgur und eine 

wClhlKhe I igur mir Roscngirlandc und Ahren: Sie srammen wohl 

,,,rn "(hlnG Im n.lhe gelegenen Ort ~1ölleNjorf~ 

[).lS l ;c'b:iude lind der Ganen Sind 111 ['rn alhesill und öflentlich 

Illcht lUg,lllghch. 

Im 'p,Hen 19. J,lhrhundcn wurde 11I rrai,kirchm westlich der Bad­

ner l.ok.ilhahnrra c' und des 190(, errichteten Bahnholes im OrtS­

T\\elterung «<hit! elll kleiner tadrpark angelegt. Im mit unrcgd­

maC'lg n \\cg n durchlOgcncn. heckenhegrenzten Zwickel gedeihen 

Traiskirchen 
Hausgarten 
Judenmühle 
(Hochmühle. 
Ferschnermühle) 
Hochmühlsrraße 22 
Pol. Bez. Baden 

II! 
DUIlO, '0. ~. >51 

F 111 '" F 'sC HI ÖC,I 
DIe Sradr Ir<llSkrc'1eI' 

li-alSKlrchen l·r~. S. 31'1 [ 

Ich da!'Ke f-r1U Hannelore 

"';\PPI HOFFR.l r,lis­

kirche!' tlir erteIl re Aus­

kunlre 

Traiskirchen 

Stadtpark 
Bahnpark (Schulpark) 
Karl-Hilber-Srraße, 
Orro-Glöckel- rraße. 
Bahnhofplarz 
Pol. Bez. Baden 

LI!. 
"'- HII Hl-.R. HeImarkunde 

de .\ larkte, T nIsklrchen und 

selller l\.ausrrai-Gemelllden 

~ loüersdorf lL'1d \\ ,enersdorf. 

rrac,kJrchen 192.3 •. 22 
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udtebuch •. lederö'terre;ch, 
3 Bd., 19 2. '. 159 

Traiskirchen 
Stadtpark 

radrpark 

\\alrher-\"on-der-Voo-el-c 
welde- rraße. \\lener 

:\eusrädrer rraße. 

:\spangbahn 

Pol. Bez. Baden 

l il. 
CHWFI( KHARDT 

VU \""\,, 6. Bd , \\'ien 1 33 
2')1 

~t.ldtebuch. lederosterreICh, 
3 Bd., 1<)<)2 " '';9 

H REI."( 'G "\'C r gehen 
II' deI' Park .. !" m: Arrt der 
• o. Land . regierung. Ku!­
rurabt ,Hg. Garten l\\ -

,ehen Kunst und :\atur, 
\\ ien 19 <) IDenkmalptlege 
in 'iederö terreIch 3. Hehl, 
'. 21 
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etliche ältere Gehölze (Roßkastame Rorbltihende Roßkastanie, 

Graupappel, Japamscher chnurbaum. L 1me, W'inrerlinde, \\~achol­

der u. a.); die Roßkasranienbaume sind großteils \\egbeglenend ge­

pt1amt. Zum Gedenken an den 100. Todestag von Franz _ CHl'­

BEKT wurde 192 ein: tem mit Inschrift gesetzt; das Denkma, an 

dIe Opfer des Ersten \\"7e1tkClegcs \on 1920 wurde 19')3 um die 

Opter des Z wenen \\" e1tkneges ergamt 

Der Park Ist 'n BeSItz der tadtgemeinde Traiskirchen und ständig 

öffenrlKh zuganglieh 

"\'iel schöner 1St solcher :.-\nm ... -\nbltck an der: He gegen GinseIs­

dorf zu, \\0 sich in den malensLh hart an dem ~ larkte und dem 

ch\\echatbaLhe hinziehenden -\uen die LhieEstJ.ne befindet. ,md 

eme . Lhanige :\.llee gept1ann 1St." ,CH\VEICKHARD r erwähnt 

im Jahr I. 33 die \urgängeranlage des heurigen _ tadtparks \on 

Tr.nskirchen, die vom 1 -9 gegründeten \'erschonerun~erein um­

ge.taltet \\urde. Im einstigen chießstarrgdände \\urde 1 der 

Kindergarten unrergebracht; 1905 \\urde em Eisbuipiatz angelegt. 

l' 1 \\ urde die Aspangbahnbnle in Betrieb genommen, das ehe­

malige AugelJ.nde beschnirten und als, tadtef\'etterungsgeblet teil­

weise \ erbaut. 

Erhalten blieben Reste \on RoEkastmien- und Lindenal.leen im 

Bereich des \\ lederholt umfunktionierten chießstangeb.iudes mit 

der ehemaligen chießbahn, emiger älterer Gehölzbe rand ( ilber­

pappel, Platane, Roßkastanie, Linde, -piczahorn, Bergahorn. 

Eberesche u . .1.) und ungeschnirrene Hambuchenhecken als em­

grenzung. 195 - ertolgre die Überarbelrung des Par'ö In dIe heurige 



/. rschcmu'lgsform nach Planen der (;anenarchitekten Josef Oskar 

WI.A[)AR und \'ikwr .\IÖDl HA\L\lI R. Im sudlichen Bereich 

..... urden elf alte Crelll~tel/le gesetzt. 

I) r Park I t l/l B sitz der 5radtgemeinde'l ratskirLhen und ständig 

ofTendich lllg:mglidl. 

I Ii,) I werden "anmurhlge ,anenan agen' um das Schloß Iraur­

mann dorf ern.lhm, die im Franlls/elschen Kataster von 1819 de­

tailgcrreu dargestellt sind und als mteressanter, wenn auch m 1eilen 

vefw,lldner, 111 Ieilen landwmschafdich genutlter und durch die 

RegulIerung des Leithakanals m \lideidenschaft gezogener Land­

schalnp.uk erhalten sinu. 

Amt.1[[ ell1e, im \lmelalter gegrunueten, wehrhaften \X'asser­

schlmses, an Jas wenige Reste beim <'chloßberg im Park erinnern 

und d.ls von einen' prächtigen Barockganen beglenet war, ließ 

Plulll'l' J\mt "on B:\ ITHYÄ.:-';Y Im l'\'CIter Jah m:h nt des 19. Jahr­

hundertS in ucr An des Joseph KOR:\'H:\L <,U das klassiZIStische, 

drcitlugdige ~lhloß erbauen und den P.Hk umgestalten. Im hanzlS­

lCiSchel' Kat.mer von 1819 1St die '>chloßanlage an allen Senen 

/l.lrkumgebcn; suuo,dich des Lamischaftsparkes grenll'n regelmäßIg 

gestaltete Baum- und ~urlgänen, süulich Im \nschluß daran er­

streckt SIch ule " J rautmannsdorfer untere Aue" vom \1 ühlbach 

durdllogen und durch SIeben Schneisen, die "on emem halbrunden 

I'I.HL aU"lfahlen, sowie durch Querschneisen als Jagd- und 

l'orstreVler e[\Lhlo"en. 

1).1\ '>Lhloß bIetet eme langgesueckte, mn mmlerem Rlsallt und 

Attikazone gtf;liedene I'~saue gL'gcn den südwestlIchen Parkteil und 

Trautmannsdorf 

Schloßpark 
Schloß Traurmannsdorf 
Hauprsrraße 
Pol. Bez. Bruck an der 
Leirha 

L.I t 
c, [~" v. R., L.ustreise von 

Preßburg nach Bruck an der 

l.elrha und Trautmansdorf. 

In Oesrerreich, I ~82 111: 

J BE- R:-:OULLl, Sammlung 

kun.er ReISebeschreibungen 

10. Bd., Berltn I ~83. 

S. 235 tl' 
J A. KRICKFl, \\'anderun­

gen \'on \Xr,en über Preßburg 

[ : \Xr,en 1831 S.424 

DfHIO '\ö. S 352 

H Hf R7MAN5KY Joseph 

Kornhäusel rille Künstler­

monographIe, ph" Di~. 

CnlV. \\Ien 1964, S. 388 

R. BeTT. 'FR, Burgen und 

Schlö"er zwischen \\'iener­

walu unu [Äirha \\ len 

1966. S. 142 fl. 
R. IVA:-:CSICS, Schloßpark 

'[ rautmannsuorf !\'ieder­

österreIch. Gutachten zur 

(,arrenuenkmalpflege, 

masch,-schr. Arbeit im Auf­

trag des Bundesdenkmal­

amtes. \\'jen 1990 
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Tribuswinkel 
5chloßpark 
lhloß Tribmwinkel 
Lhloßallee ;; 

Pol. Bez. BJden 

1 I. 
\. ROLll- rI ~h-gtela .. . 

Raden I. 16, \.102. ". Il~, 
.. 1 ~~ 

DHIIO, '0. \. )~l 

1 H.\L.\ 11 R. Burgen lL'ld 
~I..hlös.scr l\\ l'l....hen B.IJen. 

Lu:em,rcln, \\ tener 'cu­
,tadt. \\ ten 196,', \. ,- f 

1 HOI+R, Re\lt.lli trrung 
hl ... rori\chcr C.lnenJnlJgcn 

1111 Hinhhck duf die heuttge,., 
• ?uuunS'1n, rri..iche gezeigt 

10 BeISpielen aus '\Ieder 

österreIch. Dlpl --\rh. kehn. 
Um\' \\ ten IlJS6. \. 6b IT 

5 98 Xj~d<'Tt)stnmc" 

e1l1en giebdbekrönten. nm breiter. dU! \juJen ruhender \ltane 

gew~rten.\ I i tte!rtS.lJit gegen den Ehrenh"r der gKlnlte Park LSt mtt 

,tattlichen. In lJruppen und einzeln gepthnlten Ceholzen ge taltet 

(RoßkastJ.l1te. Roblnte. \1"1: .lhorn. ~ rllhlingsJ.horn. 1 inde. PI ta­

midenpappcl Ilberpappel HJ.inbuche, Rotbuche" lebensbaum. 

Lh" arzkiefer, Rotktt:ferl kleine HJ.me von P\aLmen beeindrucken 

be anders. 

Das :-'Lhloß und der PJ.rk smd in Pmatb< itz und üff nt1ieh niLht 

zuganglieh 

-\n d.ls \Lhloß InbuS\\lnkd. emer mmelJ.lrerlichen l;rundung. tn 

der '\euzClt d1, unregelnüßlgö. ncrtlügeltges. bd'e,ttgtö \\ asscr­

"nIoß erbaut. Im mittleren 19. J.lhrhundert um· und neu geblut, 

191 Sund 19';9 umgest.llret. 'Lhlid't ",theh und ,udlieh ein in 

'!etlen pJ.fZdliencr Land,dutt'park des truhen 19. J.thrhundens .Ul: 

1-99 In den Besitz des '>Lhk"sö gekommen. lteß Chrhtoph B.uon 

B.\RTE'\\ TI-.lls: vor I,'l() den P.uk und eUle Ob,tzuLht dnlegen 

und den P.Hk dem Publikum ölf'nen. 

[diehe :lltere Gehölze blieben tn st,mliLh ge" .Kh,enen hem­

pbren im Zut.lhnshof und in den brei ren R.ltldzon,n der grol~('n 

ö,tltchen :-'Lhl"(\,, iese besrehen (Platane. l;emerne hche. 1 indc. 

Rorbuche. Blurbuche. PIT.lmtdenpappel. ~r1berp.lppd •• eh" ,ltz­

p.lppd. RoEk.lSt.lIl1e. Snekiche. piruh"rn. fdd.lhorn. Berg·.lhnrtl. 

H.linbuche u .• 1 '; Reste eine, tfOekengd:lllenen \\~lS,crl.lUfes im 

Parkgdände srnd noch kennrljch. 

D.lS SchloE und der Park sind in Besirz der St.ldtgem 'inde Tr.li,· 

kIrchen und öHenrlich nichr zugängliLh. 



Zwei 1/1 Sp.lrI,ch /1 RC~le/1 erh.lll1l1. c':Hlen liegen um d.1S Schloß 

IrurJl.lu einem 1111 \llllcl,lher \om ~rift Heihgenkrcul gegründe­

Icn. befestigten \X'lflsdl.lftshoC der 1111 16 Jahrhundert lum ~chloß 

.1IIsgeb.lut \\ urde, 1621 In Brand gcstcckt und ab 1637 Wieder­

hergestellt \\urde 1111 l'ürkenphr 16!n und IBII wiedcrum abge­

brannt wurde die \ Icrflügcl.lIll.lge Wiederholt erneucrt und zuletzt 

I KilO Imlh Jnderer ,\ngabe 1888) wcgen Brandschäden wiederul11 

umgehaul 

Im 17 J.lhrhunden sind C,lflen:lnl.lgen um d.ls ~(hloß belegt; 

eine Ansichl HHl 1-02 überliefen den einstigen barockcn I.ltf· und 

:\utlgarten. [),w~it ist d.ls ~lhloß .1I111clle des wohl I K I I el1lfernten 

\X·.ls,crgrabuls von schliduen, obllb.lumbestandenen. ,on Latten­

IAHlIlen und ~I.tuclpfedern eingegrenzlen (,rünfl.ichen umgeben; 

gt'gl'llubl'l dCIll Slhlofl, in der ,\dlse der /ufahrt, liegt t:llle größere 

(;,lltcnfLiche, die derlclt bndwimch.lftlidl geoutzt Wird und zwei 

b.lf<llkc, 'J'l.ldr,tti,dlc, gemauenc c'.utenhäuser, ellles mit clnem 

(;I.I,h.llIS, entlülr [)Ie iTelflächen des '>chlosses welsen wenig älte­

ren Cchöllbe'l.lnd ,Iufe [raucrwelde. Bfutbuche, Silberhchte u a.); 

der Innenhof I\t mll ellln mächtigen Pl,Hane bestanden 

[),t> 'ichlofl und die C:men sind in Besitz des Stiftes lletfigenkreuz 

und "f'tcntlich nicht zug:lJ1glich. 

I kr kleine (;.lflen südhch des Pf.lfrhofe, in J iJlln, der n1(( mittelalter­

hchull I(ern im I (,. ].lhrhundcn sOWIe Im ,ienen \ rlerte! de, I ~ Jallr­

hundcm erbaul und um die \\([[e des 18. Jahrhunderts umgebaut 

wurdc, öflilct sich gegen '>üden S'om dreiflügelig umbauten, begrün­

ten f fof; er diel1l als '\;ullgancn für Ob,t-, Cemüse- und Blumen­

.1I1b,lu und enth.ilt ellllge .Iur ,\1.luerpfcdern der Lml:ls.Iung>mJuer 

.1lIIgc,telltc h.lfOcke, stelllernc C.lftem.1.,en und eine barocke männ­

hellt' Buste .\ lüglichcrwClSe lid, Dr. Anton Kt R~( H BA U \ 1 r R, 

f'Clffer 111 Illlln 'CI( 18~ I, der leilc des f'fdrrhofe> und den Garten 

wiederherstellen lid" theSt Skulpturen sekundär erriclm:n. 

rrumau 

Schloßgärten 
~chloß Trumau 
~chloßgasse 21 
Pol. Bez. Baden 

l.il. 

DFHIO Nö, S . .35.~ 
H \XAI Il., Schlofllrumau, 
HedigenkreUl. '\\ Icn 196-1 
S 2'1 5 3.3 S Yi, S. 39 f 
I· HAI \lER, Burgen und 
Schlosser zwischcn Baden 
Cu(ensrein, \Xrienl'r Neu­

sladt, \Vien 1968 S 88 IL 

Tulln 

Pfarrhofgarten 
Pfarrhof (Dechan (hof, 
ehemaliger Passauer 
Bischofshof) 
\X!iener 5rraße 20 
Pol. Bez. Tulln 
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I it. 
DEHIO Nö .. S. 356 
o. A.. Festschnft auf die 
Innenrenovierung '79 der 
Stadtpfarrkirche St. Stephan 
zu Tulln.lulln 1979. S. 27 
Ich danke Hw. Johannes 
SIGMUND. Pfarrer In 
Tulln. für erteilte Auskünfte. 

Tulln 
Spitalspark 
Landeskrankenhaus (ehe­

maliges Dominikanerin­

nenkloster, kaiserliches 

Frauenstirr, Sanatorium) 

Kerschbaumerstraße 13 

Pol. Bez.Tulln 

l.1 t 

DEHIO Nö .. S. 356 
R. BÜTTNfR. Burgen und 
Schlösser in Niederöster­
reich. 7wi,chen Greifemtein 
und St. Pölten. Wien 1982. 
S. 76 
Städtebuch Niederösterreich. 
3. Bd .• 1982. S. 194 

600 Niederöstermch 

Der Pfarrhof und der Garten sind in BeSl[z der Stadtpfarre Tulln 

und öffentlich nicht zugänglich. 

\X!ichtige Reste des Parkes des um 1890 hier eingerichteten Sana­

toriums ruf Nervenkranke blieben bIS heute beim als Landes­

krankenhaus dienenden. 1960 und 1962 erweiterten Gebaude­

komplex bestehen - das Areal an der nordöstlichen Ecke der 

Altstadt von 1 ulln enthielt ehedem die nllttelalterlichc. befestigte 

Stadtburg. den sogenannten Königshof; an dieser Stelle wude 1278 

das Dominikanerinnenkloster gegründet. das 17 82 aufgelassen 

wurde und anschließend verschiedenen Iwecken diente. in Teilen 

abgebrochen \\ urde und im späten 19. Jahrhundert Anstalt für 

Gelllüts- und Geisteskranke wurde. Um 1910 wurde das Gelände 

erweitert. ein nllenarriges Wohngebäude Im Nordteil errichtet und 

der Park ,·ergrößert. Die landschafrlich gestaltete Grünanlage. 111 

Teilen modelliert und terrassiert, zumleil VOll der Stad tbefestigu ng 

eingeschlossen. enthält einige heitreppen. Stützmauern und Car­

tenmobiliar aus der Jahrhunderrwende. ein achteckiges. auf Stell1-



~aulen und mittlerer Saule erndHeres .'lale((1 mir )reinballlSrrade 

jener /'<:11, e10 sechseckiges Brunnenbecken mir e1hprischer Brun­

nemchJle, erlJche Carrenvasen und schalen, eine lerrakO!rafigur 

e10er hau mll Krug und eine elllsrige Brunnenfigur 10 ~re1l1guß, 

Pan darsrellend, gleIC.hfalls aus dem truhen 20. Jahrhundert ~tam­

mend. Vom erhohr gelegenen .'laIenlIassen SICh der Anstaltspark 

und die !)onaul.lIldc uberblicken ,'ennenswerr 1St der Gehölz­

b srand des P<trks ( .hrislllsdorn, Iulpcnbaum, Roßkasranie, Berg­

ahorn, Spmahorn, Ischenahorn 10 (,oldform, Japanischer .'lchnur­

baum, Platane, B.lllmhasel, , 'Iltka-~cheimypresse, Douglastanne, 

\X'cstkher I ebensbaum, Schwarzkiefer, bbe u a), ellliell des 

Areals 1St mll (Jbsrbaumen besranden 

Die Cebaude lind der Park ,md in Bc~irz des Landes. 'Iederöster­

rellh und bedlllgt otlemlKh lIIg.inglllh. 

Ah I HGI his I tlM wurde d"r )radrgrab"n der aufgelassenen 

"\tadtbefcstigung in 'Iillln lIIm Croßreil eingeebner und paneilierr; 

1cilb mehe wurden parkarng ge~taltet. \X'e,rblh des 18G.J abge­

tragenen .'lr. Polmer I,)res erfolgte d,. I:rnchtung des heurigen 

"~hubenparkes, In dem 1928 LUr Erinnerung an den hl1ndemren 

Iod ,rag von hanz.'l( H UBERT der Cedenksrein enrhüllr wurde. 

" 'kundar 3ufgesrcllt wurde die banlLke .'lreinskulprur des hl. Jo­

hannes :'\cpomuk. \b 1868 hleg das Areal südwesdKh der .'lradt­

nuuer und des .'lrad((urmes alli dem 16. Jahrhunderr .'lparkassen­

park er \\1lde 19'i'i um die Halhe des 1-8- aufgelas>enen (,arrens 

d Kapuzillerklmlers IIlllerhalb der .'lt.ldrmauern "rwellen. eit 

1920 wird der \\("diche 'leil de, )radrgrabenbereiches Hddenpark 

genannt. 192) erridllel der lumverein luHn das nur elllem Brome­

porrrarrdief und Inschrif((afeln \ ""ehene ,reinerne .\Ionumem für 

Imn,,;!rer I-rr 'dnch I udwigJAH. , .lufemem künsdichen Hügel an 

d r \udwe,dichen Parkecke. Das Denkmal \\1lrde mit :l\lS dem Park 

,b dem dem'lhen Reichskanzler 0((0 I'ü"r BI'>\I-\RCK ge-

Tulln 
St.ldtpark 
Schuberrpark und 
5[ad [graben 
Rudolf-Buchinger-S[raße, 
Franz-Schuberr-Gasse, 
Kaiser-Franz-Josef-Srraße 
Pol. Bez. Tulln 

Lir 

R. BLJTI;\;fR, Burgen und 

Schlo"er zwischen Creifen­

srem und Sr Polten, \X ie, 

19112, 2 Auf], 5. -5 tT 
0. BlA.CK, Twln, Tl1l1n 1982, 

S. 22, S. 26, S. 32 f , S. 36, 

S. 181, S. 230 

Sladrebuch :--',ederosterreKh, 

3. Bd, 1982, S 182, 5. 183, 

'> 195 
Ich danke Prof. Josef O,kar 

\VI ADAR, \X~ell, für das 

I.urverfügung'teiien ellle, 

'>challbildes des Entwurfes. 
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1 ull nerbath- La wi es 

Villen park 
\ilIa ~1ayr 

Geneerraße 9 

Pol. Bez. \'\Ien-Cm­

oebuna 
~ t:' 

F \\ f Bf R, Interessante (.e· 

~Olze .1"" U 'erre,e"s .tlren 

) ark.ml..g n .tIs h ror' cl' e 

Denk'llaler der Inffixh. ·uC'!" 

,~. Inre~lJona! \\mposturr 

C'!" BlOlog:. 01\\ )()(h Pl.mß 
u-a IO 1-. IO 96-

Br-ansl.l\a '9-1 hg., .. Gr tf., 

1=. " 6J 
H B.-\RfE L L . .1., Red., 

E:r~ebung ube r da; Vorkom­

men '''nterhaner Freiland· 
gehölze I. Die (dmn und 

Parks rr t ihre'll Geholzhe­

'tand, ir :-liuet!ungen der 
Deutschen Dendrologt,chen 

GeseU,ch.lft, Jg 19S I, 

.Yr.-',S.22 

Ich danke Dipl.-Ing. Franz 
DE..\IBI.I " \\Ien, tm er­

teilre Auskunfre und EinSIcht 

In d,e Plane 'on 1 96 und 
1 9- so,,,e In ein von 

Dr. Ono ,\L\YRab IS91 er­

"elltes R~ rer der Komte­
renptlanzungen und "e,rere 

hongef' c "es Friedrichsruh ,r ac<',enwald stammenden 

[ieb~ 1er l"1ptlanzl. \X'eilere all~r" e", 1e Ir den Parkanlagen 

,md u, a. \X interhnde, linde, Rol ka;\ r e a' I mbaum im 

Lhubertpark ,emender ,\X'eymouthskJer, ~r arzluefer, ROl 

kiefer Eibe. 19<>0 "urdeein von JosefOkar \1..AD-\R und \ i!,.,or 

\1()DLH -\;\I:-IFR vor!:eI~er Enmurf fUr d,e (Je [aI[une> des 
~ - ~ 

[ad[grabens 10 feilen realisiert. 

Das -\real Ist in Besitz der 'radq;emeinde Tulln urd srand'g 

offerd eh zugänglich. 

L, - \\urde In be"alde[er H.mglage In TulInerbaLh-L.!\\lh als Tet! 

" ner \'Llem,olome e'ne VI la In altdel1{sehcf', der deutschen Re­

n,u:sanLe ,etpl1lchteten hlStonstlSchen Formen erbaut und m't 

enem Garten umgeben I 95 vergroß 'Ie Dr. 0[[0 "L-\YR das 

Grundstüd, nachdem er 1 '90 die \ ]a erworben und ab 1 91 mu 

der -\n,egung emes .n Fachkretsen bis heute bekannten -\rboreruMs 

[pU besondereM -\ugenmeri< auf, adelgef,olzcc begonnen hancc D~r 

Laxenburger Hofg-amngeflllt~ !\..-\TZL . BERGER ging dem bo[.1-

mseh verslccrten Besitzer dabei wr Hand; ht.'Zogen wurden Geholze 

\on osrcrrcc chtch n, dccursLhen und f,oll.tndlscfJen Baumschulen 

I '9- \\urdcc ein lenmsplatz emehrct, der bIS 1910 be land; auch 

emc KegeIbalm eXIstierte '·ormals. 1910 wurde das Alpmum als 
onderkulrur angelegt auc~ d,cses IS[ lang'l aufgd~sen. 19')0 er­

folgre emcc Grundsruckste-lung m Z\\ e. G.lrten. m belden blieb sel­

tener, sortcnreleher Komferenhörand des .\L-\YR-ArborerUffiS und 

e[Leher L.!ubgeholzbesrand m landschafilKher Gestaltung bestehen 

I Hambuehe, Gememe B,r -e. Buchsb.lum Roßk<btanie, Zerreiche, 



1\ ·r!:,.tlwrn i'ihe, '-""son's Scheill/)'pre,sc ,Iilierr.!", <' .• wara­

)l hClIlZ)'presse .. S<ju.lCrosa", S.'W.!L' SdH:irlZ) presse .. Plumosa". 

I cw:r·)Chelrll)'IHCSSC. \Xbdieher L,hemb.llUll. Ilib.l·l.ebrnsb.1Um 

In (,oldlort,l. R,<scnieh,nsb"ufll, '>dberflchte. (,ernelne hehte. 

Alw .. klldllc. (,clIleinc lichte •. In\'ersa". SchlerlmgsLlnne. Sumpf 

zypresse. \\'.lCholder .\l.lIn nllllb .• 1I 111. J .• palllsche Sichelt.!nne. 

Il1Ifb'dcr u .. 1.) I in Best.mdlpl.lIl von 1R97 weist ein nlln dllf der 

/wellen I 1..1 (te des l'imtigen Villl'np.Hb stehendes blockhJus.lrtlges 

(;antn)uus .HlS. 

I )IC (.dülIde lind der !'.Hk sInd in !'rivatbemz und öfTentltch nicht 

wg.lnglich, 

I rhöht slldö,dich über dem Ort liegt d.lS "chloR Clnchsktrchen mit 

Vorhof lhrenhof, 'lchlo(;grabenbcrellh, Auwaldzone und Obst­

lind (.emüseg;lrtl'll ein typisches Beispiel für dIe ITetraUffi­

gl'Sl.lltung des Silles einer C;rundherrschdft im I.aufe mehrerer 

I.thrhundene Die [)retflugdanl.lge des <'chlosses stammt größten­

teils .IlIS dem 16. und I"' Jahrhundert und Ist von Befestigungs­

.mbgl'n alls dem .\Iirrel.llter umgeben. Im früheren 19. Jahrhundert 

wurde der Schlof\gLlben trockmgelcgt und der Wall mit bis heute 

l'Ill.\ltwen Roflk.lSlanll'n,llleen an allen ster '>elten bepfl.lI1lt. 

1m I.hrenhof und 1111 Cartenteil sudlieh des '>chlosses fanden 

mehrere c.,relmkulplllren des heilIgen J'Iori.ln, Bcnno. der \hria 

Imnl.\CuI.H.l. eIn 1 .• lkner. Allegonen des I-rühlings und des c.,ommers 

.IlIS dem 1 S, J .• hrhunden .\ul-"tdlung. Deren ursprüngltche Her­

kllnti und )r,lIldon sind del7eir nicht fesrsrellbar. Der auwaldartlge 

Bnelch um eIne grofle 1 elchlOne und \\lrtSchafrsgärren schlie(;en 

.111 dlc chenl.llige lktCsttgung ,111 Im 'lchloRpark gedeihen l.inde. 

hche Irauerweidc. Buchsbaum. lip.lnlSche 'lanne u. a. (,chölle, 

lh, \<:hloR und die C~lr{en ,ind in I'ri'dtbesttz und öffentlich nIcht 

,ug;1I1gltch. 

Aufzeichnungen, den C.lrten 
bcrrdli:nd. 

Ulrichskirchen 
Schloßpark 
Schloß Ulrichskirchen 
Ulrichskirchen N r. 1 
Pol. Bez. Mistelbach 

In 
Ktrchltche Topographie, 

\bl. 2, 2. Bd., Wien 1831, 

'> 81 
DUIIO ö. N. '> 1191 

lulln TIIUnrrb"c/o·/.oIClfl L'lnrhsk,n/o" 603 



l'nterdürnbach 

·(.hloßgarten 

. ch_,)ß nrerdiirnbach 

Cnrerdurnbach . 'r. 1 
Pol. Bez. Hollabrunn 

!..n 
DEHIO 0.,.:; 11')') f. 

Untergrafendorf 

Schloßgarten 

chloG , 'euren rein 

Cmergrafendorf, . r. 10 

Pol. Ba. L Pölren 

-\.1 dem Mmda..ter herstammend, Im 16. Jahrhundert L v:er­

I' <S<>d ~ _ befcugres \X dSSeßd'_oß erb.lt,t, 1- - bl ; - ~ - 'paID.troCk 

um", baut, I t Ja, • chloß. der heutj", Pfarrhot von C'm rJumbach, 

\on m hreren Grunberelchen um~ ben. D m chloß und dem 

\\ t n \X ln.chafthof an der, 'ord e,te g~ nd n Ort 1.1 \orge 

lug rr I. tein Imdenbestand n r Vorplatz. d r ~rol'e rechteckig 

\'( Lrt haft. hof tUhrr Z.lffi sudo,rLch gel~enen chlor, das an aII n 

• el[ n \om tnxkengefallenen Wa.".,er~ben und im ~uden und im 

o te'l \on einer Bastion,an!age umgeben i·r. D, .er emstig 

\ erteJcLgung'ibereich enrh~t ab Reste d barocken Lerg= n., d r 

Im Franz 7 ,eh n hltaster von I 211 diglich . cheman eh rfaßt 

1. t, g .chnm ne Bu(hsbaumstr:Jucher, rechteckig und runde 

Bl.1m nb ete, eine auf hoh m ock. stehende rein rne, barock. 

\\ .ntr:J.1bengefuilre G= fi\.i! • >}fim tri.ch \'(ege, e.n illl ud 

o,ten ,i~ende , e.n ·tigL Verteidigung turmche"1, das zu emem 

baroc 'en (,arrenp<lvillon umgebaut \\urde und I t \on einer ~b­

chlie!'X'nden, mit Pinie=pfen, Obel k n und einem ·ugelautS.l[z 

gezierren \ lauer umschloen. In der Gartnerel des • chlo,es hat 

:ich rumo em Glashaus erhalten Im HJupt chlol' ist der Rifters.u1 

im Frdgc.choß mit exon chen Land.chatten au, der Zeit um I 00 

an den \\~anden bemalt, ein weiterer \aal der Pralat maal,leigr 

\\vhl in der Zeit um L 00 gema re D.luellungen der Libenfelder 

Be mungen und 'lenen dö LJndleben,. 

Das chloß und der G=enmd in Be Itz d", • tiff . Lilienfeld und 

offendich nlchr zLlg'inglich 

D.b ch. ß '\eutemrem, spatm;nelalterhchen L'r,prungs. als \ 1 r· 

'''';< '';< einstige W'as'erschloß nut tell, erha!renem, trocken­

gelegtem Graben \"Or 160S erbaut und im fruhercn 19.1ahrhundert 

l.is'lzl>nsch umgesta!ret, !>r \on mem großt il. umnuuert n 

Lwdchaftgarten aus dem I q. Jahrhund rt umg b n. Eille RoG­
K.!.>raruenallee tuhrt Zill rllL eing n lufum: auf in m un dIch n 



Hugd steht elO quadrati eher. ge 'llauener. dachgiebelgeziener 

(,art '1pa\i1 01' aus der I.elt der k1asstz st sehe'1 Schloßumgesral­

rung. hmge Baumbe;onderhelten (Plarare. ~Iagnolte. Irompeten­

I-aum. 'illberahorn B1uthuche. Rle,enlebe'1shaulI'. (.hinemcher 

W lCholder. Weyrnouthsk efer u a.) und ge"h'liltene Hecken bil­

den das rf'.lrzcngeru<t des l .. lßdsc~aftsgarte",. 

Das chloß und der (,arten slIId 10 Pnvathemz und ofTendich mcht 

LUgangl c" 

Der elOstlge I.esehof des Benedtktlner tlrres Tegernsee mit 'par­

barocker I-"ssade entha t elO n'lt ell1er alrer Buchsbaumhecke ge­

ziertes Vorgärtchen und emcn größeren obsrbaumbc."randcnen. UIZ­

lind llau<garten nur alrer. breiter RlIchsbaul'1hecken-Unrerreilllng 

an der Rucbelte 

Das (,ebaude und d r (,arten >md ll1 l'nvatbemz lind ofTendich 

mcht zugänglich 

Dl-.IlIO. '0 .• 5. ~,)li 

R. BUrr. 'ER, Burgen u"Id 

'ichlasser n, 'ted ros:er-
re eh. Z"'LSCher (.re,fellStelr 

und St Polten W ten I 'lH2, 
S .• 85 f 

Unterloiben 

GUhhofgarten 

Tegernseerhof 

Unrerloiben ~r. 49 

Pol. Bez. Krems 

I it 
I,. HPf.L, Die \X'aeh;.I, 

'ialzburg 1%8 2. Aufl 

5. 21 'l 

l ntnrlumbl1ch I nragnzfrndorf Untmmbn. 605 



Unternalb 
Pfarrhofgarten 
Pfarrhof (ehemalige 

Propsrei des 5rirres 

Görrweig, 

L:nrernalb N r. 25 

Pol. Bez. Hollabrunn 

I . 

D1:.HIO , ' ö. '\J . S. 1205 

Unternalb 

Gutshofgarten 
Freihof 

Unrernalb :\ r. 21 

606 Xi,dnostn-TrICh 

172l verlegte das Snfi: GÖ([wclg das Zentr.llamr fur die Verwaltung 

der \X'eInvienler Besitzungen von SreIn an der Don.1u nach Cntern­

alb: enter dem baufreudigen Abr Gonfned BESSFL wurde die au, 

dem I - Jahrhundert srammende Propsrei des Srifres woh. nach 

Plänen von johann Lukas von HILDEBRA:\DT vom Baumeisrer 

Franz jÄ:\'GGI srark umgebaur und zu einem dreiflugehger, 

schloßartigen Hauprgebäude mir weireren \\'imchafrsgebäuden 

vergrößert. DIe \'on johann ~amue\ HÖT7E0:DORFER gemalre, 

Im A]rmanmsaal des Srifres Gönweig aufbewalarte Vogelschau zeigr 

das Aussehen der Freiflächen um die Propsrei Im jalar 1-33. 

Die Gesamranlage besrichr auch heure noch durch die barocke 

Vorhof- und Hofgesraltung: \'on der Hauprsrraße fuhrt die ram­

penartig ansreigende. baumbesrandene 7ufalart zum leichr erhöhr 

liegenden Ehrenhof; der Vorhofisr als Halbrund ausge'pan, die mIr 

kannelierten Säulen und Fisenzäunen besruckre Cmfassungsmauer 

bilder mir dem Hauprportal. aus Pfeilern und \'orgesewen, kanne­

lierten Halbsaulen zusanlmengesre\lr, gleichsam eInen 1i-ichrer, der 

den \Veg in den weiren, heure \'on einer 'Trauerweide besrandenen 

Ehrenhof weist. HInter dem mirderen Haupmakr liegr im Suden 

ein als Hamgarten einfach gesralrerer Grunraum; an ihn anschlIe­

ßend und an der Osrseire des Gebäudekomplexes liegen weirere, 

heure landwirtSchaftlich gefllmre, auch im hanziszeischen Karasrer 

\'on 1822 als 0:urzgänen ausgewIesene Gartenflächen und eIn 

großer baumumsrandener TeIch als sudliche Abgrenzung. 

DIe Gebäude und der Garten sind in Besitz der Canras der t rz­

diözese \Vien und öffendlch mchr zugänglich. 

,>udhch des urkundlich 1623 genannren ehemaligen \\'imchafrs­

gures "Freihof' In Cnternalb. einer baro<:ken Gebäudegruppe um 

einen Arkadenhof. Iiegr eIn langgesrreckrer, durch die .\!inelachse 

eines \X'einreben-Laubenganges gereilrer Hausganen. Am Ende des 

Bogenganges, an der GrundsrUcksgrenze, srehr eIn schlich res, 



• 

7wt'lgl'ch",sig"', g"mJuenes ,ech,ecklg"'. barockes Ganenhäus­

ehen mit I'yr.llnid"ndach und ~'«((erf:lhne; eine Iremeppe fühn 

llIm 111it einem '>tucbpiegei versehenCll Raum Im Obugeschoß. Im 

iT,1I1/isteischen Kataster von 1822 ist der C;anen mit dem Pavillon 

lediglich schematISch ausgewlesCll. 

[),l' (,,,baude und der Ganen sind 111 Privatbeslll und öffentlich 

nicht llIg,lIlglieh. 

..... • I ' 

I" 

AI, B"lspiel eine, älteren Bauerng.l[tellS i,t der des Bauernhauses 

L Ilterstocbtall "r. 18 er.\ähnenswen; Das zweiflügelige, aus der 

meitCll Ilälfte d"s 18. JahrhundertS 'lammende, im 19. Jahrhun­

dert umgestaltete I huptgeb,iude ist mit e1l1em von einem Lltten­

l..lun nllt \ I.!uerpkilern umgebenen, reich mit Blumen und elllem 

HUlhsb.lulll bepflanzten Vorganen gegen dlt '>traRe hin abge­

'lhlo,\m. An der CdüudefÜckseitc hegt C1l1 nll( (,tlllÜSC und Obst­

gehölzen be't'lltcr, 'utlganen bel dm \'\'in\chaft\gebäudcn. 

Pol. Bez. Hollabrunn 

I I( 

m 1110 ö.. ~. 1205 

Un terstockstall 

Bauerngarten 

Bauernhaus 
U nrersrockstall N r. 18 
Pol. Bez. Tulln 

LI(. 

DtHIO :\ö. ", S. 1211 



Unterwal tersdo rf 
Schloßpark 
Schloß Schöngrabern 

Wiener Neustädrer 

5rraße 7 

Pol. Bez. Baden 

SCH\\'EICKHARDT, 

\u\\'\\', 6. Bd. \\ len 1833, 

5. 3 
F. HAL\IER, Burgen und 

SchlöS5er zwischen Baden, 

Gutenstein, \X'iener :--:eu­

stadt, \\'ien 1968, 5 80 ff 
F HOFER, Revitalisierung 

historischer Garrenanlagen 

im Hinblick auf die heutigen 

:-':utzungsamprüche. gezeigt 

an BeIspielen aus ~ieder­

österreich DipI.-Arb. Techn, 

Unis. \\~en 1986, S. 111 fE 

608 Siederösurreich 

Das Gebäude und der Garten sind In Privatbesitz und öffentlich 

nicht zugänglich. 

Das Schloß Schöngrabern in Cnterwaltersdorf, mlttelalterhchen 

Lrsprungs, WIederholt als hakenförmige Ani.J.ge bIS In dIe erste 

Halfte des 19. Jahrhunderts neu und umgebaut, ehedem mit einem 

regelmäßig gestalteten, in einem 16~2 veröffenrlichten Kupferstich 

von Georg '\larrhäus \'I~CHER seitlich des wassergefullten Be­

festigungsgrabens liegenden Ziergarten versehen, enthält laut 

CH\\'EICKHARDI im Jahr 1833 .elnen niedilchen englischen 

Park mit sehr anmuthigen Partien, WOS'on gedachter Anron 

<,TRAU S der ~chöpfer war" Gnter Ihm wurden Im Ort eme 

Papierfabrik und Im Schloß em Papierlager eingerichtet; er ließ 

1814 den \\'assergrabented einebnen und sudwesrlich des )chlmses 

den Park anlegen Der Franziszcische Kataster von 1819 weist diesen 

detallgerreu aus, wobei die schloßnahen Bereiche kleInteilig gestal­

tet sind und als Besonderheit die rechteckige, große Teichfläche Im 

'>udwesten mIt Gehölzreihen am Teichufer, einem rundum gduhr­

ten \\'eg und an drei 'leiten an den \\"eg anschließend mit Wein­

stocken versehen ist. Kunsrliche, von der hscha abgezweigte \\'asser­

läufe durchziehen den Park, dessen \\'iesenflächen an den Grenzen 

des Areals sorgsam abgepflanzt sind. Der Kataster zeigt ferner nörd­

heh des Ortes Im Anschluß an die Papierfabrik den .. Herrschafts­

Hasen-Schloß-Garten", em weiter Tiergartenbelirk. 

Der Landschaftspark des 'ichlosses blieb großteils erhalten, 

anstelle des \\"elngarrens ist der Teichdamm vor allem mit Schwarz­

pappeln böerzr, sieben Brücken fuhren uber die \\'asserläufe; eilllger 

älterer Gehölzbestand (Chrisrusdorn, \Vestlicher Zurgelbaum, Berg­

ulme, Blutbuche, Rotbuche, Gemeine Esche, Roßkastanie, Linde, 

richte, Lebensbaum u. a.), ungeschnittene Hecken, Laub-.\Iisch­

wald, Auwald und eine kurze Roßkastanienallee im ZufahrtsbereIch 

bilden das pflanzliche Gerust des del7.eit in großen Teilen land­

sslrtschaftlich genutzten Parke,. 



Das Lhlol! u'ld Jer Park sind m PriutbcsllZ und o!fentlJCh nicht 

zuganghd' 

.Der acJlIet deine '\!fahJen n Lht. der taghLh sie gen eßt. Ghick auf 

du ~oldes onnenllLht ei mnlg mir gegrußI" lauten zwei In­

schnfle!' auf emer der Z\\ei Villen im l'rgersbacher -Jal. der 

Kohlengrub nbeSitzer und GroßhanJler Dav.d BERL ef\\arb sm 

1 eIl. he Bauernguter und \X'alder im Tal l.nd lids I ~ die 

\ Illen ndch Planen \on )ulms DEI. 'I. '( ,FR Im Ta.:.<chlull erbauen; 

1909 wurde die \on Itred \XlIDHACK enf\\orfene hora-Villa m 

unmmdbarer • 'ahe fur den ohn des 190, \erstorbenen DaVld 

BE Rl. den (,roßmdumielien Oskar BI' RI. errichtet. 1904 ent­

stand das busoleurn fur dJ(~ Famtlie nach Jem Enf\\-urf von 

I ud\\lg BAl ~1fu' 'auf einer benAChbarten Anhohe, \X"msehahs­

bauten, em 1900 \on der Firma GRJDl erbautes großes Glashaus 

und em rechteckiges \'ierpaßbecken mir, pringbrunnen liegen Z\\1-

'Lhen den beiden \ oien; der Ta"'hluß L,r parkafllg ge,ralrer 

und mll eInigem mta=nrem Gehol.z.börand \usehen I BllIlbuehe, 

HangerotbuLhe, Roßkasranle, \X'imerlinde Bergahorn \X'estheher 

l.eben baum \\'aLholder, Lawson's ehemzypresse u. a,), 

DIe Villen und Teile des Parks ,md in Pri\atbesiu; Teile des Parks 

10d In Bundesbesitz; dJe Grunt1aehen smd großlt~tls bedmgt offent­

lieh zugangbch, 

l'm Jas LhJOß l'r,chcndorf. al> Feste im .\lindalrCf gegründet. als 

Vi rllug lanlage mit einmgem \\.mergraben \om \6 biS zum 

\ . Jahrhundert er- und umgebaut, \on 1 0 bIS \- 3 m Besl12 des 

Paulm rkIo ters In X'iener. 'eu'tadt bestanden und um \-92 k1as­

iZl ti eh umgestaltet. begr ein kleiner, \\ enig modellierter Land­

chah park mit einigen alteren Geholzen auf XX lesenfhchen 

rgenbach 
Villenpark 
Villen der Familie Berl 

KlosrerraJ 
Pol. Bez, \X'iener • Teusradr 

LI! 
A ME r ( HIl\. Reise­

Handbuch fur Lutensrem. 
(,lIlensrem 190-. . 165 

1 BAL..\1A.· .• Mem 

LebenslaLf und meme T alJg­
kelt \X.en 19~1. S. 4 t: 
B. BAU.\lLART."ER. 
Llhenfeld und die Voralpen. 
\X'ienl .\1 unchen 1981. 

. 1 'i 'i 

M CHWARZ, Lrgersbach 
bei c.utenstem. Ln \ illen­

ensemble der 'p4[en Grun­
derzeit, in teme sprechen. 
Jg. 198~ .• 'r. -orl. S. 2 tI 

Crschendorf 
Schloß park 

chloß G'r,chendorf 
c.hloßplarz 1 

Pol. Bez .• 'eunkirchen 

l numoclmaU l nUTU.1/rmdor{ L rgrnblUh Unchmd...f 609 



Lu. 
DF HIO, '0 .• S 360 

F. Hfu.\IF R. Burgen und 
chjo~,er Im Raume Bucklige 

\·Celt. Semmenng, R..x. \\ ien 

196'.1. S 123 f 

Yelm 
Sc~loßpark 

chloß Velm 

Haupr rraße 52 

Pol. Bez. \\ten-Umgebung 

Ln 
DEHIO. 0 .• S. 122 
R. BÜ1T'\ER, Burgen und 

eh ,sser z" "ehen \\ iener­
"ald und Lmha. \\ien 1966. 

. 1't4 f 

610 Yi,,,"o:urwch 

(Blutbuche. Roßkastaflle. Bergahorn. <'pltZ;thorn. Gemeine E,che. 

Eibe u. a ); Teile des Parkes stehen J.Js Obstwle,en In Verwendung. 

Der nordöstlichen und der südwestlIChen Fassade sind In der 

Hauptachse .1,Jtanen vorgelagert. von denen Freitreppen in die 

Gartenanlage fuhren. 

Das chloß und der Garten sind In Privatbesitz und offendICh nicht 

zugänglich. 

Ein in Teilen parzellierter Landschafrspark Ist beim '>chloß Velm . 

ein mittelalterliches Gut, später und um I 8 ~O als Drelfhigelanlage 

um- und neu gebaut. erhalten; jenseits der Ortsstraße liegt ein 

ummauerter. einstiger. nun als Feld verwendeter Garten, der im 
Franziszeischen Kataster von 1 18 vereinfacht als von emem 

\\'egkreuz durchschnittener Zier- und Baumgarten dargestellt ist. 

An Ihn schließt Im \\'esten, in Forrserzung der :-'linelachse des 

schloßnahen Gartens. ein landschafrlich gestalteter BereICh um den 

Teich an. owohl der Teich als auch die Hauptachse sind erhalten, 



große Icd des Lllld,~harlsganens sind verw.ddcL [)U: llauplachse 

lIelll sie h im 1 r'nZl ZCl>chcn K.lta5ter ubcr einen \X'asserlauf In 

dJ.'> sternlonnig crs~hlossene )agdrc\ In d.ls .!rTl sud" cstlichen Ende 

durch '!nen K.!rJJl von der "I asanen-!'Itier·\Vicse" gurcnIH 1St. Im 

VI,nen \'Iertd des 20. Jahrhunderts "urden in das Parkgelande 

J11ehrere '\'cuballtcn gesell.[ lind der .IItC Cehültbc;1.ind In I.imel· 

lind ('rlIl'l'enl'flanlllng (P!al.lnr. I indc. ( hmlllvdorn, Bergahorn 

CCl1l('lnc 1 sehe Crallpappd. )ChW.Htklc(cr 11. .dm;t Jungpflan­

lungen erg.lllZt. 

I),,> 'i hlo(\ lind der Park >!nd in I'riv.Hhcsi[t und of}cllllich nicht 

lUg.mglich. 

[)rel Crunbcreichc liegen um d.ll amrell" ell1er ,un 'pälcren KJrch­

hugel erb.llHl'Il mi[(ebl[erlichen I eIre 111 ell1er ~enke im spärcn 

16. )J.hrhunden erbaute, in der 7welten 1l:Jlfie des 18. )ahrhunderrs 

neu f.1".ldicrte und nach einen Brand 190.'\ renO\'lene 5chloß 

\htcnümng: Der drclllügdige Baukompb mit miltlerem /" iebel­

turm vchltd'r cll1en begrümen, ummauenen und von der 5traße 

durch ein \asenbckrölllel Pldenor 7ug;inglichen Fhrenhof ein; 

sCHlieh Jenseirs eines Baches liegt der von .\ iauerpfeilern und Latten­

l.lun Clngegrcnlle. mir fcldsrell1mal1ern [cHassicne, reib verfallende 

(;.men. In Il.1I1gIJge am Klfchberg, Jcmem der <'chloßsrrallc. wurde 

ein mi[t1erweile g;lmJ.ch vemaldercr 1.1l1dsch.lfrsganen emchret. 

Das Il.lhe gelegene Thaya[al beim <'chloß galt Im 19. Jahrhunden 

.llv Beltl\ligungson der Bewohner von \\ ',lidhofcn .In der rhas·a. war 

nlll :-ip.llIerwcgen erschlossen und bel.Iß Cln C.lsrhaus mit einem 

<;.llon. 

Vestenötting 
Schloßpark und 
Schloßgarten 
Schloß Vesrenörring 

Vesrenörri ng r. 1 

Pol. Bez. Waidhofen an 

der Thaya 

'iC H\\'LlCKHARDT, 
\'0:-"1B. 5. Bd' \X'ien 18,10, 

!'I. 188 

DFHIO Nö. N,~. 1215 f. 

Un,f,mdorf IHm \&rertonm;.; 611 



Vesten thai 

Schloßpark 
chloß Vestemhal 

Vestemhal i\ r. 1 ~ 

Pol. Bez. Amstenen 

LI(. 

SCH\\"'EICKHARDr; 

Vo \X'\\"', 10. Bd. \X~en 18.38. 
S -1 

R. BÜTP.\ER. Burgen und 
Schlo"er In • 'jedero;rer­

reICh. Zwischen 'tbb, und 

Enns. \X len 19-9. S. 104 ff. 

612 \udrrösurrm'h 

Das Schloß und die Grünanlagen sind in Privatbesitz und öffentlich 

nicht zugänglich. 

Das einstige \X'asserschloß VestenthaI. mlttelalrerlichen Crsprungs. 

in seiner heutigen Gesralr um 1600 erbaut und im 16-2 gefertigten 

Kupferstich von Ceorg ~1atthäus VISCHER dargestellt. erhielt im 

späteren 19. Jahrhundert außerhalb des breIten. trockengelegten 

\X'asssergrabens. der 1838 noch wassergefüllt war und an den Im 

Franziszeischen Kataster von 1822 zweI schematisch dargestellte 

kleinere :\'utz- und Baumgarrenge"\~erte Im Südwesten anschlIer>en. 

einen unter Ausnutzung der Talmulde im modellIerten Gelände an­

gelegten Lan<ischafupark mIt zwei Teichen und Bächen. erschlossen 

durch geschlungene \X'ege und dicht mit dendrologisch interes,.lII­

ten Gehölzen in Elnzel- und in Gruppenstellung bepflanzr 'Ginkgo. 

Rorblühende Roßkastanie. Eschenahorn. Trautvener's Ahorn 

Kaukasische Flügelnuß. Roteiche. neleiche. \X'interlinde, Platane 

Trauerweide, Tulpenbaum, Trompetenbaum, Blutbuche, Rosa­

randlge Blutbuche, Lawson's ScheInzypresse, \\'esrIicher lebens­

baum, Schierlingstanne, Tränenlaefer. erbIsche Fichte,'rechfichte, 

\X'acholder. Eibe, Spanische Tanne u. a. Eine Lindenallee führt "on 

der [[aße zum Hauprtor In geschwungenem Verlauf; das Schloß 

wurde 1m früheren 20. Jahrhundert umgestalter und erhielt süd­

westlICh zum Park hin orientiert einen Trakt mir einer Freirreppe, 

einer Terrasse und eInem Erker. Das dreiflugehge \X!rtschafts­

gebäude ist von eInem '\urzgarren begleirer. 

Das chloß und der Park SInd in Privatbesitz und öffenrIich nicht 

zugänglich. 



1 111 in \\ 'nigUl l',mien erh~ltener, großteils 1.1I1dwmschaftlich ge­

IHunel I.lndscha[tsg,men liegt heim ~chl()ß Vösendorf, die schloß­

n,lhcn Be reiche wurden 1985 neu .1Ilgeiegl. D,II \'Ierflllgelige \'{fas­

scmhlo((, Illlltcl,llterliehen Ursprungs, in der lweiten Hälfte des 16. 

und des 17. llhrhundcrts erb,Hlt, luch einem Croßbrand Im Jahr 

17.>H wiederherge"olellt, gelangte 179'1 in den Be"lZ K,mer I RA 7' IL, 

der ulHer der It'Ilung des Agrarpioniers f'eter JORDAN die Grund­

herrseh.dtlll elnelll .\lustergut lind 1lI einer 1 achsthule auszubauen 

beg.lIln; IH2'1 wurde der Betrieb eingestellt. Alllund Im teds trocken­

get:llknen \X',mergrabtn gcdl'lhen u. a. ct!Jeht 'idbcrwclden, f'yra­

lllidcllp,lppcln, Cemellle Eschen und Roßk,manlenbäume; eine 

nüehllge Pl.ll,lne ist ein nennenswerter Solitärhaum Im \'om Peter­

B.lch dllrehflossenen und \'on elller luckigen Roßka.stal1lenaJlee 

dllrlhlOgcnCl1 (:eLinde 

1).1, '>chloß lind der Park Sind 111 BeSItz der Cemeinde \Vien und be­

dll1gl of1i:ntlich llIg.lI1glich. 

Vösendorf 
Schloßpark 
Schloß Vöscndorf 
5chloßpiarz 
Pol. Bcz. MödJing 

l.1t. 

11. s. IIAMM!R, Wlens 

(,änen und Umgebungen. 

Besungen 1111 Jahre 17 99, In: 

L ,>ARTORJ, Hg., .\lahlen­

sehes 'Taschenbuch für 

Freunde IIlteressanter Gegen­

den [ .) der österreichischen 

Monarchie, I. Jg, \X~en 

1812,'>.38 

DfHIONö.,S 361 

11 (,011 OB. Das Muster­

gut von Vösendorf. 1Il: Unse­

re llelmat. 13. Jg., 1972, 

S. 91 Ir 
R BLl I"lFR, B. rASS­

BI"lDLR, Burgen und 

Schlösser In Niederöster­

reich IWlSchen I\lödling, 

Purkersdorf und Klosterneu­

burg. \X'ien 1988, S. 107 ff. 

Vöstenhof 
Schloßgarten 
Schloß Vösrcnhof 
VösrcnhofNr. 1 
Pol. Bez. Neunkirchen 

Llt 

DFHIO Nö., S. 362 

r. HAIMER, Burgen und 

<;chlö>Scr IIn R.Iume Bucklige 

Welt, Scmmering, Rax, Wien 

1969, S. 124 Fr. 
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Vorderbruck 
V lIenguten 

Villa Heller 
Vorderbruck N r. 40 
Pol. Bez. Wiener Neustadt 

Llt. 

E. BERG FR. Josef Oskar 

\\1adar: J)er Garten ist elll 

absolutes Bedürfnis unserer 

Zelt". Ergänzende Bemer­

kungen zu den fruhen Arbei­

ten des ösrerreichischen Gar­

tenarchitekren, in: Die 

Gartenkun.st, 13. Jg., 2001, 

I. Heft, S. 77 fr., bes. S. 90 f. 
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Seit 1894 wurde das vierAügeiige, im Mittelalter gegründete und Im 

späteren 16. Jahrhundert bis 1597 erbaute Schloß Vöstenhof, Im 

frühen 19. Jahrhundert als verfallend geschildert, nach Plänen von 

Julius DEIN J NG LR wiederhergestellt und bis 1912 umgebaut; der 

Landschaftsgarten im nördlichen, befestigten und mit einem Graben 

versehenen Bereich der Vorburg, der" \X'affenplatz" genannt wurde, 

stammt ebenso wie der Ziergarten im Vorgelände aus jener Zeit der 

Renovierung. (Der Franziszeische Kataster von 1820 weist das Areal 

um das Wehrschloß lediglich schematisch als Grllnraum aus.) Im 

bastionsbesetzten Zwingerbereich ist eine Aussichtsterrasse mit drei 

gerundeten Steinbänken angelegt; von einem an einer Ecke der 

Schloßfassade um 1910 angebrachten Runderker mit offener Säu!cn­

arkarur ist das Anwesen gut überblickbar. An einer Freitreppe sind 

barocke Putti - ein mit einer Birne spielendes Paar und ein Putto 

mit Keule und Urne - sekundär aufgeStellt, deren ur;prllnglicher 

Standort derzeit mcht feststellbar ist. Beachtlicher älterer Gehölz· 

bestand (Buchsbaum, Stieleiche, Winterlinde, Silberlinde, Tulpen. 

baum, Platane, fächerahorn, Handförmig gelappter Fächerahorn, 

Magnolie, Fdelkastame, Blutbuche, Riesenlebensbaum, Lawson s 

Scheinzypresse, t'-:utka-Scheinzypresse, bichte, Schwarzkiefer, Rot 

kiefer, Eibe, '>äulenförmige Fibe, Edle lanne, Douglastanne u. a.) 

wurde durch NeupAamungen ergänzt. 

Das '>chloß und der Garten sind in PrivatbeSitz und öffentlich nicht 

zugänglich. 

1910/1912 wurde vom Baullleister Hugo BRUNAR für die Familie 

HEL LER die Villa im Fachwerkstil in Vorderbruck <:mchtet; anstarr 

des histotlSlischen Vorgängergartens n1l[ bIS heute bestehendem 

·[ennisplatz plante Ulll 1930 Josef Oskar WLADAR für die Familie 

HELLER östlich und südöstlich unterhalb der Villa den gut erhal 

tenen \X'ohngarten. Vom Hauptgebäude, an dessen Rückseite der 



bewaldeIe Berghang grenzt leitet seHlich e1lle kleine, halbrunde 

Ireppe aus. 'JlUrstelOen mH e'nem Ruheplalz, belegt mit Bruch­

'teinplanen, 10 d n (,Jrtel' mit weller, ebener R.tsenfllChe, \X'egen 

aus e1ll/-C n 111 den Rase'! verlegten Bruchsteinplanen und Sitz­

rl.Hzcn I )Ie steinerne Pal'51allJe aus der Zeil um 1930, von 

\'n AI )"1{ vor elll m klelllen, rechleckigen \X~lsserbe,-ken errichtet, 

lIerl d e sudo"hche c,artengrerm:. D.ls gesamte Are.llliegt oberhalb 

des Zufahns\\eges und iSI mH Clsaner, spjlhislOrlStlscher Ein­

friedung vorn Weg .hgegrenZl; WI..ADAR I1 -ß diesen I aun beste­

hen lind Irenme den neu angelegIen Canen von der Cartengrenze 

und vorn schmalen I lecken· und Rasenstrellen m t H Ife einer höl­

zernen, klenerrosenbesemen SpalJerwand als Rahmung des \X'ohn­

ganens ab. LrhaIt n blieb einiger alterer (,ef.olzbcstand in den 

RandlOnen des c'anens (Blutroter Japanischer I ächerahorn, 

Buchsbaum Ob Igdwlze (,el11e'ne hehle, Silberf)ehte \\'acholder, 

I aw",n', 'i,htlnzypresse u. a.). 

Die Villa lind der (,anen sind m Privalbesltz und öffentlich nicht 

llIg.lIlgIich. 

In erholmr I.lgt' ub<:r dem Th,l\'illal, .IIs osdieher Abschluß der 

Burgsl.ldl wurtI... die aus dem :-"lmeI.lIter sl.lmmende, befestigte 

Burg 1111 \'erbur des 16. Jahrhunderts umgeb.lut und nach Plänen 

von Andreils I J\(:J I 1 ~~O als vlerflugdiges \X'ohnsehloß fur Johann 

Imherr von CL![)I ,l 5 bst voll'g neu <:rbaur Im 0:orden und 

(),ICIl des '>chlo',,:s, auf abfallendem. zum [CJi terrassiertem Terrain. 

lit'gt der ummauerte SehloRgarten ,nlt:JICIl als vemalderer Land­

schafisp.trk, in )lhloflnähe als Ziergarten mir emer hmreppe beim 

O"tr.lkl; d,eser Canenreil 'sr mir einem runden, gro(\en \X'asser-

Prof Joser Oskar \1('LADAR 

slellle ru p f1·o lOS der Anlage 

aus d r !'nmchu;Jgszc'l llIr 

Verfugung l(,ulenslclIl, Villa 

SIJel'lIZka', und gab die 

l.eII um 1930 als ErH­

,rehung".<:'[ an. Ich danke 
fng. Re,nhard HACKrl, 

Vorderbruck, für das 

Auslind,gmachen der 

Adresse. Dr. Josef und Herra 

,\lAYFR, \X'ien, danke ICh 

tür eneJ!le Auskünfte. 

Waidhofen 
an der Thaya 
Schlo g rten 
Schloß Waidhoten an der 

Thaya 

Kirchengasse 1 

Pol. Bez. Waidhoten an 

der fhaya 

1 ,r 
m.HIO Nö. '\, S. 1225 f. 
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Waidhofen 
an der Thaya 
Hausgarten 
Jägerhaus (Exrrahaus, 

Neugebäude) 

Heidenreichsreiner 

Straße 1 

Pol. Bez. Waidhofen an 

der Thaya 

Llt. 

SCH\\'EICKHARDI; 

Vol\lB, 4. Bd., \,('ien 1839, 

S.110 

or.HIO Nö. "l, 5.1227 

Waidhofen 
an der Thaya 
Stadtpark 
Sradrpark 

Bahnhofsrraße, 

Gymnasiumsrraße, 

Parkgasse 

616 Nierkrösrermch 

becken aus der Zelt um I ~70 und älterem Gehölzbestand geziert. 

Zu einem Gittertor in den Schloßgarten führt von der Nord 

Promenade eine In 'I eilen erhältene Lindenällee. "lördlich unterhalb 

des Schloßgartens, jenseits der ~chloßgasse, hegt die einstIge 

Schloßg;irtnerei mit einem ruinösen Clashaus an der zweiten Half te 

des 19. Jahrhundens nahe dem gleichzeitig erbauten .\leierhof. 

Das Schloß und der Garten sind in Privarbesi(J und öffentlich nicht 

wganglich. 

Das im \'('esten außerhalb von \'{!aidhofen an der Thaya am Jager­

teich liegende, im 18. Jahrhundert erbaute, einst zur Herrschaft 

\'('aldhofen gehörige Jägerhaus ist von einem In Teilen neuer gcstJ.l­

teten Garten umgeben, der einigen älteren Baumbestand enthält 

(Trauerweide, Säuleneiche, Roßkastanie, Ahorn, Koloradotanne, 

Lärche, Serbische Fichre u. a,); eine hochgewachsene, frei stehende 

Eiche ist mir einer Rundbank aus Schmiedeeisen und Holz aus der 

Zeit um 1900 versehen, 

Das Haus und der Garten sind in Privarbesitz und öffentlich nicht 

zugänglich, 

Im Jahr 1792 wurde der Wall graben der Stadt Waidhofen an der 

Thaya eIngeebnet und in Gärten umgewandelt; 17 93 erwarb die 

Bürgerschaft das 1784 aufgelassene Kapuzinerkloster, ließ die Kirche 

abtragen und vermietete das Klostergebäude, dessen Refekrotlums­

saal zu Musik- und Thearerveranstaltungen. zu Fesren und Bällen 

benutzt wurde, Line 1799 erbaure Schießstätte wurde 1897 entfernt; 

1838 und 1839 wurden im Garten Alleen gepflanzt. Bürgermeister 

Josef LIFBL ließ 187 6 \'om Waidhofner Schloßgärtner Eduard 

<;CHMIEDT den noch bestehenden Stadrpark anlegen, Innerhälb 



dc I mfassungsgmcrs findcI <iLh elr Iger aherer Geho:zbesland 

(E ehe, Ahorn, ~Julenelche, 1 inde, I iLhle u a) geschninene 

ljben- und Buchshaumhecken und [\\el Denkmaler, eine 1892 von 

I lai" BRA. 'D\ n I n.R gcferllgle lind IS')., emchtete \klall­

figur de< {)I<.hler< Rober! HA\IFRI L 'C und die 1!i9S von Ono 

K() 1(, gearbeitete !\Ielallfiplf de< K.lisers FRA. Z IOSI:.PH L 
d,e<es Denknl.ll \\urde adaßl,ch des funtZlgiahrigen Reglerunp­

jub,laums .lls parkassenspende am HJuptplalZ enthulll und ge­

"'ngre erst n.lch 1')4) m den ladrp.uk. eit 1'.>94 wurde der Park 

neuerlICh umgeslahct 

D r Ildtpark 1S1 In Bemz der ladrgememde \X .11 dhofen an der 

I ha\a und 'tanliig offenrlich zuganghch 

Pol. Bez. \X'aidhofen 

an der Thaya 

Ln 
sc H\X'!-IC KH \RDI, 

Vo:-'IB. t Bd , \X leI' : 8J9, 
s IO~.S.lllf 
A PI E~SE R Benr:.ge Lur 

(,esclIch'e der Pf..rre \X ald­

hofenfr..,aY1, Ir Gesc.h'Lhr-

11o = Belld[:en zun SI. Polt­

ner DIO=r',Lm, 10 BdJ 2 
I 92il. . f-.6 fl 
o. \.,. O'IZ, Ir Das \X. d­

\ end ].H. Jg., 1 (P), S. ) 1 

DE HIO '0 .• - S. 1.!.10 
( L OII>~ RF I"C H, l rr­

gescalrung des \X dldholener 

Sradrpams, Ir. Lehen 11 der 

Slddr Sradrcrneuerung Ir 

. ledervs'erreld Jg. 19%, 
~. Hefl, '> 1- f. 

Waidhofen 

an der Ybbs 
Schloßgärten 

chloß \X'aidhofen an der 
)bb~ (Burg \X'aidhofen an 

der lbbs) 

chJoßg~se 2 
\X'aidhofen an der )bbs, 

tadt mit eigenem tamt 

LI! 
E ,'I' l 1A " Fnedrich 

\on 'l<rumdr, phtl Diss. 
L nl\ \X Icn 19')2 .24') 
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DEHIO. 0 .•. ,65 
R. Bl r r. ·ER. Burgen und 
'chlo'>Ser tn. 'lederoster­

relCh ZWl'chen 't bbs und 
Enns. \\ lcn 19-9. '. 124 lT 

Stadtebuch 0:iedcro'terretch. 
3. Bd • 982. . 236 

J RATH. Burgenrescaunerun· 
gen und ~chloGarchi(ek(lJr 

1m \\ 'erk F nedrich Schmidt, 

(I S2'i 1891 I. Dlpl.-Arb. 

l" v \\ len 1999. S. 62 

Waidhofen 
an der Ybbs 
Hausgarten 
\\'ohnhaus Pauser 

. ergius-Pauser- rraße 9 

\\aidhofen an der \ bbs. 
<)radr mir eigenem rarur 

l· . 
-\. P. R. H A. POPP R. 

HIRSe. H.\!A.· J Das 

H lU.' und der GarteT[ etnes 

.\ l.lle '. tn Profil. 4. J g. 
19'6, \ 26 - /f. 
!cf. danke Dlpl.-Ing. Dr 

l,·tnter 'iCHREY. Ltnz. tur 

ertellre AuskuT[tte. 

An der .\ !ündung des Redtenbaches tn die 't bb,. am nördlichen Ende 

der in Höhenlage keilförmlg angelegten tadt wurde m 12 Jahr­

hundert die Burg \X'aidhofcn an der \ bb, errichtet und mehrtach 

umgebaut Zum chIoß wurde SlCZWN.:hen 188- und I '88 für Albert 

von RO:HSC HILO nach Planen des \X'jener Dombaumei,ters 

hledrich SC H.\ !lOT in romantisierenden hiswristischen Formen 

umgest.lltet Die schmalen. teib ehedem der Bet~"'[lgung der Stadt und 

der Scadtburg dienenden Flächen am SteibbElil ge'gen \X'esten. 0:orden 

und 0 ten sind begrünt und mit lreppcn gangbar gemacht, innerhalb 

der Stadtmauer liegt südöstlich des . clUo~'>CS beim Zutahrrsbereich eine 

größere Ganentlache mit eintgC'l Gehölzen (.\Iaulbeerbaum. Blut­

buche \\'esdicher Leben,baum u . .1.). die gegen t1ie lulahmsrraße mIt 

emem Fi,enzaun und \lauerpteilern abgegrenzt 1St 

D, s ch1c ß und die Gärten sind in Bundesbesitz und bedlllgt 

ö'lenl eh llIgängltch; der südöstliche Garten ist ständig öffentlich 

llIganglich. 

Der .\!aler 'Ierglus P-\CSER 1,96-19-0) 'Id, für SICh und ,ein 

eNe hJ.u .. -\nna .\larla geb. SC HRF't. 1'1 \X'a dhoten an der 'tbb, 

elll bäuerliches Ke"erstödJ nach plänen von Alexander POPP III 

elll Sommerhaus umbauen und anstelle der teils obstbaumbe­

standenen Iandwlttschafdichen 0'urzlhchl um das Gebäude vom 

Gmengest.llter RudolfHIRSCH\L-\'. '. den Hausgarten anlegen. 

HIR. CH.\[A;\;~ bezeichnet tn Setne'll 19~6 veröffentlichten 

.-\mkd das Grundkonzept des Gartens; .Das ist der Garten Pauser. 

\X'er einmal irgendwo unberührte ;\;atur erlebt hat. aufWiesen am 

\X'aldrand, auf Almböden oder Bergmarten. der wird sich hIer 

dessen erInnern. denn diC>er Garten l't nJLht gewollt. sondern 



gewachsen I )Je \X'ege haI nichl das I ineal vorgezeichnet, sondern 

der Boden. der Zy,elk und d,l' ZIel I ),e 'mJueher und Stauden 

'lIId gniß,emeils JeIle d,e von seibsl gekommcn w'iren. \X'o sie 

wad.,clI.lubcn die Apflball/l1e bCSlITllnH lind die Bergc ringsum. 

'on kellill d,eser (',men kelllc Crellll'll I·eld. \Vie,c und \Vald, die 

B rge bis 1lI den !eulen fernbbllcn I iiihenzugcn gehören auch 

dazu I ).15 vom Auftraggeber gewlinschte und von HIRse H­

\11\;\~ enlwlCkellc und so bezelchncte .. \\'ohncn um das I laus 

flndct 111 sorgs,lIll nlll ~alursleinpb((en gcsI.lllt[cn leilbcrcichen 

SI 1I1 I s glht eInen pcrgolagedeckten SnzpLm. im Anschluß an das 

I lall< ( Kellcmöckl", und eine B.ldebeckenlOne Bepflanzt mH 

~('llldCll. /lcrsu.llIchern und Itiumen (Cemellle Birke. Obstge­

holze. C;emclne I idlle u. a.). 'Iclll der Canen eIn gut erhaltenes 

Iklsl"cI tur elllen \\'ohnganen .1l1S dcr Zwischcnknegslelt dar. 

I hs llalls und der C.uren SInd in Prlvalbesilz und öfTcnritch nicht 

IIIg.lI1glich. 

l-1Il I ')00 wurde Im südlichen )udlerweilerungsgeblet \"On \\~lidhofen 

an der Yhbs n.lhc der Bahnlinie. als Villen· und )chul\'lenel ab dem 

'palertn I'). I.lhrhunden verb.lul. der St.ltItpark angelegt und um die 

I beh cb his 190') bestehenden Prelhel hiedhofes uWClten. Das 

I i 111 mo<.klli 'ne Ccl:lIldc ist als l'lIlJ.schahsp.lrk nm unrcgelmäßigem 

\X'egn rl.lllf und interessantem Cehölzbest.lIld (\Xr,ntcrIinde. Hain­

buche. Roßbstanlc. Ir.lllerweide, Hib.l l.dx-nsb.lum. eibe. \X';.cholder 

u .. 1. J gesl.lltet und enthIelt vormals wcs~nelich rei(her~n B.lumbötand 

lind plllOr~sk mit I fühlen. lIberbrückten Criiben und kiemen ']erras­

s~n \Trs~hene, hepfl.lI1ZtC l'cl'partlcn am 'ord lind \X'estabschluß. 

I hs B~tr~ten der \\ Icsen dl" Kinderparkc" "ar I 90 I ausdrücklich ges­

t,lttet. Finc PI.!ffilllIagc mll \'on Ruhdüllken ge':lllIlHer. dreischaliger 

l\runl\tn.lIlIagc III sceessiol1l,mchen I'ormen und der 1lI Ehren \'on 

I riedflLh ~( f 11 [ I L R ge eWt \telnsoekcl mit dem Brolllcmedaillon 

'<'im's Profils zieren den naeh ibm benannten .... udtp.uk. 

Waidhofen 
an der Ybbs 
Sl.1 dt( ,I 
Stadtpark (Schillerpark, 
Schulpark) 
Schöffelstraße, 
Prech r1gasse 
Waidhofen an der Ybbs. 
Stadt mit eigenem Statut 

Lit 

A. BL R(,I'RS n-.I!\'. Aus 

dem Sndtpark von \\'ald­

hofen Ihs, 111' \\iener Illu­

strierte (J.1rtenzcirung, 

h; \90\ S. ro L 

Sr.ldtchuch I\"ederösterrelCb, 

'\ Hd. \ 982. S. 236 

I' AI 1\lFR, Hilddokumenre 

lInserer Hellllat, in. \Vaid­

hofner Hell1l3rhlärrer, 

20. Jg. \ 99·j, S. 89 fT. 
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Waitzendorf 
Pfarrhofgarten 
Pfarrhof 

WairzendorfNr.62 

Pol. Bez. Hollabrunn 

DfHIONö. N,S.1230f 

Wald 
Schloßpark 
Schloß Wald 

Wald Nr. 22 

Pol. Bez. Sr. Pölren 
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Der Park ist 111 Besitz der Stadtgemeinde \X'aidhofen an der Ybbs 

und ständig öffentlich zugänglich. 

Unter dem Abt Kar! FET/I-.R (I '05-1-50) wurde anläßlich der 

Narrerhebung im Jahr 1720 der Pfarrhofin \XaJt1.<:ndorf erbaut und 

mit einer in wenigen Teilen auf uns gekommencn liergartenAäche 

versehen: Der an der Osrseite an das 1823 biS 1831 erweiterte land­

haus der Kirche angrenzende Baublock des Pfarrhofes steht gemein­

sam mit der Kirche auf einer Anhöhe; der nun als Hausgarten ml[ 

Obstbäumen, Buchsbaum, elI1cr Schwarzkiefer, ell1er Gemeinen 

Fichte und elI1er Europäischen Lärche bestandenc Garten fällt ter­

rassiert gegen \!orden zum Ort hin ab; die Gesamtanlage ist durch 

eine Hauptachse westlich des Pfarrhofes, gebildet durch das 

Zugang,tor, den Durchgang 111 den Garten, die Freitreppe und die 

Zugangstür samt zweiter Treppe am nördlichen Ende geprägt. Der 

hochbarocke Bereich um die geschwungene Stclntreppe ist mit 

steinernen Imperarorenbüsten geziert; der vom Gartenhof, der vom 

Ziergarten durch einen Holzlattenzaun getrennt ist, zur Freitreppe 

111 den Garten Führende Durchgang ist aus Z\vei pinienzapfenbesetz­

ten Pfeilern gebildet. 1m Franziszeischen Kataster von 1823 ist der 

Pfarrgarten lediglich schematisch enthalten. 

Der Pfarrhof und der Garten sind 111 Besitz des Wtener Schonen­

stiftes und öffentlich nicht zugänglich. 

"Wohl kann man bei allen diesen auf einen nicht zu weiten und 

nicht zu gedrängten Raume aneinander gereihten lieblichen 

Schöpfungen, diese Gegend zu einer der vorzüglichsten :\'ieder­

österreichs zählen, welche vorzüglich in neuerer Zeit, durch die von 

dem gegenwärtigen Herrn Besitzer [Anm.: hanz Freiherr von 

PILLERSDORFI gemachten Verbesserungen an Gebäuden und 



Anlagen emen der herrlichsten Parke bIlder, bei dessen !-.nmehen 

•. Hur und Kunsr das heundlichsre lus;lInmenwirken entfalteten." 

[ler von ~C [I\X'IIC Kf IARD r begeistert Im Jahr 11\36 beschrie­

bene Park d s "c.hloS! co; \X'ald er er"ahnt das alre, stark bdesllgre 

und von emem fasr troLkengcr.111cnen \\~lSSergraben Imschlossene 

S,hloß mir KULhengarten und Olmpflanzllngen an der '>teIle des 

einSlIgen 'Illrnlcrhofes und das nelle Schloß mi r dem ehemaligen 

I,crgarten im. ·orden und dem herrschafilichen ein Clashaus und 

Llhlr ichcs .Iuch ;1fI Spalieren gcrogenes Obsr enthaltenden "urz­

garten Isr ,lurdef'1 hanllsle.schen K.lla,rcr von 1821 noch mcht 

ausgewIesen; dieser g,br schematisch Baumgärtef' und. ·urzgärten 

um das \X~I'iSerschlor- an Jenes stammr aus dem .\lirreIaJter, wurde 

1111 1(,. Jahrhundert um- und neu gebaut, erhleIt vor 1672 Eck­

bastionen und wurde lfI der ersten Half te des 19. Jahrhunderts 

umgestalrer PI! URSDORF ließ, nachdem er 1823 in den Besirz 

der f lerr ,h,lft bm, das Bergschloß um· und erbauen, 1848 "urde 

der \X'esrrrakr erweitert Der [andschaftspark aus dem zwei ren 

Vienel des 19. J.lhrhunderrs enthält auf\X'iesenfla.chen lfI Hanglage 

erlIche BaumbesonderhClten und einheimische Cehölze (Platane, 

CcschlllZlbl.mrtgc '>ommerIlflde )ommcrlIndc, (,emelne Esche, 

)neIelChe, ROlbuche Blutbuche Roßkastanic, Tulpenbaum, 

Rksenleber,b.lum \X'esrlICher lebensbaum Hlba-I.ebensbaum, 

Ilbe, Sehe mypre"e, Douglastanne, fichre, Tanne, Lärche, \X'ey­

n'olltnsklder u. a.). Das BruchsteInmauerwerk der Basrionen und 

.\Iauern l\r dt:uuhcrwachsen; der teils wasserfuhrende, rells trocken­

gcfal enc \\ ""ergraben und horanig gestaltere, begrünte Zu­

fahmberctlhe schclden die nahere Umgebung des Alten chlosses 

vom LlI1d'Lhatispark. F ndang der (,.1[tenmauer ist elOe Roß­

kasr;(nienallcc gduhrr. 

[)J' (hloß und der Park sind in Pm. tbeslrz und öfFendich nicht 

ll1gängiI,h 

In 

SC H\X1IC KHARDr. 
Vo\X'\X, ~ Bd., \X~en 18.36. 

S. :6.HT 
nUllO ,'0. 5 . .36-

R. BÜTL I,R, Burgen u,d 

Schlll,-,er 11' :-\iederöster­

reich. IWlschen (,relfensreln 

u:Jd Sr Polten, \Xr,en 1982 
<;. 200 IT. 

\\'auiho(m an dtr Ybbs Uauundorj Wald 621 
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1660 bl. 16-' a1. fiiihbJ.ro~k<.'r \'i<.rilLt- IbJt.. t..m men grof. l' 

\rk.t~<. " J.ut. Jb ~ -60 a1, (,ut hot J rihc"> G<.r.b \ f\\ nder 

~ ~r ~ . ,~, r W:ll:"' ... n rem rhohr Im ' ud,n Jer ün"hJfr und 

\\(~Ir c "' 'S<. R "kr der 10 r;gen bJroc -en Gm nm.Jge auf Ocr 

s=ucrt ud&: d \Ursd tg n I rem, Terra, lLc \un der l\\ ilau 

6g n bJroe -en Freirrerp<: mir BJ..u,rfJd,nre_ r<.n \um ~hloE .lt..' 

zug.ms\kh i.r; tim rhalb d r FelJ,r ilU1l.lUd Ji r r errao "L,<'P ein 

umn ti nee sml r Ob rpnen. [\1< <.u'Nig ~hlorhJuptLubhn in 

Jer :-\.me der PfolITWche mJ.ueremg+Jf r und nur emem rra,hog n 

FlnknzJFtenbdcronren Gd"'--!rorrJ.; \cr~ .. Ho_ n. tUhrt 1U emem nur 

Fi,hren und emcr Rorfohre tx-."e[Zren GolITenreil 0 'r h.m.z.i_Ic h<. 

lür.brer \on 1 23 sibr JIe _ ,b~oG nlag" unJ dIe l mgebung de 

"hlo . m xhemJrixher roml \ reinfJLhr \\1eckr. 

Im S,hloßdb,r liesr em re,hr<. • Iger Raum im Oberge ,hoß 

nm fruhhisrorbtl,hen. Illusion"ri,hen he. <.n.ln den \'(·.lnd<.n 

und der DecKe Lands,haftsJu,blI,k<. .lU' e 'lc de" Himmel ge­

offneren. \on " ori,her \'ese[Jrion umgebe le ~" narehir,km" 

bleren~ \h l.·' 'uen cl Ju~h .luf Jas ehell' 'Se T . rerhJ.u. un 

rerhalb Je ' ses (\\:llhnsrem :\r. 36) .!U' dem 1'.lmrhunJ n 

\eC\\le c~ J 'n' Juf emem GrJlllrtd en Im GJnen "me remerne 

hgUf"llgruFfX' J , hI. Hubertus mir Jem Hirs,h beige rdlr i,r. 

[las \, .!' und Jer G:men 'md m Pm .lrbe irL UllJ otfenrlidllll,hr 

L'm d.l' unresdm.ii\:: UI 1 elllen \\ iren. baumb ,rand nc'n Hof 

g .rdlre. III Tetlen.llI' dem 16. unJ 1- IJhrhunderr 'Un'!1lellJ • 

uen 1 SOO groGreiis neu erb.lUre unJ 1 'JU2 .1utg(·,rl"h,rC ,hl.., 



\Xalke dorf ,1m I(,llnp liegt eme Crünfläche, die im Süden einen 

auch Inl h.mzlslelschen Kataste. von 1 H2) als. 'utzgarten aus­

gev.lescne'l Ohstgartellund im. 'ordostell, vor der prachtigen, klas­

siZIStischen 'ichloßf.lssade mit dreleckgiebclbekröntem .\!lttelnsaht 

lind ,HIt vier 'i.iulen ruhender Altane Im Obcrgeslhoß, einen land­

sch,lftlilh ge talteten (;arten enthält, der im hanzis7-clschen Kataster 

.tls sch mal1seh 1l1lt Cehölzen bestandcne \Viese dargestellt ist. 

'>CII\X'I I( KIIARD l' erwähnt im Jahr 183'i den großen 

()bstg.lftcn. der In 'Ieilen als Gemllse und Ziergarten dient. 

,\lehrere Blumcnbeete, Hecken und eimgcr alter Baumbestand 

"uf d,n \X Icsen (Ulme, Craupappel, \\'el ßdo rn , Buchsbaum, 

JapanISche hbe u. a.) gliedern diesen C.lftented. in dem SICh auch 

ein kleine, runde, gekuppelte C.lftenlaube aus Eisen, von 

\\'el1lrebell umrankt, findet 

[). s :'lhlo(, und die C.irtcn Sind 111 !'mdtbcsitz und öffentlich nicht 

ZlIganglilh. 

I) loßgartcn 
~(hloß \,\'alkmdorf am 

Kamp 

\X'a1kersdorf r. 2 

Pol. Bez. Krems 

[ 11. 

SCH\X I ICKHARDr, 

Vu.\1B. ~ Bd, \X"len 1835, 

S 153 
DLHIO ö.:-'; S. 12r 

Wallsee 

Schloßpark 
chloß \XaJlsee (Schloß 

Nieder-Wallsee) 

WallseeNr.l 

Pol. Bez. Amsrerren 

[n 

r ~ARTORl, Oll' Burgen 

ÖsterreIChs - Burgvesten 

und Ritter;chlösser der 

österreichischen \lonarchie, 

8 Bde., Brllnn 1819-1822; 

3. Bd, 1819 5.182 
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624 \'irdl'Tösurmrh 

Der ummauerte Landschaftspark um das als mirtelalterliche Höhen­

burg auf einem steil zur Donau im :--;orden abfallende Fels errich­

tete, mehrfach vor allem Im 17. und im 18. Jahrhundert umgebaute, 

zulerzr 1895 bis 1897 In hisrorisrischen Formen von Hofdirekror 

PRAG und son Oberbau rat Artur R1ECL-SCHLÄCHI, Edlervon 

HI:RALTITI unter der Baulelfung von Carl BFRTELE von 

GREl\ADE'\!BCRG wiederhergesrellre Hochschloß \Vallsee srammr 

inleilen bereits aus dem früheren 19. Jahrhundert, als der Schloß­

graben zum Garten umgesralrer wurde. ,.An der wesdichen Seite be­

finder sich der Ganen mit einer Orangerie und einem Glashause, 

dIe neueren Anlagen um das Schloß vereinen eine weise Ökonomie 

n1l[ gebilderem Geschmack, befinder hanz SARTORI im Jahr 

1819, nachdem das Schloß 1817 In den Besirz der Grafen 

\VICKE. 'BeRG gelangtt. Der Franziszeische Karasrer von 1822 

weist die Freiräume um das Schloß lediglich schematisch aus. Als 

die vielteilige, um den Hof der Vorburg, um den Brunnenhof und 

den Schloßhof gebaure Anlage 1895 111 den Besirz der Tochrer 

Kaiser FRANI JOSEPH" 1., Erzherzogin "-1ARIF VALERlE, und 

ihres Ganen Erzherzog FR,~;-":Z SAL\ATOR kam, wurden neben 

dem Schloßumbau auch Teile des Landschaftsparkes umgestalter: 

Ansrelle einer Pyramidenpappelallee führt nun eine gedeckre, ehe­

dem beschnirrene Hainbuchenallee vom neu errichreren Zufahrtsror 

bis zur neu angelegten Brucke über den ersren Schloßgraben und bis 

zum in hisrorisnschen Formen dekonerten Torrurm. Der Vorhof Isr 

mit srartlichen Laub- und Nadelgehölzen besranden und mir Eisen­

ginern und Brüsrungsmauern gegen das abfallende Gelände hin 

abgegrenzt. Eine weirere gemauerte Brücke führt über den inneren, 

zweiren, in den Fels geschlagenen Schloßgraben zum Hochschloß. 

Unterhalb des bewalderen Schloßberges, innerhalb der Ummaue­

rung, liegen ell1 '\'urzgarten, der im Franziszeischen Karasrer snn 

1822 als regelmäßig gesralrer wiedergegeben isr, und eine im spären 

19. Jahrhundert erbaure Reirschule im südöstlichen Bereich. Da der 

lurrin in den Park nichr gesraner wurde, isr diese Beschreibung als 

unvollsrändig anzusehen. 

Das Schloß lind der Park sind in Prisarbesirz und offenrlich nicht 

zugänglich. 

"RLlckwärrs dem Schlosse dehnt sich der große, mir einer .\Iauer 

umgebene, Jerzt erwas In Verfall gerarhene Ziergarten aus, allwo 

gegen den Graben hin SICh eine hohe ge mauerte Terrasse bilder. [ ... ] 

Neben dem Meierhofe isr der sehr bedeurende, mir einer .\laller 

und Ginerthor "ersehene herrschaftbche Obsrgarten mir Glashaus 



gelegen. RedltS an der .'>traße, gege'] den 1 ralsenfluß zu, beim 

f mgang ins Dorf hegt ein sehr großer nm .\lauer umFangener und 

.111 d n b:ken mit I1lUrmen versehener Canen, welcher thds Obst­

baume, Ihel > hloß \\'icsen enthalt und lLIr f lerrschaft gehön. 

J ruher "ar ~ der I asanganen und die rhurme zu diesem Zwecke 

~umlm [),e von SC H\\'F1CKHARD r Im Jahr 1836 genann­

ten (,anen ,md aue" heure noch weru' auch tCI]" eISe veränden als 

"ichuge neuzelthche Zeug russe Fur die Cartenkulrur emer länd­

IlC.h n (;rundherr chaft erhalten. 

[)as chloß \Xalpersdorf, anstelle einer mnrelalterhchen Burg in 

d r melten f blfte des 16. Jahrhunderts als sierflllgehges \X'asser­

schloß um den Roten Hof erbaut, "urde Im frllhen I~. Jahrhundert 

und in der lWClten Half te des 1 '7. Jahrhunderts mit zwei Fillgein 

und hastionamgen Lckgebauden um den Croßen Hof ehrenhof­

art g "Welt rt. Zwei balusrradenbcgrenzte Brucken mit Zufahrrs­

toren luhr~'l uber den einstigen breiten \\'assergraben nördlich 

dJ\O'l hegt der .\k,erhof des .'>chlm\es um den sogenannten 

Prangerl,of, Im osdichen AmLhluß daran Ist die .'>chloßgärrnerel 

untergebracht .• 'ordwesdKh des ~chlo ses erstreckt sKh innerhalb 

der B fest gung der Iiergarren des chlossc'S, der Im han7lS7eischen 

Kataster \On 1821 als regelmaßig gestaltete, von einem \X'egkreuz 

durchsc'lp. ([ene CdrtentläLhe schematisch wiedergegeben ist. Dieser 

(,arten 1St, umgestdltel, dIs regelmäßige B.uocbnlage erhalten, weist 

ein el'l5tlges rundes, großes \X;lsserbeLken, nur niedrig gehaltenen 

BucllShaumheckel' gesaumte Kieswege, ein mit Steins asen bekrön­

te schnlledeel\ernes Pfl'llenor gegen den SchloEpark und einen 

barocken rechteLklgen Ganenpa\ II10n nur abgesLhrägten r.cken, 

Bkchdac.h und \'a\enhekronung. der nun al, Kapelle dient, auf. 

E IllIge alrer Baurnbesonderhelten gedeihen 111 diesem BereICh 

l pnz.ahor'l, Baurnha.sc\, \X~nterlinde. [ rornpetcnb.lum, \\'esthcher 

chloß \X'al persdorf 
Walpersdorf _ Tr. 1 
Pol. Bez. Sr. Pölren 

[I[ 

SC H\X UC KHARDT 

Vo\\'\X.·1. Bd. \X'ien 1836 . 

.'>. 129 I: 
A. 11(" Sd oß \X'alpersdorf, 
In: ~Iondt;bla([ des A!ter­

rurnsvereins \X'ien, Jg. 1889, 
• r. 4 -, S. 25 ff. 
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R. BC'1T. 'E R, Burgen und 
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\X a1d, \X'ien I r 3, S. 88 ff. 
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Schloß Wal [erskirchen 
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Pol. Bez. Mis[elbach 
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S. 163 
(, HEIL! 'GSETZER, 

Ariswkratle, Aufklärung und 
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C. A. Srarhemberg und die 
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1~1Ch, in: .\!meilungen des 

Oberösterreichischen Lan­

desarchlves, 13. Bd., 1981, 
5. 2'19 Ir, bes. S. T5 
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Lebembaum, Eibe, Breitbuschige Goldeibe u. a.). Der sogenannte 

Haidgarten, in westlichem Anschluß an den Ziergarten, erhielt erst 

nach 1821 die gärtnerische Ausgestalrung zu einem Landschafts­

park; dieser Park ist in seinen Ausmaßen, jedoch seiner Detailgestal­

rung beraubt, als verwaldete, als \X'ildgehege verwendete Fläche er­

halten. EInigen älteren Gehölzbestand weisen dieser sowie der 

trockengelegte einstige Wassergraben und die Vorbereiche des 

Schlosses auf(Ginkgobaum, Hängehainbuche, Blutbuche, Winter­

linde, Westlicher Lebensbaum, Östlicher Lebembaum, Rlesen­

lebensbaum, Eibe, Schwarzkiefer u. a.). 

enter dem Besitzer seit 1859, Graf F-ALKE,\;HAYi':, wurden 

die C;artenanlagen wiederhergestellt Erwähnt werden muß die 

sLldösrlich außerhalb des Ortes im freien F-eld liegende Fasanerie, 

elfle rechteckige Gartenfläche, deren Cmfassungsmauern an den 

vier Ecken mit großen fünfeckigen Türmen llIr Aufzucht der Fasane 

besetzt sind. Die Anlage stammt aus dem frühen I~. Jahrhundert 

und diente einem der standesgemäßen VergnLlgungen des land­

adels, der Jagd. 

Das 'ichloß und die Gärten sind lfl BeSItz der Kongregation der 

St. Petrus Claver Sodalität in \X'alpersdorf und öffentlich nicht 

zugänglich, 

Dem 1683 neu errichteten, aus dem .\lmelalter stammenden, Im 

späten 18. und 19. Jahrhundert \'eranderten Schloß lfl \X'alterskir­

ehen 15[ ein größerer Landschaftsgarten zugeordnet, der im Franzis­

leisehen Kataster von 1821 mit \l;'iesenflächen in Schloßnähe, 

ell1em baumumstandenenleich und mit reicher bepflanzten, mit 

Schlängelwegm durchzogenen Partien dargestellt ist. SCH\X'EICK­

HARDT beschreibt im Jahre 1835 den Garten, .,aus Partien Im 

englischen Geschmack und einem Blumen- und Küchengarten 

bestehend, woselbst der durchfließende Poysbach 1lI kleinen Tei­

chen, \X'asserfallen, Bewässerungen und der gleIChen glücklich be-



nutzt ISt und gul gC\,ahlte Ruh''PunC[e rebst anderen An agen n r­

gcnds lOS KleirllL'Ie oder Cesu '1te ausartend, 10 kurzer I-()Ig~ sich 

reihen, unter dCI'en vorzugltch eme kunstlld-e Crotte an emem 

kieme I' ') e g leg n mH gut angelegten Dur~h'lLhten uber den <'ee 

und 10 d "eHere l mgebung Sich ausLellhnet, \\obel 'on ver 

sc'" deren Punkten .!US, die mahri~he. trafle, der .\ !arkt Popdorf, 

die Ilte schone Rume von ~taall, dann uppige \X'cmgebirgc und die 

gegen. 'ord"e't sich hinziehenden Poyshrunner \X'aldungen als 

pa erde J crn punkte in diese Anlagen hlllcinbltLkn, und ihnen, 

"as so mancher schonen Baumgruppe, gcschmad<'.ollen 1 usthau­

cm, Itebltche'l Lauben u.s.". dl em guter C,cschmack hier passend 

zu ,ereintgen \emand, eine'l mll IUler freundl ~hm I Olrdl chkclt 

gCl'aarten RClz \crlehen, der an Jt'dern Onet' bel so manchen 

n 19cn d eser Art ofi yerf'1Iß( ,,(rd" Außerha b d,e,e, un'­

mauerten H' Rcsten erlulte'le'l Z(erganellS er'treckten sICh. 'uu­

garten (-n 'orden und (m Oster 

Das Schloß und der Park "nd 10 Pnvllbesm und öffentlich nicht 

lugal'g;lch. 

Die auf eine'!l felSigen Berg-( r'prU'lg Im ~lt([elalfer emehrete 

1)29 ler. tortc, Im 16 l nd l~. J.lhr"u,dcrt wiedera.lfgebaure, 1809 

10 den I r.l1lzosenknc~en zur Rume ~ewordene Hohenbur" ..... '"- ;:. 

\\artens(cm gelangte L -0 .Ir 1 ra'lZ ,kJ. Fumin \on I \l-CHTE:.. '-

1 r: " lohann 11 J UN \0'1 111 ( H TE ' rn.' lteß die Burg 

1 "') bl 1 -9 nach I'ldren \0' Ignaz BIKO "iederhersrellen 

c"aden .IUS d m '/"e ten \\eltkncg u'ld der. JLhkriL'g'zeit "ur­

den naLh : 9'5 ' be,ulIgt 

\X'artenstein 

Burggarten 

Burg \Vanens[ein 

\Vanens[ei n 0: r. 1 

Pol. Bez. 0."eunkirchen 

In. 
I. BE. 'KÖ, Die Burg \\'arren­

stein in _ "jeder-Österreich, 111 • 

. \littetlunge'! der k. k. Cen­

tral(omml~Slor htr Er'or­

schung und Frblrurg der 

KLn5t- und hl;lOnschen 

Denkmale,. F, 'i. J!'- 18-9, 
.1.\116. 
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19G9 ~. 12- ff 
Ich danke Prof Josef Oskar 

\\lADAR, \\ len, fur das 
I Uf\ erfi.;gul"gstelk n der Re­

ferenzlme \01' Albe .. L~( H 



Wasserburg 
Schloßpark 
Schloß Wasserburg 

Grasbergstraße 32 

Sr. Pälten, Stadt mit 

eigenem Statut 

LIL 

C E:.DEL"'1ANN, Selbst­
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um 17 30) 

SCHWFlCKHARDT, 

VoWW, 3. Bd., Wien 1836, 

S 66 

J BUCHINGER, Pfarr­
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Pottenbrunn 1936, S. 265 
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R. BÜTI ER, Burgen und 

628 NiederösterreIch 

Um die Burg liegen landschaftlich gestaltete Gartenreile mit 

einigem älterem Gehölzbesrand (Rotbuche, '>äuleneiche, Bergahorn, 

l.inde, Eibe, Lawson's SchelOzypresse, Mammutbaum, '\I.;'estlicher 

l.ebensbaum, Lärche, Kiefer, Fichte u. a.); geschnittene Hecken be­

gleiten den Auffahrtsweg. Von zinnenbesetzren Mauern umgeben, 

sind die einstigen Basteien zu Ausslcht5p!ärzen umgestalret, auf emem 

solchen Platz steht ein sechsecklger, gemauerter, als Gartenhaus ge­

nutzter Turm. Albert ESCH erwähnt Arbeiten Im Wartenstelner 

Burggarten auf seiner um 1928 vervielfältigten Referenzliste; worin 

sein Anteil bei der Gartengestalrung lag, ist derzeit nicht auszu­

machen; möglicherweise wurden nur Heckenschnitte durchgeführt. 

Die Burg und der Garten sind in Privatbesitz und bedingt öffentlich 

zugänglich. 

Bedeutende Restbestande barocker c,artengestalrung in land­

schaftlicher und neu barocker Überformung sind um das Schloß 

W'asserburg \'orhanden; em um 1730 nach \X'asserburg gereister 

Schriftsteller schreibt vom "fast einem Paradiese gleichenden und 

mehr als fürstlichen Schloße und Garten zu '\I.;asserburg". Das 

Schloß, anstelle einer mittelalterlichen Burg vor 1550 als Vler­

flügeliges Wassetschloß erbaut, weist in einem Kupferstich von 

Georg Matthäus V1SCHER von 1672 vier Rundtürme und 

Wehrmauern inmitten des breiten Wassergrabens, über den eine 

Brücke zu einer kleinen, vierecklgen, künsthchen Insel und he mach 

zum Schloß führt, auf; der Wassergraben ist an den vier Seiten von 

erhöht gelegenen, ornamental gestalteten Beetkompartimenren 

umgeben, zu denen vom Wäldchen um die Gesamtanlage zwei 



Ir pl'cn mit luftigen 1'3villons .luf tier flühe leiten. Lutlwig Craf 

von /1:\/['0:f)OIU' (1661 17~2J lIeß tlas SLhloß untl tlen 

/.Iergarten um I ~ 18 untl spiter In mehreren Bauphasen ho<.hbarock 

umgest.lltrn Beioehaltcn wurtle tlie Cruntlltruktur tles Areals um 

den 'X\!SSC'fgLlOCll; Umfassungsmauern mit Kugelaufsätzen.10ran­

lagen mit ~teinva,enbekrönungen, (,ancnV.1sen und -hguren sowie 

ditO pr.1Chtvollc LlIldcn untl RoßkastanlCllallec, tlle von Porren­

brunn IlIIIl nörtlftch gelcgenen Schloß 'X'asserourg reicht, enr­

sLllHkn unter dlCSCIll Auftraggeoer, tier am kaiserlichen Hof die 

\X'LJftft· eInes ObersterolandJ.igermelsters IIlneharrc und tlies durch 

dl I'ostlrrung zweIer stClllerner. um 1715 ge.ubeiteter Doggen vor 

delll I LlJIptpon,lllllm Ausdruck brachte Ab 1813 war Heinrich 

A'lgmt BAUf)IS<'I"/.I~/r '\J[)ORI HcmLfl.lfrsinhaber; er ließ 

.lnstdle zweIer alter /.ugbrücken und !eilen dcs \\Yassergrabens 

f),imme und Aufschüttungen um d.1.s Schloß anlegen, Der /'ranzls­

leische K.ll.hter von 1821 weISt dIe (,rünanfagen um das '>chloß 

großteils Sd1C/ll,uisch als regelmißig bepflanlte Baumgänen und 

l'\ullgarttnfhchen aus; SCI IWEICKHARD I' erwähnt im jabr 

I Iß(, dtnlllm ' Ieil pfalllcnen und 7lI Küchtn· und Obstgänen ver­

wendeten Cr.lbenbereich, auf der anderen ~elte des Schlosses 

rlreundliche Anl.tgcn" und eInen großen Blumen und (,emüse­

g,lften. :--:,lch 1923 als das 'ichloß tn den Bcsitz der Familie SEI-

11' R0: k.lI11, erfolgte ein neuoarocker 'ichloßumbau; 1933 wurden 

'iteinbalum.lden des barocken jagdp,lVJllons bel [lotlenbrunn hier­

ht'f übertragen. Gm 197 5 gelangte ein ehedem beIm Schloß 

.\ !tJf\tetten, sJütcr bClm Posthaus in Pcrschltng stchender barocker, 

,tClIlerncr Löwe durch Kauf nach 'X'asscrburg und fand vor dem 

weslftch gelcgenen I lerrenhaus (ehcmals Herrschaft,kanzlei und 

Verwalterh,llls) Aufstellung. Mehrerc monumentale Carten\,asen, 

IIll Iwcilen Viertel dcs 18. jahrhundcrtS flir dlc Cartenanlage des 

)Lhlosse, ~Lhloßhof gearbcirer, wurden Im <'chloßpark von 

\\,lsscrburg um 1935 sekundär untergebracht DIe Hcrkunft der 

'>relnskulpturcn des 18. jabrhundcm i.sr derlClt großretis nicht ge­

kUrt. Vier Abgüssc barocker ~telllsphlllgm aus \Vasserburg wurden 

IIll Park der \'illa Voith JJ1 ~r Pölten (~ütlpark) aufgesrellt. 

Im 19 jahrhundcrt wurden 'lcile der (;rünanlagen land­

,dl.lfrllch mit weiten. gchöl,bestandenen \\Iesen umgeformt 

(1'Iat.lIK. )tJelciche, 'Xinterllllde. Rotolühendc RoßkastanIe, Rot­

buche, Blutbuche, lraucrwcide, Pappel, (,emelne [ .sehe, Weißdorn, 

[ ibe, \\·,lcholdcr. \Xbdicher Lebcnsbaum In S,iulenform und Gold­

\'anct.H LI .1.). 

Da, '>chlo{\ untl tier Park sind JJ1 PrivatbesItZ und ötfendich nichr 

llIganglidl, 

SchlöS>er In 'iederösrer­

reIch. ZWIschen Greifenstelll 

untl Sr. Pölten. Wien 1982, 

S 217, S. 220 rr 
T KARl., H. KARNLR, 
j. KRONßI( HLLR u. a., 

Bearb., Die Kunstdenkmäler 

der Landeshauptstadt 

Sr, Pölten (ÖsreffClChische 

Kunmopographie, 54. Bd.), 

Horn 1999, S. 56,[ rr., bes. 

S. 57 0 rr. 
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Weidling 
Villen park 
Villa "Brunnenpark" 

Brandmayersrraße 2 

Pol. Bez. \Vien-Cmgebung 

Lir. 
J -\\ '\~U(;IBAUR, 
K10srerneuhurger Kulrur· 
w.mderwege K10sterneuhurg 

1988. S. 58 

Weigelsdorf 
Herrenhauspark 
Herrenhaus der ehemali-

630 .\'i,dnv.<UTTelch 

Der aus der frühen zweiten Halfte des 19. Jahrhunderts stammende 

monumentale, rechteckige ßaublock der Villa ,Brunnenpark • 11' 

\\'eidling, urkundlich nach 1500 und 181 3 als GebJude genannt, 

wurde mehrmals Im 20. Jal1thundert durch Anbauten erweitert; die 

Villa wird "on eInem um 1950 gestalteten \'Orhof. eInem Vorgartel' 

und einem umfangreichen, landschaftlich gestalteten, ansteigenden 

Park aus dem mittleren 19. Jahrhundert begleitet. Das teils s-erwal­

dete Areal enthält beachtlichen Gehölzhestand (Buchsbaum, :--'laul­

beerbaum, 'melelche, GemeIne bche In Hängeform Riesenlebens­

baum, Eibe, Rotkiefer, Schwarzkiefer, C;emeine fichte, '>ilber!lchte, 

Lawwn's Scheinzypresse u ,1.). Ein rechteckiges, hölzernes, soge­

nanntes Schweizerhaus' steht beim eInstigen Iennisplarz eIne 

Quellsrube, mehrere \\'a"er- und Spnngbrunnenbecken, einige 

historistische Bildhauerarbeiten und älteres Gartenmobiliar zlerm 

den Park. Lm 1900 erwarb der damalige Bemzer Ludwig HAlTJ~­

CER die "om Karlsruher Brldhauer ,\10FST gefmigte und 18-3 

auf der \\'iener \Veltausstdlung gezeigte Skulprurengruppe emer 

'\apde und des Kentaur und errichtete das als Teil emes Brunnens 

konzipierte Brldwerk Im \traßennahen Parktei!. '\lehrere Archl­

tekrurterle aus 'Ierrakorra und Gartenschalen wurdm sekundär Im 

Park aufgestellt. 

Die Villa und der Park sind in PrivatbesItZ und öffentlich nicht 

zugänglich. 

Der 1841 erbauten einstigen 'Iextilfabrik an einem Kanal der Fischa 

ist ein parkumgebenes, ,illenartiges, einflugeliges Herrenhaus bel· 

gegeben; eine Roßkastanienallee bildet die Zufahre der "orgelagerre 



e ;,menhol isr mn z\\ci \X'interlinJ n bco;cw; ddS I krrenhaus wen­

der sich mir einem Portikus unJ Janll" rlicgcndcr Akme aus [ lSen­

guß gegen d,1 Ilur einigem alrcrem (,eh"llbcsranJ (Plaune Pappel. 

I cldulrne, [ri Ccmclnt Esche I, ehrt LI. a ). !wel '>onncnuhrcn 

lind eina gll(\clserncn Bank geZierten I anJsehahsp,lrk. 

! ),15 I krrenlLllls, die Nebengebaude und der Park sind In P[I\'ar­

beslt! lind in ' lcllen bedlllgr oflrntlich IlIg;inglich. 

l'IHn dem .\lelker Abr Berthold DIET\lAYR und unrcr der 

g.1l1fllhrung des Pbrrers Robert WO! FAR! wurde n.Ich Planen des 

I Llllsmhltekren des )uftcs \le1k.j.lkob PRA~[)TAl'FR. 1""16 bis 

I ~ 21 .IINelie eines ,lireren \'organgerbaues im LwmllChen Anschluß 

.ln d,c l'Lmk,rche cln grofier, schloßartiger, \'Ierflllgdiger Pfarrhof 

ersrdh \,hon im ~llt[dalrer eine bedeurende ,\lurrerpfarrc für ein 

grohe, llIlll1g'gcbiet, erhielt der neue Pt:lrrhotbau, gemeinsam mit 

der ern,ugen \X'chrk,rche auf emer Frhebung westlich des ürtes 

gdegcn, clIle umlangrclche, in feilen erhalrene Außenbefesugung 

mit B,lsuonen, \\'allgraben und \\'ehrmauern in I.legdbauwelse, 

einen 'I',lter Jufgda\Sulen hicJhof und elllen um In einem Im ')(1ft 

~klk .wthc\\ahrtcn .-\quarell \'(ln Fralll ~lAYI R JUS Jer lelr um 

I ~(,o llbcrlict(,rten Ziergarten mit kOl1lcntmeh aussrrahlenden 

Alleen. D,l\ \'()fhandenc hllbehe Blumcnganchen auf der Basrion 

gen Tex[ilfabrik 
'lchlvilhoffensrraße 3 
Pol. Bez. Baden 

Ilt 
.\1 HOse 11 f .1gerYl'ologlc 

Jer InJusrflebcrnebe im 

\ Icrre!Ul1lCr dem \\ iener 

wald bis 18';0, D,s,. '[eehn 

Unis. \\'iel 198'1,2 Bdc., 

I. BJ., '.. ·102 f. 

Weikendorf 
Pfarrhofgarten 
Pfarrschloß 
Weikendorf r. 1 
Pol. Be? Gänserndorf 

11 KIIBlIN(,[R,(,e­

schlChre des Benedikrlller­

srifres .\Ielk 111 Niederösrer­

reich. sellle Besitzungen und 

Umgebungen 2. Bd, 2 T, 
\X'ien 1869 S 16~ f 
D[ H 10 'Jö. 1\ S, 12'!~ 
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Weinern 
Schloßpark 
Schloß Weinern 

Weinern r. 1 

Pol. Bez. Waidhofen an 

der Thaya 

La. 

F. EPPEL, Ein Weg zur Kunst, 

Salzburg 1965, S. 152 
DEHIO Nö. N, S. 1250 f. 

632 Niederöstermch 

entstand erst nach der Wiederherstellung dieser Mauerteile im 

vierten Viertel des 20. JahrhundertS. 

Der Ptarrhot und der Garten sind in Besitz des Stiftes Melk und 

öffentlich nicht zugänglich. 

Das von einem Landschaftspark des 19. JahrhundertS von Südwest 

bis Nordwest umgebene, im Minelalter genannte, Im 16. Jahr­

hundert erbaute, 1740 zu einer Dreiflügelanlage erweIterte und Im 

drinen Viertel des 19. Jahrhunderts historistisch veränderte Schloß 

Weinern war, wie auf dem Franziszeischen Kataster von 1823 er­

sichtlich, mIt zwei Alleen an das südlich lIegende Dorf gebunden, 

hane nordwestlich des Schlosses ein erwa rechteckiges, gtoßes, als 

Obst- und Nutzgarten gekennzeichnetes Grünareal; an der vorge­

lagerten Senke des Weinernbaches schloß westlich der umfangreiche 

Tiergarten des '>chlosses an. 

Der Landschaftspark wurde wohl nach dem Besitzwechsel im 

Jahr 1847, als das Schloß an die Grafen von STRATEN gelangte, an­

gelegt und umfaßt die vor der südlichen Schloßfassade, an der eine 

gekieste Terrasse mit einem mit barocken Steinvasen besetzten 

Holzgeländer liegt, in die Bachsenke abfallende Wiesenfläche und 

beachtlichen Gehölzbestand (Platane, Linde, Roßkastanie, Rotbuche, 

Eiche, Weymouthskiefer, Gemeine Fichte, Lärche, Lebensbawn u. a.). 

Der gekieste, weite Ehrenhot im Norden ist ebenso von einem 

Holzgeländer mir Sockeln und steinernen Gartenvasen begrenzt; ein 

besonders schöne, buscharrige, zweistämmige Schierlingstanne ,,-ächst 

in diesem Gartenbereich; die beiden ZufahrtSalleen bestehen aus 

Roßkastanien- und Lindenbäumen. Die in der Literatur (Eppel, 

1965) beschriebenen vier Pavillons aus Holz und der gotisierende 

Einsiedlertempel blieben nicht erhalten. 

Das Schloß und der Park sind in Privatbesitz und öffentlich nicht 

zugänglich. 



"Vor dn II,wptfrolHe des )chlosses hreltet sich ein großer 

Zicrg,HtUl und lun.lChst den belden Jndern Selten. mit demselben 

verbul1dUll Obstg,Hten aus, wo sich auch ell1 kicJnerJeich befin­

du. und wekht C,inen zusammen eine nllt hnfahrten versehene 

,\1.wcr umCingl '>CI IWl· le KIIARD f' beschreibt 1838 den 

Zustand der (,:irren um das vierOügelige. aus einem mittelalter­

hdlc'n Cutshof Im 16. und Im I' jahrhundert erbaute, 1741 neu 

"lss.tdlene l1,llh einem Brand n,lch 1890 umgestaltet wieder­

hergestellte \)(hloß WelnllCrl, das 17 96 durch K..mer f-RAN/II. er­

worben und \'Im Ihm als Sommersitz geschäu( wurde. Die Gar­

lln.llll.lgen wurden wah"chelllhch fllr Ihn angelegt. erhielten Jedoch 

auch In der I·olge. ema unter fnhcrlOg KARI LUDWIG , dem 

Bruder Kaiser IRANI jOSFPI I des /., Ausgestaltungen durch den 

C ,;Htner Jakob KI I I R. Der Landschaflspark Ulll das '>chloß wurde 

gro((teds Im dritten Viertel des 20. jahrhunderts nach Pl.inen des 

C"tmn,trchitekten Viktor .\IÖD1 HAMMI R neu angelegt, enthält 

aher noch elnigcn älttrcn Baumbesl,llld ,lUS dem 19. Jahrhundert 

Il'l.lt.tnc. Rosarandige Blutbuche, I arnblältrlge Rotbuche, utka­

'>cheln/~'Presse. La\\.son·s )chellll\presse, RJesenlebensbaum. \XreSt­

licher Lebemb,lum u a) Der 1838 erwählHe leich besteht nicht 

mdlf; ein kllh wurde neu angelegt. Auch das große Clashaus aus 

dem (ruhen 19. J,thrhundert ist verlorengegangen I ur die Zwecke 

der Im Jahr 195 j von .\lödllllg hierher verlegten Höheren land­

\\' IflSch,tltllchen Bundeslehranstalt Joranusco.Joseph in um dient ein 

gro(ler )chulg,trtln. 

[hs <'chloß und der Park sind III BundesbesItz und bedingt öffent­

lich Illg,inglich. 

Weinzierl 
Schloßpark 
Schloß Weinzierl 
Weinzierl r. 1 

Pol. Bez. Scheibbs 

Ln. 

SCIIWI I( KHARDC 

VoWW, 14 Bd., Wien 1838, 
S. 58 rr. 
J KIll' R. Rückblicke auf 

KU FR" fünfllgjähnge 

\X'irbamktlt und Erlebnisse 

im ['ache der Bluml,tik, in: 

Der Garten freund. I. Jg., 

1868, 1\'r 5. ~.Il 
DIHIO Nö .. '> 373 

R. BUTINER, Burgen und 

Schlösser LWI,chen Araburg 

und ('re,ren, Wien 1975, 
S. 135 rr. 
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Weissenbach 
bei Mödling 
Villenpark. 
Villa ~ Iarx 
Gaadner , rraße 32 

Pol. Bez. ~ fädltng 

LI! 
Ich & Ike h,,-, h3 KAT I, 
F se!\Stadt. tur der ~hr \,,~'s 
dUt die Adresse des ObJeKtes 
'O\\le !"rau Knstma (;OLD 
KOR:FtI. T) und Herrr 
( hmuan GOL D. \X"c ;ep· 

baCll bel \ lodhng. sOWIe 
Ing, AJeXdnder BAl '~IA..:· ", 

\Iarkrgememdeamt Hmter­
hplhl, f'lr erte' :e Auskunfte 

634 \,~dn-ÖJtnmcb 

In der :\'ahc der L:tcktabrik ließ der labnKSbesltler Hugo \I-\R.X 

m lahr 1 ,9~ die \1 1a in neubarocken formen nach planen vOn 

lul,m DEI. 'I. 'GER \"on der BaumeL\temm13 KLPKA und OR<',l­
\11:.1' rER erbauen und mn einem Park umgeben der m del'1 .,1 

\larkrgememdeamt Hinrc bruhl aufliegenden Situatiompla'1 11s 

wndschati:,g3rten schematisch amgewiescn Ist Oll' symmetnsch, 

mll malitangen Baukörpern, Gesimsen und Dalhau~bJuten rellf.­

gegliederte und mit Bauplastik gezierte \'illa richtet SIch mIt der 

Gartenfassade gegen den tormal gestalteten Parktet11m Südosten; 

\on der auf einer balusrradenbegrenzten Terrasse stehenden \'i'la 

tühren Freitreppen zur .\line1ach,e dieses in Terrassen angelegten 

Ziergartens. der \'om sonst im landschaft! ehen gehaltenen Park 

durch eme heckenartige, sogenannte Allee aus beschninenen Hain­

buchen mit haibkreisfÖrn'lgem Abschluß der Hauptachse getrennt 

Isr In ReIhen Lings der -\Ilee stehen ehedem als Kegelstümpfe 

böchnirtene f ben Im Halbrund wurde anstelle cnes Im frühen 

2C Ialuhunderr errichteten hölzernen SaJet[/s um 1960 das runde 

<'pn ngbrunnenbecken angelegt Den andschafrlichen Parkteil 

durchquert ein kleiner Bach. im Park gedeihen stanliche altere Ge­

hölze (RoßkastanIe, Gememe Esche. \\'interlinde H\'bridlinde, 

L lOde. Rotbuche, Buchsbaum Hainbuche, GemeIne Fichte, Silber­

fIchte. Eibe u. a.). Im <;üden wird das Areal von der .\Iödling be­

grenzt. Im ~orden schliel;r heimischer wubwald an. Im Osten der 

\'ilJa steht In eIniger Entfernung das gleichzeitig erbaute Gärtner­

haus, des.sen Clashaus nichr erhalren bLeb; wesdich der \llla befInd­

et sich das Remlsen- und \X'erkstarrgebäude. Ab ema 1992 wurden 

leile des formalen Zierganens. besonders dIe formgeschmnene 

Allee. die Kieswege und die Rondeaus der \ltttelachse, wieder­

hergestellt. 

DIe Villa und der Park sind in Pri\'atbölfZ und ötlenrlich mchr 

zugänglich. 



.Auf der oste-relLh,S<.h<n .'>ell~ z,.n e n g~oßer ( ,anen Jel' emzell' 

stehenden 'lchloßbcrg, Je r gege'l Bohmel' LL u;'er J,e Re' hen der 

radthau er herrisd' hervorragt Diese Besc.rrelblng \'01' 1815 gibt 

die l.lgt des ~~hloss~. von \X'eHra kurz u'ld png!lant all" Als m 

\lltlcIaItcr auf emem Cranitplatcau 1'11 '>uden an der höchsten Stellc 

mne,halb des '>tJdthcfcstlgungssystcl11s erballte Idllggcstrecktc 

Ilohenburr" dercn .\lauern als lJntergesdlOsse te'I"'("1.5e verwendet 

wlI"kll, wml ,lI> clwa 1590 biS 1(,0(, clnc regelnüßIge Vierflügel­

,111' Ige 11m einen rechteck gen Innenhof mll einer turmbcsctzten 

~ch.ll1froJl[ gegeu die Sndt 1111 "orde" lIach I Illwürfcn des Ilalie­

nis~hen A,,;hllckten I'ictro H RABO,>(O crnduc!. /um <'chloß 

gehollge (,arte, werden m el'le" l rbar von I SR I berells als "lust­

und \\UfLganen' ]15 .I rauenganell", .hS "Hopfengarren" und als 

wellere ;-':urzgJltcn beschlleben Die gegen -"tiden ,bfallende 

Berr,Ic-hne Wild im hJnziSlCIS~hen K,taster \'011 1 ö23 als von ram­

penartigen, 5Yllll11emsch geführten \X'egen erschlossene, dicht mll 

(~dIOII 11 besetzte Häche wiedergegeben, d,c westlich, nordhch und 

",didl d '>chlosses liegenden BastelCll smd baul11bestanden, an der 

;\'ordseitc fuhrt cme Allee enrJ..ng der Aufhhn seitlICh des 

Ilofgnbens wm <'chloßlOr SudostiKh des :-"Ie,crhot(,s liegen wel­

t,re, lllll \\'egell erschlossene 'Jppig bepflanztc (,artenflächen Im 

cJllmgcll IWJIIgerbereich, jenseits der Bcrgzeile befinden sich das 

I ,"'thaus und die Schloßgarrnerc' saml (;Ia.shaus lind regelmäßiger 

• 'urlgartcngcsl.lltllng. 

In dCIl (;rundstrukturen undm elnsligm umfang blieben 

die~c Park und C;.lIlenbereiche biS heUle erhalrm; 'TrIoren ging 

Will led ,he Innere Cestalrung der In verschiedenen Ebenen und 

ml[ unterschicJlichen lunkllonen .lngeleglen Crünflachcn. bne 

Rogk.lst.lrlltll.lllee fuhrt vom \X~mch.lfi:shof hinauf zum <'chloß­

ponal; der osdich hegende Bastelganen I.\t baumbestanden und 

gegen die stCJ!e Berglehne unterhalb ml[ einer Brüstung und 

I üengeLindern abgegrenzt; das I·unJamcnt eines ehedem achteck­

Igen (;anenp.lVillons ISI noch erhalten. Der sogtllannre Bergganen 

an Jer )uJsene "t uber nne Frcllreppe vom Bastclgarren aus zu er­

reIChen, WC"t die rampenamgen \Vege und )taHdn noch auf, ist 

Weitra 
Schloßpark und 
Schloßgärten 
Schloß \\'cm,l 

\\'citra:--Jr. 1 

Pol. Bcl. Cmünd 

A. Rr L Der \X'd'lde'cr Il'l 

\\' ... dv er'd \X len 182.1 'be­

m :zte \l1sgabe \X len 198: 
\X. HAL·SII R, Hg.), 

S.lrl 

A. PI FSSf R. Bcnr..ge zur 

GcsLh .. lue der Pfarre und 

dcr Stadt \\'eJrra, 111 (,e­

schlChri ehe Bellagcl' zum 

St l'öllllcr DiOlcsanblan, 

6. Bd 1898, bes S 612, 

5,625 f 
DI-HIO:-':o ',5. Irs H, 
S.12"'8 

S. HA'r D1. R, " wie das alt 

Schloß steet Lnd ddS neu 

werden soll" Die Geschichte 

von Schloß \X'ema. 111: Die 

Ftmtcnberger, 850 Jahre 

Ilerrschaft und Kultur in 

,\lllleicuropa. Ausstellungs­

katalog \X'mra 1994, 

S. 22"' ff., S. ·j08 f. 
Ich danke für erteilte Aus­

kunft von selten der Stadt­

gel'lell1dc \\'ema bezüglich 

der sekundär aufgestellten 

f· guren. 

W~lSSmb,,(" bet . Hodling W'em. 635 



Weitra 
Stadtwald 
Gabrielenral 

Fischergasse 

Pol. Bez. Gmünd 

Lit. 

~1. ~1. RABENLECHNER, 

Hamerhng. Sein Leben und 

636 Nitdl7österreich 

waldartig bepflanzt und enthält eInen •. Parapluie", eine achtecluge 

hölzerne Bank um einen alren Baumstamm, der ein schirmartiges 

Blechdach trägt. Eine tunnelartige. beschnittene Lindenallee fuhrt 

vom Berggarten in den Zwingerganen, der als besonderen Schmuck 

auf einem kiesbedeckten Rondeau sechs barocke, steinerne Garten­

vasen und nahebei zwei kleine. barocke Putti enthält. Barocke Stein­

figuren. ei ne den Wintet datstellend, eine weibliche FIgur mIt 

Baumstumpf und eine männliche Figur an einem umkränzten 

Baumstumpflehnend, stammen aus dem Haus Bahnhofstraße 204 

in \Xfema und wurden um 1950 von den 5chloßbesirz.ern erworben. 

Stattlicher Gehölzbestand (Linde, Eiche, Roßkastanie. Hainbuche. 

Rorluefer, \X'eymouthskiefer, Lawson's 'ichelnzypresse, Lebensbaum 

u. a.) findet sich in diesen Gartenreilen. 

Die Schloßgärtnerei Jenseits der 'maße beim aus der zweiten 

Hälfte de; 18. und der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts stammen­

den Bautenkomplex des Forsthauses und des 1807 von Andreas Pl­

GALL errichteten Gärrnerhauses (Bergzeile 7) ist gegen die Straße 

mit eIner von zwei quadratischen, gemauerten, spätbarocken 

töckln besetzten Mauer abgegrenzt, enthält das einstige, nun zu 

einem Schwimmbad umgebaute Glashaus in Holz-Glas-Mauer­

KonstruktJOn sowie zwei steinerne, runde \X'asserbecken in der 

Hauptachse, ist ansonsten jedoch als Haus- und Ziergarten neu 

gestaltet. 

Zum Schloß gehörte. wie bel vielen ländlichen Grundherr­

schaften, auch ein Tiergarten als schloßnaher Jagdpark. Südlich vor 

der Stadt gelegen. 1767 mit einem großen Teich versehen. stand der 

einstige Tiergarten mit der In Teilen noch erhaltenen "Haus­

schachen" oder "Hausschacher-AJlee". einer Lindenallee, in einstiger 

Verbindung bis zum Neuror von Wema. 

Das Schloß und die Gärten sind in Privatbesitz; das Schloß ist in 

Teilen bedingt öffentlich zugänglich, die Gärten SInd öffentlich 

nicht zugänglich. 

.. Nachmittags besuchten wir das Gabrielenrhal vor der Stadt, wei­

ches der schöne. breite Lainsirzbach in seinem außerordentlich felSI­

gen Bette durchströmt und welches mit bescheidenen Mitteln zu 

einer der reizendsten Promenaden, die man sich denken kann, 

umgeschaffen wurde. Seinen Namen fuhrt es zu Ehren einer Tocher 

des Schloßbesirzers, des Landgrafen von fÜRSTENBERG, welche 

jetzt mIt dem Grafen PALLA\'1CIN I In Wien vermahit ist. \X~r gIn­

gen erst am linken Ufer des Flüßchens eIne Strecke hin und dann 

hinauf zur Annenfichte, bei welcher man eInen sehr schönen 



Ausblick auf die tadt und namentlich auf d.!.S , chloß gen eßt. 

\X ieder abwarts gewendet begaben Wir uns ub r eme hubehe 

Brucke auf ,mdere l'fer und kehrten auf einem der vielen anmu­

thlge'l Pfade dureh d.ls Thai m die ~tadt LUru<.k. Diese rem,nde of­

fentlieh Promenade hat, WIe man nur '>oIgt, eil' PnvatMann [:\nm.: 

[)r. Jo!-ann K( )RDIKj aus eigenen, sehr beschelde'le'l \!indn Im 

l.aute \ 0:'1 em gen )ahrzeh'lten g ~afTeI' niese chlderung von 

Robert HA \!I·.R.I L 'c, bezieht SICh auf eme der Il'Ieressal'te,ten 

offi milchen (Jrunflachen ÖsterreIChs aus dem 19. Jahrhundert, da.> 
ud\\cstllch \on \X'eaf.I anschliebend .In d,e Vorstadt l.ederthJJ an 

der LainSllz gelegene (~abrielemall ~ n.Ihm der. 'aturpark die 

crsten nlange, als unter dem herrs<.hafdichen Obcramhmann 

f ranz \X"[YIU. '(JER (I ~ '5 18)2) das fa. mit pmcrwegen er­

schloss n soWie (;edenksreme. Denkmaler und Ruheplatze emehtet 

wurden der zu B gmn der siebzIger Jahre des 19. Jahrhunderts 

gegrunderc Anpflanzungs- und Vers<.honerungsHorelll von \X eitra 

wurd auch im Gabnelental tatlg. In der AnUge mit \Xegen endang 

d r L.amsltz und des \X ultschaubaches und mit oberhalb geführten 

\Xegcn 'indeI' ich die zu Fhren des • 'ac.hfolgers \on \XTYRI. '­

(,1:R a rord rer dIeses fales. Dr Joh.Inn KORDlK, gdalSre und 

'11 t el'ler In ehnft \on 1 6 \ ersehene .Dr. Kordlk-Quelle', d.!.S 

\0'1 dcr tadtgefT'emde Im J.Ihr 1 s9! geselZle Dr.-Kordlk­

[) nkmal" CI' 1903 gefemgter \\ J.ppensrein der tadt \X'eitra, ein 

Denkstem mll der II' ehnft • Den, chmuck gab dem Thale die 

'uur - Den olmen Im J. I. J landgrae!.n Gabnele rumen­

b rg", em !anenblld. em zu Ehren des Begrunders Franl \X'EY­

RI ·(,E R m d seI' fodesphr! )2 \on der udr \'\'e!tra errichteter 

~pnngbrunnen MIl )"'Lhnft, die mll e.nem teinu Lh "ersehene 

Gab·lden-Hohe" \on 1 65, die anlaßlich der \'ermahlung von 

Ku er FRA 'I )0 1: PH I. ffill Prinzes'm Fl L ABFl H 1 )'1 

semc \X'erke • Bd .. lage 
bULh mcmer He -nathrcJse 
Hamburg 11\%, . 4 I 
udtcbuch. 0., ~. Bd . 

'9H2.'> 2'i} 

u'tura 637 



Wetzlas 

5chloßgarten 

. chloß \\'erzlas 
\X-erzlas • T r. 1 

Pol. Bez. Zwerd 

Loll. 

l H\\t:1C KHARDT 
\0~1B. 2. Bd., Wien 1 ,9, 

~ 22~ 

1- EPPEL, Das" aldVJertel, 
alzburg 1963, S. 23~ 

I KRELOWETZ, \X mlas, 

'I' Das \\..Jd\lerte' 21. Jg 
19-2 •. '>u if 
H . CH\11D. josefi--J.eber 
\lonographJe. ph.. D,S>. 
ll'lV \\.enI9 -,I Bd 

" 1-11 
(;:\\J . D,e Teufebku· 

c '1t 'I' \Xetzlas, in- C, LI. D­
. f R, Red., Ruckbhcke­

AL. bhckc Denkmalptlege In 

'Jederosterre eh. - Bd. 

\X 'en 1990. . 2'> ft 
DHIIO '0. '. - 12~1 

638 ,i~dnv'UTmc" 

gerT'el'1sam ['11[ einigen Eicf.en \on der t.ldt errichtete Erin­

l'erungsp)Tar'lide, ein lö '3 auf e''1e'1 C,ramtblock gesetztes Eisen­

kruzifIx, die .Holzhacker-QueUe ("Jolurnes-B~nne'1 em ~ .0') 

erstellter achteckIger Eisenpavillon m't e''1erT' teint sch und d,e 

gleichfalls 1 6') angelegte und m t emer Inschnfttaid versehene 

.e ,ilW' nen-\'{Iese' der: 6-1 gebaure u,d beschniiete. Theres,en-

teg", der I 64 als LoUlsen-' tem" beze'L'll'ete (,ramdels ul'd (' n 

J '>02 ['11[ emer Inschriii versehener fels. 

Der 19-2 Wiederhergestellte und sel[de['1 um (,!"len Kne,pt'­

wande'\veg und einet' Fitneßparcours ernel[ertt Erholungswald 1St 

n sc: nel' C,ru'1dLuge'1 gut erhalten und stellt a! Grunanlage des 

~errscf.arts- und kaiserteuen Burgertur'lS der rad! \Xewa L'Tl 

: 9. jahrf.u'1dert em umkaJes BelSp't. offem Icher Grtinrau-ngesra.­

rung m Ost('!"'elCh dar 

Das Gabridel'ca1 1St In Bes,rz der tadrgeme',de \\ryelUa und stan<L.g 

öffentlICh zugängljcf. 

:\'1st.1[( der mmel<IlterhLhen Hohenburg Dobra ließ I~az Ph "pp 

fre,herr von EHR \L\ •• _ den zur H mchatt Dobra gehonge'1 

~!e,erhof ab etwa 1-20 biS 1-2) zu einem wohruchen L1ndsLItl('·~ 

umgesra.ten ab 1-2) wtirde der eimrige Herrschafrssirz Dobra deM 

Verf<Il1 preisgeben Ab \-29 ließ dessen _ ohn Johanrl Fehx d~, 

: cltloß \\erzIas emeIfem, einen In der ges;lrmen Linge der ')ud'ront 

lIegenden rechteckigen, ummdUerten l;arrel' an,egen und den 

l\\el"cx.'lo ~,gen astronom_schen lurm nahe der LhloßZl:h'lrt an 
"' -

der 0 t 'Lhen l 'llfasstingsmauer erbauen; das CLOStige -\LS ehen des 

barocken (,arTe'1s Ist derzen unbekannt. Der F='2ewe hltasrer 



von I Sl2 ~ uberliefert das Im frllhen 19. Jahrhundert umgesllltete 

'chlo!l und d,e 'Wirtschaftstrakte. gibl )edo<.h den '>chloßgarren 

ledigJ.ch schematisch als Baumgamn wIeder. Auch dJ.s sudweslllCh 

außerhalb des )~hloßgartens In k1asslzlsl;c.hen I'armen .• uf achteckI­

gem Crundriß erbaute zweigesc.hosslge I ustgebaude mll Außen­

Ireppen und eimllgem schindelgedecktcm (;Iotkendach ISt auf 

d,esem KaIJSlt:r nlehl .1Ilsgewlesen. d,e (,egend Jedoch als 

"leul"Clsk,rchc" bezeIChnet Der Pl\'illon SIeh, in kemer raulll!.chen 

Baichung zum '>,hloG auf elller denell mIt emer '>rarkstromleirung 

besclzlen brctten '>chnelse Im \X'ald '>CIl\X'UCKHARDT be· 

Sdl'cibt Im Jahr 1839 den (,arren .nach englischem C;es~hmack 

umgesta:ler. und In angenehmen Partien angdegt. An demselbcn 

schlu:ßI SICh. nUlldsl emer KaH<llllen-A,lee. der liemJ.Lh große 

rorstganen an. dessen Anlagen aus • 'adelholz beslehen." Als das 

(,m 1812 an h,lllZ RlIler von A .• DI{EAL gelangtc.ließ dieser das 

'>Lhloß um elll {,eschoß erhohen und im (,anen eine von Josef 

KI I I.BFR I K4'; gefertigle Starue der I lora mil PU((O auf,tellen; er­

halten blieb der Sockel. die Figur. 1972 als sr.Hk ver;rümmelt be-

1-ClcllIlet 1St verschollen Seit den se~hligcr Jahren des 20. Jahrhun­

derts slehl eine marmorne. hisrorisliSdle Venusfigur mit Amor auf 

dem Sockel Fine klassizlsmche Cartenvase. eine halbrunde I-els­

\"1 ml und elll <;chneckmberg mil eInem auf der Höhe stehenden. 

auf sechs '>telllsäulen ruhenden -'>ta!Tagebau auf rundem Crundnß. 

mtt einer 'lcbmicdeeisen· Bekrönung. rundumlaufendm S[einbän­

ken und einem -'>1("lmisch im Inneren, aus der Zeil um 1900 stam­

mend sLhmücken das wm ·Ieilmodellterre. mil henreppen und 

'lerr'lSSierung ver ehen<" Gelände, das beachtlichen Cehölzbestand 

.1IIS dem I<) Jahrhundert enthält (Rotbuche. Blutbuche. Tulpen­

baum, I bngeesche. Stieletche. Eibe. \Xbtltcher Lebensbaum. f1uß­
Leder. ~llberfidlte u. a.), Eine Ltndenallee führt /Ur östlichen 

'>Lhlo!lLllf.lh rt 

I)as ~LhJoß und der Canen sind in PrivatbL'S11Z und öffentlich mcht 

zug<lnglt<.h. Die :Ieufdskirche" liegt III einem dem l.and 0:ieder­

oseerretLh gehorigen \Xald und Ist ;tandig offentllCh Lllganglich. 

l)a, mil dem \X'ins~haflShof zwei vlerflügellge Anlagen bildende. 

ehemalig \Xa~'crschlo(\ \\hnburg, am dem ~li[[elalter stammend. 

Im I (,. Jahrhundert ausgebaut und im I". und 18. Jahrhundert 

yer.mdert. liegt oberhalb des Ortes auf einer Anhöhe und 1St Im 

'orden und ( ),een von einem twckengelt'gten uden \X'assergraben 

umgeben. tn dl"ssen elllem 'Ieil elller Beschreibung .Im dem Jahr 

18Yi ltIf{,lge .,umer dichtem StrauLhwerk schaltlge (,ange 

kh d.lllke Iierrn Hars 
PRE rr I' RE B 'l.R, \X'etzlas 

fur erteilte Auskünfte. 

\X'eyerburg 
Schloßgarten 
Schloß Weyerburg 

\X'eyerburg ~ r. 26 

Pol. Bez. Hollabrunn 

It'mra If,rzIas v.ryerb.. 639 



Ln 
SC H\X'ElCKHARDT, 

Vu\IB,7. Bd., Wien 1835, 

S. 202 ff 

l. GORKE, Die Weyerburg, 

in: Heimatbuch des Bezirkes 

Hollabrunn, 2. T., Holla­

brunn o. J., S. 143 ff. 

W. G. RlIZI, Johann Lucas 

von Hildebrandt - Ergän­

zende Forschungen, 

Disl. Techn. univ. \X'ien 

197 5 S. 21 ff 
DFHIO l\;ö. l\:, S. 1285 f 

Wiedendorf 
Schloßgarten 
Schloß Wiedendorf 

(MarienschlößI) 

WiedendorfNr. 5 

Pol. Bez. Krems 

Lit 
DEHIO ;-,;ö.);, S. 1286 

640 /s'ietkrosterrezch 

hinziehen". Der FranZiszeische Kataster von 1822 weist eine an der 

'iord-, Welt- und SUdostseltc des Schloßkomplexes mit regelmäßi­

gen Baum reihen bepflanzte Gartenanlage auf, dIe großteils von einer 

\Iauer mit \X'andnischen eingeschlossen, in etWa der heutigen als 

Obstplanrage genutzten Bestandsflache entspricht und vor der 

barocken Planung den herrschaftlichen liergarten beinhaltete. Der 

von Johann L.ucas von HILDEBRANDT um 1717 für den Reichs­

vizekanzler Friedrich Kar! Graf SCHÖNBORN projektierte Aus­

bau des Schlosses und der Gärten wurde nur zu geringen Teilen vtr­

wlfklichr. 

Das Schloß und der Garten sind in Privatbesitz und öffentlich nicht 

LlIgänglich. 

Das aus dem Spätmirtelalter stammende, als Vierflugelanlage um 

die ~lirte des 16. Jahrbunderrs erbaute, um 1934 umgebaute und 

sClther wiederhergestellte Schloß \X'iedendorfbelnhaltet im längst 

trockengelegten \X1assergraben Obst- und ,emUsegärten. Einer der 



helden kugdhekromen forpfeiler der /.ufahn emhalt eine verglasre 

. &he mit einer klemen Mariensrarue. Im Innenho des '>chlosses 

mit emem in hdgeschoßarkaden geoiTneten Irakt srehl ein sra([­

hcher Lschenahorn m der ~li[(e der geklcsten Hache. In den neun­

ziger Jahren des 20. Jahrhunderts wurden dIe GarrenHachen bevor­

zugt mit alten englischen Rosensonen bepn.mz!. 

I Jas Schloß und dcr (,arten smd in Prlvatbesirz, der Gamn isr be­

dingt olTentlich zuganglich 

• Iler gegen\\artlge Convenrgarten Iregt an der Ost,eite des 

K10stergebaudes m emem langlJchten Vierecke und Isr ringsum mIr 

einer hohen \tauer eingeschlossen. h liegr tiefer, als dIe berden 

110 e des Klosters, so daß man von dem Haupreingange aus der 

Pr'a1aUIr uber bogenlörmlge sremerne :'tufen hinabzusreigen har. die 

zu einer "hanenreichcn, den Carten durchschneidenden Allee 

fuhren. IlJ hIlIgegen der l'rälatenGarren mit dem Boden des Hofes 

gleJchlault, "ar eine :'liege von zehn :'tufen erforderlich, um die 

Verbindung mit den ('onvem-Garten henustcllen. Quer durch den 

GJflen in gerad r Richtung läuft der Kehrbach. dc"en Cfer durch 

Quader gesichert smd. Drey gemauem Brüe ken sind über den Bach 

gefuhrt. 0 wie die Cfer eines J-ischtelches, wclche in einem 

langlichten Vi recke von b91äufig einem [lnnheilc eines Joches an 

den grnfkn Garten angeschlossen smd. An dem Ende der Haupt­

Allee an der östlichen Carrenmauer befindet Sich eme Inschrift, 

\\ekhe die Schenkung des Erdreiches von der Kaiserin .\1aria 

I her la anpreiset: an der südlichcn eIne zweyte in ,\larmor 

gehauen, ZIIrn [obc' des Ables Alberich, der aus dem sumpfigen 

I rdreiche elllen Gamn hergl."tdll. der die Umgegend von der bösen 

Ausdunstung befreyet har und zum VergIlugen ,owohl, als zum 

okonomischen Cebrauche dienlIch geworden isr." SCH\X'E:.ICK­

HAR [l I verdanken wIr die aus dem Jahr 18.31 slammende Be­

schreibung des Aus,ehens und der Fnrslehungsgeschichle des 

\X'iener Neustadt 

Klostergarten 

NeukJosrer 

NeukJosrergasse I 

Wiener Neusradr, radr 

mir eigenem Srarur 

l.1t. 
SCHWE:.ICKHARDT, 
VU \\'\\'. 3. Bd., Wien 1831 . 
5.140 

J .\1AYER. Das, 'eukloster 
Il\ \X lener . 'eu.sradl und 
seIne KUllStbesrrebungen von 
1683-1--5. In: .\lmedungen 

des AIrenhums-VereInes zu 

\\"len. 29. Jg. 1893 S 24 
5. 28 
A. HÖC,GERl., Ftinfhun­
den Jahre SufI '\;euklosler 
1444-19.,4 \\"iener. 'eu­

sradr 1946. S. 8 
DE:.HIO:-';" 5.380 f. 
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\X'iener ~eustadt 
Burgpark 
Burg \X'iener 0-'eustadt 

Burgplaa 1 

\X'iener ~eusradr, radr 

mlt eigenem rarm 

F. X. E.\ [BEL, chdderungen 

der Gebirgsgegenden um den 
Schneeberg [ ... ], \'11en 

1 03, .6 f 
J JOB "T, Die ).'eustädter 

Burg und die L und k. The­
rÖlamsche .\ filHärakademie, 

642 ,YrrdmisuTTnch 

Ganem des • 'euklosrcrs in \\ lener 'eu,radr, da, In einen 

Hauprsrrukruren bIS heue erhaIren, ein 'Lhone Bel'plel tUr spar­

barocke Ganengesralrung Im k1o,ter'iLhm Bere,,-h darsrellt. 

Das 'euklosrer, ein z\\t'lhotlger Gebäudekomplex an der 

ö,rlichen Alrsradrgrenze In \\ lener. 'emradr, \\urde um 12~O als 

Dominikanerkloster gcsründcr und \\ Jr ab I 'l-'l'-j ZlsterZienser­

kloster, 'ach einem Großbrand \'on I eH<) \\ lederhergestelh. \\urde 

es 1-2.'\ bis I-T in der 1VellZ,,<>angzone umgesralrer und In der mel­

ren Halfre des I Jahrhunden durch Joseph GERL für den -\bt 

Alberich STI"-'GEL 0-2.'\-1 01, -\br seI[ 1--') umgebaut 1--6 

erhieIr Abr ALBERl eH von :-'l-\RlA '1 HE RE [-\ ein nordosdiLh 

der Burg gelegenes GrundsrüLk und lIeß den Klo'ferganen biS 1- 1 

anlegen \ on der spärbarocken 1--';) erbauren, doppellautlgen, ge­

ch\\ungenen Freirreppe am Osnrakr, In dem das K1osrerrefekro-

riurn liegt, isr die Hauprachse des Gartens zus-anglich; Resre der em­

srigen Sradrmauer dienen als \rürzmauern des rerrassierten Terrams 

und sind mir 'pärbarocken Balustraden abgegrenzt; eine Freitreppe 

führt in den Gartenbereich, der im hanziszeischen K.J,ra5rer von 1 20 

schemarisch als \'on gehölzböerzren, regelmäßigen \\7egkreuzen 

durchzogen dargesrellr isr und derzeir Im \\esdichen, gebäudenahen 

Teil als Ziergarten, im ösdichen Teil als ;\'urzgännerei mir "pa:ler­

obsr und Obsrganen gesralrer ISr Der gefaßre Kehrbach 50\\ ie 

einiger älrerer Gehölzbesrand sind erhalren (Trauerweide 

PyramidenpappeL Gemeine Esche, Ö dicher Lebensbaum u. a.t 

Das KloHer und der Garren sind m Besirz des [[fres Heiligenkreuz 

und öffentlich nichr zugänglich, 



l>ie Illimlalredlche Burg, ~n der Sildmtecke, 'Ieil dn eif1ltigen 

SI.ldtbefesugung III \X'iener '\elm~dt, .115 befestigte, drelOugeilge 

ehemalige \X'asserburg mit elller Sdllldlllauer an der vierten Seite 

geschlossen nach einem hdheben 137 8 neu errichtet, im drmen 

V,ertel des 1'5 Jahrhunderts anstclle der \\ehrmauer nllt ellJem 

vierten llügel vtfsehen, wurde .1JI1"ßlich der ülllwidlllung zur 

,\ldiurabdellllc im J.lhr 1751 und wegen eines weIteren Lrdbebens 

un J.lhr 1-6H durch dm \Xr,entf Hofarchitekten Nicobus I'A( ASS I 

und den f lolh~ul1\ellter .\Lmhias (, 1 RI im dntten Viertel des 

1 H, Jahrhundem umgebaut; 1 H6ü erfolgte ein Zubau .10 der OSt­

seite ),hon (!Je II'ltteialterllChe \\'ehrburg war von einem . [iergarten 

b gleitet dm K.llser HU!-.J)RICI I J 11., der \X'iener :-..'eustadt zu 

seiner Resident. machte. ab 1';'16 als ;1 ännelgarten" (Dam­

wildg.lftenl vergrdlcrn mit der .Splelallee" durchZIehen und mit 

elller 1i65 Icrtiggestellren .\1.1Uer lllngeben ließ. Sein :-..'achfolger, 

K.mer .\HXL\111 IA:-\ I lIeß die mllliere Kreuzallee" anlegen. Im 

Jahr 17.35 ist :1ls St.tndort einer Cloriette das Rondeau der sich 

kreut.enden I !.JlIptalhn uberliefen. MARIA THFIli_)IA widmete 

die Burg lind den von Ihr gIe.chfalis vordem als Jagdpark und 

\Xr,ldgehege genU(l[en . [iergarten 17 51 als OffiZIersschule, Unrer 

dCIll Abdcrniekommandanten und Oberdirektor I'ranz Joseph 

Cr.l( KI'\SKY wurde der Park .Ib 17"9 den Anforderungen der 

'ichulc angep.tflt; der Kommand.1I1t J. Kl\:OU ließ Ihn ab e(\va 

I H'5ü den veränderten Ansprlichen entsprechend umgestalten. 

'ich:;den des Zweiten \\'eltkrieges an der Burg und Im Park wurden 

bis 1958 beseitigt. 

Im FranfiS/cischen Kataster von 1820 ist der umfangreiche ein­

slIge Tiergarten getreu dargestellt <"lIdlich und östlich der befes­

tigten Burg (lIhren schnurgerade -\lIeen durch das teils wiesen-, teils 

wald bestandene, teds mit Baum- lind ~utzgärten und teds mit 

I.llJdschallichen Partien vor allem nahe des Rondeaus der beiden 

I Ialll'talleen, gestaltete weitläufige Areal Zu Übungszwecken wur­

den zwei Ihslionsanlagen Im Celände erbaut sowie 'Teiche zum 

SchWimmen und (ur nautische Zwecke angelegt. 1803 werden auch 

ein botanischer G.men, EInsiedeleIen, l.usthäuser und Ruheplätze 

ef\dhnr, der .Abdemiepark" war frei ZlIgänglich und ist uns In 

mehreren llJ der Burg aufbewahrten Plänen ab dem späteren 

1 H. Jahrhundert uberI.eferr. Das Alleensystem blieb dank ~ach­

pilanzungen bis heute in welten [eilen erhalten, Il1teressanter Be­

sland an CehöiI<:n findet Sich vor (5äulenelChe, Sneleiche, Platane, 

Rotbuche, Blutbuche, r.schenahorn. [rauem'elde, Japanischer 

Schnurbaum in Hängeform. Linde, I:ibe. Rotklefer, Schwarzkiefer, 

\\'eymouthskiefer, !(oloradotanne, Cemeine Fichte, ÖstI.cher 

l.ebensbaum u . .1.) .\lehrere Denkm,ller erinnern an die (,eschichte 

der .\lilirarakademle; im elllzcInen angefllhrt werden sollen: das des 

\X'ien/LelpZlg 1908, 

S. 170 ff. 
DEHI0 :-Jö., S. 382 
L HAL:-'IER. Burgen und 

Schlö"er z"behen B.lden. 

Gurensrein \\'iener :\eu­

,t~dt, \\'ien 1968 S. 122 ff 
G. GFRHARrl, Die bn­

SIedeleI des Katsers .\laximl­

lian J III der Burg zu \\'iener 

Neustadt, in Loser '\'eu­

stadt, 13 Jg., 1969. 1 Folge, 

5.2f 
Städtebuch NiederösterreICh, 

3. Bd , 1982, S. 286 f 

lK'r/'nt'T Xeu5tadt 643 



Wiener Neustadt 

Stadtpark 

Stadtpark 

F-Porsche-Ring, Maria­

Theresien-Ring, 

eunkirchner Srraße, 

Bahnstraße 

Wiener Neustadt, Stadt 

mit eigenem Statut 

L,t. 
DEHIO Nö., S. 377 ff 
o. A., Das zehn Jährige Grün­

derfest des Vereins der Gärt­

ner und Gartenfreunde in 

Wiener Neustadt und Um­

gebung, in: Zeitschrift für 

Gärtner und Gartenfreunde, 

5. Jg., 1909, S. 156 
G. GERHARTL, 100 Jähre 

\Xfiener Neustadter Stadt­

park, in: Amtsblarr der Stadt 

Wiener Neustadt, 52. Jg., 

1972, Nr. 5, S. 33 ff 
Städtebuch NiederösterreICh, 
3. Bd., 1982, S. 28~ 
Ich danke Dr. Gerrrud 

BUTTLAR,Stadtarchiv 

Wiener Neustadt, für erteilte 

Auskünfte. 

644 Ni,deröstermch 

Akademiedirektors von 1779 bis 1805, Franz Joseph Graf Kl SKY, 

es wurde auf Initiative ehemaliger Zöglinge 1830 an der "Jordselte 

des Maria-Theresien-Plarzes auf einer kleinen Anhöhe als über­

lebensgroße Bronzebüste des Bildhauers Johann SCHALLER nach 

einem Enf\.vurf des Oberleutnants Franz lviAYERN errichtet. KaJser 

fRANZ JOSEPH l. enthüllte 1862 das 1860 von Hans GASSER 

gearbeitete Denkmal der Stlfterin der Akademie, 1v1ARlA THERE­

'lLA. Anläßlich des sechzigjährigen Regierungsjubiläums des Kaisers 

FRAl Z JOSEPH l. wurde auf einem Fels ein Bronze-Doppeladler 

angebracht; 1912 fertigte JosefTUCH das Standbild des Kaisers. 

Die Burg und der Park sind in Bundesbesitz; der Park 1St in weiten 

Teilen öffentlich zugänglich. 

Ab 1783 wurden die Wassergräben um die im späten 12. Jahr­

hundert gegründete planmäßige Rechteckstadt Wiener Neustadt 

zugeschüttet und zur Anlage von Haus- und Küchengärten ver­

wendet; die Erdwälle wurden, planiert, zu Ringstraßen um die 

Altstadt. Nach dem Stadtbrand von 1834 legte die Stadtgemeinde 

vor dem im Süden gelegenen Neunkirchner Tor die Promenade an, 

die nach Abtragung weiterer Stadtmauern ab 1848 biS 1852, 1862 

und ab 1872 vergrößert wurde. Seit diesem Jahr sorgte auch ein 

Stadtgärtner für die Grünanlage, die mehrfach erweitert und 1909 

anläßlich des zehnten Gründungsfestes des Vereins der Gärtner und 

Gartenfreunde In Wiener eustadt und Umgebung mit ell1em 

Rosarium, einem Zierbrunnen und einem Denkstein geschmückt 

wurde. Im umfangreichen, abwechslungsreich bepflanzten (5tiel­

eiche, Linde, Roßkastanie, Platane, Trompetenbaum, Görrerbaum, 



( "nstusdorn. (,elbholz, BJumb.1 e1, I beröche lulpenbaum . 

Blutbuche, I Llngtrotbuche, J.1pant cher Schnurbaum In Hänge­

form llangecsche, I r.1Uerweldc, ()srIichcr Lebensbaum Lawson's 

~Chelfll) pres e, 'X'eymouthsklcfer, f Ibc, Gemeine hchte, Silber­

fichte u. a.), \01' lind n- und BergahornJlleen durchzogenen, mJ[ 

geschllJl[cncI' und ungcschnJl[enen Hecken gegliederten Park 

t hen d.ls lur den Iextdfabrikanten earl BRAC;-":[ ICH 1838 er­

richtete (,Jftcll\töckl, die 1872 emelltc \X!edl-Villa", ell1C 1894 

entstandene \X'cncm,uion und ein achteckiger, hölzerner .\lusik­

p.l\ illon von 1906. I.ine stark vtm mene barocke RaptUlgruppe aus 

~.lr\dlteln unbebnmcr Herkunft, die .\letallbUstc des Kaisers 

J())[ PH " ,das 1928 enthulltc, 1945 teilweise zerStörte SCHU­

B! Rf~[)cnkmal und ein CedcnblCln rUr den Kämmerer Franz 

A rR (184R 19 ~5) der den Park kIndergerecht ausstatten ließ, 

IIcrcn den ~HJdtpJrk. Das Kaiser-I· RA 'I.-JOSr.PH-I.-Denkmal 

des Bddh.1uers Josef rUCH von 1908 wurde 195~ im Wiener 

Burgganen aufgestellt. Seit 1963 werden mehrere fiergehege Im 

I'.lrk ulHcrh.llten 

I kr Park ISt in BeSItz der 'ltadtgemeindc \X'iener 1 eustadt und 

mndlg offen dich zugänglich. 

189~! 1898 erf{llgte Im nördllchen Stadterweiterungsgebiet von 

\X'iener 'eustadt, angrenzend an den stadtiSLhen hiedhof, die 

Anlage des Kaiscr-hanz-Joseph-Parks zum fllnFZIgjährigen Regie­

rungsjubiläum des KJl<ers. 1930" urde die nach 1918 "Volkspark" 

gcnanlHe öffentliche Grunflächc "\X'alther von der Vogel weide­

Park" benannt und umgestaltet. Außer erlichen 111 der zweIten 

Wiener Neustadt 

Stadtpark 
Wal ther-von-der­

Vogel weide-Park 

Wiener Straße 

Wiener eustadr, radr 

mir eigenem ratur 

DEHIO Nb, S. 384 
Städtebuch NIederbsterreich, 

3 Bd., 1982 S. 28~ 

W'imtr \ro,tadt 645 



\Xrieset burg 

Villengarten 
Villa Alben (Villa Alben 

\X'üsrer , \'illa \X'üsrer 

Ronenhauser rraße 12 

Pol. Bez. cheibbs 

R. Bl~T. ER, Burgen u.d 

Schlo",er zWISchen -\nburg 
und Gröten, \'\'ien I 'rs, 
5 129 

646 Si,t!n-oJtflmch 

H:i.lfte des 20. Jahrhunderts gesetzten Gehölzen stammen Roß­

kastanien, Ahornbäume u a. aus der Frühzeit des Parks; entlang der 

\X'ege durch das leicht modellierte, landschaftlich gestaltere Areal 

SInd Bäume gesetzt; eine Achse führt zur 1382 gestifteten \Vegsäule 

'lpinnerin am Kreuz '. 

Der Park ist in Besitz der ~tadtgemeinde \\"'iener :-:eusradt und 

ständig öffentlich zugänglich. 

1 • eben der Elsenfabrik In Rottenhaus bei \X'ieselburg wurden Im 

späten 19. Jahrhundert für die FabnkklrzerfamilIe \\1..;STER Z\\'eI 

späthisroristlSche \'illen in eInem gleichzeitig angelegten parkartI­

gen Landschaftsgarten erbaut. Der mittig gelegenen" \rllla .-\lberr" 

ISt ein ehedem svmmetrischer Ziergartenteil zugeordnet, von dem 

das steinerne ';pnngbrunnenbecken, zwei Ganenvasen und Reste 

der Bepflanzung I m'ei Silberfichten) erhalten blieben. EIn seitlich 

gelegenes, großes, rundes, steInernes \X'asserbecken Wird als 

Blumenbeet genutzt. Im zum Teil parzellierten Garten gedeihen erL­

che ältere, in Einzel- und in Gruppenanordnung verwendete Ce­

hölze (\X'interlinde, rieleiche, Spitzahorn, Feldahorn, Roßkastanie, 

Hainbuche, .\fagnolie, Japalllscher Schnurbaum in Hängeform, 

Gemeine Esche, Gelbholz, Arizona-Zypresse, Schwarzföhre, Rot­

föhre, Eibe, Gemeine Fichte, Silberfichte, Lawson's 'icheinzypresse 

u. a.). :-:ahe der Einfriedung aus .\1auern, Pfeilern und Eisenglttcrn 

aus der Bauzelt steht, von unbeschnittenen Eiben \'erdeckt, die 

steinerne, überlebensgroße Porrratbuste des Fabrikbemzers .-\lberr 

WÜSTER auf hohem Sockel. 



I ',e Villen und cl r (,arten ~llld III I'm'J[besm und iiflenrlich nichr 

llIganglieh, 

,.I lte Rmgmauer dö <"chlo"es I,r n 'Sr( ,nernen spanischen Rel[ern 

lU ,gezackt, und neben dem driner )lOck der riner/ichen \Vohnung 

war elll (;arren 'lIlgebrachr, der J(rzr nur hohes (;ras und 

/.wctschkenb.lllmc lr.lgr " Die I~m'ahnllng ellles Gartens beim 

I lohenschlo!; \V"Jbcrg aus Jem ),mr 18 I 5 beziehr sllh wohl auf die 

oberhalb Je~ Vorhofes liegende l.one mit emem offenen Cang zum 

<".laltrakr unJ elflem um 1600 erbauten, auf vier ~äulen ruhenden, 

mit eiller ~>[elnldll\rraJe abgegrenllen auf runder PLurform sre­

henJen Pavillon nm C/o.,kendach, Das Schloß. auf hohem [cels sreil 

oberhalb der l.lfh erb,lll[. aus dem .'..[melalrer srammend, im spären 

I ~ JahrhllnJert, Im 16, )ahrhunJert und bis vor 1668 mehrfach 

umgebaut und erwellert, isr eine beksrigre DreiAügdanlage mir 

breitem Burggrahen und dort unrergebrachrem. rerrasslertem, ein­

stigem Garten nmalreren Gehölzen (Buchsbaum, Flieder. Linde, 

Robime, Lebemh,lllm, Eibe u a.). Du: aus [Celdsreinen lind 7iegeln 

gefertlgren '!erra"en;rürzmauern SlnJ reilweise zersrört. mehrere 

verbmdenJe hemeppcn blieben erhalten. Im hanziszeischen 

Karasrer von 182') isr nur schemarisiert ein schmales Ganengevien. 

'lI1schhe(\t:nJ an Jen südwestlichen 'Trakr. ausgewiesen. Ehedem aus 

Jem Schlol\gartcn srammenJe srelJ1crne. barocke Zwerglfiguren 

wurden Im 20. jahrhunJen Im Garten des Schlosses .'..lühlfeld (Bez. 

Horn) aufgestellr 

D.l' Schlo!; unJ Jer C.men sinJ m !'m'arb",irz unJ öffenrhch nlchr 

zuganglieh 

Wildberg 
Schloßgarten 
Schloß Wildberg 
Messern N r. I 

Pol. Bez. Horn 

Ln 
j A, RE!L, Der \Xanderer im 

\X a1dvienel. \X"len 1823 

(zi rien nach der von 

\X HA\., 5Lf R henllsgege­

henen Ausgabe XX'ie'1 1981 

S.98) 

C, GliGE:-"BAUFR, Zwerg­

gärten 111: Helmdtgaue. 

12. jg., 1931, S. 112 

XX PO. 'GRAl Z XX Ildherg. 

das XXappenschloß an der 

'hffa, Krems an der Donall 
19~3 

DFHIO :-':0, '" '> ~33 f. 



Wilfersdorf 
Schloßgarten 
Schloß Wilfersdorf 

WilfersdorfNr. 1 

Pol. Bez. Mistelbach 

Lit. 

SCH\\:'EIKHARDT, vtJv1B, 
7. Bd, Wien 1835, 5.219 f. 
G.W1LHELM, Der Wiener 

Baumeister Anton Johann 

Ospel im Dienste der Für­

sten von Liechrensrein, in: 

Belvedere, 13. Jg., 1938/ 

1939, 5.-8.Hefr, 5.141 ff. 
(bes. s. 146 ff.) 

F. THIEL, Schloß- und 

Bauemgarren, In: Heimat Im 

Weinland. HeimatkundJjches 

Beiblarr zum Amtsblarr der 

Bezirkshauptmannschafr 

Mistelbach, Jg. 1960, S. 8 f., 
5.13 f. 
A. W1LHEL\l, Der Vorarl­

berger Architekt Anton 

Johann Ospel (l67 7-1756), 

phi!. Diss. Univ. Innsbruck 

1966, s. 60 ff. 

DEHIO Nö. N, S. 1290 f. 
T. WINKELBAUER, Fürst 

und Fürstendiener. Gundaker 

von Liechrensrem, ein ösrerrei­
chischer Aristokrat des konfes­

sionellen Zeitalters, Wien! 

München 1999, S. 377 ff. 

Wolfpassing 
Schloßpark 
Schloß Wolfpassing 

Wolfpassing N r. 1 

Pol. Bez. Scheibbs 

Lit. 
SCH\\:'EI CKHARDT, 

Voww, 13. Bd., Wien 1838, 

5.237 

DEHIO Nö., S. 389 

648 Niederöstermch 

Das aus dem Mittelalter herrührende, um 1600 zu einem vier­

flügeligen Wasserschloß mit Bastionen, Graben und Vorwerk erwei­

terte Schloß in Wtlfersdorf wurde 1713 bis 1721 barock umgebaut 

und mit Nebengebäuden, die einen Ehrenhofin der Hauptachse 

bilden, ergänzt. Ein großer Teil der geplanten Umgestaltung zu 

einem repräsentativen Landschloß hlr den regierenden Fürsten 

Anton Florian von LIECHTENSTEIN wurde wegen seines Todes 

172 I nicht mehr ausgefuhrt. Um 1802 wurden drei der vier Flügel 

des Hauptschlosses wegen Baufälligkeit abgerissen. 

SCHWEICKHARDT schreibt von großen Zerstörungen 

wahrend der Franzosenkriege im Jahre 1809; 1835 befanden sich 

vom ehemaligen Wall begrenzte Obst- und Küchengärten neben 

dem Hof des zu Verwaltungszwecken der Familie LIECHTEN­

STEIN dienenden Schlosses. Der das Schloß umgebende Ehrenhof 

und der heurige Park sind auf teils geschleifren und teils in Resten 

erhaltenen Befestigungsteilen angelegt und weisen Rasen- und 

Wiesenflächen mit einigem alten Baumbestand auf (Blutbuche, 

Trauerweide) . 

Das Schloß ist in Privatbesitz und öffentlich bedingt zugänglich; der 

Park ist ebenfalls in Privatbesitz und öffentlich zugänglich. 

"Besonders geschmackvoll ist der Garten im französischen Stile mir 

herrlichen Blumenbosquets und Lusthäuschen. [ ... ) In einiger 

Encfernung von Schlosse ist in neuerer Zeit ein sehr großer mit einer 

Mauer umgebener Garten hlr eine sehr bedeutende Obstbaum­

schule ecUer Gattungen fur die Herrschaft und zum Verkauf angelegr 

\vorden." 

SCHWEICKHA.RDT beschreibt im Jahr 1838 die Garten­

anlagen um das aus dem Mittelalter stammende, in der Mitte des 

18. Jahrhunderrs großteils neu erbaute, vierflügelige, mit runden 

Eckrürmen versehene Schloß Wolfpassing; der Franziszeische 

Kataster von 1822 weist, entlang der Osrfassade beginnend und 



l1.llh ~udmten fongesem, den langsrechtcckigen, regelmäßig gestal­

teten ßJrockganen schematisch dargestellt auf; an ihn schließt ein 

kleines, Iandschafthth angelegtes Canengevien Im Südwesten sowie 

ein großer Ob.sl und Nutzganen 1111 Westen an. Ob der barocke 

l.ustg.IrlCl1 gJc.ch/emg ml[ dem Schloßum- und neubau Im min­

Ieren 1 H. J.lhrhunden für Frmt terdil1.lnd eraf AUl RSPl RG ell[­

sland. ist der/eil nicht festzustellen; jedenfalls blieben eine Haupt­

und QUtrad1SC mit einer beschnl[[enen Hainbuchen- und ell1er 

überdeckten Lindenallee bestehen, dIe barocke Stelnllgur des 

\X~ntns slamml wohl aus diesem Lustganen. ~och 18~3, als Kaiser 

I RA 'Z I. d.15 Schloß aus AULRSPl.RC Besitz erwarb, waren sechs 

(;.inncr mft der Pllege des Barockganem bef:illt; stattlicher Gehölz­

best.lI1d .HlS dem 19. Jahrhunden füllt dIe Ganenlläche um das 

\chloß ()ueleiche, Blutbuche, l.inde, Cemelne Lsche, Robinie, 

llbe. '>dberllchte, l.awson's Scheinzypresse, Sawara-Schell1zypresse 

u .1.). 

1),1S Schloß und der Park SInd in BundesbeSItz und bedingt öff'ell[­

lieh wg.lI1glich. 

Als JUS dem .\lmc1alter stammender C,utshofwurde das Herrenhaus 

in \I:'olfj>.ming 111 der zweiten Hälfte des 16. Jahrhundens auf alte­

rem Mauerwerk als einllügelige Anlage erbaut und mIt Arkaden 

gegen den Ilofhll1 geotrner. In der zweiten Half te des 20. Jahrhun­

derts wurden .1m HJuptgebaude und im neugestalteten Ganen Im 

Anschluß an den Canenhof 7.ahlreiche ~po"en und Skulpturen 

sekundar aufgestellt und 111 die lauernloranIagen aus Schloß 

Hinter,dor( aus einer KJosterneuburger .\lühle und anderer 

R. BÜTI 'IR. Burgen und 

Schlösser zwischen Araburg 

und GreSltn, \X'ien 1975 

S. 1·10 Ir 

Wolfpassing 
Herrenha usgarten 

Herrenhaus ,,Am Hof' 

( chloß) 

Massingergas e 26 

Pol. Bez. T ull n 

Il;zlft,.,doif 1X0lfPassmg 649 



Lit 
R. BUn'NLR, Burgen und 

Schlösser in Niederö;rer­

reich. Zwischen Greifemtell1 
und St Pölten, Wien 1982, 

S. 84 ff. 
Ich danke Dr. Hartmann 

C. DECKl-.R, Wolfpmlng, 
für erteilte Au;künrre. 

Wolfs thaI 
Schloßpark 
Schloß WolFsrhal 

(Schloß Walrerskirchen) 

Hauprsuaße 5 

Pol. Bez. Bruck an der 

Leirha 

5CHWEICKHARDT, 

VuWW, 7. Bd., Wien 1833, 

5.202 

DEHIO Nö., 5. 390 

650 Niederö5terreich 

Herkunn ell1gesetzt. Sockeln, Kugelauf;ätlc, Pinienzaptcn, Bestand­

tcile von Abbruchhäusern (besonders vom Rothschildpalais und 

vom RainerpaJals, beide 111 \X'ien), ~tell1skuJpruren (hl. Johannc; 

Nepomuk, zweites Viertel 18. Jahrhundert, zwei barocke Büsten, 

vier die Jahreszeiten darstellende barocke Putti, ein historistischer 

PurtO auf Delphin, eine historistische Venus mit DelphIn, ell1e weIb­

liche Büste aus der ersten Hälfte der 19. JahrhundertS), Garten­

urnen, Schalen, ell1e Gartenvase und am Atchitekturteilen zusam­

mengesernc 'ltelnbänke zieren den außer einIge ältere Linden und 

fichten enthaltenden, sonst Jedoch neubepflanzten und sorglich 

gepflegten Garten. 

Das Gebäude und det Garten sind in Privatbesitz und öffentlich 

nicht zugänglich. 

I nmitten eines Landschaftsgartens liegt das Schloß \'Volfsthal, als 

Burg im Mirtelalter gegründet, im 17 . Jahrhundert neu erbaut, Im 

18. Jahrhundert und vor allem ab 1874 umgestaltet: ~eIt 1544 In 

Besitz der Adelsfamilie WALTERSKIRCHEN, wurde das Schloß 

neugotisch möglicherweise von Ludwig WÄCHTLER umgebaut 

und mit neugotischen Wirrschansanlagen versehen. Anstelle der 

einstigen Wehrgräben, die vor 1830 eingeebnet wurden, wurde 

wohl bereits im früheren 19. Jahrhundert der Park angelegt und ab 

1874 uberarbeitet. Ein gefaßtet Bach durchfließt den mit einem 

Wäldchen und zahlreichen Gehölzen bepflanzten Landschafugarren 

(Ginkgobaum, Rotbuche, Blutbuche, Platane, Roßkastanie, West­

licher Zürgelbaum, Linde, Eiche, Gemeine Esche, Hängeesche, 

Bergahorn, Blutroter Bergahorn, Japanischer Schnurbaum, Schwarz-



klc'er. Ilbc. O,t! Lher I chensbaum I arche. Hchte u. a) An der 

l mtassungsm<lucr. dIe ell1 mit ncugolischen ZlIlncnrundnirmchen 

lind Schnlled{Tisengitler "ersehenes Zuf.thrtstor enthj!t. licgt auch 

d.ls elll;uge ("mner- lind CJa,haus. Das llll! KlencrpOanzcn Liber­

'pollllene Schlo(, mit scinen türmchcn • crkcr- und dachgiebdbe­

setztcn 11ssaden lind zwei lInnengcllcrren Rundtürrnen an den 

I cken bietet \0111 ['.Hk .IU' elllen .lb\\echslungsreichen. rn.tlerlschen 

AnbltLk 

I hs '-chloß lind der P.Hk sllld in Pm.uhe,itl und öffentlich nicht 

llIg;tnglich. 

R. RUTT:\l:R. Burgen und 

~Lhlös.;er zwi,chen \Vitner­

wald und [.eirha. \Xlen 

1966, S. 151 11. 

\V. KRAliSt ZUlP 'ichIcß­

hau der z\\eiren Hallre des 

19 Jahrhunderts, In: 

R. \VAG 'ER RIFCLR. 

\X. KRAUSF Hg., HIStortS­

II1US und Schloßhau. :-'llIn­

chtn I 9~5. 5. 140 f 

Wo lkersdorf im 
Weinv iertel 
Sc hl oß park 
Schloß Wolkersdorf 
Schloßplatz 2 
Pol. Bez. Mistelbach 

Ur. 
Srädrebuch No .• 3. Rd • 

1982. S 341 

R. BL TTNER. R. MAD­

R1TSCH. Burgtn und 

Slhlos.;er In :-;Iederösrer­

reIch Vom BIsarnberg bis 

l.aaflhaya. \\icn 1987. 

S. 114 Ir. 
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DEHIO Nö. N. S. 1303 f. 

E. BERG ER, K. HOCH­

[GGER. W. HOLZNER. 

M. KRlECHBAUM. 

R. WO KAC, Schloßpark 

\X'olkersdorf. In: Bundes­

ministerIum für Umwel,. 

Jugend und Familie. Hg .• 
R. WOKAC. Red .• Parks­

Kunstwerke oder Narur­

räume' Zur ökologischen 

Bedeutung von Grünan­

lagen. Wien 1994. S. 199 Ir. 

Wolkersdorf im 
Weinviertel 

Hausgarten 
Wohnhaus 
Mirrelsuaße 19 

Pol. Bez. Mis(e1bach 

Den Hmwels auf dIese 

Gartenanlage verdanke ich 

emer von Prof. JosefOskar 

WLADAR zur Verfügung 

gestellten, von Albert ESCH 

um 1928 verfaßten und 

vervielfältigten ReferenzlIste 

semer Arbel[en. 

652 Niederösterre/Ch 

Der heutige Ortspark von \Xfolkersdorf im Weinviertel entstand im 

ersten Drittel des 19. JahrhundertS. als der südliche Trakt des mit­

telalterlichen Kastells 1810 sowie die mittelalterliche Wehr­

Abschlußmauer 1837 abgebrochen wurden. der ehemals um das 

Schloß gelegene Wassergraben teils zugeschüttet wurde und der 

Befestigungswall um das Schloß geschleifr wurde. An der Stelle der 

wenigen noch erhaltenen Festungsreste gestältete man um 1866/68 

um das Schloß eine Grünzone als Ortspark, die im Laufe der Zeit 

einige Denkmäler und SPOrt- und SpielAächen erhielt. Linden. 

Roßkastanienbäume und Trauerweiden sind die Hauptgehölze des 

Parks. 

Das Schloß und der Park sind in Besitz der Stadtgemeinde Wolkers­

dorf im Weinviertel, der Park ist ständig öffentlich zugänglich. 

Hinter dem einstigen Winzerhaus, ab 1906 zu einem Wohnhaus 

umgebaut, blieb ein langgestreckter Garten, der um 1920 rur den 

damaligen Besitzer, den Wolkersdorfer Kaufmann N. \XflLD, vom 

Gartenarchitekten Albert ESCH äls Wohngarten gestaltet wurde, In 

Teilen erhalten: Die schmale Parzelle enthält beiderseits der 

Mittelachse in eingefaßten Beeten geschnittene Buchsbaumkugeln; 

eine hölzerne Kegelbahn, ein kleines Holzhaus. "Rehhaus" genannt 

und eine Voliere liegen an den Gartengrenzen. Eine vom 1927 ver­

storbenen Wolkersdorfer Bildhauer Franz ZELEZNY gefertigte 

Gruppe "Pan und Nymphe" ist Teil einer zerstörten Spring­

brunnenanlage. Während der hausnahe Garten im großen und 

ganzen erhalten blieb, ist die rückseitige Fläche modern gestaltet 

und teilweise verbaut. 

Das Wohnhaus und der Garten sind in Privatbesitz und öffentlich 

nicht zugänglich. 



b wmI rings von dem (,anen umgehen, "eicher mehrere hubsche 

[>am n und Llllbgange enthalt, und mit einem großen Obst- und 

KUcheng;men In \'erblndung steht. [ ... 1 'm diesen ehemalIgen Gra­

ben lieht ICh von drei ~ten eine schone schamge Ka.,ramenallee die 

emen sehr angenehmen paziergang und eine große ZIerde der 

l mgebungen des '>ehlo"",,, b.Jdet." ([{\XII( KH -\RD! beschreibt 

Im Jall! I H)(, d, (,anenanlagen UP1 das dreitluge Ige <"chloß \X'ürrnla, 

die n.leh dem hlslOrJSlislhen Umbau des Schlo",e 1fT' letzten Drittel 

des I 'J Jahrhundert; ebenfali, grundlegend umge'taltet \\urden. Das 

<"dt!oß. cme nuttelalterliche Grundung, \\urde mehrmals, zuletzt im 

sp.ltere!' I 'J. Jahrhundert, durch den ArchItekten Johann Julius RO­

~IA. '() Hl!' RI '('1, umgebaut. Der [.andschaJi:'garten, der bIS zum 

\Ioosba ~ reIcht, enth.ilt e·nlgen älteren C,eholzhestand auf\Viesen 

und nrl.lJ1g der (,rundstllcksgrenzen (Stie)e,che, Roßkastanie, 

I u11 nballm, [mde, \X'eymollthsklder,. utka- 'icheinzypresse u. a.); 

f remepl '1 tühren vom Schloß m den ,anen, der m der zweiten 

f I.urte des 20. Jahrhundert; tellwe"e parzelliert wurde. 

I)as'" hloß und der c'anen smd in BesItZ der C,emeinde \VlIrmla 

und Ir Jet! n bedlllgl offenthch zuganglich. 

\X emge Re le da eInstigen (,arten des 1 H80 abgetragenen 

\Xasser <.hlo e, \X'urnirz, die ansteUe de, W'a1lgrahens angelegt \\ur-

\X'ürmla 

Schloßgarten 

chloß Würmla 

\\ ürmla. 'r. 6 

Pol. Bez. Tulln 

Ln 
Sc..H\\'Elc..KHARD1: 
\'0\\'\'\,3. Bd., Wien 1836, 

. : 'J f. 
DEHIO. '0. ). 393 
R. BtJTr;-; ER. Burgen und 

Schlosser In • ';ederoster­

reICh. /""chen GreIfenstein 
und St Polten, \X len 1982, 

S. 80 fT. 

Würnitz 

Ortspark 

abgetragenes Schloß 

\X'ürnirz 

Pol. Bez. Korneuburg 

Ln. 
Kirchliche Topographie 

Abt. 2, l. Bd., \X~en 1829, 

.90 t. 
DEHIO • '0. 5. 19'1 
R. BLflT. ER. R. ~IAD-



RlTSCH, Burgen und 

Schlösser In lederöster­

reich. Vom Bisamberg bIs 

LaalThaya, Wien 1987, 

S. 82 

Wullersdorf 
Pfarrhofgarten 
PFarrhof 

Melker Gasse 1 

Pol. Bez. Hollabrunn 

Ln. 

SCHWEICKHARDT, 

VuMB, 7. Bd., Wien 1835, 

5.260 

DEHIO M. N, S. 1309 

Ybbs an der Donau 

Spitalsgärten 

Psychiatrisches 

Krankenhaus der Stadt 

Wien 
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den, haben sich nach einer teilweisen Parieliierung als Ortspark er­

halten - eine leichzone, Reste der Umfassungsmauer und eine 

prächtige Platane erinnern an den verlorengegangenen Schloßpark. 

Das Gelände ist in Besitz der Katastralgemeinde Würnitl und 

ständig öffentlich zugänglich. 

Um die Wimchafrsgebäude und um den urkundJ.ch 1346 genann­

ten, in der Mitte des 16. Jahrhunderrs erbauten, im frühen 17. Jahr­

hundert, im erSten Drinel des 18. JahrhundertS und um 1860 um­

gebauten Pfarrhof in Wullersdorf lagen laut einer Beschreibung 

SCHWEICKHARDTS aus dem Jahr 1835 "gut angelegte und sehr 

geräumige Küchengärten [ ... ], mit denen einem auf der Seite des 

Pfarrhofes eine ziemlich große englische Anlage 111 Verbindung 

steht" . Dieser landschaftlich gestaltete (,arten ist auch Im Franzis­

zeischen Kataster von 1822 ausgewiesen. Der heute als Obstgarten 

dienende Grünbereich befindet sich hinter einer urnenvasenbesetzten 

Gartenmauer des späteren 18. Jahrhunderts; vom Gartentor führt 

eIn \\'eg zu einer kleinen Freitreppe; unbeschninene Buchsbaum­

büsche und ßuchsbaumhecken sind spärliche Reste der einstigen 

Ziergarrengestalrung. 

Der rfarrhof und der Garten sind in Besitz des Stiftes Melk und 

öffentlich nicht zugänglich. 

Mehrere begrünte Freiräume liegen um die Gebäude des mehrfach 

erweiterten heutigen Psychiatrischen Krankenhauses in Ybbs an der 

Donau. Die mehrhöfige Westanlage enmand aus der um 1730 er­

bauten Kavalleriekaserne, die zunächst Militärspital und ab 1780 

Versorgungshaus der Stadt Wien wurde und ab 1817 eine Abteilung 

für Geisteskranke erhielt. Um 1860 wurde die Anlage aufgestockt 

und umgebaut sowie im Jahr 1886 er..,.eitert; die Osranlage auf dem 



i\ rl'.1I des UIll 18(,() .lbgebrochenen elnstlgcn Iranziskanerklosters, 
d.11 seU 178 I .11, Armenhaus dienre, wurde al, weHcres Versor­
gungsh.llIs der 'il.ldt \X'icn erb.lut das 1922 gleichfalls LLI ell1er 
i\nsult flH CCI tcskranke umgewldmer wurde. 

Im \Xblted 'Illd mehrete Höfe und die "iuugärrntrci mit statt­
lichen Ceh{)l,en bestanden CIldpenhaum, C,lI1kgo, Sduleneiche, 
Bhllbuchc Plat,me, \X!inrerlmde, Mammuthaum, Rlesenlebens­
baulll, Nutka \chell1/vpresse u, .1.); der Ostted. erhöht uber dem 
1l.lhe gckgenell [)ol1JlIufer gelegen, erhielt 192(, eine prachrvolle, 
md.lI1g der ordfassade gegen d,c [)onaul.!nde sich erstreckende 
' li:rr.lsscn.lI1l ,lgc mit ,weiläuflger I"reltreppe, einem \lVandbrunnen 
lind C.lftcllSdl.llen allf den ßalusrradenstürzcn. 

Die (,düude und die l-reiflachen Sind In BeSlfl der Cemeinde \X!ien 

lind bedingt ülTcnrilch mgängllch. 

Erhöht oberhalb des 5teinbachgrabens ließ die F-amdle ROTH­

S( I ~ Il [) nach 18~5 als bchwerkbau das Jagdschloß 'ltelllbach mit 

'\Jebengeb,luden der Forstverwaltung Im lalgrund ernchten; das 

Persenbeuger ~maße 1, 2 
Pol. Bel. Melk 

Llt. 
f- [PPl'l, Das WaldvIertel. 
Sallbllrg 196-', S. 2'10 
St.ldtebuch Nlcderösterreich, 
3 Bd, 1982, S 353. S. '356, 

S 390 f. 

Ybbssteinbach 
Schloßpark 
Schloß S[einbach 
Ybbss[einbach Nr. 41 
Pol. Bez. Scheibbs 

Llt. 
J. RAßL, Illustrierter Führer 
durch NiederösterreICh, 
Wien/Pest/LeipZig 1883, 

S. 259 

R. BUnNE- R, Burgen und 
Schlösser In Niederöster­
reich. Iw"chen Ybbs und 
Enns, Wien 1979, S. 137 
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Zell an der Ybbs 
Schloßgarten 
Schloß Zell an der Ybbs 

(Schloß Oberzell) 

Burgfriedsrraße 21-23 

Waidhofen an der Ybbs, 

Sradr mir eigenem Srawr 

Lit 

DEHIO ~ö. S.396 

R. BÜTT1\;ER, Burgen und 

Schlösser In Niederöster­

reich. ZWISchen 'tbbs und 

Enns, \Xr,en 19-9, S. J 28 f 

Zellerndorf 
Schloßgarten 
Schloß Zellerndorf 

656 .\';edl'Tö>lm-eich 

vielteilige, mit Türmchen, Dachgiebeln und einer Altane gegliederte 

Schloß öffnet sich zum gleichzeitig angelegren, parkartig gestalteten 

Jagd- und Forstgelände, das, mit geschnirrenen Fichtenhecken struk­

turiert, einige stattlich gewachsene Einzelbäume auf den \,\'iesen­

gründen enthält (Blutbuche, Rotbuche, Roßkastanie Linde, Berg­

alhorn, Säuleneibe, Fichte u. a.). 

Das Schloß und der Park sind in Privatbesirz und öffentlich nicht 

zugänglich; die ~urzbauten im Tal sind in Bundesbesirz und be­

dingt öffentlich zugänglich. 

Der Baublock des Im fruhen )7. Jalhrhundert errichteten, mehrfach 

umgebauten Schlosses Zell an der rbbs liegt sted oberhalb des 

Flusses auf Felsgrund und Ist mit einem in Teilen parzellierten und 

verbauten kleineren Landschafrsgarren umgeben. Einige ältere 

Bäume in EinzelsteIlung (Blutbuche, Hängeesche, hchte, Lärche 

u. a.1 und ungeschnirrene Buchsbaumsträucher dienen als Rasen­

und Randbepflanzung entlang der Umgrenzung. 

Das Schloß und der Garten sind in Privatbesitz und öffentlich nicht 

zugänglich. 

Das aus dem J 4. Jalhrhundert stammende, als Feste errichtete, im 

J 6. und )7 Jahrhundert in dIe heutige Form gebrachte, später als 

:-'111hle verwendete dreifltlgehge Schloß Zellerndorf umschließt 

einen unregelmäßIgen Gartenhof, den eine :--'lauer mit einem 



EI engmer aus d m mnderen 19 Jahrhunden \om erhohr gelege­

nen (,.Irren rrenn!. "eicher üb reine gedeckre sell.lChe Treppe zu 

errei~hen Ist. I m rundes. ehemalIges \X'a\serbecken, K,es"ege. zwei 

hohe IlberflLhren und em Rosenbeet zieren diesen Ganemed. der 

auf sem er großeren IlolLhe Obsm iesen emhalt. 

[).lS ') hlog und der (,anen smd l':1 Pnurhc"Slcz und of1endlCh mchr 

,ugangbch. 

Der Im Kern aus dcm 1-. }olhrhunderr srammende bauerliche 

h\CfChhof an der elll'ngm Haup(;(rar~ tn Zellerndorf schließt im 

lang rechreck,gm (.rundsrück. das bis zur heurigen Durchzugs­

~traRe. dem chemalrgen Htnrausweg. reichr. einen \"\'imchafrshof 

und den Oh,t- und Baumganen em. der vom \X'in,chafrshof aus 

durc" das da~hglebelgeZlene Durchfahrrsror zu herreren ist. Ein 

~taltli~hes. \0'1 mCI ahm. unbe,chnmenen Buchsbaumen beglei­

rcrcs Preßhaus und der .Im Ende des Erdkellers. an der Ecke der 

l'mfassung"mauer emchrete kleine, gemauene. quadran<che Gar­

rmpa\ illon nur lelchr geschwungenem. schtndelgedeckrem Pyra­

nudcndaLh legen m diesem Areal; zum rurmanigen Ganengebaude 

fuhn eme kleme \cf\\alhsene und \er.chobene Freitreppe über den 

hdkellerhügcl. hne .\Iauer und das (,anemor au dem spareren 

18 Jahrhundert hegrenzen den ,anen. 

Fesre ZeUerndorf, 
chlo(.,muhle 

Zellerndorf:\r. 1 

Pol. Bez. HolJabrunn 

DEHIO. o. , '. S. 1320 

Zellerndorf 

Hausgarten 

Wohnhaus 

ZelJerndorf~ r. 16 

Pol. Bez. HolJabrunn 

ur 
DEHIO. 'ö. 5. 1320 
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Ziegersberg 
Schloßgarten 

chloß Zieger berg 

rübegg ~r. -

Pol. Bez. '\'eunkirchen 

Ut. 
F HAL\1ER, Burgen und 
. eh! ,"er Im Raume Bucklige 
\'\el! emmenng. Rax. \'\ien 
1 r)· 5 ( 1 f 

Zistersdorf 
Pfarrhofgarten 
PFarrhoF (ehemaliges 

Franzi kanerklosrer) 
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Das Haus und der Garten sind In Pri'arbe,ia und öffendich nichr 

zugänglich. 

1 96 bis 1 9- wurde durch den \'{'Iener Baumeisrer CHÖ~­

THALER für Dr. Jakob I~GER das chloß Ziegersberg als Drei­

flügelanlage in neubarocken Formen emchrer, nur emem Vorganen, 

einem Zu&hruhof und einem landschafdich gesralreren Gartenreil 

versehen und mir einer Einfassung aus .\ lauerpfeilern und Holz­

la[[en, welche außen von einer Hecke umgeben ist. umschlossen. 

Vom erhöh ren, mansarddachbekrönren. vor pringenden .\lmelreil 

des chlößchens isr der in Resren erhalrene formale Ganen davor 

über eine Fremeppe zugänglich, die in der Hauprachse zu einem 

vertieft gelegenen, heckengesäumren Rasenplaa fühn; ein kleines, 

quadratISches Blockhaus mir Vordach ziert diesen Ganenreil. An 

den ehrenhofartigen ZufahruberelCh schließr ein dichrbepflanzrer 

Landschafrsganen mir einigem älrerem Gehölzbesrand an IBerg­

ahorn, nele.che, Eibe, Fichre. Rieserueben baum, Lärche u. a.). 

Das chloß und der Garten sind m Pnvarbesia und öffenrlich nichr 

zuganghch. 

Zwei Ganenanlagen sind beim ehemaligen, 16T bis 1640 erbau­

ren und 1m ftuhen 19. Jahrhundert zu einem Pfarthof umgestalteren 

FranzIskanerklo ter in Zistersdorf vorhanden: der einsrige Kreuz­

gang mir Rasen, .\1irtelbeet und Randbeeren und der Garten an der 

Rückseite des Gebäudes, als ~uaganen mir Obst, Gemü 'e, 



~lhnlltblumellheetcn. einem WClIllaubengang und einer gußeiser­

nen ( •. lflml.llIbe auf rundem Crundriß aus dcm 19 Jahrhunden 

gest,llrel. [In Kupfcmich von 17·W zelgr den barocken K1osrer­

g,!ftUl mit kleinem Cancnhaus, l.auheng'lng und regelmäßigen 

g,lumpll.lnlunge n. 

Im fruhen I') J,thrhunden wird diearur Ins Haus geholr; Die 

\X',mde des l-emules Im Obergeschoß sind mir Ideallandschafren 

freskien. 

[)er Pfarrhof und die (,änen sind In Bem] des )rifres Iwerrlund 

öflent1llh nichr llIgänglich. 

AI, ,udwesrlicher fo.ckabschluß der im fruhen 13. Jahrhunden 

gegrunderen befestigren Grenzstadt Iistersdorf erbaur, Isr die 

wehrl1.lFre Vierflugdanlage der )radrhurg mehrmals umgebaur wor­

den; ,lb dem fruhen 19. Jahrhunden wurden Jede der eillSlIgen 

Bebllgungen entfernt; auf der ehem'lligen \\allh.!.lllon ensrand der 

\udtp,uk. I-~- wird CIIl ,.ergörllicher Lustgarten" bClm Schloß er-

Kirchenpla[z 18 

Pol. Bcz. Gänserndorf 

[It. 

P. Hl RZOC, Cosmographia 

\ustrlaco· hanciscana [ ... ), 

Köln 17'10, Kupfersrich, 

o. ~. 

DFHIO Nö. N, S. 1327 

Zistersdorf 
Schloßgarten 
Schloß Zis[ersdorf 

Schloßpla[z 1 

Pol. Bez. Gänserndorf 

Lir. 

V. GREIDLRER, Germania 

franciscana [ ... ], lnnsbruck 

177"'-1781, I. Bd., 1777, 

5 346 
5räd rebuch NlederösterrelCh, 

3 Bd., 1982, 5. 370 
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Zistersdorf 
Stadtpark 

radrpark Maria Moos 

Wallfahrrskirche Maria 

Moos 

Polir. Bez. Gänserndorf 

LI[. 
A. HOPPE, Des Österrei­

chers Wallfahrtsorte, "'~en 
1914,S. 729fT. 

G GUGITZ, Österreichs 

Gnadenstätten in Kuh und 

Brauch, 5 Bde., ",'jen 1955-

1958,2 Bd., :--Jiederöster­

reICh und Burgenland, 1955, 

S 222 fI 
Städtebuch -iederösterreich, 

3 Bd., 1982, S. ro 
F. \V JAHl\, Zistersdorf In 

alten Ansichten, Zalrbommel 

1993,2. Aufl., o. S. 

(Abb 54) 

Zöbing 
Pfarrhofgarten 
Pfarrhof 

Pfarrgasse 4 

660 Niednöstrrrdch 

wahm - dieser südöstlich gelegene, ummauerte Garten ist zu einer 

\X'iese mit einigen älteren Robinien geworden. 

Das Schloß ist in Landesbesi12 und öffentlich nicht zugänglich; der 

Stadtpark ISt ständig öffentlich zugänglich. 

Bel der \X'allfahrtskirche ~1aria :-1005, nordcistllch außerhalb der 

Stadtbefestigung von Zistersdorf gelegen, wurde auf Initiative des 

Burgermeisters Leopold LEDERER (Bürgermeister 1873-1894) 

der Versammlungspla12 der Wallfahrer Im späten 19. Jahrhundert 

als Park gestaltet: Von geschnirtenen Hecken großteils eingefaßt, 

führt eine Roßkastanienallee durch mit Linden, Roßkastanien und 

Ziersträuchern bese12te Rasenflächen zur Kirche. Ein aus Stein­

blöcken zusammengesemes Denkmal mit dem Steinreliefponrät 

Leopold LEDERERS (verstOrben 1910) erinnert an den Begründer 

dieser Grunanlage. Nicht erhalten blieben der Eislaufreich und der 

hölzerne, mit zwei Zwiebeltürmen gezierte Pavillon anbei. 

Der Park ist in Besitz der Stadtgemeinde Zistersdorf und ständig öf­

fentlich zugänglich. 

Der 1797/1798 errichtete Baublock des Pfarrhofes in Zöbing steht 

inmirten eines ummauerten Gartens mir anliegendem Wirrschafrs­

hof. Eine schlichte Ganenpforte aus der Bauzeit öffner den axial 

zum Haupror des Pfarrhofes führenden, mit einer eisernen 

Bogenlaube versehenen \X'eg; beiderseits liegen Obstgarten-, Ge-



musegart n und B1um~!"illenberel It mit L\\el aus dem fruheren 

20. Jahrhund rt s~menden. holzernen (,arrenhaus~hen. 

D r Pfarrhof und der (,arten sind In BesItz der Pfarre Zobing und 

off: milch mcht zupngLch 

\X luge le mes Hausgartens aus dem 19 Jahrhunderl haber' 

Ich be,m \Xohntrak· des hI5tO"L I hg ralretefl IJhlengebaudes 

In Zobing crhaltcn' Von einem neuen l..mer'zaun umgeben. ßt der 

mH Flchlen. rn m Gonerbaum. ernem ausladerJden 'rscr.enbaum. 

Z, !"SIrauchern und unge chnlll nen Buchssuaucr.ern besetzte 

\ orgarren \on schmalen chlangeh\eg n durchzogen eIn einStIges 

rundes X asserbelk n d,em nun .11, Blume'1becl. 

D,e Muhle und der (,arren Ind rn Pmalbes,tz und offemlIch mehl 

zugangllCh. 

Pol. Bez. Krem 

UL 
DfHIO ..,. 

Zöbing 
Hausgarten 

'ägemuhle 
~luhlweg J 

Pol. Bez. Krems 

UI; 

. • B2 
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Zogelsdorf 

Schloßgarten 

chloß Zogelsdorf 

Zogelsdorf ?\ r. 10 

Pol. Bez. Horn 
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Zwentendorf 

an der Donau 
Sc h I () ß par Ir 

Schloß Zwenrendorf 

an der Donau 

Schloßgasse 8 
Pol. Bez. Tulln 

Li!. 
DF.HIO, '0. ~. ,\'l') f 
R. BeTT. 'ER, Burgen und 

Schlu,,~er in ~ 'iederbsrer­

reld •. 7 wischen Grellen,tein 

Von der einstigen Ganenanlage d", eh. ,,'es Zogelsdorf. das im 16. 

und 17. Jahrhundert erbaut und Im 19 und 20. Jahrhundert 

umgestaltet \\urde, hat sich eine Einfassung im Suden mit pfe.lern 

und Pyramidendächern und die Hauptachse gegen Suden, ausge­

hend vom Uberdachten, balusrradengezierten ~li[[elbalkon bis zum 

GartenlOr an der RUckseite erhalten der heutige Hausgarten ist 

nach 196~ \on den neuen Besitzern angelegt worden - eme 

Terrasse, eIne tUrzmauer, Bänke und Tische wurden mIt dem 

'reinmatenal von im 19. Jahrhundert abgebroLhenen Bautcilen des 

'chlo,;ses errichtet; kleine Teiche, Obst- und c,emusdlachen liegen 

In dem als '\aturganen gehegten Grünraum des Schlos.ses. 

Das Schloß und der Ganen sind in Privatbesitz und öffentlich nicht 

zugänglICh 



Um das :,chloß Zwentendorf an der [)onau bliehen barocke 

~ILhlac.hsen im Park erhalten. welcher IIn 19. Jahrhundert an der 

:'Ielle d ßarockparkcs landsc.hahllch umgcslahcr \\urde Um I-50 

als l ... nd,dllog der Ull fullnerfdd auf der Coldhurg in \lursreltcn 

ans.isslgc:n grafltc.hen hm.!le Al [HA" eIbauI. wurde es Im fruhen 

19. Jahrhundert. nachdem das '>,hloß \lurstetten 1 !l09 in den 

hanzosenknegen verbrannte. wm Ilduptwohnsirl amgehaut und 

nut hochbarocken Vasen und I'uf(ofiguren aus \Iursteltcn an Portal­

p(ellern und \ buern versehen. um 1900 erfolgren baulIChe r.Iwei­

lerungen Im neubaro,ken '>til. D,e spätbarocke Hauptachse nach 

:\'orden. ge!Hldel durch den \Imelteil der nm Dachglchel und 

schmiedeeisernem Balkon gezierten Hauptfassade. fuhI[ durch den 

(.arten hIS zum saulenbeserlten Cartenror in der aus La([enzaunen 

und \ laucrpfeilem bestehenden Cmfassung. Ein sc.hmaler \X'eg trennt 

den 'iLhloßgarten \'0111 hegriilllen [)onauufer. die HauptJchse wird 

ant Jenseitigen I )onalluler in die Aulandschaft als hrelte SLhnelse mit 

zwei begleHenden '>chneisen in der Art eines Pa([c d'OIe fortgeführt 

und endet heim Jagdschloß 10 hauendorf an der Au. Pyramiden­

pappeln endang der IlJuptac hSL unterstreIChen den per'pekun­

schen Blick vom (,mentor JUS. Im hanziszclSLhcn KUA.>ter von 1821 

sind die CrunanlJgen um das Sc.hloß und dll \X Imchafisgehaude 

lediglich schemdt15ch JlISgewlcsen; die harocken SchneISen Sind in­

nerhalb d Augehletes der unregrJlierten [)onJU gut kenndiLh. 

Im l.auf des 19 JahrhundertS wurden dIe Cmnbereiche um das 

:-'c.hloR mll edichm Baumhc"Sollderhelten bepflJnzt (Rorhlühende 

Roßk.lSlanic. Ro('kastame. Blutroler Bergahorn. Rotbuche. Chn­

stusdorn \ric!c.ch Platan .... Robulle. Lib .... Lawson's SLhem­

zypress • \\',,·mourhskIeter, ~chwankiefer. Rlesenlebensballm. Öst­

licher I cbensballm. \\'esdicher Lebenshaum \"aeholder u. a.). 

,\lehIerc I inden und RoRka.stanicnalleen gliedern das '[ ... rrain um 

das '>Lhloß und die langgezogenen \X'imchaftsrrakte; innerhalh des 

Are:lls dIenen \lJuerl'feikr als IIIner ... Abgrenzungen einzelner 

( ;runberelChe 

I hs "chloß und der Park smd in Pnvatbcsirl und oftendich mcht 

zugang"ch 

\ ,e!telilge. Im LlUfe von Jahrhunderten angelegte und überfoImte 

(;runanlagen lIegen um die Cebaude dc-" im Jahr 113- gegrundeten 

lisreruemerstIlies Iwenl Das "litt steht dnerhohter '>rellI.' m emer 

.1(1 dreI elfen \'om Kamp umflossenen .'>enkl'. Ist ab dem 12 Jahr­

hundert erbaut und \\ lederholr um mehrere Ilofe Im \ ImelJ..lter, Im 

16. Jahrhundert und vor allem unter den Abten Ka~par Bl:-.R"-

und Sr Polten. \X"Ie" 1982, 
S. 92 fr. 
A. HA~DI'l SBI'RC;FR, 
Chronik der \Iarklgememde 

7wenttndorf, Zwenrcndorf 

1994. S 162 Ir 
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Lit. 

J A. REIL, Der Wanderer im 

\X'a1dviertel, \Xlen 1823 (zic. 

nach den von \X~ HAUSLER 

herausgegebenen Ausgabe 

\Vien 198 I, S. 120) 

J IRAST, Das Decanat 

Croß-Cerungs und das Stift 

Zwettl; in: Kirchliche Topo­

graphie, 16. Bd. (2. Abt., 

3. Bd.), \\ len 1838, S. 150 
H F, Der Stlfrsgarten von 

Zwettl, In \\'iener Illustrierte 

Carten-Zeltung, 23. Jg., 

1898 Februar, S. 4 ~ ff. 
P BUBERL, Bearb., Die 

Kunstdenkmäler des Zister­

zienserkJosters Zwettl, Baden 

bei Wien 1940 (ÖsterreichI­

sche Kunsrropographle, 

29. Bd.), bes. S. 50 ff., 
S. 60 ff., 5. 75 ff., S. 134 ff. 
~. 226 ff., S. 244, S. T4, 
'i. 282, S. 287 ff., S. 325, 

5. 36'-1 

K. KCBES, J RÖSSL, Stift 

Zwettl und seine Kunst­

schätze, St. Pöltenf\\'ien 

19~9, bes. S. '9 f. 
K. KCBES, Das Kloster 

7wett!. Seine Geschichte in 

a.lten Ansichten, in: Die 

Kuenringer. Das \'('erden des 

Landes Niederösterreich, 

Katalog der NiederösterreI­

chischen LandesaussteHung, 

)tift Zwettl 1981, S. 136 ff. 
DEHIO Nö. , S. 13-16 ff. 
T. KARL, Bearb., Die Bau­

meisterfamilie Munggenast, 

AussteIlungskatalog St. Pöl­

ten 199 I, S. 36 ff. (Kat.-Nr. 

4.2.4.) 
M. AUBÖCK, Ch. ZIEG­

LIR, Mitarb., Der Prälaten­

garten im Stift Zwett!. Denk­

maIpflegerisches Konzept zur 

Konser,ierung und Neuge­

staltung der Anlage, masch.-

664 Niederöstl'TTeich 

HARD (1672-1695) und ~!elchior ZAU0.'AGG (1 ~06-Pj7) er­

weitert worden. Befestigungen mit .\Iauern und Turmen aus der 

Zelt um 14~ I, aus dem 16. und 17. Jahrhundert umschließen, 111 

Teilen erhalten, die Gesamtanlage. Die Hoffiächen - von \\fest nach 

Ost vorgelagert als Binderhof und Lindenhof, dann als Innenhöfe 

Abrhof, Kreuzganghof, Chorhof und Konvemhofbezeichnet - sind, 

teilweise begrum, mehrfach umgestaltet worden. \\'egen der abge­

senkten Teile sind die Flächen im Vorhof und IlTI Konvemhof mit 

ihren steinbalustradenbegrenzten Stutzmauern und Freitreppen 

besonders gut gelöst. Der Konvemgarten innerhalb der \X'ehrmauer 

östlich und nördlich der Stiftskirche wird IlTI 16. Jahrhundert ge­

nanm und war wohl schon im späteren 15. Jahrhundert vorhanden 

Der Franziszeische Kataster von 1823 weist ihn als obstbaumbe­

standene Fläche aus. Der Prälatengarten In westlicher Forrserzung, 

I 6~0 als "Hofgarten" bezeichnet, wurde unter Abt Kaspar BFR:\­

HARD Im Zuge der Bauarbeiten an den westlichen und nördlichen 

lrakten des Abteihofes erstellt: "In dem für Gäste bestimmten Theil 

der Präbtur legte er den neuen Garten an, III welchen Blumen­

Parthien das Auge gefällig ansprechen, und ließ 'J<;'asser zu den 

Springbrunnen leiten, welche den Garten und den Hofbeleben; be­

deckte mit Mauergemählden die innern \'('ände; der rhurm in der 

Mitte des Gebäudes wurde uber der Einfahrt In eine Grotte umge­

wandeIr." Diese Schilderung aus dem Jahr 1838 bezieht sich auf den 

Vorgängergarten des heutigen Prälatcogartens; die \X'asserspiele. 

dokumemierte Gartenfiguren und die Innenausstattung der an­

grenzenden Trakte blieben außer zwei \X'appenlöwen nicht erhalten 

oder wurden uberbaur. Abt Melchlor lAU. AGG ließ den 

Prälatengarren in hochbarocken Formen umgestalten und in den 

Jahren 1721 und 1722 wohl nach Plänen von Joseph MUNGGE­

NAST das bestehende Gartenhaus an der nördlichen Umfassungs­

mauer anstelle eines unter Abt BERNHARD erstellten Gebäudes 

neu errichten; im Umergeschoß Keller und HeiLUng für die seitlich 

angebrachten, 1781 und 1834/35 umgestalteten und 1930 teilweise 

umfunktionierten zwei Glashäuser der einstigen Orangerie, im 

Mezzanin eine sommerliche Abtwohnung und im Erdgeschoß elI1en 



(,artensa.ll enth'lltend, kann vom (, baude an der "\ordseHe die 

umgehende K.llnptall.lIJdschaft uberblickt werden Der hanzis­

leisehe Kataster von JIl23 weISt den I'rJlatengarten als mit regd­

maßigen Bcctkornpawmenten. ll1 denen zwei \'ierpaßwasserbecken 

liegen, aus Iwel (,Jften enddllg der slidllLhen Außenfrofll des 

Abtemofes und Im I Illsl'rung vor dem ~LJdtrakt des Kreuzganghofcs 

smd Im hannszelschen KaLlster als baumbesrandene Obstgarten 

gekennzcKhnet, cm 1734 gefemgtcr Crundnß gibt den großeren 

terrassierten Canen als regelmä()Ig mit Obsrbaumen beslanden 

wieder; der kieme (;arten ISt dann mit ornamenlJencn Beeten als 

liergarten ddlnien An der Südfass;Jde des südlichen Chorhof­

traktes ",mle im Iweiten Vlenel des 18 JahrhundertS eme .,,"lrane 

auf 1ll'1Chllger Substrukllon mit einer )teinbalusuade versehen und 

gibt den BlICk uber den Kamp frei. JenseItS des Kamps liegt em im 

I raruiszel>chen Kat,\Ster a/; :-':utzgancn ,lusgewlcsener rechteckiger 

(,anen. R!.lI beschreibt 1815 den In ~euanlage befindlIChen 

:-:arurpark In '>lIftsn.ihe .,Dem 'HIfte gegenüber, nur durch den 

Kamp gctrcnlH, besorgcn die Jungen (,cLsdichen auRer Lhren Berufs­

und Studlerslllnden die Verschönerung eines kiemen \X'aldberges, 

wo die ,atU[ zu der herrlichsten An!age eines englISchen (,artens 

Winke gibt '>(hon Sind !-elsen gesprengt, Bogen gcspanfll. Brücken 

gelegt dte Wege geebnet, Gebäude gefühn und Grotten und 'lItze 

.1l1gebracht Auch die Bjume und :'tr;iucher haben schon Sprache 

cdulten, denn IHe und d.l findet m.ln vonreffilchc Kern,prüche 

elllgeschnmen oder '\lIfgcschnehen 

DIe heuugen (;arren sll1d nur mehr Rdikte der ehedem reichen 

(,anengotaltungcn vom hühhawck b,s II1S fruhcre 19. jahrhun­

dert Der l'räbtcnguten mehrflCh dem wechselnden Zeltge­

Khmack f(llgend, umgcstaltet Im ~päteren 19 jahrhundert etwa 

vom 5!1fLsg'Jnner R"dolf RFY\I"~. als vor der Orangerie regel­

maßlggesraltete l'lache lind Im Anschluß gegen den Konvcmgarten 

un O'ten als englischer Park Jngelegt, erhielt aI; westlichen 

Abschluß anstelle eInes Bcdlenstctwhau,es aus der Barockzcit das 

l1;](h Pbnen \on Richard JORDA:--: 1900 biS 1902 erbau re 

:'tephaneum" als Kranken- und \luscumsbau ßeachrlicher 

BJumhe<;tand aus der l.elt um 1900 bheb II1nerhalb dcr von \X'egen 

gesaumten Beet- lind \X'ie,cnHächen erhalten (.\Iagnolie. Hange­

esche, \X'esthcher Lebensbaum '>Jiberf~chte Rlesenlcbenshaum, 

Ll\non's ScheJllzypre,sc als Silbcr\'.1rict;i! u. a,). Drci eiserne, acht­

eckige Saletdn ,1m dern späteren 19 Jahrhundert. zwei barocke 

\'icrpaßbccken '-{)Wle !'><xkeln rur die im Jahr 168~ gefertigten. mchr 

erhaltenen Canenllguren des Bildhauer; .\!Jchad F J[ Sr R zieren 

diesen (;anellleil Der Kon\elllganen dient als (,artnerel mit al­

trrem Obstbaumbötand, mit edlem Spalierobst trotl. des rauhen 

Klimas, und mit kleJller Baumschule Vorn 1730 bts 1732 erbauten 

sehr Arbeit im Auftrag des 
Bundesdenkmalamtcs, \X~en 

1996 
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Lit. 
J. TRAXLER, Stadt Zwettl 

und nächste Umgebung, 

Zwettl 1906, S. 200 Fr. 
Städtebuch Niederösterreich, 

3. Bd., 1982, S. 393 
DEHIO Nö. N, S. 1346 

666 Niederästerreich 

Bibliothekstrakt aus zugänglich, war er zur Rekreation der in Klau­

sur lebenden Stiftsangehörigen bestimmt; nahe der mittelalterlichen 

Johanneskapelle steht ein rechteckiges, zwei Räume enthaltendes, 

gemauertes Gartenhaus mit Mansardwalmdach aus der Zeit um 

1800; eine hölzerne Kegelbahn mit Laubsägearbeit aus der Zeit um 

1900 diente dem Vergnügen. An der Nordseite der Stiftskirche liegt 

der Stiftsfriedhofhinter geschnittenen Eibenhecken. Der terrassierte 

Gartenteil an der Südfassade des Abteihofes oberhalb des Meier­

hofes dient als Nutzgarten; der schmale, terrassierte, erhöht über 

dem Mühlbach und dem Kamp gelegene Garten südlich des Som­

merrefektoriums und des Abteisaales ist verwildert. Vom einstigen 

großen Nutzgarten jenseits des Kamps an der Südseite blieben 

Mauerpfeiler und Reste von Lattenzäunen erhalten, das Areal wird 

als Stiftssägemühle genutzt. Der Naturpark oberhalb des Kamps ist 

mit Wegen, darunter dem sogenannten Glorietteweg, erschlossen 

und mit behauenen Felsnischen und dem 1845 errichteten, stark er­

neuerten chinesischen Pavillon geziert; südwestlich des Stiftes, nahe 

der Straße nach Zwetd, findet sich eine 1718 gefertigte Mariensäule 

und ein linden bestandener Platz mit einer Granitsäule, umlaufen­

der Bank und blechernem Dach, "Paraplü" genannt als biedermeier­

licher, im Jahr 1846 entstandener Ruheplatz oberhalb des Kamps. 

Das Stift mit seinen Höfen und Gärten ist in Besitz des Konvents 

des Zisterzienserordens in Zwettl und in Teilen bedingt öffentlich 

zugänglich. Der Konvenrgarten, die im Klausurbereich liegenden 

Höfe und die beiden Gärten an der Südseite des Stiftes sind öffent­

lich nicht zugänglich. Der Naturpark ist ständig öffentlich zu­

gänglich. 



Am linken ller der 1 wenl wurde 1813 unter den ~tadtk.ämmcrcrn 

JosefSKAI und Josef"I RAl. '.\Il'HH.R westlich der A1tst.ldt von 

/wenl,m Anschluß an die Stadtmauer'1. denep kleine Pn\.ltganen 

vorgelagert wurden ctOe Promenade entLmg des .\hh baches mir 

RuhepWrlLn. Ceholzpf PLUngen urd dem Imdenbesemen Haupt­

.... Cf; a,1:' gt.: 9 ~O wurde d.ls rurpvJlcr-JAH •. De'1kmaJ.m der 

Promer ade aufgestellt das 1949 durch em Denkmal fur den Kom­

pomstep Adolf KIR( /11 ersem worden l5[ In /'ortserzung der 

Prome'1ade. an der \Iul'dung der .!weul 10 den Kamp. legte der 

I",et'lcr 'I!tsgarmer Jult 1S Kfi I /·R\IJ\. '. ' Im Auftrag der 

S[}dtgcmemde anlaßlieh des fünfllgjahngen Reglerungslubilaums 

de" Kaisers /·RA. ·1 J( )SI Pli I ab 1898 den damals so bezeiLhncren 

Jub:1aulT'!spark" an emst eine eillptiSLhe Anlar;e mit \X'egkrcuz und 

Mmelrondcau. Der /ll8" direkt am lu>ammenlaufbeider /'Iusse 

vom 188(, gegrundeten Zwettler Verschonerungsverein errichtete 

Burgerpark wurde In den '\ladtpark Integriert Der be"4Lhrliche 

Ceholzbe.,tand (H1utbuLhe. ~tieleichc. )t,elelLhe .e oncordla". Rot­

eiche. lraubeneiche. I ulpenbaum. ehr srusdorn SommerlInde. 

RotbuLhe. Schierlingstanne. I· ibe. \X'csrlicher Lebensbaum •• 'Ulk<!­

~Khell1zypresse 1.. a.) wurde durch den Bau der Umfahrungsstraße 

In den aLhmger Jahre'1 des 20 JahrhundertS reduziert; der SLhmuLke. 

sechscLk.jje. hölzerne Pavillon mit liegeiwalmdaLh des Jubiläums­

parks und die 1931 LU !. hrt:n des Burgermeisters. Leiters des Ver­

schonerungsverems und C;rurders des Stadtparks. Franz BFYDI. 

ern,htcte Relicfhustc auf {'Irem C;-annresrling wurden sekundär 

nach Abschluß der '>trafknbauarbelten aufgestellt. 

Die Promenade und der Rest des ')[adtparks sind In Besitz der 

~tadtgemeinde /"cltl und ständIg offen dich zuganglieh 

lusatzlieh zum !ubilaumspark 111 Zwenl wurde zu ~ hren des fünf­

zigp"ng , RegIerungsjubIlaums des Kaiser- I- RA. / !O\, PH I 

Zwettl Stadt 
Stadtwald 
Kaiser- Franz-Joseph­

] u bilaums:lerrasse 

("Kaiserbüsre") 

Kampral 

Pol. Be? Iwcrr! 

J RAXI ER. Stadt I" t'l 
uf'd nachste l '11g~bu'g. 
1 weul I 'l06. '>. 20'l 
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1898 am Ufer de.s Kamps südwesdich außerhalb der Sradr an einem 

\X'ander.veg und einer ,.Zwenler Prarer" benannten Vergnügungs­

wiese bei einem kleinen Wasserfall die mir Rampen und Treppen 

begehbare Terrasse mir Abschrankung erb,lur und auf ihr eine Büsre 

des Kaisers aufgesrellt. Die.se wurde nach dem Ersren \Velrkneg zer­

srörr. die Anlage verfiel zusehends und wurde em in den fünfziger 

Jahren des 20. Jahrhunderts wiederhergesrellt. 1985. nach Ferrig­

srellung der neuerlichen Renovierung. wurde eine Inschrifrrafel zum 

Gedenken an das Jubiläum angebracht. 

Die Anlage Isr in Besitz der Sradrgemeinde Zwenl und srändig 

öfFendich zugänglich. 
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.. Vom '>.l.lle .llls gehet nun über eine Brücke In den Carten, welcher 

dir .1Ilgenehm ist er hat ein groRes \\.lsmpanerr [Anm.; R.l>enpar­

terre; mtt Blumen und eIner l'olHall1e; 1lI Ende des P.lnerr sind 

Ponale von BudlCll ulld Cinerwtrk angelegt, woselbst eine zahlreI­

che (kulgcne m:het; links und rechts des Parterrs sind viele Hecken 

und Buchen angelegt; auf eIner jedm 'leite in den Hecken sind gegIt­

terte lusth.iu.ser und eine Kastamen Allee; ferner noch viele andere 

,\Ileen. I ndlieh f()lgt ein großer leIch, welcher mtt 'iratuen beserzr, 

und weIter hin cb htrstin Menagerie, welches ein schönes Cebäude 

.1lIf ebener Frde ist, und kostbare Zimmer hat; hier gibt es Hühner 

.1lIS verschiedenen Lindern, von der schönsten Art; ell1 kostbares 

Blumengartehen mit eInem gegmerten lusthause ist auf der '>ette." 

Diese BeschreIbung von 1763 oder den Folgejahren bezieht sich 

.1lIf die Vorl;lltfer.lnl.tge des l.andscl1.lftsp,uks des r isenstädter 

~lhlosses. den b.lrocken. in der 1754 bIS 1755 geferngten WaJter­

K.me schcnl.ltisch .1lIsgewiesenen, rechteckigen Garten nördlich 

und nordöstlich des 'ichlosses. Die sp;Hminelalrerliche. wehrhafte. 

dem Kastellryp strpfllchtete \\',l5$trburg gelangte 1622 als feil der 

k.tiserlichen Plandhcrrscl1.lft an dIe FamJlie ESTFRHA7Y, wurde 

UlHer Paul Graf F\ 11 RHAZY durch die bmJlie ('..ARl ONl' 1663 

bIS 1672 frühb,uock umgebaut und damIt zum resldenzarngen 

:'t.lmmschloß der aus L:ngarn st.tmmenden, im 17. Jahrhundert Im 

nordlilhen Burgenl'lIld ruß f:lssenden und bald domlnalHen, ab 

168- in den lurstenrang erhobenen bmdie. ' Iier- und Nut7gänen 

sind seit 1569 und eIn Ziergarten seIt 1624 belegt, ab 1682 wird die 

(,ancnf1.iche emCllen. Um 1-';0 entw'lrf der aus lothringen stam­

mende Gancn.lrchitekt l.OUIS GI R\AI'> 1genannt louis hrdlnand 

ci< 1" [-.1)1 E) einen formalen. reIch au,gest.llteten Ziergarten, der ver­

einfacht "em irklieht "urde und uns In einer PIanauFnahme des 

fimdichcn Obergjnners f-..!anhlas POL I überliefen 1St. 

Eisenstadt 

Schloßpark 
Schloß Eisensradr 

Esrerhazyplarz 1 
Freisradr Eisensradr, Sradr 

mir eigenem Srarur 

C. L. \. R. (ROTENSHIN). 

RClScn durch einen Theil 

des Köntgreichs Ungarn. im 

1763ten und folgenden Jalt­
rm, I Abschnm. 111; J. BFR­

NOULLl, Hg., Sammlung 

ku rzer RelSebesch rel bu ngen, 

9. Bd, Jg. 17 83. S. 292 r 
J \'. SAPLO\1CS, Topo­

graphIsch-StatIStISches ArchIV 

des KönIgreichs Ungarn, 

2. Bd., Wien 1822, Z1t. aus: 

J. RADOS, Magyar Kastd­

)'ok, Budapest 1931, S. 216 

JA SCHUUES. Über die 
Gärten in und um WIen, 111: 

Frneuerte vaterländische 

Blätter fur den österreichI­

schen KaiserstJat, Jg. 1818, 

20. Heft, S. 78 Fr. 
Dendrologische Gesellschaft, 

Hg., Die Gartenanlagen 

Österreich-Ungarns in Wort 

und Bild, 2. Bd .. 5. Heft, 

\'(,en 1913. S. 7 Fr. 
A C,ATKAl. D. foRLY, 
Bearb., DIe Denkmäler des 

Polt tISchen BezIrkes Etsen­

stadt und der FreIen Städte 

hsenstadt und Rust (Oster­

reichIsche Kunsnopographie. 

2'1 Bd.), \X'ien 1932, S. 

19 r. S. 55 ff.. S. 81 Fr. 
A. BALOGH. Fertöd es Kis­

marton parkjal a XVIII. es 

XiX. sz.iz.ad fordul6J.in (DIe 

Parks \'on Fertöd und Etsen­

stadt an der \X'ende des 18. 

und 19. Jahrhunderrs), In: 

Annales Academlae Horn-et 

\'jticulturae, 18. Bd., 1954, 
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2. Teilbd_, Fasz. 1,5. 143 ff 
A. VALKO, .\loreau a K.s­

manoni Disken Rendez6er61. 
in: Annales Academiae Hortl­
et \'iticulturae, 18. Bd., 195c1, 

2. fellbd., Fa.<;l. 1, 5.101 ff 
H. PRlCKLER, Burgen und 
)chl,mer, Ruinen und \X'ehr· 
kirchen im Burgenland. \X'ien 
19~2, 5. 36 ff 
DEHIO Bgnl S. ~4 ff 
I. KRETZE:-\BACHER, Ein 

italIenIscher Botaniker be.ucht 
1824 b",nsudt und den 

Schloß park. in: Burgenlän­
di,che Heimatblätter, "16. Jg, 
198c1, Heft 2, S. 49 ff 
L CSAPLO\ 1CS F PROST 

mIt BeIträgen von G HAJOS 
und 0 KAlts:RATH, Der 

Elsenstädter Schloßpark -
Aspekte seiner Em";cklungs­

geschichte und zeitreihen­
orientiene dendrologische Be­

standsaufnahme, IlImitz 1988 
(Bericht 69 der Biologischen 

Starton ;\'eusiedler ';ee, 

.\1. AGBÖCK. D. KAI:\­
RATH, S. SCH.\!IDT, (, 

HAJOS, F. PROST, Der 

Esrerh.izy'sche Schloßpark in 
Eisenstadr. Grobanalyse d", 

aktuellen Zustands, Hinweise 

zur Entwicklung. masch.-schr. 
ArbeIt Im Auftrag des Bundes­
denkmalamtes, \\'ien 1989 

(, BERGER, Amonio u­
nova 1 ~5~-1822 I Die Sitz­

plastik der Fürstin Leopoldine 

Esterhoizy in Eisenstadt, aus 
den Jahren 1806--1818), in: 

Volk und Heimat, Jg. 1990, 
2. Heft, S. 18 ff 
G. HAJOS, Der Schloßpark 
zu Eisenstadt, Bemerkungen 
zur kunsthistorischen Bedeu­

rung und zu denkmalpflege­
rischen Problemen, tn: An, 
Jg. 1990, 2. Heft, S. 593 ff 
G. HAJOS, Der Schloßpark 
von Et.sensradt - Bemerkun-

674 Burgmland 

Ah 1-97 und, nach dem Erwerh mehrerer Grundstücke, lid\ 

'\'ikolaus 11. Fürst ESTERH,\zY (1769-1833) den Barockgarten 

zunächst vom Obergärrner \1atthias PÖI T schrittweise in einen 

weirläufigen Landschaftspark umgestalten und erweitern; etwa 

gleichzeitig erfolgte der klassizistische Schloßumbau und der des 

'>chloßbezirkes hauptsächlich durch den SeIt 1805 in fürsrllchen 

DIensten stehenden Architekten CharIes von .\10RF.AlJ, der wohl 

auch an der Planung des neuen Landschaf'rsparks maßgeblich 

gemeinsam mit dem Hofgärrner Anton :-\ IER.\1:\YER beteiligt war 

und noch 1815 Verbesserungsvorschläge für den Park schriftlich 

festhielt. Am Cmbau waren auch Joseph Rl'\'GER und Johann 

H F:-': RICl beteiligt. Aus dem Jahr 1822 stammt eine der BeschreI­

bungen des Schlosses und des Parkes der ESTERHALY-Residem_: 

,:-':cbsr dem großen Canale, der, sich durch den ganzen Garten 

schlängelnd, \'erschiedene Cascadcn bildet, dann nebst mehreren 

grossen und kleinen Teichen [Anm.: .\ laschlnen-, Tempel-, HerzerI­

und Obeliskenteich], anmutigen Auen, \'('iesflecken, schattigen 

c.,paziergängen und der Auswahl des schönen, mit unter ausländi­

schen Gehölzes sind in diesem Garten vorzüglich bewundernswert 

die Treibhäuser und die Patent-Maschine. Die Treibhäuser sind we­

gen ihrer seltenen ;\"aturschätze in dem österreichischen Kaisersraat 

wahrscheinlich die einzigen in ihrer Art. 'ile bestehen aus acht 

großen Häusern, die mit den neuen Gartenanlagen von Grunde auf 

erbaut wurden. [ ... ] Dieses seltene Palladio des Pflanzenreiches ver­

dankt, wie überhaupt die ganze Anlage sein schönes Dasein bloss 

dem schöpferischen Geiste des Fürsten Nicolaus ESTERHA.zy; es 

ist im Ganzen bei 60.000 Pflanzen reich und erfüllt den Sachkenner 

mIt dem Hochgefühle der Verwunderung. Alle diese Schätze sind 

der Obhuth und Leitung eines Mannes, des Hofgärtners Anron 

NIER..\!EYER (aus Raab in Ungarn gebürtig), anvertraut, und fin­

den tn seiner ausgebreiteten \'('issenschafr so wohl im Fache der 

zarten Cultur, als der Propagation, die einzige lJhrsache ihres gesun­

den blühenden Zustandes und ihrer jährlichen Vermehrung.' 

Trotz Reduktionen, Vereinfachungen, parzeUierungen, verwal­

deten, trockengefallenen oder trockengesetzten Partien stellt der 

Schloßpark von Eisenstadt etnen der bedeutendsten österreichischen 

Landschaftsgärten dar: Die von MOREAU entworfene und 1805 

fertiggestellte Gartenfassade des Schlosses mit der rampenartigen 

Auffahrt und dem von doppelter Säulenreihe getragenen, monu­

mentalen, langgestreckten Portikusvorbau öffnet sich gegen den 

Park; die Hauptblickachse Ist zur Szenerie des 1995 wieder instand 

gesetzten Leopoldinenteiches und des aufkünsrlichem Felshügel er­

stellten, der Tochter des Auftraggebers, Leopoldine, geborene ES­

TERHAzy, verheiratete LIECHTENSTEI I (1-'88-1846) gewid­

meten Tempels ausgerichtet. In diesem klassizistischen Monopteros 



wurde IR 1 () (he I HO'; von All[onlo CA\:OVA geschaffene 

l'ollf.mkulp(JJr I Kopoldllles ,rnehtct; (hese hcfinuct sich seil 1950 

1111 "\X'ild\dl\ .. elll-.~.d· des '>ch1mses. I:rhaltcn blieb die .tb 180 I 

'ladt I'l,incn vor, .\1.H!l1J;lS POl f' erbaute (hangene das I HO·; er~ 

haule .\lasclllnenhalls !iJr uie I H03 in I.ondon erworbene D.lmpf­

m'lschine ZUI11 Betrieh des \X~tsserpllmpwerkes befindet sich im hel 

bad Are." illl (htell; der IH'I 1111 Auftrag von I 1II1t (',kobus Ilr. 

r~ 11 RI IA/r 1lI111 C('(lenkcn .tn sell1e I H'53 verstorbene I'hefrau 

Sar.lh. geborene I .tdv \'\'[ I [ I RS cmehtete Obeisk ZIert den 

nordlichcn 1'.lrkted Au~nhalb der Begrenlllngsl11.tuer nordwest­

""t oberh.tlh des "ichlossl''i. wurde ule elorielte, .tuch \larientempel 

gcn.tflltl, ab I HO·! bis I HO') von \10RI \L .tls }.lgdschlößchen nm 

sauItIt\'nschcncrn .\lJttelted, lwci )eitcIHeden und heitrcppe eIH­

worfen und erbaut 

[)er gcs.tll1te Park weist beclnuruekmden, auch ucnurologlsch 

hiidtst inlere"'IIHCJl CchölIbl'st.lnu ues 19 und frUhen 20. Jahr­

I,underts .Iuf, der 11In nur kursorisch genannt werden soll 

(Chmtusdorn Blascnb,lurn. B,turnha",l, 'Iulpenbaum, H;mge­

rolbuche, J.tpanlschtr )chnurbaurn, '[ rornpetenbaum, Platane, 

(,ewelhb.tum Rotblühenue Roflbsunie, Ro{skastanie, lawson's 

~Chellllypre"e, "awara "(hellll: presse, Koloradotanne, bbe, Blaue 

\tl.",euer, I I,ba lebensbaurn Rlescnlcbensbaurn u. a.); vgl. E. 

CSAPI OVIC<;, E [>R()~'l (l9HH). 

D.II Schlo!, und der [>.Irk smd in [>rivatbesitl und beuingr öffendich 

llIg;inglich 

gen llIr kumthisronschen 

Bedeutung und I.U denkmal­

pflegerischen Konzepten, 111: 

D,e (;arrenkunst. 2. Jg., 1990, 
I f \erl '> 99 fr 
M. \lÖCSFNr I, Doku­

m{'lltt Im ung.lfl\(hen <.){~lJt~­

arc!m' uber den historischen 

CJrtCll 111 [,senstadt, 111: 

]),e (,menkunst 2. Jg., 1990. 
I. f lefi, 5. 11 ~ Ir. 
Corneba EH ,\1 Kf., Der 

Schloßpark von bsenstadtl 

Kismarton: Ein LandschJ.1is­

garten des f'umen Nikolaus 11. 
Lsterh,izy, Mag. Arb. Lni\'. 

1\ Illl1Sterf\Vcsrfalen 1992/9.~ 

M ( SCHOBER, Der 

Eisenstädter <;chloßpark die 

Entstehung des englischen 

Landschaftsgartens und sellle 

f.ntwlcklung bIS Anfäng des 

20. Jahrhunderu, unveröfT. 

Man., Wien 1993 
I~ PROST, Der [sterhazy""he 

Sehloßpark III EISenstadt, 111: 

HlltoflSche (,arten, 199~), 

S. 1I fT 

C. F H.\1 KE, Der land­

schaftsgarten von Eisenstadt, 

Neue Aspekte zu seiner Ent­

stehung und Bedeurung, 1Il: 

Die (,arrenkunst, 6. Jg., 1994, 
I. Heft, S. 110 Ir 
[ BlRGER, K. HOCH­

E(,C[R, W IIOLZNfR, 

M. KRIECH BAUM, R. M. 

\X'OKAC, Schloßpark 111 

Fiscnstadt, 1Il: Bundesmini­

stenum rur Umwelt, Jugend 

und Famil,e, Hg., R. M 

WOKAC, Ges. Red., Parks­
Kunstwerke oder Narur­

räume? Zur ökologIschen 

Bedeutung von Grunanlagen, 

'W len 1994. S. 20 I ff. 
G. HOLZSCHUH, Zur 

BaugeschIchte des Foorhch 

Esterhlzyschen '>chlosses In 

Eisensradt, in: D,e Fürsten 

Esterhlzy, Magnaten, Diplo-

flmzstadt 615 



maten und .\1äzene. Aus;tel­
lungskatalog Eisenstadt 1995, 
S. 144 ff., S. 3T ff. 
F. PROsr, Die Gänen der 
Fürsten Esterhazy, in: Die 
Fürsten Esterhazy, ~1agnaten, 
Diplomaten und Mäzene, 
Ausstellungskatalog Eisensradt 
1995, S. 213 ff., S. 396 ff. 
Städtebuch Burgenland, 
1996, 2. Aufl., S. 89 
Verein .Freunde des Eisen­
städter SchJoßparks", Hg., 
F PROsr. Red., Principe= 
bomna, carina, bellina. Ge­
schichte und Schicksal des 
Leopoldinenrempels und seI­
nes Cmfeldes im Esterhazy'­
sehen SchJoßpark in Eisen­
qadt, FesrschriJi:, Eisensradt 
1997 
T. GABRlEL, Der Stellenwert 
der LandschaftsmalereI In der 
Esterhazy,chen Bildergalerie 
und ihr Einfluß auf die Ge­
staltung des englischen Gar­
tens unter Fürst :\ikolaus 11. 
Esterhazy, Oipl.-Atb. Cniv. 
\X~en 1998 
A. POTSCH:\ER, Die 
Glorierte im SchJoßpark zu 
Eisensradt, vormals ~1arlen­
tempel, In: Arx, Jg.1998, 
I. Heft, S. 32 ff. 
~1. PlITZ, B. MAl\G, K. H. 
HOLLINSKY, H. SPREIT­
ZER, I. BART~1A]\.1\, 
Sanierung SchJoßpark 
EIsenstadt. Orangerie und 
Außenanlagen, masch.-sehr. 
Arbeit im Auftrag des Bundes­
denkmalamtes, Wien 1998 
G. GAl.A\1CS, Magyarorszä­
gi angolkertek, in: A. von 
BU1Tl.AR, Az angolkert, 
Budapest 1999, S. 68 ff. 
F. PROST, Hg., Der Ester­
hazysche Landschaftsgarten Ln 

Eisenstddt. .Det Namr und 
Kunst gewidmet", \X~en 2001 
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Im verbliebenen Re~t des zum Wohnhaus von joseph HAYD 

(Havdnga.'i5e 21; von ihm bewohnt ab 17 66 bis 1778) zugehörigen, 

auflerhalb der \)[adtmauern gelegenen Küchenganens steht das 

C.mcnhaus aus dem dritten Viertel des 18 JahrhundertS als zwei­

geschosslges, schlichtes, hölzernes, rechteckiges Gebäude auf zum 

lei! gemauenem '>olkel Die kleine GrünAäche um das Bauwerk 

wird als Obltganen genutzt. 

Das Canenhaus und der Ganen ~ind In Pmatbesitz und bedingt 

öffentlich zugänglich 

Quellentexte zur GeschIchte 
des Lsterhdzy\Chen SchJoß­
parks zu Eisenstadt, In: Bur­
genländische HeImatblätter, 
H Jg., 200 I 2. Heft S. 1 ff. 
(ßeluäge von F PROS T, C. 
fH:>1KE, M. C. SCHOBER) 
~. KAl..At\1J\R, DIe Lnt­
stehung der Garrenanlagen 
des Fürsten Nikolaus 11. auf 
dem Glonetteberg bei Eisen­
stadt Im ersten Jahrzehnt de>. 
19. Jahrhundert.>, In Hl5tü­
rische Gärten, Jg. 2001, 
2. Heft, S. 8 ff. 
Ich danke Dr. med. franz 
"ROST, Eisenstadt, fUr 
erteilte Auskünfte. 

Eisenstadt 

Hausgarten 

Haydn-Ganenhaus 

Bürgerspiralgasse 2 

Frei radr Eisensradr, 5radr 

mir eigenem rarm 

Lir. 
DEHIO Burgenland, S. 79 

W MEYER, Das Haydn­
Häuschen: Eine Bestand­
aufnahme, In: Burgenlan­
dIsche HeImatblätter, 
Jg. 2002, 1./2. Heft, 
S. 65 ff. 
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Eisenstadt 

Gartenhof 

Gartenpavillon 

Schulgasse 1 

Eisensradr - Sr. Georgen 

Freisradr Eisensradr, 

Sradr mir eigenem Srarur 

Lir. 

OEHIO Burgenland, S. 271 

Ich danke Or. Go[[fried 

HOLZSCHUH, Ester­

hazy'sche GuterdIrektIon 

Eisenstadt, für erteilte 

Auskünfte. 
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Im Gartenhof der Volksschule in Eisenstadt - Sr. Georgen steht als 

Rest eines überbauten Gartens, der in der Ersten Landesaufnahme 

von 1856 schematisch als regelmäßiges Gartengeviert ausgewiesen 

ist, der aus der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderrs stammende, acht­

eckige, gemauerte, mir einem schindel versehenen Mansarddach 

gedeckte Gartenpavillon samt Freitreppe. Derzeir sind keine ge­

naueren Angaben zum einstigen Garten möglich. 

Das Areal ist in Besirz des Landes Burgenland und öffentlich nicht 

zugänglich. 







J\b 184- wunk Bad 'i.lUerbrunn nm der im Besitz der Familie 

I S 11 RH:\ZY befindlicben Paulsqudle /Um Kuron ausgebaut und 

190 I /Um Kurb.ld ernannt; ab em:a 1900 wurde der Kurpark ange!egr, 

der großteils mit elllh"imischen Gehölzen (I.111de, Bergahorn, Cemei­

ne [ IChte u. ,I.) '<lwie Roßkasranitn h<:pAanzt, eme Roßkastanienallee 

und ungeschniuene I lecken enthalt; unregelmäßige, unh<:fewgte We­

ge fuhrtn durch d:l' schamge Grlln; em auf einen erhöhten 'locke! ge­

stellter großer. quadramcher, hölzerner Musikpavillon mit Laubsäge­

.ubClf 3m der /m um 1900 schmuckt als typisches ReqUisit eines 

Kurp.uks die" C,rün.ll1Iagc. '\Jach 1926 wurde der eue Kurpark an­

gelegt und mehrnds umgestaltet; 1985 \\urde das neue Kurzentrum 

crolfnct. 

Der P,uk ist in Bcsitl der Gemeinde Bad ~auerbrunn und ;tändig 

oflrndlch lllg,ll1gkh 

Bad Sauerbrunn 

Kurpark 

Kurpark (Esterhizypark) 

Pol. Bez. Marrersburg 

Ln. 

R. LOREN?, Kulturge­

schichte der burgenländi­

schen Heilquellen. bsenstadt 

1956. S. 34, S. 41 f S. 51 

DrHIO Bgnl. S. P8 
F ACH LEIT]\. [R. sterrei­

chische Architektur Im 

20. Jahrhundert. 2. Bd .• 

Kärnten, Steiermark, 

Burgenland. Salzburg/\lC'ien 

1983.5.490 

A.SCHMELLER-KJTT. 

Die Kunstdenkmäler des 

Politischen Bezirkes Matters­

burg (Österreichische Kunst­

topographie, 49 Bd), \X/en 

1993,5.69,5.8"1 

R. BALASKO. Kuron, Heil­

bad, Geschichte eines Kur­

ortes. In: Gemeinde ~auer­

brunn. Hg., Bad Sauerbrunn. 

Onschronlk III drei Teilen, 

Bad Sauerbrunn 1999, . 2 /f, 
bes. S. 68 

Bad Tatzmannsdorf 

Kurpark 

Kurpark 

Robert-Stolz-Promenade, 

Kirchenstraße, Parkstraße 

Pol. Bez. Oberwart 

Llt. 

R. LOREN?, Kulturge­

schichte der burgenländl­

schen Heilquellen Fisemtadt 

1956. S. 23 f. S. r f, 
s. 5'1 /f 
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OFHIO Bgnl" S. 38 

Bernstein 

Schloßgarten 

Schloß Bernstein 

Schloßweg 1 

Pol. Bez. Oberwart 

l.i t 

H. PRICKLER. Burgen und 

Schlösser. RUInen und \X'ehr­

kirchen Im Burgenland. 

\X'ien 19'2. S. 14 ff 
A. SCH:s.1ELLER-KlTT. 

Bearb .. Die Kunstdenkmäler 

des PolitISchen Bezirkes 

Oberwart (Österreichische 

Kunsrropographie, 40. Bd.). 

Wien 1974. S. 100 ff 
OEHIO Bgnl.. S. 42 ( 

P. rIOLER. Architektur des 

'ielCento. Baumeister. Archi­

tekten und Bauten des \X'le­

ner Hofkreises. Habil. C nlv. 
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Schon in der Römerzeit war das Heilbad im heutigen Bad Tarz­

mannsdorfbekannt; ab 1620 sind Tnnkkuren genannt. ab 1650 ist 

der Badehausbetrieb gesichert. 1945 zerstört. wurde bis 1953 das 

Heilbad wiedererrichtet und 197 9 das neue Kurmittelhaus erbaut. 

In der Ommitte. im Tal des Tschabbaches vor 1844 lanruchafdich 

angelegt. enthält der mit AJleen durchzogene Park Wald partien und 

edichen älteren Gehölzbesrand in Eil17el- und Cruppensrellung 

(Srieleiche in Säulen form. Platane. Trauerweide. Hainbuche, Roß­

kastanie. Blutroter Spitzahorn. Gemeine hchte. Weymouthskiefer. 

Eibe. Nurka-ScheInzypresse u. a.) sowie 74hlretehe NeupAanzungen 

und Blumenbeete. Geschnittene l.aubgehölzhecken gliedern das 

weidäufige Areal. in dem in neuer Springbrunnenanlage die aus der 

zweiten Hälfte des 19. Jahrhundens stammende :s.1etallplasrik einer 

von zwei Trironputti begleiteren weiblichen Figuren aufgestellt 

wurde. Die .. Wetsch-Quelle". eine gefaßte Heilquelle. erinnert mit 

dort angebrachter Inschrifttafel an Ignaz WETSCH. der 1763 die 

eme wissenschaftliche Arbeit über das Bad Tatzmannsdorfer 

Heilwasser veröffentlichte. 

Der Kurpark ist in Besitz der Gemeinde Bad Tatzmannsdorf und 

srandig öffendich zuganglich. 

[n Höhenlage auf einem Felsplateau als mmelalterliche Burg erbaut. 

wiederholt verstärkt befestigt. nach Zet\törung der Innenburg im 

Jahr 1617. in den Jahren 1625 biS 1627 neu erbaur und im 18.Jahr­

hundert sowie um 1900 umgestalter. weist das '>chloß BernsteIn 

mehrere aus verschiedenen Epochen stammende Freiräume auf: 

J:um Schloß führt vom Ort eine endang der Auffahrt gesetzte 



l{oßl!sl.Inienreihe, der ,Illßcre Burghof1st bcgrüm, der Innenhof 

d r .... esdlChe C; l,mdetelJ .... urde ,Ill ge\\ achsenem [-el, erhaut der 

,luch ein n led des westlIChen I loks elfltlillllnt, er ist mit einigen 

Konilnen bcpflanlt und kle,bedclkt: aJplllumartige Sraudenbeete 

und bel'fblllte In"kenmauern /leren den Innenhof und kill' des 

HefcSIIgung guneIs, .\Ioglicherwcise fand der \('genanmc Rmcf\aaJ, 

elll reICh mrckltrter S;1;I1 im LrdgesdlOß des Omraktcs de, Schlosses, 

geöflnct gegen den Jnncnhor. um I 6,i5 bis 1650 unter der Baulei­

tung ,on I'lulibeno I l'( I j L.'>t emst,lfldcn, ,u, <',ua tcrrena und '>om­

mert.lJdstube Vemendung (111 den \X'lndrH'chcn waren wohl Brun­

nen unlcrgebracht, Im 'ebcnrallrn 1St die Schloßkllche Situiert). 

'iudlich des )chlosses wurden I.lhlrclche (,ehölze, vornchrnlrch 

, 'adclg holze (I Ibe u a) und Buchsbaum gesetz" ein Ohst- und 

Ccmus 'garten mit einem zum Ied zerstönen C,lashaus In Ilegel­

(;las B,lllwme aus der Iwelten I i.tlfie des 19 Jahrhunderts Iregt Im 

Amlhluß daran, Die hste I andesaufnahme von 1857 weISt die 

Ihurmelhe. die teds hegrünten Befestigung,tede, den begrünten 

Innenholund einen regelmäßigen Carten südlrlh du SchloßzufaJ1ft 

schemallsch aus. An iJlteren und Jünger gepflanzten (,ehölten Im 

ge,amten \real "nd nennes,vert: Buchsbaum. (,emell1e Birke. f<eld­

,lhorn Ro(;l!stanle, [feu, Gmster, JapanIScher <"ehneeball, Blutroter 

<'plluhorn, Llbc. SAulcnelbe,'lanne. Cemell1e hehte, J:-.uropäische 

l.ärche, (.oldrandlge Stechp,llme, Lawson's Sehelnzvpresse in 

Coldform, Ösrlllhtr Lehensbaum u a. 

Das SLhlofi und die Ciirten sind 111 PrivatbeSItz und 111 !cden be­

dingt ol1elHlich zug:1I1glich. 

I S6~ \\1lfde da, Brulker Lager, eine g.ro(\e milir:tmche \nl.Jge und 

Kasernc errichtct und d.lllllt der heutige Ort Bruekneudorf be­

grundeL I9I'i bis 191 ~ elmt.lnd unter der B,lUleirung von ,\lax 

\1:\ R' Bf' R im .\uflfag. des k. u, k. Kneg.,mil1lstenums d,ls turm­

artige, monumentale, übcr'Jreppcn hl'f~ehb,lfe Kriegerdenkmal mlt-

Innsbruck 1990, S. 154 f 

Bruckneudorf 
Gedenkpark 
Gedenkpark 

Lagersuaße, Dammgasse 

Pol. Bez. eusiedl am See 

Lit. 

DEHIO Bgnl S. 4~ 
F. AC H U IT'\ ER, Öster­

reichISche Archllekrur im 

20. Jahrhundert, Bd, 2· 

Kärnten, Steiermark, BL.r­

genJand. Salzburgl\\'ien 

1983 Sl'l9 
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Draßburg 
Schloß park 
Schloß Draßburg 

Schloßgasse 2 

Pol. Bez. Marrersburg 

G. E. \. R. (ROTENSTEIN), 

ReIsen durch ell1en Theil des 

Königreichs Ungarn, im 

J 763ten und folgenden 

jahren, J. Abschnitt, in-

J BERNOULLI, Hg., 

Sammlung kleiner Reisebe­

schreibungen, 9. Bd., jg. 

J 783, S. 290 f. 
F. WINDISCH-GRAETZ, 

J C. Schletterer, phi!. Diss. 

Ul1Iv. Wien J 950, S. 180 f., 
S. 225 r. 
H. PRICKLER, Burgen und 

Schlösser, Ruinen und 

WehrkIrchen im Burgenland, 

Wien J 972, S. 30 Ir. 
DEHIO Bgn!., S. 60 

A. SCHMELLER-KlTT, 

Bearb., Die Kunstdenkmäler 

des PolitIschen Bezirkes 

Mattersburg (Österreichische 

Kunsrtopographie, 49. Bd.), 

Wien J 993, S. J 08 Ir., 
S. J 25 Ir. (Abbildungen), 

S. J 30 Ir., bes. S. 135 Ir. 
G. HAjÖS, Der Draßburger 

Barockgarten, 111: Historische 

Gärten, J 993, S. 10 Ir. 
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samt einer großen Springbrunnenanlage auf einem weiten, mIt 

Roßkastanien, Platanen, Birken und Trauerweiden bestandenen, 

axial gestalteten Platz. In die Richtung des heutigen Truppen­

übungsplatzes im Brucker Lager führt eIne teils vierreihige Roß­

kastanienallee. 

Die Grünanlage ist in Besitz der Gemeinde Bruckneudorf und 

ständig öffentlich zugänglich. 

"Ohnweit Oedenburg liegt des Baron Mescoische Landgut Trass­

burg, woselbst ein prächtiger Garten mit kunstlichen Statuen, 

Vasen, Lustwäldern, eine Grotte mit zwei springenden Gewässern 

und Vogelhäusern, zwei Caskaden und zwei Fontainen betrachtens­

werth sind; auch der angenehme Lindensaal auf einem Berge mit 

acht großen Statuen, sammt der großen Orangerie, wo ich die dick­

sten und größten Pomeranzenbaume in Ungarn gesehen; ferner sind 

allhier sechs Fischteiche, wo in einem jeden eine besondere Art von 

Fischen ist, und dann auch noch ein Teich mit ForeUen." Diese im 

Jahr 1763 oder knapp danach verfaßte Beschreibung des Schloß­

gartens in Draßburg bezieht SIch auf die unter Eva Maria MESKÖ 

- die Familie besaß das Schloß seit 1715 - wohl nach 1754/1755 

neugestaltete Barockanlage: Als Edelhof 1459 erstmals genannt, 

wurde dieser im 17. Jahrhundert als DreiAügeianlage gestaltet und 

erhielt 1670 einen Küchen-, einen Obstgarten und zwei "KränzeI­

gärten". Die 1754/1755 gefertigte Walter-Karte weist schematisch 

einen in vier Beetkompartimente geteilten, barocken Ziergarten 

südöstlich des Schlosses und im westlichen Anschluß einen 

rechteckigen Baumgarten aus. Der ungarische Kataster von 1909 



ZClgt. d)(~nf~1 schematisIert. den nach der \ime de<; I' Jahr­

hunderts ,erandenen und C"'ellerten 71erganen dIe "estlich an­

sdtließendro. terras5u:rten ungarten und an den BoskcttbercKh 

d Lustgartens Im uden an.schlicßcnd emen Lmd.scluftspark. Alle 

ilie<;e (,artenlCllC' Ind bIS hC'Ule ertuhen. m fcilbereichen ledocr Im 

~paten 19 Jahrhundert und Im dntten \'jene! des :!O. JahrhundC'rts 

umg WUt "orden Ans L ehloß schließt der Barockganer. ZUS3JD­

merg=t.au emem \eftlenen Parterre. dem großen Parterre IJ'H 

flUtderem. rundem pnngbrunncnbcc.kcn und zwolf .relp.ßulptu­

ren der Musen Kalhopc= l'f;l.flIa. \1dpornene. Terpslchorc MO 
f uterpc=. Poh hymflla. E raro. Tbaha SO" le der Athene der Duna 

und des Musenfuhrcrs ApoU CUlem dohten kiemen Parterre und 

dem Bo.skcubereich. Das große Parterre mthalt rn der \'\ 6it<ette un­

tc:rh..Ub der emm Tc'T2SSC der dort .IJ'=rnder • ungarren axul zur 

Mitte emen eIcht '"f:~nktel' • .aus dreJ R.lumen ~tehenden grot­
tcnart~ dekonerten barocker (,Olrtenb.olU Von den ehenah 

Z\\elunddreißlg. \om \'!;Iener BJdhauer Jakob - ( HLETI E RfR 

und sc..'CI' \\ 'erkstatt um 1-') scferngten Gartens 'ulpturen tur den 

hloßpark . n Dr.abburg bIteben m geanderter AutsteUung. reih 

tark erneuert d ~ bercH' geILlIlnlen Im groben Parterre so\\~e d.e 

d (,om:n ate~ l~. dIe' ler Jahreszeiten. d.e der \ enus. zweI 

mannItehe ftguren und e!fuge forst erlu.lten ""ueh dret barocke 

~tembusten. em Fisc.hkopf und zweI spathlStof"lSill<.he. neubarocke 

Putttgruppcn finden Ich Iß der AnLlge 1'11 \, esnrakt des )cbJosses 

erfolgte etn Ausbau de<; E rdgesdto= und des Obergeschosses um 

1900: das E rdg=.hoß offnet ~1d1 mit Hufe:~nbogen das 

Obcrgcsdtoß L t \"erancLamg ,ergl.t.st 

E me BesonderheIt ,md auch iliC' belden kbedC'IJ' dm 'p.tt­
baroc 'en Glashauscr m Holz-(,w;-IIq;eI-BauweL<e. dIe auf elrer 

der ferr.lS5lerungen udsemg Ltq;eP. Altem (,eho~tand bLteb Im 

Bo.s ·ettbcmeh aus Lrnden l.lmdc:nsaalM

) be<itehen. d 'Jedoch stark 

erneuert wurde; ~nltTene Buchsb.aJIll- und Hatnbuchenltec.ken 

gliedern dIe feilbereichC' de<; Barodgarterr . Im Areal finden slCh 

auch E xemplarc \'on Platane. pan.&her lannC' R.t~rlebC'nsbaum 

und Ö tlichem Lebensbaum zum Baum~tand ,gI L·t 1<)9_1. 

B.uode lembankc.. hmonsmmc. gußoseme Bmke In Asn\"f:rkuru­

taDon und das um I<){)() emchtC[e große holzcme {,artenruLL<che-n 

mit Laubs.s<>earbcn bcun TennISplatz SInd zusacz1ic .. lle Aussta[tUP.~­
dcrnent~ em~ der ",chuSSTen hioßganm In O~toste'Telth 

Das chloß und der Park smd m Puutbe<iltz und of1enrltch flicht 

zugang,heh 

H Gf RBL Der Dr&urger 
Schloßpark. Dipl.--\rI>. l nn. 

tu Bodenkwrur \\ 1('1' 199~. 

bcs 19ff.. ~'ff. 



Eberau 
Sc'lloß park 
. chloß Eberau 

Eberau :\ r. 1 

PoL Bez. Gussing 

Ln 
>\. SCH\tELLER. Das 
ßurge'lland, 'a!zburg 1968, 

2. Autl . 9') ff 

H PRIeKlER. Burgen und 

ehlo" er, RUinen und \X'ehr· 
k rc.'ler m Burgenland, 
\\~en 19-2, .. 32 tT. 
DEHIO Bgnl. S.63 

Gattendorf 
Schloßpark 
Al (es chloß und 0Jeues 

chloß Garrendorf 

nrere Dorfs(raße 20 

686 Burgmland 

udlich des Ones hegr tnnerhalb eines großre.ls erhalrenen 

mehnelhgen Befesngungsnnges aus Graben und \X'allen, der glelCh­

zeirig Ted des Onsumwallung war, d,1s Im ~ Imda!rer gegrimdere 

einSllge \\ :merschloß Eberau als \'iertlugdanlage, die im 1-. Jahr­

hunden teniggesrellr, 1--2 resraurien und 1911 zum lemen ~ta! 

Imrand geserZ( wurde. Die Jahrhundenelang überlebenswichnge 

Bebrigung wurde Im L 9. und fl1.lhen 20. Jahrhunden parkanig 

umgesralrer und mH edichen Gehölzen beptlanZ( (. rideiche. 

charlacheiche, Buchsbaum, Ltnde, Roßk.tsrmie, Blutbuche, \\?C)'­

mouthskider. Hängefichre, -ilberfiehre, Gemetne Fichre Law, 'n', 

• cheinzrpre""e. Europäische Lärche, Eibe, \\'acholder tn 'onen, 

Tmne, Lebensbaum u. a.). Bis heute wird der Gehölzhesrand durch 

den boranisch kundigen Besitzer erganzr. i\ahe der ehemaligen 

Brücke tiber den \X'ehrgraben gedelhr eine ausge\\ achsene Hain­

buchenhe<.ke als ,~-\llee"; zum Schloßareal fuhn yom On eine ge­

deckre Roßkasranienallee. Die Ersre landesaufnahme \'on I '')­

dokumenrien auf etnem der \X'a1le die reils gehölzbesrandene 

Fesrungsanlage, weisr jedoch keine Parkgesralrung aus, 

Das Lhloß und der Park sind in Pm arbesitz und öffendich niehr 

zugänglich. 

Das aus dem 17. Jahrhunden srammende, in der zweHen Halfre des 

I Jahrhundens neu fussadiene und umgebaure hakenförmige .-\1 re 

chloß und das wohl ersr nach der ~lirre des 18. Jahrhundens er­

baute dre!tlügelige ~eue Schloß in Garrendorfliegen an einem nun 

tn zwei Parzellen gereiIren. landschafdich gesralreren Park an der 

Leirha; ein Leirhaarm und eine Teichlläche finden sich hier ebenso 



"Ie mehrere aus "I.u,men gebildete B.llllllgruppen e r I~C Ro(,kast3-

nienballme und eUle besonders scllon ge"3chsene )Umpf'l)presse. 

Dem :\euen <;chloß ISt .m der P,lrkselle emc zweiLiufigl klassizlsn­

'l h helrrepp" Illl ~IJ[[c1flSalir sorgelagen' wohl gbchzelllg wurde 

der SLhlor;park angelegr der 1820 als ,,,höner und an )c renhc·ren 

rel( her c'anen der B 'w/erif' d esö Ones' erwähnt wird der sich 

...... ohlwend \on der somr odcn Cegend in Richtung Pref\burg" ab­

hebt. Die [. Ne [ andesaufnahme von J 8S6 wcist den beiderseirs der 

[llth.l gelegell<n [3ndslhaftspark und den nordöstlich sinllenen, 

rcclllcckigen, grogln \\'insch,t!lsganen der s.,chlösser aus. 

[),e buden '>ch[o"er und der Park sind m pflvarbesitl und öf­

knthch nICht ,ug,inglich. 

[01 Jahr 1 04 \\ urde osthch unterh,llb der Höhenburg (.tmmg als 

\ommersirz dcr fursrhchen bm"ie BArrHYA:\l das '>chloß m 

kLt"imrischen rormen erbaur; die Burg wurde ab 1"''''8 zur Teil­

flllne Der Ianggesrreckre Baukorper des Schlosses liegt innmten 

emes in '\ord '>ud Richtung sich I,mgs erstreckenden [ ;mdschafts­

parke, auf emer (,e1ändekantc und wendet sich mit einer Terrasse 

und cinem h.llo-äultng'ghed,ncn, ubergiebelten .~littelreil gegen 

\\esren, mit ein,m Balkon gegen Osten dem Park zu. [n der Fmen 

Llndesaufnahl11c snn 189'" dokumentiert. isr östlich des Parks ein 

Pol. Bez. ~eLlsiedl am See 

I ir. 
I. C \\'I-ID.\lA.' ,\\eg-

.... c ser auf.-\.Lßtlugcn uf'd 

Srrclt7Ugen duc'! (hterrellh 

lind Stcvermark \X len J li20. 

S. 12 

H PRICKLFR, Burgen und 

Schlösser, Rume'l und \Xehr­

lurchen Im Burger alld. 

\\'Icn J 9"'2, S. ')5 f 
D1H[O Bgnl S '06 
C, C;ALAVICS, ,~1.J~aror­

sZiigl ango[kenek, 111 A. \'on 

BLJI TLAR. Az angnlkerr. 

Buwp"'r J 999, <; 52 f 

Güssing 
Schloß park 
Schloß Draskovich 
(Sommervilla 
Draskm ich) 
chloßgasse 12 

Pol. Bez. Güssing 

Lit. 
K. DRASKO\'ICH. Schloß­

besitz heure Gii'-'lng}. In: 

Burgen und <;ch1ö~,~r In 

O;terreich, Jg. 19"'0, 6. Herr, 

S. 9 ff 
H PRlCKLf:R, Burgen und 
chlosser, RUinen und \\'ehr­

kirchen Im Burgenland, 
Wien J 9"'2 ). 64 

L ßATTH'rA~l-STRATT­
.\lAl':N, Gu,-,ing und die 



Banhyanv zur Zeit des 

Cluslus, in: Burgenländisches 

Landesarchiv, Hg. Fest­
schrift anläßlich der vierhun­

dertjährigen \X~ederkehr der 

wissenschaftlichen Tätigkeit 

von Carolus Clusius im pan­

non ischen Raum, Eisenstadt 
19~ .~, S. 104 ff. 
DFHIO Bgnl. S. 121 

Halbturn 
Schloßpark 
Schloß Halbrurn 
Im Schloß N r. 3 
Pol. Bez. eusiedl am See 

Llt. 

O. A. (E T) Aus Schön­

brunn, in: Gärtnerische 

Rundschau, Jg. 1902, 

3. Heft, S. 18 

B. GRl:-'ISCHITZ, Johann 

Lukas \"on Hildebrandt, 

\\ien/:-'lünchen 1959, 
'i. ~2 f. 

H. PRICKLER, Burgen und 

Schlösser, Ruinen und 

\\'ehrkirchen im Burgenland, 

\X~en 19~2, S. 6 .. ff. 
DEHIO Bgnl., S 129 f. 

G KELE:-"ll. Franz Anton 

Hillebrandt, Budapest 19~6, 

SilO 
\1. \IÖCSE).,l, Doku­

mente Im ungarischen taats­

archiv llber den historischen 

Garten in Eisenstadt, In: Die 

Gartenkunst, 2. Jg., 1990, 

H. I, S 114 (Brief von 

:-'1ario O[(avio GILLEIS an 

den Kammerrat ERDÖD'r, 
21.8. 1~28) 

A. ZBlRA.L, Die Entwick­

lungsgeschichte des Halb-

688 BurgmlAnd 

freiliegender, regelmäßig gestalteter ~urzgarten ausgewiesen. Der 

Park beinhaltet derzeit moderne, gepflegte Staudenrabatten im un­

mittelbaren Schloßbereich und beachtlichen Bötand an teils in den 

\X'iesen frei stehenden, teils in Gruppen gepflanzten Gehölzen (Pla­

tane, Ginkgobaum, Hainbuche, Roßkastanie, ScheinZ)-presse, Fichte 

u. a.). Ein steinernes, vierpaßförmiges IX'asserbecken stammt aus der 

Entstehungszeit von Schloß und Park. 

Das Schloß und der Park sind In PrivatbeSItz und öffentlich nicht 

zugäng!.ch. 

Als wichtiges, wenn auch mehrfach umgestaltetes Zeugllls baro(ker 

c,artengestaltung ist das ehedem reich ausgestattete, versenkte 

Broderieparterre, einst umgeben von In Form geschnittenen 

Bäumchen und Kllbelpflanzen, vor der Sud fassade des Schlosses 

Halbturn auf uns gekommen. Das Schloß, nach 1701 biS I ~ 11 rur 

Graf Alois Thomas Raimund HARRACH, der die kaISerliche 

Pfandherrschaft innehatte, anstelle eines 1683 in den Tllrkenkriegen 

zerStörten einfachen Landschlosses nach Plänen von Johann Lukas 

\'on HILDEBRA..'\'DT als Einflllgelbau mit hufeisenförmiger, nach 

I ~24 erweIterter, dreiteiliger, großzllgiger Hofanlage erbaut, 

gelangte 1724 wiederum an das Kaiserhaus; Kaiser KARL \1. ließ 

den Garten neu anlegen, ein großes Gestut unterbringen und 

benlltzte das Schloß zu Jagdaufenrhalten. Ein im Kunsthistorischen 

Museum In \Xlen aufbewährtes Ölgemälde aus dem zweiten \'jertel 

des 18. Jahrhunderts überliefert uns die mauernumfaßte Garten­

anlage slldlIch des Schlosses, die gemäß einem Brief aus dem Jahre 

1728 durch Ingenieur ZIN ER "in so kurzer Zeit angeleget" wurde 

[Anrn.: wohl Amon ZIN ER, der rur PrInz Fugen von SAVOYE:\ 

tätig war . .'I.1ARIA THERESlA lIeß das '>chloß durch Franz Anron 

HILLEBRA:\DT 1 ~65 bis I ~6~ umgestalten; ihre Tochter, 

Erzherzogin :-'1ARIA CHRI5TI"\E, und ihr Gemahl, Herzog 

Albert von SACHSE:--.'-TESCHE~, heßen weitere Cmbauten 



vornehmcn. Iwci Ikllilk cltler 1111 s!)Jten 19 j.lhrhundert, einer im 

jahr 194'), hedmgtcn weitcre Veranderungen 3m .'lduoß. 

I ),IS barocke Pdrt rre blich dis Kernstück Mrukturell hestehen, 

<he I rstt I 31ldesallliJ:lhme von 1 H56 weiS! es schemamch .IUS und 

giht Cln heglcitellde-; C.lrlendreleck östlich d.woll wieder; um 1900 

wurdc das Partcrre nellharock neu .Itlgdegt (),t1ich und nordösthch 

des \X IflSCh;lft,ho(es liegen weitere Gartenp.lfllen, ein weiterer 

Baurnganen. '\;utlg;irten und ein \X'emgarten; eine J\lIee fuhrt 

111< k.userhche . 'Iederwdd Jagdrcvler. lc,rlherlOg Ic RJ H)RJC H 

i leß ab : 8 'P bis 1912 den [andschaftspark um das Schloß nach 

'letlenrwurfen des Schönhrunner CartendlreklOrs Anton G.\!­

l.AUI· I durch den ()htTgärtner von Halhturn, johann ORBA:\' 

gest.IIten. Ielle der sorgs.lm gewahlten. arttnreKhen Bepflanzung 

111 Einzel lind lf\ CruppellStellllllg hheben In den weiten \X'ie­

senfl.ilhrn bestehen !Buchshaum in 'iorten, j'lpanischer Schnur­

haum in I Iangeform. japalllSchtT 'ichnurhaum, Blutbuche Stiel­

cl(hc. S.\lIleneichc, (;ernerne I sehe. Rotblühende Roßkastallle, 

(,emCIflC Birke. ( hristusdorn, I'} ranlldenpappel. l.inde, Schwarz­

kaef r. Rotkiefrr l.ibe. \Xacholder in '>orten. '>dberfichte. Ic.uro­

l"lische l.Jrche. ·I'ullIc. [.1w,on\ <'chemtypre"c u a. ; geschnittene 

Buchsbaum- und LihOisträuchrr und ebemokhe Hecken sind 

neubarocke (,esultungselemel1le Im Parterregarten und im Hof­

berelLh; mehrere I Inden- und RoRkastalllenalleen rahmen das der­

zell als Rastllspiegd gest'lltere veN:nkte Parterre in oer Hauprachse 

des Schlo<;.<.e" zu dem eine breite l'femeppe hmabfuhrt. Zur 1809 

erbau tm johanneskapelle noroostllch des Schloßparks fuhrt eine 

RoßkastaIllenallee, der Platz um oie Kapelle ist ebenfalls mit 

Ro{\ka't'\Il1en hepfl.ln2t 

D.l' '>chlollund der Park smd m Privatbesitz und hedingt offentIIch 

zuganglllh 

, 'ach der Zerstörung des Ortes In den Turkenkriegen von 1683 

wurde Halbturn neu angelegt. anstelle einer bereits wohl vor 1683 

vorhandenen Cut"llliage wurde der Rote Hof neu erbaut und im 

19. Jahrhundert ncubarock erneuert. In der h,ten Lande,,;!ufnahme 

\on 18'i6 I't det dreillügehge Bau mit \X'imchahsbauten und 

~U[zg:inen schematisch wiedergegeben Gegen das 'ichloß im 

, 'ordwe'tcn führt die \()gmanme Kal,erallee aus Roßkastanien; das 

Cut,arcal \\1rd m Ihlen als Gärtnerei, m Teilen als ein reich mit neu 

angelegten Blumenheeten gefüllter \'orgarten genutzt, geschnittene 

Rueh,b.IUm- und I'Iiederhecken rahmen die Garten- und Hof­

thehen. 

turner Sehloßparks. in' 

Crenzenlos Idyllisch. Carttn 

und Park In Budern von 

1880 biS heute, Ausstellungs­

katalog Halbtufll 19<)2, 

S. 45 IE 
A. ZBIRAL, Parkpllegewerk 

Schloß Halbturn, masch.­

sehr. ArhCll Im Auftrag des 

Bundesdenkmalamte,. \X~en 

19<)2 

A. ZBI RAI, Der Schloßpark 

von Halbtufll, in. HislOri 

sehe Gärten. 1993. 5. 22 ff 

Halbturn 
Gutshofgarten 
Roter Hof 

Parksrraße 4 
Pol. Bez. NeusiedJ am See 

DEHIO Bgnl. S. Ir 

Gussmg-Ha'btu~. 689 



Kittsee 

Schloßpark 
Teues chloß Kirrsee 

Dr.-L.-Barthyany-Straße 1 

Pol. Bez. 0,'eusiedl am ee 

Ln. 
G. E. v. R. (ROTE:\STEI:\). 

Reisen durch einen Theil des 
Königreichs Ungarn, im 

1-63ren und folgenden 

Jahren. in: J. BER.'OULLI. 
Hg .. Sammlung kleiner 
Reisebeschreibungen. 9 Bd .. 
Jg. 1-83. S. 294 ff 
H. PRICKLER. Burgen und 
Schlösser. Ruinen und \\ehr­
kirchen im Burgenland. 
\X~en 19-2. S. -2 ff 
DEHIO Bgnl .. S. 144 f. 
K. BEITL, Schloß Kirrsee in 
:\ord-Burgenland und sein 
Echnographisches :-"Iuseum, 
in: Arx, -. Jg .. 1982, H. 2, 

S. 19 ff 
:-"1. BEITL, Schloßpark Kin-

690 Burgmlmld 

DIe Gebäude und der Garren SInd in Pnvarbesirz und mn 

.-\usnahme der Gännerei öffentlIch nIchr zugänglich. 

,,\X'eirer kam ich nach Küsee, einem Fürsd. Esrerhaslschen Lusr­

schlosse, nebsr Fasanganen von zwei Srunden im Umfange; welches 

Schloß mir .\lauern und vier Basrionen samr eInem Graben 

umgeben isr und wie eine Vesrung aussieher. [ ... 1 Vom Schlosse aus, 

welches auf einer großen Ebene lieger, isr ein prächriger Prospecr, 

durch die lange vierfache Linden-Allee (welche fasr bis an dIe 

Donau, lUnfVierteisrunde lang gepflasrerr isr) nach dem Preßburger 

Schlosse." Diese nach [--0 verfaßre BeschreIbung des :\euen 

Schlosses in !Gnsee enthäIr auch die SchIlderung eInes Fesres der 

!Gnsee seir [6-6 besirzenden lUrsdichen familIe ESTERHAzY im 

JulI [--0, bei dem .\1ARlA THERES1\, lhr ohn JOSEPH 1I. und 

an die -00 Gäsre anwesend waren. DIe Lindenallee bor den aus 

Preßburg kommenden .\1irgliedern des KaJserhauses vielerlei Lusr­

barkeiren, ephemere Archirekrur, die am Abend reich beleuchrer 

wurde, zierte die Schloßumgebung. "Ueber dem großen Thor im 



Ilofe war alles mit indi.lIlischell !'flamCll und großcn [\Iocn. und 

d~r game hohe \X',III nm dreIhundert Pomennlenhju/l1en besetlt; 

ubrigens W,lr der \X'alilind dee vier BdSlIonen nllt Ohelisken, Vasen 

und BIUlllf'nfesto!lS, S;tllllllt vIelen Statuen lind Pon.llcn gelluet: 

Sowohllll (kr UI11 I ~)·i/l')'5 gearheiteten \X/alter· Karte als allch in 

der I rst n l.andesautnahme von 1856 ISt das im frühen 17. Jahr­

hund·rt ,"5 ,\1cierhoferballte, unt('r Johallll LlSTY 1668 erweltene 

und UIHel P:n" Antoll hirst I·SII.RIIAZY 1730 Im 1"10 umge­

haure dredlugehge ~chlorl ohne (,anenanlage, ledoch ml[ sluker 

Hefesregung und vier I"ckb.ls[lonen MlWlt der \'Ierreihlgen Allee 

gegen :\ordostclt d.trgeste!lt In der \X'alter K.lflC sind ein im freien 

I eid weltah vom ~(hlo(\ östlIch liegender rechteckiger, großer 

hULhe!gartcn' und der sildöstltlh b ·iindliche, IWCIlciltge, mll elller 

\lIee verblIndene von rcgelnüßigen '>chnelsen durchkrelllte .I·;i.son­

garten" .tIs 1.lgdp:trk .IUsgewiesen L 111 1900 ließ Ladislaus rürst 

BXITIIYA01Y S ll{,\ n ,\1/\:\1': lb <'chloß neuh.Hock umgestal­

ten •. \11 der nördltchen [JHenhofb"adc anstelle ell1er barocken hei­

trepl'enanl.lge 1111 J.lhr 1909 eine In der erstell I Lilfte des 18. Jahr­

hundtm ge.lrbeitete. ehedem d.ls Preßhurger 1\II01is Grassalkmies 

zil'rtllde •. lllfAtl.lI1tCl1 ruhende Alt.llle errichten und der südlich ge­

kgmell 1.1".lde eine auf Rumkiultn aufliegende AI(ane Im ,\Iine!­

teil vorb.luen. b wurde nun auch der 111 let/en erhaltene neu­

b.Holke IIl'fgarten .Ingclegt: Ceschninenc und ungcschnmene 

Buchsh.llllllsträulher und BUlhshaullIhetkcn hilden regelllläßige 

(,.menteile südlich und nördlich des )chlosses; ein rundes. großes 

SpnngbrunnUlbclken und ein ebensolches rechteckiges IlIlt abge­

runderen Llkcn summen aus einem harocken C.lnen In Prdlburg. 

Die iilffll.lkn C;.men "nd von Iandsdufrlichen Partien gerahmt; an 

.iltneJll B.IUJlllx,t.lI1d ist ncnnenswert: \X'inrerlinde, Bergahorn, Spirz­

ahorn, Rollbstanie. CCllleiner Judasbaum, Stlherpappel, Chmtus­

dorn, Buchsbaum. I ibe, Onenr.lli"he hchtt. ~p01l1lsche lanne u. a. 

Im benalhb.uten C.lrtllerelge!ände hheb ell1e grottenarng ausgestat­

tetl' künstliche RUlllt uhcrwlIchert und verfallend erhalten. In ' [eiltn 

\\ lIrde da.\ \rtc.llum d.ls )chloll par/eIltcn. VOll den "Ier Lckba.\lIo­

nen blieb cllle erh.lhm: elll nuchnges '>chmiedeelsenror. d.ls ehe­

dem als Im des osterrelchisch·ungarischcn Pavillons der Pariser 

Weltausstellung sun 1900 dienre. wurde hierher <lls Hauptportal zur 

P.ukanl.lge versetzt. \\'ohl nach dem Zweiten \\'dtkrieg verschwand 

die tlgur'lle P.ukausst.lltung; 196'1 wurde der Acht/lesbrunnen In der 

.\Iitte des großen '>pringbrunncnbeckens n.Jch Amerika verkauft. 

Die vierrl'ihlge llnderl.l!lce in RIChtung Prdlburg Ist verlorenge­

gangen; 1991 wurden 111 hll1nerung daran lwel B.iumc gepflanzt. 

Das '>thlo(, und der Park sind in BesItZ der (,tr1lC1nde Kimee und 

bedingt ötknrlich zug.mglich. 

sce Schninkontept für dic 

Parrerreanlage des Schlosses 

Kltfsce/Blirgenland, maseh .­

sehr. Arbeit Im Auftrag des 

Bundesdenkmalamtes. \Xlen 

1991 

.\1. BElll., 'ichloßp01rk Km· 
see Parkl'fkge. und hll 
wlcklungskoll7.ept, masch.­

sch Arheit Im Auftrag des 

Bundesdenkmalamtcs, \\ ien 

1994 
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Kobersdorf 
Schloßgarten 
Schloß Kobersdorf 

Kobersdorf r. 1 

Pol. Bez. Oberpullendorf 

Lit. 

H. PRlCKLER, Burgen und 

Schlösser, Ruinen und \\'ehr­

kirchen im Burgenland, 
\,('ien 19-2, S. -6 ff. 
DEHIO Bgn!., S. 188, 

S. 196 f 
:--'1. BOLLDORF-REIT­

STATIER, Schloß Kobers­
dorf, \Vien 19-6, S - ff. 

Kohfidisch 
Schloßpark 
Schloß Kohfidisch 

Kohfidisch r. 1 

Pol. Bez. Oberv.'arr 

LI(. 

:-'1. KU);ITS, Koh-Fidisch 

oder G"epll FllZes, Graf!. 
Erdödysche Herrschaft [ ... , 

in: Topographische Beschrei­
bung des Königreichs Ungarns, 

Budapest 1824, S. 8 ff. 

692 Burgmland 

'leir 1963 gleichzeitig mir der Insrandsetzung des aus dem :--'!mel­

alter herrührenden, im 16. und 1-. Jahrhunden unrer Beibehalrung 

älrerer :--'fauerreile errichreren einsngen \\'asserschlosses Kobersdorf 

wurden auch der ehemalige, heure ein schmales 'X'as.sergerinne ent­

halrende 'X'assergraben, die Basreibefesrigung, der Innenhof und der 

östlich anschließende Turnierhof in weiren Teilen neu begrünt; 

östlich des Befesngungskomplexes liegr eine weire, ummauerre 

Obmnese. Im modernen Orrspark in ~!arkr St. :--'farrin wurde eine 

aus Schloß Kobersdorf srammende barocke reinskulprur, die soge­

nannte Schlangenfrau, etne weibliche, halbnackre Figur mH Fisch 

und Delphin, aufgesrellt. 

Das chloß und die Grünanlagen sind in Pri"arbesitz und in Teilen 

bedingr öFfenrlich zugänglich. 

Ein um 1810 unter Graf Georg ERDÖDY angelegrer, langgesrreck­

rer Landschali:spark wesrlich und südlich des Schlosses Kohfidisch 

zahlt zu den wichrigsren Garrenanlagen des Burgenlandes und isr in 



~eincn Crundzligcn lrolz Parldlierungen im wcsdichen Rand­

bereICh edulten geblicben. D.IS Schloß. dessen '\;ordu.lkt uber 

\f.tuerwerk des 17. j.lhrhundens im ersten VIertel des 18 jahr­

hundertS erbaUl und d.IS als groß/uglge Drelflugdanlage um 1780 

In der An des B.lUIIIClSlers !Tanz Anton H 11 I1 BRA:\'DT klas­

sillstisch erweiten und Im ersten Viertel des 19 jahrhunderrs aus­

gc~t.lltet wurde. bIetet dIe langgestreckte t hupdassade mit Balkon 

in der .\llttdachsc gegen den westlich abfallenden, weiten \X!icsen­

grund des Parkes dar In der !:rsten l'lndes.lUln.thme von 1857 ist 

der P.lrk detat!verreu unter "uffelgung von Brllcken, gehöllbe­

't.lndellen \X'egen. <"lalhgebauten, I'lauen und Blumenpflanzungen 

d.trgeslcllt. ehenso WIC dcr mIt ~chmuckbecren gefllilte lufahrts­

und Ihrenhofl)ertlch im Osten. 182·j werden ,.ein (,Iortet , ein 

l·cul'rwerbI'I.Hz mit Panerre, eine Kugelbahn mit symmetrischen 

S:lUlcnreihen. eine ·1:llIbeI1SLhieß.;tjtte und ein Musenhain mit 

den BU'lcn .1Iltiker und neuerer DIChter genannt. Keine dIeser 

I'arklll'rdcn Ist bew,lhn. wohl aber lK'.lChdicher C;ehölzbestand auf 

den welll,llIfigen, VOm gefaßten Ccrent-Bach In <"ud-Nord RIch­

tung durchflossenen zum Ihchtal abfallenden Wiesenfljchen 

(PIaLlIle Sticleiche <"c11.lrbcheichc, Gemeine Birke, Baumhasel, 

C.ewelhb.llllll. Rotbuche Blutbuche. c'emtlne hche In Hjnge­

fC)fIll, Celhbluhende RollkastaJ1le,L1nnc, Rotklcfer, Schelm}'presse 

u .1.). hncr der .\1.lUcrpfet!cr dcr zum 'Iet! zerstönen l.Jmfas­

sllllgsm.llIcc 1St mll einer hegenden, steInernen Hirschskulptur 

bekront. 

DIe \littel.tchse des )chlosses und des Fhrenhofes Wird in das 

Jagd- und hlrStgeblet mIt dem jagdhaus durch die sogenannte 

I·ltsabeth Allee, einer vlerrelhlgm <"ttcleichen,lllee mit beschnmenen 

II.1Inbuchenheckcn, I(Htgescrzr Im lidischer Wald, in der f-ort­

setZlIng der F1isabeth Allee, lIegt die um 1920 emellte Crabkapelle 

der Llmilte 1 R[X)[)Y Im weiten, mit Lawsolls 'ichclnzypressen 

symmetmdl bepflamten KreIS des Crufrplatles; auch der beidsei­

tige /.uf.lhnsweg ist mit hochgewachsenen '>chelnzypressenalleen 

dieser ,\n bestanden 

Das )chlo{\ und der Park sind 111 Privatbesitz; der Park ist bedll1gt 

öffentlich llIgängllCh, der (,ruftpl.Hl ist st,indlg öffentlich zu­

g:inglilh 

"Lakompak ist ein "ortreltllch und herrlICh erbautes Lust-Schloß In 

Cngarn I nm breIten \X'asser,Crjben I auch einem Lusr- \X'ald 

umgeben fund nm eInem anmuthreichen Zler-Carten "ersehen I 

dass ,11'0 nIChts cl,Hall was zur ZIerde und Frgötzlichkelt dIenet f 

H. PRICKI [ R, Burgen und 

Schlösser, RUinen und \\'~hr· 

kirchen Im Burgenland. \Vien 

19~2, S. SO ff. 

A. SC H\Il'[ LER,KJTl: 

Btarb. DIe Kulturdenkmaler 

des Polinsehen BC7irkes 

Oberwarr (ÖsrerreiehlSche 

KunsttopographIe, ·10 Bel.), 

Wien 1974, S. 219 fT. 
DEHJO Hgnl , 5. J 58 r 
W G RU/I, Rezension zu: 

G KFl(t\YI, lTanzAnron 

Hillebrandt, Budape" 19~6, 

in: ÖstcrreichlSche /cir<chrift 

für Kunst und Denkmalpflege, 
31 Jg. 1977, 3,14. Heft, 

S. 1~6 f. 

Lackenbach 
Sch loßpark 

chloß Lackenbach 

Kobmdorf Kohfidl!ich {,zckmba,.h 693 



Lackenbach r. 1 

Pol. Bez. Oberpullendorf 

A. F B von BIRCKF~ 

STEI'\. Fm·Herzogliche 

Handgr fTe des lirckels [. 
\X len 1686, S. 18j I 
A. SC H:--'lELLER. Das 
Burgenland, <;alzburg 1968. 
2. Auf! S 140 

H. PRlCKLER, Burgen und 

Schlösser, Ruinen und 

\X'ehrkirchen im Burgenland, 

\X ien 197 2. S. 84 f 
DEHIO Bgn. S. 16j f 
J SCHÖBEL Schloß 
lackenbach - zur Rekon­

struktIon eIner ungewöhn­

lIchen SchloßerweIterung des 

1-. JahrhundertS, In: 

Kunsthistoriker akruell, 

14. Jg., 19T, '\r. 3, S. I 

J SCHÖBEL, Schloß 

Lackenbach. Zur Rekon­

struktlon eIner ungewöhn­

lichen SchloßerweIterung, 

in: KunsthIStoriker, Jg. 13/14, 
199-/1 998, S. 1- Ir 

Lockenhaus 
Schloßpark 
Schloß Lockenhaus 

694 Blirgm/and 

vergessen zu sem scheinet", befindet BIRe Kl-.;:\S rEIt\' im Jahr 

1686 über die einstige befestigte Wasserburg I.ackenbach, dIe 1548 

bIs 1552 neu erbaut, in der zweiten Hälfte der 16. JahrhundertS er­

weitert und ab 1612 bis um 1618 unter den neuen Besitzern, '\iko­

laus Graf FSTERHA7'r. und seiner Frau Crsula, geb. DFRSI-I-Y 

umgestaltet wurde. Ein 1686 veröffentlichter Kupferstich weist die 

gerasterten, weltläufigen 7.ier-, l\iutZ- und Baumgärten um das 

\X'asserschloß aus. 'ach Bränden von 1-8- und 1806 wurde das 

'>chloß nur m Teilen wiederhergestellt. In der Ersten Landes­

aufnahme von 1856 ist das ebene Gelände mit dem "König,hügel" 

Im Süden und ell1lgen regelmäßigen Gartengevierten im wiesenbe­

serzten, eil1lge \X'ege enthaltenden Terrain mit schematisch dargestell­

tem Gehölzbewuchs ausgewiesen. Im gesamten, zum Großteil der­

ZeIt landwirtschaftlich genutzten Areal befindet sich einiger 

bemerkenswerter Gehölzbestand (Platane, Christusdorn, \X'eide, 

Edelkastanie, Gememe Esche, f-eldahorn, Silberlinde, Sommerlinde, 

\X'inrerlinde, HaInbuche, EuropäISche Larche, GemeIne Fichte, 

Silberfichte, Sch" arzkiefer, Rotkiefer, l.awson's Scheinzypresse, 

ÖstlIcher Lebensbaum u. a.); vor dem Schloß entlang der Dorf­

straße wurde eine Platanenreihe gepflanzt. Von künstlichen, gerade 

geführten Wassergräben durchzogen, lIegt im südlichen Parkteil eIn 

rechteckiger, von einem XX'assergraben umschlossener, mIt Linden 

und Hainbuchen abgepflanzter Bereich, der Im Kataster von 1856 

nicht enthalten ist und sich in etwa beim ehemaligen "Königshügel" 

befindet. 

Das Schloß und der Park sind in Pns'atbesirz und öffentlich nicht 

zugänglich. 

1868 ließ die h.irstliche Familie ESTERHAZY - seIt 1676 besaß die 

FamilIe ESTERHAZY die Herrschaft Lockenhaus - das 1655 

gegründete, bIS 1668 erbaute, 1720 er.veirerre und 1820 aufge­

lassene Augustlner-EremitenkJoster zu emem Sommerschloß 



ul11gesl.t1lcll und 11111 clIlunl.lI1dsdlaftsp.trk versehen, der, 111 11 t1er­

\\clle III !erlen Im l.rI p.lr/eillen, Im Illf sudöst!ich geiegenCll mll 

Ielalterlichell Iliihrnburg Lockenhaus reicht. ,\lehrerc Alleen JUS 

Rof\k.ISLlIII(,[1 und Il.linbuchcn binden die Burg an den On, 1902 

Im 1 ')0(, lid; Nikol.llls I urst L<;'II RI !AZY duft;h den Bud.1pester 

-\reh Ickten <;teph.ln .\I<)! ! I R die Burg hlstoflSierend in Icilen 

wlcdnhcrslellcn Im \'On der (,11I1S durchlloS\cncn LlIldsch.lftspark 

blieb inigtr be<lchdicher Cehiillbestand Jul teils verwaldeten 

\X'ies,n bLStehell ( hri,tlIsdorn, 1'1.11.1nc, Blutbuche, Rotbuche, 

Ccmeillc I "he in 11.1I1gdclfIll. (,emelne Birke, <;ilbcrflchte l'_ibe, 

<;dlein/) presse, Riescnlcbcn.sbJum C,chlerllllgswlIlc, Douglastanne 

u .. 1.). l)cl \'organcn des '>chlosses Ist mil beschnincncn ['Iben­

hecken und einem I "emp.lIICf/.llIn mit Pfeilern auf l1Iedngen 

\!.tunn .lbgegrcllIt. 

D.b <;,hlo(\ und dei 1'.lrk Sind in Pnvatbesitz; der Park ist in ' [eilen 

bedlflgl öffentlich Illg.lI1glich 

Graben 6 

Pol. Bel. Oberpullendorf 

1 I t. 
H PRI( KI 1- R, Burgen und 

Schlosser R.linen urd \X'e! r 

kHehe I Im !krgeniJf'd, 

\\'ien I 'F 2, '>. 90 ff 
D! 1110 Hgnl 'i. I ~ j f. 
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Anger 

Anger 

Pol. Bez. Eisenstadt­

Umgebung 

A. HOPPL, Des Österrei­

chers WallfahrtSorte, \\'ien 

1914,,<,.770rr 
A. SMKA1, 0, FR1\', 

Bearb .. Die Denkmale des 

PolitISchen Bezirkes ~ Isen­

stadt und der freien Südte 

bsenst.ldt und Rust (Öster-

!"cktllbach !.ockmh.1UJ l.orm. 695 



reich ische Kunsnopographie, 
24. Bd.), Wien 1932, 
S. 229 f[ 

G. GUGITZ, Österreichs 

Gnadenstänen in Kult und 

Brauch, 5 Bde., Wien 1955-

1958; 2. Bd., Niederäster­

reich und Burgenland, 1955, 

S. 232 f. 
DEHIO Bgn!., S. 176, S. 180 

Markt Allhau 
Pfarrhofgarten 
Pfarrhof 

Orrsgasse 34 

Pol. Bez. Oberwart 

DEHIO Bgn!., S. 187 

696 Burgenldnd 

An drei Sei ten von den Häusern des Ortes gerahmt, an der vierten 

Seite an den Baukomplex der PFarr- und Wallfahrtskirche und des 

ehemaligen Serviten klosters grenzend, ist der rechteckige, mit in 

Reihen gesetzten Nußbäumen, Kirschbäumen und Linden 

bepflanzte und mit einer Pestsäule von 1680, einer Piet;" und der 

Drei&ltigkeitSsäule, beide aus der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts 

stammend, besetzte Anger in der Ortsmine von Loretro ein wohler­

haltenes Beispiel hir einen barocken Freiraum, der den Wallfahrern 

als Versammlungs-, Andachts- und Ruheplatz ebenso dient wie der 

Orrsbevölkerung. Die große, unebene Wiesen fläche ist nur durch 

einen Mittelweg geteilt; um 1890 wurde das Marienbründl 

aufgestellt. 

Der Anger ist in Besitz der Marktgemeinde Loreno und ständIg 

öffentlich zugänglich. 

1784 bis 1786 wurde in Markt Allhau die evangelische Pfarrkirche 

errichtet; der klassizistisch gestaltete Baublock des benachbarten 

Pfarrhofes öffnet sich ostseits mit einer auf vier dorischen Säulen 

ruhenden Erdgeschoßloggia gegen den abfallenden, eine Terrasse 

enthaltenden Garten. Großteils modern gestaltet und bepflanzt, 

birgt er an seinem östlichen Abschluß ein kleines, gemauertes, 

quadratisches, erneuertes Gartenhäuschen mit Pyramidendach als 

letzten Rest des einstigen Gartens. 

Der Pfarrhof und der Garten sind in Besitz der Evangelischen 

Kirche A. B. und öffentlich nicht zugänglich. 



Ir Teilen parzelliert, liegt um dIe HaUfen des Kasrells tn .\larkr 

'CuhOJIS etn I .ll'dschaftsgarter; das Alre Kas:e11 srammr dUS dem 

17 Jahrhundert und \S1Jrde mehrfdch umgebaur, das • 'eue Kasrell 

SlJmmt aus der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderrs .• 'ach 18-9 

\Surde da< 'eue Kastellliir'lassllo von RL'PPRFC HT umgebaur 

und Oll! Cartenanlagen umgeben. lwischen dem alren Obstgarten 

und dem J orstg,men verläufr einc gedecktc Hainbuchenallee. 

\\'iederhoh erganzter Besrand an einheimischen und an Ziergehäl­

zen ((,eihholz, Buchsbaum Blutbuche Roßka>tJ.l1Ie. Sch\Sarznuß. 

(,'nkgobaam. llatnbuchc. (;emeine Birke Sommer'mdc. 'Jilipen­

baum PlatJne ROlkleler Ku<temanne. hbe, I ibe tn Saulmform. 

\ Il'11nlLltbaum. [.l\Ss<JI1's Scheinz) presse. ~a\\ara- chelllzypresse. 

Ccmeme hchre O,t1icher Lebensbaum. \\acholder m Sorten u. a.) 

ziert dIe lüsenfl.llhen. 1~1hlreiche \\'erke des 1992 vemorbenen. 

her ans.lSSigen Bildha'lers Rudolt KF D[ f.1ndcn Im Ganen Auf: 

stellung. 

DIe Cebaude und der (,anm sind in Privarbeslrz und öffentlich 

I1Icht zuganglieh . 

I\lit etnem I isenbalkon im Obergeschoß und emeIT schmalen 

\'organen \S endet sich dlc um 1900 erbaute \ lila Sueß gegen dIe 

StraRc, im dem nllt Ausbauten versehenen Baublock der Villa 

grenzt ein Canenhot und elll ansteigender. gröf~erer. landschaftlich 

gestaltetCf. zeitgleich mit der \ lila enmandener Garten. -\lterer 

Cehöllbcstand blicb erhalten (RoRkastanie. Lmde. <'peltrhng. 

C;emclIll'! ichte u. a.) gC>chlängeite. unbefestigte \\ege und flache 

ITeppen er'lhlid,CIl d.t, Areal bi, zur Anhöhe 

1arkt Neuhodis 

Herren h.1 usgarten 

'\eues Mrell .\farb 

Neuhodis 

.\farkr 1 'euhodis N r. 1 

Pol. Bez. Oberwarr 

In 

H PRICKI ER. BLrgen und 

Schlosser. Rumen und \\eh'­

kirchen Im Burgen.and. 

\X'ien 19~2. S. 92 f 
DEHIO Bgnl ,S. I B8 

Marz 

\illengarten 

Villa ueß 

Eduard- ueß- rraße 8 

Pol. Bez . .\fanersburg 



Ln 
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\. TH\II:UER-I\lIT. 
Sem .. 0 ~ K,"astdenknu[er 

d Fohr >L 'Jer Bezirkes 
\la[ters~ u~ Ost~rrelCh .che 

u.n .opq,.aphle ) Bd .. 
\\ en 10 <1,. • i2l' 

• 'eufeld 

an der Leitha 

Villengarten 

Villa der Emen 

Cngarischen Jure­

'p_nnerei und \'\'eberei 

HaupL rraße 1 

PoL Bez. Eisen -radr­

Umgebung 

Ln. 
F ACHLEl[.\.ER. Ö,terrei­

chISehe .-\n:hlrekrur Im 
20 J.!hr~underr 2. Bd .. 
lurmer . relermark. 

Burgenland..iliburg \\ len 
19'.3. S. ~-I- f 

1 Teumarkt 

an der Raab 

698 Burgmland 

Das Gcballde und der Garten 5lrd Ir Pri, atbe,ltz und otfentlIch 

mehr lupnghch 

-\b I. • wurde m 'euteld an der Leltha die ehemalIge Eme 

Cngansche Jute-\pmnerel und \\eberel emgenef).rer, d.e groß 

,-\nlage urntaß, aue!> . ter \'i1en; die \ -t1l.l 'n der Hauprsrraße 1 hegt 

m emern landschafrllLh formullccten G.lrten mir emern Teich und 

.i..rerern Gehölzbesrand IGmlq; ,b.lum BuchsbauM, Plarane, ber­

p.lppd ~äulenelChe. Blutbuche. ch\arzktefer, Europäische lärche 

u a ; unges.::hnmene Bucbb.lurnhecken dIenen .LS GLederungs­

el rnenr \ or dcr rnH emer Glas·yeranda versehenen Gartenfa"'.lde 

hege em rundes pringbrunnenbecken, em quadratISches, holzernö 

G.lrtenhäuschen und ein ebensolches in Sechsedlorrn, belde aus 

dem fruhen 20 Jahrhundert. Zieren den G.lrten 

DIe \ ',lIa und der G.lrten >md m PmarbeslfZ und ölt"enr!lCh mehr 

zugänglICh. 

Um das 1 46 für die gr.itlche FamilIe BA:--:Hl A .• '\) erbaute. um 

1 '-0 um emen achreLkrgen B.lUrell erweirerte ChlLG i\'cumar r an 



der Ruh. auf clJ1er Bcrgh l'l'c Sild' d, ,llJ:\crhalb des (lrtes gelegen, 

erstreckt sich CIJ1 teils land-. teils forsl'\msc!uftlich gcnutztcr, zcit­

g.Cllf-. n'Il den' )cl·.!oßneub.lu angelegtcr L1l1dsdl.lftspark mit 

ClllefTl )ungcren \rbolcllIm, das vom derlcIllgen ßesill.cr gegründet 

wurde und CI Ichern ,lltn (.e1liillbesl md Ru h,b3um. \lagnolie, 

~lldelChc '>cheinzYl'ressc. \X'acholdcr In Sorten. "Elflne. Schwarz. 

klder II t.l. [J.ts ~chloß ist \on einer I)t 'n, n 'dngcr Buchsbaum 

heckL ger.i1lf11l; fllthrL'fe geschnmcnc Buchsbaufllkugdn zieren den 

I' Hk 111 "'chlo{inähe. Vom :,c! loß führt ellle f'reirrcppe in der 

~lilld,IChsc in den 1',lrk, die C,lfIcnfa".ldc öffnel sich mil einem 

d.lchgld)clbckrilflten B.llkon im Obergeschoß des .\Iine!risalirs 

g gcn dm 1',lrk. im \VeslCf) slhheßI ein Anbau nm lerrakona­

b.IIIIS[[,llknbcgrcnzte[ [l.Khle[LL\se an. -\us dem ehedem im BeSItz 

dL'f I :Jlllilie It\ n H'r A~Y bdindlichen Schloß Jornunnsdorf wur­

dl"1l dic barocken Steinskulpruren der \luncrgo((es \hria und der 

heiligm ~1.lfg,lrethe in den :'chloßp.lfk üheflf.lgm. 

[)ie [)et.ulgesl.llrung des 1'.lrkes iSI großIClIs verloren, uns Je­

doch in der I fS(en LlfldesautIl.lhme von 1858 getrcu überliefert; 

,heser Kal.lSlerp!an weisl .weh clllen südwestlich gelegenen, 

I.lnggeslrccklen '\ulZg.lrten .IUS. 

]).IS SLhlo{, und der 1'.lrk sllld in I'ri\;Jlbcsirz und öffentlich nlChl 

wg.lngllLh. 

S loßpark 
Schloß I eumarkr an der 

Raab 

_ 'cumarkr an der Raab 

"\;r. I 

Pol Bez, Jennersdorf 

H, PRILKI.ER, Burgen lnd 

Schlösser, Rlllntn und \\ehr­

klfLhen 1111 BlIfbenland, 

\\len19 7 2,S.110 

DI' HIO Bgnl., S. 209 

Ich danke Dr. Joseph 

BA ITYA:-;'r, Neumarkl im 

der Raab. für errc.!re Hu 

welse. 

'leusiedl am See 
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(Karolinenpark) 

Am fabor 

Pol. Bez. eusiedl am See 
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H. PRICKLER, Burgen und 

Schlösser, Ruinen und Wehr­

kirchen im Burgenland, 

Wien 1972, S. 110 f. 
DEHIO Bgnl., S. 211 

Städtebuch Burgenland, 

1996, 2. Aufl., S. 184 

Nikitsch 
Schloßpark 
Schloß Giloshaza 
Nikitsch Nr. 1 
Pol. Bez. Oberpullendorf 

H. PRICKLER, Burgen und 

chlösser, Ruinen und Wehr­

lcirchen im Burgenland, 

Wien 1972, S. 113 f. 
DEHIO Bgnl., 5.216 

Ich verdanke Herrn Heinrich 

ZICHY-MESKO (verstor­

ben 1999) einige Auskünfte. 

100 Burgenland 

Karolina STÖCKL ließ 1903 die Turmruine des Restes einer mittel­

alterlichen Burg, des Tabor, und die dazugehörige, 1708 angelegte 

Befestigung aus Gräben, Wällen und Rondellen auf dem Wagram­

berg am Onsrand von Neusiedl am See parkartig mit Wegen und 

Treppen erschließen; an der Turmruine erinnert eine Gedenktafel 

daran. Einheimischer Gehölzbestand, Anflug und Wald bedecken 

Teile der Befestigung; das Plateau des Tabor auf der Höhe des 

Wagram ist eine große Wiese, von der und vom Turm aus über den 

Ort und den Neusiedler See weite Aussicht gegeben ist. 

Das Gelände ist in Besitz der Stadtgemeinde Neusiedl am See und 

ständig öffentlich zugänglich. 

Am weStlichen Ortsende von Nikitsch liegt der in großen Teilen, 

wenn auch in Bereichen verwaldete, dendrologisch interessante 

Landschafrspark des Schlosses Giloshaz.a; das um 1300 entstandene 

Kastell wurde als Vierflügelschloß im 17. Jahrhundert neu erbaut 

und um 1840 spätklassizistisch umgestaltet. Seit 1708 Herr­

schaftssitz der Familie ZICHY-MESKO, wurde wohl gleichzeitig 

mit dem Schloßumbau um 1840 die in der Ersten Landesaufnahme 

von 1857 gut wiedergegebene landschaftliche Gestaltung um das 

Schloß vorgenommen: Erhalten blieb prachtvoller Gehölzbestand 

auf weiten Wiesenflächen, in Waldpartien und entlang der Wald­

ränder (Buchsbaum in Sorten, Trauerweide, Blutbuche, Rosarandige 

Blutbuche, Rotbuche, Goldbuche, Sommerlinde, Ginkgobaum, 

Edelkastanie, Roßkasranie, Platane, Stieleiche, Zweigriffeliget Weiß­

dorn "Paul Scarlet", Hainbuche, Kaukasische Flügelnuß, Westlicher 

Zürgelbaum, Schierlingstanne, Orientalische Fichte, Lawson's 



h wzypresse w ( .oldform. hhe. Riesenlebensbaum u a.,. vom 

/ L1gJngswr bIS zum ~dlloßelngang stehr ewe luckige. sehr eng ge­

pfldnzre Allee JUS (JemelIlen hehren, ungeschnmene .llrere Buchs­

baumh ckc:n gliedern ewzelne C.lnenberelLhe 1 Iloht erh.llren 

bllc:b n die Im K.H.mer \On 18';7 .lusgC\\Iesenen I~pplC.hbeere \or 

und eitlich der oSHlchen IlauptfassJde und der ostllCh gelegene 

I ich, der \om zum feil befestigten Ihchlauf. der den Park quen. 

gespel5[ \\ urde Bei der Bestellung ewer der I.lndwm<chafthch 

genutzten Park/lachen wurde ein Springbrunnen .lufgefunden. der 

nun tm ~ 1elerhof gelagert \w<1. l:hed m vorha'ldene ~(aHJ.gebauren 

gl])gen verloren; dIe ewStlge Orangene am Schloß WC!s' teHs abge­

mauerte I c:nster aul~ 

Das Schlo(s und dcr Park Sind I]) PrlvarbeSltz und ofTemllch nichr 

zuganghLh. 

In der Z\\ellerJ llaltie de, 1- Jahrhunderts als IwelHügeibau er­

rlLhret. 1 80 r,",rJunen LInd Im dmrcn Vienel des 20. JJhrhunderu 

zu otTendichen I\\ecken umge'ta!rer. Isr dJS ehemals der !-ami"e 

ROHO. 'CZYals rJmmmz dienende. nun dreillugeüge )chloß I]) 

( )berpullendorf. von emem Llnd\Lhaft,park und elnem neu begriln­

ren l- hrenhof umgeben. Im lelchr modelilenen. Befemgungsresre 

enthalrenen. wle,enhe,randenen Areal gedeihen erllche älrere 

Cehölze (Chmrmdorn. Buchsbaum. Trauerweide. Blurbuche, Haw­

buche, _ tlberlinde, Kauka-"'Lhe Hugdnuß. Oriental"che hehre. 

11I>erfichre, ch\\arzkJefcr, Rorklder, \\ t") mourhsklefer, Ö,tlicher 

1 bensbaum, \X e dKher lebensbaum, Rlesenlebensbaum. Law\On s 

chel])lypre \C. Clane Arizona-Iypre-se, I:.ibe, Wacholder in Sonen 

Oberpullendorf 
Schloßpark 

chloß Rohonczy 

.\1uhlbachgasse 1-3 

Pol. Bez. Oberpullendorf 

I ir 
H. PRlCKlER, Burgen und 
~(hlmser, RUlne'l und \\'err­

K.rchen Im Burger .. lOd. 
\\'jen 19-2, S. 1 15 

DEHIO Bgnl. S.219 



überwart 
Stadtpark 
Sradrpark 

Hauprsrraße 

Pol. Bez. Oberwarr 

Städtebuch Burgenland. 

1996. 2. Aufl .. S. 214 

Potzneusiedl 
Schloßpark 
Schloß Porzneusiedl 

Unrere Hauprsrraße 1 

Pol. Bez. eusiedl am See 

LI(. 

G. E. v. R. IROTEl\:STEl!\j. 

Lusueise von Preßburg nach 

Bruck an der Leitha und 

Traurmannsdorf in Oester­

reich. 1782. in: J. BER­
l\:OULLl. Hg .• San1mlung 
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u. a.); einige ehedem geschnittene Buchsbaumhecken gliedern den 

reils ergänzend neubepflanzren Park. 

Das Schloß und der Park sind in Besitz des Landes Burgenland und 

in Teilen bedingt öffentlich zugänglich. 

Der 1922 gegründere Kulrur- und Verschönerungsverem legre Im 

1939 zur Sradr erhobenen \!arkr Oberwarr einen Park an, der auf 

lelchr ansreIgendem Terrain. von symmerrischen Wegen durchzo­

gen. einigen ursprünglichen und Jünger gepflanzren Gehölzbesrand 

(\fagnolie. Hainbuche. Gemeine Birke. PyramidenpappeI. Eibe 

Lebensbaum. Silberhchre u. a.) sowie sechs parallel gepflanzre 

Roßkasranienreihen enthält und von geschnittenen Hecken um­

grenzr 1St. 

Der Park isr in Besitz der Sradrgemeinde Oberwarr und srändlg öf­

fentlich zugänglich. 



HI r I I CI' SCl10n r engll her Ganer n kurutLLher Felsen nm 
m r n.lI Irh h n C..IS<..Ide und einer dur Isc.h n Bru Ke uber dIe 

I I b LU hen. befindet elr R erder 1'11 J lhr : ' 2 uber den 

Par d Lh 0 [>Otzrl usied 
L m 1 0 l.mgle der On an cl Famlu BAITHYA 1). die 

da Lhloß 10 klll i1l IISche'l Formen.11 DrelAugelbau er teilen 

h ß In d r OruMine gelegen 'lchret dll chloß den balkongezIer­

ten ,"'ohl n \Im ri a[H gegen deI' On. der G.1n mrakloffnel 

Ich MH elr r IU· [>tellern ruherden. großen \Itane n der BreHe de<; 

1 [[ r wh, g en dn LUr uilha hlll abfallenden Park, der unter 

and r n mH U'lg Lhmnenen BULh baumstrauehern und ("I'ler 

Buch baumhl"CKe S()\\ le mit frellehenden Plaun '1 und emer 

Baumgruppe au Pblanen bciund n 1St. Em gro~ runde pnng­

brunn nbec.ken R le der unregelMäßlge'l \X c:t' und em Tei h Ir'1t 

elr r großeren und emer k1emer n l'1 e finder SICh I'T' te 15 \er­

"aldeten reil .11 Obstgancn dien nden Area. 

Das hloß und der Park smd Ir Pri\.ltbciltz; der Park 'st offendich 

nichl LUgangllC.h 

Ir "emg '1 R I' rhallen bl b d r Lmwchafupark des 19 ~ 

abg bran'll n urd ab" tragen '1 chlo e R hnltz. Arutelle des 
mittdall rllch TI, tJgtC'l tadtkasldl, das 1622 [ffi BethJenkne!! , , 

Lef<;!OTt wurd heß Graf Adam B \TT H\ '" :'t Im L\\ CI[ n \'jenel 

d 1 ~ Jahrhund n n "eldaufig \ rtlugel chloß mIt ti fern, 

br It Ir' 1\ hrgrab n erbauen D Beli tJgung" ICh um 1---

inerT' Lu t- und I en:anen, d r 'lach 19 - parzdlim, In Teilen \er­

baut und In 11· n.ili ()~park und Zll pI 1anIa" n gesta.tet "urdc. 

kuner ReISebeS<hrelbli _en 
\0 Bd Berl,l' l ~H 

H PR1C l\.IE R Burgen und 
hlosser Rume'l und \\ e/--­

lurchen Im BI. ger ..ind 
\\ len : 9-1 . 110 >1'. 

DEHIO Bgnl . ~il 

Rechnjtz 

Ortspar 
aboerraoene Lhl)ß 

b b 

Rechnirz 

Haupr uaße 

Pol. Bez. Obel\\ an 

L 
ü. AL 11 chloß Rechmrz. 
lf' BurgenIandlSChe \ IWel­
)ahresh Fr !ur Landes unde. 
~ Jg 1')29 . 1 2 I 

H PR1C UR Burgen l.nd 
'lI0S' r Rumen l.nd \\ ehr-

1un.I>en tm BurgenIand 
\\Ien 1')-2 .1231> 

-\. ( H IELLER Kl rr 
Bear"., DIe KurutdenkrrWer 
des Po tL'<Chen Beztrkö 
Obeov.an Ö terreldusche 

tlopograp:ue 0 Bd. 
\X en 19- r6 
Df HIO Bgn) ~) 



Rotenturm 
an der Pinka 
Schloßpark 

chloß Rorenrurm an der 

Pinka 

(Schloß Rmhenrurm) 

Rorenrurm an der Pinka 
Tr. 1 

Pol. Bez. Oberwart 

Li!. 
H PRlCK.LER. Burgen und 
Schlosser, Rumen und \Vehr­

kirchen im Burgenland. 
\'\ len 19~2 S 129 ff 
-\. SCH\IELLER-KlTI. 

Bearb. Die Kunstdenkmäler 
des Politischen Bezirkes 
überwart (Österreichische 

Kunsnopographie. 40. Bd.), 
\'\'ien 19-4. S 421 tf. 
K. GLBRlCH. Die Bauge­
schichte der Erdödy-Sdllös­
ser in Rorenturm an der 

Pinka. in: Burgenländische 
Heimatblätter. 40. Jg., 19~ 
3. Heft. 'i. 9~ ff 
DEHlü Bgnl . 'i. 255 
Karin GRAF. Remalisie­
rungs- und Pflegekonzept des 
Rorenrurmer Schloßpark.s. 
Dipl.-Arb. Lni\. f Boden­
kultur Wien 1990. bö. 
5. 12 ff .. 28 ff. 
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Erhalten blieben Reste ehedem beschnittener. gedeckter Roßkma­

nienalleen. einiger älterer Gehölzbestand (Ginkgobaum, Platane • 

• pirzahorn. Bergahorn. Linde, Christusdorn, Roteiche, Blutbuche, 

Eibe, »':'eymourhskiefer, Gemeine Fichte u. a.), eine Teichzone mit 

Pyramidenpappeln. einer Hangeöche, Hainbuchen sowie Brunnen­

reste In teils sekundärer Aufstellung. 

Die Grünflächen sind n Besitz der .\ !arktgemeinde Rechnitz und 

srändig öffentlich zugänglich. 

Um das In hisrorisrischen, an maurische Bauren ennnernden 

Formen 1862 bl 1866 für die gräfliche FamilIe ERDÖm nach 

Plänen des Budapesrer Baumelsrers -\ntal WEBER \'Om Pinkafelder 

Baumelsrer Johann L-\:\G erbaure Schloß Rotenturm liegr einer 

der wichrigsren Landschaftspark.s des Burgenlandes. \Vohl bereHS 

die minelalterllche \\'asserburg war hier situiert: in der zweiten 

Hälfte des I~. Jahrhunderts wurde das .,Alte Schloß" als \\asser­

schloß \ierflügelig errichtet und 1 ~-5 bis 1 ~ 0 umgestaltet, jedoch 

Im ersten Drinel des 19. Jahrhunderts (\'Or 1820) zur Gänze abge­

tragen. Zugehörig war ein in der Ersten Landesaufnahme von 18~8 

ausgewiesener. von der Pinka Im '.'orden begrenzter Landschafts­

park. der im sei ben Umfang anläßllch des 0:eubaues des Schlosses 

beibehalten blieb. An ein alreres \'\lrtschafrsgebäude. das zum Ge­

sindehaus adaptiert wurde, \\urde ab 1862 der Baublock des reich 

gegliederten und -dekorierten Schlosses mit einem Verbindungsrrakr 

angebaut. Das Schloß richtet eine Hauptfassade mit einer Freitreppe 

und einer arkadengesrürzren • .lJtane - dahinrer liegen der Gartensaal 

im Erdgeschoß und der Saal im Obergeschoß - gegen den nord­

östlich sich erstreckenden Park. der. In Randbereichen parzelliert, 

dennoch seine in der zweiten Hälfte des 19 Jahrhunderrs über­

arbeiteten Grundstrukruren bewahren konnre. Im ebenen »':'iesen­

gelände stehen etliche ältere Gehölze teils In Einzel-, teils In 

Gruppenstellung (Buchsbaum. Silberlinde. Sommerlinde. \'\ inrer-



linde. Cl'melne I sehe, .\hgnolle, Platane, ChrIStusdorn, Hain­

buche I rI ,Cdbc Rogk.1Itanlc Blutbuche, H.ll1gerothuche, r,lbe, 

I ,m~on', Sehclflzypresse, Rlcscnltbensbaum, Östlicher I ebens­

baum Wcstlichcr lebembaum, 'lchwarlkierer, Rotkiefer, (,cmelne 

hchle, \1.lmmutb.llIm, )chlcrllflgstJnne u .. 1.), die den Park auch 

W Cllier lkndrologlsch wichtigen Anl.lge machen (vgl. I J[ (990). 

'IChl erhJ.ltcn blieben ehedem vorhandenc \X!~serA,ichen, und 

nUf In Rem'n trhaltcn sind d,lS ehen1J.ls kleinreillge, asymmetrische 

\X'egenelz und die hislOflStisehe IInnenbeSCflte L.:mfassungsmauer 

19~2 wurde das (,esindehaus sudwestlich des ~chlosses abgetragen, 

d.l' Schlo(\ "t schon rnc!H<:re JahrIchnre unbewohnt. 

1).15 ~chlog und der !'.Hk sind in Besitz des Ccmcindc\'crbandes des 

BCllfkes Obcman; der Park ist bedingt ätfentlich lllgängkh 

In [eden p,mcllien und mit Bctrlcbsgebäudcn der Texnlfabrik be­

b,luI, blieb der Park des )chlossc, Rudersdorf nur 111 Resten erhal­

ten. l'rn 17';0 lieg I'mmench Cr,lr BA I THY -\ "t das Herrenhaus 

nebst :-"klerhot erbauen; 1890 wurde das Schloß um zwei Ecktürme 

erweitert, nach mehreren Besitzer- und hlflktJollS'wechsein dlcnt d~ 

wiederum umgebautc '>chloß seit 1920 als 'I extdfabrik. OJ.S ebene 

Cd.inde t1Hh;llt vor ,Illern an dcr Vorderseite des elflstigen <'chlosses 

älteren (,eholzbcstand in Fillld- und GruppenpAanzung (Buchs­

b,llllll, Pl.llane, \l.Jgnolle, Trauerweide, Cemeine Birke, [<ibe, 

IJ.nne, lichte. \X'estheher Lebcnsbaum u, .1,). Die 1925 ncugonsch 

errichtete Cruftkapdle im Park \\ urde abgetragen (Oa d~ C.t1ände 

uns nicht lllgänglich war, i,t dle.se Aufnahme als un\'olbtändig 

anwschcn ) 

[)Ie Ccb,lUde und der (,arten ,ind in Pri\,ltbcslt7 und öffentlich 

meht Illg'lIlglich, 

Rudersdorf 
Schloßgarten 
Schloß Rudersdorf 

Rudersdorf N r. 1 

Pol. Bez. Jennersdorf 

l.i!. 

H, PRICKl FR. Burgen und 

Schlösser, Ruinen und Wehr­

kirchen Im Burgenland. 

\'(lIen 1972, S, 132 

OEHIO Bgnl., S, 256 

Rn/maz Rotemur", an der Pmka Rudersdorf 705 



chutzen 

am Gebirge 

Tiergarten 

Tiergarten 
Pol. Bez. Ei, ensradr­

mgebung 

[I[ 

G. E. \. R. (ROTE. ') TEl, •• 
Re,sen durch emen The' des 
KorusrelChs L npm. un 

, -6 'ren und folsenden Jm­
ren. I. '\bsc:hnm. 10: J BER-

OL 'tU. Ht:, .unmlun!! 

'''Jrzer Relsebcxhre,bungen 
9 Bd .• ft: 19 3 "293 
A ( Ar \I 0 FREI, 
Bearb • D,e Denkmaler d , 
Poliu>Chen Bezirkes E1,e:>­
srddr und der Fre,en . radre 

tJ ensradr lind Rusr (Ö w­
reICh, che -umrtopograplue. 
2"t Bd ), \\,en '932. 

2 ~ fT 
H. PRICKLER, Burt:en und 
. chlo~ r, Rwnen und \'('ehr­

lurchen ,m Burgenland. 
\\Jen 19-2,:. ')- (Groß­

hotletn ~~ 1 2 [ 

DEHIO B);OL. " 1 U 
(Großhotlein)" . ~ 3 
:-'1. HO -:\ ..•. :\LL-\.\t, Das 

:chloß Esrerhazy In Fecrod. 
'ces'emer 19-9."~ 15 

Arm der Burgenländis.:hen 
landesregierung. Landes­
amLdiretlon, Raum­

phnun"telle. Hg~ 
E. CE'.; '!T. Red,. Land­
~ ~hafumvemar Burt:enland. 

Erf=ung sc:hurzwürdiger 

Lan<h:!uJi:en des Burt:en-
landes. fuensradr 19 .3 5 
o GL"GU-\. G CHL\G 
Burgenland In a1ren c\nslCh­
ren. \\ 'en 1') 6. ~ 13 f 
\V :-'L-\YER. Die teudale 

Jagd am fümlich-
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" '"ht \\eir, n Ei,ensradt 1St der gTORe drev runden ,m Lmfang 

habende Th.ergaHen \oUer Hir ehe, Rehe. Hasen und WIlde 

• ch\\ tne m.r einer .\lauer umgeben; hier i rauf etnef'l Berge etn 

kieme lagd chloß, wo,e1bst \ iele :\..Ieen und durchhauene \\ ege 

sind. ub rhaupt :legt der ganze Garten sehr angenehIT; aw dem 

lagd chlo",e ist ein herrlicher Prmpe t nach dem, 'eusIedlersee • 

! -(» oder den Folgejahren emstammt die Be Lhreibung des 1--9 

angelegten Tiergartens in • chutzen am Gebirge, der den nahe dem 

,'chloß Ei,eostadt gelegenen wegen der dortigen Garrenerwelterung 

zu ersetzen hane-. Paul.-\mon Fürst E.' ~ERH..\ZY beaufrragte den 

seit 1--6 In tUr diehen Diensten stehenden Ingenieur "", laus 

l.-\KOBY mit der Planung: nordlich des Ortes "urde der 1 ',~ n 

Ladi.laus GrafESTERH..·\ZY gegründete \\~Jdpar becrächLKh Cf­

"eitert. aoste e der Holzetnilliung ummauert, mIt zahlreIchen 

-\Ileen und LhreLsen durchzogen. Teiche wurden angelegt und 

, eInbaute" er- chtet .• -\rutelle d . auf e ner Kuppe des hugeltgen 

Ge dndes ersteUten Baues .Rende-z-Vous" leß. 'ikolaus 11 Furst 

E -:-ERJ-L-\zY 1-9"t durch den fi,mdlchen BaumeLSter }osef RI '­
CER d.J.S o;elt 194'i zur Rume ge-vordene achtccktge zwe,gesdloS> 1ge 

Jagdschlößchen erbauen. an deren Einfahrt toren zweI Parte d Ole­

.-\lleen aus Roßka.stanienbäumen münden. Im ,\lichwald fallen 

bc onders der alte Bcstand an Zerr-~ ~ ud- und Rotelchen. \Ileen 

aus RoßIu ·tanten. eIn Quartier aus R, ßkastanten 10 Rasterptlan· 

zung zur \\'ildfutterung und eIn ebens, ,lches aus Obstbäumen auf 

E10 Z\\ Ites Jagdschloßchen der familIe ETERH.-\Zl "urde Im 

'paten 1 . Jahrhunderr auf dem Folllkberg bc GroßhätleIn sud­

"esuic'h \~on Eisenstadt erbaut. ISt gletchlälls ruInes und von \\'ald 

und eIner \'\'iese umgeben. Reste von \'erbindun~leen Z\\lschen 

der E.'>TERH...\zY·Resldenz [n EJsenstadt und den Jagdschlößchen 

. Ind erhalten. 

D.l5 Gelande [sr in Pn\'atoc,,[tz und öHendtch nIcht zugänglich 



\\ dich der mitrelahnlidlcn, S[Jrk befe.,rigrCfl Burg Schlaining, mir 

Ihr rJUmLlh nicht m dIrekter Verbindung stehend legt der ehedem 

llIgehöngc Carten, im • 'orden begrenzt \on der tadtmauer ~lit 

einigen älteren einheimischen Cehölzen. alren Buchsbaumhecken 

und Roßka! tJnien bel'tlamt, steht auf dem modeUierten, mit einem 

klLllICIl [eich ,amt [md \TrsehenCll.landsLhafdich gestalteten Ge­

LInde ein klemes, quadratisches, gemauertes, barockes Gartenhaus. 

das IlIl dritten \ ierte! des 20. Jahrhundem emen rechteckigen An­

b.1U lind eine ~Itltcrra se erhielt. 

Da: (;arrengebJude und der Carten sind in Pnyatbesia und öffenr­

Itch niLht wganglich. 

hrerh:izyschen Hofe, 111: DIe 

Fumen Esterhaz., - \Iagna 

ten , Diplomaten und \Ia 
zene, A.usstellun!,."katalog 

bsenstadt 1 99'i, S. 232 IT., 
bes. S. 256. ~. 26<) f. 

Stad tschlaining 
Burggarten 
Burg chlaining 
Rochusplarz 1 
Pol. Bez. Oberwan 

1 it 

H. PRICKLER Burgen und 

5chlösser, Rumen und \\'ehr­

Ic.rchen .m Burgenland 

\\~en 19-2, S. l.r ff 
DFHIO Bgn!.. 1996, 

S. 2H9 f. 
Sr.ldtebuch Burgenland, 

1996 2. Aull .• S. 280 





Ergänzendes Ortsregisrer 

iecl erösrerreich 

,\igrn ( '), 'Irhe .Hlch I )r'''ledl 

Alt KrllCnhoC )chloß (N), s. )chwrch.ll 

All )1'.Hbach, Hurg (:\'), s. 'ip.lfb.lt h 

Am Bach. Ilerrenh.lUs (N). s. Opponm 

\m I lot. I krrmh.1Us ( Tl. s. \\'oHp.mllll; 

Am Rechm (1")". Brunn an der [rJaul 

Ann"rolle (. ). s. Ann"bng 

AnSllI I-.napprnho( ("I) s. I'crchlOldsdorl 

Ard.lggl'f, ~lIft (N), s. Ard.lggcr 

Au' der II()h ( ') s. R.I.llh .Im IloLhgdmg,c 

H.Hllllg.Hrrn. "chloß (~) s. auch Ollersb.1Lh 

Belmschlo(, (, ). s. Alrenberg 

Hieglhol \ ), s. Rorhenhof 

BI.1Uer Ilnl (N), s. l.1xenburg 

Hlliten, Schlo(\ (Nl, s. B.ltkn 

!\ramcrho( ( ') s. (,amc'fcllh 

Blandll.I.lben (N). S )rollbcrg 

BLIndho! (:\'), s. ~,ederr"n"" 

Brodersdnr! :'chlo(\ (:\'). s. Deutsch Brodersdorf 

Brunn .1111 Strlnfclde, Schlo(\ ( T). s. Brunn an der 

Schneebergl>.1lln 

Burg Alt "1'.Hb.lLh I N),s. 'iparl).lch 

Burg I-.reule"'trin ( Tl. s. I robendor! 

Burg jiechteO\tein (N), s. Ilmrerbruhl 

Burgnllne joh.mnstrin' '), s. 'ip.lfbJch 

('hflStho! ([\;l, s. \Iödhng 

I )iellll.lnnshof ( ') s. P.1Udorf 

I )oblhofl. Schl,,(, ([\;1, s, B.lden 

[)örlks (Nl. s. Frnstbrunn 

I.gelser (:\'), s. Schr,benho!' 

[lronorenllJin, Forsth.l'" ( ') s. hauendorfan 

der \u 

l'l,bach (Nl, s. I I.l.lgbcrg 

[ ngdsburg ('\ s. Spm 

hlahof ( l, S. Sp'tl 

[, rJ"chhof '\ s. SpItZ 

rlacklhof ([\;), s. Prem an der Ra.\ 

Forsrh.lUS fleonorenha,n (N), s. hauendorf an der 

Au 

I'ranzensburg (N), s. [.1Xenburg 

Freigut Thallrrn ("I) s. Thallern 

Freihof Momes.uuo (N). s . .\Iödling 

!'riddu, '>chloß (~). s. Ober,(,rafendorf 

f'rosehdorf, ~chloß (N), s. Frohsdorf 

[unfklfchen "ehloß (N), s. )tClllebrunn 

Carnbug (N), s. Hohenlehen 

Gerasrr Hof (N), s. Pulkau 

Cinsclberg, Schloß (N). s. Ncmtlft bCI Scheibbs 

Göllmdorf (N), s. Schönborn 

Coldburg ("I). s. \Iurstetten 

Grünb,ehl, '<'chloß (N), s. Kilb 

Crunbllhel, ~chloß (N), s. Kilb 

Crünnehaus (N), s. L1Xenburg 

Csch",cndt (N), s. Aachhof 

(;steuenhof (N), s. Greslen 

Gut hduemal (N), s. ['rauem,ll 

(,ut Hermannswörth (N), s. Prem an der Rax 

Cut Leutzmannsdorf (N), s. Leutzmannsdorf 

Cut ,\IItterau ([\;), s. ,\Iitterau 

(,ut \Vittgenstem (N), s. Frohnberg 

(,utshof .\Ianenhof ( ), s. Sp,lIern 

Hagberg, '>chloß (N), s. Haagberg 

Haondorf (N), s. auch .\1ltterau 

l-Iaßbach (N), s. ~teyersberg 

Hauskhen ("I), s. Oppon.tz 

Hedigenkrelll (N), s. auch Heiligenkrelll-

Gutenbrunn 

lIeidenberg (r-..), s. Kle,nwetzdorf 

Hellerhof ( ), s. Paudorf 

Herbarrendorf~ Schloß ("l), s. Huberrendorf 

Hermannswönh, Gur (N), s. rreln an der Rax 
Herrenhaus Am Bach (rs.), s. OpponltZ 

Herrenhaus Am Hof (N), s. Wolfpassing 

Herrenhaus Hochre.t (N), s. Hochreit 

Xi,derösterTf/ch 711 



Herrenhaus ~ioser l:-':), s. Opponltz 

Hinterle.ten, chloß (0:), s. Reichenau an der Rax 

Höbartendorf ~chloß t:--:j, s. Huberrendorf 

Hofamt t:-':), s. Emme"dorl an der Donau 

Hofamt (0:), s. Hohenberg 

Holzhüttenboden (0:), s. Langau-

Holzhüttenboden 

Hunvad\', Schloß (0:), s .. \!ana Enzersdorf am 

Gebirge 

In der \\'eide, Schloß t:-':), s. ~1ana Enzersdorf am 

Gebirge 

InnermanzlOg (0:), s. :-0 !anzlOg 

)ohannstelO, BurgrulOe t:-':), s. Sparbach 

)uliusburg, Schloß t:--:), s. Stetteldorf am \\ agram 

KArhlust, Schloß ('.;" s. '\Iederfladnltz 

KArtause ('\) s. GamlOg 

Kaunltz, PalaIS (0:), s. La.xenburg 

l\Jatterbrunn, Schloß (0'), s. Romeau 

l\Josterrotte ('.;, s. Lilienfeld 

l\Jo"erral l '\, s. l rgersbach 

Knappenhof; AnSItz (0:j, s. Perchtoldsdorf 

Königstetten, \'111.1 ('.;), s. Altenberg 

Kreuzenstein Burg (0'). s. leobendorf 

Krottenhof '>chloß (0:) s. Frohsdorf 

Laaben (0:'1, s. StoUberg 

LangenlOis (:\), s. auch Haindorf am Kamp 

Leesdorf. Schloß (0:j, s. Baden 

lehenhof. Schloß (:\j, s. :-\'eustifr bel Scheibbs 

Liechtenstein, Burg (:-\'j, s. HlnterbrUhJ 

Lilienhof, chlößI (0:), s. Sr. Pölten 

Limbach t:-':), s. auch Achleiten 

Ludweis-Algen l'\'j, s. Drösiedl 

Ludwigstorff, Schloß (0:j, s. Bad Deutsch-

Altenburg 

Ludwigstorfl, Schloß .'\ , s. Guntersdorf 

LuisenschlößII'\' ,s. Stetteldorf am \\'agram 

.\iannagettahaus .'\ . S •• \iödllOg 

:-'!aria-Theresien- chlößI ('-.j, s. :-Olarla Enzersdorf 

am Gebirge 

:-Oiarlahillberg t:--:). s. Gurensteln 

:-'!arienhof(:-\'" s. :-'!ödllOg 

:-'iarlenhof. Gutshof -'. s. Spdlern 

~!arienschlößI 0: . s. \\'iedendorf 

:-0 iariensee. Schloß :--: '. s, Llmberg 
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.\ larkersdorf-Haindorf ('\j, s. ~!itterau 

:-'iarkmof(:'-.j, s. Schloßhof 

:-'lartinschlößI (:-\'), s. l\Josterneuburg 
.\lessern (0:), s. \\rudberg 

~ll[(erau, Gut C'-'j, s. \!itterau 

:-'!ontesanto. Freihof (:\), s. :-'lödling 

:-'!oser Herrenhaus ('.;), s. Opponltz 

:-'1üh!hol; Schloß t:--:). s Kub 

:--:adelburg. Siedlung ('\') s. l!chtenwörth 

:--:aturpark Föhrenberge t:\), s. HlOterbfllhl 

:--:eu-'>parbach, Schloß t:--:). s. Sparbach 

:--:eudenburg. Schloß t:\), s. Kemmelbach 

:--:eues Schloß Liechtenstein (0:), s. HlOterbruhl 

:--:eu.".hloß AchleIten ':--:). s, Achleiten 

:--:euschloß Hagberg (:-\'j, s. Haagberg 

:-':eutenstein. Schloß ('\'). s. Cntergrafendorf 

:--:ieder-Achleiten " s Achleiten 
:--:ieder-\\'allsee, Schlo[, '\' s. \\ all see 

:\iederhaus, Schloß '\' s, Spitz 

:\iederhausc'gg. Schloß '\'" s. GrNen 

:--:Iederwelden, Schloß ('.;, s. Engelharrstetten 

Oberndorf bei Raabs (.'\ s. Raabs an der Thal'a 

Oberseebarn, Schloß I'\' s. Seebarn am \\'agram 

Ohmel <;chloß (:\), s. Zell an der 'I bbs 

Palais Kaumrz '\' . s. Laxenburg 

Palais Sch\\arzenberg :'-.j, s. Laxenburg 

Perelra. chloß :--:), s. Altenberg 

Perlhof (0:), s. Gleßhubl 

Pichelhof (:\), s. Rorhenhof 

Piglhof(0:), s. Rothenhof 

Pilgrarnhof ('\'), s. Rerz 

Pralatenhol ''\' , s. Pulkau 

Prandhof '\ s. '\'iederranna 

Praunsberg. Schloß '\'1 s. 0:iederfellabrunn 

PrelOrotte ('\'), s. Preln an der Rax 
Prugg, . chloß (0:). s. Bruck an der leitha 

RelChersbergerhof (0:), s, Reichersberg 

Rosenau. Schloß (0:), s. Rosenau 

Rohr im Gebirge '\' I, s. Hochreit 

Rotenhof. Schloß '\' , s. Emmersdorf an der 

Donau 

Roter Hof :--: . s. Emmersdorf an der Donau 

Romschdd. Schloß :\., s. Relchenau an der Rax 
Rottenhaus '\' '. s. \\ le,e1burg 

Rottenhof'\' " s. Emmersdorf an der Donau 



Rudmanns (~), s. Lddhof 

Saglho! 1:--:), s. R;nelsbach 
Sankt ('h"'lof (1\'), s. I'rigglitz 
S,hloRchen Zulehen (:--:), s. R,co 

Sdlloß 
Ald,clltnho! (1\1, s. Sehwechat 
B.llllllgarttn ll'.;,), s . .luch Olierlb.lCh 
Brmen (N), s. B.lden 
BroJcrsdorf (:--:), s. Deutsch Brode"dorf 
Brunn am SteIn felde ( '), s. Brunn an der 
SdlllCebl'fgb.lhn 
Doblhofl ('\1) s. H.lden 
Frid.lu (:--:), s. Obl'f' Cralendorf 
I'"mhdor! (:--:), s. hohsdorf 
I lInfklfchtn (N), s. Steinebrunn 
Clmelbl'fg (1\'), s. !\;euSllft bei Schetbbs 

CrunbIChl (N), < ""b 
Crunbuhel ( '), s. ""b 
CutCllbrunn (N), s. auch Bat.!en 
Ilcrb.lrtendorf (:--:), s Ilubenendorf 
Ilobalcndorf(Nl, s. Iluberrendorf 
I !ullerleJlen ( .), s. RetcheO.lu an der Rax 
IluIP,:.ldy (N), s. J\hri.l Emerst.!orf ,Im 

Cdmge 
In t.!rr \\'C1de (J\), s. ,\Luia fll7crsdorfam 
Cd,irge 
julllJ,burg (N), s. '>twelt.!orf am \X'agram 
KarlsllN (:--:), s. NICt.!erfht.!nitl 
KI.1Jierbrunn (N), s. Rothe .. u 
Krollenhof (N), s. lrohst.!orf 
l.eest.!orf ( ), s. B.lt.!en 
Lehenho! (J\) s. Neu"i!'t bei '>cheibbs 
! lIt.!wlgsrorfl (:--:l, s. Bat.! Deur>ch·-\Itenburg 
Lut.!WJgstorlT(Nl, s. (,unrersdorf 
\1.tnensee (N) s. LlI1sberg 

\ lühlh"f (:--:), s. Kub 
:--:cu·Sp.lfbach (' s. Sparbach 

'eudenburg (:--:), s. Kemmelbach 

:--:eutenstell1 (N), s. LtHergrafent.!orf 
:--:ieder·\\~tllsee' s. \XJJlsee 
:--:ieJerhalls . '\. s '>pm 

NieJerh.tllsegg J\" s. Gresten 
NieJerweiden " ,s. [ngeihaftSrellen 
Ob",sccb.lfn t:-.. s Seebarn .Im \\'agram 
Obemll (N). s /.eil an der 'tbbs 
Perelfa (1"), s. Alrenberg 
Pr,lunsberg \1"), s. :--:,cderfeliJbrunn 
Prugg (Nl, s. Bruck .1n der [.eltha 

Rotcnhof (N), s. [·.mmtrsdorf an der Donau 
Rorhschlld (N), s. Reichenau an der Rax 
Sr.Chnsroph (:--:), s. Pngglirz 
.'>chönfeld (Nl, s. 'eustIft bCI Scheibbs 
Schöngrabcrn (N), s. UtHcrwaltersdorf 
'>chwarzau (1"), s. Schwarzau am Stell1felde 

Sechof (:--:1. s. Lunz am Scc 
Stclnbach (N), 5. 'tbbmelnbach 
Stlcbar (N), s. (,resren 
IJnnenmühle ' '\1), s. !sla07l11g 
I'hurmhof, Schloß, N), s. Llosberg 
Von der \X'elde (N), s. Mana Emersdorf am 

Gebirge 
\\'alterslmchen (N), s. auch \X'olfsthal 
\\'arrholz (N), s. Reichenau an der Rax 
Weikersdorf (N), s. Bat.!en 
Weilburg (N), s. Baden 
\\'ell1warrshof (~), s . .\luckendorf 
\\'erzdorf (N), s. KJClnwerzdorf 
W,cken burg (N), s. Neustifr bel Schelbbs 
Wilczek (N), 5 Seebarn 
\X'ilhe!msbrunn (N), s. Seebarn 
WlI1kelberg (N), s. Mlttersrockstall 
Wolfsberg (N), s. Angern 

5chönfeld, Schloß (N), s. Neu,tlft bel Scheibbs 

Schöngrabern, Schloß (1\'), s. l,;merwalre"dorf 
Schön kirchen (N), s. Schönkirchen.Reyersdorf 
Schwaighof (N), s. Sr. Pölten 
Schwarzen berg, Palais (N). s. Laxenburg 
Seehof J\), s. Lum am See 

Siedlung Nadelburg ( ), s. Llchrenwörth 
SlCgendorf (N), s. Helenenral 

Stell1bach, Schloß ('\J), s. Ybbssreinbach 
Stlcbar. Schloß (N), s. Gresten 
Stift (,örrwelg (N), s. Görrweig 

Stubegg (N), s. I.iegmberg 

Tannenmühle, Schloß (N I, s. 1'.lanzing 
Tegernseerhof (N), s. Unrerloiben 
Thüringerhof ( ), s. ~..1ollmannsdorf 
fhurmhof, Schloß N), s. Lm,berg 

Irautlngerhof ('\Jl. s. GneLxendorf 

\'tllIa Könlgsrerrcn (N), s. Altenberg 

\'on der \\'eide, Schloß ("<', s. \Iaria Enze"dorf 
am GebIrge 

\\'alrmkirchen, Schloß (N), s. auch Wolf;rhal 
\\'artenstem (:--:), s. auch Raach Jm HochgebIrge 
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\\~arrholz, :~hloß (. 'I, S. Reichenau an der Rax 
\\~=erburg \. '), s. auch Gnco:endorf 

\\~a.>.,erhof (. '), s. GneL"endorf 

\\'eikersdorf, , chloß (, '), s. Baden 

\\~eilburg. ~chloß (. 'I, s. Baden 

\,\'ein\\an.hof (. '), s. ~Iuckendort 

\'('e1s~her Hof .) s. Git"ßhubl 

\'\'ickenburg. 

\\-dczek. , chloß (. :), s. Sceb.lm 

\\ilhelmsbrunn •. 'chloß (0,'), s. <'eb.lm 

\'\'ind'g"te.g (:-\1. s. Gri.lnau 

\\inkelberg. 'chloß (:-\J, s. \Iltter rockst.ill 

\\lrtgen~(eln. Gut 'i'\" s. Frohnberg 
\\~olf,berg. '-,Woß (:-\ , s .• \ngern 

I bbsbadumt (. " , s. Gresten 

Zuleher. 'chlokhen '\; s. R.en 

7werd, \cift (. 'I, s. Zwerd 

Burgenland 
u 

Burg. chLumng (B, s .. · cJdrschlamlOg 

Drask0\1~h •• chloß tB , s. Cu lOg 

G:ilo.h.ua .~hloß B,. s .• ',kItch 

RoponeL\ , "hloß I BI. s. Oberpullendorf 

RNcr Ho~ !B), s. Halbrum 

Rorhenrurm, '"Woß (B) s Rotcrrurm an der 

PlOka 

,'t c,eorgen (B) s. ~ .ensl"dl 

chIainlOg, Burg 1 B s. -.;: ld·,chlalOillg 

• chloß Dra.,kO\ ier B s. (·u. irg 

, chloß Gilo. haz.a B \, s. :-\OOt eh 

chlof, Rohonczv I B • s. OberpuIJe'ldorf 

,'chlof, Rothemurm (B) s. RN nturm an der 

PinL 



Regisrer der Künsder, der Ausführenden 

und so nsriger am Ganen Bereiligter 

KUlISder alS Auftraggd,cr lind [)enkrn;,ler 1IJ I;hren von Kunstlern finden sich ,m Pef>onenreglSter Das wIeder­

holte Vorkomnen c'nes ~lM~r\S in sclben Ob,ckttf"Xt IH flIchr e'gens vermerkt. 

A Ardlllekt. -\rdlitcktln 
B Botanikcr 
BI Baulluna 
Bh Bildhauer Bildh.lllcnn 
Bill 
Bs 
[) 

C 
(,.I 

CI 

Cd 
Ce 
Ci 
(J n 

(,\.. 

Cr 
(,t 

Hg 
IIgd 
IIgl 
Ing 
Kh 

"-t 
.\1 

.\1m 

Ol' 
I' 
Sgd 
Sg 
~, 

Stil' 
Stm 
Zm 

B.lllm~i~{cr 

B.lIlmsLhule 
Dendrologe 
( ;:1rtllt'r 

c,.lfIrnarchltekt, C;arrcmrch itekrin 
C;.lfIrn[,aufirma 

Caflendrrekror 
(Jcometer 

C;ler-er, C;icr-erel 
(,.utCOI ",pektor 
(,.lfIenkunsdcr 

Craphlkcr 
(,arrenrheore, ikcr 

Iloll':lflncr 
Ilolg;lfIendrrcklOr 
I !olgarrenrngen,eur 
IngenIeur 

Ku"'thlstonker. Kunsthr;torikerin 
Ku"'ttheoretlker 
.\hkr 
.\hurerrnclster 
Obcrg.irtner 
PLlIler 

Suu Igartendlrektor 
Staulg.lftner 
Stukk.ucur 

StlfI'gartner 
)temmetz StClnmerzbetrieb 

ZimmermeIster. /Immermeisterbetrieb 

ABU und CO. (HO ' .\Ie1k. Stadtpark 
ABI I l.omar (A c'a - ~ !lflSberg. Schloß 

N, OlImbach, Schloß Baumgarren 

~, St. Polten. Sparka~separk 
ABU Ludwig (, l\ \laissau, Schlnß 
ABLASSFR (, (, (1\.1) N, C;utenbrunn, Schloß 

AU 10 Donatn Felice d' (Al - N. KJosterneuburg, 
Stifi 
- N, Ladenuorf, Schloß 

ALlü.\10NTI· Banolomeo (.'1) - N, St. Pölten 
BIschofshof 

AGRAC HER von AURACH Josef((,e) 
"I. Baden. Schloß c.;utenbrunn 

BARB! Jean Baptiste (G) - N, Bauen, Kurpark 
BAGt R Leopold (A) - ,Purkersdorf, ehemaliges 

Sanatonum W'estend 

BAU MANN Luuwig (A) N, Berndort. Neuer 
Pfarrhof 

N, Berndorf, Margaretenplarz 
N, Berndorf, Theaterpark 
N, Urgersbach, Villen Ber! 

BACQUE (Louis) Armand (A) - N, Küb, Villa 
Vetsera 

Reichenau an der Rax, \,lIa Romschild 
BLAULlEU Jean Pierre Baron (1') - N, Laxenburg, 

Schloß 
N, Laxenburg, Grünnehaus 

BELLOTTO Bernardo (11.1) - N. Schloßhof, SchJoß 
BENKO Ignaz (A) - N. \X!anenstern, Burg 
BERC,I:.R Franz (A) - ,Alland, Rehabilitations-

zentrum 

BER(, I:.R Johann MIchael (Zm) -. ,Großmelsel­
dorf. Pwrhof 

BERG! Johann Wenzel (11.1) - N, HaIrzendort. 
Pfarrhof 

N, Laxenburg, Grünnehaus 
N. Melk, ~tlfi 
N. OberhöAelll, Schloß 
"I, Pielach, '<'chloß 
N. Schweiggers, Pfarrhof 
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BERTELE von GRENADENBURG Karl (A) 
- N, Groß-Enzersdorf, Versuchswirrschaft der 
Universität für Bodenkulrur 
- N, Wallsee, Schloß 

BEUTILER Clemens (M, Gr) - N, Rosenburg, 
Schloß 

BLASCHEK Felix (Bm) - N, Sr. Pölren, Villa 
Hampei, Josefstr. 28 

BOCCARD Georg (Ga) - N, Langau-Holzhürren­
boden, Schloß 

BODINGBAUER Karl (Bh) - N, Korneuburg, 
Schuberrpark 

BOEHM Eduard (A, Ga) - N, Enzersdorf an der 
Fischa, Polsterer-Mühle 
- N, Kienberg, Villa Edelhof, 
Erlaufralstr. 108 
- N, Neustift bei Scheibbs, Schloß 
Lehenhof 

BOOG Carlo von (A) - N, Mauer bei Amstwen, 
NiederösterreIChisches Landeskrankenhaus 

BRANDSTETTER Hans (Bh) - N, Schrems, 
Vereinspark 
- N, Waidhofen an der Thaya, Sradrpark 

BRANG Perer Paul (A) - N, Bad Vöslau, Thermal­
bad 

BREDEl\1AYER Franz (Hg, Hgd) - N, Baden, 
abgetragenes Schloß Weil burg 
- N, Helenenral 

BRENEK Amon (Bh) - N, Berndorf, Theaterpark 
BREQUIN de DEI\.1ANGEJean (Ge, Ing) 

- N, Perchroldsdorf, Ansitz Knappenhof 
BRESSLER Emil (A) - N, Purkersdorf, Vdla 

Schreiber, Winrerg. 41-43 
- N, Schwechat, Schloß Altkerrenhof 

BREYERAnron (Bm) - N, Baden, Villa Hahn, 
Weilburgsrr. 81-85 

BREYER Louis (A) - N, Bad Vöslau, Thermalbad 
BROSSARD (Gd) - N, Ebendorf, Schloß 
BRUNAR Hugo (Bm) - N, Vorderbruck, Villa 

Heller, Vorderbruck N r. 40 
BRZORAo Josef (lng) - N, Langau-Holzhurren­

boden, Schloß 
BUCHEGGER (Bh) - N, Steyersberg, Burg 
BUCHWlESER Bruno (A) - N, Stockerau, Kloster 

Sr. Koloman 
BUCKTON LAMB Eduard (A) - , Bruck an der 

Leima, Schloß 
BUSSI Cajeran (Sr) - N, Gunrramsdorf, abgetra­

genes Schloß 

CANEVALE Isidore (lsidor) (A) - , Laxenburg, 
Schloß 
- N, Loosdorf, Schloß 

CANOVA Anronlo (Bh) - B, Eisensradt, Schloß 
CARLONE Familie (A) - B, Eisenstadr, Schloß 
CASTELLI Johann Jakob (Bm) - N, Seefeld, 

Schloß 
CHARLEMONTTheodor (Bh) - N, Semmering, 

Stidbahnhorel 
CZADA Franz (A) - N, Hainfeld, Villa, Gold­

graben weg 3 
CZECH Hermann (A) - N, Altenberg, Schloß 

Pereira 

DE1NlNGERJulius (A) - N, Urgersbach, Villen 
Berl 
- N, Vöstenhof, Schloß 
- N, Weissenbach bei MöcUing, Villa Man<, 
Gaadner Str. 32 

DIETRICH Anron (Bh)-N, Klemwerzdorf, Schloß 
DONNER Georg Raphael (Bh) - N, EbrelChsdorf, 

Schloß 
DRENT\X'ETT Jonas (M) - N, Guntr.amsdorf, 

abgetragenes Schloß 
- N, ObefSlebenbrunn, Schloß 
- N, Schönborn, Schloß 

EISERER Franz (P) - N, Heiligenkreuz, Stift 
ENGEL Josef (A) - N, Hlnrerbrühl, Burg Llechren­

sreln und Neues Schloß Llechtensrein 
ERBAN Franz (G) - N, ReIchenau an der Rax, 

Kurpark 
ERNST Hugo (A) - N, Grafenegg, Schloß 

- N, Kalrerueurgeben, Villa Hönigschmied, 
Hauprstr. 125-127 

ERNST Leopold (A) - N, Grafenegg, Schloß 
ESCH Albert (Ga) - N, Eggenburg, Wohnhaus, 

Geyerlg.2 
- N, Eichgraben, Villa "Sonnhof" , 
Burweghsrr. 52 
- N, Gablitz, Villa "Mon Repos", 
Llnzerstr. 97 
- N, Gießhübl, Perlhof 
- N, Gumpoldskirchen, Landhaus 
Spanner 
- N, Hainsterren, Schloß 
- N, Maria Eilend, Villa Pecina, Maria 
Eilend Nr. 93 
- N, Pulkau, Wohnhaus, Kircheng. 25 
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N. RelChcl\;tu an der JUx. :lbgetragenc Villa 
~chld 

N. )ch.dLlhurg. '>,hloß 
N. 'J('anenst tn. Burg 
N. 'J('olke"dorf, Wohnhaus. Mmd'lr. I') 

h\1 IR,\lA( I !!:R Fral1l Leopold (Bhl N. Allen­

hllrg. SlIl! 
N. Fggcnburg, Vogdsangmühle 

H 11 NI.R d.) f'erdtnand (Al N. Berndorf. 
The.lterpark 

11 RAB< )S( () I'iwo (Al N. \X'eitra. Schloß 
JI RSTU.I IcinriLh von ~.\) N. Alten berg. 

Schloll I'trelra 
N. Reichenau an der JUx. \·ill.1 \X!anbolz 

HRSITl l\1.tx (Al - 1" j.1Idhof. Schloß 
II(,Il0R hhwd (B) - N. Pomch.lCh. Schloß 
111 II'I'IIC; I N. Rosenburg. Schloß 
I!!.SI:R .\1tch.ld (Bh) - N. /wetd. Slifi 
I1SClIERjohJnn MJrun (Bh) N.Porrenbrunn. 

'<'chloß 
[ISUIER V;nl.(:nz (11.1) •• L.axcnburg. Schloll 

(,\1) N. Laxenburg. Crunnchaus 
IISCI IFR von I RLACII johann Bernhard (A) 

1". Bruck .111 der l.eltha. Schloll 
- N. FngdhJrtltwCIl. Schloll Nlcderweiden 
- N. Grctlle"'lctn. Schloß 

'. Herlogcnburg. Stift 
N. Schwarl.lu am Stemfelde. Schloß 

HSCI IER von I RL\O I joseph Uo,cf) Em.lIlud 
1:\. Cr) '. Thurnthal. '>chloß 

IORSTFR ludWig Cbmll.lIl (A) N. Altenberg. 
Schloll Percira 

!ORSTFR 0([0 von (P) N., eu,tift beI 
Scheibb,. Schloß lehenbof 

IORST 'FR l.,:opold (Al '. StOckerau. Stadtpark 
IRANK jo,ef (A) N. IhJch arn Ho,-hgebirge. 

l.lndhau, Kranz 
nz,,\SS Rudolf (A) - N. Sl. Polten. \~lIa VOlth 

r-.;. Cö,mg a. d. \ 1.U1.u.ellerb.mn. AJpcnholei 
IRASS Wtlhdlll (Bh) N. Ochsen burg. Schloß 

1 Bh) - N. Sl. Polten. Sp.Hka.~,epark 
I·Iz,,\l.'FNH.I [) Riclwd (Bm) - N. L.unz am See. 

Schloß Scehof 
N. Sl. I'öltcn. Schlll!1I (L.ilienhof) 

C:\SSFR I-hm (Bhl l\:, 'eubruck. \",Ua der 
I'.lp,erl.tbrik 

. \X~t'Ilcr Nellltadt. Burg 

G ERl. joscph IBm) - N. \\~ener Neustadt. Neu­
kloster 

GFR! .\larrhJa-' (Bm) - N. Wiener Neustadt. Burg 
GI' RVA1S Louis. gen. NFl.F Loul5l-trdinand de 

(Ck) - B. Ftsenstadt. 'ichloß 
C,L<;SNI R Huben (A) - N, 5tranzendorf. ehcllla­

Itge, Kindcrerholung,helm 
GILSE! Hermann (A) - . '>chwanau arn 

Stetnfelde. Schloß 
GIRARD DOllltnique (Gk) N,Oberslebenbrunn. 

~cbJoß 

- N. Schloßhof, Schloß 
GRAl\: Daniel (.\1) - N. Ponenbrunn. Schloß 
GRANSARD (C) - N, Ra.stenberg. Burg 
(, RU N Fram (Stm) - N. Berndorf. Stadrwald 
CRLIPFl johann hanz (11.1) - N. Enzersdorfim 

Thale. Schloß 
N. Glaswetn. Schloß 

GRlDL Ignaz (Bf) - N. Urgersbach. Villen Berl 
GROBL Franz (Bm) - N. Hohenberg. Forsrver­

walrungsgebäude 

HANSEN Theopht! von (A) - N. Altcnberg. 
Schloß Perelra 

N. Bad Vö,lau. Kurpark 
N, Hernstetn, Schloll 

N. Rappoltenkirchen. Schloß 
N. St.johann am Stelllfeide. Villa Scherz 

HANTL AntOn (A) - N. Baden. Schloß Bralten 
HARDT.\llJrH joseph (A) . Hadersfeld. Schloß 

N. HinrerbrühJ, Burg Llechtenstetn. Neues 
Schloß Llech tenstetn 
N. Sparbach. Schloß 

HARrUNG Frtedrich AntOn (G) - N. Bruck an 
der Leitha, Schloß 

HART\X1CH \Vilhellll und V1ETSCH \V,lhelm 
(Willy) (Gf) - N. Kmzendorf. Haus Luser. 
Hauptstr. 82 A 

HAYBERGERjohann Gorrhard (A) N. Seiten­
sterten. Stift 

HEfFf Anton (A) - N. Baden. Vtlla Epstein. 
Rainerwcg 1- 3. Karlsg. 2 

HEINDL Hermann (Bh) - N. Gars am Kamp. 
Kurpark 

HELLNIU~1 (Helene WOLF) (Gf) - N. Gresten. 
Landhaus Heller. Oberer ~larkt 12 

HEL\1 Rupert (C) - N. Baden. Schloß Leesdorf 
HEL~1ER Hermann (A) - l\:. Berndorf. Theater­

park 
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HE'\!RJCI Bcncdikt (Al - ',Erostbrunn, "chloß 

HENRJCI johann (A) - B, Eisenstadr, Schloß 

HERlGOYEN Emanuel joseph (A) N, Ernst-

brunn. Schloß 

HER.\IX\'\! und 1\EUKO\1.\! (Bf) - 1\, SItzen­

berg. Schloß 

HETZE'\!DORF von HOHE'\!BERG johann 

Ferdinand (A - N, Bad Vöslau. Schloß 

- N La.xenburg, Schloß 

" )chönau an der Tnbtmg. Schloß 
HILDEBRA.'\!DT johann Lukas Lucas, von (Al 

- t\ Bruck an der Leima. Schloß 

- t\. Gö((welg. Stilt 

- :-J. Guntramsdorr, abgetragenes Schloß 

- . LIxenburg. Provinmam 

- t\, :"'iederranna. Schloß 

- t\. Oberslebenbrunn. Schloß 

-:--. Porrau, chloß 

-:\ '>chloßhof. Schloß 

- 1\. Schönborn. Schloß 

- 1\. Cnternalb. Pwrhof 

- t\. \\'eyerburg. Schloß 

- B. Halbrurn Schloß 

HILLEBRAt\D,T FranzAnton (Al - B. Halb­

turn. Schloß 

- B. Kohfidisch. Schloß 

HIRSCH\IA.'\'N Rudolf(Ga '\!. Waidhofen an 

der Thava. \Vohnhaus Pauser. Sergius-Pauser­

Str.9 

HÖTZE:'" DORFER johann Samuel (.\1) 

- N. NIederranna. Schloß 

- . Unternalb. Pfarrhof 

HO FBA LJ ER josef (A) - 1\. Raach am Hoch­

gebirge. Landhaus Kranz 

HOFF\lA.'1N josef{A\ - 1\. Baden. Landhaus 

Böhler. Pelzg. 11 

- N. Gars am Kamp. Villa Grerl. \\'eiserg. I ~9 

- _ . Grbten. Gstetrenhof, Unterer Markt 28 

- N. Hcxhrelt. Schloß 

- 1\. Hohenberg. \"illa ,,1\lederberg". Hownt 
'\r. -. 1\r. 4-

- 1\. Hohenberg, Forsrverwalrungsgebäude 

- ,Purkersdorr, ehemaliges Sanatorium 

\\btend 

HOF\1ANN von ASPERNBURG Edmund (Bh) 

- :-J. Bad Deursch-Altenburg. \ luseum 

HOLE, Karl {A,- N. \Iarchegg. Schloß 

HOLZ\ LEISTER Clemens {Al - "l, Langenzers­

dorr, \~lIa Herrnann, In Schiffeln 10 

HO:"'EGCFR Fram 1:\ - '\! Hinterbrühl. Burg 

Llechtensteln, '\eues Schloß Llcchrenstein 

HUBATSCH Sepp (A) - N, \!ana Enze"dorf am 

Gebirge. \!is;lOnshaus St Gabrie! 

- '"', 5tockerau Kloster St Koloman 

HYBLER \\'enz.el rGa, Sgd -" Gars am Kamp, 
Kurpark 

- N, \looling, jubiläumspark 

- N, \lödling, Kurpark 

jAGERAndreas (.\11- t\. Stetteldorfam \\'agram. 

Schloß jul,mburg 

JAGER Franz I BOl) - N, Baden, Landhaus, 

Albrecht.sg. 10 

JAGER Franz sen. (BOl) - ,LIxenburg, Schloß 

jAl\:GGL Franz I Bml- N, Göttweig. Stilt 

- ", Po((endorf. Schloß 

- ", Unternalb, Pfarrhof 
JAKOBI 'ikolaus (Lng) - B, Schlitzen am 

Gebirge, Tiergarten 

jAKSCH Hans (Al - T. Gresten, Landhaus Heller, 

Oberer \!arkt 12 

jA.'\'SCHA Laurem (Gr) - t\, KIelIl-1\eusiedl. 

Schloß 

JEDLlCKAjohann (G - 1\, Langau-Holzhli((en-

boden, Schloß 

jIRSA Franz (G - N, Bad Fischau, Thermalbad 

jOHt\SE" (Ga - '\, Ebendorf chloß 

jORDAS Richard ,A) - '\, Eggenburg, Krahuletz-

\Iuseum 

- 1\, Hollabrunn. Erzbischöfliches Semmar 

- N, Zwettl, Stilt 

KACZKOVI\.'Y Aurelius (GI -:\, Frohnberg, Gut 

\'\'i((genstein 

KÄZPÖKH johann (G - '"', Eggenburg, Vogel­

sangmllhle 

KASELlCKH Donato (Al - N, Klosterneuburg. 

Stift 
KASSIl\: JosefUosephl (Bh) - '"', Baden. Kurpark 

- N. Helenental 

KATZENBERGER (Gl - N, T ullnerbach-La .... ies. 

\"illa MalT. Geneestr. 9 

KAYSER Carl Gangolph (A) - . HinterbrllhJ. 

Burg LlechtenstelIl, "eues Schloß Liechtenstem 

- T, Leobendorr, Burg Kreuzenstein 

KEDL Rudolf (Bh) - B, \larkt Neuhodis, Neub 

Kastell 
KELLERl\IANN julius (G) - [\i, Zwertl, Stadtpark 
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KIR~·II.IN Augt"t (.:\, '\'. Ihd [)eutsch-

Alt nburg. .\I",eulll 

KrI/.\IUI.II:RAmon(" l\ Purgst.lllander 

I rlaul; ~,hloli 

KI EI~I R <;alolllon ( ;rJ N. Bruck an der LCltha, 

Schloli 

l\ (;Otlwclg. 'itift 

N IletligcllkrClu SlIh 

1': SdlOnborn, S,hlol\ 

KIIHlI.RJosd·(Bh) l\ Baden. 'i,hloll 

WOI ke"dorf 
N. II IJlterblllhl. Burg I.lechlensletn, 

Neue" Schlol, Ilechtenstetn 

N, 'it'd>CllStc1n, .lbgetragene" )chlol\ 

" \X'""I.1>, Schloli 
KI.IIR j.,kob (C) '\I, \X'cll17ierl, )chloß 

h.,\;ISI Il.ms (Hh) - 1':, H.ld P,r.lwarrh, Ompark 

K{)NI(, Olto (Bh) N, Waidholen an der Thaya, 

~tildtp.trk 

KORNIIAGSI [ joseph (Al N, B.lden, abgetra­

genC'S 'ichlol\ Weilburg 

N. H.lden, I.mdh.lus, Albrttht'g. 10 

N. Rldtn, I.mdhaus Aichtlburg, [kienen 

m.19 
. N IllIuccblllhl, Burg Liechtenstein, t\eues 

Schlol, Ilccluc"'t<tn 

. l\ jnttendorf; :'chlol\ 

N Klmlcrncuburg, ehemaltges .\Iechlta-

"'lenkl"'t<r 
N Klo\tcrneuburg, Slili 

" I L·opold.\dorf Schlol\ 
N Sparb,lCh Schloli 

'1 r.lullll.mn,dorf; Schlol, 

KRAL <.j~ Ir.mi \ ]\'. B.lden. Kurpark 

KRI BI, ,(, "J 'ichon.lu.m der Irlesllng, )chlol\ 

KRII" \Xllh, Bh, ".\lelk. St.ldtpark 

KROPI ,\bx (Al , Stockerau, ehtmahg", KonVikt 

KRLJPKAjo\ef(Sgd' "Baden, Kurpark 

KUBA(.SI·.K (Al N, Cloggl1lt7, Villa Frank, 

I !.mholt_m. 20 

KUI K,\ I letnrlch {Al - '. KreUlhcrg, LIndhaus 

Khuncc 

KUPr I \VII FR Hans (Bh) N, 'ir. Pölten, 

IlamlllerpJrk 

KUPKA und ORCI.\lIIS IER (Bf) 1': \\el~sen 

bach [1<:, .\löJllI1g. \illa \lan, (,JJdncr Str .32 

1.\.\IBI.IUI Gr.lf(P) - N, Baden Kurpark 

LI: HBRUL [)'ARCHA.\IBAlIU (Ge,lng) 

N, Laxenburg, 5,hlol\ 

LFISTI LR Klrl (Al r-... Hinttrbfllhl. Burg 

Ilechtenstein Neucs Schloß I ,echlen'tein 

N Setbe"'tein, abgetragenes Schlol\ 

[ [NN( Peter jo,eph (Gk) - N. l.axenburg. 

5chlol\ 

LI LJIZLNDORl 1-.gon von (A) N, Htrschwang 

an der Rax, Villa Schoeller, Hirschwang an der 

Rax Nr 95 
l OHIt\IANN Leopold (C) N, Melk, Stili 

l OLL\ Anton (Gl N Htnterbfllhl. Burg 

Llechten;tell1, Neues Schloß Liechten;tein 

l 005 Adolf (\. - N C,umpold,ktrchen, 

landhaus Spanner 

1\. Kreulberg. Landhaus Khuner 

LOOS \Xalter (A) • Kn=ndorf. Haus Luser 

Ilauptstr 82 A 

LUCHFSE Philibeno (A) - N, Marchegg. Schloß 

B, Bermtell1. 'ich laß 

[ÜBH K Chnstoph (C, B) - ,Bruck an der 

Lettha. Schloß 

N, Laxenburg. 'ichloß 

LLJKSCH \X'ilhelm (A) • Bad \'öslau. Thermal-

bad 

,\!ANC Brigttte (Ca) N, Cera.s, Stili 

, Pernegg, K1o"er 

.\1ARlNONI Johann jakob (Ge) - N, ~chmida, 

Schloß 

\.\ARISC HKA (A) - N, Feistritz am Wechsel, 

Schloß 

\.tARll Huben (C) - N, Schönbühel an der 

Donau, \Vachauer Alpenganen 

1'.\ARTINELLI Domenico (A) N. Karnabrunn, 

Schloß 

N, Thürnthal, '>(hloß 

\.tATTIFLLI Lorenw (Bh) - . Baumgarten, 

Schloß 

~, Het!igenkreuz, Stift 

N. lmmendorf, eh. Schloß 

N. Ladendorf. Schloß 

1':, Thurnthal, Schloß 

,\1AURÜBER Max (P) B, Bruckneudorf, 

Gedenkpark 

1'.tAYLR Franz (Gr) - ,Baden, 'ichJoß Leesdorf 

r-..., Pielach, Schloß 

N, Ravelsbach. rrarrhof 

N \X'eikendorf. Pfamchloß 

\.tA1TR~ Franz (1" -~, \Xiener Neustadt, Burg 

M \YR 1'.1tchael (Gr) N, rernitz, Landhaus 

(ltumund-\~JJa, 
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:-"IEL~ITZKY Franz Bh. 
- 1', Ebreichsdorf, Schloß 
- :--:, Horn, Schloß 

:-"IE~HARD Jo;eph (G) -1', Himerbrühl, Burg 
Llechrensrein, • 'eues Schloß Llechrensrem 

:-"IICHEROLI Adam Bm - "i, Gars am Kamp, 
Villa Ramharrer, Kremser Su. 35 

\IÖDLHA.\I:-"IER \r!kror (Ga) -:-.::, Baden, 

Schloß Weikersdorf 
- '\ Traiskirchen, Stadrpark 
-l", TuIln, Schuberrpark und 

Sradrgraben 

- ", \X'einzierl, Schloß 
:-"IÖLLER Srephan A. - B, Lockenhaus, Schloß 
:-"10EST Bh) -:--:, \X'eidling, \'iUa .Brunnenpark", 

Brandmaversrr. 2 

\10HRJohann Rudolf (:-"1 J -:-.::, Geras, Stift 
:-"lOLlTOR :-"larrin (l\I) - ',Oberhöflem Schloß 
\10L:-\AR JosefOskar (Ga) - ~,Armerren Schloß 

-~, Gars am Kamp, Kurpark 
:-"10REAU Charb de Karl \'On) (A) 

- N Porrendorf, Schloß 
- B, Eisensradr, Schloß 

:-"10RETTl Joseph A - N, Laxenburg, Schloß 
:-"10RPLJRGO Roben von (Al - N, Semmenng, 

Südbahnhorel 
l\ILJNGGENAST Franz (Bm) -~, Sr. Pölren, 

Bischofi.hof 
- :--:, Sr. Pöhen, Sradrwald 
- , " Dümsrem, ehemaliges Srifr 
- ~ \ lelk, Srift 
- N, Ober-Grafendorf, Schloß 

:-"IG"'GGE:--:AST Joseph (Bm, - N, Sr. Pöhen, 

Bischofi.hof 
- ~,AJrenburg, Stift 

- ~, Herrogenburg. Srift 
- N .. \lelk, Stift 

- ", Ponenbrunn, Schloß 
- N, Ren, ehemaliger Sr. Pölmer 

SrifL,hof 
- :--J, Rosenau, Plarrhof 
- :-.::, Rosenau, Schloß 
- :-.::, Seirensrenen, rift 
- ~ , Zwerr!, Stift 

1\;ESLE Louis Ferdinand de s. GER\A1S Louis 
"-:U;:-"V ... "-:N Jun Franz von (A. -~, Baden, \111a 

Erzherrog \XIIhelm, \X'eilburgm. 103-105 
- N, ReIchenau an der Rax, Kurpark 

~ElJZYl. Rudolf(Gl - N, PurgsralJ an der Erlauf, 
Schloß 

:--:IE:-"IA't"ER '\mon (G) - N, Himerbrühl, Burg 

LiechrensreIn, Neues Schloß Llechrensrein 
~JE.\IETZ (Gl -:\, Kleinwerzdorf, Heldenberg 
~IER..\IA't"ERAnron (Cl - B, Eisensradr, Schloß 
:\OTJ-L-\FFf IBf) -~, Domau, Schloß 
:-\O\X'AK (Hg) -:-\, Baden, abgerragenes Schloß 

\X'eilburg 
~ÜLL Eduard van der (A) -~, Baden, Kurpark 
NÜRTI'\'G Franz Felix (A, - 1\;, :-"laria Lanzen­

dorf, FranziskanerkJosrer 

OBICH Franz (Ge) - N, Schönborn, Schloß 
OEDL Gabriel (Sm) - ~, Dürnsrein, KeUerschlößI 
OEDTL (ÖTTL, Chrisrian Alexander (Bm) 

-" :-"larchegg, Schloß 
-:--J Sr. Pölren, Schwaighof 

OEDTL Johann Christian (Bml -:--: Laxenburg, 
Grunnehaus 

OH:-"V,S~ Friedrich (A) -:--:, Bad Deursch­

AJrenburg, l\luseum 
- '\' Großau, \rlUa Ohmann, Anron Krenn­

Su.8 
-:--:, Raach am Hochgebirge, Landhaus Kranz 

OLBRJCH Josef:-"laria (A) - 'i, Himerbrühl, ViUa 
Friedmann, Himerbrühler HauprS[[. 27 

ORB.-\i'\ Johann (Gl - B, Halbrum, Schloß 
OR..\10S Emmerich (Ga) -~, Gresren, Gsrenen­

hof l)merer :-"larkr 28 
- N, Gresren, Landhaus Heller, Oberer 

l\larkrl2 

PACASSI 'lcolaus (Nikolaus) - (Al -:-. Laxen­

burg, Schloß 
- N, Laxenburg, Gr\lnnehaus 
- N, \\'iener :--:eusradr, Burg 

PAUER FranzG - '\ Sr. Pölren, Sparkas.separk 
PEREI RA-AR.. "JSTEI'\' Louis Freiherr P} 

- N, AJrenberg, <'chloß Pereira 
PETRJ Bernhard (PI -~, Hadersfeld, Schloß 

- N, Himerbrühl, Burg Liechrermem, 

Neues Schloß Liechrensrein 
- N, Loo,dorf, chloß 

PETZOLD EduardGkl-~, SaJaberg. Schloß 
PFA."-:DLER (Gl -1' Rosenburg, Schloß 
PFA."-:~ Hans 0\. Ga) - '\, Großau, \rilla Ohmann 

Amon Krenn-Srr. 8 
PIG.o\LLAndreas A -.:. \\'ema. Schloß 
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PU GRAM for.mz Amon (A) -. " Funh, pf.urhor 
j '. Gonv.elg. uft 
j ',Heiligenkreuz.. [1ft 
j '. jeJdJing. Gutshof 
'. Pottendort <;dUoß 

" R1q;=burg. Schloß 
PIUEME I Jean (M) .' Fngdhartstetten. 

)chJoß lede"''rIden 
PIO Albert (A). • Kub. Villa vetsera 

- • . Rodlenau an der Rn. villa Rothsdllid 
PISA; 'I Josef (Bh) - , " Krems.m der I)ondu, 

tadrpark 
POLT \jalID'as 'OgJ B, ElSensudl .'x:hloß 
POL 'FÜR: r FranzXaver(Bm) .',. ',eder­

Radnnz .'x:hloß KarWUSl 

popp AJa.mder (A) ,', \Xaidho!en .m der ibbs, 

Wohnhaus Pauser. '>ergius. Pauser lT. 9 
POPpOVIT C = {A) .', Reichenau an der 

Rn, abgetragene \"illa Sdud 
POWI)CHII ArIDn Um; ", Hohenberg. \"illa 

~ ',ederberg , Ho!arn! • "r. -, "r.4-
1'0\'( 01 :y }'I!c.had (Br) .', Leutzmannsdorf, 

'X.hloß 
- • I (;c:orgro, \ ilIa. ~I (",c:o~ •• 2!:J 

pRAG IA) -. \Xal.l=. 'XhIoß 
pRA DTAl'f R Jakob (Al .' ~I Polten 

B&ho!shof 
" ~[ Polten, ~chwalp,Or 

- " DunlStem ehemaliges uft 
- " Dunmcm, Kdlers..hloßl 
- ,Haulcndorf. plarrhof 

Herzogenburg, titt 
Klostemeuburg, U1t 

\ i.uu POIL""', pfarh"f 
Mdk di 
Murstc.-tten, abgeuagMO ~oß 

- • ',POltenbrurm, . h10ß 
- . '. R=. ehemaligc.L Pöltner . ufuhof 
- , " J.usenstC" -bloß 
- , " Thalhom. 'XhIoß 
- , " \\~elkendorf Pfarrschloß 

pROHA' KA pluhpp (C.) -. Himerbrühl. 
Rurg IJechtensleJl1 •• ·eue. S<:bloß 
Liedlterutem 

pROKOP Franz Rh, - " Rohrau, Schloßpark 
PÜCK! ER·.\ll 1\::\1.., HCMUlUl Fimt' u, Gt, 

Gk) ,', Lnenburg, "-hIoß 
PlTH.\t-\: ,'Joseph (G) - •• R.>.ppolrenkuchen. 

• -bloß 

RAl>CH Franz (Hgl .', Lnenburg, S~bloß 
REITER flonan (A) .' Bad VosIau, Kurpark 
REY\L-\: _ • Rudolf (G) _", I.wcnJ. ~tilt 
RHfl.BERGFR Egon (A) .', Himerbrühl. 

Burg Li~hlcnstein .eues Schloß Lieauen­
\teln 

RJEDl Michael Uoh.mn .\\ithad Sebaman) (1') 

• " Grolen, xbloß Suebar 
" Lnenburg, Schloß 

- " R.>.ppoltenlmchcn. xbloß 
RJEC,i.-SCHL-\CH T Edler von HERAiTITZ 

Armr (A) ., \X:.JI.see. Schloß 
RJ. '(~r R Joseph IBm, B, Eisen;tadt. xbloß 

- B. Schuczcn am Gebirge, Tiergarten 
RO.\L-\.: 0 von RJ. '(;F Joh.mn Julius (A, 

- . " .\ !.ussau. Schloß 
· . .\!erkemrein, ' bloß 
• . \\ ürmb. Schloß 

- , " .\Iel>:_ Stift 
, " Schonbilhel .m der Donau, 

~";lenklosler 

ROSE. "THAi Johann Konrad (G) 
-. " Klosremeuburg. Suft 

ROS. ER (A, - ~, Sr.c,eorgen. \"illa. SI Gc:orgen 
• 'r, 26 

ROTH Fr.mz (A) -, " r-omeuburg, Lmdes­
/u!!endhelm 

RG ) WilheJr.-. 'Bh) -. " Hemdorf. '>tadtwald 

All', I (C,,) -. , r Pölren. Sparkassepark 
-. Klemv.-etzdorf SchIoß 
- . Klelnwetzdorf. Heldenberg 

· ' LmgeruOls. KaLSer-Jo"'f'h-Park 
'.-\.: 'DHOFERAnron (G) -. " Bruck.m der 

I..eltha, '>cbloß 
-CHAFFHAUSE:\, Johann iSg.l- . " Baden. Kur­

park 

.C.HALLERJohan.n. 'epomuk 'Bh) -. " Kleln­
wetzdorf. 'X.hIoß 

, " \\""iener. eustJ.dr Burg 
~CHAlJKEGL Jo:.eph (Bm) -, " Se.lemlecren_ U1t 

CHE.\!FIL Hemnch (A) -, ' • .\Iarerhng, 
Schloß 

CHIR.\!ER OtlO (.-\. Bm) -. " Großpenholz.. 
'X.hIoß 

• CHLAGE. 'H-\UFER (ßh) .', Horn, 
~udtpark 

CHLETTERER Jakob (Bh) -. ',Alrenburg. tlft 
- B, Draßburg, .-:Woß 
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.'l H\L\UHOFER Jo f lA, - '-., HOUaI:-rtlf'fl, 

Erzbischotliches 'iMufU..'" 

-, ',~u,-Ming. ""hloG 

( H;\ 1101 Friednch von A) - ~, \'''aldhoten an 

der \ bbs, ~hloß 

( H~IID1 Martln lohann '~I) .' Stem an der 

OoP..lU, \Xohnhaus, temer Landstr.lfx- !22 

CH.\IIfD1 Eduard (G) :-.., Waldhofen an der 

Thava. udrp.uk 

SCHÖME R losef (Bm 

.\ l.lrtlp",hloßi 

, i-Josremeuburg. 

CH 0 E t ud\\ Jg t -\1 -, ,HlOrerbrw':;, \r.::... 

F'1edmmn, HlOrerbruhJer Hauptsrr r 
"CHll Tl-! lli R Bm) - , .ueg=berg. xhlo~ 

,CH\X'E 'DE\\'H'-. -\ugust\un (.-\) 

- " "I.tlssau -<Hoß 

(H\X'ERDTFEGER lohann Grorg!Em 

- .. '. Gotr.. ... eJg. '[lft 
:E EB.-\CHER -\I=mder (Bm - , N-euz~. 

Landhaus lJIuner 

'iEE R 1.11«:,1:- {BIl ,E~nb~. R=h-,chloß 

Hf . -\l. fugen {\ - "{Jstelb-,lCh, 

Beurk.Jcra..n kenhaus 

"f.IDL frnanue' \Tln C\) • Baden, \ ilb, 
Trostsu . .2 , 

'n LI. :Y Jose! (M P) " \1tx!ling. ~ul'a,-J.;. 
'I( (ARD vonICC-\RD"Bl'RG -\'S"U5( lA.l 

- , Bader Kurpark 

"lEBE< !\. Rudolf' 'gd. Ga. Gt 

- _ ,HoUabrunn. :ieOO:kpark 

IEDE!\. \-tktOr l-\l-:-\ Lkan, u,chIoß 

ILLlohann G -, fu~tili an der Erlauf 'Xhloß 

lLV-\-T-\ROLCA Em:t{Dj - ,Gr.lkn~. 

,,~hloß 

1-\OLER Franz :Uver 'Bm) -~, Greste'l, _-chIoß 

50eWr 
:T-\OLFRJ tGrl -. Perruez, Lmdha", 

(R.urnund-\ 1h) 
';TA.. '-.'fTTI Jobnn !Eh, - ',.ilaberg. chIoß 

'T-\RK JC' ... .1IlI1 (Gr) -, " 'emwet7dort~ :~hlC'ß 

- '-., !.:hnwwdorf Heldenberg 

;-rr1~H1 Rudo]f ·Gl-. ',Lmgau-Hohlimen­

boden, 'ichlC'ß 

• TELL ~IJtrlu:b -\1 -. " Dirrmrem, ehemaliges 

'iah 
:-, rr C'KHOVf" -\drian \an (Hg. B) -~, la.",en­

burg. S-:hloll 

• IR-\L'~" -\0« n (G - '-., Lmet\\.ilteNort, 

'i,+ 'er" 'lgrabern 

TREIBEL JO"-1'h (GI -:-.. c chönau an der 

lriesrmg. 'hloß 

TR. '-. -\D Oskar ) - • " Raa,h am Hochgebu-ge 

Landhaus' r<k"1Z 

-\XE' '0:-" (,ust;!v 'Ga) -. " H""h\\.lOf:.m der 

M, \ illa Schoeller, HIl,chwang an der R.u 
• r.9) 
-. ,PurkersJort, \"ilia ~,hrelber, \xrlOterg, 

1 _ %) 

TAL\!A:'~ Melduor ~I) -.' tettddorf am 

\X .l.,"T"J.tIl, '>chloß luliusburg 

IE~l .\L-\ Gupotoro (\1 -~, PeuoneU. '"hloß 

THEL S legfned (.-\ 1 .', Gres. n, Landha.:s 

Het.er, Oberer ~ lackt 12 

THEYER Leopold \Al .', Alla..nd, Rehal:-wu, 

Lonszentrum 

rHIE.E.\!A: .' OrtO' -\ - " Küb, '>chlC'l> 

rOBUR ~ .... er Jakob ~A) - ~ KhreMeuburg. 
Vh:.! Rosr.x.k, ')chieß",m~. 2 

TR-\lrf lL -<Ü;u.s (Bh) .', \1e1k, 'it:ldepack 

1RE\IMEL Lud\\1f:' -\, ~ Krems an der 00";/.1<, 
\X ohnluus.w1age. (';L",-erkstr. ~ 

TlX H 100 Bh. -. " \X"lener ~eustad!, Burg 
-. " \\ lener • '=t~dt, Stadtpark 

l':-iL-\LIFF: .-\oron (Hgd - ", Edwnau, ' hlol' 

-, . S~ ... o" .. ar <.Je Tnöong. 'chloß 

- B. H.ilbr r ')c' " 

l'TZ <lll. Jod ,,- Krems an der Oonau, 

tadtp.uk 

\ liDER 10"'Ph Bh) -. " ~e=gen, 'chloß 

\'ETIFRAdolf(Gd. Hf:dl-. " Bruck an de< 

leirha,,~hloß 

\1EHBECK Kad Lud\\1g iGel ~,Bad Vo,la:1, 

'\\..M ß 
- '-. , ,,,,,au an der Tnesnng .. ,hlC'!> 

\ 1IT ... , ~H \\ helm \Xill)' Gd, Gf, 
s, H.-\RT\X1CH und \ IFT.CH 

\1SCHfR Georg \1a':thaus (Gr'- ~ Ardaggt'r 

'>tilt 
0: Brunn am \\alde. ,hlol> 

Eberga-sms. "chloß 

~ !.:otrmgbrunn, 'chioß 

\Iup,terten. abgetrJt.'t'nes "~,, .oil 

~,~eualgen, 'dwß 

:\, Plankenberg. "chloß 

'-., Primmmdort. ,>,hlo!~ 
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• " <)tenelJorf am \X'agram 'c.hloß 
~, LJnlerwalte",lorf, )"hl"g 

"', \estenthal '>chloß 
" Wasserburg, Schloß 

WAU 111 I' R l.uJwlg (A) '-, Alpang, Schloß 
'\;, Bu~hbergam Kamp, Schloß 
~ l:brelchsJorl, S~hloß 
~ (,denegg, Schloß 
~ . 'iederlels, Schloß 
~ ()((emteln. Burg 
~ \X oJisthal, '>chloß 

\X'A. '/1. «,1 ~. Rothe.lu, Sdlloß K1aftcrbrunn 

WAC" LR 0((0 'AI ~ BaJm "illa EpstelO, 
R.llnerweg I J, Karlsg, 2 

• ',BaJell, \'i I l.a Hahn \Xeilburgslr.lll 85 
\X'AU HFR von ,\I()ITIIl·.IN I!umbert (A) 

~. Baden. Schloß l.ce,Jorf 
~. IlinterbriJhl, Burg L.lcchtenStelO. ~eues 

~chlo(\ Lieduemtelll 

~,I.cobC'l1JorC Burg KreulCfLSteln 
\\'A[[IS Jos(/'Craf(P, ~,:-;,eJ~r1cis, Schloß 
WAITFR Co,manlln (Komt.1ntin) Johann lC,e, 

IlIg, A) ~. Lbenfunh, Schloß 

"'. [>ol'cnJor!'. Schloß 
- N, '>,ibmdorf. )(hloß 

B, Fist·n5laJI. '>chlor-
B. Kinscc, :-;euc'S Schloß 

WI'BFR (A: N. l'o((sdueh. Schloß 
\\TBI'R-\maIIBm) B, ROlenturm an der l'inka, 

Schloß 
\VI BI'R I'ralll (Ing, C. D) N, BaJen, Schloß 

\Velker,Jorf 

\\1 I~BRI' "~I' R Karl (A) N, .\llstelbaeh 
.'>t.1Jtpark 

\\'F1~/FITI Karl Um) ~,l'ayerbach 

Kurpark 
- '\;, Reichenau an der Rax, Kurpark 

WFlSKIRClIl:R ,\lmin (.\lm) ~ Großmeisel­
.lorI' Ptarrhol' 

\'\'l!.'iCH .\laxlIllIlian von (A, (,a, '\;. Schon­

horn. ~(hl"f, 

WICH.\!A. " 'Theodor ((;) ~,BaJ Fischau • 

I'hermalbaJ 
\VlDLRl r-.: [>eter tBh) N 'ir. [>ölten, StadmaId 
\\'11 LL\!ANS Alexander von (A) -...:, Baden. 

Vill.l Gutmann. Helenensrr. ~2· ~6 

\\'Il DHACK Alfred (Al 1\ Semmering, 
Slldbahnhotel 

N. Grgmbach Villen Berl 
WI'i(S)GRlLl l.eopold (.\!m) -1\, RelOprechts­

pölla l'larrhof 
Wl ADAR Josef Oskar (Ca) - N, Bad Vöslau, 

Schloßpark 
- ~, Ernstbrunn, Villa Rochleder, 
Schulg.8 
-~, Gloggnl[z, "dia !-rank, Hanholmr 20 
-~, KritzenJorf, Haus l.user, Hauptstr 82 A 

N, l'rem an der Rax, "dIa Karol, Prelnrotte 

~r 38 
-~, Traislmchen, StaJtpark 
- N, Tulln, Schubenpark und Stadrgraben 
- ',Vorderbruck. Villa Heller Vorderbruck 
'\;r '10 

WOFSS Friednch (Ga) - N, Görrwelg, Snfr 
\\"Oll Helene lGf) 5. HFLENIG\1 
\\"011 FK Carl (KarIJ (Bh) - ~ 'ichrems, .'>chloß 

ZAC H Andreas (A. Bm) '1, Hubertendorf, Schloß 

", \X\udhofen an der Thava,Schloß 
ZAJK CottIieb (C, Ga) N, l'averbach, Kurpark 
ZANDRA Ferdinand (A) -...:, Sr. Pölten, 

Bundesober;rufenrealgymnaslum 
LAUNFR Franz Anton (Bh) - N, Bad Vöslau, 

Schloß 
N, Neulengbach, Schloß 
N, Schönborn, Schloß 

ZELEZ'-,: Fram (Bh) - N, \X'olkersdorf, Wohn­

haus, Mmelsrr. 19 

ZINNI:R (Ing) B, Halbrurn, Schloß 

ZINl'<I:R Anton IGin) -~, Schloßhof. Schloß 
B, Halbturn. Schloß 

ZU,\IBL'SCH Caspar (Bh) - N, Jaldhof, Schloß 
'\; .\!archegg, SchloE 
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Personenregister 

Das Personenregister erfaßt alle Namen mit Au.mahme der Namen der Kllnsder, der Au,tuhrenden und son­
stiger am Garten Beteiligter und der Namen der in den Literaturangaben der Texte genanmen Auroren und 
Auskunftspersonen. I\amen von Kllnsdern sind aufgenommen, wenn sie Auftraggeber waren oder Denkn1.ller 
fllr sie errichtet wurden. Das wiederholte Vorkommen eines Nanlens im selben ObJekrrext ist nicht eigens "er 
merkt. 

AbkuTZungm: 

A Architekt 
Ag Au.frraggeber, Au.frraggeberin 
Au Auror 
Bh B"clliauer 
Bm Baumeister 
Dm Denkmal, Gedenktafel, GedenksteIn 
Gm Grabmal 
K Kompont;t 
M \ 1a1er, \ lalenn 
N Namensnennung, "lamensgebung 
P Planer 

724 Personenregister 

ABENSPERG-TRACt\ Famlile, Grafen (Ag, Gm) 
- N, \1aissau, Schloß 
- t\, PetroneU, Schloß 

ABE:-";SPERG und TRACt-." Adam Graf (Ag) 
- '\, Bisamberg, Schloß 

-\lCHELBURG Freiherr (Ag) - N, Baden, land-
haus Aichelburg, Helenenm. 19 

ALBERT Hm.og von SACHSEt\-TESCHE0J "­
- N, Laxenburg, Grtinnehau> 
- B, Halbrurn, Schloß 

ALBRECHT Ill., Herzog von Österreich (Ag) 
- N, Laxenburg, Schloß 

ALBRECHT-HO"-IGSCH\lIED August futter 
von (Ag) -1\, Ka/tenleutgeben, Villa Hörug­

schlTIled, Hauptstr. 125-1 T' 
ALBRECHTSBLRG ConrJd Ferdinand Augustin 

von, Propst (Ag) - N, Eggenburg, Resch-Schlog 
- N, Eggenburg, Vogelsangmühle 

ALEXA."iDO\ICZ \Iarcellina Gräfin (Ag) 
- N, Baden, Kurpark 
- N, Helenemal 

ALTENBERG Peter (Au, N) ',Altenberg, \ "la 
Larenz 

ALTHAN Familie, Grafen (Ag) - N, lwemendorf 
an der Donau, Schloß 

ALTHAN Chnsroph Graf (Ag) - , Murstmen, 

abgetragenes '>chloß 
-\LTHA.1\I Gundacker Ludwig Joseph Graf (.-\gl­

N, Mursrerren, abgetragenes Schloß 
A..1\IDIUAE Franz Rmer (Ag) - N, \X'erzlas, 

Schloß 
ANTON Erzherzog (Ag) -1\, Helenemal 
ARCO-ZINNEBERG Fanliile, Grafen (Ag) 

- N, EbrelChsdorf, Schloß 
ASPRE ConstantIn d'(Gm) - N, Kleinwetzdorf, 

Heldenberg 
A TIEf', 1 S Amon August Reichsgraf (.-\gl 

- N, Schrarremhal, Schloß 



Al LR h:lflz (Dm) :--:, \X~ener !\;cuSLldt 
taJrpark 

AUI RSI'LRC bnuJc (.r:tfen, l'UNetl (Ag) 
N. Frncgg, Schlof, 
:--:. Coldegg. S, hloß 

AUI"RSPI RC hnst l'erJmanJ c,raf (Ag) 
, " \X'oltp.lSS,ng, S,hloß 

AUj~RSI'FR(. Joseph (;r:,f (Dm) N,l'rnegg, 
~,hlof, 

AUI~RSI'LR(. Kadl'um (Ag) :--: N,dcrAaJn,rl, 
Schloß Kad,lmt 

BAIl.R Anhur (Ag) N, I·etehtenl"ch. lungen 
h~,lanst .• lt 

BALIl:\UI Joseph .\1ekhlOr r.dler (Ag) 
~, 'irre'tJorf Iltrrenhaw. 

B.\RII· ~STlI!\; ChflSwph Baron (Ag) 
N. Iribuswinkd. S,hlof, 

BARll' ''-;';Il.l'' Kadlmhcrr (Ag) -.;, Rasten­
berg. Burg 

BAll I IYA:'>!Y I",md.e. (,ralen. lu"ten (Ag) 
H, ('lI>.,ing. S,hloß 
H, Ncumarkt an Jer Raab, Schlnß 
H, l'ouncusiedl. Schloß 

BAT I I IY":'>!Y Ad.ull (,raf~-\g) - H. Rechn,fZ, 
,lbgetr.lgenc." <;chlol\ 

BAITIIYANY Fmmeri,h Craf (Ag) H. Rudm­
Jori', Schloß 

BAITIIYANY Philipp HlfSt (Ag) N,'Iraut­
nWlIlsdorf,5chlol\ 

HAITIIYANY-STRAIT\IAN'< bmdie, Grafen 
N, .\Llrgarethen ,Ull Moos, <;chloß 

BAlTllyA:--JY .,-rRAl'I\lANN l.3J,slaU5 Fürst 

B, Kittst..:. ,",eues ,>,hloß 
BAUDISSIN - Zlt\/I' NDORF Hcmnch AUgllst 

von (Ag) - N. \X':l'iserburg, Schloß 
BI.c K von l JOI'OlDSllORF Hicronymw. 

he,hcrr Ag) :--: Fbrc.chsdorf. Schloß 
(:--:. ,<, SchalLtburg. Schlol\ 

BFCZIC/KA\mbros \bt 'Ag) - N, ldienfeld. 
Stili 

BFFIIIOVFN LUJWlg von (K, N) :--:. Baden. 
Sthlofl B.liten 
(Dm) - N. Baden. Kurpark 
([)m) - :--:. Helenenral 

BER('I~N Anron Cd (Ag) -:-;:, Aspang. Schloß 
BERL ramilie (Ag. Cm) :--:. Urgmbach. Villen 

Ber! 
BIRL llaviJ (,\g. Gm) - :--:. Lrgcrsbach. \rillen Red 
BFRI.O,kar(Ag. Gm)-:-;:. Urgef'ibach, \"illen Red 

BCRN HARD Kaspar Abt (.-\g) - N Zwetd. Stift 
BLROI DI1':(,['''-; Fram Graf(.-\g) - '\J. Schön­

bllhe! an der Donau. Schloß 
BL<;SH Gottfricd Abt Ag) - N, Furrn, Pfarrhof 

N. Göttweig Stift 
N, ~leidJing, Gutshof 
N "'iederranna. Schloß 

- N unrernalb. Pfarrhof 
BI'YDI hanz (Ag) - N Zwetd. Stadtpark 
BI'iMARCK OttO von (Dm) N. Rosenau. '>chlaß 

lN) - N, 'Julln, '>chubertpark und Stadt, 

graben 
BÖHLLR Heinrich (Ag) - N Baden. LandhaU5 

Böhler. PeIzg. I I 

BORGIELDT Ceorg (Ag) N, Kaltenleutgeben, 
\~lIa Hönigschm,ed. Haupmr. 125-127 

BORGIELDT Johanna (Ag) N. Kaltenleutge­
ben. \111a HÖl1lgschmied, Hauptstr. 125- 127 

BOURBO"l' Familie Herzöge (Ag) - N. Frohsdorf. 
Schloß 

BOuRBON-PARMA Familie, Herzöge (Ag) 
N Schwarzau am Steinfelde. Schloß 

BO"LFR :s,laurm Abt (Ag) N. Altenburg. 'ltlft 
BRANmTROM I,.lsa (Dm) N. Mödling, Kurpark 
BRAL'~LlCH Carl (Ag) - N, Wtener Neu'tadt. 

Stadtpark 
BRAUN Peter hc,herr (Ag) - N, Schönau an der 

'Tr.cstlng. )chloß 
BREUNER-ENCKEVOIRTH AUgU5t Ferdllland 

Graf (.o\g) - N, Grafenegg. Schloß 
BREUNER-ENCKEVOIRTH\ugU5t Johann 

Craf(Ag) - N, Grafenegg, Schloß 

C\\'RIA1'-.lI Famtl,e, Grafen (Ag. Gm) 
- N. Seibersdorf. Schloß 

CAVRlANI Leopold Karl Graf (Ag) - N. 5eibers­
dorf Schloß 

COILOREDO Anton Karl c.;raf(Ag) 
- N. Mailberg, Schloß 

COLLOREDO-\1ANNSFU D Ferdinand Graf 
(Ag) - N. Staaa, abgetragenes Schloß 

eROr Familte. Grafen (Ag) N, Buchberg am 
Kamp. Schloß 

DAR:\ALrr Hugo (;vI, N) - K, Plankenberg. 
Schloß 

DALN Wirich Philtpp Lorenz Graf (Ag) 
~. Ladendorl~ Schloß 

DLNIS \lichaeIAu) j\;. Rohrau. Schloß 
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DEPORD~ Friedrich t..-\g.) -:-., Pitten, Pfarrhof 
DIET~LWR Berthold. Abt (.-\g.) - ", \\'eikendorf 

Pfarrschloß 
DIETRICH von DIETRICH. BERG jo>eph FreI­

herr (~. P, - " Feismtz am Wechsel, Schloß 
DIETRlCH.TEI" Jo>eph Kul Graf(.-\g.l 

-. ',I'-.Ierkenstem, 'chlob 
DIETRICH.TEI:\' Leopold Ignaz Graf(AgJ 

- • " illenburg, Griinnehaus 
DRA.CHf. Rudolf Baron (,-\g.l- • ',EbreKhsdorf 

')chloß 
DRASCHt- \XARTI. 'BERG Rudol! Baron ~\gi 

- • " EhreIChsdorf, :chloß 
DREHER Anton (.\gI -. " Schwe<.hai, Schloß 

,-\ltkmenhof 
(. ') , .chwechal. Brauerei 

EG. 'ER ~I.me ~I .... - _ '. Plankenbe'g' '>d·' ß 
EHRE. HL~ Grafl.-\sl -. Ragetsd ~ Sch. [I 
EHR.\l-\.· 'S IgnJZ Phlhpp Freiherr (.\gI 

-. " Wetzlas .. chloß 
fiCHE. DORf-F Joscph von (At.., - ", See, 

barn. 'chloß 
EICHE.: DORf-F XX Jhdm von ( - ", 5eebam, 

Schloß 
ELI '.-\BE fH Gemahlin ,'on I--.lI>er FRA': 'Z 

jOSEPH I (Dm} - ", Weiua GabrielemaJ 
EU ,-\BETH Erzherzogtn (.-\S . '. '>chönau an 

der rriesung, 'chIoß 
E. 'GEI HOFFS Addl Ponz Reicosntter l-\sl 

- :\, '>tockem 'chloß 
E:\L\[(L"ER von \\l:-..'DHAG loachim GraJ'(.-\g) 

- • '. Großpertholz . chloß 
- • '. Ro>enburg. 'chloß 

EP'lTEI. ' Gll>la~ Ritter (. -\S, - • " Baden, \rt!la 

Epslem. Rainerweg 1-3 
ERDÖDY Familie Grafen (,~, Gm) 

- B, Kohtldt.sch. chloß 
I.-\s) B. Rotenrurm an der Pinka. Schloß 

ERDÖDY Georg Graf{.-\sl- B. KohtldL-.ch. 
Schloß 

ERU. 'GER Familie (.-\g.1 - ~, Plank am Kamp. 
Kunslmuhle, hlrcheng. 20 

ESTERH.-\z:\ Familie, Grafen, Flimen (-\s1 
- '. Brunn an der Erl.lUf, \'('ohnhJuser 

- ". Pollendort~ ')chlofs 
- B, Et>en>radt. ')chloß 
- B. Bad •• lUerbrunn. Kurpark 
- B. hlll>ee "eues Schloß 
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- B. Lockenhaus.chloß 
ESTERH.-\LY Irrna Pnnz=m (Dm. 

- ~, Pottend, ,rt Schlot> 
ESTERH.-\LY l..Id"IJUS Graf (.-\g.) - B, Schützen 

am GebIrge, TIergarten 
ESTERH.-\LY :\ikolaus Graf r -\g.) B. Lacken, 

bach, Schloß 
ESTERH.-\7I :\ikohus Fum (Ag) - B. Locken, 

haus •. chloß 
ESTERH.A.zY :\ik"lall> Il. Füm '.-\g) 

- B, Erscn,radt Schloß 
- B. Schutzen am Gebirge TIergarten 

ESTERH.-\zY :\ikolaus III Fußt t-\g.l 
- B. Etsenstadt, Schia!; 

ESTERH.-\zY Pau! Graf (Ag1 B, Fi>en,radl. 
_ dl.. \15 

L'>TERl i.iJl' Pau! fourst C-\g.' :\, Brunn aP. der 
Schneebergbahn, '. chloß 

FSITRH.-\Z\ Paul Anmn FUN (.-\g.l - B, KIttsee. 
:\eues Schloß 
- B. Schützen am Gebirge TIergarten 

ESTERH.-\ZY·arah Fursnn, geb, Lad, \'\lLLER 
(Dm) - B. Er>ensradr. Schloß 

~TERH.-\ZY Ursula Grafin, geb. DE~'FFY \.~1 
- B. Lackenbach. Schloß 

ECGE0: Prinz von \-\\'OYE.,\ t,-\g.) 

-:\ Engelharmetten, Schloß :-",ederweiden 
- '\ O~rslebenbrunn 'ch:ol, 
- '\ du. ,[,hof, Schloß 

F.-\iKE:-..'I-l-\Y" Graf~, -:-", \'\aIpersdort; 
chloß 

r -\iTIS Kul (Ag' - :\, Baumgarten. 'chloß 
F -\SEL Georg. Pnor (.-\gl - ", \lauerbach. ehema­

lige rw-rause 
FE:-" TH Peter (.-\g: - '\. Retz, Pilgramhof 
FERDI:\' -\."'0. Kronprinz (ab 1 5') FERDI, 

0:.-\."0 I.. I\.;user von ÖsterreICh) (.-\g.' 
- '\ Dom.m, 5chl"ß 

fESTETIT" FarOlhe, Grafen \,-\g.l-~, Brunn an 
der Erlauf \X ohrthJuser 

FESTETIT, de TO L:\.-\ Albert Graf (.-\g. 
- :-.: , Gaming. ehemalige rw-rau", 

FETZER Kul,-\bt (.-\g\ - '\, \\'.uaendort, 
Pfarrhof 

FIGDOR EJuard (.-\g.\ -:\, Pon",hach. <;chloß 
FI 'SLTHAIER Jocef (,-\g.' -:-.:. Sehrems, 

\'eremspark 
FOR,<'TER Otto von (.-\g) - '\. :--:eustIfr be, 

cheibbs. S~hloß Lehenhof 



I Iv\:--:K 1Je. (;abnel (Ag) !\ Cloggnltl. \~lIa 

1r;lIlk. IlanhoIT.w. 20 
I RAl"Z I .. K.lIsC'f von (),tcrrmh (lRA~1 11.. 

rom. <1(' Katser; 0 \g) :--:. Anm·tttn ~chloß 
(~I r... I )ornau. S,hloß 

(I )m) l". I.nlSlhrunn. <"chlo!i 

(Agl ~. l.lXcnburg, )chlo!i 

(Ag, ~ Perscnbcug. ),hlo!i 

(Ag) .• St I ",onh.",1 ,Im hmt. Schlo!\ 

(Ag) " Vösendorf <"chloß 

(,\gi r.... \X'eimitrl. Schloß 

(~) :-.J. Wollfl.l';slIlg •. <"chloß 

I'RANI I r()nl.·dt.K.user (IRANI. \,n.PIIAN 

von 101 I IRIl\;CrNl (Ag) N I..lXen· 

bllrg. Sc hlol> 

IRANI I·IRDINA:\D I rlhmog (Agl 

. Amtctten. ~chloß 

'<. I'ekartsau. Schloß 
Hv\NI j( )SI·pll I, KaJS('r von O'tcnClCh I Dm) 

N, St P"lten. ~t.ldtW.lld 

IDm) l". H.ld Dnlt,,-h Altcnhurg, 

.\Iu,cum 

IDm) N.lhd \ ",Llu. Kurp.trk 

(Dm) '. Hcrndnrf, Ihe,uerp.trk 

(I )m) :-.J. (;"rs .Ull K.lmp, Kurpark 

(Dm) N. Il.ldmlcld, '>chlofi 

(Dm) l". Ibin!dd. St.ldtw.lld 

(l", '\. Ibugsdorf K,lIserp.lfk 

(Dm) N, Iltnterhrllhl. On'park 

(Dm) :--:. Klelnwct/.dorf Hcldenherg 

1:--:\ N, Korneuburg, juhiI.tun"park 

(I )m) N. Krems,1Il uer Donau, Stadtpark 

(Ag) :-.J, .\Javerling, Schlofi 

(l") 1\" \Iödltng. jubil.lum'p.lfk 

(Dm) N, Oberw.lltcrsdor( Schloß 

(Dm) :--:. P.lYerl)'](h, Kurpark 

(l") '". RetL St.ldtpark 
(Dm), N, \\'aJdhofl:n an der lhaya, 

Sl.ldtpark 

(:-.J) :-.., \V,t1lsc(', Schlo!, 

(Dm) N. \Vcitra, C,lbnclelllaI 

(Dm) :-.J, \\~cner :-.Jcust.1dt. Burg 

(Dm) N, \\"lener Neu;tadt. St,ldtpark 

INI ~,\\'jener ,"eu'Lldt. \\,llther·\'on-uer­

\'ogdweide Park 

(:-.J) '\;. Iwctrl, St,IUtP,lfk 

(Dm)· N. I.wettl, K.u,cr-IT,IIll- joseph 

J ub":u1I1\\ 'lena"c' 

IRA:\I <"AI VAlOR Frlhcrmg lAg) N. \\:tll,cc, 
)chloR 

fRII·[)\1A:-.JN \1.Jx (Ag) :--:, Hinterbrühl, \"llIa 

iTlcdmann, Hinterhnrhler H.IUpt>tr. 7 
ERII:DRICH 111., röm.·dr. K.atser (Ag) N, \\"le· 

ner '\;e"'tadt. Burg 

FRlI DRJ( fI I:rlhenog (Ag! B, I Lllhturn. 

Schloß 

FRIl·DRICII der SCHÖNF, rom.-dt. König (Ag) 

'i. \lauerbach, ehemalige Kartause 

IRlI:.S johann (Ag) N, <'chrems, Verelllspark 

rRI E,<., johann eraf I Frelherrl 'Ag) 1\;, Bad 

Vö,lau, Schloß 

fRIF'> Morit! (,raf(heihcrr) (Ag, Gm) - N, Bad 

Vösbu, Schloß 

(Ag) N. Neulengbach Schloß 

IRJ\1\1H Rudolf (Ag) N, Bad Vb,lau, 

Ihermalbad 

fRUII\\'IRTII I'amilie (Ag) N, [rdand, Schloß 

r:LHRI:Rjohann Michael Propst (Ag) 

N, St. Pölten, BlSchof,hof 

reNn FUTNl·.Rjohann Propst (Ag) 

N, St. Pölten, BISchofshof 

fLRNHERC joseph Edler (Ag) - N, Gutenbrunn, 

'>chloß 

FLRSTFNBFRG Familie, Grafen, Fürsten (Ag) 

, Oherhrühl, Herrenhaus 

(Ag) N, Weltra, Schloß 

GAIl.lrlIN Delllerer (Dlmirn) ['urst (Ag) 

- N, Gutcnstelll, Manah.Jfberg 

GATTERBL:RC [amlJ,e, Grafen (Ag) 

N. Rerl, Schloß 

GENlUD Alms (,raf(Ag) N, Ardagger, Schloß 

(Ag) - N, jeutendorf. Schloß 

(Ag) N. Spitz, Erlahof 

GECSAU Karllreiherr (Ag) N, Lngelstetn, Burg 

GÖ(,l leno von (Ag) N, Dornau, Schloß 

GOLDSCHMIDT Fanl. (Ag) - N, hla, Schloß 

GONTARD FreIherr (Ag) N. Helenental 

GRAISCH~1AYR Paullll., Abt (Ag) N, (,eras, 

SchlößI 

G RFC HTLER Johann Ceorg Freiherr (Ag) 

, Ober Grafendorf, Schloß 

GRI-.DLERAndrc';1,s Freiherr (Ag) 'i. Kloster 

neuhurg, 1\ l.minschlößI 

GRl'iDBERCIR l.eonhardAht (Ag) 
:--:, Gättweig, Stift 

G RL HER Anton (Ag) N, Raabs .ln der Thaya, 

PJ:Jrrhof 

GRL'\'\I:. Philipp Gral (Ag) t--:. [)obmberg, 

<'chloß 
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GSCHELLHA.\I~IER jo;,ef ~!atthäus (Ag) 
- ;\, Hausleiren, Pfarrhof 

GUDE'\US johann Freiherr (Ag) - :-\, \X'aidhofen 
an der Thava, Schloß 

GlJRLA.: 'D Albrechr Ern.sr Graf (Ag) 
-, ',ThaIhe,m, Schloß 

GUSS~1A: " • Domini!< 1., Abr (Ag) - ' Seiren­
sreuen, Snft 

GlJT~1A:' • AdolfBaron (Ag) -:-\, Gießhübl, 
Perlhof 

GlrnlA. '.:'\ lda von (Ag) -;\, Baden, \-illa Gur­
rnann, Helenensrr. -2-76 

GLJT~!AX • ,\Iax Riuer (Ag! -, ',ja.Jdhof, Schloß 
(Ag) - " ja.Jdhof, Gürerdireknon 

GCT~1A:'); RudolflAg) -;\ Gießhübl, Perlhof 
GCT~L-\. " . \'CLihelm Riuer(Ag) -:-\, Baden, 

Villa Gurmann, Helenensrr. -2--6 
(-\gl-. " jaidhof. Schloß 
L-\g) -. ' jaidhof. Gürerdlreknon 

HA-\.:' jo",fFre,herr L-\g) -:-..: Gm am Kamp, 
Villa Haan, Haang. 26 

HACKELBERG Familie, Grafen (Ag, Gm) 
- :\, Großperrholz. Schloß 

H .. \CKELBERG-LA: 'DALJ Leopold Freiherr (Ag) 
-:\. Großperrholz. Schloß 

HAH'\ Samuel Riuer (Ag) -. " Baden, \-illa 
Hahn. Weilburgsrr, 81-85 

HA.\!ERLI 'G Robert (Au, .) -. " Kirchberg am 
Walde, Schloß 
(Au, Dm) -, " Schrerns, Vereinspark 
(Au, Dm) - ;\, \X"a.Jdhofen an der Thaya, 
Sradrpark 

HA,\IPEL Hugo (.-\g) -~, Sr. Pölren, \-illa 
HampeI. jo",15t( 28 

HA'\EBECK Emil (Ag; - .• , Gm am Kamp, 
\-illa Grecl, \\~elSerg. 179 

HARDEGG Familie, Grafen (Ag) -;\, Seefeld, 
Schloß 
~-\g) -, " Schmida, Schloß 
~-\g) - :\, Sreueldorf am \\'agram, Schloß 

juliusburg 
(Ag) -:\, Steueldorf am Wagram, 

LtillenschlößI 
HARDEGG Georg Friedrich Graf~-\g) 

-:\. Sterreldorf am \\'agram, Schloß Juliusburg 
HARDEGG J"hann Franz de Paula l. Graf(Ag) 

-:-..:, reneldorf am \\'agram,.chIoß Juliusburg 
HARDEGG johann Julius [\~ Adam Graf(Ag) 

- :\, '>chmida, Schloß 
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HARDEGG Julius [I. Graf~-\g) -.' rmeldorf 
am Wagram, Schloß juliusburg 

HARRACH Alois Thomas Raimund Graf L-\g) 
- • " Bruck an der Leirha, Schloß 
- B, Halbrum, Schloß 

HARRACH Ferdlnand Bonavenrura Graf~-\g) 
- :-..:, Rohrau, Schloß 

HARRACH Franz Ernst Graf (.-\g) - '\, Bruck an 
der Leirna, Schloß 

HARRACH Friedrich Augusr Genas Graf l-\g) 
- 0:, Bruck an der Leirha, chIoß 

HARRACH johann Graf (Ag) -, Bruck an der 
Le,ma, Schloß 

HARRACH johann :-":epomuk Ern.st Graf (Ag) 
- ;\, Bruck an der Leirna, Schloß 

HARRACH Karl Leonhard Grafl-\g) 
- , " Rohrau, Schloß 

HATTl:\GER Ludwig {Ag) -;\ \\'eldling. \rWa 
rBrunnenpark", Brandmayenou. 2 

l-L-\.LJER erban H .. Abr ~-\g) -;\, Pielach, SchI"ß 
HA 'tU, , Jo;eph f K, Dm) - :\, Rohrau. SchI.)ß 

- (K,.;) - B, ElSensradr, Haydn-Ganenhaus, 
Bürgersp,ralg. 2 

HElD Familie {.-\g) -:-..:, Srockerau, \-illa Heid. 
Theres,a-PamplChler-Srr,26 

HEI);TL Franz Riuer lAg, - \;, '.:extng, Schloß 
(Ag) - , , Rasrbach, Schl.,ß 

HELLER Fam. (.-\g) -:\. \ .. rderbruck. \rilla Heller 
\'orderbruck , • r. 40 

HEUER Fmz (Ag, -:\, Gresren. Landhaus HeUer, 
Oberer .\ larkr 12 

HEUER Gregor I!., Abr (.A.g) -" Paudorf. 
Hellerhof 

HEL\! Rupert (Ag) -:-..:, Baden, Schloß Leesdorf 
HERB ~laxJm,]ian Propst (Agl-, " Hairzendorf. 

Pfarrhof 
l-\g) - , ., Pnmmersdorf. Schloß 

HERBERSTEI'\ Familie, Grafen (Ag) -:\, Brunn 
am \X'alde, chloß 

HER.\!.A,\;~ Augusr Ag -:\ Langenzersdorf~ 
\"illa Herrnann. In Schiffeln 10 

HER.\lA. \;SDORF Herrnann RelChsriuer (Ag) 
-~, Pnmmersdorf. Schloß 

HOFBAUER Clemens ~!aria (Dm) -;\, Kau.els­
dorf. Klosrer 

HO HE:-":FELD Ouo Achaz EhrenreICh (Ag) 
- ~, Gobelsburg, Schloß 

HOLLER von DOBLHOFF Karl Hieronymus 
(.-\g) - '\, Baden, Schloß Weikersdorf 



If()PILN ]osd von (Ag) N, luolsberg. Sdlloß 
I J()Y()S bmd,e, (;r"fcn (Ag) -l':. Breitenmh. 

Alte<; IInu Neues Schloß 
(Ag) N. (;ul<n>l<,n. Schlnß 
(Ag) N. Sooß. -'>chloß 

II( )YOS Irrm IlIuwig (;r"f (Ag) l':. hohsdorf. 
5(hlo(\ 

II()YOS ]olunn B,lltha ... u 1I, Graf (Ag) 
0:. Luten.,tcin, 

.\1.lriahillhcrg unu S rvitenklosler 
I I ()YOS ]oll.lnn Frnsl c,raf (Ag) N. Guren;te,n. 

Schloß 
I [)m) N, .\!olu, Ceucnkstarre 

II()Y( )S·WRINZENSTI·.IN !'ami"e. Grafen 
([)m) - '. Ilorn. Slautpark 

Ile)yc )S·~''')Rll':I.FNS TU 1\ Femt Kar! HClllrich 
C;r,,( (Ag) - N. Rosenburg. Schloß 

IIUTIERI·R ]ohann IBh. Ag) - N, Fmmer'uorf 
.111 uer [)on.lu. Schloß 

lClJ\ULR 19n.ll (Ag, Dm) N, Lggenburg, 
St.lutp.lrk 

]ACFR (Ag) N, Helenental 
lAll !'''tumh Iudwig (Dm) - N, Krems an uer 

[}onau. Sl.lc!tpark 
I Dm) . N, "'eunkmhen, Slaulp.uk 
(Dm) N,IUlln, Schllbcrtpark und 
Sl.lutgrabcn 
(Dm) - N, Zwetr!, St.lutpark 

]OliANN l.rlherlOg (Ag) N. Setbenstein. "bge­
tLlgenes Schloß 

]ORDAN Peter (N) N, Vö,enc!orf, Schloß 
]OSFI'IIII.. röm"uL K.lIser (Dm) - N. Sr. I'ölten. 

Sparka~scpark 

(Dm) - N, Bau VÖSI.IU, Kurpark 
(N) - N. Bruck an uer Leitha. Schloß 
IDm) - N, Cmllnu. Schloß 
(N. Dm)· ',L.lJlgenIOls, Ka,scr-]oseph·Park 
(Ag) _. N, l.lxenburg. Schloß 
(Dm) N. \X~ener Neustaut. Stadtpark 
(Nl - B. KIll,,-..,. Neue, Schloß 

]L'RITZKY· \X'ARBFR(; heiherr (Ag) 
N, G.lhliu, \~1l.1 ",\lon Repos", t.mn:rstr. 97 

KARt. IV, r()m,-ut. KaISer (Ag) - N, Klosterneu­
burg, Stift 
(Ag) - N, I.1Xenburg, Schloß 
(1\.') - N, Obmiebcnbrunn. Schloß 

(N) N, Schmida, Schloß 
KARI f-.nbermg (Ag) l':, Baden, abgetragenes 

Schloß Weilburg 
N. Leopoldsdorf, Schloß 

KARI Alexander Abt (Ag) -l':, .\Ielk, Stift 
KAIU. LlJDWlC (CARl LuOWIG) f-.n.hen.og(Ag) 

" Artsterren, Schloß 
- N, Reichemu an uer Rax, Villa 'X'anbolz 
- N, Weinz,erl, SchloR 

KAROL \X'ilhelm (Ag) - N, Prem an der Rax, \'1lla 
K.,rol, Preinrorre N r. 38 

KAl,;NITZ Familie, Grafen (N) - N, Laxenburg, 
Provinzhaus 

KERSCHBAU.\1ER Anton (Ag) - N.TUlln,Pfarrhof 
KHFVENH Ül LER Famdie. Grafen, Fürsten (Ag) 

. N, Riegmburg, SchlaG 
KHFVENHÜl LER-METSCH ]ohann]oseph 

I:ürst (Au, N) - N, Ladendorf. Schloß 
(Au, Ag) - N. Riegmburg. Schloß 

KHUNER Paul (Ag) - N. Kreuzberg.l.lJldhaLL~ 
Khuner 

KlELMANSECC; Karl Freiherr (Ag) 
. N, Leuamannsdorf, Schloß 

KlENNAST ]ul,us (Dm) - N, Gars am Kamp. 
Kurpark 

KlNSKY Farni"e, Grafen (Ag) - N, Matzen, Schloß 
KlNSKY Christlan Graf (Ag) - N, Matzen, Schloß 
KlNSKY Franz]oseph Graf (Ag, Dm} - . Wiener 

Neustadt, Burg 
KlRCHLAdolf(K, Dm) N, Zwettl, Stadrpark 
KLUGE-.R L (Ag) - N, Pul kau, Wohnbaus. 

Kircheng.25 
KNAB Joachim (Ag) - N. l.lJlgenzersdorf, Pfarrhof 
KNECHT Frigdan 1., Propst (Ag) - N, Herwgen­

burg, Stift 
KNOLLJ, (Ag) - N, \Viener Neustadt, Burg 
KNORRJosefFreiherr (Ag) - N, Gresten, Schloß 

Stieb.r 
KOLOWRATllEBSTFINSKY FranzAnton Graf 

(Ag) - N, Ebreichsdorf. Schloß 
KORDIK Johann (Ag, Dm) - N, Weitra. 

Gabrielental 
KRAH CLETZ ]ohann (Dm) - l • Eggenburg. 

Sradrpark 
KRANl ]osef(Agl - " Raach am Hochgebirge, 

Landhaus Kranz 
KRACS Hugo (Ag) - N. FClChtenoach, Lungen­

heilansralr 
KRUPP Arthur (Ag) - N, Berndorf, :--;euer 

Pbrrhof 
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~\g) _', Bemdorf~ -'Iargaretenpl.m 
(Ag, Dm) -.' Bemd, rt Theaterpark 
(Ag) - "Bemd"rf, ud ,.lid 

KRUPP Hermann (Dm - Bemdorf, 
\radtwald 

KRL'PP ,\largarete (.\g) - ',Bemdorf, 'euer 
Pfarrhof 
~-\g, Dm) -. ' Bemdorf~ Theaterpark 

KL'FFSTEI;,\ Familie, Grafen (.-\g; - " Grc.llen­
stem, 'ichloß 

Kl 'EFSTEI'\ Anna Franmk.!. Grätln (.-\g:, 

- " lüsduu, :--:"ues Schi, " 
KL'E FS TFJ:-' Hans Ferdm.md Graf (-\gJ 

,\, (,retllenstem, c chlo~ 

KL'EF~ nl. ' Hans Georg 1\: Gral (,-\g:, 

" Gr< lIenstein . chloß 
Kl 'FF~ TEL Hans Kar' Grat ~-\g) - • " Potten­

brunn, Schloß 
KLIEF TfI:\ Hans Uohann) Leopold\nton Graf 

t-\gl :-.; Greillenstem, Schloß 
- • " Kirchberg am Walde, Schloß 

KL'PEL\X1ESER Carl (.\g) -:-\, Lunz am Sec, 
. chloß Seehof 

L\ .. G Ignaz Freiherr ~-\g, -, B.aden, Kurpark 
L\. 'ZE 'DORF Bemhard ,'on {.-\gl 

- . '. Oberlanzendorf; Schloß 
L-\l'DO. '(LOlJDO~) Giedeon Fremerr (Dm) 

:--:. F.mstbrunn, Schloß 
LEDERER Leopold (.-\g, Dm) -:\, astersdort; 

tadrpark 
LFFB Robert Abt (.-\g) - '\, HellIgenkreuz, Still 
LEISI:-\GER G (-\gl -:-.;, Gosing an der \Iana-

zdlerbahn. AJpenhorel 
LFISS Benedikt Abt {.-\g1 - 0: Alrenburg. <;nll 
LEOPOLD Enherzog (.-\g) - '\, Hemsteln, 'chloß 
L1EBL Johann Baptist (.-\gl- ,\, Rerz, IU)wann-

garten 
L1EBL Joset (.-\g) - :--:, \\~aidhoten an der Thya. 

'-tadrpark 
L1ECHTE'\STEI:\ Famlüe, Fi.mten (.-\gl 

- '\ IUbensburg. Schloß 
- '\ Schonau an der Triesnng. Schloß 
- '\ \X-tlfersdorf, Schloß 

L1ECHTE..."'~TEI:\ .\nton Florian Füm (.-\gl 
- :-.::, \X~lfersdorf, Schloß 

LI ECHTE..." lTEI" Franz.JSka FlIfSnn (Ag) 
- ~, \\'arrensrein, Burg 

L1ECHTE:-';STEI:-\ Harrmann Flirst (.-\g) 
- :-.::, Gunrramsdorf, abgerragenes SLhloß 

L1ECHTb' TFI Johann I FliN (Ag) 
- • " Hader.feld, • chloß 
(.-\g) - :\. Helenemal 
(.-\gl-;'\, Himerbruhl, Burg Llechtenstem 

'eues Schloß Lechtenstein 
(.\g) -:-', Loo-dorf <,(111ob 
(.-\g, -:\, \lodhng, Jubilaum,park 
(.-\g, Dm) -:-.;, -'Iod.ling. I\:urpark 
(.\g) - '\, 5eebenstem, abgetragenes Schloß 
(Ag) - '\ Sp .• rbach, Schloß 
(.-\g, - Stuppach, Schloß 

L1ECHTE'\~TE! Johann 11. Furst (.-\gl 
-:-.::, H!nterbrühl, Burg Lechtenstem, 
, 'eues S"hloC; Llechtenstem 
(.-\g,;'\') - ',.\liste!baLh, Lechtenstempark 
(.-\g: - '\, \llstelbach, StJ.drpark 
(Ag) -:-\, \lod.ling. Jubllaumspark 
(Ag) - • " .\ lod.ling. Kurpark 
(Ag -~. \\mensreto, Burg 

L1ECHTE:--':\TEI'\ JO\eph Wenzel Fürst (.-\gl 
-:--: EbergasslIlg. Schloß 

L1ECHTE:-';STEI,\ Leopoldme Fürstin, geb. 
ESTERHAZY I Dm) B, EisemtJ.dt, Schloß 

L1ECHTE:-\\TEI'\ -' laximilian [[. Flirst (.-\g, 
- ,\, IUbensburg. <;"hloß 

LIXDE Franz Xam !.-\g. Dm) -:-, \ leik, 
StJ.drpark 

L1PPE-BIESTERFELD Fnedenke Pnnzesstn (.-\g, 
-:-.::, Sonnberg. Schloß 

LISTY Johann (.-\g\ - B. !\.imee, "eues <;chloß 
LORE'iZ Adoli (-\g) - ~, -\I[enberg. \rilJa Larenz 
LORE0:Z Emma (. " - 0: .-\Itenberg. \rilJa 

Lorenz 
LOSE:-'; lTEI'i H.ms \X~lhdm "on (Ag! 

- ", 5challaburg. <;chloß 
LOUDO'i (UUDO:\ l,tedeon von (Dm) 

-:\, Ems[brunn. "chi. ,ß 
LL'DOLF Emmanuei C;ral' Ag) -:-\, .-\..tchhof. 

Schloß 
LlJD\X1G Enherzog (.-\gl 0: ReKhmberg. Gur 

Relchmberg 
LlJD\'(lGSTORFF Familie. Freiherren :Ag) 

-:\, Bad DeU[sch-A1tenburg. Schloß 
LCHE Carl Emil von da (.-\u.:\ - -.::. Bruck an 

der Leitha. Schloß 
LlJTZO\X' \ ietor Graf(\g) - 0:, -'lanzmg. chloß 
LlJSER "-\doU' (\g) - 0:, Kmzendorf, Haus Luser, 

Haup["', 2 A 
LITIO:-'; Familie (.-\g:. - ;'\', .\!annng. chloß 



MA. 'IlI. JohannI. ') .', ('U[e1U[CIll, ,\laroahJf· 

berg 
MA~I LI R J'r.IIIZ (Ag! ::-\, Srrdern. \ Jla 

!\1ander, \[Ierem :-"f. 57 
\1ARH K Johann Bap[m (Au, .'. S[cneldorf.un 

\X'.tgram. Schloß Jullusburg 
\IAR!J\ C:IIRl~ fl. T (\I:\RIL ( HRI'>TI. T. 

\IARIA (.J iRIS II::-\A) LnherLOgln l~) 

" l.1Xenburg. Cnmnchaus 
(,\gI B. I L,lblllf" Schloß 

.\1ARIA 1 U[){)\ICA (,\IARIA WDOVlKA1. 
1 (;emahlin von Kaiser fe RA •. / 1 (Ag) 

t'. Dornau. '>dlloß 
.\IARI:\ IIll RI~\Ir\. I :nhenogin von Os[crrclch. 

KOlllgm von Ungarn und Bohmcn 
(Ag) ::-\. Ihd n. Kurpark 
(Ag) '\, 1 axenhurg. Schloß 
(Ag) '\, l.lXcnburg, (,runnehall\ 
('\, '\. Schmld.1. Schloß 
('\) '\ \X,ener t'.eu\[ad[. :--;eukJ",[er 

(Ag) ". \X lener '-eu.s[ad[ Burg 
(Ag) B. llalhnHn. Schloß 
(Ag) ,B. Km. c. :-",,"es Schloß 

,\IARI!' \ Al.IRll· l·nhen.oglll (Ag) -:-.. \X'a1lsee, 
'>,hloG 

\IARX llugo (Ag) -1\, \\'ei\senhach bci ,\Iiid"ng. 
Villa .\ ian, (;.Lldner 'mo 32 

.\IAR.XFR hanz AnlOn \\'eihbiS(hof~ 
:-.:. Hculgcnkrtuz.e;menbrunn SchloG 

,\IAGr:--;1 R \h,iml~.ln (.-\g; - '\ l'tlmitl am 

\\'och",1 Schlor, 
,\I,\G r:--;m \1 \RKIIOl' !-amlile (!\") 

:-.:. Schwt'dl.ll, Brauercl 
,\IAL. r:-':FR \IARKlIOl' I·.dl[ha (Ag) 

- • '. RelChcmu an der ltLx. Kurp.rrk 
,\IAXI\lIUA:--: I • wm ·dr Kmer~-\g) 

:--;, Laxenburg. 'i,hloß 
- :-.:, \\'iencr :--;euvl.ldr, Burg 

\1.\YI:RHOH R Sreph.lJl ~\g) - '\.llmberg. 
'ichloß 

:-"IAYl'R:--: hanz (Ag)- '\, \X,cner :-':eu\[Jdr, Burg 

,\IAYR (Ag) -:--.. Langenlois, \\'ohnhaus \1ayr. 
Holz·Plarz 1 

,\IAYR Ono (.\g) - '\. lullnerbach·l.mles, \rrlla 
\ la\'l. e ,en<'Du. <) 

,\ 11 SKÖ ranulic (Ag) - B. Dra!,burg, Schloß 
,\Il~\l\.Ö Eva \ laria (.\g) - B. DrJ,f'burg. \chloG 
,\IFITrR:\ICH ('Jemcns \\'enzd LOlhar rum 

(:--:) ", '>c"bemtcrn, abgctragenc'\' )chloß 

,\111 [)lER hanz (Ag, '\, HaugSthlag. Plarrhof 
r\11110TIl (Ag!' ::-\. CleßhllbL Pcrlhof 
J\lITSCHA·\IARIIL\1 jovef Rmer (Ag) 

!\". Ebendort. Schloß 
1\IO('r "1(,0 Amdia. Conressa (Ag) 

;-.:. :\Iederlm, "chloß 
\IOHR hanz Xaver I.\g) :--: Alrpölla, Plarrhof 
\tOLL Larl (,\1.:--:) ;-.: Plankenberg, Schloß 
\Io:--;n.l CCCOI I familie. Grafen (Ag) 

:-.:. \Iinerau. Schloß 
\10RlGe,Ljohann (Ag) :--:, '>ehrems, \'erclmpark 
\tOSLR Famllre. freiherren (Ag) :os. SeI .Ircrn, 

Schloß 
\IOSE'.R Barbara (Ag) -;-., Opponrrz, Herrenhaus 

,\Ioser 
\10SE~R Damd von (Ag) ~,Harmannsdorf, 

Schloß 
\10Sr.Rjohann (Ag) -:-.:, Opponicz. Herrenhaus 

,\Ioser 
\ILe H Placidu.s Ab[ (Ag) " Altenburg, Srih 
\leLl.ER Heinrich Freiherr (Ag) - 'sJ, Herns[ern, 

Schloß 
.\IL.IU.R von PRA'sJKF:-':HEl\1 Chmroph, 

ProPSt (Ag) -:--.. t. Pölren, 5chwaJghof 
\1L.NCH·BELLI:--:('HACSE:.~ joachim Eduard 

Graf (Ag) ~,,\ lerkens[ern. Schloß 
-'leGr.RAULR franz (Ag) 'sJ, Schiltern, Pfarrhof 

~AD.\SDY Fr.mz Craf(Ag) - '\, Pottendorf. '>chloß 

OBLRDORFFR Ignaz (Ag; -:--;. Schlernz. SchloG 
OSSOUNSKY \on TCCZIN (TE:--;CZY~) 

ranlllie, Grafen (Ag) N. Baden, Schloß 
Brat[en 

01TO Erzherwg .-\g). '\ Schönau an der 
IflDtlllg, Schloß 

01 TO Pnnz zu \\ ICSiDISCH·GRAETZ (Ag) 
N. Schönau an dtr Trie:,ting. Schloß 

PACHER Pau! von (Ag). 'sJ, Schönau an der 
Ti-iesüng. Villa Pacher. Kircheng, II 

PACH:\ER Edler von EGGE'sJSTORF Ignaz 
Theodor Rerchsrirrer ~ - ~ Klern 'eusiedl. 
Schloß 

PAI f'FY Fr.lJlz Graf (.\g, - N. HeIenenral 
PAt FFY·ERDÖD Familre, Grafen (Ag. Gm) 

- ::-\ . .\ larchegg. '>chloG 
PAtL\\ lCI'\1 Craf" '\ \\'erua. Gabnelenral 
PALT \\illibald, Abr (.Ag) ", Alrenburg. Stift 
PARG FRlEDER Joveph Cottfned (.AgJ 
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- N, K1emwetzdorf, Schloß 
(Ag, Gm) - ,K1einwetzdorf, Heldenberg 

PASCHI G Leopold 'Ag) - N, Gre;ten, 
Gstertenhof. Unterer .\larkt 28 

PATUZZI Joseph (Ag) - N, :-'laria Enzmdorf am 
GebIrge, Schloß Hunyady 

PACER Thomas, Abt (Ag) - N, Melk, Stift 
PAUSER Anna Maria, geb. SCHRE\ (Ag) 

- N, \X'aJdhofen an der Ybbs, Wohnhaus 
Pauser, '>ergius-Pauser-Str. 9 

PAUSER Sergius (M, Ag) - N, \\'aidhofen an der 
Ybbs, \X'ohnhaus Pauser. '>ergius-Pauser-Str. 9 

PECINA Ludwig (Ag) - N, \,larla Eilend \'illa 
Pecina, \'laria ElIend Nr. 93 

PECKENSTORFER Dommik Abt (Ag) 
N, Lilienfeld, Stift 

PENKLER Josef Freiherr (Ag) - 1\, Hinterbrühl, 
Burg Llechtenstem und Neues Schloß 
Liechtensteln 

PERElRA-ARNSTEIN Familie, Freiherren (Ag) 
- N, Altenberg, Schloß Pereira 

PEREIRA-ARNSTEIN Heinrich Freiherr (Ag) 
- N, Erla, Schloß 

PERElRA-ARNSTElN Louis Freiherr (Ag) 
- '\J, Altenberg, Schloß Pereira 

PERGEN Johann Amon Graf(."g) - N, Porten­
brunn, Schloß 

PERGEN Johann Ignaz (Ag) - 1\, AltpäUa, Pfarrhof 
PERGER Erne;t ProPSt (Ag) - N, K1osterneuburg, 

Stift 
PETRAK Pater Ulrich (Ag) - N, Rayelsbach, 

Pfarrhof 
PE'YFUSS Karl J. (.\1, Ag) - N, Maria Enzersdorf, 

Wohnhaus, Hauptstr. 3 
PFANN \\"ilhelmine, geb. OH:-'1ANN (N) 

- N, Großau, \'Ua Ohmann, Anton-Krenn­
Sn. 12 

PICHELSDORF Johann Georg Freiherr (Ag) 
- N, Droß, Schloß 

PILLERSDORF Franz Freiherr (Ag) - N, \\'ald, 
Schloß 

PLANTA Leopold Propst (Ag) - N, Herzogenburg, 
Stift 

PODSTAZKY Graf (Ag) - N, Helenental 
POLSTERER Familie (Ag) - ,Enzersdorf an der 

Flscha, Polsterer-\'lühle 
PONIATOWSKI Stanislaus Fürst (Ag) 

- '\J, HInterbrühl, Burg Llechtenstem und 
Neue; Schloß Liechtenstem 
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PRE\'ENH liBER Ambros [I, Abt (Ag) 
- N, Seltensterten, Stift 

PRIEE :-'larquis de s.TCRINETTI 
Plrrz yon ADLERSTHUR.\1 \larla Theresia 

(Ag) - N, SchrartenthaI, Schloß 

QUESTE BERG Relchsgraf- N, Eggenburg, 
Vogelsangmühle 

RADETZKY JohannJoseph Wenzel Graf(Gm) 
- N, K1emwetzdorf, Heldenberg 

RAlML"ND Ferdinand (Au, N) - N, Pernltz, 
Landhaus (Raimund-\111.1) 

RAlNER Erzherzog (Ag) - N, B"d Fischau, 
Schloß 
(Ag) - N, Bad Fischau, Thermalbad 
(Ag) - N, Baden, \r,lIa Epstem, Ralner­
weg 1-3, Karlsg. 2 
(Ag) - N, Gmünd, Schloß 
(Dm) - N, Hernstell1, Schloß 
(Ag) - N, Schönklrchen-Reymdorf, Schloß 

RAIN HARTER Ignaz (Ag) - N, Gars am Kamp, 
Villa Ralnharter, Kremser Str. 35 

RATIBOR-CORVAY Herzog (Ag) - N, Grafenegg, 
Schloß 

RA't:-;\'fAi\i]\.' :-'lonz (N) - N Retz, Raymanngarren 
REDL .\le1anie Baronin (Ag: - N, OlImbach, 

Schloß Baumgarten 
REICHENSCHL\GER Romuald (Ag) 

- N, Großmeiseldorf, Pfarrhof 
REINHARDT \'Iax (N) - N, Thürnrhal, Schloß 
RENK Philipp (Ag) - N, Ra.1bs an der Thaya, 

Pfarrhof 
RESSEGUIER Margarethe Gräfin (Ag) 

- N, \'Ianzing, Schloß 
REUSS FamIlie, Grafen Ag) - N, Hagenberg, 

Schloß 
REUSS Heinnch I\~ Graf (Ag) - N, Ernstbrunn, 

Schloß 
RICHTER Karl (."g) - N, Schrems, Vereinspark 
RIEFEL Reichshofrat (.Ag: - N, \'lana Enzersdorf 

am GebIrge, \\'ohnhaus, Hauptstr, 3 
RI PKE Rudolf Freiherr (Ag) - N, K1osterneuburg, 

ManinschlößI 
ROCH LEDER Friedrich (Ag) - N, Ernstbrunn, 

Villa Rochleder, Schulg. 8 
ROHONCZY Familie \On (Ag) - B, Oberpullen­

dorf, Schloß 
ROLLE.\fAi\iN Gortfried ProPSt (Ag) 

- N, K1osterneuburg, Stift 



Re )RI rz Frnst von (Ag) N, Breitenelch. Altl'S 
lind NClIl'S Schloß 

ROSI~'\1 hau [)r. (Ag: - N. I ggcnburg. Wohn 
haus. C<, erlg. 2 

ROSNI R (A Ag! - N, ~t Ccorgtn. \~lla. 
.)t (,eorgtn Nr. 26 

ROSTOCK Retnhold (Ag) '. Klmttrneuburg, 
Villa RIl"ock. ~chld\"r.Htg. 2 

ROIIISClIII f) I .lmlfte. Freiherren. Barone (N) 
• Fbendorf, Schloß 

(Ag) N. 'lll'.'>Steinbach. Schloß 
RO I f I SClII I [) Alben \On (Ag: N. Waidhofen 

.1n der ,1,bs, Schloß 
ROIIISC I 111 [) !'eopold Baron (N) 

" RelChen.lu an der Rax, \.'.lIa Rorhschild 
ROI I ISClIll [) Nathanlel Baron (Ag: 

- N, bllcsfdd. Schloß 
(Ag) - N Relchenau.1I1 der Rax. Villa 
Rothschild 

ROTIIS( 1111 D Salomon Alben freIherr (Ag: 
N. Langau· Holzhllttenboden. Schloß 

RUI )OU Kronpnnz (N) N. Ma)'erling, Schloß 
RU[)ROn K.lrl (Ag: N. 'lchrems. Verelllspark 
RCI'I'RL( HTli'5llo von (Ag: B .• \.Iarkt eu-

hodis. Neue.; Kastell 
RC'!"I LN'iTOC Kjakob 111, Propst (Ag: 

- ',Klostcrneuburg. Suft 

S,\(.I JSLN n SCHEN Herzog Alben von s. AL­

BI RT Hmog von SACHSEN· aSCHE 
SAINT GE~OIS \.lontl C,raf (Ag: , Baden. 

l.Jndhaus AJCheiburg. Helenenm. 19 
SAINTjUIIE .\larIJ Katharina Gräfin (Ag: 

. Sr. !'ölten, Schlößl (Etflenhof) 
SAINT QULN [IN Quiror de (Ag: 

'. Haimtttten. )(hlo(\ 
SAI BeRG l'ram F'erdtnand Relchsgraf(Ag: 

N. Salabcrg, 'lchlo(\ 
SAl BlRC C<~lfg S,gmund Graf (Ag) 

N. Salaocrg. Schlo(\ 
SAI BL RC Rudolf Graf (Ag) - N. 'ialaberg. Schloß 
SALRAL Framjoseph Graf(Dm) '\1. Ernst­

brunn. Schloß 
\\\·OY['\1. Fugen Prinz von s. EL'CEN Pnnz von 

S.WOYF,\ 
SC! !.\I[COTSCH Auguste Gräfin, geb. 

\lERSPf'RC, (N) 1". Purgstall an der Erlauf. 
Sduoß 

SCH \1 I'GOTSCH Herocn Graf (Ag: 

N. Pur~tall an der Erlauf Schloß 
SCHAlFGOTSC H Hermann Graf (Ag: 

- N, Purgstall an der Erlauf, Schloß 
SCHAL L.ENBl- RG Leopold Graf (Ag) 

N, Rosenau, Schloß 
'iCHAUMANN Jullus (N) N, Stockerau, 

Schaumannpark 
SCHlI·.! Kommerzialrat (Ag: - N, Reichenau an 

der Rax, abgetragene Vdla Schiel 
SCHIll ER Fnedrich von (Au, Dm) 

N, Hamfeld, Sradrwald 
(Au, Dm) - H, Horn, Stadtpark 
(Au, "1, Dm) . L.aa an der Tha)'a, Burg 
und Schlilerpark 
(Au, N, Dm) - N, Watdhofen an der Ybbs, 
'lchillerpark 

SCHIMKE Famllte (Ag: - N, Prigglitz, Schloß 
SCHINDLER Emiljakob (M, Ag: 

N, Plankenberg, Schloß 
SCHMERLING Wilhe1m, Propst (Ag: 

N, Herzogenburg, Stift 
SCHMIDT Hetnnch Sebasrian (Dm) - ,Krems 

an der Donau, Stadtpark 
SCHMIDT Mamn johann (M, Ag: - N, Stein an 

der Donau. Wohnhaus, Steiner Landstr. 122 
SCHNABEL MIchael Abt (Ag: - N, HeilIgen­

kreuz, tift 
SCHNECK Karl (Dm) - N, Sr. Pölten. 

Sparkassepark 
SCI lÖFFEL josef (Ag) - N, Mödling, Kurpark 
SCHOELLER Familie von (Ag: - ,HlfSchwang 

an der Rax, Villa Schoeller, Hirschwang an der 
Rax Nr. 95 

SCHÖL Ll GE Franz Propst (Ag: - ,Pernegg, 
ehemaliges Kloster 

SCHÖN BORN Eugen Franz Etwein Graf (Ag: 
N, POffau, Schloß 

- N, Schönborn, Schloß 
SCHÖ BORN Fnednch Karl Reichsgraf(Ag: 

- "1, Porrau. Schloß 
N, Schönborn, Schloß 

. Weyerburg, Schloß 
SCHÖ ERER Georg Rmer (Ag: -1", Rosenau, 

Schloß 
SCHÖNFELD Baron (Ag: - N, Baden, Kurpark 
'>CHÖNFELD Johann Ferdinand Rirrer (Ag: 

- ,Helenental 
SCH REIBER Alexander von (Ag: 

- "l, Purkersdort. \lUa Schreiber. \X"inter­
g, 1-43 

I'mot1mregzsttr 733 



SCHRÖDTER Fritz (Ag) - N, Prein an der Rax, 
Flacklhof 

SCHRÖTTER von KRISTELLI Leopold (Dm) 
- N, Alland, Rehabilitationszentrum 

SCHUBERT Franz (K, N) N, Atzenbrugg, Schloß 
(K, Dm) - N, Haug;dorf, Schloß 
(K, N, Dm) - N, Korneuburg, Schubenpark 
(K, Dm) - N, Laa an der Thaya, Stadtpark 
(K, Dm) N, Melk, Stadtpark 
(K, Dm) - N. Neunlmchen, Stadtpark 
(K, Dm) N, Ochsenburg, Schloß 
(K, Dm) N, Traislmchen, Bahnpark 
(K, N, Dm) - N, Tulln, Schubenpark und 
Stadtgraben 
(K, Dm) N, Wiener Neustadt, Stadtpark 

SC H LJLER Friedrich Julius (Ag, N, Dm) 
- N, Semmering, Südbahnhotel 

SCHUHI\1ACHER Michael (Ag) - N, Raabs an 
der Thaya, Pfarrhof 

SCHWARZENBERG Ferrunand Fürst (Ag) 
- N, Laxenburg, Provinzhaus 

SCHWINGENSCHLÖGL IgnazAbt (Ag) 
- N, Lilienfeld, Stift 

SEI DL An ton (Dm) - N, Schrems, Vereinspark 
SEI LERN familIe, Grafen (Ag) - N, Wasserburg, 

Schloß 
SEILERN-ASPANG Familie, Grafen (Ag) 

- N, Hörmanns bei LltSchau, Gutshof 
SEI LERN-ASPANG Christi an Graf (Ag) 

- N, Lirschau, eues Schloß 
SELDERN Joseph Graf (Ag) - N, Sr. Leonhard am 

Forst, Schloß 
SIGISMUND Erzherzog (Ag) - N, Gmünd, 

Schloß 
SINA familie, Freiherren (Ag, Gm) - N, Rappol­

tenkirchen, Schloß 
SINA Georg Si mon Freiherr (Ag) - N, Rappolten­

kirchen, Schloß 
SINGER Jakob (Ag) - ,Zlegersberg, Schloß 
SINZENDORF Familie, Grafen, Fürsten (Ag) 

- N, Glaswein, Schloß 
- N, Hagenberg, Schloß 

SINZE DORF Prosper Graf, Fürst (Ag) 
- N, Ernstbrunn, Schloß 
- N, Hagenberg, Schloß 

SINZE DORFTheodorGraf(Ag) 
- N, Hagenberg, Schloß 

SINZENDORF Wenzel Graf (Ag) - N, Glaswein, 
Schloß 

SKAL Josef (Ag) - N, Zwetrl, Stadtpark 
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SOPHIE, Gemahlin von Erzherzog FRANZ KARl 
(Dm) - N, Bad Pirawanh, Orrspark 

SORGO Josef (Dm) - N, Alland, Rehabilitatlom-
zentrum 

SPANNER Familie (Ag) - N, Gumpoldskirchen, 
Landhaus Spanner 

SPRINGER Sigismund Baron (Ag) N, Sitzen­
berg, Schloß 

SPRINGER Valentlne Baronesse, geb. ROTH­
SCH I LD (Ag) - , Sitzen berg. Schloß 

SPRINZENSTEIN Hermann Mana Graf(Ag) 
- N, Salaberg, Schloß 

STARHEMBERG FanlIlie, Grafen, Fürsten (Ag) 
- N, Pottendon, Schloß 
- N, Senfrenegg, Schloß 

STARHEMBERG Canlillo Heinnch FÜr;( (Ag) 
- N, Hubenendort, Schloß 

STARH EM BERG Georg Adam Fürst (Ag) 
- ,Hubenendorf; Schloß 

STEIGER Edler von STEI Anton Davld (N) 
- ,Seebenstelll, abgtragenes Schloß 

STIEBARJohann Graf(Ag) - N, Gresten, Schloß 
Stiebar 

STINGEL Alberich Abt (Ag) - ,Wiener Neu­
stadt, euk!oster 

STÖCKL Karolina (Ag, ) - B, Neusledl am See, 
Karolillapark 

STRATEN Familie, Grafen (Ag) - N, Weinern, 
Schloß 

STREUN von SCHWARZE AU Rlchard Herr 
von ( ) - , SchaIlaburg, Schloß 
(Ag) - , Schwan.enau, Schloß 

SUPPE Franz von (K, ) - N, Gars am Kamp, 
Wohnhaus, Haang. 27 
(K, Ag) - N, Gars am Kamp, Suppe haus, 
Kremserm. 40 

SVETLIN Wilhe1m (Dm) - N, Alland, Rehabilita-
tlonsrenrruffi 

SZOVlK Alipius (Ag) - N, Sallapulka, Pfarrhof 

TENCZIN Familie, Grafen (Ag) - N, Baden, 
Schloß Braiten 

TEPSERN Joseph Johann Edler (Ag) - N, Heili­
genkreuz-Gutenbrunn, Schloß 

THURN-VALSASSINA Familie, Grafen (Ag) 
- N, Rastenberg, Schloß 

Tl Tl Familie, Barone (Ag) - N, SchaIlaburg, 
Schloß 

TINTI Karl Ferrunand Baron (Ag) - , Schalla­
burg, Schloß 



TRAl'\IÜ1I1.1.Rjost'fCAgJ ~,/wml, )l3dt­

park 
'1 Rr\lfn\lA~~()ORH \X'I I:\'SBI' R(, h:rdi­

nand 1 I'um \!\gJ :-... Oberwaltersdorf, Schloß 

IOPI'I.R Andre;" (J\g) ~ :-"etlhrud. hilirik 

'1 URI:-;I.TII loset I Udwlg Ilerwg. \1arqllls de 
PRlf lAg) ~,Ober·( ;raJendorC, <;chloß 

(·BI· 1 B:\CI I1 R 1 lic·ronvmus Pro!,,, (Ag; 

:-; I )ur05tem. ehemaliges ~ult 

:\' D"rrlStem, "-e1lerschlöm 

VA< .,\'\() ( .ui (Ag) -.:. RothClll, S<:hloß Klafter· 

brwm 
VA( J\") .\1.1nc v\g) :--. Roth""u, ~hloß Klalter­

brunn 
\'1 TSFRA .\lar} Komtesse 1;\'\ -.:, ,\1averling, 

'i(hloß 

\ 11 1 I, RS Alcx;lndervon (Au. :\) ~ •. \Ianzing, 
~(hlog 

\'I'IS( II P.lUl II de. Abt (J'g: -.:. Seltenstetten, 

Suft 
n)(,( l.'iA:-;(, bm,lte{Ag) :-.. Lggenburg, 

\'ogeisangmtJhle 
V( ll'III I-nednch (Ag) :-; St. Pölten. \rJla Voith 

VOIII! \X~llrher (Ag) -:-.1, Sr. Polten, \.lIa Voith 

\X A( I rHR l-amJle von (Ag) - '\, I eopoldsdor{ 

Schloß 

\XI\:\'I.[ Iranz Rmer l\gl ••. \ larktl. Herrenhaus 

\\A(.:-;FR hanz Ludwig Ignal (Ag) ~. Spltl. 
[rl.tl1of 

\\'AI U,>TA rn~;-.: johann Bapmt heihen (Ag) 
'\. HeIenenral 

\\ Al [ IS Jo",r Graf (Ag) ~,NiederielS, 'ichloß 

\\Al II RS"-IRCHE~ FamIlie, I-rnherren C\gl 
:-.. \\'oU,thal, Schlof, 

\X'r\[ IHI'R\onder\'OU-l\\'I1DE- (:-"1 
~_ \X iener ~eu'tadt, \\'althtr-von-der· 

Vogeiwe,dePark 

\X'ARR[,\'> Lduard (Ag) - ~, Kub, Schloß 

\X·I R:-"Dl. Jo,et von (~') - ~ Dorf an der bns, 
,",hloB 

\\P,THAlJS Johann", VII., Abt (Ag) N, Geras, 

Stift 

\Xl.ISCH Jgnaz (Dm) - B, Bad Luzmannsdort~ 

Kurpark 

\\ITIlAR \'On PL-\:\'I\.I-.:-;\TFRN Karl 
Ahrilian1 hetl1en (Ag) ~, Baden, Schloß 
CutenbnHln 

\VI YRI:\(,ER I-ranz (Ag. Dm) N \\'CItra, 

( ,Jb"e1enr.11 
WI( KI'-':BURC; FanuJle, (,rafen ('\': - "'". \\,.11-

see, Schloß 
\\'IC KI:l'BUR(,· C-\PI.lLl:\E KarJ rheodor (;raf 

(Ag) '\'. Kilb. Schloß 
\\'II.(,Z~ K hmJle, Grafm -:-\. '><-'Charn, Schloß 

WllC/FK joh,mn ~epomuk Graf (Ag) 
. ~,Leobersdorf, Burg Kreuzenstein 

\X'I! () N (Ag) N, \Xolkersdort \X'ohnhau~, 

\litteIstr. 19 
\VI! DGA:-;S Anron (Au, Ag) - N :-'Iödling, 

Villa Wildgans, A.-KowJtSchltSch-G 3 
WIll IFL\I Frzherwg (Ag) ~,Baden, Villa 

h-lherwg \\'ilhelm, \\'eilburgm 103-105 

. -.:, Helenenral 

\\I!5IFYFR Jo",C ~-\g) -N, Permtz, Landhaus 

(Ratmund- \.lIa) 

\X'[\IPFFE:-\ \Iax Freiherr (Gm) ~ K1einwerz· 

dorf Heldenberg 
WI,\DISCH-(,RAETZ Prinz OttO s. OTIO 

Prinz zu \\'I:\'DISCH-GRAETZ 

Wlt\'DHAG s. Ei\Z.\1lL '\ER von \\'INDHAG 

WINKI FR \'on fORACFST Franz . Ag) 
"', BreiteneICh, Alte; und :-"eues '>chloß 

WISI'\GER-HOR1\.'J Olb'" (\1. 'J 

- 'J. Plankenberg, Schloß 

\X'ITTG E:-\STF 1:-" Kar! -\g) - i\. Hochrett, 

Schloß 

N Hohenberg, Fo"tverwalrung-.gebäude 
\\TITGL-':STFIN Ludwig (Ag) ~,Frohnberg, 

Gut 'Xlttgemtein 

\\'IlTGI:.:-\STEIN Paul (.-\g) - N, Hohenberg, 

\lila .:-\it-derberg", Hofamt ~f. 7, '\r. 47 
WOLF Hugo I K, :-\) - :-.1, Perchroldsdorf, Hugo­

\\'oIf·Haus. Brunner G. 26 
\\"OLFART Roben (.-\g) ~. \X'eikendorf, Pfarr· 

""hloß 
\\'(STER Fami"e (Ag) - ~ \Xi"",lburg. \rJla 

~bett. \"tll. WUster. Rotteooau'iCr Srf. 12 
\\'('STI:.RAlben (Ag, Dm) -:-\, \\ ,,,,,,Iburg, \"tll. 

-\Jben, \IlIa \\'Uster. Rotteooau<er Srr. 12 

\X'UR.\IBRA.'v;D familIe. c,r.Jen .-\j?y 

- :-... Schwarzau am ~teinfelde, Schloß 

;-\. Steymberg, Burg 

YER.\IOLOFF Alexander Ritter (Dm) -~, Frohs­
dorf. Schloß 

YER.\IOLOH ,\IKhaei Ritter (Ag) -~, Frohsdorf 

Schloß 
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YPSIL-\.'\,'T! Familie. Fürsten (Ag, Gm) 
- );, Rappoltenkirchen, chloß 

YP~IL-\.'\,'T! Theodor Prim ~-\gl-:\. pillem. 
Gurshof :-larienhof 

ZABR.-\."=SKY Johann Friedrich (Ag) 
-1\, EIchgraben. \"illa nSonnhor. Burwegh­
Str 52 

ZAl.:,\;AGG -"leIehior Abt (Ag) - N, Zwett!, Stift 
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ZlCHY-:-IESKÖ Familie. Grafen ~-\gl 
- B, :-,-tktrsch, Schloß 

Zl);ZE~DOR.F Ludwig Graf '-\gl- ~. \\~r­
burg, Schloß 

ZOBOR Graf~-\gl-:\'. :-':euaigen. Schloß 
Zl.:CKERKA.. '\;DL \r,kror ~-\g) -:-.:, Purkersdorf. 

Sanaronum \Vestend 
Z\\1NGER :-larian Abt (.-\gl-:-':. :-lelk. Stift 



Gehälzli re 
(Deurscher Sprachgebrauch. blnar{ _ omenkJatur) 

Laubgehä lze 

AbemJl.md,>the PlarJne Plaranu; otcidemali, 

Amberbaum Liqllldambar sryracillua 

Amenk .• msche [Jnde lilia amerlCana 

Amenkanllche CI me UIll'uS amenClna 

Amerik..nl ch~r Amberbaum Llquldambar 

styrac.llua 

Amerikal'lSCher (, e.hbaum - Gymnocladu, 

dlOlCUS 

Amerik.lnlscher Srreifen.lhorn - Acer pensylva-

nI(.IHP 

Al'1erilwmsches Ge/bho" - C1ad.1I[fJS lurea 

Amurahorn -Acer glnnab 

Amurkorkbaum - Phellodendron amurense 

ApfeIbaum - :-"1alus 

Ara],e Ara/la 

A/A11ee Aulea 

Aukuba Aucuba pponlCl 

Ihleartscher Buch,baum - Buxus llands-

\\'ordu'mis .. 

Bambus - Phyllo,tachy S"a, Sin.lfundiana 

Baumhasel - CO'}'lu colurna 

Baumhasel In Hangeform - Coryl", colurna 

.Pendula" 

Bergahorn - Acer pseudoplaranus 

(,oldf:lfblger - "Aureovariegara" 

(, Ibbunter - .. AureovariegarJ 

\X'clßbunter LeopoldiI" 

Bergulme L.:lmus gl.tbra 

Berliner Imbeerpappel Populu, x berolinenm 

Birke Betula 

Birke ,.\hximowicZlana', 

1.IIld nbbttrige Btrke Betulus ... \laxlmowiczlan,l" 

Birnbaum P)Tus commums 

Blasenesche Kodreur<na pamcul.n .• 

BI."emtrauch Colurea "borescen; 

Bl.tuglo(kenbaum Paulown.a wmenlOsa 

Blauregen \\isrena chlnensis 

Blut.thorn, Rorlaublger Ahorn Acer plJranolde, 

"Sthwedlen" 

BlurberocrilZe &rocm thunocrgll "Arropurpurea" 

Blurbud.e Fag'" srh'atica "Arropunitea" 

Blutbuche In Hangeform - Fagus srlvariCl ,,Atro-

pumcea" "Pendula" 

BluteIChe - Quereus robur ,Arropurpurea" 

Blurpllaume - Prunus ceraslfera "Nigra" 

Blurroter Bergahorn, Rorlaub.ger Bergahorn 

Acer pseudoplatanus ,Arropurpureum 

Blurroter Fächerahorn, Rorlaubiger Fächerahorn -

Acer palmarum "Rubrum 

Blurroter Japanischer Fächerahorn, Rodaublger 

Japanischer Fächerahorn Acer palmarum 

.Rubrum" 

Blurroter Spitzahorn, Rorlaubiger Spitzahorn 

Acer plaranoides "Rubrum« 

Blurrorer Weißdorn, Rodaublger Weißdorn 

Crataegus sanguinea 

Borstige Robinie Roblnia hispida 

Bruchweide - Salix fragilis 

Buche, Rorbuche - Fagus sylvatlCl 

Buchsbaum - Buxus sempervirens 

Buchsbaum In Goldform, 

Gelbbumer Buchsbaum - Buxus sem per­

\'Irens ,,Aureovanegara" 

Bunrlaublger Bergahorn, \Velßbunrer Bergahorn -

Acer pseudoplatanus "Leopoldll" 

Chll1eSlScher Flieder, Hybndllieder - Synnga x 

chll1ensls 

Chll1esISche Flüge/nuß - Pterocarya srenoprera 

ChrIStusdorn - Gledirsia triacamhos 

Dornenloser Chnstusdorn - C,ledirs.a rnacanrhos 

~lnermis" 

Dreiblärrriger Wilder Wein, DreispilZiger \X'dder 

\\'ell1 - Parrhenocissus trIcuspidata 

l-.beresche - Sorbus aucuparia 

Lehter I.uckerahorn - Acer saccharum 

Edelkasranie - Castanea sati"a 

l-.delkasran.enblärrrige Elche - Quercus casranel-

folia 

Heu. (,emeiner Heu - Hedera helix 

Fiche - Quercus 
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Eichenbl.mrige Rotbuche - Fagus s)'lvatica 

"Quercifolia" 

Elsbeere 'iorbus rormtna"s 

Erle - Alnus 

Esche r-raxinus 

Eschenahorn - Acer negundo 

Eschenahorn in Goldform. Gelbbunrer 

Eschenahorn - Acer negundo "Aureo­

variegarum" 

Essigbaum Rhus rvphina 

Fächerahorn - Acer palmatum 

Färbereiche Quercus velunna 

Farnblättnge Rotbuche. Geschllmblättrige 

Rotbuche Fagus s)'lvatica . L"ICiniata" 

Faulbaum Rh,lmnus frangula 

Feigenbaum - Ficus carica 

Feldahorn - Acer campesrre 

Feldulme Clmus carpinifolia 

Feldulme in Hängeform - Ulmus carplnifolta 

"PenJula" 

Felsenahorn ' Acer glabrum 

FelsenbIrne - Amelanchier ovalis 

Flatterulme Ulmus laevls 

Flaumeiche - Quercus pubescens 

Flieder - 5vnnga vulgaris 

Französischer Ahorn - Acer monspessulanum 

Fllnfblättnge Jungfernrebe - Parthenocissus 

quinquefolia 

Fllnfblättriger \X'ilder Wein - ParrhenociS5us 

quinquefolia 

Gelbe Pa\le - Aesculus f1ava 

Gelbe RoßkastanIe. Gelbblllnge Roßkastanie­

Aesculus f1a\'a 

Gelbholz - Cladasrris lutea 

Gelbrandige Bergulme. Englische Ulme - Ulmus 

viminalis "Marginata" 

Gemeine Birke - Berula pendula 

Gemeine Esche - Fraxinus excelsior 

Gemeine Esche in Goldform. Goldesche-

Fraxinus excelsior .,Aurea" 

Gemeine Esche in Hängeform Fra.xtnus excelsior 

"Pendula" 

Gemetne Hopfenbuche - Ostrya carpinifolia 

Gemeine Pimpernuß - Staphilea plnnata 

Gemeiner Goldregen - Laburnum vulgare 

Gemeiner Judasbaum - Cercis siliquasrrum 

Geschlimbl.mrige Gemeine Birke - Berula 

pendula "Laciniata" ("Darlecar"ca") 
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Geschlimbl.mrige Haselnuß - Corvlus avellana 

"Laci n i~H.l" 
Geschlmtblättrige Sommerlinde Tilia platy­

phyllos ,l.!ciniata" 

Geschli mb I.mri ge Trau benei che • .\ 11spelblättrige 

Traubenetehe. Traubeneiche ",\bpilifolia" -

Quercus petraea "M,,-,pilifolia" 

Gesch"mbl.mriger Fächerahorn Acer palmatum 

,.Dissecrum" 

Geschlimblättriger Hlrschkolben-5umach. Ge­

schlimblättriger Essigbaum Rhus typhlna 

"Laciniara" 

Geschlimblättriger Nußbaum Juglans regia 

"LaciniJ[a" 

Geschlimblättriger Silberahorn Acer sacchari-

num .. \X~eri" (.Laciniarum ") 

Geweihbaum - Gvmnocladus dlolcus 

Gewöhnliche Perslmone - Diospyros vtrgintana 

Ginkgobaum - GInkgo biloba 

Ginster - Genista 

GleditschIe. Christusdorn - Gleditsia rriacamhos 

Goldbl.mriger I:.schenahorn. Gelbbunrer 

Eschenahorn - Acer negundo "Aureo­

vanegarum'· 

Goldbuche - bgus sylvatica . .zlana" 

Goldeiche - Quercus robur "Concordia" 

Goldfarbiger Bergahorn, Gelbbunrer Bergahorn 

Acer pseudoplatanus "Aureovanegara" 

Goldra.ndige Stechpalme, Gelbbunre Stechpalme 

Ilex aquifolium ,,Aureomarglnata" 

Goldregen - Laburnum 

Götterbaum - Ailanrhus altisslma 

Gra.narapfel - Punlca gra.natum 

Gra.nnenkirsche. Zierkirsche - Prunus serrulata 

Grauweide - Salix elaeagnos 

Grauerle - i\Jnus incana 

Graupappel- Populus canescen.s 

Großblättrige Linde. Sommerlinde - Ti"a plary­

phyllos 

Großblattpappel - Populus lasiocarpa 

GurkenmagnolIe - ,\1agnolia acuminata 

Hängebirke - Betula pendula "Youngii" 

Hängebuche. Hangerotbuche - Fagus syls'arica 

"Pendula" 

Hängeblutbuche - Fagus syls-atica . .Atropunicea" 

"Pendula" 
Hängeesche - ha.xinus exceLsior "Pendula" 

Hangeflieder. Bogenflieder - Synnga reflexa 



I langchambuche - ( arpmus betulus .Pendula" 

Ilangemauiheerbaum .\Iorus alba ,Pendllla" 

Hangerobmle Robmla pseudnawcl3 .Pcndula" 

I \JngerOlhllche hgus S\ IVdtiu .l'endub" 

I I.mgcsllherlonde . I IIi3 I'etiolaris 

IIJngeulme Ulmus glabra Pcndllla" 

I I JngeLlerk.mche I'runus serruldta J> .. ndula" 

I lahnenkamm Rotbuche l'agm sylvallC<! 

.('mcHd· 

IlJlIlbuche {.uponus b .. tul us 

I landlormlg geiappI .. r hicherahorn. \'t>SchlilZt· 

btlllng .. r r'acherahorn Acer palmJlum 

I )Issewlm" 

Ilandf'>rm'g gespaltener ."pltz.lhorn, (,e,chlitlt 

bl,mnger .'>plrl3.horn Acer platanO/des 

[)Issectum" 

I !.,selnuß Corylus aydl.lIIJ 

Ileckcnrosc RO\a wnma 

Il,ckorynuß (arya 

IlirschkolbenSum.llh. r'''gbaum Rhus Iyph,na 

Holbndlsche IJnde. Ilvbndlindc liha x ntlgaris 

Ilohbirne l'''nJ' comrnllni, 

Ilortenslc Ilrdr:mge.l macrophvlla 

Hvbndlmde Tilia x \,tlgam 

Ilvbridpl.Jwle I'lal;\l1IIs , acrrifo!tJ 

I IlbridpLnane .Suunrn' "Iat;1I1lI' x aecrifo!ta 

.Suttnen' 

Ilaheni"her Ahorn Acer opalu, 

jJpanIscher Ahorn Acer )apanllllm 

J:lp.ml,ehe AralIe, Aralie Ara"a data 

j.'panl,cher Blulenhannt'gel Cornus kous.! 

JapanIscher I-dc herahorn Acer p.tlmatum 

j.lpanl,che Ro(\kasranie Ae'UlI", rurbin.Ha 

j.'p.InI,cher ~dl"eeb.lll. <;ech,wochemchneeball 

Viburnum plicarum 

JapanIscher S,hnurbaum Sophora ppomc.l 

J.lpanl'cher S,hnurbaum in Hängeform 

~ophora ppanlcol .Pendub 

lohann"brolb.lUm Cer.Honi" ,iliqua 

Josp,dca-bchc FU'lnu, e"eI,ior .jO\p,dea" 

judasbaum - (~erci, stllqu;l\trum 

KanadlSchc Pappel Populu, delto,des 

ls.all.,dlScht· Pappel. '.e""ma' Populus ddtold", 

\t.:rottna" 

karlJ!enartJ~t'r SpH/Jhorn 

.( ucullalllm' 

Acer plaranoide, 

Is.a't.ln,e. Ro{\k.l\tan,e· Ae,culus hippoca'tanum 

Kast.llllcnblattrtge Eiche. F.Jelkastanlen-

hlaltrtge r Khe - Quercus wsranelfolia 

Katsur"baum - Cerctdiphyllum ppollleum 

l\.aukasL"he f-1ugdnuß l'rerocarya fraxinltolia 

KIr5chenbaum Prunu, aVlum 

Kleeulme. Ledersrrauch Ptdca rrtfoltata 

Klemblüt/ge Roßkastame. SrrauchroßkasLltlle 

Ae,culu, parviflora 

Kleltcnfrüchuge Eiche. \'roßfrüchtlge FIChe 

(~uCrC1l'; macrocarpa 

Is.lerrerhorten,ie Hydrangca pet/olans 

Kobulhi,\lagtlolie .\Iagnolia kobus 

Koc!reuterte. Blascnesche Koelrtureria panlCulata 

Kolclmcher Sp,tzahorn Aeer wppadoclCum 

Korkbaum Phellodendron amuretl;e 

Kornelkirsche (ornus mas 

Kornelkirsche In Sdulenf()[m - Cornus mas 

.pyramidalis· 

Knmlinde - Tilia x euchlora 

I Igusrer - Llgustrum vulgare 

I tnde ] ,lta 

Lobel's Ahorn ';"cer lobelll 

Lorbeerkarsebe Prunus laurocerasu\ 

~laclurabaum. Osagedorn .\bclllra pomlfera 

.\ lagnolie - :-. bgnolta 

.\landelbaum Prunus dubs 

.\Iannaesche. Blumene;che - Fraxinus ornus 

.\bulbeerbaum ~Iorus 

.\laX/momcz Birke. LInden blättrige Birke 

Berula ,,\ laximowicziana" 

.\lehlbt'Cre Sorbus ana 

.\Itrbeck's behe Quereus canartensis 

.\llspei - .\Icsptlus german,ca 

.\11,pelblättrige "Ji-aubeneiche, Traubcneiche 

.. ~lespilifolia". Ge,chlitztblättnge Traubcn­

eIChe - Quercus pelraca .:-'Iespilifolia" 

.\ longolischer Steppenahorn - Acer tatarICUm 

.\ loo,beeher-Liche. C;roßfrücbtlge behe­

Quercus macrocarpa 

.\ lorgenlä.ndi,che Platane - Plaranus ortenta]" 

:-S:lednger Buchsbaum, Zwergbuchsbaum. 

Einfassungsbuchsbaum - Buxu\ ,emper"trens 

.~uffruticosa" 

;\'uf,baum - juglans r<'gia 

Öhmde - Elaeagnus angust/fcha 

('f:holdLt~ 739 



Ohlo-Roßkastante, Gelbblühende Roßkastanie-

Aesculus glabra 

Oleander - Nenum oleander 

Orienrbuche - Fagus orienralls 

Osagedorn - Maclura pomifera 

Papierblfke - Berula papynfera 

Pappel- Populus 

PersIsche Eiche Quercus macranrhera 

Perllckenstrauch - Cotinus coggygria 

Plarane - Platanus 

Purpurroter Perllckenstrauch, Rotblättriger 

Perllckenstrauch - Cotinus coggygna 

"Purpureus" 

Purpur-Spitzahorn, Rodaubiger Spitzahorn -

Acer platanoides "Schwedleri" 

Purpurweide - SallX purpurea 

Pyramidenpappel- Populus nigra ,,!talica" 

("Pyram,dalis") 

Qulftenbaum - Cydonia oblonga 

Rauhe HortensIe, Rauhblartrige Hortensie 

Hydrangea aspera 

ReifweIde - Salix daphnoides 

Rhododendron - Rhododendron 

Robinie - Robll1la pseudoacaCla 

Robinie in Hängeform - Robmla pseudoacacia 

"Pendula" 

Rosarandige Blutbuche - Fagus sylvatica 

"Roseomarginata" 

Rose - Rosa 

Roßkastanie - Aesculus hippocastanum 

Rorahorn - Acer rubrum 

Rotbuche - Fagus sylvatica 

Rorbillhende Roßkastanie - Aesculus x carnea 

Roteiche - Quercus rubra 

Roter Spitzahorn, Rodaublger Spitzahorn - Acer 

platanoides "Schwedleri" 

Rorlaubiger Bergahorn - Acer pseudoplatanus 

,,Arropurpu reu m" 

Rorlaubiger SpItzahorn - Acer platanoides 

"Rubrum" 

Säuleneiche - Quercus robur "Fastigiata" 

Säulenförmige Hainbuche - Carplnus betulus 

"Fastigiata" 

Säulenförmige Stieleiche - Quercus robur 

"Fastigiata" 
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Säulen pappel, Pyrarnidenpappel- Populus nigra 

,,!talica" ("Pyrarnidalis") 

Sanddorn - H i ppophae rharn nOldes 

Scharlacheiche - Quercus coccinea 

Schindelrindige Hickorynuß - Carya ovata 

Schirmmagnolie - Magnol,a tnpetala 

Schmalblartrige ÖlweIde, Mispelblärtrige Ölweide 

- Elaeagnus angustifoila 

Schmalblättnge Traubeneiche, Mispelblättnge 

Traubenelche - Quercus petraeaMespiil­

folia" 

Schmalgelappte Rotbuche, Farnblättnge Rotbuche 

- Fagus sylvatica ,,Asplentfolia" 

Schmalgelappte Stieleiche, Farnblättnge StieJe.che 

- Quercus robur ,,Asplenifolia" 

Schwarzerle - Ainus glutlnosa 

Schwarzer Holunder - Sambucus ntgra 

Schwarzer Maulbeerbaum 111 Hängeform - Morus 

IlIgra "Pendula" 

Schwarznuß - Juglans 11Igra 

Schwarzpappel - Populus IlIgra 

Sibinscher Hartnegel- Cornus alba "Sibirica" 

Sdberahorn - Acer sacchannum 

Silberahorn "Wieri", Geschlitztblättnger 

Silberahorn - Acer saccharinum ,,\Vieri" 

SIlberlinde - Ti"a romentosa 

Silberpappel - Populu; alba 

Silberrandige Stiel eiche - Quercus robur ,,Argen-

[eomarglna[a" 

Silberweide - Salix alba 

Simonspappel- Populus Slmonll 

Smith-Weide - Salix x smithiana 

Sommerlinde - Tilia plaryphyllos 

Speierling - Sorbus domestlCJ 

Spitzahorn - Acer platanoides 

Spitzahorn in Goldform, Gelbbunrer SPItzahorn 

Acer platanoides ,,Aureovanegatum 

Spitzahorn in Kugelform - Acer platanoides 

"Globosum" 

Spotrnuß, Hickorynuß - Carya romenrosa 

Stechpalme - Ilex aqUlfohum 

Sternmagnoile - Magnol,a stellata 

Srieleiche - Quercus robur 

Stieleiche "Concordla", Goldeiche - Quercus 

robur "Concordia" 

Straucheibisch - Hiblscus synacus 

Strauch kastanie, StrauchroßkastanIe - Aesculus 

parviAora 

Strauch pfingstrose - Paeonia suffruticosa 



'im uchroßk.mame - Aesculus parviflora 

'iudbuche - • othoiagus amarctlca 

'iumpl~iche Quercus palmtns 

-I amanske lam.lfIx 

'Iaschentuehbaum I hv"J,a involucrata 

-Iatarischer Ahorn Acer taLlneum 

'[je eingeschnittene 'itide1che FadtnbLmnge 

udeiche Quercus robur .h:'.c,(oha 

Traubenelche Quercus petraea 

rraubenkIr~he - I'ru'lUS padus 

Trauerne,de 'ialix alba. [mus" 

Tr.lutveu('rs Ahorn, Acer traUlvcnen 

Trolllpet('nbaum - Cllalpa b'gnolllo,des 

Tulpenbaum LmodenJron tu!tp,fera 

Tulpenma;;nohe- :-'lagnolia x soulang,ana 

Uime l1mus 

llme m Ilangeform l1mus spa:, .Pendula" 

l nganst he I IC he Quere us frameno 

Verlangerte \'i'eIßeilhe Quercus alba .Elongata" 

Vogdbeerbaum, Eberesdle '>orbus aueupana 

VogdkIrscice I'runus avium 

'X'C1de Sahx 

'X'e'denblattnge Zwergrnispd .' loccosum" , 

COtone.1'ter saliClf()lius • Hocwsus " 

'X'eIß, 'X'einre!>e \,tis "inifera 

'X'etßbirke. (.emeine Blfke Betula pendula 

'X'ctßbuche. I laInbuche Cupmus hetulus 

\\'eIßbunte I ngli. ehe Ulme Clmu, procera 

"Argenteovariegata" 

\\'eißbume Platane, Hybridplatane " unner;" 

I'latanus x aeerifol ... "Sunnen" 

'X'etßbumer Bergahorn Acer pseudoplatanu, 

"Variegatum' ("Leopoldii"l 
\\'e1ßhumer Eschenahorn - Acer negundo 

" Variegatum'" 
\\'etßbunter Spitzahorn - Acer platanoides 

"Argenteovariegatum" 

\\'e,ßdorn. Emgriffeliger \\'eißdorn - Crataegus 

monogyna 

Weißdorn "Scarlet" Rotblünger We,r~orn -

c.rataegus la""'gata "Paul Scarlet" 
\\e,ße,che ,Flongata", Verlangene We,ßelChe­

Quercu> alba "Elongata" 

We,ßer .\laulheerbaum :-'lorus alba 

We,ßer .\laulbeerbaum ,n Hängeform - :-'lorus 

alba "Pendula" 
\\'e,ßesche Fraxmus americana 

\\'etßweide S.,lix alba 

\X'estIicher ZlIrgeibaum Celns occidemalis 

\\'ilder \\bn, DrelSp,mger \X·tIder \\'em-

Parthenocio;"us trlcosp,data 

\\'imerlinde 1IIia cordata 

E.erreiehe - Quercus cerris 

Zierapfel- .\lalus speL 

Z,erklf"he - Prunus spec 

Z,erpllaume - Prunus cerasifera 

Zmerpappel- Populos [[emula 

Zuckerahorn - Acer saccharum 

ZlIrgeibaum - (.eltis 

Zwe'griffeliger \\'eißdorn - Crataegus laevigata 

lwelgriffeliger \\'etßdorn "Paul Scarlet", Rot, 

Nadelgehälze 

bluhend r \\elßdorn - Crat.1egus Iaev'gdla 

.Paul :'carlet" 

AbenJIand,seher Lebensbaum, \X'<sdrcher l.ebens­

baum - r1lUIJ oc~,Jemalis 

AbenJlanJiseher Lebensbaum In Coldform, Gelb· 

nadehger AbendlanJlSchcr I.tbembaum 

Thuja ocudemali, ,1\ urea" ("RheingoIJ") 

bendlanJ,seher Lebensbaum In Saulenform, 

Westlicher l .tbensbaum In S.lUlenform 

ThUja oClIdemali •• I·asug.at.l" ("Columna ) 

Apnfichte - Picea JewenslS 

. .lJetX:kfichte Picea alcocktana, Picea b,eolor 

Anwna Z~l're"e - Cupre",os anzon,ca 

AtIaS7.eder - Cedrus atlanuca 

Bngkider - Pinus mugo 

Blaue Atlaszeder - Cedrus adantica. C,lauca" 

Blaue Douglas,e - Pseudotmga menziesil "Glauca" 

Blaue Douglastanne - Po,eudoDuga menz,öu 

"Clauca" 
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Blaue Fngelmann-Fichte - Picea engelmannii 

,Clauca" 

Blaue Stechfichte. Silberfichte - Picea pungens 

,Clauca" 

Blauer Virginischer \Vacholder - Juniperus sirgi­

niana ,Glauca" 

Blaulichte Picea ,Glauca" 

Blaugrune Lawson's ScheInzypresse -

Chamaecyparis lawsonlana .. Glauca" 

Borstenfichte Picea asperatJ 

BreItbuschige Eibe In Goldform. Celbnadelige 

BuschIge Eibe - Taxus baccatJ .,Adpressa" 

.,Aurea" 

ChineSISche :-':ußeibe - Torreya grandis 

ChineSIsches Rotholz - .\letasequoia glyptostro-

boides 

Chinesischer \Vacholder - JunIperus chinensis 

Coloradotanne - Abies concolor 

Cox' Wacholder - Juntperus coxii 

Douglasie Pseudotsuga menZleSIl 

Douglastanne - Pseudotsuga menziesii 

Edeltanne - Ables procera 

Edle Tanne - :\bies procera 

Eibe ,Adpr=a". Kurznadelige Eibe - 'Taxus baccata 

.,Adpressa" 

Eibe in Kriechform. Kriecheibe - laxus baccata 

"Rependens" 

Europäische Lärche - Larix decidua 

bdenzypresse - Chamaecyparis pisifera "hlifera" 

~eue"cheinzypresse - Chamaecyparis obtusa 

reumcheinzypresse "Crippsii". Gelbnadelige 

Feue"cheinzypresse - Chamaecyparis obtusa 

"Crippsii" 

richte - Picea 

Hußzeder - Calocedrus decurrens 

Föhre. Kiefer - Pinus 

Celbkiefer - Pinus ponderosa 

Gemeine Fichte - Picea abies 

Gemeine Fichte In Hängeform. Hängefichte -

Picea abies ..lnversa" 

Gemeine Fichte in Nestform. l'.'estfichte - Picea 

ables "Nidlformls" 

Clane Anzona-Zypresse - Cupressus arizonlca 

Goldeibe - Taxus baccata .,Aurea" 
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Goldfärbige Eibe. Gelbnadelige Eibe - Taxus 

baccata .,Aurea" 

Goldfärb,ge FeuerscheInzypresse, Gelbnadelige 

Feuerscheinzypresse - Chamaecypans obtusa 
,,Aurea" 

Goldfärbige Läwson's Scheinzypresse in Säulen­

form. Gelbnadeltge Läwson's Scheinzypresse 

tn Säulenform - Chamaecyparis lawsoniana 

"Lutea" 

Goldfärbiger Östltcher Lebensbaum. 

Gelbnadeliger Östlicher Lebensbaum 

ThuJ.! orientallS "Aurea" 

Goldfärblger WestlIcher Lebensbaum. Gelb­

nadeliger Westlicher Lebensbaum - Thuja oc­

cidentalis .Aurea" ("Rhetngold") 

Goldfärbiger Riesenlebensbaum Gelbnadeliger 

Riesenlebensbaum - ThuJa pltcata ,Aurea" 

Goldrandige Lawson's Schetnzvpresse. 

Gelbrandige Läwson's Schetnzypresse­

Chamaecyparis lawsonlana ,,Aureomarginata" 

Goldgelbe Säuleneibe. Gelbnadelige Säuleneibe -

Taxus baccata • .Aurea' "Fasng,ata' 

Grannenkiefer - Pinus anstatJ 

Gnechlsche Tanne - Ables cephalonlCa 

Hängeeibe - Taxus baccatJ .. GrJCllis Pendula" 

Hängefichte - Picea abits "Pendula" 

Harrington's Kopfeibe - Cephalotaxus harringtonta 

Hemloclmanne - Tsuga canadensis 

Hiba-Lebensbaum - Thujopsis dolabrata 

Hiba-Lebensbaum in Goldform, Gelbnadeliger 

Hiba-Lebensbaum - Thujopsis dolabrata 

,.Aurea" 

Hiba-Lebensbaum "Variegata", Panaschierrer 

Hlba-Lebensbaum - Thujopsis dolabrata 

,,\'ariega[a" 

H imalayazeder - Cedrus deodara 

Hybrideibe - Taxus x medIa 

Japanische Eibe - Taxus cuspidata 

Japanische Lärche - Larix kaempfen (Larix lepto­

Iepis) 

Japanische Sicheltanne - Cryptomena pponlca 

Japanische Weißkiefer ( ußkiefer) - Pinus sabi-

nIana 

KalIfornische Flußzeder - Calocedrus decurrens 

Kanadische Hemlockstanne - Tsuga canadensls 

Kiefer - Pinus 



KolonJOIanne Ahle<> roncolor 

Kopfelbc Ccphalolaxus 
Krum'l1holzlueler LIISdlL P',.,us mugo 

Kuslntanne AbI grdf.dis 

Luche I.mx 
l. .. lt!>c'le, Kn..'l1rrholzluder Pinus mugo 

Lawsol'" 'Khe, ,",zypresse Chamaec'l'am 

lawsomanJ 
WWSOI", '>Lhe 'In'Pres;c .Frasen" C hamae­

err<L ..... la" so!'.ana hasen 
wwsor,s '>ch("'cuvpresse In Goldform, (;elbnade 

hge l.awsons '>ehernz"presse Cha.·-laeevpans 

I .. wsonra" .. .Aurea' 
wwsom "Lhe,nzvpresse In )Julenform 

( hamae0'Par s I .. "soman ... Columnans 

w"son's chelnL\'Presse als .,.tbervaru:!.II Blau· 

grune wwson's '>ehe ~'Pr= hamae-

LJl'am bwsomJ.na J;buu" 

Lebensba"m fhUJd 
Lebensbaum 'n Ilangeform rhuja .Pendula" 

[ ibanonzeder <.~rus IIba,." 

I\lJdchenkJe!er p",us pamllord 

:>'Iammlllbaum equOladendron gIganIeum 

Moml."I.mne Ab,es hrrna 

1\ lorgenlamhS<.her Lebensbaum -I hup onent .. li. 

I\lc:genlandischer Lebc'lSbaum In Cold~)rm, 

Cdbnade!'ger .\lorgel'landLSCller Lebensba:.m 

Thula onent.!hs .Aurea" 

· 'estformige Cemelne J ichle. " tllehte Picca 

ab'e<>., 'idIformLS 
, ,kko- ranne Ab,es homoiep's 

· ordmannstanne Ab'e<> nordmanman .. 

• 'umldlSLhe lanne Ab,es nUffi,diu 
, . ulkibe rO~"J 

'lIlka,SLhelnzvpr= C h.!mJ.ec'pans 

noork.lIenslS 

ulka \chelnzypresse In C,oldform, C,dbnadellge 

• ulka <.:heinI) pr=e <. h.tm .. eq pans 
noolkalensls ,.I\urca" 

(hrlicher Lebensbaum - [huJd orientahs 
Cl rliLher [ebensbaum In Coldlorm, 

Gelbnaddiger (')slheher Lebertsbaum fhuja 

on entall urea 

('>sd,cher I..,bensbaum In ~aulentorm ThUJ3 

onentall' .f-:ßug,atd" (.I:lepnus<lma") 
()nentali",he FiLhlc P\Cea onentali, 

OnentalL'>Che hehle In ZwergfoCM Picea one,.,­

talts", 'ana '" 

()rientfichtc PiCe:t o7lentali.; 

Panzerklcfer Pinus beidreKh:. 

Purpunlll • .,~ Abre< amabliis 

Riesenlebensbaum [hup pllcata 

Riesenlebensbaum In C.oldtorm, Gdbnaddiger 

Riesenlebcnsbaum Thula plicala .Aure!" 

Riesenlebcnsbaum In Sauten form ThuJa rbcau 

"F.15uguta" 
ROI(ohre - Pinus sylvcslm 

ROlkJefer - Pinus sylvemis 

'Iaulenelbe - Taxus baeuld .Fasng13ld· 

Sauleneibc m C.oldform, Gelbnadelige ~äulenelbc 

- Taxus bacLJu .F.l.\ligJau" _""urEl" 

'Iapmdusfichte, Onemah"he Flehte Pieea Nien­

tdlis 

~a'\ard-S(hemzypresse - Chamdecypan, pL,ilera 

,>awara-Schcmzypresse .hllfera', I'adenforrnige 

"Jwara-~chemzypre"e - C hamaeeyparl.\ 

pl"fera Flhfera" 

)d"ard-Sehemzyprcsse .Plumo"." Feinledrige 

Sawara-Schelnzyprö,e - Chamaecypam 

pISlfera Plumosa" 

'lJwara-Schemzypres.se ,Squarro".", ~perrtge 

'>awara.Schemzyprö,,, - Chamaec"pam 

p",tera .Squarro'J" 

'>chcmI)'Prö,c Chamaeeyparis 

'>clucrlingstanne - fsuga canadenm 

)clurmtdnne - SCladoptt)·, "emullalJ 

'lchlangenfichtc PlCea ab,cs Sirgald" 

chlangenhaurkJcfer - P;nus leucoderml.\ 

'>chuppenwacholdcr - JUnIperus 'quamata 

'>chuppenwacholder .:>.Ieyeri", Blauer Schuppen-

"acholder - JunIperus squamata • .\Ie\'en" 

<"chwanführe - Pinus n,gra 

'>chwankJeier - PmLL' rugra 

'>erbLsche Fichte PICe:! omonka 

'>Ichdtanne - C"'Promena japonlcd 

SIJbertichte Pieea pungens .Glauca" 

SIlbrige KolnrJdotJnne. \'iolaeea" Abie, conw-

lor. \'iolacea" 

'>LSkJmufichle Pi ca brewnenana 
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'>panl\che Tanne Ab,e, pin'>apo 

'ltechfichte Picea pungens 
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Strobe, Weymouthslciefer - Pinus strobus 

Sumpfzypresse - Taxodium distlchum 

Tanne - Abies 

Thuje - Thuja 

TigerschwanzfIchte - Picea polita 

Tranenlciefer - Pinus wallichlana 

TrauerfIchte, HangefIchte - Picea abies "Inversa" 

Urweltmammutbaum - Metasequoia glyptostro­

bOIdes 

Wacholder - Juniperus 

Weißtanne - Able> alba 

Weißzeder - Chamaecyparis thyoides 

Westlicher Lebensbaum - Thuja occidentalls 

Westlicher Lebensbaum "Rheingold", Gelbnade-

Iiger Westlicher Lebensbaum - Thuja occi­

dentalis "Rheingold" 

Westlicher Lebensbaum in Säulen form - Thuja 

occidentalis "Fastigiata" 

Weymouthslciefer - Pinus strobus 

Virginischer Wacholder - JUlllperus virgln,ana 

VirglnlScher Wacholder "Tflpartita", Dreiteiliger 

Virginischer Wacholder - Juniperus vlfglniana 

"Tripartita" 

Zirbe - Pinus cembra 

Zirbellciefer - Pinus cembra 

ZuckerhutfIchte - Picea glauca "Conica" 
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Die erstmalige, auf drei Bände konzipi,erte Bestandsauf­
nahme der historischen Gärten und Parks Österreichs stellt 
im ersten Band die Gartenanlagen Niederösterreichs und 
des Burgenlandes vor. Dieser zahlreiche und großteils un­
bekannte Gartenbestand wurde für die Veröffentlichung in 
typologischen Gruppen erschlossen: u. a. Gärten und Parks 
zu kirchlichen Wohnbauten (z. B. Klostergärten), zu welt­
lichen Bauten (z. B. Schloßgärten), Gärten im Bereich von 
öffentlichen Bauten (z. B. Botanische Gärten, Lehrgärten), 
Gärten und Parks zu Siedlungen, Ein- und Mehrfamilien­
häusern, im Bereich von Sport, Erholung und Freizeit, 
wie etwa Vergnügungsparks, Stadtparks, Kurparks und 
sonstige Grünanlagen und Begrünungen. Mit der Aus­
arbeitung der Ergebnisse der Erfassung, mit der Bearbei­
tung der Primär- und Sekundärliteratur, historischer Karten, 
Pläne, Ansichten und sonstiger Quellen kann somit die 
erste Dokumentation des vorhandenen Bestandes an histo­
rischen Gärten und Parks in Österreich vorgewiesen werden. 
Diese flächendeckende Übersicht macht den reichen 
Bestand an historischer Gartensubstanz bekannt, stellt erste 
Grundlagen für die weitere wissenschaftliche Beschäftigung 
mit der österreichischen Gartenkunst und Gartenkultur 
zur Verfügung und bietet erste Informationen für Maß­
nahmen zur Sicherung und Erhaltung dieses wichtigen 
kulturellen Erbes. 
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